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Hinweis zu diesem Dokument

1 Hinweis zu diesem Dokument
Dieses Technische Handbuch enthält detaillierte Informationen zur Installation und den techni-
schen Daten der FDS-Serie mit Kältemittel R32.
Darauf achten, dass das Technische Handbuch ständig am Einsatzort verfügbar ist.
Sicherstellen, dass die Verantwortlichen für den Betrieb des Produkts sowie Personen, die Arbei-
ten am Produkt durchführen, diese Anleitung vollständig gelesen und verstanden haben. Bei 
Rückfragen das Service Center anrufen.

1.1  Zielgruppe
Dieses Dokument ist für Elektrofachkräfte und Mechatroniker für Kältetechnik bestimmt. Die in 
diesem Dokument beschriebenen Tätigkeiten nur mit entsprechender Qualifikation durchführen 
(siehe „2.4.1 Informationen zur Wartung“ auf Seite 16).

1.2  Darstellungskonventionen
Die Sicherheits- und Warnhinweise sind durch Signalwörter gekennzeichnet. Die Signalwörter 
GEFAHR, WARNUNG und VORSICHT kennzeichnen Gefahrenstufen mit unterschiedlich schwe-
ren Verletzungen. Das Signalwort  ACHTUNG warnt vor Sachschäden.

Signalwort Bedeutung Folgen bei Nichtbeachten des Hinweises

 GEFAHR
Unmittelbar drohende 
Gefahr

Tod oder schwere Verletzungen durch Gefährdung mit 
einem hohen Risikograd

 WARNUNG
Unmittelbar drohende 
Gefahr

Tod oder schwere Verletzungen durch Gefährdung mit 
einem mittleren Risikograd

 VORSICHT
Unmittelbar drohende 
Gefahr

Leichte Verletzungen durch Gefährdung mit einem nied-
rigen Risikograd

ACHTUNG Unmittelbar drohende 
Gefahr Umwelt- oder Sachschäden

Hinweis Besondere Hinweise zur optimalen Nutzung des Produkts

1.3  Abkürzungen

Abkürzungen Benennung Erklärung

A Ampere SI-Einheit: elektrischer Strom

AC alternating current Englische Bezeichnung für Wechselstrom

CNT Anschluss Innengerät Alarm- oder Betriebsmeldung

DC direct current Englische Bezeichnung für Gleichstrom

DIN Deutsches Institut für 
Normung –

FB Fernbedienung –

OFN Oxygen Free Nitrogen Sauerstofffreier Stickstoff
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Hinweis zu diesem Dokument

Abkürzungen Benennung Erklärung

UEG Untere Explosionsgrenze

Brennbare Gase und Dämpfe können nur dann durch 
eine Zündquelle ausreichend hoher Zündenergie/Tem-
peratur gezündet werden, wenn sie im Gemisch mit 
Luftsauerstoff in ausreichend hohen Konzentrationen 
vorliegen. Diese Konzentration bezeichnet man als 
Untere Explosionsgrenze.

V Volt SI-Einheit: elektrische Spannung

VDE
Verband der Elektrotechnik, 
Elektronik und 
Informationstechnik

─

1.4  Mängelhaftungsansprüche
Die Befolgung der Montage- und Bedienungshinweise in diesem Technischen Handbuch ist die 
Voraussetzung für den störungsfreien Betrieb der Klimageräte der FDS-Serie (R32) und für die 
Erfüllung eventueller Mängelhaftungsansprüche.
Vor dem Arbeiten mit den Innen- und Außengeräten der FDS-Serie (R32) das Technische  
Handbuch lesen.

1.5  Haftungsausschluss
Die Beachtung der Montage- und Bedienungshinweise in diesem Technischen Handbuch ist Vor-
aussetzung für den sicheren Betrieb des Produkts sowie für das Erreichen der angegebenen 
Produkteigenschaften und Leistungsmerkmale. Für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden, 
die aufgrund der Nichtbeachtung des Technischen Handbuchs entstehen, übernimmt STULZ 
keine Haftung. Die Sachmängelhaftung ist in solchen Fällen ausgeschlossen.

1.6  Copyright
Alle Marken- und Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweili-
gen Titelhalter.
Alle Rechte, auch die der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil dieses Dokuments darf in irgendei-
ner Form (z. B. durch Druck, Fotokopie, Mikrofilm, Datentransfer oder ein anderes Verfahren) 
ohne schriftliche Zustimmung der STULZ GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektroni-
scher Systeme vervielfältigt oder verarbeitet werden.
Technische Änderungen vorbehalten.
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2 Sicherheit
Der Anlagenbetreiber stellt sicher, dass die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentati-
on beachtet und eingehalten werden. Darüber hinaus stellt der Anlagenbetreiber sicher, dass alle 
Personen, die an der Anlage arbeiten, die Dokumentation vollständig gelesen und verstanden 
haben. 
Die Nichtbeachtung der Sicherheits- und Warnhinweise hat eine Gefährdung für das Personal, 
die Umwelt und die Anlage zur Folge und führt zum Verlust jeglicher Schadensersatzansprüche.
Die Betriebssicherheit der Anlage ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. 
Die in den technischen Daten aufgeführten Grenzwerte auf keinen Fall überschreiten.
Bei Unklarheiten oder zusätzlichem Informationsbedarf das Service Center von S-Klima anrufen.

2.1  Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Klimageräte wurden für die Klimatisierung von Shops, Großraumbüros und Technikräumen 
konzipiert. Privaträume sowie kleinere gewerbliche Räume können gekühlt und geheizt werden. 
Die Klimageräte dürfen nur innerhalb der angegebenen Einsatzgrenzen betrieben werden.
Jede andere oder darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für 
hieraus resultierende Schäden haftet STULZ nicht. Das Risiko trägt allein der Anlagenbetreiber. 
Die Klimageräte der FDS-Serie (R32) nur entsprechend den Angaben in der technischen Doku-
mentation von S-Klima verwenden.

2.2  Sicherheitshinweise

 GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag.
Sicherstellen, dass die Innen- und Außengeräte, Fernbedienungen und die Adapterplatinen SC-
BIKN-E und  SC-ADNA-E ausschließlich von Elektrofachkräften montiert, angeschlossen und in 
Betrieb genommen werden.

 ● Vor Beginn der Installationsarbeiten die Anschlussstelle für das öffentliche Stromnetz und den 
Schaltschrank spannungsfrei schalten.

 ● Alle Komponenten, die an Innen- und Außengeräte angeschlossen werden, spannungsfrei 
schalten.

 ● Spannungsfreiheit kontrollieren.
 ● Die Innen- und Außengeräte über eine Sicherung oder eine Schaltvorrichtung mit einem Kon-

taktabstand von mindestens 3 mm mit der Stromversorgung verbinden.
 ● Sicherstellen, dass ein allstromsensitiver FI-Schalter Typ B und eine Sicherung mit geeigneter 

Leistung installiert werden. Die Sicherung muss alle Pole mit Überstrom unterbrechen.
 ● Wir empfehlen den Einsatz eines Reparaturschalters. Der Reparaturschalter muss gemäß EN 

60204–1 in der Aus-Stellung abschließbar sein.
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GEFAHR
Erstickungsgefahr durch das Einatmen des Kältemittels R32.

 ● Für ausreichende Belüftung des Arbeitsumfeldes sorgen.
 ● Sicherstellen, dass das Kältemittelgas nicht mit Flammen in Kontakt kommt.
 ● Persönliche Schutzausrüstung tragen.

VORSICHT
Erfrierungen durch Kontakt mit flüssigem Kältemittel.
Aufgrund schneller Verdunstungswirkung besteht bei Kontakt mit flüssigem Kältemittel Erfrier- 
ungsgefahr.

 ● Persönliche Schutzausrüstung tragen.
 ● Vereiste Bereiche mit lauwarmem Wasser auftauen. Betroffenen Bereich nicht reiben.
 ● Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch das Berühren beweglicher Teile (Quetschungen) und heißer Ober-
flächen (Verbrennungen).

 ● Das Gerät keinesfalls betreiben, wenn Paneele oder Schutzvorrichtungen entfernt wurden.
 ● Persönliche Schutzausrüstung tragen.

VORSICHT
Gefahr durch zerberstende Leitungen.
Wenn Luft in den Kältekreislauf eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf zu stark an.

 ● Sicherstellen, dass keine Luft in den Kältekreislauf eintritt, wenn das Gerät installiert und be-
wegt wird.

ACHTUNG
Überhitzungs- und Feuergefahr.

 ● Kabel ordnungsgemäß mit Klemmen führen, damit keine Komponenten im Gerät berührt wer-
den.

2.3  Hinweise zum Umgang mit dem Kältemittel R32
Das Kältemittel R32 gehört zur Gruppe der teilhalogenierten Fluorkohlenwasserstoffe (HFKW), ist 
schwer entflammbar und nicht giftig (Sicherheitsgruppe A2L).

2.3.1 Allgemeine Hinweise
 ● Bei einem Gerät, das für R32 vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des In-

nengeräts eine andere Größe auf. Auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irr-
tümliches Einfüllen des falschen Kältemittels zu verhindern. Außerdem wurde die Bemessung 
des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der Paral-
lelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfestigkeit zu erhöhen. Dementsprechend die 
speziellen R32-Werkzeuge vor der Aufnahme von Installations- und Wartungsarbeiten an die-
sem Gerät bereitstellen.
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 ● Die Installation von Rohrleitungen auf ein Minimum beschränken.
 ● Das Gerät in einem gut belüfteten Bereich lagern, wobei die Raumgröße der für den Betrieb 

spezifizierten Raumfläche entspricht.

2.3.2 Sicherheitshinweise
Folgende Sicherheitshinweise im Umgang mit R32 beachten:

 ● Angaben aus der DIN EN 378 und die Herstellerangaben beachten.
 ● Sämtliche Arbeiten nur ausführen mit entsprechender Sachkunde gemäß BGR 500 und  

DIN EN 378.
 ● R32 ist schwerer als Luft und sammelt sich am Boden an. Wenn sich R32 am Boden eines 

Raumes ansammelt, kann es in einem kleinen Raum eine Konzentration erreichen, die ein 
zündfähiges Gemisch aus Sauerstoff und R32 ergibt. Um dies zu vermeiden, ist es erforder-
lich, für ausreichende Belüftung des Arbeitsumfeldes zu sorgen. Besteht in einem Raum mit 
unzureichender Belüftung ein Leck im Kältemittelsystem, offenes Feuer so lange vermeiden, 
bis das Arbeitsumfeld ordnungsgemäß belüftet wird.

 ● Dieselbe Vorsichtsmaßnahme bei Hartlötarbeiten einhalten.
 ● Vor Arbeitsbeginn für ausreichende Belüftung sorgen, falls während der Arbeiten Kältemittel 

austritt. Kommt das Kältemittelgas mit Flammen in Kontakt, können giftige Gase entstehen.
 ● Bei Installation oder Wartung Zündquellen wie Gasverbrennungsgeräte oder elektrische Heiz-

geräte vom Arbeitsumfeld fernhalten.
 ● Beim Installieren oder Bewegen einer Klimaanlage darauf achten, dass keine Fremdstoffe wie 

z. B. Luft in den Kältemittelkreislauf eindringen. Die Vermischung mit Luft oder anderen Ga-
sen führt zu ungewöhnlich hohem Druck im Kältemittelkreislauf und schlimmstenfalls zum 
Bersten der Anlage.

 ● Nach Beendigung der Installationsarbeiten sicherstellen, dass kein Kältemittel  
ausgetreten ist.

 ● Wird eine Klimaanlage in einem kleinen Raum installiert, sicherstellen, dass die vorgeschrie-
bene Konzentrationsgrenze von Austauschkältemittel nicht überschritten wird, um Sauerstoff-
mangel zu vermeiden.
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2.3.3 Erste-Hilfe-Maßnahmen

Verletzungsgefahr durch Einatmen
 ● Hohe Konzentrationen des Kältemittels können Ersticken verursachen.  

Symptome: Verlust der Bewegungsfähigkeit und des Bewusstseins. Das Opfer bemerkt das 
Ersticken nicht.

Maßnahme/Behandlung
 ● Das Opfer unter Benutzung eines umluftunabhängigen Atemgerätes in frische Luft bringen. 

Warm und ruhig halten.
 ● Arzt hinzuziehen.
 ● Bei Atemstillstand künstlich beatmen.

Verletzungsgefahr bei Augenkontakt
Maßnahme/Behandlung 

 ● Das Auge sofort mit Wasser spülen.
 ● Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter gründlich ausspülen: 

mindestens 15 Minuten lang.
 ● Sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. Wenn ärztliche Hilfe nicht sofort verfügbar ist, weitere 15 

Minuten spülen.

Verletzungsgefahr bei Hautkontakt
 ● Kontakt mit der verdunstenden Flüssigkeit kann zu Erfrierungen der Haut führen.

Maßnahme/Behandlung
 ● Bei Kaltverbrennungen mindestens 15 Minuten mit Wasser spülen.
 ● Steril abdecken.
 ● Ärztliche Hilfe hinzuziehen.

2.3.4 Spezialwerkzeuge
Nur Werkzeuge verwenden, die für die Arbeiten mit dem Kältemittel R32 freigegeben sind. Weite-
re Informationen zu R32 auf http://www.s-klima.de/unterstuetzung.

2.3.5 R32 entsorgen
R32 nach den nationalen und örtlichen Richtlinien und Gesetzen entsorgen.

2.4  Hinweise beim Umgang mit brennbaren Kältemitteln

2.4.1 Informationen zur Wartung

Prüfung des Bereichs
 ● Vor Aufnahme der Arbeiten an Systemen, die brennbare Kältemittel enthalten, sind Sicher-

heitsprüfungen erforderlich, um zu gewährleisten, dass die Gefahr einer Entzündung so ge-
ring wie möglich ist.

Bei Reparaturen am Kältemittelsystem müssen die Schritte in 2.4.3 bis 2.4.7 abgeschlossen sein, 
bevor Arbeiten am System durchgeführt werden.

Arbeitsverfahren
 ● Arbeiten nach einem kontrollierten Verfahren durchführen, sodass die Gefahr, dass die Atmo-

sphäre während der Arbeiten brennbare Gase oder Dämpfe enthält, auf ein Minimum redu-
ziert wird.
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Allgemeiner Arbeitsbereich
 ● Alle Wartungstechniker und sonstigen Personen, die in dem jeweiligen Bereich arbeiten, über 

die Art der durchzuführenden Arbeiten unterrichten.
 ● Arbeiten in geschlossenen Räumen vermeiden.
 ● Den Bereich um den Arbeitsplatz absperren.
 ● Gewährleisten, dass die Bedingungen innerhalb des Arbeitsbereichs sicher sind, indem 

brennbares Material beseitigt wird.

Prüfung auf Gegenwart von Kältemittel
 ● Den Bereich vor den und während der Arbeiten mit einem geeigneten Kältemitteldetektor prü-

fen, um sicherzustellen, dass dem Techniker potenziell toxische oder brennbare Atmosphären 
bekannt sind.

 ● Unbedingt einen Dichtigkeitstester verwenden, der für alle relevanten Kältemittel geeignet ist, 
d. h. nicht funkenbildend, ordnungsgemäß abgedichtet oder eigensicher.

Feuerlöscher
 ● Bei Arbeiten mit offener Flamme an Kältesystemen oder dazugehörigen Teilen eine geeignete 

Feuerlöschausrüstung bereithalten. Einen Feuerlöscher mit Trockenlöschmittel oder einen 
CO2-Feuerlöscher in der Nähe des Befüllungsbereichs bereithalten.

Keine Zündquellen
 ● Personen, die Arbeiten an einem Kältesystem mit freiliegenden Leitungen durchführen, dür-

fen Zündquellen nicht in einer Weise verwenden, die zu Feuer- oder Explosionsgefahr führen 
kann.

 ● Mögliche Zündquellen, einschließlich Rauchen, müssen einen ausreichenden Abstand zu Ins-
tallations-, Reparatur-, Transport- und Entsorgungsarbeiten aufweisen, bei denen Kältemittel 
in die Umgebung freigesetzt werden kann.

 ● Vor Aufnahme der Arbeiten den Bereich um die Anlage begutachten, um sicherzustellen, dass 
keine Feuer- oder Zündgefahren vorliegen.

 ● Schilder mit der Aufschrift Rauchen verboten aufstellen.

Belüfteter Bereich
 ● Sicherstellen, dass der Bereich offen ist oder ausreichend belüftet wird, bevor das System 

geöffnet oder mit offener Flamme gearbeitet wird.
 ● Belüftung während des Zeitraums, in dem die Arbeiten durchgeführt werden, dauerhaft ge-

währleisten.
 ● Sicherstellen, dass die Belüftung freigesetztes Kältemittel sicher verteilt und vorzugsweise 

nach außen in die Atmosphäre ableitet.

Prüfungen am Kühlsystem
 ● Wenn Elektrokomponenten ausgetauscht werden, darauf achten, dass sie für den jeweiligen 

Zweck geeignet sind und die korrekte Spezifikation aufweisen.
 ● Die Wartungs- und Servicerichtlinien des Herstellers jederzeit befolgen.
 ● In Zweifelsfällen die technische Abteilung des Herstellers um Unterstützung bitten.
 ● Die folgenden Prüfungen an Installationen durchführen, die brennbare Kältemittel verwenden:

 – Die Füllmenge ist für die Größe des Raums geeignet, in dem die kältemittelführenden Tei-
le installiert sind.

 – Die Belüftungsanlage und die Auslässe funktionieren einwandfrei und sind nicht blockiert.
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 – Wenn ein indirekter Kältekreislauf verwendet wird, den Sekundärkreislauf auf Kältemittel 
prüfen.

 – Die Kennzeichnung der Anlage ist dauerhaft sichtbar und lesbar. Unleserliche Kennzeich-
nungen und Schilder austauschen.

 – Kältemittelleitungen oder -komponenten so installieren, dass sie nicht mit Substanzen in 
Kontakt kommen, die Korrosion der kältemittelführenden Komponenten bewirken. Dies 
gilt nicht, wenn die Komponenten aus Materialien bestehen, die inhärent korrosionsbe-
ständig oder in angemessener Weise vor Korrosion geschützt sind.

Prüfungen an elektrischen Geräten
 ● Die Reparatur und Instandhaltung von Elektrokomponenten beinhaltet anfängliche Sicher-

heitsprüfungen und Inspektionsverfahren für die Komponenten.
 ● Wenn ein Fehler festgestellt wird, der die Sicherheit beeinträchtigen kann, die Stromversor-

gung nicht mit dem Schaltkreis verbinden, bis der Fehler zufriedenstellend behoben wurde.
 ● Wenn sich der Fehler nicht sofort beheben lässt, der Betrieb aber fortgesetzt werden muss, 

eine geeignete vorläufige Lösung umsetzen. Dies ist dem Eigentümer der Anlage mitzuteilen, 
damit alle betroffenen Parteien unterrichtet werden.

 ● Anfängliche Sicherheitsprüfungen umfassen die folgenden Elemente:
 – Kondensatoren werden entladen. Sicherstellen, dass dieser Vorgang auf sichere Weise 

erfolgt, um die Möglichkeit der Funkenbildung auszuschließen.
 – Bei der Befüllung, Entleerung oder Spülung des Systems darauf achten, dass keine 

spannungsführenden Elektrokomponenten und Kabel freiliegen.
 – Die Erdverbindung ist durchgängig.

2.4.2 Reparaturen an abgedichteten Komponenten
 ● Bei Reparaturarbeiten an geschlossenen Komponenten alle Stromversorgungen von der An-

lage, an der die Arbeiten durchgeführt werden, trennen, bevor abgedichtete Abdeckungen 
usw. entfernt werden.

 ● Wenn es absolut erforderlich ist, während der Wartung eine Stromversorgung der Anlage her-
zustellen, eine dauerhafte Dichtheitsprüfung am kritischsten Punkt durchführen, um eine po-
tenziell gefährliche Situation identifizieren zu können.

 ● Besondere Aufmerksamkeit ist bezüglich der folgenden Punkte geboten, um sicherzustellen, 
dass das Gehäuse durch Arbeiten an den Elektrokomponenten nicht so verändert wird, dass 
der Schutzgrad beeinträchtigt ist. Dazu gehören Schäden an Kabeln, übermäßig viele Verbin-
dungen, Anschlüsse, die nicht gemäß der ursprünglichen Spezifikation hergestellt wurden, 
Beschädigungen an Dichtungen, fehlerhafter Einbau von Kabelverschraubungen usw.

 ● Sicherstellen, dass das Gerät sicher montiert ist.
 ● Sicherstellen, dass die Qualität von Dichtungen oder Dichtungsmaterialien nicht so weit be-

einträchtigt ist, dass sie das Eintreten brennbarer Atmosphären nicht mehr verhindern.
 ● Darauf achten, dass Ersatzteile den Spezifikationen des Herstellers entsprechen.

Hinweis
Beachten, dass die Verwendung von Silikondichtmittel die Effektivität bestimmter Dichtheitstester 
beeinträchtigt. Eigensichere Komponenten vor Arbeiten an solchen Komponenten nicht isolieren.
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2.4.3 Reparaturen an eigensicheren Komponenten
 ● Keine dauerhaften induktiven oder kapazitiven Lasten am Schaltkreis anlegen, ohne zu ge-

währleisten, dass diese die für die verwendete Anlage zulässige Spannung und Stromstärke 
nicht überschreiten.

 ● Eigensichere Komponenten sind die einzigen Teile, an denen in Gegenwart einer brennbaren 
Atmosphäre gearbeitet werden darf, während sie spannungsführend sind.

 ● Darauf achten, dass das Prüfgerät entsprechend bemessen ist.
 ● Komponenten ausschließlich gegen die vom Hersteller angegebenen Teile austauschen.
 ● Andere Teile können aufgrund einer Undichtheit zur Entzündung des Kältemittels in der Atmo-

sphäre führen.

2.4.4 Verkabelung
 ● Sicherstellen, dass die Verkabelung nicht durch Verschleiß, Korrosion, übermäßigen Druck, 

Vibrationen, scharfe Kanten oder andere unerwünschte Auswirkungen der Umgebung beein-
trächtigt wird. Bei dieser Prüfung sind auch die Auswirkungen von Alterung oder dauerhaften 
Vibrationen durch Quellen, wie etwa Verdichter oder Ventilator, zu berücksichtigen.

2.4.5 Nachweis brennbarer Kältemittel
 ● Unter keinen Umständen potenzielle Zündquellen bei der Suche nach Kältemittelundichthei-

ten verwenden.
 ● Keinen Halogenbrenner (oder ein anderer Dichtheitstester, der eine offene Flamme verwen-

det) verwenden.

2.4.6 Methoden der Erkennung von Undichtheiten
 ● Elektronische Dichtheitstester können für die Suche nach Kältemittelundichtigkeiten verwen-

det werden. Ihre Empfindlichkeit ist jedoch im Fall von brennbaren Kältemitteln eventuell nicht 
ausreichend, oder sie müssen erneut kalibriert werden. Die Ausrüstung für die Dichtheitsprü-
fung in einem kältemittelfreien Bereich kalibrieren.

 ● Sicherstellen, dass der Dichtheitstester keine potenzielle Zündquelle darstellt und für das ver-
wendete Kältemittel geeignet ist.

 ● Ausrüstung für den Dichtheitstest auf einen Prozentsatz der UEG des Kältemittels einstellen 
und gemäß dem verwendeten Kältemittel kalibrieren, und den entsprechende Prozentsatz 
des Gases (maximal 25 %) bestätigen.

 ● Flüssigkeiten für den Dichtheitstest eignen sich für die meisten Kältemittel. Die Verwendung 
von chlorhaltigen Reinigungsmitteln vermeiden, da das Chlor mit dem Kältemittel reagiert und 
zu Korrosion der Kupferrohre führt.

 ● Wenn eine Undichtheit vermutet wird, alle offenen Flammen beseitigen/löschen.
 ● Wenn eine Kältemittelundichtheit festgestellt wird und Lötarbeiten erforderlich sind, das ge-

samte Kältemittel aus dem System absaugen oder in einem Teil des Systems in ausreichen-
der Entfernung von der Undichtheit (mithilfe von Absperrventilen) isolieren.

 ● Bei Geräten, die brennbare Kältemittel enthalten, das System im Anschluss vor dem und 
während des Lötverfahren(s) mit sauerstofffreiem Stickstoff (OFN) spülen.
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2.4.7 Entfernung und Evakuierung
 ● Wenn der Kältekreislauf geöffnet wird, um Reparaturen – oder andere Arbeiten – durchzufüh-

ren, können herkömmliche Verfahren zum Einsatz kommen. Bei brennbaren Kältemitteln ist 
die Befolgung bewährter Praktiken jedoch erforderlich, um die Entflammbarkeit zu berück-
sichtigen.

 ● Das folgende Verfahren ist anzuwenden:
 – Kältemittel entfernen.
 – Den Kreislauf mit inertem Gas spülen.
 – Evakuieren.
 – Wiederum mit inertem Gas spülen.
 – Den Kreislauf durch Schneiden oder Löten öffnen.

 ● Die Kältemittelfüllung muss in geeignete Auffangflaschen abgesaugt werden.
 ● Bei Geräten, die brennbare Kältemittel enthalten, das System mit OFN spülen, um die Sicher-

heit der Anlage zu gewährleisten. Dieses Verfahren ggf. mehrmals wiederholen.
 ● Druckluft oder Sauerstoff eignen sich nicht zum Spülen von Kältemittelsystemen.
 ● Geräte mit brennbaren Kältemitteln werden gespült, indem das System zuerst evakuiert wird. 

Danach wird das Vakuum im System mit OFN gebrochen und bis zum Betriebsdruck gefüllt. 
Dann wird der sauerstofffreie Stickstoff OFN in die Atmosphäre abgelassen und anschließend 
wird erneut evakuiert. Das Verfahren solange wiederholen, bis im System kein Kältemittel 
mehr vorhanden ist.

 ● Bei der letzten OFN-Füllung wird das System bis zum atmosphärischen Druck entlüftet, um 
die Arbeiten durchführen zu können. Dieses Verfahren ist unbedingt erforderlich, wenn Lötar-
beiten an den Leitungen durchgeführt werden sollen.

 ● Sicherstellen, dass der Auslass für die Vakuumpumpe nicht zu Zündquellen geschlossen ist, 
und dass eine ausreichende Entlüftung vorhanden ist.

2.4.8 Befüllungsverfahren
 ● Abgesehen von herkömmlichen Befüllungsverfahren die folgenden Vorgaben beachten:

 – Sicherstellen, dass bei Verwendung der Befüllungsausrüstung keine Verunreinigung 
durch unterschiedliche Kältemittel erfolgt. Darauf achten, dass Schläuche oder Leitungen 
möglichst kurz sind, um die Menge des darin enthaltenen Kältemittels auf ein Minimum zu 
beschränken.

 – Darauf achten, dass Flaschen aufrechtstehend aufbewahrt werden.
 – Sicherstellen, dass das Kältesystem geerdet ist, bevor das System mit Kältemittel befüllt 

wird.
 – Das System nach der Befüllung kennzeichnen (sofern dies noch nicht erfolgt ist).
 – Darauf achten, dass das Kältesystem nicht überfüllt ist.

 ● Vor der erneuten Befüllung des Systems eine Druckprüfung mit OFN durchführen.
 ● Das System muss bei Abschluss der Befüllung, aber vor der Inbetriebnahme, einer Dicht-

heitsprüfung unterzogen werden.
 ● Eine weitere Dichtheitsprüfung vor Verlassen des Standorts durchführen.
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2.4.9 Außerbetriebnahme
 ● Vor Durchführung dieses Verfahrens macht sich der Techniker unbedingt mit der Ausrüstung 

und ihren Eigenschaften vertraut.
 ● Das gesamte Kältemittel sicher aus dem System absaugen.
 ● Bevor diese Arbeiten durchgeführt werden, eine Öl- und Kältemittelprobe für den Fall entneh-

men, dass vor der Wiederverwendung des aufgefangenen Kältemittels eine Analyse erforder-
lich ist.

 ● Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen, dass Strom zur Verfügung steht.
 ● Der Techniker muss sich mit der Ausrüstung und ihrem Betrieb vertraut machen.
 ● Das System elektrisch isolieren.
 ● Vor Aufnahme des Verfahrens sicherstellen, dass:

 – bei Bedarf mechanische Ausrüstung für die Handhabung der Kältemittelflaschen zur Ver-
fügung steht,

 – komplette persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung steht und korrekt verwendet wird,
 – der Absaugprozess jederzeit von einem kompetenten Mitarbeiter überwacht wird,
 – die Absaugausrüstung und die Flaschen den relevanten Normen entsprechen.

 ● Das Kältesystem nach Möglichkeit evakuieren.
 ● Sicherstellen, dass sich die Flasche auf der Waage befindet, bevor die Absaugung erfolgt.
 ● Die Absauganlage gemäß den Anweisungen des Herstellers starten und betreiben.
 ● Die Flaschen nicht übermäßig befüllen (maximal 80 Vol.–% Flüssigkeitsfüllung).
 ● Den maximalen Arbeitsdruck der Flasche nicht überschreiten, auch nicht vorübergehend.
 ● Wenn die Flaschen korrekt befüllt wurden und das Verfahren abgeschlossen ist, sicherstellen, 

dass die Flaschen und die Ausrüstung umgehend vom Standort entfernt und alle Absperrven-
tile an der Ausrüstung geschlossen werden.

 ● Abgesaugtes Kältemittel nicht in ein anderes Kältesystem füllen, bevor es gereinigt und ge-
prüft wurde.

2.4.10 Kennzeichnung
 ● Die Ausrüstung mit einer Kennzeichnung versehen, aus der hervorgeht, dass sie außer Be-

trieb genommen wurde und das Kältemittel abgesaugt wurde. Die Kennzeichnung datieren 
und unterzeichnen.

 ● Bei Geräten, die brennbare Kältemittel enthalten, sicherstellen, dass die Kennzeichnungen 
auf der Ausrüstung darauf hinweisen, dass sie brennbares Kältemittel enthalten.

2.4.11 Absaugung
 ● Wenn Kältemittel zwecks Wartung oder Außerbetriebnahme aus einem System abgesaugt 

wird, empfiehlt es sich, das gesamte Kältemittel sicher abzusaugen.
 ● Bei der Umfüllung von Kältemittel in Flaschen sicherstellen, dass ausschließlich geeignete 

Flaschen zur Kältemittelabsaugung zum Einsatz kommen.
 ● Sicherstellen, dass eine ausreichende Anzahl an Flaschen zur Verfügung steht, um die ge-

samte Systemfüllung aufzunehmen.
 ● Alle verwendeten Flaschen müssen für die Absaugung von Kältemittel bestimmt sein und 

eine Kennzeichnung aufweisen, aus der hervorgeht, dass sie für jenes Kältemittel geeignet 
sind (d. h. Spezialflaschen für die Kältemittelabsaugung).
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 ● Die Flaschen müssen mit einem Überdruckventil und dazugehörigen Absperrventilen ausge-
stattet sein, die uneingeschränkt funktionsfähig sind.

 ● Leere Absaugflaschen werden evakuiert und vor der Absaugung möglichst gekühlt.
 ● Die Absaugausrüstung muss einen einwandfreien Funktionszustand aufweisen. Zudem müs-

sen Anweisungen für die Verwendung der Ausrüstung vorliegen, und sie muss sich für die  
Absaugung aller relevanten Kältemittel eignen, ggf. einschließlich brennbarer Kältemittel.

 ● Außerdem müssen kalibrierte Waagen in einwandfreiem Funktionszustand bereitstehen.
 ● Schläuche müssen leckfreie Trennkupplungen aufweisen und sich in einem einwandfreien 

Funktionszustand befinden.
 ● Vor Verwendung der Absauganlage sicherstellen, dass sie einen zufriedenstellenden  

Betriebszustand aufweist und ordnungsgemäß instandgehalten wurde, und dass alle Elektro-
komponenten abgedichtet sind, um eine Entzündung im Fall der Freisetzung von Kältemittel 
zu verhindern. In Zweifelsfällen Rücksprache mit dem Hersteller nehmen.

 ● Das abgesaugte Kältemittel ist in einer geeigneten Absaugflasche mit dem relevanten Abfall-
transportschein an den Kältemittellieferanten zurückzusenden. Kältemittel in Absauganlagen 
und insbesondere in Flaschen keinesfalls mischen.

 ● Wenn Verdichter oder Verdichteröle entfernt werden müssen, sicherstellen, dass sie bis zu 
einem akzeptablen Niveau evakuiert wurden, damit kein brennbares Kältemittel in dem 
Schmiermittel zurückbleibt.

 ● Das Evakuierungsverfahren ist vor Rücksendung des Verdichters an den Lieferanten durch-
zuführen.

 ● Eine Elektroheizung darf nur am Verdichtergehäuse zum Einsatz kommen, um dieses Verfah-
ren zu beschleunigen. 

 ● Öl muss fachmännisch dem System entnommen werden.

2.4.12 Sonstige Sicherheitshinweise
 ● Vor Öffnung der Ventile eine gelötete, geschweißte oder mechanische Verbindung herstellen, 

damit das Kältemittel zwischen den Kältesystemteilen fließen kann.
 ● Wenn brennbare Kältemittel verwendet werden, die Kältemittelleitung schützen oder umman-

teln, um mechanische Beschädigungen zu vermeiden (IEC/EN 60335-2-40/A1).
 ● Leitungen so schützen, dass sie beim Transport des Produkts nicht berührt oder zum Tragen 

genutzt werden (IEC/EN 60335-2-40/A1).
 ● Wenn brennbare Kältemittel zum Einsatz kommen, sind Niedrigtemperatur-Lötlegierungen, 

wie etwa Blei-Zinn-Legierungen, für die Leitungsanschlüsse nicht zulässig (IEC/EN 
60335-2-40/A1).

 ● Bördelverbindungen wenn möglich im Freien installieren.
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2.5  Qualifikationsanforderungen des Personals

2.5.1 Elektrofachkraft
Alle elektrotechnischen Arbeiten ausschließlich von autorisierten Elektrofachkräften durchführen 
lassen.
Eine Elektrofachkraft ist eine Person, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrung aus-
reichende Kenntnisse besitzt hinsichtlich

 ● des Einschaltens, Abschaltens, Freischaltens, Erdens und Kennzeichnens von Stromkreisen 
und Geräten,

 ● der ordnungsgemäßen Wartung und Anwendung von Schutzeinrichtungen entsprechend fest-
gelegter Sicherheitsstandards,

 ● der Notversorgung von Verletzten.

2.5.2 Mechatroniker für Kältetechnik
Mechatroniker für Kältetechnik sind Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung Kenntnisse und 
Erfahrungen besitzen bezüglich der

 ● Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Instandhaltung von ortsfesten Kälteanlagen, Klima-
anlagen und Wärmepumpen mit fluorierten Treibhausgasen,

 ● des Einschaltens, Abschaltens, Freischaltens, Erdens und Kennzeichnens von Stromkreisen 
und Geräten,

 ● der ordnungsgemäßen Wartung und Anwendung von Schutzeinrichtungen entsprechend fest-
gelegter Sicherheitsstandards,

 ● der Notversorgung von Verletzten.

2.6  Transport und Lagerung
Die Lieferung sofort nach Erhalt auf Vollständigkeit und Transportschäden prüfen. Transportschä-
den sofort dem Fachhändler mitteilen. Im Falle eines Transportschadens von einer Installation 
des Geräts im Sinne der Betriebssicherheit absehen.

 ● Klimageräte der FDS-Serie (R32) trocken lagern.
 ● Im verpackten Zustand lagern.

Das Verpackungsmaterial fachgerecht entsorgen. Um Erstickungsgefahren vorzubeugen, die 
Kunststoffverpackungen von Kindern fernhalten und nach dem Öffnen entsorgen.

Außengeräte transportieren
 ● Das Gerät mit mindestens zwei Personen tragen.
 ● Die rechte Seite des Außengeräts, von vorn aus betrachtet (Ausblasseite), ist schwerer.
 ● Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen. Die Person, 

die das Gerät links trägt, fasst den Griff am Frontpaneel des Geräts mit der rechten Hand und 
die Ecksäule des Geräts mit der linken Hand an.

2.7  Ersatzteile und Zubehör
Wir empfehlen die Verwendung von Originalersatzteilen und -zubehör. Originalersatzteile sowie 
von der Firma STULZ GmbH zulässige Ersatzteile/Zubehör dienen der Sicherheit.
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3 Produktbeschreibung
Die FDS-Serie von Mitsubishi Heavy Industries wurde für den Einsatz in Shops, Großraumbüros 
und Technikräumen konzipiert. Das frei zusammenstellbare Programm bietet extrem kompakte 
Außen- und Innengeräte mit Inverter-Technologie zum Heizen und Kühlen. Ganz gleich ob als 
Monosplit- oder Simultansplit-System eingesetzt, leistet die Serie an 365 Tagen zuverlässige 
Arbeit.
Weitere Eigenschaften von SRK-Wandgeräten:

 ● Besonders leiser Betrieb bis zu 22 dB(A).
 ● Große Wurfweite (bis zu 17 m).
 ● Individuell einstellbare Pendellamellen.
 ● Wochentimer-Funktion mit Infrarotfernbedienung programmierbar.
 ● Allergen-Filter und auswaschbarer Geruchsfilter zur Reinigung der Raumluft.
 ● Adapterplatine SC-BIKN-E in das Gerät integrierbar.
 ● Eingebauter Präsenzmelder für Energiesparfunktionen (nur bei Gerätemodellen SRK ZSX-W).
 ● Betrieb mit dem umweltfreundlichen Kältemittel R32 (GWP 675).
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Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung
1 Lufteinlassklappe 2 Lufteinlass

3 Luftreinigungsfilter 4 Raumtemperaturfühler

5 Typenschild 6 ON/OFF-Taste

7 Präsenzmelder  
(nur bei Gerätemodellen SRK-ZSX-W) 8 Luftaustritt

9 Klappen (horizontale Flügel) 10 Lamellen (vertikale Flügel)

11 Wärmetauscher 12 Ventilator

13 Luftfilter 14 Lufteinlass (Rückseite)

15 Serviceventile 16 Etikett Modellname

17 Luftaustritt 18 Wärmetauscher

19 Ventilator 20 seitlicher Lufteinlass

Aufbau und Modellbezeichnung am Beispiel SRK 50 ZSX-W
Modellbezeichnung Nennleistung Serienbezeichnung
SRK 50 ZSX-W
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4 Technische Daten

4.1  Deckenkassette FDT40-140VH

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den technischen 
Handbüchern zu entnehmen. Bezugsdaten siehe letztes Kapitel. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Komfortpaneel und Präsenzmelder ohne Funktion. 

• JA 

  NEIN

FDT-VH/SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Innengerät FDT40VH FDT50VH FDT60VH FDT71VH
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~6,7) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Leistungsaufnahme Kühlen kW 0,89 1,29 1,33 1,69
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,03 1,31 1,56 1,75
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,49 3,88 4,21 4,20
Heizen COP 4,37 4,12 4,29 4,57
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A+++/A++ A++/A++ A+++/A++ A++/A++
Kühlen SEER/Heizen SCOP 8,63/4,62 7,93/4,63 8,74/5,00 7,60/4,61
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,9 5,0/4,0 5,6/5,2 7,10/5,80
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 163/1.167 221/1.210 225/1.455 327/1.762
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,0/4,6/5,0 5,8/5,9/5,0 5,9/6,9/5,0 7,5/7,8/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät 
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0
Technische Daten Innengerät 
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen/Heizen m³/h 600/780/960/1.140 600/780/960/1.320 660/840/1.020/1.560 720/900/1.080/1.680
Kaltluftstrom, Wurfweite m 3,5 3,5 3,5 4,5
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 850 850 850 850
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm 1x 112x65/4x 100x100 (200x100)
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 26/30/33/36 26/30/33/41 27/30/34/44 29/34/35/46
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 20/28/33/36 20/28/33/42 23/30/34/44 29/34/35/46
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 50/50 55/56 58/59 62/62
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 236x840x840 236x840x840 236x840x840 236x840x840
Gewicht Innengerät kg 19,0 19,0 21,0 21,0
Paneelbezeichnung (Standard/Komfort) T-PSA-5BW-E / T-PSAE-5BW-E T-PSA-5BW-E /T-PSAE-5BW-E T-PSA-5BW-E /T-PSAE-5BW-E T-PSA-5BW-E /T-PSAE-5BW-E
Abmessung Paneel (HxBxT) mm 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950
Gewicht Paneel kg 5,0 5,0 5,0 5,0
Regelung 
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5 1)/RC-EX3A/RCH-E3 1)/RCN-T-5BW-E2
Präsenzmelder LB-T-5BW-E

Bestellcode
Innengerät FDT40VH FDT50VH FDT60VH FDT71VH
Standardpaneel T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E
Komfortpaneel T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-T-5BW-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.290,- 1.395,- 1.660,- 1.765,-
Standardpaneel € 360,- 360,- 360,- 360,-
Komfortpaneel € 620,- 620,- 620,- 620,-
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/240,-

R32

Daten und Preise
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Komfortpaneel und Präsenzmelder ohne Funktion. 

• JA 

 NEIN

FDT-VH/SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Innengerät FDT 40 VH FDT 50 VH FDT 60 VH FDT 71 VH
Modell Außengerät SRC 40 ZSX-W1 SRC 50 ZSX-W1 SRC 60 ZSX-W1 FDC 71 VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~6,7) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Leistungsaufnahme Kühlen kW 0,89 1,29 1,33 1,69
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,03 1,31 1,56 1,75
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,49 3,88 4,21 4,20
Heizen COP 4,37 4,12 4,29 4,57
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A+++/A++ A++/A++ A+++/A++ A++/A++
Kühlen SEER/Heizen SCOP 8,63/4,62 7,93/4,63 8,74/5,00 7,60/4,61
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,9 5,0/4,0 5,6/5,2 7,10/5,80
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 163/1.167 221/1210 225/1.455 327/1.762
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,0/4,6/5,0 5,8/5,9/5,0 5,9/6,9/5,0 7,5/7,8/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät 
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2340/1980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0
Technische Daten Innengerät 
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen/Heizen m³/h 600/780/960/1.140 600/780/960/1.320 660/840/1.020/1.560 720/900/1.080/1.680
Kaltluftstrom, Wurfweite m 3,5 3,5 3,5 4,5
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 850 850 850 850
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm 1x 112x65/4x 100x100 (200x100)
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 26/30/33/36 26/30/33/41 27/30/34/44 29/34/35/46
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 20/28/33/36 20/28/33/42 23/30/34/44 29/34/35/46
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 50/50 55/56 58/59 62/62
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 236x840x840 236x840x840 236x840x840 236x840x840
Gewicht Innengerät kg 19,0 19,0 21,0 21,0
Paneelbezeichnung T-PSA-5AW-E T-PSA-5AW-E T-PSA-5AW-E T-PSA-5AW-E
Abmessung Paneel (HxBxT) mm 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950
Gewicht Paneel kg 5,0 5,0 5,0 5,0
Regelung 
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5 1)/RC-EX3A/RCH-E3 1)/RCN-T-5AW-E2 1)

Präsenzmelder LB-T-5W-E

Artikelnummer
Innengerät inkl. Standardpaneel 1200985 1200986 1200987 1200988
Innengerät inkl. Komfortpaneel 1201058 1201059 1201060 1201061
Außengerät 1200992 1201183 1201184 1201093
Set (inkl. Standardpaneel) 1201014 1201015 1201016 1201116
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienug K87965/1200454/K85159/1200455
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät inkl. Standardpaneel € 1.625,- 1.730,- 1.985,- 2.095,-
Innengerät inkl. Komfortpaneel € 1.880,- 1.985,- 2.240,- 2.350,-
Außengerät € 1.650,- 1.750,- 2.165,- 2.740,-
Set (inkl. Standardpaneel) € 3.275,- 3.480,- 4.150,- 4.835,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienug € 120,-/200,-/135,-/240,-

Daten und Preise
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Technische Daten

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Komfortpaneel und Präsenzmelder Funktion.ohne 

• JA 

  NEIN

FDT-VH/FDC-VNA-W/VSA-W 230 V 400 V
Modell Innengerät FDT100VH FDT125VH FDT140VH FDT100VH FDT125VH FDT140VH
Modell Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5.0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,73 4,05 4,79 2,73 4,05 4,79
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,54 3,59 4,18 2,54 3,59 4,18
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,66 3,09 2,84 3,66 3,09 2,84
Heizen COP 4,41 3,90 3,71 4,41 3,90 3,71
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A++ A++/A++
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 258,0/172,1 243,6/173,9 258,0/172,1 243,6/173,9
Kühlen SEER/Heizen SCOP 7,13/4,60 6,53/4,38 6,17/4,42 7,13/4,60 6,53/4,38 6,17/4,42
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 491/2.590 491/2.590
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 13,2/12,4/5,0 18,7/16,8/5,0 21,5/18,5/5,0 4,2/3,9/5,0 6,2/5,5/5,0 7,4/6,6/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x4,0 3x4,0 3x4,0 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 77,0 77,0 77,0 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen/Heizen m³/h 1.020/1.380/1.560/2.220 1.080/1.500/1.680/2.280 1.140/1.560/1.740/2.280 1.020/1.380/1.560/2.220 1.080/1.500/1.680/2.280 1.140/1.560/1.740/2.280
Kaltluftstrom, Wurfweite m 5,5 6,5 6,5 5,5 6,5 6,5
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 850 850 850 850 850 850
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm 1x 112x65/4x 100x100 (200x100)
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 30/36/39/47 31/39/41/48 32/39/42/48 30/36/39/47 31/39/41/48 32/39/42/48
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 29/36/39/47 31/38/41/48 31/38/41/48 29/36/39/47 31/38/41/48 31/38/41/48
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 62/62 63/64 63/64 62/62 63/64 63/64
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 298x840x840 298x840x840 298x840x840 298x840x840 298x840x840 298x840x840
Gewicht Innengerät kg 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0
Paneelbezeichnung (Standard/Komfort) T-PSA-5AW-E/T-PSAE-5BW-E
Abmessung Paneel (HxBxT) mm 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950
Gewicht Paneel kg 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-T-5BW-E2
Präsenzmelder LB-T-5BW-E

Bestellcode
Innengerät FDT100VH FDT125VH FDT140VH FDT100VH FDT125VH FDT140VH
Standardpaneel T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E
Komfortpaneel T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E
Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-T-5BW-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.980,- 2.410,- 2.690,- 1.980,- 2.410,- 2.690,-
Standardpaneel € 360,- 360,- 360,- 360,- 360,- 360,-
Komfortpaneel € 620,- 620,- 620,- 620,- 620,- 620,-
Außengerät € 3.495,- 4.085,- 4.965,- 3.835,- 4.255,- 5.055,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/240,-

Daten und Preise
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Komfortpaneel und Präsenzmelder Funktion.ohne 

• JA 

  NEIN

FDT-VH/FDC-VNA-W/VSA-W 230 V 400 V
Modell Innengerät FDT100VH FDT125VH FDT140VH FDT100VH FDT125VH FDT140VH
Modell Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5.0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,73 4,05 4,79 2,73 4,05 4,79
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,54 3,59 4,18 2,54 3,59 4,18
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,66 3,09 2,84 3,66 3,09 2,84
Heizen COP 4,41 3,90 3,71 4,41 3,90 3,71
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A++ A++/A++
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 258,0/172,1 243,6/173,9 258,0/172,1 243,6/173,9
Kühlen SEER/Heizen SCOP 7,13/4,60 6,53/4,38 6,17/4,42 7,13/4,60 6,53/4,38 6,17/4,42
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 491/2.590 491/2.590
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 13,2/12,4/5,0 18,7/16,8/5,0 21,5/18,5/5,0 4,2/3,9/5,0 6,2/5,5/5,0 7,4/6,6/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x4,0 3x4,0 3x4,0 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 77,0 77,0 77,0 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen/Heizen m³/h 1.020/1.380/1.560/2.220 1.080/1.500/1.680/2.280 1.140/1.560/1.740/2.280 1.020/1.380/1.560/2.220 1.080/1.500/1.680/2.280 1.140/1.560/1.740/2.280
Kaltluftstrom, Wurfweite m 5,5 6,5 6,5 5,5 6,5 6,5
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 850 850 850 850 850 850
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm 1x 112x65/4x 100x100 (200x100)
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 30/36/39/47 31/39/41/48 32/39/42/48 30/36/39/47 31/39/41/48 32/39/42/48
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 29/36/39/47 31/38/41/48 31/38/41/48 29/36/39/47 31/38/41/48 31/38/41/48
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 62/62 63/64 63/64 62/62 63/64 63/64
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 298x840x840 298x840x840 298x840x840 298x840x840 298x840x840 298x840x840
Gewicht Innengerät kg 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0
Paneelbezeichnung (Standard/Komfort) T-PSA-5AW-E/T-PSAE-5BW-E
Abmessung Paneel (HxBxT) mm 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950
Gewicht Paneel kg 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-T-5BW-E2
Präsenzmelder LB-T-5BW-E

Bestellcode
Innengerät FDT100VH FDT125VH FDT140VH FDT100VH FDT125VH FDT140VH
Standardpaneel T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E T-PSA-5BW-E
Komfortpaneel T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E T-PSAE-5BW-E
Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-T-5BW-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.980,- 2.410,- 2.690,- 1.980,- 2.410,- 2.690,-
Standardpaneel € 360,- 360,- 360,- 360,- 360,- 360,-
Komfortpaneel € 620,- 620,- 620,- 620,- 620,- 620,-
Außengerät € 3.495,- 4.085,- 4.965,- 3.835,- 4.255,- 5.055,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/240,-

Daten und Preise
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Technische Daten

4.2  Euroraster-Deckenkassetten FDTC40–60VH

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den technischen 
Handbüchern zu entnehmen. Bezugsdaten siehe letztes Kapitel. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Komfortpaneel und Präsenzmelder ohne Funktion. 

• JA 

  NEIN

FDTC-VH/SRC-ZSX-W1 
Modell Innengerät FDTC40VH FDTC50VH FDTC60VH
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~6,7)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33
Leistungsaufnahme Kühlen kW 0,98 1,40 1,73
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,13 1,53 2,14
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,08 3,58 3,23
Heizen COP 3,98 3,53 3,13
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+ A++/A+
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,94/4,37 6,52/4,30 6,45/4,10
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/4,0 5,0/4,3 5,6/5,1
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 202/1.283 269/1.401 304/1.744
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,3/5,0/5,0 6,2/6,7/5,0 7,6/9,4/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent  R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen/Heizen m³/h 420/540/660/780 420/540/660/780 480/600/720/840
Kaltluftstrom, Wurfweite m 4,0 4,0 4,5
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 850 850 850
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm optional TC-OAS-E + TC-OAD-E Anschlüsse à 100x100
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 27/35/40/44 27/35/40/44 31/38/42/46
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 27/35/40/44 27/35/40/44 31/38/42/46
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 59/59 59/59 60/60
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 248x570x570 248x570x570 248x570x570
Gewicht Innengerät kg 14,0 14,0 14,0
Paneelbezeichnung (Standard/Komfort) Standard Wabenf. TC-PSA-5AW-E / Standard Gitterf. TC-PSAG-5AW-E / Komfort Wabenf. TC-PSAE-5AW-E / Komfort Gitterf. TC-PSAGE-5AW-E
Abmessung Paneel (HxBxT) mm 10x620x620 10x620x620 10x620x620
Gewicht Paneel kg 2,5 2,5 2,5
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5 1)/RC-EX3A/RCH-E3 1)/RCN-TC-5AW-E3 
Präsenzmelder LB-TC-5W-E

Bestellcode
Innengerät FDTC40VH FDTC50VH FDTC60VH
Standardpaneel (Wabenf./Gitterf.) TC-PSA-5AW-E/TC-PSAG-5AW-E TC-PSA-5AW-E/TC-PSAG-5AW-E TC-PSA-5AW-E/TC-PSAG-5AW-E
Komfortpaneel (Wabenf./Gitterf.) TC-PSAE-5AW-E/TC-PSAGE-5AW-E TC-PSAE-5AW-E/TC-PSAGE-5AW-E TC-PSAE-5AW-E/TC-PSAGE-5AW-E
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-TC-5AW-E3 
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.175,- 1.260,- 1.465,-
Standardpaneel (Wabenf./Gitterf.) € 310,-/310,- 310,-/310,- 310,-/310,-
Komfortpaneel (Wabenf./Gitterf.) € 510,-/510,- 510,-/510,- 510,-/510,-
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/240,-
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Komfortpaneel und Präsenzmelder ohne Funktion. 

• JA 

 NEIN

FDT-VH/SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Innengerät FDT 40 VH FDT 50 VH FDT 60 VH FDT 71 VH
Modell Außengerät SRC 40 ZSX-W1 SRC 50 ZSX-W1 SRC 60 ZSX-W1 FDC 71 VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~6,7) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Leistungsaufnahme Kühlen kW 0,89 1,29 1,33 1,69
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,03 1,31 1,56 1,75
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,49 3,88 4,21 4,20
Heizen COP 4,37 4,12 4,29 4,57
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A+++/A++ A++/A++ A+++/A++ A++/A++
Kühlen SEER/Heizen SCOP 8,63/4,62 7,93/4,63 8,74/5,00 7,60/4,61
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,9 5,0/4,0 5,6/5,2 7,10/5,80
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 163/1.167 221/1210 225/1.455 327/1.762
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,0/4,6/5,0 5,8/5,9/5,0 5,9/6,9/5,0 7,5/7,8/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät 
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2340/1980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0
Technische Daten Innengerät 
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen/Heizen m³/h 600/780/960/1.140 600/780/960/1.320 660/840/1.020/1.560 720/900/1.080/1.680
Kaltluftstrom, Wurfweite m 3,5 3,5 3,5 4,5
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 850 850 850 850
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm 1x 112x65/4x 100x100 (200x100)
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 26/30/33/36 26/30/33/41 27/30/34/44 29/34/35/46
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 20/28/33/36 20/28/33/42 23/30/34/44 29/34/35/46
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 50/50 55/56 58/59 62/62
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 236x840x840 236x840x840 236x840x840 236x840x840
Gewicht Innengerät kg 19,0 19,0 21,0 21,0
Paneelbezeichnung T-PSA-5AW-E T-PSA-5AW-E T-PSA-5AW-E T-PSA-5AW-E
Abmessung Paneel (HxBxT) mm 35x950x950 35x950x950 35x950x950 35x950x950
Gewicht Paneel kg 5,0 5,0 5,0 5,0
Regelung 
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5 1)/RC-EX3A/RCH-E3 1)/RCN-T-5AW-E2 1)

Präsenzmelder LB-T-5W-E

Artikelnummer
Innengerät inkl. Standardpaneel 1200985 1200986 1200987 1200988
Innengerät inkl. Komfortpaneel 1201058 1201059 1201060 1201061
Außengerät 1200992 1201183 1201184 1201093
Set (inkl. Standardpaneel) 1201014 1201015 1201016 1201116
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienug K87965/1200454/K85159/1200455
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät inkl. Standardpaneel € 1.625,- 1.730,- 1.985,- 2.095,-
Innengerät inkl. Komfortpaneel € 1.880,- 1.985,- 2.240,- 2.350,-
Außengerät € 1.650,- 1.750,- 2.165,- 2.740,-
Set (inkl. Standardpaneel) € 3.275,- 3.480,- 4.150,- 4.835,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienug € 120,-/200,-/135,-/240,-
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Technische Daten

4.3  Kanalgeräte FDUM40–140VH

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
1) Präsenzmelder ohne Funktion

• JA 

  NEIN

FDUM-VH/SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W 
Modell Innengerät FDUM40VH FDUM50VH FDUM60VH FDUM71VH
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Leistungsaufnahme Kühlen kW 1,1 1,51 1,54 1,77
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,1 1,59 1,75 1,78
Wirkungsgrad 
Kühlen EER 3,62 3,31 3,64 4,01
Heizen COP 4,09 3,39 3,83 4,49
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A A+/A A++/A+ A++/A+
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,11/3,81 5,82/3,89 6,43/4,37 6,89/4,45
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,0 5,0/3,7 5,6/4,7 7,10/6,00
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 230/1.102 301/1.332 305/1.508 361/1.878
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 5,1/5,0/5,0 6,9/7,2/5,0 6,8/7,8/5,0 7,9/7,9/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LIYCY 2x0,75 LIYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent  R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät 
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0
Technische Daten Innengerät 
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 480/540/600/780 480/540/600/780 600/780/900/1.200 600/900/1.140/1.440
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 480/540/600/780 480/540/600/780 600/780/900/1.200 600/900/1.140/1.440
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 35/100 35/100 35/100 35/100
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 200x660x30 200x660x30 200x860x30 200x860x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x680x30 170x680x30 170x880x30 170x880x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 26/29/32/37 26/29/32/37 25/28/31/36 25/29/33/38
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 26/29/32/37 26/29/32/37 25/28/31/36 25/29/33/38
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 60/60 60/60 60/60 65/65
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x750x635 280x750x635 280x950x635 280x950x635
Gewicht Innengerät kg 29,0 29,0 34,0 34,0
Regelung 
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDUM40VH FDUM50VH FDUM60VH FDUM71VH
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.565,- 1.640,- 1.750,- 1.880,-
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
1) Präsenzmelder ohne Funktion

• JA 

  NEIN

FDUM-VH/SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W 
Modell Innengerät FDUM40VH FDUM50VH FDUM60VH FDUM71VH
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Leistungsaufnahme Kühlen kW 1,1 1,51 1,54 1,77
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,1 1,59 1,75 1,78
Wirkungsgrad 
Kühlen EER 3,62 3,31 3,64 4,01
Heizen COP 4,09 3,39 3,83 4,49
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A A+/A A++/A+ A++/A+
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,11/3,81 5,82/3,89 6,43/4,37 6,89/4,45
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,0 5,0/3,7 5,6/4,7 7,10/6,00
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 230/1.102 301/1.332 305/1.508 361/1.878
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 5,1/5,0/5,0 6,9/7,2/5,0 6,8/7,8/5,0 7,9/7,9/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LIYCY 2x0,75 LIYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent  R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät 
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0
Technische Daten Innengerät 
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 480/540/600/780 480/540/600/780 600/780/900/1.200 600/900/1.140/1.440
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 480/540/600/780 480/540/600/780 600/780/900/1.200 600/900/1.140/1.440
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 35/100 35/100 35/100 35/100
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 200x660x30 200x660x30 200x860x30 200x860x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x680x30 170x680x30 170x880x30 170x880x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 26/29/32/37 26/29/32/37 25/28/31/36 25/29/33/38
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 26/29/32/37 26/29/32/37 25/28/31/36 25/29/33/38
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 60/60 60/60 60/60 65/65
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x750x635 280x750x635 280x950x635 280x950x635
Gewicht Innengerät kg 29,0 29,0 34,0 34,0
Regelung 
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDUM40VH FDUM50VH FDUM60VH FDUM71VH
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.565,- 1.640,- 1.750,- 1.880,-
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-
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Technische Daten

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDUM-VH/FDC-VNA-W/VSA-W 230 V 400 V
Modell Innengerät FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH
Modell Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5.0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,99 4,36 5,13 2,99 4,36 5,13
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,66 3,69 4,21 2,66 3,69 4,21
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,35 2,87 2,65 3,35 2,87 2,65
Heizen COP 4,21 3,79 3,68 2,66 3,79 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 219,8/162,1 208,8/157,4 219,8/162,1 208,8/157,4
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 574/2.843 574/2.843
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 14,3/12,7/5,0 20,4/17,8/5,0 23,7/20,3/5,0 4,6/4,1/5,0 6,8/5,9/5,0 8,1/6,8/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x4,0 3x4,0 3x4,0 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 77,0 77,0 77,0 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 60/100 60/100 60/100 60/100 60/100 60/100
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 65/65 67/67 70/70 65/65 67/67 70/70
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740
Gewicht Innengerät kg 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH
Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 2.155,- 2.395,- 2.725,- 2.155,- 2.395,- 2.725,-
Außengerät € 3.495,- 4.085,- 4.965,- 3.835,- 4.255,- 5.055,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-

Daten und Preise
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDUM-VH/FDC-VNA-W/VSA-W 230 V 400 V
Modell Innengerät FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH
Modell Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5.0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,99 4,36 5,13 2,99 4,36 5,13
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,66 3,69 4,21 2,66 3,69 4,21
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,35 2,87 2,65 3,35 2,87 2,65
Heizen COP 4,21 3,79 3,68 2,66 3,79 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 219,8/162,1 208,8/157,4 219,8/162,1 208,8/157,4
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 574/2.843 574/2.843
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 14,3/12,7/5,0 20,4/17,8/5,0 23,7/20,3/5,0 4,6/4,1/5,0 6,8/5,9/5,0 8,1/6,8/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x4,0 3x4,0 3x4,0 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 77,0 77,0 77,0 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 60/100 60/100 60/100 60/100 60/100 60/100
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125 Ø 150/Ø 125
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 65/65 67/67 70/70 65/65 67/67 70/70
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740
Gewicht Innengerät kg 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0 54,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH FDUM100VH FDUM125VH FDUM140VH
Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 2.155,- 2.395,- 2.725,- 2.155,- 2.395,- 2.725,-
Außengerät € 3.495,- 4.085,- 4.965,- 3.835,- 4.255,- 5.055,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-

Daten und Preise
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Technische Daten

4.4  Kanalgeräte FDU71–280VH

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDU-VH/FDC-VNX-W/VNA-W
Modell Innengerät FDU71VH FDU100VH FDU125VH FDU140VH
Modell Außengerät FDC71VNX-W FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 7,1 (3,2~8,0) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 8,0 (3,6~9,0) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 5,03 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 1,77 2,99 4,36 5,13
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,78 2,66 3,69 4,21
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,01 3,35 2,87 2,65
Heizen COP 4,49 4,21 3,79 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 219,8/162,1 208,8/157,4
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,89/4,47 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 7,10/6,00 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 361/1.878 574/2.843
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +43 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 7,9/7,9/5,0 14,3/12,7/5,0 20,4/17,8/5,0 23,7/20,3/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 25 25 25
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x4,0 3x4,0 3x4,0
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 30/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 2,75 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,675 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 3.600/3.000 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 51/51 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 47/45,5 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 66/66 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 750x968x340 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 60,0 77,0 77,0 77,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 600/900/1.140/1.440 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 600/900/1.140/1.440 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 35/200 60/200 60/200 60/200
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 200x740x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x880x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 25/29/33/38 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 25/29/33/38 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 65/65 65/65 67/67 70/70
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x950x635 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740
Gewicht Innengerät kg 34,0 54,0 54,0 54,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDU71VH FDU100VH  FDU125VH FDU140VH
Außengerät FDC71VNX-W FDC100VNA-W  FDC125VNA-W FDC140VNA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.995,- 2.295,- 2.430,- 2.885,-
Außengerät € 2.780,- 3.495,- 4.085,- 4.965,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDU-VH/FDC-VNX-W/VNA-W
Modell Innengerät FDU71VH FDU100VH FDU125VH FDU140VH
Modell Außengerät FDC71VNX-W FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 7,1 (3,2~8,0) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 8,0 (3,6~9,0) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 5,03 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 1,77 2,99 4,36 5,13
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,78 2,66 3,69 4,21
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,01 3,35 2,87 2,65
Heizen COP 4,49 4,21 3,79 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 219,8/162,1 208,8/157,4
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,89/4,47 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 7,10/6,00 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 361/1.878 574/2.843
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +43 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 7,9/7,9/5,0 14,3/12,7/5,0 20,4/17,8/5,0 23,7/20,3/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 25 25 25
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x4,0 3x4,0 3x4,0
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 30/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 2,75 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,675 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 3.600/3.000 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 51/51 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 47/45,5 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 66/66 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 750x968x340 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 60,0 77,0 77,0 77,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 600/900/1.140/1.440 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 600/900/1.140/1.440 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 35/200 60/200 60/200 60/200
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 200x740x30 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x880x30 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 25/29/33/38 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 25/29/33/38 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 65/65 65/65 67/67 70/70
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x950x635 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740
Gewicht Innengerät kg 34,0 54,0 54,0 54,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDU71VH FDU100VH  FDU125VH FDU140VH
Außengerät FDC71VNX-W FDC100VNA-W  FDC125VNA-W FDC140VNA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.995,- 2.295,- 2.430,- 2.885,-
Außengerät € 2.780,- 3.495,- 4.085,- 4.965,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-
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Technische Daten

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
* Vorläufige technische Daten: Zum Redaktionsschluss lagen noch keine offiziellen, endgültigen Daten vor (endgültige Daten können leicht abweichen).
1) Präsenzmelder ohne Funktion

• JA 

 NEIN

FDU-VH/FDC-VSA-W
Modell Innengerät FDU100VH FDU125VH FDU140VH FDU200VH FDU250VH FDU280VH
Modell Außengerät FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W FDC200VSA-W FDC250VSA-W FDC280VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5.0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,99 4,36 5,13
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,66 3,69 4,21
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,35 2,87 2,65
Heizen COP 4,21 3,79 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 219,8/162,1 208,8/157,4
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 574/2.843
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,6/4,1/5,0 6,8/5,9/5,0 8,1/6,8/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 60/200 60/200 60/200
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 65/65 67/67 70/70
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740
Gewicht Innengerät kg 54,0 54,0 54,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDU100VH FDU125VH FDU140VH FDU200VH FDU250VH FDU280VH
Außengerät FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W FDC200VSA-W FDC250VSA-W FDC280VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 2.295,- 2.430,- 2.885,- auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage
Außengerät € 3.835,- 4.255,- 5.055,- auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-

Daten und Preise
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22,4 (6,5~25,0)
20,0 7,2~22,4 25,0 (6,9~28,0)(6,9~28,0)

28,0 (6,7~31,5)
20,0 ( 27,0   (6,9~31,5)

30,0   (6,9~33,5)
)

10,86
6,15
5,67

2,95
3,29

3,03
3,75

3,25
3,95

-15 bis +50
-20 bis +20

-15 bis +50
-20 bis +20

-15 bis +50
-20 bis +20 -20 bis +20

400/3/50,N,PE
14,2/14,0/5,0
25
5x4,0
4x1,5
LiYCY 2x0,75

400/3/50,N,PE
12,7/11,6/5,0
25
5x4,0
4x1,5
LiYCY 2x0,75

400/3/50,N,PE
9,8/8,9/5,0
25
5x4,0
4x1,5
LiYCY 2x0,75

60
50/15

5,6
30
Siehe Kap. Kältemittelber.
EEV im Außengerät
M-MB75/1,55
Ø  10/Ø 3/8“
Ø  22/Ø 7/8“
alle Leitungen

70
50/15

5,1
30
Siehe Kap. Kältemittelber.
EEV im Außengerät
M-MB75/1,55
Ø  10/Ø 3/8“
Ø  22/Ø 7/8“
alle Leitungen

70
50/15

4,3
30
Siehe Kap. Kältemittelber.
EEV im Außengerät
M-MB75/1,55
Ø  10/Ø 3/8“
Ø  22/Ø 7/8“
alle Leitungen

2
8.400/8.160
61/63
54/55
75/77
1.505x970x370
155,0

2
8.800/9.140
58/62
55/58
73/75
1.505x970x370
145,0

2
8.880/8.040
58/59
53/54
72/74
1.505x970x370
144,0

4
3.360/3.840/4.320/4.800

72/200

Ø 25
250x1.450x25

s. optionales Zubehör
45/47/50/52
44/47/50/58
78/78
379/1.600/893
88,0

3.360/3.840/4.320/4.800

250x1.450x25

4
3.360/3.840/4.320/4.800

72/200

Ø 25
250x1.450x25

s. optionales Zubehör
45/47/50/52
44/47/50/52
78/78
379/1.600/893
88,0

3.360/3.840/4.320/4.800

250x1.450x25

4
3.360/3.840/4.320/4.800

72/200

Ø 25
250x1.450x25

s. optionales Zubehör
45/47/50/52
44/47/50/50
78/78
379/1.600/893
88,0

3.360/3.840/4.320/4.800

250x1.450x25

194,0/145,0
4,93/3,70
27,0/16,0

192,4/138,7
4,89/ 3,54
25,0/14,2

200,9/139,1
5,10/3,55
20,0/13,7

14,37
9,15
9,12

13,41
8,25
7,55

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
* Vorläufige technische Daten: Zum Redaktionsschluss lagen noch keine offiziellen, endgültigen Daten vor (endgültige Daten können leicht abweichen).
1) Präsenzmelder ohne Funktion

• JA 

 NEIN

FDU-VH/FDC-VSA-W
Modell Innengerät FDU100VH FDU125VH FDU140VH FDU200VH FDU250VH FDU280VH
Modell Außengerät FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W FDC200VSA-W FDC250VSA-W FDC280VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5.0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,99 4,36 5,13
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,66 3,69 4,21
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,35 2,87 2,65
Heizen COP 4,21 3,79 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 219,8/162,1 208,8/157,4
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,11/4,19 5,57/4,13 5,30/4,01
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 574/2.843
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,6/4,1/5,0 6,8/5,9/5,0 8,1/6,8/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 1.140/1.500/1.680/2.160 1.200/1.560/1.920/2.340 1.320/1.680/2.100/2.880
Kaltluftstrom, Wurfweite m
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa 60/200 60/200 60/200
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm 600 600 600
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 25 Ø 25 Ø 25
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm 235x1.280x30 235x1.280x30 235x1.280x30
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm 170x1.200x30 170x1.200x30 170x1.200x30
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170 Ø 170/Ø 170
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör s. optionales Zubehör
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 30/36/38/44 29/34/40/45 30/35/40/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 65/65 67/67 70/70
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 280x1.370x740 280x1.370x740 280x1.370x740
Gewicht Innengerät kg 54,0 54,0 54,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-KIT4-E2
Präsenzmelder LB-KIT2

Bestellcode
Innengerät FDU100VH FDU125VH FDU140VH FDU200VH FDU250VH FDU280VH
Außengerät FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W FDC200VSA-W FDC250VSA-W FDC280VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-KIT4-E2
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 2.295,- 2.430,- 2.885,- auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage
Außengerät € 3.835,- 4.255,- 5.055,- auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/455,-

Daten und Preise
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22,4 (6,5~25,0)
20,0 7,2~22,4 25,0 (6,9~28,0)(6,9~28,0)

28,0 (6,7~31,5)
20,0 ( 27,0   (6,9~31,5)

30,0   (6,9~33,5)
)

10,86
6,15
5,67

2,95
3,29

3,03
3,75

3,25
3,95

-15 bis +50
-20 bis +20

-15 bis +50
-20 bis +20

-15 bis +50
-20 bis +20 -20 bis +20

400/3/50,N,PE
14,2/14,0/5,0
25
5x4,0
4x1,5
LiYCY 2x0,75

400/3/50,N,PE
12,7/11,6/5,0
25
5x4,0
4x1,5
LiYCY 2x0,75

400/3/50,N,PE
9,8/8,9/5,0
25
5x4,0
4x1,5
LiYCY 2x0,75

60
50/15

5,6
30
Siehe Kap. Kältemittelber.
EEV im Außengerät
M-MB75/1,55
Ø  10/Ø 3/8“
Ø  22/Ø 7/8“
alle Leitungen

70
50/15

5,1
30
Siehe Kap. Kältemittelber.
EEV im Außengerät
M-MB75/1,55
Ø  10/Ø 3/8“
Ø  22/Ø 7/8“
alle Leitungen

70
50/15

4,3
30
Siehe Kap. Kältemittelber.
EEV im Außengerät
M-MB75/1,55
Ø  10/Ø 3/8“
Ø  22/Ø 7/8“
alle Leitungen

2
8.400/8.160
61/63
54/55
75/77
1.505x970x370
155,0

2
8.800/9.140
58/62
55/58
73/75
1.505x970x370
145,0

2
8.880/8.040
58/59
53/54
72/74
1.505x970x370
144,0

4
3.360/3.840/4.320/4.800

72/200

Ø 25
250x1.450x25

s. optionales Zubehör
45/47/50/52
44/47/50/58
78/78
379/1.600/893
88,0

3.360/3.840/4.320/4.800

250x1.450x25

4
3.360/3.840/4.320/4.800

72/200

Ø 25
250x1.450x25

s. optionales Zubehör
45/47/50/52
44/47/50/52
78/78
379/1.600/893
88,0

3.360/3.840/4.320/4.800

250x1.450x25

4
3.360/3.840/4.320/4.800

72/200

Ø 25
250x1.450x25

s. optionales Zubehör
45/47/50/52
44/47/50/50
78/78
379/1.600/893
88,0

3.360/3.840/4.320/4.800

250x1.450x25

194,0/145,0
4,93/3,70
27,0/16,0

192,4/138,7
4,89/ 3,54
25,0/14,2

200,9/139,1
5,10/3,55
20,0/13,7

14,37
9,15
9,12

13,41
8,25
7,55
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Technische Daten

4.5  Wandgeräte SRK50–60ZS-W und SRK71ZR-W, SRK100ZR-W

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Lamellensteuerung links/rechts nicht verfügbar 

• JA 

  NEIN

SRK-ZSX-W/ZR-W/SRC-ZSX-W1/FDC-VNA-W/VSA-W
Modell Innengerät SRK50ZSX-W SRK60ZSX-W SRK71-ZR-W SRK100ZR-W SRK100ZR-W
Modell Außengerät SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W FDC100VNA-W FDC100VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0) 10,0 (4,0~11,2) 10,0 (4,0~11,2)
Heizleistung (min.~max.) kW 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0) 11,2 (4,0~12,5) 11,2 (4,0~12,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 5,03 7,2 7,2
Leistungsaufnahme Kühlen kW 0,98 1,51 1,93 3,19 3,19
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,13 1,86 1,78 3,04 3,04
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,03 3,57 3,68 3,13 3,13
Heizen COP 4,41 4,12 4,49 3,68 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+ A++/A+ A++/A+ A++/A+
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,52/4,30 6,72/4,41 6,80/4,56 6,13/4,33 6,13/4,33
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 5,0/4,3 5,6/4,5 7,10/5,80 10,0/8,5 10,0/8,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 269/1.401 292/1.430 366/1.782 571/2.746 571/2.746
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis + 20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 6,2/6,7/5,0 6,9/8,7/5,0 8,6/7,9/5,0 14,3/13,6/5,0 4,8/4,6/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 25 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x4,0 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² nur bei Kabelfernbedienung, LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 30/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,3 2,75 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8" Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8" Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 53/54 51/51 54/55 54/55
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 47/45,5 44/44 44/44
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 65/65 66/66 69/70 69/70
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 750x968x340 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 60,0 77,0 78,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4
Luftmenge (ULo/Lo/Me/Hi) Kühlen m³/h 324/468/744/858 324/534/804/978 624/972/1.116/1.230 624/1.056/1.278/1.470 624/1.056/1.278/1.470
Luftmenge (ULo/Lo/Me/Hi) Heizen m³/h 372/588/858/1.038 372/654/822/1.068 798/1.038/1.188/1.500 816/1.146/1.392/1.650 816/1.146/1.392/1.650
Kaltluftstrom, Wurfweite m 15 17 17 20 20
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 16 Ø 16 Ø16 Ø 16 Ø 16
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm / / / / /
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar)/Allergen-Filter •/• •/• / •/• •/•
Schalldruckpegel (ULo/Lo/Me/Hi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 22/31/39/44 22/33/41/48 25/37/41/44 27/40/45/48 27/40/45/48
Schalldruckpegel (ULo/Lo/Me/Hi - gem. JIS) Heizen dB(A) 23/33/41/47 23/34/42/47 28/35/39/46 30/38/43/48 30/38/43/48
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (Hi) dB(A) 59/62 62/63 57/60 63/63 63/63
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 305x920x220 305x920x220 339x1.197x262 339x1.197x262 339x1.197x262
Gewicht Innengerät kg 13,0 13,0 15,5 16,5 16,5
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabelfernbedienung RC-E5 1)/RC-EX3A/RCH-E3 1)

Fernbedienung inklusive Infrarotfernbedienung

Bestellcode
Innengerät SRK50ZSX-W SRK60ZSX-W SRK71-ZR-W SRK100ZR-W SRK100ZR-W
Außengerät SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W FDC100VNA-W FDC100VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabelfernbedienung  
(und zusätzlich SC-BIKN2-E)

RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3 
(zusätzlich SC-BIKN2-E)

Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.075,- 1.415,- 1.460,- 1.720,- 1.720,-
Außengerät € 1.775,- 2.195,- 2.780,- 3.495,- 3.835,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabelfernbedienung 
(und zusätzlich SC-BIKN2-E) € 120,-/200,-/135,- 

(zusätzlich 230,-)

R32

Daten und Preise NEU

© 2021 S-Klima
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
1) Lamellensteuerung links/rechts nicht verfügbar 

• JA 

  NEIN

SRK-ZSX-W/ZR-W/SRC-ZSX-W1/FDC-VNA-W/VSA-W
Modell Innengerät SRK50ZSX-W SRK60ZSX-W SRK71-ZR-W SRK100ZR-W SRK100ZR-W
Modell Außengerät SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W FDC100VNA-W FDC100VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0) 10,0 (4,0~11,2) 10,0 (4,0~11,2)
Heizleistung (min.~max.) kW 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0) 11,2 (4,0~12,5) 11,2 (4,0~12,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 5,03 7,2 7,2
Leistungsaufnahme Kühlen kW 0,98 1,51 1,93 3,19 3,19
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,13 1,86 1,78 3,04 3,04
Wirkungsgrad
Kühlen EER 4,03 3,57 3,68 3,13 3,13
Heizen COP 4,41 4,12 4,49 3,68 3,68
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+ A++/A+ A++/A+ A++/A+
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,52/4,30 6,72/4,41 6,80/4,56 6,13/4,33 6,13/4,33
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 5,0/4,3 5,6/4,5 7,10/5,80 10,0/8,5 10,0/8,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 269/1.401 292/1.430 366/1.782 571/2.746 571/2.746
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis + 20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 6,2/6,7/5,0 6,9/8,7/5,0 8,6/7,9/5,0 14,3/13,6/5,0 4,8/4,6/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 25 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x4,0 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² nur bei Kabelfernbedienung, LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 30/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,3 2,75 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8" Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8" Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 53/54 51/51 54/55 54/55
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 47/45,5 44/44 44/44
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 65/65 66/66 69/70 69/70
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 750x968x340 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 60,0 77,0 78,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4
Luftmenge (ULo/Lo/Me/Hi) Kühlen m³/h 324/468/744/858 324/534/804/978 624/972/1.116/1.230 624/1.056/1.278/1.470 624/1.056/1.278/1.470
Luftmenge (ULo/Lo/Me/Hi) Heizen m³/h 372/588/858/1.038 372/654/822/1.068 798/1.038/1.188/1.500 816/1.146/1.392/1.650 816/1.146/1.392/1.650
Kaltluftstrom, Wurfweite m 15 17 17 20 20
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 16 Ø 16 Ø16 Ø 16 Ø 16
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm / / / / /
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar)/Allergen-Filter •/• •/• / •/• •/•
Schalldruckpegel (ULo/Lo/Me/Hi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 22/31/39/44 22/33/41/48 25/37/41/44 27/40/45/48 27/40/45/48
Schalldruckpegel (ULo/Lo/Me/Hi - gem. JIS) Heizen dB(A) 23/33/41/47 23/34/42/47 28/35/39/46 30/38/43/48 30/38/43/48
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (Hi) dB(A) 59/62 62/63 57/60 63/63 63/63
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 305x920x220 305x920x220 339x1.197x262 339x1.197x262 339x1.197x262
Gewicht Innengerät kg 13,0 13,0 15,5 16,5 16,5
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabelfernbedienung RC-E5 1)/RC-EX3A/RCH-E3 1)

Fernbedienung inklusive Infrarotfernbedienung

Bestellcode
Innengerät SRK50ZSX-W SRK60ZSX-W SRK71-ZR-W SRK100ZR-W SRK100ZR-W
Außengerät SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W FDC100VNA-W FDC100VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabelfernbedienung  
(und zusätzlich SC-BIKN2-E)

RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3 
(zusätzlich SC-BIKN2-E)

Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.075,- 1.415,- 1.460,- 1.720,- 1.720,-
Außengerät € 1.775,- 2.195,- 2.780,- 3.495,- 3.835,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabelfernbedienung 
(und zusätzlich SC-BIKN2-E) € 120,-/200,-/135,- 

(zusätzlich 230,-)
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Technische Daten

4.6  Deckenunterbaugeräte FDE40–140VH

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDE-VH/SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Innengerät FDE40VH FDE50VH FDE60VH FDE71VH
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Leistungsaufnahme Kühlen kW 1,02 1,43 1,51 1,87
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,10 1,46 1,86 1,87
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,92 3,49 3,71 3,80
Heizen COP 4,09 3,70 3,60 4,28
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+ A++/A+ A++/A+
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,46/4,02 6,52/4,30 6,45/4,10 6,58/4,45
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,0 5,0/4,3 5,6/5,1 7,10/6,00
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 217/1.045 269/1.401 304/1.744 378/1.889
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +43
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,8/5,1/5,0 6,6/7,0/5,0 6,9/8,7/5,0 8,3/8,3/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 M-MA68/0,675
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 420/540/600/780 420/540/600/780 600/780/960/1.200 600/780/960/1.200
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 420/540/600/780 420/540/600/780 600/780/960/1.200 600/780/960/1.200
Kaltluftstrom, Wurfweite m 7,5 7,5 7,5 8,0
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm /
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 31/36/38/46 31/36/38/46 32/37/41/47 32/37/41/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 31/36/38/46 31/36/38/46 32/37/41/47 32/37/41/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 60/60 60/60 60/60 60/60
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 210x1.070x690 210x1.070x690 210x1.320x690 210x1.320x690
Gewicht Innengerät kg 28,0 28,0 33,0 33,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-E-E3
Präsenzmelder LB-E

Bestellcode
Innengerät FDE40VH FDE50VH FDE60VH FDE71VH
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-E-E3
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.385,- 1.545,- 1.670,- 1.945,-
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/180,-

R32

Daten und Preise

© 2021 S-Klima

3-29FDS-Serie | FDE Deckenunterbaugeräte

F
D

S

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDE-VH/SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Innengerät FDE40VH FDE50VH FDE60VH FDE71VH
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Leistungsaufnahme Kühlen kW 1,02 1,43 1,51 1,87
Leistungsaufnahme Heizen kW 1,10 1,46 1,86 1,87
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,92 3,49 3,71 3,80
Heizen COP 4,09 3,70 3,60 4,28
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+ A++/A+ A++/A+
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,46/4,02 6,52/4,30 6,45/4,10 6,58/4,45
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,0 5,0/4,3 5,6/5,1 7,10/6,00
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 217/1.045 269/1.401 304/1.744 378/1.889
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +43
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,8/5,1/5,0 6,6/7,0/5,0 6,9/8,7/5,0 8,3/8,3/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 M-MA68/0,675
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 420/540/600/780 420/540/600/780 600/780/960/1.200 600/780/960/1.200
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 420/540/600/780 420/540/600/780 600/780/960/1.200 600/780/960/1.200
Kaltluftstrom, Wurfweite m 7,5 7,5 7,5 8,0
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm /
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 31/36/38/46 31/36/38/46 32/37/41/47 32/37/41/47
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 31/36/38/46 31/36/38/46 32/37/41/47 32/37/41/47
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 60/60 60/60 60/60 60/60
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 210x1.070x690 210x1.070x690 210x1.320x690 210x1.320x690
Gewicht Innengerät kg 28,0 28,0 33,0 33,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-E-E3
Präsenzmelder LB-E

Bestellcode
Innengerät FDE40VH FDE50VH FDE60VH FDE71VH
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W1 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-E-E3
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 1.385,- 1.545,- 1.670,- 1.945,-
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/180,-
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Technische Daten

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDE-VH/FDC-VNA-W/VSA-W 230 V 400 V
Modell Innengerät FDE100VH FDE125VH FDE140VH FDE100VH FDE125VH FDE140VH
Modell Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,85 4,45 5,05 2,85 4,45 5,05
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,54 3,74 4,18 2,54 3,74 4,18
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,51 2,81 2,69 3,51 2,81 2,69
Heizen COP 4,41 3,74 3,71 4,41 3,74 3,71
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 238,1/169,1 227,6/166,6 238,1/169,1 227,6/166,6
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,67/4,31 6,03/4,30 5,77/4,24 6,67/4,31 6,03/4,30 5,77/4,24
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 525/2.764 525/2.764
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 13,8/12,4/5,0 20,4/17,5/5,0 22,2/18,4/5,0 4,6/4,0/5,0 6,9/5,9/5,0 7,8/6,5/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x4,0 3x4,0 3x4,0 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 77,0 77,0 77,0 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040
Kaltluftstrom, Wurfweite m 9,0 9,0 9,0 9,0 9,0 9,0
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm / / / / / /
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 64/64 64/64 65/65 64/64 64/64 65/65
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690
Gewicht Innengerät kg 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-E-E3
Präsenzmelder LB-E

Bestellcode
Innengerät FDE100VH FDE125VH FDE140VH FDE100VH FDE125VH FDE140VH
Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-E-E3
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 2.280,- 2.675,- 2.775,- 2.280,- 2.675,- 2.775,-
Außengerät € 3.495,- 4.085,- 4.965,- 3.835,- 4.255,- 5.055,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/180,-
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen.  Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
1)Präsenzmelder Funktionohne 

• JA 

  NEIN

FDE-VH/FDC-VNA-W/VSA-W 230 V 400 V
Modell Innengerät FDE100VH FDE125VH FDE140VH FDE100VH FDE125VH FDE140VH
Modell Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98 7,2 8,46 8,98
Leistungsaufnahme Kühlen kW 2,85 4,45 5,05 2,85 4,45 5,05
Leistungsaufnahme Heizen kW 2,54 3,74 4,18 2,54 3,74 4,18
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,51 2,81 2,69 3,51 2,81 2,69
Heizen COP 4,41 3,74 3,71 4,41 3,74 3,71
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A+ A++/A+
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 238,1/169,1 227,6/166,6 238,1/169,1 227,6/166,6
Kühlen SEER/Heizen SCOP 6,67/4,31 6,03/4,30 5,77/4,24 6,67/4,31 6,03/4,30 5,77/4,24
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 525/2.764 525/2.764
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten und Anschlüsse
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 13,8/12,4/5,0 20,4/17,5/5,0 22,2/18,4/5,0 4,6/4,0/5,0 6,9/5,9/5,0 7,8/6,5/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x4,0 3x4,0 3x4,0 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
BUS-Leitung zw. Innenger./Fernbed., abgeschirmt, mind. mm² LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75 LiYCY 2x0,75
Kältemittel und Kältemittelleitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Technische Daten Außengerät
Ventilator Stück 1 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 77,0 77,0 77,0 78,0 78,0 82,0
Technische Daten Innengerät
Ventilator, Anzahl Stufen Stück 4 4 4 4 4 4
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Kühlen m³/h 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040
Luftmenge (Lo/Me/Hi/PHi) Heizen m³/h 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040 990/1.260/1.560/1.920 1.020/1.380/1.740/1.920 1.080/1.380/1.740/2.040
Kaltluftstrom, Wurfweite m 9,0 9,0 9,0 9,0 9,0 9,0
Externe statische Pressung, Standard/max. Pa
Kondensatpumpe, Förderhöhe (ab Geräteunterkante) mm
Kondensatleitung, Anschluss mm Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20 Ø 20
Kanalanschluss Saugseite (HxBxT) mm
Kanalanschluss Druckseite (HxBxT) mm
Frischluft-/Fortluftanschluss, perforiert mm / / / / / /
Luftfilter, Long-Life-Filter (waschbar) • • • • • •
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Kühlen dB(A) 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49
Schalldruckpegel (Lo/Me/Hi/PHi - gem. JIS) Heizen dB(A) 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49 34/38/43/48 35/40/45/48 36/40/45/49
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (PHi) dB(A) 64/64 64/64 65/65 64/64 64/64 65/65
Abmessung (Innen-)Gerät (HxBxT) mm 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690 250x1.620x690
Gewicht Innengerät kg 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0
Regelung
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E51)/RC-EX3A/RCH-E31)/RCN-E-E3
Präsenzmelder LB-E

Bestellcode
Innengerät FDE100VH FDE125VH FDE140VH FDE100VH FDE125VH FDE140VH
Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung RC-E5/RC-EX3A/RCH-E3/RCN-E-E3
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Innengerät € 2.280,- 2.675,- 2.775,- 2.280,- 2.675,- 2.775,-
Außengerät € 3.495,- 4.085,- 4.965,- 3.835,- 4.255,- 5.055,-
Kabel-/Touch-/Einfache Kabel-/Infrarotfernbedienung € 120,-/200,-/135,-/180,-

Daten und Preise

3-30 FDS-Serie | FDE Deckenunterbaugeräte



Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665 35

Technische Daten

4.7  Außengeräte

Außengeräte SRC40,60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2 und FDC71VNX-W

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

• JA 

  NEIN

SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Simultan-Multisplit 
Anzahl Innengeräte, min./max. Stück 1/1 1/1 1/1 1/2
kombinierbares Innengerät (Modellgröße) 40 50 60 40/71
Wirkungsgrad 
Kühlen EER 4,08 3,58 3,71 4,58
Heizen COP 3,98 3,53 3,6 4,52
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
für Innengerätekombination FDT40VH FDT50VH FDT60VH 2x FDT40VH
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A++ A++/A++ A+++/A++ A++/A++
Kühlen SEER/Heizen SCOP 8,63/4,62 7,93/4,63 8,74/5,00 7,60/4,66
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,9 5,0/4,0 5,6/5,2 7,10/5,80
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 163/1.167 221/1.210 225/1.455 327/1.742
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Leistungsaufnahme Kühlen (min.~max.) kW 0,98 0,98 1,51 1,55
Leistungsaufnahme Heizen (min.~max.) kW 1,13 1,13 1,86 1,77
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,3/5,0/5,0 6,2/6,7/5,0 6,9/8,7/5,0 6,1/7,02/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen, Kältemittel, Kältemaschinenöl 
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75 
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Verdichteranzahl Stück 1 1 1 1
Regelung, Ventilator, Abmaße, Gewichte 
Selbstdiagnosesystem • • • •
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Externe statische Pressung, max. Pa
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0

Bestellcode
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-

R32
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

• JA 

  NEIN

SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Simultan-Multisplit 
Anzahl Innengeräte, min./max. Stück 1/1 1/1 1/1 1/2
kombinierbares Innengerät (Modellgröße) 40 50 60 40/71
Wirkungsgrad 
Kühlen EER 4,08 3,58 3,71 4,58
Heizen COP 3,98 3,53 3,6 4,52
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
für Innengerätekombination FDT40VH FDT50VH FDT60VH 2x FDT40VH
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A++ A++/A++ A+++/A++ A++/A++
Kühlen SEER/Heizen SCOP 8,63/4,62 7,93/4,63 8,74/5,00 7,60/4,66
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,9 5,0/4,0 5,6/5,2 7,10/5,80
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 163/1.167 221/1.210 225/1.455 327/1.742
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Leistungsaufnahme Kühlen (min.~max.) kW 0,98 0,98 1,51 1,55
Leistungsaufnahme Heizen (min.~max.) kW 1,13 1,13 1,86 1,77
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,3/5,0/5,0 6,2/6,7/5,0 6,9/8,7/5,0 6,1/7,02/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen, Kältemittel, Kältemaschinenöl 
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75 
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Verdichteranzahl Stück 1 1 1 1
Regelung, Ventilator, Abmaße, Gewichte 
Selbstdiagnosesystem • • • •
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Externe statische Pressung, max. Pa
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0

Bestellcode
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-
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Technische Daten

Außengeräte FDC100–140VNA-W/VSA-W

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den technischen 
Handbüchern zu entnehmen. Bezugsdaten siehe letztes Kapitel. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

• JA 

  NEIN

FDC-VNA-W/VSA-W 230 V 400 V
Modell Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5,0~14,5) 10,0 (4,0~11,2) 12,5 (5,0~14,0) 13,6 (5.0~14,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5) 11,2 (4,0~12,5) 14,0 (4,0~16,0) 15,5 (4,0~16,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 7,2 8,46 8,98 7,2 8,46 8,98
Simultan-Multisplit
Anzahl Innengeräte, min./max. Stück 1/2 1/2 1/3 1/2 1/2 1/3
kombinierbares Innengerät (Modellgröße) 50 / 100 60 / 125 50 / 71 / 140 50 / 100 60 / 125 50 / 71 / 140
Wirkungsgrad
Kühlen EER 3,31 3,13 3,05 3,31 3,13 2,96
Heizen COP 3,88 4,14 3,82 3,88 4,14 3,37
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
für Innengerätekombination FDT100VH 2x FDT60VH 3x SRK50ZSX-W FDT100VH 2x FDT60VH 3x SRK50ZSX-W
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A++ A++/A++
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen % 315,5/205,1 311,5/219,6 315,5/205,1 311,5/219,6
Kühlen SEER/Heizen SCOP 7,13/4,60 7,96/5,2 7,86/5,58 7,13/4,60 7,96/5,20 7,86/5,57
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 10,0/8,5 12,0/9,8 13,6/10,5 10,0/8,5 12,5/9,8 13,6/10,5
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 491/2590 491/2590
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +2 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Leistungsaufnahme Kühlen (min.~max.) kW 3,02 4,00 4,59 3,02 4,00 4,59
Leistungsaufnahme Heizen (min.~max.) kW 2,89 3,38 4,06 2,89 3,38 4,06
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 13,0/12,4/5,0 16,8/14,0/5,0 19,3/17,0/5,0 4,3/4,1/5,0 5,6/4,7/5,0 6,4/5,7/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x4,0 3x4,0 3x4,0 5x1,5 5x1,5 5x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen, Kältemittel, Kältemaschinenöl
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 50 50 50 50 50 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054 0,054
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9 M-MB75/0,9
Verdichteranzahl Stück 1 1 1 1 1 1
Regelung, Ventilator, Abmaße, Gewichte
Selbstdiagnosesystem • • • • • •
Ventilator Stück 1 1 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380 4.500/4.380
Externe statische Pressung, max. Pa
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 54/55 54/56 56/58 54/55 54/56 56/58
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 44/44 45/45 45/45 44/44 45/45 45/45
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 69/70 71/71 72/73 69/70 71/71 72/73
Abmessungen (HxBxT) mm 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370 845x970x370
Gewicht Außengerät kg 77,0 77,0 77,0 78,0 78,0 82,0

Bestellcode
Außengerät FDC100VNA-W FDC125VNA-W FDC140VNA-W FDC100VSA-W FDC125VSA-W FDC140VSA-W
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6  
Außengerät € 3.495,- 4.085,- 4.965,- 3.835,- 4.255,- 5.055,-

Daten und Preise
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Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

• JA 

  NEIN

SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Simultan-Multisplit 
Anzahl Innengeräte, min./max. Stück 1/1 1/1 1/1 1/2
kombinierbares Innengerät (Modellgröße) 40 50 60 40/71
Wirkungsgrad 
Kühlen EER 4,08 3,58 3,71 4,58
Heizen COP 3,98 3,53 3,6 4,52
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
für Innengerätekombination FDT40VH FDT50VH FDT60VH 2x FDT40VH
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A++ A++/A++ A+++/A++ A++/A++
Kühlen SEER/Heizen SCOP 8,63/4,62 7,93/4,63 8,74/5,00 7,60/4,66
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,9 5,0/4,0 5,6/5,2 7,10/5,80
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 163/1.167 221/1.210 225/1.455 327/1.742
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Leistungsaufnahme Kühlen (min.~max.) kW 0,98 0,98 1,51 1,55
Leistungsaufnahme Heizen (min.~max.) kW 1,13 1,13 1,86 1,77
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,3/5,0/5,0 6,2/6,7/5,0 6,9/8,7/5,0 6,1/7,02/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen, Kältemittel, Kältemaschinenöl 
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75 
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Verdichteranzahl Stück 1 1 1 1
Regelung, Ventilator, Abmaße, Gewichte 
Selbstdiagnosesystem • • • •
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Externe statische Pressung, max. Pa
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0

Bestellcode
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-
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Technische Daten

Außengeräte FDC200-280VSA-W

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den technischen 
Handbüchern zu entnehmen. Bezugsdaten siehe letztes Kapitel. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
* Vorläufige technische Daten: Zum Redaktionsschluss lagen noch keine offiziellen, endgültigen Daten vor (endgültige Daten können leicht abweichen).

• JA 

  NEIN

FDC-VSA-W
Modell Außengerät FDC200VSA-W FDC250VSA-W FDC280VSA-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 20,0 (7,2~22,4) 25,0 (6,9~28,0) 27,0 (6,9~31,5)
Heizleistung (min.~max.) kW 22,4 (6,5~25,0) 28,0 (6,7~31,5) 30,0 (6,9~33,5)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW
Simultan-Multisplit
Anzahl Innengeräte, min./max. Stück 1/4 1/4 1/4
kombinierbares Innengerät (Modellgröße) 50 / 71 / 100 / 200 60 / 125 / 250 71 / 140 / 280
Wirkungsgrad
Kühlen EER
Heizen COP
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie
für Innengerätekombination
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen
Jahresnutzungsgrad Kühlen/Heizen %
Kühlen SEER/Heizen SCOP
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh
Einsatzbereich
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +50 -15 bis +50 -15 bis +50
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE 400/3/50,N,PE
Leistungsaufnahme Kühlen (min.~max.) kW Technische Daten Technische Daten Technische Daten

lagen zum Redaktionsschluss lagen zum Redaktionsschluss lagen zum Redaktionsschluss
noch nicht vor. noch nicht vor.noch nicht vor.

Leistungsaufnahme Heizen (min.~max.) kW
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 25 25 25
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 5x4,0 5x4,0 5x4,0
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen, Kältemittel, Kältemaschinenöl
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 10/Ø 3/8“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 22/Ø 7/8“ Ø 22/Ø 7/8“ Ø 22/Ø 7/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 70 70 60
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 50/15 50/15 50/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO R32/675/1 kg R32 entspricht 0,675 t CO2 22

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 30 30 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg siehe Kap. Kältemittelberechnung siehe Kap. Kältemittelberechnung siehe Kap. Kältemittelberechnung
Kältemitteleinspritzung EEV im Außengerät EEV im Außengerät EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l
Verdichteranzahl Stück 1 1 1
Regelung, Ventilator, Abmaße, Gewichte
Selbstdiagnosesystem • • •
Ventilator Stück 2

- --

2 2
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 8.880/8.040 8.880/9.180 8.160/8.400
Externe statische Pressung, max. Pa
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 58/59 59/92 61/63
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 53/54 55/58 54/55
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 72/74 73/75 75/77
Abmessungen (HxBxT) mm

144,0 145,0 155,0
1.505x970x370 1.505x970x370

Gewicht Außengerät kg

Artikelnummer  
Außengerät FDC200VSA-W FDC250VSA-W FDC280VSA-W
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Außengerät € 6.625,- 7.490,- 7.995,-

R32
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Technische Daten lagen zum Redaktionsschluss Technische Daten lagen zum Redaktionsschluss Technische Daten lagen zum Redaktionsschluss
noch nicht vor. noch nicht vor.noch nicht vor.

4,3 5,1 5,6

M-MB75/1,55 M-MB75R M-MB75R/1,55

1.505x970x370

10,86 13,41 14,37

2 x FDT100VH 4 x FDT60VH 4 x FDT71VH
- --

262,3/179,0 338,5/185,6 279,8/158,9
7,07/4,058,54/4,726,63/4,55

20,0/12,5 25,0/14,2 27,0/17,8
---

Hinweis: Kabeldimensionierung und Absicherung gemäß VDE und örtlichen Vorschriften, jedoch mindestens: siehe Tabelle. Nicht im Lieferumfang enthalten. Detaillierte Informationen sind den 
technischen Handbüchern zu entnehmen. Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

• JA 

  NEIN

SRC-ZSX-W1/FDC-VNX-W
Modell Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Kühlleistung (min.~max.) kW 4,0 (1,1~4,7) 5,0 (1,1~5,6) 5,6 (1,1~6,3) 7,1 (3,2~8,0)
Heizleistung (min.~max.) kW 4,5 (0,6~5,4) 5,4 (0,6~6,3) 6,7 (0,6~7,1) 8,0 (3,6~9,0)
Heizleistung verfügbar bei -15 °C kW 3,37 3,61 4,33 5,03
Simultan-Multisplit 
Anzahl Innengeräte, min./max. Stück 1/1 1/1 1/1 1/2
kombinierbares Innengerät (Modellgröße) 40 50 60 40/71
Wirkungsgrad 
Kühlen EER 4,08 3,58 3,71 4,58
Heizen COP 3,98 3,53 3,6 4,52
Leistungsdaten gemäß Ökodesign-Richtlinie 
für Innengerätekombination FDT40VH FDT50VH FDT60VH 2x FDT40VH
Energieeffizienzklasse Kühlen/Heizen A++/A++ A++/A++ A+++/A++ A++/A++
Kühlen SEER/Heizen SCOP 8,63/4,62 7,93/4,63 8,74/5,00 7,60/4,66
Pdesignc@ 35°C/Pdesignh@ -10°C kW 4,0/3,9 5,0/4,0 5,6/5,2 7,10/5,80
Energiebedarf pro Jahr Kühlen/Heizen kWh 163/1.167 221/1.210 225/1.455 327/1.742
Einsatzbereich 
Außentemperatur Kühlbetrieb °C -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46 -15 bis +46
Außentemperatur Heizbetrieb °C -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20 -20 bis +20
Elektrische Daten
Spannungsversorgung (am Außengerät) V/Ph/Hz 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE 230/1/50,N,PE
Leistungsaufnahme Kühlen (min.~max.) kW 0,98 0,98 1,51 1,55
Leistungsaufnahme Heizen (min.~max.) kW 1,13 1,13 1,86 1,77
Betriebsstrom Kühlen/Heizen/Anlaufstrom A 4,3/5,0/5,0 6,2/6,7/5,0 6,9/8,7/5,0 6,1/7,02/5,0
Absicherung, träge (z. B. NEOZED) A 16 16 16 16
Kabel, Einspeisung, mind. mm² 3x1,5 3x1,5 3x1,5 3x1,5
Kabel zw. Außen-/Innengerät, mind. mm² 4x1,5 4x1,5 4x1,5 4x1,5
Kältemittelleitungen, Kältemittel, Kältemaschinenöl 
Flüssigkeitsleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 6/Ø 1/4“ Ø 10/Ø 3/8“
Sauggasleitung/Geräteanschluss mm/Zoll Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 12/Ø 1/2“ Ø 16/Ø 5/8“
Wärmeisolierung, dampfdiffusionsdicht alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen alle Leitungen
Leitungslänge Außen-/Innengerät, max. m 30 30 30 50
Höhendifferenz, Außengerät höher/tiefer, max. m 20/20 20/20 20/20 30/15
Kältemittel/GWP/CO2-Äquivalent R32/675/1kg R32 entspricht 0,675 t CO2

Kältemittelmenge (vorgefüllt) kg 1,3 1,30 1,3 2,75 
Kältemittelvorfüllung für Leitungslänge bis m 15 15 15 30
Kältemittelnachfüllmenge pro m Flüssigkeitsltg. kg 0,02 0,02 0,02 0,054
Kältemitteleinspritzung im Außengerät, Exp.-Ventil+Kapillare EEV im Außengerät
Kältemaschinenöl Typ/Ölinhalt Typ/l MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,45 MB75/0,675
Verdichteranzahl Stück 1 1 1 1
Regelung, Ventilator, Abmaße, Gewichte 
Selbstdiagnosesystem • • • •
Ventilator Stück 1 1 1 1
Luftmenge, max. Kühlen/Heizen m³/h 2.340/1.980 2.340/1.980 2.490/2.340 3.600/3.000
Externe statische Pressung, max. Pa
Schalldruckpegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 52/50 52/50 53/54 51/51
Schalldruckpegel Silent - Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 42/43 42/43 42/43 47/45,5
Schallleistungspegel Kühlen/Heizen (gem. JIS) dB(A) 63/62 63/62 65/65 66/66
Abmessungen (HxBxT) mm 640x871x290 640x871x290 640x871x290 750x968x340
Gewicht Außengerät kg 45,0 45,0 45,0 60,0

Bestellcode
Außengerät SRC40ZSX-W1 SRC50ZSX-W2 SRC60ZSX-W1 FDC71VNX-W
Listenpreise (zzgl. MwSt.) Preisklasse 6
Außengerät € 1.670,- 1.775,- 2.195,- 2.780,-

R32

Daten und Preise

© 2021 S-Klima
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5 Systemaufbau

5.1  Betriebsvarianten
Die Geräte der FDS-Serie können in drei verschiedenen Betriebsvarianten betrieben werden: 
Monosplit-, Simultansplit- und Parallelbetrieb.

* VNA-W/VSA-W

 Modell Außengerät SRC 
40ZSX-W

SRC 
50ZSW-X

SRC 
60-ZSW-X

FDC 
71VNX-W FDC100* FDC125* FDC140*

FDC200 
VSA-W

FDC250 
VSA-W

FDC280 
VSA-W

M

S

P

M P M P M P M S P M S P M S P M S P M S P M S P M S P

Simultan-Split-Betrieb

Mono-Split-Betrieb

Parallelbetrieb

5.1.1 Monosplit-Betrieb
Im Monosplit-Betrieb besteht die Anlage immer aus je einem Außen- und Innengerät. Die Innen-
geräte sind über eine Flüssigkeits- und Sauggasleitung mit dem Außengerät verbunden. Die Re-
gelung erfolgt über den invertergeregelten Verdichter und das elektronische Expansionsventil.
Die Innengeräte können individuell mit Infrarot-Fernbedienung oder Kabelfernbedienung gesteu-
ert und optionalem Zubehör ausgestattet werden.

5.1.2 Simultansplit-Betrieb
Beim Simultansplit-Betrieb besteht die Anlage aus einem Außengerät, zwei bis vier Innengeräten 
und einer Fernbedienung. Es ist vorab zu prüfen, ob die Innengeräteleistung auch für das jeweili-
ge Außengerät geeignet ist. Die Anlage kann mit optionalem Zubehör ausgestattet werden. Die 
Innengeräte können in großen Räumen verteilt werden, um eine bessere Leistungsverteilung zu 
erreichen. Wichtig ist, dass alle Innengeräte einer Simultansplit-Anlage im selben Raum installiert 
werden. Die Regelung läuft zentral über ein Innengerät, wobei alle Innengeräte die gleichen Be-
fehle ausführen. Leitungsdimensionierung und maximale Leitungslängen siehe „5.4 Installations-
varianten und Leitungsdimensionierung“ auf Seite 46.
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FDS-Kombinationen Simultan-Split

Außengerät Modell kombinierbare Innengerätemodelle

Inverter Duo-Split Trio-Split Quattro-Split

FDC71VNX-W 40 + 40 - -

FDC100VNA-W
FDC100VSA-W

FDC100VNX-W 
FDC100VSX-W

50 + 50 - -

FDC125VNA-W
FDC125VSA-W

FDC125VNX-W 
FDC125VSX-W

60 + 60 - -

FDC140VNA-W
FDC140VSA-W

FDC140VNX-W 
FDC140VSX-W

71 + 71 50 + 50 + 50 - 

FDC200VSA-W 100 + 100 71 + 71 + 71 50 + 50 + 50 + 50

FDC250VSA 125 + 125 - 60 + 60 + 60 + 60

FDC280VSA 140 + 140 - 71 + 71 + 71 + 71

-W

-W

FDS-Kombinationen Simultan-Split

Außengerät Modell kombinierbare Innengerätemodelle

Inverter Duo-Split Trio-Split Quattro-Split

FDC71VNX-W 40 + 40 - -

FDC100VNA-W
FDC100VSA-W

FDC100VNX-W 
FDC100VSX-W

50 + 50 - -

FDC125VNA-W
FDC125VSA-W

FDC125VNX-W 
FDC125VSX-W

60 + 60 - -

FDC140VNA-W
FDC140VSA-W

FDC140VNX-W 
FDC140VSX-W

71 + 71 50 + 50 + 50 - 

FDC200VSA-W 100 + 100 71 + 71 + 71 50 + 50 + 50 + 50

FDC250VSA 125 + 125 - 60 + 60 + 60 + 60

FDC280VSA 140 + 140 - 71 + 71 + 71 + 71

-W

-W

Die Systemleistung ist abhängig von der Leistung des Außengerätes und der angeschlossenen 
Innengeräteleistung.

5.1.3 Parallelbetrieb
Im Parallelbetrieb können bis zu maximal 16 Innengeräte parallel über eine Fernbedienung ge-
steuert werden. Somit lassen sich 16 Monosplit-Systeme parallel über eine Fernbedienung betrei-
ben. Die maximale Anzahl der Simultansplit-Systeme, die im Parallelbetrieb betrieben werden 
können, richtet sich danach, wie viele Innengeräte im jeweiligen Simultansplit-System integriert 
sind. Eine Kombination von Mono- und Simultansplit-Systemen ist ebenfalls im Parallelbetrieb 
möglich. Maßgeblich für alle Systeme im Parallelbetrieb ist, dass die maximale Anzahl von 16 
Innengeräten nicht überschritten werden darf.
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Die Eingaben an der Fernbedienung werden an alle angeschlossenen Systeme übermittelt, wobei 
standardmäßig jedes System separat geregelt wird. Die jeweiligen Systeme können dementspre-
chend zur Klimatisierung unterschiedlicher Räume bzw. Zonen verwendet werden.

5.2  Kompatibilität

* VNA-W/VSA-W/VNX-W/VSX-W

R32

 Modell Außengerät SRC 
40ZSX-W

SRC 
50ZSW-X

SRC 
60-ZSW-X

FDC 
71VNX-W FDC100* FDC125* FDC140* FDC200 

VSA-W
FDC250 
VSA-W

FDC280 
VSA-W

Modell Innengerät

FDT40VH

FDT50VH

FDT60VH

FDT71VH

FDT100VH

FDT125VH

FDT140VH

FDUM40VH

FDUM50VH

FDUM60VH

FDUM71VH

FDUM100VH

FDUM125VH

FDUM140VH

FDE40VH

FDE50VH

FDE60VH

FDE71VH

FDE100VH

FDE125VH

FDE140VH

FDTC40VH

FDTC50VH

FDTC60VH

FDU71VH

FDU100VH

FDU125VH

FDU140VH

FDU200VH

FDU250VH 

FDU280VH

SRK50ZSX-W

SRK60ZSX-W

SRK71ZR-W

FDSX250V.2

FDSXL250V.2

Kompatibilität  
Außen-/Innengeräte

R32

Kompatibilität der R32-Außengeräte mit den 
verschiedenen Innengeräten
Viele Innengeräte sind mit beiden Kältemitteln und damit auch mit den Außengeräten der verschiedenen 
Kältemittel kompatibel. Da dies jedoch nicht immer der Fall ist, finden Sie nachstehend die Übersicht welche 
Innen- mit welchen Außengeräten kompatibel sind. Die Übersicht der R410A Geräte ist auf Seite 3-39.

© 2021 S-Klima
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5.3  Einsatzgrenzen

Modelle
Position

SRC40 
ZSX-W1

SRC50 
ZSX-W2

SRC60 
ZSX-W1

FDC71VNX-W

Innentemperatur
Kühlbetrieb  +12 °C bis +33 °C

Heizbetrieb  +10 °C bis +30 °C

Außentemperatur
Kühlbetrieb  -15 °C bis +46 °C  -15 °C bis +50 °C

Heizbetrieb  -20 °C bis +24 °C  -20 °C bis + 20 °C

Anschließbare 
Innengeräte

Anzahl 1 2

Anschluss-
leistung

4,0 kW 5,0 kW 6,0 kW 7,1–8,0 kW

Kältemittelleitungslänge 
(Gesamtsystem)

max. 30 m max. 50 m

Höhendifferenz 
zwischen Außen-
gerät und 
Innengerät

Außengerät 
liegt höher

max. 20 m max. 30 m

Außengerät 
liegt tiefer

max. 20 m max. 50 m

Höhendifferenz zwischen 
Innengeräten

- max. 0,5 m

Spannungsver-
sorgung

Spannungs-
schwankung

+/– 10 % der Nennspannung

Spannungsein-
bruch  
während des 
Starts

– 15 % der Nennspannung

Intervallun-
gleichheit

+/– 3 % der Nennspannung

START/STOPP- 
Frequenz des 
Kompressors

Zyklusdauer 
(von Stopp zu 
Stopp oder von 
Start zu Start)

max. 4 mal pro Stunde min. 7 Minuten

Stopp-Intervall min. 3 Minuten
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Modelle
Position

FDC100VNA-W
FDC100VSA-W

FDC125VNA-W
FDC125VSA-W

FDC140VNA-W
FDC140VSA-W

Innentemperatur
Kühlbetrieb  +12 °C bis +33 °C

Heizbetrieb  +10 °C bis +30 °C

Außentemperatur
Kühlbetrieb  -15 °C bis +50 °C

Heizbetrieb  -20 °C bis +20 °C

Anschließbare 
Innengeräte

Anzahl 2 3

Anschluss-
leistung

10,0 kW 12,0-12,5 kW 14,0-15,0 kW

Kältemittelleitungslänge 
(Gesamtsystem)

max. 50 m

Höhendifferenz 
zwischen Außen-
gerät und 
Innengerät

Außengerät 
liegt höher

max. 50 m

Außengerät 
liegt tiefer

max. 15 m

Höhendifferenz zwischen 
Innengeräten

max. 0,5 m

Spannungsver-
sorgung

Spannungs-
schwankung

+/– 10 % der Nennspannung

Spannungsein-
bruch  
während des 
Starts

– 15 % der Nennspannung

Intervallun-
gleichheit

+/– 3 % der Nennspannung

START/STOPP- 
Frequenz des 
Kompressors

Zyklusdauer 
(von Stopp zu 
Stopp oder von 
Start zu Start)

min. 7 Minuten

Stopp-Intervall min. 3 Minuten
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Modelle
Position

FDC200VSA-W FDC250VSA-W FDC280VSA-W

Innentemperatur
Kühlbetrieb  +12 °C bis +33 °C

Heizbetrieb  +10 °C bis +30 °C

Außentemperatur
Kühlbetrieb  -15 °C bis +50 °C

Heizbetrieb  -20 °C bis +20 °C

Anschließbare 
Innengeräte

Anzahl 4

Anschluss-
leistung

20,0-21,3 kW 24,0-25,0 kW 28,0-28,4 kW

Kältemittelleitungslänge 
(Gesamtsystem)

max. 70 m max. 60 m

Höhendifferenz 
zwischen Außen-
gerät und 
Innengerät

Außengerät 
liegt höher

max. 50 m

Außengerät 
liegt tiefer

max. 15 m

Höhendifferenz zwischen 
Innengeräten

max. 0,5 m

Spannungsver-
sorgung

Spannungs-
schwankung

+/– 10 % der Nennspannung

Spannungsein-
bruch  
während des 
Starts

– 15 % der Nennspannung

Intervallun-
gleichheit

+/– 3 % der Nennspannung

START/STOPP- 
Frequenz des 
Kompressors

Zyklusdauer 
(von Stopp zu 
Stopp oder von 
Start zu Start)

min. 7 Minuten

Stopp-Intervall min. 3 Minuten
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5.3.1 Einsatztemperaturbereich
Die Kühl- und Heizleistung kann sich reduzieren oder das Außengerät kann sich sogar ausschal-
ten, wenn es an Orten aufgestellt ist, an denen Wind die Luftdurchströmung des Außengerätes 
beeinflusst.

ACHTUNG: Kühlbetrieb bei niedriger Umgebungstemperatur
Die FDS-Modelle können bei niedriger Umgebungstemperatur innerhalb der oben angegebenen 
Temperaturbereiche im Kühlbetrieb laufen. Bei extrem niedriger Temperatur müssen jedoch die 
folgenden Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden. Andernfalls kann das Gerät nicht betrieben 
werden, obwohl der Temperaturbereich innerhalb der oben genannten Betriebsgrenzen liegt, und 
die Kühlkapazität lässt sich unter bestimmten Bedingungen nicht nutzen.

Vorsichtsmaßnahmen
Bei extrem niedrigen Temperaturen:

 ● Das Außengerät an einem Ort installieren, an dem starker Wind nicht unmittelbar in das Au-
ßengerät bläst.

 ● Wenn kein geeigneter Installationsort zur Verfügung steht, eine Vorrichtung am Außengerät 
installieren, um den starken Wind abzuleiten und zu verhindern, dass er  in das Außengerät 
bläst.

Begründung
Bei niedriger Umgebungstemperatur von –5 °C oder weniger wird der Außengeräteventilator 
durch die Ventilatorsteuerung auf eine niedrigere oder die niedrigste Geschwindigkeit eingestellt. 
Wenn jedoch starker Wind unmittelbar in das Außengerät bläst, sinkt die Temperatur des Außen-
geräte-Wärmetauschers weiter. Dies führt zu einem Druckabfall im hohen und niedrigen Bereich. 
Der Niederdruckabfall lässt die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers sinken und aktiviert 
die Frostschutzsteuerung am Innengeräte-Wärmetauscher in kurzen Intervallen. Somit ist kein 
Kühlbetrieb möglich.

SRC40, 60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2
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Operating temperature range
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Decline in cooling and heating capacity or operation stop may occur when the outdoor unit is installed in
places where natural wind can increase or decrease its design air �ow rate.
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PJG000Z014

“CAUTION” Cooling operation under low outdoor air temperature conditions
PAC models can be operated in cooling mode at low outdoor air temperature condition within above temperature range. However in
case of severely low temperature conditions if the following precaution is not observed, it may not be operated in spite of operable
temperature range mentioned above and cooling capacity may not be established under certain conditions.
[Precaution]

In case of severely low temperature condition
   1)  Install the outdoor unit at the place where strong wind cannot blow directly into the outdoor unit.
   2)  If there is no installation place where can prevent strong wind from directly blowing into the outdoor unit, mount the �ex �ow
        adapter (prepared as option part) or like such devices onto the outdoor unit in order to divert the strong wind.

[Reason]
Under the low outdoor air temperature conditions of -5℃ or lower, the outdoor fan is controlled at lower or lowest speed by outdoor
fan control, but if strong wind directly blow into the outdoor unit, the outdoor heat exchanger temperature will drop more.
This makes high and low pressures to drop as well. This low pressure drop makes the indoor heat exchanger temperature to drop and
will activate anti-frost control at indoor heat exchanger at frequent intervals, that cooling operation may not be established for any
given time.   

43℃ TK
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Operating temperature range

■ Kühlen

■ Heizen

Decline in cooling and heating capacity or operation stop may occur when the outdoor unit is installed in
places where natural wind can increase or decrease its design air �ow rate.

46℃ TK

-15℃ TK

Einsatzbereich für Kühlbetrieb

Einsatzbereich für Heizbetrieb
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“CAUTION” Cooling operation under low outdoor air temperature conditions
PAC models can be operated in cooling mode at low outdoor air temperature condition within above temperature range. However in
case of severely low temperature conditions if the following precaution is not observed, it may not be operated in spite of operable
temperature range mentioned above and cooling capacity may not be established under certain conditions.
[Precaution]

In case of severely low temperature condition
   1)  Install the outdoor unit at the place where strong wind cannot blow directly into the outdoor unit.
   2)  If there is no installation place where can prevent strong wind from directly blowing into the outdoor unit, mount the �ex �ow
        adapter (prepared as option part) or like such devices onto the outdoor unit in order to divert the strong wind.

[Reason]
Under the low outdoor air temperature conditions of -5℃ or lower, the outdoor fan is controlled at lower or lowest speed by outdoor
fan control, but if strong wind directly blow into the outdoor unit, the outdoor heat exchanger temperature will drop more.
This makes high and low pressures to drop as well. This low pressure drop makes the indoor heat exchanger temperature to drop and
will activate anti-frost control at indoor heat exchanger at frequent intervals, that cooling operation may not be established for any
given time.   

43℃ TK

FDC71VNX-W, FDC100-140VNA-W/VSA-W, FDC200-280VSA-W
Operating temperature range

 Kühlen

 Heizen

Decline in cooling and heating capacity or operation stop may occur when the outdoor unit is installed in
places where natural wind can increase or decrease its design air �ow rate.

-15°C TK

Einsatzbereich für Kühlbetrieb

Einsatzbereich für Heizbetrieb
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“CAUTION” Cooling operation under low outdoor air temperature conditions

PAC models can be operated in cooling mode at low outdoor air temperature condition within above temperature range. However in

case of severely low temperature conditions if the following precaution is not observed, it may not be operated in spite of operable

temperature range mentioned above and cooling capacity may not be established under certain conditions.

[Precaution]
In case of severely low temperature condition

   1)  Install the outdoor unit at the place where strong wind cannot blow directly into the outdoor unit.

   2)  If there is no installation place where can prevent strong wind from directly blowing into the outdoor unit, mount the flex flow

        adapter (prepared as option part) or like such devices onto the outdoor unit in order to divert the strong wind.

[Reason]
Under the low outdoor air temperature conditions of -5°C or lower, the outdoor fan is controlled at lower or lowest speed by outdoor

fan control, but if strong wind directly blow into the outdoor unit, the outdoor heat exchanger temperature will drop more.

This makes high and low pressures to drop as well. This low pressure drop makes the indoor heat exchanger temperature to drop and

will activate anti-frost control at indoor heat exchanger at frequent intervals, that cooling operation may not be established for any

given time.   

50°C TK
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5.4  Installationsvarianten und Leitungsdimensionierung

5.4.1 Monosplit-System

L

H

Außengerät

Innengerät

Kältemittelleitungen: Durchmesser

Ø AG, L, IG

Kü
hl

le
is

tu
ng

H
ei

zl
ei

st
un

g

M
od

el
lg

rö
ße

 IG

Ø
 F

L

Ø
 G

L

kW kW m
m

m
m

SRC40ZSX-W1 4,0 4,5 40 6 12
SRC50ZSX-W2 5,0 6,0 50 6 12
SRC60ZSX-W1 6,1 6,8 60 6 12
FDC71VNX-W 7,1 8,0 71 10 16
FDC100VNA-W/VSA-W 10,0 11,2 100 10 16
FDC125VNA-W/VSA-W 12,5 14,0 125 10 16
FDC140VNA-W/VSA-W 13,6 15,5 140 10 16
FDC200VSA-W 20,0 22,4 200 101 22²
FDC250VSA-W 25,0 28,0 250 12 22²
FDC280VSA-W 27,0 30,0 280 12 22²

Legende
L Leitung vom Außen- zum Innengerät FL Flüssigkeitsleitung
AG Außengerät GL Gasleitung
IG Innengerät

Fußnoten
1 Wenn die Flüssigkeitsleitung eine Länge von 40 m überschreitet, eine Leitung mit einem 

Durchmesser von 12 mm verwenden.
2 Wenn die Gasleitung eine Länge von 35 m überschreitet, eine Leitung mit einem Durchmesser 

von 28 mm verwenden.
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SRC40ZSX-W1 4,0 4,5 40 30 30 15
SRC50ZSX-W2 5,0 6,0 50 30 30 15
SRC60ZSX-W1 6,1 6,8 60 30 30 15
FDC71VNX-W 7,1 8,0 71 50 30 15
FDC100VNA-W/VSA-W 10,0 11,2 100 50 502 15
FDC125VNA-W/VSA-W 12,5 14,0 125 50 502 15
FDC140VNA-W/VSA-W 13,6 15,5 140 50 502 15
FDC200VSA-W 20,0 22,4 200 70 503 15
FDC250VSA-W 25,0 28,0 250 70 503 15
FDC280VSA-W 27,0 30,0 280 70 503 15

Legende
L max. max. Leitungslänge IG Innengerät
H max. Höhenunterschied zwischen Außen- und Innengeräten AG Außengerät

Fußnoten
1 Alle Längenangaben beziehen sich auf die einfache Länge der Kältemittelleitung (also entweder 

Flüssigkeitsleitung oder Gasleitung).
2 Wenn das Außengerät mehr als 30 m über dem Innengerät installiert wird, den DIP-Schalter 

SW5-2 auf der Hauptplatine des Außengeräts setzen.
3 Wenn die Außentemperatur höher als +43 °C ist, reduziert sich die maximale Höhendifferenz 

auf 30 m.
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5.4.2 Duosplit-System

Innengerät
(Das Innengerät mit dem größten Höhenunterschied zum Außengerät.)

L1
L2

L (Hauptleitung)

H

Außengerät

hInnengerät

Kältemittelleitungen: Durchmesser

Ø AG, L Ø L1 Ø L2 Ø IG 1, 2
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FDC71VNX-W 7,1 8,0 40 10 16 10 12 10 12 6 12
FDC100VNA-W/VSA-W 10,0 11,2 50 10 16 10 12 10 12 6 12
FDC125VNA-W/VSA-W 12,5 14,0 60 10 16 10 12 10 12 6 12
FDC140VNA-W/VSA-W 13,6 15,5 71 10 16 10 16 10 16 10 16
FDC200VSA-W 20,0 22,4 100 101 222 10 16 10 16 10 16
FDC250VSA-W 25,0 28,0 125 12 222 10 16 10 16 10 16
FDC280VSA-W 27,0 30,0 140 12 222 10 16 10 16 10 16

Legende
L Hauptleitung vom Außengerät zum 1. Verteiler IG Innengerät
L1 Leitung vom 1. Verteiler zum Innengerät 1 FL Flüssigkeitsleitung
L2 Leitung vom 1. Verteiler zum Innengerät 2 GL Gasleitung
AG Außengerät

Fußnoten
1 Bei FDC200VSA-W Außgengeräten muss ab einer Leitungslänge > 40 m zwischen Außengerät 

und dem am weitesten entfernten Innengerät die Flüssigkeitsleitung der Hauptleitung von Ø10 
mm auf Ø12 mm vergrößert werden.

2 Ø28 mm Gasleitung verwenden, wenn die Hauptleitungslänge (L) 35 m überschreitet.
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FDC71VNX-W 7,1 8,0 40 50 50 20 10 30 15 0,5

FDC100VNA-W/VSA-W 10,0 11,2 50 50 50 30 10 502 15 0,5

FDC125VNA-W/VSA-W 12,5 14,0 60 50 50 30 10 502 15 0,5

FDC140VNA-W/VSA-W 13,6 15,5 71 50 50 30 10 502 15 0,5

FDC200VSA-W 20,0 22,4 100 70 70 30 10 503 15 0,5

FDC250VSA-W 25,0 28,0 125 70 70 30 10 503 15 0,5

FDC280VSA-W 27,0 30,0 140 70 70 30 10 503 15 0,5

Legende
L+L1+L2 max. Gesamtleitungslänge H max. Höhenunterschied zwischen 

Außen- und Innengeräten
L max. Hauptleitungslänge h max. Höhendifferenz zwischen 

den Innengeräten
L1, L2 max. Leitungslänge nach 1. Verteiler IG Innengerät
|L1-L2| max. Leitungslängendifferenz ab  

1. Verteiler zwischen den Innengeräten
AG Außengerät

Fußnoten
1 Alle Längenangaben beziehen sich auf die einfache Länge der Kältemittelleitung (also entweder 

Flüssigkeitsleitung oder Gasleitung).
2 Wenn das Außengerät mehr als 30 m über dem Innengerät installiert wird, den DIP-Schalter 

SW5-2 auf der Hauptplatine des Außengeräts setzen.
3 Wenn die Außentemperatur höher als +43 °C ist, reduziert sich die maximale Höhendifferenz 

auf 30 m.
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5.4.3 Triosplit-System

< W-twin type >

(The unit of which elevation di�erence from the outdoor unit is the largest.)
Indoor unit

L1

L2

L3
La

L4

Lb

L (riser)

H

Outdoor unit

Indoor unit

Indoor unit

Indoor unit
h3

h1
h6

h5
h4

h2

Innengerät
(Das Innengerät mit dem größten Höhenunterschied zum Außengerät.)

Typ B

L (Hauptleitung)Außengerät

Innengerät

Innengerät

L1

L2
L3

La

h3
h1

h2

H

Kältemittelleitungen: Durchmesser 
Ø AG, L Ø La Ø L1, L2, L3 Ø IG 1, 2, 3
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FDC140VNA-W/VSA-W 13,6 15,5 50 10 16 10 16 10 12 6 12
FDC200VSA-W 20,0 22,4 71 101 222 10 16 10 16 10 16

Legende
AG Außengerät L3 Leitung vom 2. Verteiler zum Innengerät 3
La Leitung vom 1. Verteiler zum 2. Verteiler IG Innengerät
L1 Leitung vom 1. Verteiler zum Innengerät 1 FL Flüssigkeitsleitung
L2 Leitung vom 2. Verteiler zum Innengerät 2 GL Gasleitung

Fußnoten
1 Bei FDC200VSA-W Außgengeräten muss ab einer Leitungslänge > 40 m zwischen Außengerät 

und dem am weitesten entfernten Innengerät die Flüssigkeitsleitung der Hauptleitung von Ø10 
mm auf Ø12 mm vergrößert werden.

2 Ø28 mm Gasleitung verwenden, wenn die Hauptleitungslänge (L) 35 m überschreitet.



Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665 51

Systemaufbau

Einsatzgrenzen1, 3

H

Kü
hl

le
is

tu
ng

H
ei

zl
ei

st
un

g

M
od

el
lg

rö
ße

 IG
 1

, 2
, 3

L+
La

+L
1 

+L
2+

L3

L La L1
3   

La
+L

2,
 L

a+
L3

L1
-(

La
+L

2)
,  

L1
-(

La
+L

3)
 

|L
2-

L3
|

AG
 h

öh
er

AG
 ti

ef
er

h1
, h

2,
 h

3

kW kW m m m m m m m m m m

FDC140VNA-W/
VSA-W

13,6 15,5 50 50 50 5 30 27 10 10 502 15 0,5

FDC200VSA-W 20,0 22,4 71 70 70 5 30 27 10 10 504 15 0,5

Legende
L+La+L1+L2+L3 max. Gesamtleitungslänge |L2-L3| max. Leitungslängendifferenz ab 2. 

Verteiler zwischen den Innengeräten 
2 und 3

L max. Hauptleitungslänge H max. Höhenunterschied zwischen 
Außen- und Innengeräten

La max. Leitungslänge zwischen 1. und  
2. Verteiler

h max. Höhendifferenz zwischen den 
Innengeräten

L1 max. Leitungslänge nach 1. Verteiler IG Innengerät
La+L2, La+L3 max. Leitungslänge ab 1. Verteiler  

zu den Innengeräten 2, 3
AG Außengerät

L1-(La+L),  
L1-(La+L3)

max. Leitungslängendifferenz 
zwischen  L1 und La+L2 oder La+L3

Fußnoten
1 Alle Längenangaben beziehen sich auf die einfache Länge der Kältemittelleitung (also entweder 

Flüssigkeitsleitung oder Gasleitung).
2 Wenn das Außengerät mehr als 30 m über dem Innengerät installiert wird, den DIP-Schalter 

SW5-2 auf der Hauptplatine des Außengeräts setzen.
3 Die Hauptleitung (L) und die Leitung nach dem 1. Verteiler zum Innengerät 1 (L1) müssen 

zusammen die längste Leitung des Systems ergeben.
4 Wenn die Außentemperatur höher als +43 °C ist, reduziert sich die maximale Höhendifferenz auf 

30 m.
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5.4.4 Quattrosplit-System

Innengerät
(Das Innengerät mit dem größten Höhenunterschied zum Außengerät.)

L1

L2
L3

La

L4

Lb

L (Hauptleitung)

H

Außengerät

Innengerät

Innengerät
Innengerät

h3
h1

h6h5
h4

h2

Kältemittelleitungen: Durchmesser 

Ø AG, L Ø La, Lb Ø L1, L2,  
L3, L4

Ø IG 1, 2,  
3, 4
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FDC200VSA-W 20,0 22,4 50 102 223 10 16 10 12 6 12
FDC250VSA-W 25,0 28,0 60 12 222 10 16 10 12 6 12
FDC280VSA-W 27,0 30,0 71 12 222 10 16 10 16 10 16

Legende
L1 Hauptleitung vom Außengerät zum 1. Verteiler IG Modellgröße Innengerät
La, Lb Leitung vom 1. Verteiler zu den 2. Verteilern FL Flüssigkeitsleitung
L1, L2, 
L3, L4

Leitung vom 2. Verteiler zu den Innengeräten 1-4 GL Gasleitung

Fußnoten
1 Die Hauptleitung L wird immer in der Dimension des Außengeräteanschlusses ausgeführt.
2 Immer Ø12 mm Flüssigkeitsleitung verwenden, wenn die Gesamtleitungslänge der 

Flüssigkeitsleitung 40 m überschreitet.
3 Immer Ø28 mm Gasleitung verwenden die Leitungslänge L 35 m überschreitet.
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FDC200VSA-W 20,0 22,4 50 70 70 30 10 15 50² 15 0,5
FDC250VSA-W 25,0 28,0 60 70 70 30 10 15 50² 15 0,5
FDC280VSA-W 27,0 30,0 71 70 70 30 10 15 50² 15 0,5

Legende
L+La+Lb+L1+ 
L2+L3+L4

max. Gesamtleitungslänge H max. Höhenunterschied 
zwischen Außen- und 
Innengeräten

L max. Hauptleitungslänge h1, h2, h3, 
h4, h5, h6

max. Höhendifferenz 
zwischen den Innengeräten

La+L1, La+L2,  
Lb+L3, Lb+L4

max. Leitungslänge ab 1. Verteiler zu den 
Innengeräten 1-4

IG Modellgröße Innengerät

LLD max. Leitungslängendifferenz ab 1. Verteiler 
zu den Innengeräten, siehe |L1-L2|, |L3-
L4|, |(L1+La)-(L3+Lb)|, |(L1+La)-(L4+Lb)|, 
|(L2+La)-(L3+Lb)|, |(L2+La)-(L4+Lb)|

AG Modellgröße Außengerät

L1+L2, L3+L4 max. Leitungslänge ab 2. Verteiler

Fußnoten
1 Alle Längenangaben beziehen sich auf die einfache Länge der Kältemittelleitung (also entweder 

Flüssigkeitsleitung oder Gasleitung).
2 Wenn die Außentemperatur höher als +43 °C ist, reduziert sich die maximale Höhendifferenz 

auf 30 m.
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6 Leistungskorrektur

Innenlufttemperatur Außenlufttemperatur Standard

Betrieb Trockenkugeltemperatur Feuchtkugeltemperatur Trockenkugeltemperatur Feuchtkugeltemperatur

Kühlen 27°C 19°C 35°C 24°C ISO5151-T1
ISO5151-H1Heizen 20°C - 7°C 6°C

Messdaten unter folgenden Bedingungen:

Dieses Klimagerät wird in Übereinstimmung mit der ISO hergestellt und geprüft.
Bezugsdaten für Schall siehe Kapitel 7 Schalldruck und Schallleistungspegel. Die Schalldaten können während des Betriebs 
aufgrund der Umgebungsgeräusche abweichen. 

6.1  Korrektur der Kälte- und Heizleistung
Die Kälte- und Heizleistung muss gegebenenfalls den Betriebsbedingungen angepasst werden.
Es gilt folgende Formel:

    Nennleistung = Sensible Leistung x Korrekturfaktoren

Hinweis
 ● Sensible Leistung = siehe Kapitel 6.2.1 bis 6.2.18
 ● Korrekturfaktor = siehe Kapitel 6.1.1 bis 6.1.3
 ● Bedeutung der Symbole: 

 – TK: Trockenkugeltemperatur (°C) / FK: Feuchtkugeltemperatur (°C)
 – TC: Gesamtkühlleistung (kW) / SHC: Sensible Heizleistung (kW) / HC: Heizleistung (kW)

6.1.1 Korrekturfaktor Luftvolumenstrom (Ventilatordrehzahl)

Ventilatordrehzahl P-Hi oder Hi Me Lo

Korrekturfaktor 1,00 0,97 0,95 

6.1.2 Korrekturfaktor Kältemittelleitungslängen
Korrekturfaktor für Kühl- und Heizleistung in Abhängigkeit von der Länge der Kältemittelleitungen 
(eine Richtung). 
Die Werte für die Kühl- und Heizleistung sind abhängig von der Länge der Kältemittelleitungen 
zwischen Innengerät und Außengerät.

SRC40, 60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2

Kältemittelleitungslänge in m 7 10 15 20 25 30

Kühlbetrieb 1,0 0,99 0,975 0,965 0,95 0,935

Heizbetrieb 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
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FDC71VNX-W, FDC100-140VNA-W/VSA-W

Kältemittelleitungslänge in m 7,5 10 15 20 25 30

Kühl-
betrieb

FDC71
Ø 15,88 
mm 
(5/8“)

1 0,966 0,989 0,982 0,975 0,968

FDC100 1 0,991 0,978 0,964 0,951 0,937

FDC125 1 0,986 0,968 0,950 0,932 0,914

FDC140 1 0,985 0,966 0,946 0,927 0,907

FDC100 Ø 19,05 
mm 
(3/4“)

1,016 1,013 1,007 1,002 0,996 0,991

FDC125 1,022 1,018 1,009 1,001 0,992 0,984

FDC140 1,026 1,021 1,011 1,002 0,992 0,983

Heiz-
betrieb alle 1 1 1 1 1 0,998

Kältemittelleitungslänge in m 35 40 45 50 55

Kühl-
betrieb

FDC71
Ø 15,88 
mm 
(5/8“)

0,961 0,954 0,947 0,940 -

FDC100 0,924 0,910 0,897 0,883 0,870

FDC125 0,896 0,878 0,860 0,842 0,824

FDC140 0,888 0,868 0,849 0,829 0,810

FDC100 Ø 19,05 
mm 
(3/4“)

0,985 0,980 0,974 0,969 0,963

FDC125 0,975 0,967 0,958 0,950 0,941

FDC140 0,973 0,964 0,954 0,945 0,935

Heiz-
betrieb alle 0,998 0,993 0,993 0,988 0,988

FDC200VSA-W

Kältemittelleitungslänge in m 7,5 10 15 20 25 30

Kühl-
betrieb FDC200

Ø 22,22 
mm 1 0,997 0,991 0,984 0,978 0,971

Ø 25,4 
mm – – – – – –

Ø 28,58 
mm – – – – – –

Heizbetrieb 1 0,998 0,995 0,991 0,988 0,998
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Kältemittelleitungslänge in m 35 40 45 50 55 60

Kühl-
betrieb

FDC200

Ø 22,22 
mm 0,965 – – – – –

Ø 25,4 
mm 0,988 0,984 0,981 0,977 0,974 0,970

Ø 28,58 
mm 0,999 0,997 0,995 0,993 0,991 0,989

Heizbetrieb 0,981 0,977 0,974 0,970 0,967 0,963

Kältemittelleitungslänge in m 65 70 75

Kühl-
betrieb

FDC200

Ø 22,22 
mm – – –

Ø 25,4 
mm 0,967 0,963 0,960

Ø 28,58 
mm 0,987 0,985 0,983

Heizbetrieb 0,960 0,956 0,953

Leitungslänge berechnen
Es gilt folgende Formel:

  korrigierte Leitungslänge = 
   tatsächliche Leitungslänge + (Biegunglänge x Anz. Biegungen)

Leitungsdurchmesser (mm) 12,7 15,88 19,05 22,22 25,4 28,58

Biegungslänge (m) 0,20 0,25 0,30 0,35 0,40 0,45

6.1.3 Korrekturfaktor Höhenunterschied zwischen Innen- und Außengerät
Wenn sich das Außengerät unter Innengeräten im Kühlbetrieb oder über Innengeräten im Heizbe-
trieb befindet, dann den Korrekturfaktor in der nachstehenden Tabelle in die Gleichung wie in 
Kapitel „6.1 Korrektur der Kälte- und Heizleistung“ einsetzen.

vertikaler Höhenunter-
schied zwischen  
Innen- und Außengerät 

5 m 10 m 15 m 20 m 25 m 30 m

Korrekturfaktor 0,99 0,98 0,97 0,96 0,95 0,94



Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665 57

Leistungskorrektur

6.2  Leistungstabellen

6.2.1 Deckenkassette FDT VH - Monosplit

Innengerät FDT40VH Außengerät SRC40ZSX-W1
       Innengerät    FDT 40 VH        Außengerät    SRC 40 ZSX-W1

Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (8.1) × Correction factors shown in the table (8.2) (8.3) (8.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                 where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                 frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
       Innengerät    FDT 50 VH        Außengerät    SRC 50 ZSX-W1

(kW) (kW)

(kW) (kW)

  Innenlufttemperatur  Innenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK
12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.91 2.85 2.80 2.73 2.67

11 3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90 -17.7 -18 3.23 3.18 3.12 3.06 2.99
13 3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91 -15.7 -16 3.43 3.38 3.32 3.26 3.19
15 3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93 -13.5 -14 3.66 3.61 3.55 3.49 3.42
17 3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95 -11.5 -12 3.86 3.81 3.75 3.70 3.65
19 3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98 -9.5 -10 4.06 4.01 3.95 3.89 3.84
21 3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01 -7.5 -8 4.12 4.06 4.01 3.96 3.90
23 3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01 -5.5 -6 4.13 4.09 4.04 3.99 3.95
25 3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01 -3.0 -4 4.16 4.12 4.08 4.04 4.00
27 3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13 -1.0 -2 4.18 4.14 4.10 4.07 4.04
29 3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12 1.0 0 4.17 4.14 4.12 4.08 4.06
31 3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11 2.0 1 4.21 4.18 4.16 4.14 4.12
33 3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09 3.0 2 4.27 4.24 4.22 4.20 4.17
35 3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08 5.0 4 4.38 4.36 4.34 4.31 4.28
37 3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44
39 3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66
41 3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88
43 3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32
16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃TK

  Innenlufttemperatur  Innenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK
12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.07 3.01 2.95 2.88 2.82

11 4.22 3.98 4.45 4.36 4.56 4.31 4.69 4.24 4.94 4.53 5.19 4.38 -17.7 -18 3.39 3.35 3.29 3.22 3.15
13 4.32 4.01 4.56 4.40 4.68 4.33 4.81 4.26 5.07 4.55 5.32 4.39 -15.7 -16 3.59 3.54 3.49 3.41 3.35
15 4.42 4.03 4.68 4.43 4.80 4.36 4.93 4.29 5.19 4.56 5.45 4.41 -13.5 -14 3.82 3.75 3.71 3.64 3.58
17 4.53 4.06 4.79 4.45 4.92 4.38 5.06 4.31 5.32 4.59 5.58 4.42 -11.5 -12 4.01 3.96 3.91 3.85 3.78
19 4.62 4.09 4.89 4.48 5.02 4.40 5.19 4.34 5.51 4.62 5.84 4.46 -9.5 -10 4.27 4.21 4.17 4.11 4.05
21 4.76 4.13 4.99 4.50 5.13 4.43 5.32 4.36 5.70 4.65 6.09 4.49 -7.5 -8 4.37 4.32 4.27 4.21 4.15
23 4.81 4.14 5.04 4.51 5.19 4.44 5.37 4.37 5.73 4.65 6.10 4.49 -5.5 -6 4.42 4.36 4.31 4.27 4.23
25 4.66 4.38 4.86 4.15 5.10 4.52 5.25 4.45 5.42 4.38 5.76 4.66 6.11 4.49 -3.0 -4 4.45 4.42 4.37 4.32 4.28
27 4.70 4.40 4.91 4.17 5.16 4.54 5.31 4.47 5.46 4.39 5.75 4.66 -1.0 -2 4.44 4.40 4.38 4.33 4.30
29 4.62 4.37 4.83 4.15 5.08 4.52 5.23 4.45 5.38 4.38 5.68 4.64 1.0 0 4.52 4.50 4.47 4.45 4.41
31 4.54 4.35 4.75 4.12 5.00 4.50 5.15 4.43 5.30 4.36 5.60 4.63 2.0 1 4.60 4.57 4.55 4.52 4.49
33 4.04 3.93 4.31 4.22 4.67 4.10 4.93 4.48 5.08 4.42 5.23 4.35 5.53 4.62 3.0 2 4.69 4.66 4.64 4.61 4.58
35 4.11 3.95 4.30 4.21 4.59 4.08 4.85 4.47 5.00 4.40 5.15 4.33 5.45 4.61 5.0 4 4.96 4.93 4.90 4.87 4.84
37 4.04 3.93 4.23 4.15 4.52 4.06 4.77 4.45 4.92 4.38 5.07 4.31 5.37 4.59 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33
39 3.97 3.89 4.16 4.08 4.45 4.04 4.70 4.43 4.85 4.37 4.99 4.30 5.29 4.58 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
41 3.90 3.82 4.09 4.01 4.38 4.02 4.62 4.41 4.77 4.35 4.92 4.28 5.21 4.57 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85
43 3.83 3.75 4.01 3.93 4.30 4.00 4.55 4.40 4.69 4.33 4.84 4.27 5.13 4.56 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃TK

 

Außen-

lufttemp. 

Außen-

lufttemp.

Außen-

lufttemp. 

Außenluft-

temperatur

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
    In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
    Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

           (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
    Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
    Keine Höhendifferenz.

           (3) Bedeutung der Symbole:
    TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDT50VH Außengerät SRC50ZSX-W2

       Innengerät    FDT 40 VH        Außengerät    SRC 40 ZSX-W1

Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (8.1) × Correction factors shown in the table (8.2) (8.3) (8.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                 where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                 frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
       Innengerät    FDT 50 VH        Außengerät    SRC 50 ZSX-W1

(kW) (kW)

(kW) (kW)

  Innenlufttemperatur  Innenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK
12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.91 2.85 2.80 2.73 2.67

11 3.38 3.31 3.56 3.49 3.65 3.58 3.75 3.68 3.95 3.87 4.15 3.90 -17.7 -18 3.23 3.18 3.12 3.06 2.99
13 3.46 3.39 3.65 3.58 3.75 3.68 3.85 3.76 4.05 3.97 4.26 3.91 -15.7 -16 3.43 3.38 3.32 3.26 3.19
15 3.54 3.47 3.74 3.67 3.84 3.76 3.95 3.78 4.15 4.04 4.36 3.93 -13.5 -14 3.66 3.61 3.55 3.49 3.42
17 3.62 3.55 3.83 3.75 3.94 3.85 4.04 3.80 4.26 4.06 4.47 3.95 -11.5 -12 3.86 3.81 3.75 3.70 3.65
19 3.69 3.57 3.91 3.83 4.02 3.87 4.15 3.83 4.41 4.09 4.67 3.98 -9.5 -10 4.06 4.01 3.95 3.89 3.84
21 3.81 3.60 3.99 3.91 4.10 3.89 4.26 3.85 4.56 4.12 4.87 4.01 -7.5 -8 4.12 4.06 4.01 3.96 3.90
23 3.85 3.61 4.04 3.96 4.15 3.91 4.30 3.86 4.59 4.13 4.88 4.01 -5.5 -6 4.13 4.09 4.04 3.99 3.95
25 3.73 3.66 3.89 3.63 4.08 3.97 4.20 3.92 4.34 3.87 4.61 4.13 4.89 4.01 -3.0 -4 4.16 4.12 4.08 4.04 4.00
27 3.76 3.68 3.93 3.64 4.13 3.98 4.25 3.93 4.36 3.87 4.60 4.13 -1.0 -2 4.18 4.14 4.10 4.07 4.04
29 3.70 3.63 3.86 3.62 4.06 3.96 4.18 3.91 4.30 3.86 4.54 4.12 1.0 0 4.17 4.14 4.12 4.08 4.06
31 3.64 3.57 3.80 3.60 4.00 3.92 4.12 3.90 4.24 3.85 4.48 4.11 2.0 1 4.21 4.18 4.16 4.14 4.12
33 3.23 3.17 3.44 3.37 3.74 3.58 3.94 3.86 4.06 3.88 4.18 3.83 4.42 4.09 3.0 2 4.27 4.24 4.22 4.20 4.17
35 3.28 3.21 3.44 3.37 3.68 3.56 3.88 3.80 4.00 3.87 4.12 3.82 4.36 4.08 5.0 4 4.38 4.36 4.34 4.31 4.28
37 3.23 3.17 3.38 3.31 3.62 3.55 3.82 3.74 3.94 3.85 4.06 3.81 4.30 4.07 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44
39 3.17 3.11 3.32 3.25 3.56 3.49 3.76 3.68 3.88 3.80 4.00 3.79 4.23 4.06 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66
41 3.12 3.06 3.27 3.20 3.50 3.43 3.70 3.63 3.82 3.74 3.93 3.78 4.17 4.05 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88
43 3.06 3.00 3.21 3.15 3.44 3.37 3.64 3.57 3.76 3.68 3.87 3.76 4.10 4.02 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32
16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃TK

  Innenlufttemperatur  Innenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK
12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.07 3.01 2.95 2.88 2.82

11 4.22 3.98 4.45 4.36 4.56 4.31 4.69 4.24 4.94 4.53 5.19 4.38 -17.7 -18 3.39 3.35 3.29 3.22 3.15
13 4.32 4.01 4.56 4.40 4.68 4.33 4.81 4.26 5.07 4.55 5.32 4.39 -15.7 -16 3.59 3.54 3.49 3.41 3.35
15 4.42 4.03 4.68 4.43 4.80 4.36 4.93 4.29 5.19 4.56 5.45 4.41 -13.5 -14 3.82 3.75 3.71 3.64 3.58
17 4.53 4.06 4.79 4.45 4.92 4.38 5.06 4.31 5.32 4.59 5.58 4.42 -11.5 -12 4.01 3.96 3.91 3.85 3.78
19 4.62 4.09 4.89 4.48 5.02 4.40 5.19 4.34 5.51 4.62 5.84 4.46 -9.5 -10 4.27 4.21 4.17 4.11 4.05
21 4.76 4.13 4.99 4.50 5.13 4.43 5.32 4.36 5.70 4.65 6.09 4.49 -7.5 -8 4.37 4.32 4.27 4.21 4.15
23 4.81 4.14 5.04 4.51 5.19 4.44 5.37 4.37 5.73 4.65 6.10 4.49 -5.5 -6 4.42 4.36 4.31 4.27 4.23
25 4.66 4.38 4.86 4.15 5.10 4.52 5.25 4.45 5.42 4.38 5.76 4.66 6.11 4.49 -3.0 -4 4.45 4.42 4.37 4.32 4.28
27 4.70 4.40 4.91 4.17 5.16 4.54 5.31 4.47 5.46 4.39 5.75 4.66 -1.0 -2 4.44 4.40 4.38 4.33 4.30
29 4.62 4.37 4.83 4.15 5.08 4.52 5.23 4.45 5.38 4.38 5.68 4.64 1.0 0 4.52 4.50 4.47 4.45 4.41
31 4.54 4.35 4.75 4.12 5.00 4.50 5.15 4.43 5.30 4.36 5.60 4.63 2.0 1 4.60 4.57 4.55 4.52 4.49
33 4.04 3.93 4.31 4.22 4.67 4.10 4.93 4.48 5.08 4.42 5.23 4.35 5.53 4.62 3.0 2 4.69 4.66 4.64 4.61 4.58
35 4.11 3.95 4.30 4.21 4.59 4.08 4.85 4.47 5.00 4.40 5.15 4.33 5.45 4.61 5.0 4 4.96 4.93 4.90 4.87 4.84
37 4.04 3.93 4.23 4.15 4.52 4.06 4.77 4.45 4.92 4.38 5.07 4.31 5.37 4.59 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33
39 3.97 3.89 4.16 4.08 4.45 4.04 4.70 4.43 4.85 4.37 4.99 4.30 5.29 4.58 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59
41 3.90 3.82 4.09 4.01 4.38 4.02 4.62 4.41 4.77 4.35 4.92 4.28 5.21 4.57 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85
43 3.83 3.75 4.01 3.93 4.30 4.00 4.55 4.40 4.69 4.33 4.84 4.27 5.13 4.56 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39
16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃TK

 

Außen-

lufttemp. 

Außen-

lufttemp.

Außen-

lufttemp. 

Außenluft-

temperatur

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
    In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
    Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

           (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
    Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
    Keine Höhendifferenz.

           (3) Bedeutung der Symbole:
    TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDT60VH Außengerät SRC60ZSX-W1
(kW) (kW)

       Innengerät    FDT 60 VH        Außengerät    SRC 60 ZSX-W1
Heizbetrieb: HCKühlbetrieb

  Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK
12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24
TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.04 3.97 3.90 3.81 3.73

11 4.73 4.64 4.98 4.88 5.11 5.01 5.25 5.15 5.53 5.42 5.81 5.67 -17.7 -18 4.39 4.31 4.23 4.15 4.07
13 4.84 4.74 5.11 5.01 5.24 5.14 5.39 5.28 5.67 5.56 5.96 5.70 -15.7 -16 4.65 4.57 4.51 4.42 4.34
15 4.95 4.85 5.24 5.14 5.38 5.27 5.52 5.41 5.82 5.70 6.11 5.73 -13.5 -14 4.96 4.89 4.82 4.74 4.66
17 5.07 4.97 5.37 5.26 5.51 5.40 5.66 5.52 5.96 5.84 6.25 5.76 -11.5 -12 5.24 5.17 5.09 5.02 4.94
19 5.17 5.07 5.48 5.37 5.63 5.52 5.81 5.56 6.17 5.95 6.54 5.82 -9.5 -10 5.46 5.39 5.31 5.24 5.17
21 5.33 5.21 5.59 5.48 5.74 5.63 5.96 5.60 6.39 6.00 6.82 5.88 -7.5 -8 5.56 5.49 5.42 5.35 5.27
23 5.39 5.23 5.65 5.54 5.81 5.66 6.01 5.61 6.42 6.01 6.83 5.88 -5.5 -6 5.57 5.52 5.45 5.39 5.34
25 5.22 5.12 5.44 5.24 5.71 5.60 5.88 5.68 6.07 5.63 6.45 6.01 6.84 5.89 -3.0 -4 5.59 5.55 5.49 5.45 5.39
27 5.27 5.16 5.50 5.26 5.78 5.66 5.94 5.70 6.11 5.64 6.44 6.01 -1.0 -2 5.64 5.58 5.54 5.50 5.45
29 5.18 5.08 5.41 5.23 5.69 5.58 5.86 5.67 6.02 5.61 6.36 5.99 1.0 0 5.61 5.58 5.55 5.50 5.46
31 5.09 4.99 5.32 5.20 5.60 5.49 5.77 5.65 5.94 5.59 6.27 5.97 2.0 1 5.64 5.61 5.58 5.55 5.52
33 4.53 4.44 4.82 4.72 5.23 5.13 5.52 5.41 5.69 5.58 5.85 5.57 6.19 5.95 3.0 2 5.78 5.75 5.72 5.68 5.65
35 4.60 4.51 4.81 4.71 5.15 5.05 5.43 5.32 5.60 5.49 5.77 5.54 6.10 5.93 5.0 4 6.16 6.13 6.09 6.05 6.02
37 4.52 4.43 4.73 4.64 5.06 4.96 5.35 5.24 5.51 5.40 5.68 5.52 6.01 5.89 7.0 6 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61
39 4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.88 5.26 5.15 5.43 5.32 5.59 5.48 5.92 5.80 9.0 8 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94
41 4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.80 5.18 5.08 5.34 5.23 5.51 5.40 5.83 5.71 11.5 10 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26
43 4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.72 5.10 5.00 5.26 5.15 5.42 5.31 5.74 5.63 13.5 12 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

15.5 14 8.31 8.23 8.15 7.99 7.93
16.5 16 8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

℃TK

 
Außen-

lufttemp.

Außenluft-

temperatur

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
    In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
    Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

           (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
    Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
    Keine Höhendifferenz.

           (3) Bedeutung der Symbole:
    TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDT71VH Außengerät SRC71VNX-W
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1.9 AUSWAHLDIAGRAMM 
Die Kühl- und Heizleistung gemäß den Betriebsbedingungen korrigieren. Die Netto-Kälte- und Heizleistung lässt sich wie folgt bestimmen 

Nettoleistung = Leistung gemäß den Leistungstabellen (1.9.1) × der Korrekturfaktor gemäß der Tabelle (1.9.2) (1.9.3) (1.9.4)   

Vorsicht: Wird mit einem Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur unter -5 °C gerechnet, das Außengerät an einem Ort ohne 
                 Windeinflüsse aufstellen. Anderenfalls wird der Abschaltschutz bei niedrigem Druck viel öfter aktiviert und führt zu
                 einer unzureichenden Leistung oder schlimmstenfalls zum Ausfall des Verdichters.

1.9.1 Leistungstabellen

Innengerät  FDT71VH Außengerät  FDC71VNX-W

 Innengerät  FDT40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W
Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Kühlbetrieb Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.12 5.03 4.95 4.86 4.78
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -17.7 -18 5.02 4.95 4.87 4.79 4.70
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -15.7 -16 5.38 5.30 5.22 5.13 5.04
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -13.5 -14 5.50 5.42 5.34 5.25 5.16

5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -11.5 -12 5.74 5.65 5.57 5.48 5.39
5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -7.5 -8 6.22 6.12 6.03 5.94 5.84
13 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -5.5 -6 6.45 6.35 6.25 6.15 6.06
15 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -3.0 -4 6.68 6.58 6.47 6.37 6.27
17 6.40 5.63 6.81 6.15 7.01 6.07 7.23 5.99 7.66 6.37 8.10 6.18 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 5.76 7.26 6.28 7.47 6.19 7.71 6.11 8.18 6.48 8.65 6.29 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.81 6.70
21 6.78 5.75 7.20 6.26 7.41 6.18 7.65 6.10 8.13 6.47 8.61 6.28 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.73 7.14 6.24 7.35 6.16 7.60 6.09 8.08 6.46 8.57 6.27 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.95 6.69 5.72 7.11 6.23 7.33 6.15 7.57 6.08 8.06 6.45 8.55 6.27 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.94 6.66 5.71 7.08 6.23 7.30 6.15 7.64 6.10 7.99 6.44 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.89 6.53 5.67 6.99 6.20 7.25 6.13 7.55 6.07 7.86 6.41 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.84 6.39 5.62 6.90 6.17 7.20 6.12 7.46 6.05 7.73 6.38 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.35 5.78 5.67 6.26 5.58 6.81 6.15 7.15 6.11 7.37 6.03 7.60 6.35 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.54 6.72 6.12 7.10 6.09 7.28 6.01 7.47 6.33 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.48 6.50 6.06 6.85 6.03 7.05 5.95 7.26 6.28 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.43 6.28 6.00 6.60 5.96 6.82 5.89 7.04 6.24

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.38 6.06 5.94 6.34 5.90 6.59 5.84 6.83 6.19

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.33 5.84 5.73 6.09 5.83 6.36 5.78 6.62 6.15

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.70 6.31 6.08

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT71VHFDT71VNXWVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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1.9 AUSWAHLDIAGRAMM 
Die Kühl- und Heizleistung gemäß den Betriebsbedingungen korrigieren. Die Netto-Kälte- und Heizleistung lässt sich wie folgt bestimmen 

Nettoleistung = Leistung gemäß den Leistungstabellen (1.9.1) × der Korrekturfaktor gemäß der Tabelle (1.9.2) (1.9.3) (1.9.4)   

Vorsicht: Wird mit einem Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur unter -5 °C gerechnet, das Außengerät an einem Ort ohne 
                 Windeinflüsse aufstellen. Anderenfalls wird der Abschaltschutz bei niedrigem Druck viel öfter aktiviert und führt zu
                 einer unzureichenden Leistung oder schlimmstenfalls zum Ausfall des Verdichters.

1.9.1 Leistungstabellen

Innengerät  FDT71VH Außengerät  FDC71VNX-W

 Innengerät  FDT40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W
Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Kühlbetrieb Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.12 5.03 4.95 4.86 4.78
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -17.7 -18 5.02 4.95 4.87 4.79 4.70
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -15.7 -16 5.38 5.30 5.22 5.13 5.04
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -13.5 -14 5.50 5.42 5.34 5.25 5.16

5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -11.5 -12 5.74 5.65 5.57 5.48 5.39
5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -7.5 -8 6.22 6.12 6.03 5.94 5.84
13 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -5.5 -6 6.45 6.35 6.25 6.15 6.06
15 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -3.0 -4 6.68 6.58 6.47 6.37 6.27
17 6.40 5.63 6.81 6.15 7.01 6.07 7.23 5.99 7.66 6.37 8.10 6.18 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 5.76 7.26 6.28 7.47 6.19 7.71 6.11 8.18 6.48 8.65 6.29 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.81 6.70
21 6.78 5.75 7.20 6.26 7.41 6.18 7.65 6.10 8.13 6.47 8.61 6.28 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.73 7.14 6.24 7.35 6.16 7.60 6.09 8.08 6.46 8.57 6.27 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.95 6.69 5.72 7.11 6.23 7.33 6.15 7.57 6.08 8.06 6.45 8.55 6.27 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.94 6.66 5.71 7.08 6.23 7.30 6.15 7.64 6.10 7.99 6.44 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.89 6.53 5.67 6.99 6.20 7.25 6.13 7.55 6.07 7.86 6.41 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.84 6.39 5.62 6.90 6.17 7.20 6.12 7.46 6.05 7.73 6.38 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.35 5.78 5.67 6.26 5.58 6.81 6.15 7.15 6.11 7.37 6.03 7.60 6.35 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.54 6.72 6.12 7.10 6.09 7.28 6.01 7.47 6.33 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.48 6.50 6.06 6.85 6.03 7.05 5.95 7.26 6.28 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.43 6.28 6.00 6.60 5.96 6.82 5.89 7.04 6.24

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.38 6.06 5.94 6.34 5.90 6.59 5.84 6.83 6.19

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.33 5.84 5.73 6.09 5.83 6.36 5.78 6.62 6.15

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.70 6.31 6.08

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT71VHFDT71VNXWVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDT100VH Außengerät FDC100VNA-W/VSA-W

'19 • PAC-DB-308

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.56 11.60 8.50 11.92 8.36 12.55 8.77 13.18 8.44 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.46 11.23 8.40 11.53 8.26 12.13 8.68 12.73 8.36 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.36 10.85 8.30 11.35 8.21 12.35 8.73 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.34 10.33 8.36 11.22 8.40 11.56 8.27 12.25 8.70 12.93 8.39 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.49 10.41 8.39 11.11 8.37 11.44 8.24 12.09 8.67 12.74 8.36 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.61 10.44 8.39 10.96 8.33 11.36 8.22 12.15 8.68 12.94 8.39 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.74 10.47 8.40 10.81 8.29 11.27 8.19 12.20 8.69 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.87 10.50 8.41 10.66 8.25 11.19 8.17 12.26 8.70 13.32 8.47 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.75 10.59 8.44 10.97 8.33 11.40 8.23 12.26 8.71 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.89 10.67 8.46 11.27 8.41 11.61 8.28 12.27 8.71 12.94 8.39 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.83 10.56 8.43 11.15 8.38 11.49 8.25 12.15 8.68 12.82 8.37 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.77 10.45 8.40 11.04 8.35 11.37 8.22 12.03 8.66 12.70 8.35 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.29 9.81 7.74 10.40 8.38 10.98 8.33 11.31 8.20 11.97 8.64 12.63 8.34 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.22 9.72 7.71 10.35 8.37 10.92 8.32 11.39 8.22 11.86 8.62 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.15 9.49 7.64 10.11 8.30 10.69 8.25 11.16 8.17 11.63 8.57 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.08 9.26 7.57 9.87 8.23 10.46 8.19 10.93 8.11 11.39 8.52 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.17 8.42 7.79 9.03 7.49 9.64 8.17 10.23 8.13 10.70 8.05 11.16 8.47 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.12 8.24 7.73 8.80 7.42 9.40 8.10 10.00 8.07 10.46 7.99 10.93 8.42 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.09 8.11 7.69 8.63 7.37 9.18 8.04 9.72 8.00 10.15 7.91 10.57 8.34 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.05 7.98 7.64 8.46 7.32 8.95 7.98 9.44 7.93 9.83 7.84 10.22 8.27

41 7.40 7.02 7.85 7.60 8.29 7.26 8.72 7.92 9.16 7.86 9.51 7.76 9.86 8.20

43 7.31 6.98 7.72 7.55 8.12 7.21 8.50 7.86 8.88 7.78 9.19 7.69 9.50 8.13

46 7.17 6.93 7.52 7.37 7.87 7.14 8.16 7.77 8.46 7.68 8.71 7.58 8.97 8.02

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 100 VHModell FDT100VSAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(1) Ceiling cassette 4-way type (FDT)
(a) Single type

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.56 11.60 8.50 11.92 8.36 12.55 8.77 13.18 8.44 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.46 11.23 8.40 11.53 8.26 12.13 8.68 12.73 8.36 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.36 10.85 8.30 11.35 8.21 12.35 8.73 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.34 10.33 8.36 11.22 8.40 11.56 8.27 12.25 8.70 12.93 8.39 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.49 10.41 8.39 11.11 8.37 11.44 8.24 12.09 8.67 12.74 8.36 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.61 10.44 8.39 10.96 8.33 11.36 8.22 12.15 8.68 12.94 8.39 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.74 10.47 8.40 10.81 8.29 11.27 8.19 12.20 8.69 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.87 10.50 8.41 10.66 8.25 11.19 8.17 12.26 8.70 13.32 8.47 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.75 10.59 8.44 10.97 8.33 11.40 8.23 12.26 8.71 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.89 10.67 8.46 11.27 8.41 11.61 8.28 12.27 8.71 12.94 8.39 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.83 10.56 8.43 11.15 8.38 11.49 8.25 12.15 8.68 12.82 8.37 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.77 10.45 8.40 11.04 8.35 11.37 8.22 12.03 8.66 12.70 8.35 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.29 9.81 7.74 10.40 8.38 10.98 8.33 11.31 8.20 11.97 8.64 12.63 8.34 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.22 9.72 7.71 10.35 8.37 10.92 8.32 11.39 8.22 11.86 8.62 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.15 9.49 7.64 10.11 8.30 10.69 8.25 11.16 8.17 11.63 8.57 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.08 9.26 7.57 9.87 8.23 10.46 8.19 10.93 8.11 11.39 8.52 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.17 8.42 7.79 9.03 7.49 9.64 8.17 10.23 8.13 10.70 8.05 11.16 8.47 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.12 8.24 7.73 8.80 7.42 9.40 8.10 10.00 8.07 10.46 7.99 10.93 8.42 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.09 8.11 7.69 8.63 7.37 9.18 8.04 9.72 8.00 10.15 7.91 10.57 8.34 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.05 7.98 7.64 8.46 7.32 8.95 7.98 9.44 7.93 9.83 7.84 10.22 8.27

41 7.40 7.02 7.85 7.60 8.29 7.26 8.72 7.92 9.16 7.86 9.51 7.76 9.86 8.20

43 7.31 6.98 7.72 7.55 8.12 7.21 8.50 7.86 8.88 7.78 9.19 7.69 9.50 8.13

46 7.17 6.93 7.52 7.37 7.87 7.14 8.16 7.77 8.46 7.68 8.71 7.58 8.97 8.02

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 100 VHModell FDT100VNAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

Innengerät FDT125VH Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W

- 123 -

'19 • PAC-DB-308

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Modell FDT125VNAWVH
Kühlbetrieb

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur

5

-15
-10
-5
0

#

Revision of capacity table. Same as for other pages hereinafter.

Innengerät FDT125VH Außengerät FDC125VNA-W
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 10.45 15.78 10.43 16.21 10.27 17.06 10.65 17.92 10.27 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 10.28 15.27 10.25 15.68 10.09 16.50 10.49 17.32 10.12 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 10.10 14.75 10.08 15.43 10.01 16.80 10.58 18.16 10.33 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 8.85 14.05 10.11 15.26 10.25 15.73 10.11 16.65 10.53 17.58 10.18 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.08 14.16 10.15 15.11 10.20 15.56 10.05 16.44 10.47 17.33 10.12 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 9.28 14.20 10.17 14.91 10.13 15.44 10.02 16.52 10.49 17.59 10.19 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 9.49 14.24 10.18 14.70 10.06 15.33 9.98 16.59 10.52 17.86 10.25 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 9.70 14.29 10.20 14.50 9.99 15.22 9.95 16.67 10.54 18.12 10.32 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 9.51 14.40 10.24 14.91 10.13 15.50 10.04 16.68 10.54 17.86 10.26 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 9.73 14.51 10.28 15.33 10.27 15.78 10.13 16.69 10.54 17.59 10.19 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 9.64 14.36 10.22 15.17 10.22 15.62 10.08 16.53 10.50 17.43 10.15 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 9.54 14.22 10.17 15.01 10.16 15.46 10.02 16.36 10.45 17.27 10.10 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 10.18 13.34 9.50 14.15 10.15 14.93 10.14 15.38 10.00 16.28 10.43 17.18 10.08 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.08 13.22 9.45 14.07 10.12 14.85 10.11 15.49 10.03 16.13 10.38 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 9.96 12.91 9.33 13.75 10.01 14.54 10.00 15.18 9.93 15.81 10.29 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 9.84 12.60 9.21 13.43 9.89 14.23 9.90 14.86 9.83 15.50 10.20 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 8.73 11.45 9.38 12.28 9.09 13.11 9.78 13.91 9.80 14.55 9.73 15.18 10.11 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 8.65 11.21 9.29 11.97 8.97 12.79 9.67 13.60 9.69 14.23 9.63 14.86 10.03 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 8.59 11.03 9.21 11.74 8.89 12.48 9.57 13.22 9.57 13.80 9.50 14.38 9.89 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 8.53 10.85 9.14 11.51 8.80 12.17 9.47 12.84 9.45 13.36 9.37 13.89 9.76

41 10.07 8.48 10.67 9.07 11.28 8.72 11.87 9.37 12.45 9.33 12.93 9.24 13.41 9.64

43 9.94 8.42 10.49 9.00 11.04 8.63 11.56 9.27 12.07 9.21 12.50 9.11 12.92 9.51

46 9.75 8.34 10.22 8.89 10.70 8.51 11.10 9.12 11.50 9.03 11.85 8.92 12.20 9.33

50 7.61 7.44 7.79 7.64 8.02 7.59 8.23 8.07 8.40 8.13 8.54 8.02 8.68 8.49

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDT 140 VHModell FDT140VSAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 10.45 15.78 10.43 16.21 10.27 17.06 10.65 17.92 10.27 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 10.28 15.27 10.25 15.68 10.09 16.50 10.49 17.32 10.12 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 10.10 14.75 10.08 15.43 10.01 16.80 10.58 18.16 10.33 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 8.85 14.05 10.11 15.26 10.25 15.73 10.11 16.65 10.53 17.58 10.18 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.08 14.16 10.15 15.11 10.20 15.56 10.05 16.44 10.47 17.33 10.12 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 9.28 14.20 10.17 14.91 10.13 15.44 10.02 16.52 10.49 17.59 10.19 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 9.49 14.24 10.18 14.70 10.06 15.33 9.98 16.59 10.52 17.86 10.25 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 9.70 14.29 10.20 14.50 9.99 15.22 9.95 16.67 10.54 18.12 10.32 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 9.51 14.40 10.24 14.91 10.13 15.50 10.04 16.68 10.54 17.86 10.26 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 9.73 14.51 10.28 15.33 10.27 15.78 10.13 16.69 10.54 17.59 10.19 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 9.64 14.36 10.22 15.17 10.22 15.62 10.08 16.53 10.50 17.43 10.15 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 9.54 14.22 10.17 15.01 10.16 15.46 10.02 16.36 10.45 17.27 10.10 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 10.18 13.34 9.50 14.15 10.15 14.93 10.14 15.38 10.00 16.28 10.43 17.18 10.08 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.08 13.22 9.45 14.07 10.12 14.85 10.11 15.49 10.03 16.13 10.38 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 9.96 12.91 9.33 13.75 10.01 14.54 10.00 15.18 9.93 15.81 10.29 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 9.84 12.60 9.21 13.43 9.89 14.23 9.90 14.86 9.83 15.50 10.20 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 8.73 11.45 9.38 12.28 9.09 13.11 9.78 13.91 9.80 14.55 9.73 15.18 10.11 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 8.65 11.21 9.29 11.97 8.97 12.79 9.67 13.60 9.69 14.23 9.63 14.86 10.03 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 8.59 11.03 9.21 11.74 8.89 12.48 9.57 13.22 9.57 13.80 9.50 14.38 9.89 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 8.53 10.85 9.14 11.51 8.80 12.17 9.47 12.84 9.45 13.36 9.37 13.89 9.76

41 10.07 8.48 10.67 9.07 11.28 8.72 11.87 9.37 12.45 9.33 12.93 9.24 13.41 9.64

43 9.94 8.42 10.49 9.00 11.04 8.63 11.56 9.27 12.07 9.21 12.50 9.11 12.92 9.51

46 9.75 8.34 10.22 8.89 10.70 8.51 11.10 9.12 11.50 9.03 11.85 8.92 12.20 9.33

50 7.61 7.44 7.79 7.64 8.02 7.59 8.23 8.07 8.40 8.13 8.54 8.02 8.68 8.49

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDT 140 VHModell FDT140VNAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

6.2.2 Deckenkassette FDT VH - Duosplit

Innengerät FDT40VH (2 Geräte) Außengerät SRC71VNX-W

'19 • PAC-DB-331

- 33 -

1.9 AUSWAHLDIAGRAMM 
Die Kühl- und Heizleistung gemäß den Betriebsbedingungen korrigieren. Die Netto-Kälte- und Heizleistung lässt sich wie folgt bestimmen 

Nettoleistung = Leistung gemäß den Leistungstabellen (1.9.1) × der Korrekturfaktor gemäß der Tabelle (1.9.2) (1.9.3) (1.9.4)   

Vorsicht: Wird mit einem Kühlbetrieb bei einer Außentemperatur unter -5 °C gerechnet, das Außengerät an einem Ort ohne 
                 Windeinflüsse aufstellen. Anderenfalls wird der Abschaltschutz bei niedrigem Druck viel öfter aktiviert und führt zu
                 einer unzureichenden Leistung oder schlimmstenfalls zum Ausfall des Verdichters.

1.9.1 Leistungstabellen

Innengerät  FDT71VH Außengerät  FDC71VNX-W

 Innengerät  FDT40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W
Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Kühlbetrieb Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.12 5.03 4.95 4.86 4.78
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -17.7 -18 5.02 4.95 4.87 4.79 4.70
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -15.7 -16 5.38 5.30 5.22 5.13 5.04
6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -13.5 -14 5.50 5.42 5.34 5.25 5.16

5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -11.5 -12 5.74 5.65 5.57 5.48 5.39
5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -7.5 -8 6.22 6.12 6.03 5.94 5.84
13 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -5.5 -6 6.45 6.35 6.25 6.15 6.06
15 5.98 5.49 6.36 6.02 6.54 5.95 6.74 5.87 7.15 6.26 7.55 6.09 -3.0 -4 6.68 6.58 6.47 6.37 6.27
17 6.40 5.63 6.81 6.15 7.01 6.07 7.23 5.99 7.66 6.37 8.10 6.18 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 5.76 7.26 6.28 7.47 6.19 7.71 6.11 8.18 6.48 8.65 6.29 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.81 6.70
21 6.78 5.75 7.20 6.26 7.41 6.18 7.65 6.10 8.13 6.47 8.61 6.28 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.73 7.14 6.24 7.35 6.16 7.60 6.09 8.08 6.46 8.57 6.27 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.95 6.69 5.72 7.11 6.23 7.33 6.15 7.57 6.08 8.06 6.45 8.55 6.27 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.94 6.66 5.71 7.08 6.23 7.30 6.15 7.64 6.10 7.99 6.44 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.89 6.53 5.67 6.99 6.20 7.25 6.13 7.55 6.07 7.86 6.41 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.84 6.39 5.62 6.90 6.17 7.20 6.12 7.46 6.05 7.73 6.38 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.35 5.78 5.67 6.26 5.58 6.81 6.15 7.15 6.11 7.37 6.03 7.60 6.35 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.54 6.72 6.12 7.10 6.09 7.28 6.01 7.47 6.33 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.48 6.50 6.06 6.85 6.03 7.05 5.95 7.26 6.28 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.43 6.28 6.00 6.60 5.96 6.82 5.89 7.04 6.24

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.38 6.06 5.94 6.34 5.90 6.59 5.84 6.83 6.19

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.33 5.84 5.73 6.09 5.83 6.36 5.78 6.62 6.15

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.70 6.31 6.08

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT71VHFDT71VNXWVH
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INABA
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb
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(b) Twin type
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Leistungskorrektur

Innengerät FDT50VH (2 Geräte) Außengerät FDC100VNA-W/VSA-W
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type

Innengerät FDT60VH (2 Geräte) Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W

- 126 -

'19 • PAC-DB-308

(kW)(kW) Heating Mode:HC

 tinu roodtuO tinu roodnI FDC125VNA-WFDT60VH (2 units)Model FDT125VNAWPVH
Cooling Mode

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden 
Bedingungen: Länge der entsprechenden 
Kältemittelleitung: 7,5 m.  Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Modell FDT125VSAWPVH
Kühlbetrieb

PJF000Z588  H

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

5

-15
-10
-5
0

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur

5

-15
-10
-5
0

#

Innengerät FDT60VH (2 Geräte) Außengerät FDC125VSA-W
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Leistungskorrektur

Innengerät FDT71VH (2 Geräte) Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W

- 127 -

'19 • PAC-DB-308

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 12.69 15.78 12.62 16.21 12.43 17.06 13.12 17.92 12.70 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 12.55 15.27 12.48 15.68 12.30 16.50 12.99 17.32 12.58 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 12.41 14.75 12.34 15.43 12.23 16.80 13.06 18.16 12.74 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.88 14.05 12.42 15.26 12.48 15.73 12.31 16.65 13.03 17.58 12.63 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 11.08 14.16 12.45 15.11 12.43 15.56 12.26 16.44 12.98 17.33 12.58 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 11.25 14.20 12.46 14.91 12.38 15.44 12.24 16.52 13.00 17.59 12.63 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 11.42 14.24 12.47 14.70 12.32 15.33 12.21 16.59 13.02 17.86 12.68 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 11.59 14.29 12.49 14.50 12.27 15.22 12.18 16.67 13.03 18.12 12.73 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 11.43 14.40 12.52 14.91 12.38 15.50 12.25 16.68 13.03 17.86 12.68 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 11.62 14.51 12.55 15.33 12.49 15.78 12.32 16.69 13.04 17.59 12.63 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 11.54 14.36 12.51 15.17 12.45 15.62 12.28 16.53 13.00 17.43 12.60 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 11.46 14.22 12.47 15.01 12.41 15.46 12.24 16.36 12.96 17.27 12.57 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 12.17 13.34 11.42 14.15 12.44 14.93 12.39 15.38 12.22 16.28 12.95 17.18 12.55 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 12.09 13.22 11.38 14.07 12.42 14.85 12.36 15.49 12.25 16.13 12.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.99 12.91 11.28 13.75 12.33 14.54 12.28 15.18 12.17 15.81 12.84 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.89 12.60 11.18 13.43 12.24 14.23 12.19 14.86 12.09 15.50 12.77 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 10.42 11.45 11.22 12.28 11.09 13.11 12.15 13.91 12.11 14.55 12.01 15.18 12.70 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 10.24 11.21 10.98 11.97 10.99 12.79 12.06 13.60 12.03 14.23 11.93 14.86 12.64 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 10.12 11.03 10.81 11.74 10.92 12.48 11.98 13.22 11.93 13.80 11.82 14.38 12.53 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.99 10.85 10.63 11.51 10.84 12.17 11.89 12.84 11.83 13.36 11.72 13.89 12.43

41 10.07 9.87 10.67 10.46 11.28 10.77 11.87 11.63 12.45 11.73 12.93 11.61 13.41 12.33

43 9.94 9.74 10.49 10.28 11.04 10.70 11.56 11.33 12.07 11.63 12.50 11.51 12.92 12.23

46 9.75 9.56 10.22 10.02 10.70 10.48 11.10 10.88 11.50 11.27 11.85 11.36 12.20 11.95

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDT 71 VH (2 Geräte)Modell FDT140VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 12.69 15.78 12.62 16.21 12.43 17.06 13.12 17.92 12.70 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 12.55 15.27 12.48 15.68 12.30 16.50 12.99 17.32 12.58 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 12.41 14.75 12.34 15.43 12.23 16.80 13.06 18.16 12.74 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.88 14.05 12.42 15.26 12.48 15.73 12.31 16.65 13.03 17.58 12.63 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 11.08 14.16 12.45 15.11 12.43 15.56 12.26 16.44 12.98 17.33 12.58 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 11.25 14.20 12.46 14.91 12.38 15.44 12.24 16.52 13.00 17.59 12.63 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 11.42 14.24 12.47 14.70 12.32 15.33 12.21 16.59 13.02 17.86 12.68 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 11.59 14.29 12.49 14.50 12.27 15.22 12.18 16.67 13.03 18.12 12.73 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 11.43 14.40 12.52 14.91 12.38 15.50 12.25 16.68 13.03 17.86 12.68 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 11.62 14.51 12.55 15.33 12.49 15.78 12.32 16.69 13.04 17.59 12.63 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 11.54 14.36 12.51 15.17 12.45 15.62 12.28 16.53 13.00 17.43 12.60 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 11.46 14.22 12.47 15.01 12.41 15.46 12.24 16.36 12.96 17.27 12.57 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 12.17 13.34 11.42 14.15 12.44 14.93 12.39 15.38 12.22 16.28 12.95 17.18 12.55 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 12.09 13.22 11.38 14.07 12.42 14.85 12.36 15.49 12.25 16.13 12.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.99 12.91 11.28 13.75 12.33 14.54 12.28 15.18 12.17 15.81 12.84 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.89 12.60 11.18 13.43 12.24 14.23 12.19 14.86 12.09 15.50 12.77 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 10.42 11.45 11.22 12.28 11.09 13.11 12.15 13.91 12.11 14.55 12.01 15.18 12.70 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 10.24 11.21 10.98 11.97 10.99 12.79 12.06 13.60 12.03 14.23 11.93 14.86 12.64 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 10.12 11.03 10.81 11.74 10.92 12.48 11.98 13.22 11.93 13.80 11.82 14.38 12.53 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.99 10.85 10.63 11.51 10.84 12.17 11.89 12.84 11.83 13.36 11.72 13.89 12.43

41 10.07 9.87 10.67 10.46 11.28 10.77 11.87 11.63 12.45 11.73 12.93 11.61 13.41 12.33

43 9.94 9.74 10.49 10.28 11.04 10.70 11.56 11.33 12.07 11.63 12.50 11.51 12.92 12.23

46 9.75 9.56 10.22 10.02 10.70 10.48 11.10 10.88 11.50 11.27 11.85 11.36 12.20 11.95

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDT 71 VH (2 Geräte)Modell FDT140VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

- 125 -
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type

Innengerät FDT100VH (2 Geräte) Außengerät FDC200VSA-W

'21 • PAC-DB-368D
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(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model    FDT100VNAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VNA-W
Heating Mode : HCCooling Mode

Heating Mode : HCCooling Mode
Model    FDT100VSAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VSA

2.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

2.8.1  Capacity tables
(1)  Capacity tables

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

PJF000Z587 A

PJF000Z587 A

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59
Notes(1) These data show average status.

Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
In the heating mode in which the outside air temperature is 0℃DB or less, the compressor operates at maximum frequency.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

7. SELECTION CHART

7.1 Capacity tables
(1)   Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Single type

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung(kW)

(b) Triple type(b) Triple type

Innengerät   FDT100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Heizbetrieb: HCKühlbetrieb (kW) (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 16.21 21.53 17.54 22.10 17.27 22.81 17.02 24.23 17.98 25.65 17.38 
13 20.48 16.24 21.65 17.58 22.24 17.31 22.93 17.05 24.31 18.00 25.68 17.39 
15 20.57 16.27 21.78 17.61 22.38 17.35 23.05 17.08 24.38 18.01 25.72 17.39 
17 20.59 16.27 21.86 17.64 22.50 17.38 23.15 17.11 24.45 18.03 25.76 17.40 
19 20.67 16.31 21.94 17.66 22.61 17.41 23.25 17.13 24.52 18.04 25.80 17.41 
21 20.35 16.20 21.58 17.56 22.22 17.31 22.86 17.03 24.13 17.96 25.40 17.34 
23 20.04 16.09 21.22 17.45 21.84 17.20 22.47 16.94 23.74 17.87 25.01 17.26 
25 18.76 16.77 19.88 16.05 21.04 17.40 21.64 17.15 22.28 16.88 23.54 17.83 24.81 17.23 
27 18.61 16.73 19.72 16.00 20.86 17.36 21.45 17.09 22.37 16.92 23.30 17.78 
29 18.31 16.61 19.39 15.89 20.51 17.25 21.09 17.00 22.03 16.83 22.97 17.72 
31 18.01 16.51 19.07 15.79 20.16 17.16 20.72 16.91 21.69 16.75 22.65 17.65 
33 16.68 15.19 17.45 16.32 18.74 15.68 19.81 17.06 20.36 16.81 21.35 16.66 22.33 17.58 
35 16.56 15.15 17.23 16.24 18.41 15.59 19.46 16.97 20.00 16.73 21.00 16.58 22.01 17.52 
37 16.34 15.06 16.98 16.15 18.04 15.47 19.00 16.84 19.54 16.61 20.50 16.46 21.46 17.40 
39 16.12 14.98 16.73 16.06 17.67 15.36 18.54 16.72 19.09 16.49 20.00 16.34 20.92 17.29 
41 15.90 14.89 16.47 15.98 17.29 15.24 18.08 16.59 18.63 16.38 19.50 16.22 20.37 17.19 
43 15.68 14.81 16.22 15.89 16.92 15.13 17.62 16.47 18.17 16.26 19.00 16.11 19.83 17.07 
46 15.34 14.68 15.84 15.53 16.36 14.96 16.93 16.29 17.49 16.09 18.25 15.94 19.01 16.92 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät FDT71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

temperatur
Außenluft- Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22°CFK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.82 21.53 19.42 22.10 19.16 22.81 18.93 24.23 20.12 25.65 19.55 
13 20.48 17.85 21.65 19.45 22.24 19.20 22.93 18.96 24.31 20.14 25.68 19.55 
15 20.57 17.88 21.78 19.49 22.38 19.23 23.05 18.98 24.38 20.15 25.72 19.56 
17 20.59 17.88 21.86 19.52 22.50 19.26 23.15 19.01 24.45 20.17 25.76 19.57 
19 20.67 17.91 21.94 19.54 22.61 19.29 23.25 19.03 24.52 20.18 25.80 19.57 
21 20.35 17.81 21.58 19.43 22.22 19.19 22.86 18.94 24.13 20.09 25.40 19.49 
23 20.04 17.71 21.22 19.34 21.84 19.09 22.47 18.84 23.74 20.01 25.01 19.43 
25 18.76 18.38 19.88 17.65 21.04 19.28 21.64 19.04 22.28 18.79 23.54 19.97 24.81 19.39 
27 18.61 18.24 19.72 17.61 20.86 19.23 21.45 18.99 22.37 18.81 23.30 19.92 
29 18.31 17.95 19.39 17.51 20.51 19.14 21.09 18.89 22.03 18.73 22.97 19.85 
31 18.01 17.65 19.07 17.40 20.16 19.03 20.72 18.80 21.69 18.64 22.65 19.78 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.29 19.81 18.94 20.36 18.71 21.35 18.56 22.33 19.72 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 17.20 19.46 18.84 20.00 18.61 21.00 18.48 22.01 19.64 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 17.08 19.00 18.62 19.54 18.49 20.50 18.36 21.46 19.53 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.97 18.54 18.17 19.09 18.38 20.00 18.24 20.92 19.42 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.85 18.08 17.72 18.63 18.25 19.50 18.12 20.37 19.31 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.58 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 18.00 19.83 19.20 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.82 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:

'21 • PAC-DB-368D
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(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model    FDT100VNAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VNA-W
Heating Mode : HCCooling Mode

Heating Mode : HCCooling Mode
Model    FDT100VSAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VSA

2.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

2.8.1  Capacity tables
(1)  Capacity tables

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

PJF000Z587 A

PJF000Z587 A

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59
Notes(1) These data show average status.

Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
In the heating mode in which the outside air temperature is 0℃DB or less, the compressor operates at maximum frequency.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

7. SELECTION CHART

7.1 Capacity tables
(1)   Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Single type

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung(kW)

(b) Triple type(b) Triple type

Innengerät   FDT100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Heizbetrieb: HCKühlbetrieb (kW) (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 16.21 21.53 17.54 22.10 17.27 22.81 17.02 24.23 17.98 25.65 17.38 
13 20.48 16.24 21.65 17.58 22.24 17.31 22.93 17.05 24.31 18.00 25.68 17.39 
15 20.57 16.27 21.78 17.61 22.38 17.35 23.05 17.08 24.38 18.01 25.72 17.39 
17 20.59 16.27 21.86 17.64 22.50 17.38 23.15 17.11 24.45 18.03 25.76 17.40 
19 20.67 16.31 21.94 17.66 22.61 17.41 23.25 17.13 24.52 18.04 25.80 17.41 
21 20.35 16.20 21.58 17.56 22.22 17.31 22.86 17.03 24.13 17.96 25.40 17.34 
23 20.04 16.09 21.22 17.45 21.84 17.20 22.47 16.94 23.74 17.87 25.01 17.26 
25 18.76 16.77 19.88 16.05 21.04 17.40 21.64 17.15 22.28 16.88 23.54 17.83 24.81 17.23 
27 18.61 16.73 19.72 16.00 20.86 17.36 21.45 17.09 22.37 16.92 23.30 17.78 
29 18.31 16.61 19.39 15.89 20.51 17.25 21.09 17.00 22.03 16.83 22.97 17.72 
31 18.01 16.51 19.07 15.79 20.16 17.16 20.72 16.91 21.69 16.75 22.65 17.65 
33 16.68 15.19 17.45 16.32 18.74 15.68 19.81 17.06 20.36 16.81 21.35 16.66 22.33 17.58 
35 16.56 15.15 17.23 16.24 18.41 15.59 19.46 16.97 20.00 16.73 21.00 16.58 22.01 17.52 
37 16.34 15.06 16.98 16.15 18.04 15.47 19.00 16.84 19.54 16.61 20.50 16.46 21.46 17.40 
39 16.12 14.98 16.73 16.06 17.67 15.36 18.54 16.72 19.09 16.49 20.00 16.34 20.92 17.29 
41 15.90 14.89 16.47 15.98 17.29 15.24 18.08 16.59 18.63 16.38 19.50 16.22 20.37 17.19 
43 15.68 14.81 16.22 15.89 16.92 15.13 17.62 16.47 18.17 16.26 19.00 16.11 19.83 17.07 
46 15.34 14.68 15.84 15.53 16.36 14.96 16.93 16.29 17.49 16.09 18.25 15.94 19.01 16.92 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät FDT71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

temperatur
Außenluft- Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22°CFK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.82 21.53 19.42 22.10 19.16 22.81 18.93 24.23 20.12 25.65 19.55 
13 20.48 17.85 21.65 19.45 22.24 19.20 22.93 18.96 24.31 20.14 25.68 19.55 
15 20.57 17.88 21.78 19.49 22.38 19.23 23.05 18.98 24.38 20.15 25.72 19.56 
17 20.59 17.88 21.86 19.52 22.50 19.26 23.15 19.01 24.45 20.17 25.76 19.57 
19 20.67 17.91 21.94 19.54 22.61 19.29 23.25 19.03 24.52 20.18 25.80 19.57 
21 20.35 17.81 21.58 19.43 22.22 19.19 22.86 18.94 24.13 20.09 25.40 19.49 
23 20.04 17.71 21.22 19.34 21.84 19.09 22.47 18.84 23.74 20.01 25.01 19.43 
25 18.76 18.38 19.88 17.65 21.04 19.28 21.64 19.04 22.28 18.79 23.54 19.97 24.81 19.39 
27 18.61 18.24 19.72 17.61 20.86 19.23 21.45 18.99 22.37 18.81 23.30 19.92 
29 18.31 17.95 19.39 17.51 20.51 19.14 21.09 18.89 22.03 18.73 22.97 19.85 
31 18.01 17.65 19.07 17.40 20.16 19.03 20.72 18.80 21.69 18.64 22.65 19.78 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.29 19.81 18.94 20.36 18.71 21.35 18.56 22.33 19.72 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 17.20 19.46 18.84 20.00 18.61 21.00 18.48 22.01 19.64 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 17.08 19.00 18.62 19.54 18.49 20.50 18.36 21.46 19.53 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.97 18.54 18.17 19.09 18.38 20.00 18.24 20.92 19.42 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.85 18.08 17.72 18.63 18.25 19.50 18.12 20.37 19.31 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.58 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 18.00 19.83 19.20 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.82 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
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Leistungskorrektur

Innengerät FDT125VH (2 Geräte) Außengerät FDC250VSA-W
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7. SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

7.1 Capacity tables
(1) Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Twin type

Außengerät FDC250VSA-WModell FDT250VSAWPVH Innengerät FDT125VH (2 Geräte)

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 25.67 20.35 27.17 21.86 27.92 21.69 28.75 21.43 30.42 22.66 32.08 22.24 -17.7 -18 
13 25.70 20.36 27.20 21.88 27.95 21.70 28.78 21.54 30.45 22.67 32.11 22.25 -15.7 -16 
15 25.72 20.38 27.23 21.89 27.98 21.71 28.81 21.55 30.48 22.68 32.15 22.26 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 20.38 27.32 21.93 28.11 21.77 28.94 21.59 30.56 22.71 32.20 22.27 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 20.43 27.43 21.97 28.26 21.82 29.06 21.65 30.66 22.74 32.25 22.29 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 20.25 26.98 21.79 27.78 21.64 28.57 21.47 30.17 22.57 31.75 22.14 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 20.08 26.53 21.61 27.29 21.45 28.08 21.29 29.68 22.41 31.26 21.99 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 20.54 24.85 20.00 26.30 21.52 27.05 21.35 27.84 21.20 29.43 22.32 31.01 21.92 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 20.46 24.66 19.92 26.08 21.44 26.81 21.27 27.97 21.24 29.13 22.23 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 20.28 24.24 19.74 25.64 21.26 26.35 21.09 27.54 21.08 28.72 22.09 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 20.11 23.83 19.57 25.20 21.09 25.91 20.93 27.11 20.94 28.31 21.96 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 18.57 21.81 19.79 23.43 19.40 24.76 20.92 25.46 20.76 26.69 20.78 27.92 21.82 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 18.51 21.54 19.68 23.02 19.23 24.32 20.75 25.00 20.59 26.26 20.63 27.51 21.70 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 18.38 21.27 19.55 22.69 19.09 23.90 20.58 24.54 20.42 25.69 20.43 26.83 21.47 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 18.32 21.18 19.51 22.55 19.03 23.67 20.50 24.27 20.32 25.31 20.29 26.35 21.31 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 18.61 21.43 19.63 22.36 18.96 23.38 20.39 23.94 20.20 24.88 20.14 25.80 21.14 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 18.07 20.68 19.29 21.93 18.77 22.83 20.18 23.34 19.98 24.16 19.89 24.96 20.86 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 17.16 18.45 18.08 19.05 17.60 19.72 19.01 20.36 18.91 21.26 18.89 22.15 19.98 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

Modell FDT250VSAWDVH Innengerät FDT60VH (4 Geräte) Außengerät FDC250VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp.

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 25.67 21.69 27.17 23.68 27.92 23.27 28.75 22.86 30.42 24.26 32.08 23.32 -17.7 -18 
13 25.70 21.70 27.20 23.69 27.95 23.28 28.78 22.88 30.45 24.26 32.11 23.85 -15.7 -16 
15 25.72 21.70 27.23 23.70 27.98 23.28 28.81 22.88 30.48 24.27 32.15 23.33 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 21.71 27.32 23.72 28.11 23.31 28.94 22.91 30.56 24.28 32.20 23.33 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 21.74 27.43 23.74 28.26 23.34 29.06 22.93 30.66 24.29 32.25 23.34 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 21.63 26.98 23.64 27.78 23.24 28.57 22.73 30.17 24.22 31.75 23.28 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 21.52 26.53 23.53 27.29 23.15 28.08 22.74 29.68 24.15 31.26 23.23 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 22.58 24.85 21.47 26.30 23.48 27.05 23.09 27.84 22.70 29.43 24.10 31.01 23.20 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 22.52 24.66 21.42 26.08 23.44 26.81 23.04 27.97 22.72 29.13 24.06 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 22.42 24.24 21.31 25.64 23.33 26.35 22.95 27.54 22.64 28.72 24.00 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 22.06 23.83 21.21 25.20 23.24 25.91 22.85 27.11 22.56 28.31 23.94 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 20.41 21.81 21.38 23.43 21.10 24.76 23.15 25.46 22.77 26.69 22.48 27.92 23.88 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 20.28 21.54 21.11 23.02 21.00 24.32 23.04 25.00 22.68 26.26 22.40 27.51 23.82 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 20.02 21.27 20.84 22.69 20.92 23.90 22.96 24.54 22.58 25.69 22.29 26.83 23.72 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 19.92 21.18 20.75 22.55 20.88 23.67 22.91 24.27 22.53 25.31 22.23 26.35 23.66 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 20.43 21.43 21.00 22.36 20.83 23.38 22.84 23.94 22.47 24.88 22.15 25.80 23.57 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 19.42 20.68 20.26 21.93 20.72 22.83 22.38 23.34 22.35 24.16 22.02 24.96 23.46 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 17.51 18.45 18.08 19.05 18.68 19.72 19.33 20.36 19.96 21.26 20.83 22.15 21.71 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 22.79 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

(b) Double twin type

- 41 -

(kW)(kW) Heating Mode:HC

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.56 11.60 8.50 11.92 8.36 12.55 8.77 13.18 8.44 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.46 11.23 8.40 11.53 8.26 12.13 8.68 12.73 8.36 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.36 10.85 8.30 11.35 8.21 12.35 8.73 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.34 10.33 8.36 11.22 8.40 11.56 8.27 12.25 8.70 12.93 8.39 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.49 10.41 8.39 11.11 8.37 11.44 8.24 12.09 8.67 12.74 8.36 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.61 10.44 8.39 10.96 8.33 11.36 8.22 12.15 8.68 12.94 8.39 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.74 10.47 8.40 10.81 8.29 11.27 8.19 12.20 8.69 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.87 10.50 8.41 10.66 8.25 11.19 8.17 12.26 8.70 13.32 8.47 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.75 10.59 8.44 10.97 8.33 11.40 8.23 12.26 8.71 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.89 10.67 8.46 11.27 8.41 11.61 8.28 12.27 8.71 12.94 8.39 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.83 10.56 8.43 11.15 8.38 11.49 8.25 12.15 8.68 12.82 8.37 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.77 10.45 8.40 11.04 8.35 11.37 8.22 12.03 8.66 12.70 8.35 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.29 9.81 7.74 10.40 8.38 10.98 8.33 11.31 8.20 11.97 8.64 12.63 8.34 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.22 9.72 7.71 10.35 8.37 10.92 8.32 11.39 8.22 11.86 8.62 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.15 9.49 7.64 10.11 8.30 10.69 8.25 11.16 8.17 11.63 8.57 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.08 9.26 7.57 9.87 8.23 10.46 8.19 10.93 8.11 11.39 8.52 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.17 8.42 7.79 9.03 7.49 9.64 8.17 10.23 8.13 10.70 8.05 11.16 8.47 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.12 8.24 7.73 8.80 7.42 9.40 8.10 10.00 8.07 10.46 7.99 10.93 8.42 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.09 8.11 7.69 8.63 7.37 9.18 8.04 9.72 8.00 10.15 7.91 10.57 8.34 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.05 7.98 7.64 8.46 7.32 8.95 7.98 9.44 7.93 9.83 7.84 10.22 8.27

41 7.40 7.02 7.85 7.60 8.29 7.26 8.72 7.92 9.16 7.86 9.51 7.76 9.86 8.20

43 7.31 6.98 7.72 7.55 8.12 7.21 8.50 7.86 8.88 7.78 9.19 7.69 9.50 8.13

46 7.17 6.93 7.52 7.37 7.87 7.14 8.16 7.77 8.46 7.68 8.71 7.58 8.97 8.02

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26
Anmerkung  (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
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In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden
Bedingungen: Länge der entsprechenden 
Kältemittelleitung: 7,5 m.  Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

tinu roodtuOtinu roodnI FDC100VSA-WFDT100VHModel FDT100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0
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(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model    FDT100VNAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VNA-W
Heating Mode : HCCooling Mode

Heating Mode : HCCooling Mode
Model    FDT100VSAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VSA

2.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

2.8.1  Capacity tables
(1)  Capacity tables

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

PJF000Z587 A

PJF000Z587 A

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59
Notes(1) These data show average status.

Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
In the heating mode in which the outside air temperature is 0℃DB or less, the compressor operates at maximum frequency.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

7. SELECTION CHART

7.1 Capacity tables
(1)   Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Single type

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung(kW)

(b) Triple type(b) Triple type

Innengerät   FDT100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Heizbetrieb: HCKühlbetrieb (kW) (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 16.21 21.53 17.54 22.10 17.27 22.81 17.02 24.23 17.98 25.65 17.38 
13 20.48 16.24 21.65 17.58 22.24 17.31 22.93 17.05 24.31 18.00 25.68 17.39 
15 20.57 16.27 21.78 17.61 22.38 17.35 23.05 17.08 24.38 18.01 25.72 17.39 
17 20.59 16.27 21.86 17.64 22.50 17.38 23.15 17.11 24.45 18.03 25.76 17.40 
19 20.67 16.31 21.94 17.66 22.61 17.41 23.25 17.13 24.52 18.04 25.80 17.41 
21 20.35 16.20 21.58 17.56 22.22 17.31 22.86 17.03 24.13 17.96 25.40 17.34 
23 20.04 16.09 21.22 17.45 21.84 17.20 22.47 16.94 23.74 17.87 25.01 17.26 
25 18.76 16.77 19.88 16.05 21.04 17.40 21.64 17.15 22.28 16.88 23.54 17.83 24.81 17.23 
27 18.61 16.73 19.72 16.00 20.86 17.36 21.45 17.09 22.37 16.92 23.30 17.78 
29 18.31 16.61 19.39 15.89 20.51 17.25 21.09 17.00 22.03 16.83 22.97 17.72 
31 18.01 16.51 19.07 15.79 20.16 17.16 20.72 16.91 21.69 16.75 22.65 17.65 
33 16.68 15.19 17.45 16.32 18.74 15.68 19.81 17.06 20.36 16.81 21.35 16.66 22.33 17.58 
35 16.56 15.15 17.23 16.24 18.41 15.59 19.46 16.97 20.00 16.73 21.00 16.58 22.01 17.52 
37 16.34 15.06 16.98 16.15 18.04 15.47 19.00 16.84 19.54 16.61 20.50 16.46 21.46 17.40 
39 16.12 14.98 16.73 16.06 17.67 15.36 18.54 16.72 19.09 16.49 20.00 16.34 20.92 17.29 
41 15.90 14.89 16.47 15.98 17.29 15.24 18.08 16.59 18.63 16.38 19.50 16.22 20.37 17.19 
43 15.68 14.81 16.22 15.89 16.92 15.13 17.62 16.47 18.17 16.26 19.00 16.11 19.83 17.07 
46 15.34 14.68 15.84 15.53 16.36 14.96 16.93 16.29 17.49 16.09 18.25 15.94 19.01 16.92 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät FDT71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

temperatur
Außenluft- Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22°CFK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.82 21.53 19.42 22.10 19.16 22.81 18.93 24.23 20.12 25.65 19.55 
13 20.48 17.85 21.65 19.45 22.24 19.20 22.93 18.96 24.31 20.14 25.68 19.55 
15 20.57 17.88 21.78 19.49 22.38 19.23 23.05 18.98 24.38 20.15 25.72 19.56 
17 20.59 17.88 21.86 19.52 22.50 19.26 23.15 19.01 24.45 20.17 25.76 19.57 
19 20.67 17.91 21.94 19.54 22.61 19.29 23.25 19.03 24.52 20.18 25.80 19.57 
21 20.35 17.81 21.58 19.43 22.22 19.19 22.86 18.94 24.13 20.09 25.40 19.49 
23 20.04 17.71 21.22 19.34 21.84 19.09 22.47 18.84 23.74 20.01 25.01 19.43 
25 18.76 18.38 19.88 17.65 21.04 19.28 21.64 19.04 22.28 18.79 23.54 19.97 24.81 19.39 
27 18.61 18.24 19.72 17.61 20.86 19.23 21.45 18.99 22.37 18.81 23.30 19.92 
29 18.31 17.95 19.39 17.51 20.51 19.14 21.09 18.89 22.03 18.73 22.97 19.85 
31 18.01 17.65 19.07 17.40 20.16 19.03 20.72 18.80 21.69 18.64 22.65 19.78 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.29 19.81 18.94 20.36 18.71 21.35 18.56 22.33 19.72 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 17.20 19.46 18.84 20.00 18.61 21.00 18.48 22.01 19.64 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 17.08 19.00 18.62 19.54 18.49 20.50 18.36 21.46 19.53 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.97 18.54 18.17 19.09 18.38 20.00 18.24 20.92 19.42 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.85 18.08 17.72 18.63 18.25 19.50 18.12 20.37 19.31 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.58 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 18.00 19.83 19.20 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.82 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:

Innengerät FDT140VH (2 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W
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7. SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

7.1 Capacity tables
(1) Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Twin type

Modell FDT280VSAWPVH Innengerät FDT140VH (2 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 27.72 21.98 29.34 23.61 30.15 23.42 31.05 23.14 32.85 24.47 34.65 24.02 -17.7 -18 
13 27.75 21.99 29.37 23.63 30.18 23.43 31.08 23.27 32.88 24.48 34.68 24.03 -15.7 -16 
15 27.78 22.01 29.41 23.64 30.22 23.45 31.12 23.28 32.92 24.49 34.72 24.04 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 22.01 29.51 23.68 30.36 23.51 31.25 23.32 33.01 24.53 34.77 24.05 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 22.06 29.62 23.73 30.52 23.57 31.39 23.38 33.11 24.56 34.83 24.08 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 21.87 29.14 23.54 30.00 23.37 30.86 23.19 32.58 24.38 34.29 23.91 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 21.69 28.65 23.34 29.48 23.16 30.33 23.00 32.05 24.20 33.76 23.75 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 22.19 26.84 21.60 28.41 23.24 29.22 23.06 30.07 22.89 31.78 24.11 33.49 23.67 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 22.10 26.63 21.51 28.17 23.15 28.96 22.97 30.21 22.94 31.46 24.01 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 21.90 26.18 21.32 27.69 22.96 28.46 22.78 29.75 22.77 31.02 23.86 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 21.72 25.74 21.14 27.21 22.78 27.98 22.60 29.28 22.61 30.58 23.72 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 20.06 23.56 21.38 25.30 20.95 26.74 22.59 27.50 22.42 28.82 22.44 30.15 23.57 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 19.99 23.27 21.25 24.86 20.77 26.27 22.41 27.00 22.24 28.36 22.28 29.71 23.43 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 19.85 22.97 21.12 24.50 20.62 25.81 22.23 26.51 22.05 27.74 22.06 28.98 23.19 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 19.79 22.87 21.07 24.36 20.55 25.56 22.14 26.21 21.95 27.34 21.92 28.46 23.02 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 20.10 23.14 21.20 24.15 20.48 25.25 22.02 25.85 21.81 26.87 21.75 27.87 22.83 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 19.52 22.33 20.84 23.68 20.27 24.66 21.79 25.21 21.58 26.09 21.48 26.96 22.53 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.53 19.92 19.53 20.58 19.01 21.30 20.53 21.99 20.42 22.96 20.40 23.92 21.58 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

Modell FDT280VSAWDVH Innengerät FDT71VH (4 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 27.72 23.42 29.34 25.57 30.15 25.13 31.05 24.69 32.85 26.20 34.65 25.19 -17.7 -18 
13 27.75 23.43 29.37 25.58 30.18 25.14 31.08 24.71 32.88 26.20 34.68 25.76 -15.7 -16 
15 27.78 23.43 29.41 25.59 30.22 25.14 31.12 24.71 32.92 26.21 34.72 25.20 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 23.45 29.51 25.62 30.36 25.18 31.25 24.74 33.01 26.22 34.77 25.20 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 23.48 29.62 25.64 30.52 25.21 31.39 24.76 33.11 26.24 34.83 25.21 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 23.36 29.14 25.53 30.00 25.10 30.86 24.55 32.58 26.16 34.29 25.14 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 23.24 28.65 25.41 29.48 25.00 30.33 24.56 32.05 26.08 33.76 25.09 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 24.39 26.84 23.19 28.41 25.36 29.22 24.94 30.07 24.51 31.78 26.03 33.49 25.05 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 24.32 26.63 23.13 28.17 25.31 28.96 24.89 30.21 24.54 31.46 25.99 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 24.21 26.18 23.02 27.69 25.20 28.46 24.78 29.75 24.45 31.02 25.92 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 23.83 25.74 22.91 27.21 25.10 27.98 24.68 29.28 24.37 30.58 25.85 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 22.04 23.56 23.09 25.30 22.79 26.74 25.00 27.50 24.59 28.82 24.28 30.15 25.79 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 21.90 23.27 22.80 24.86 22.68 26.27 24.89 27.00 24.49 28.36 24.19 29.71 25.73 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 21.62 22.97 22.51 24.50 22.59 25.81 24.80 26.51 24.39 27.74 24.08 28.98 25.62 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 21.51 22.87 22.41 24.36 22.55 25.56 24.74 26.21 24.33 27.34 24.01 28.46 25.55 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 22.06 23.14 22.68 24.15 22.50 25.25 24.67 25.85 24.27 26.87 23.92 27.87 25.46 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 20.97 22.33 21.88 23.68 22.38 24.66 24.17 25.21 24.14 26.09 23.78 26.96 25.34 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.91 19.92 19.53 20.58 20.17 21.30 20.88 21.99 21.56 22.96 22.50 23.92 23.45 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 24.62 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

(b) Double twin type

- 36 -

(kW)(kW) Heating Mode:HC

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.56 11.60 8.50 11.92 8.36 12.55 8.77 13.18 8.44 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.46 11.23 8.40 11.53 8.26 12.13 8.68 12.73 8.36 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.36 10.85 8.30 11.35 8.21 12.35 8.73 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.34 10.33 8.36 11.22 8.40 11.56 8.27 12.25 8.70 12.93 8.39 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.49 10.41 8.39 11.11 8.37 11.44 8.24 12.09 8.67 12.74 8.36 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.61 10.44 8.39 10.96 8.33 11.36 8.22 12.15 8.68 12.94 8.39 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.74 10.47 8.40 10.81 8.29 11.27 8.19 12.20 8.69 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.87 10.50 8.41 10.66 8.25 11.19 8.17 12.26 8.70 13.32 8.47 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.75 10.59 8.44 10.97 8.33 11.40 8.23 12.26 8.71 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.89 10.67 8.46 11.27 8.41 11.61 8.28 12.27 8.71 12.94 8.39 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.83 10.56 8.43 11.15 8.38 11.49 8.25 12.15 8.68 12.82 8.37 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.77 10.45 8.40 11.04 8.35 11.37 8.22 12.03 8.66 12.70 8.35 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.29 9.81 7.74 10.40 8.38 10.98 8.33 11.31 8.20 11.97 8.64 12.63 8.34 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.22 9.72 7.71 10.35 8.37 10.92 8.32 11.39 8.22 11.86 8.62 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.15 9.49 7.64 10.11 8.30 10.69 8.25 11.16 8.17 11.63 8.57 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.08 9.26 7.57 9.87 8.23 10.46 8.19 10.93 8.11 11.39 8.52 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.17 8.42 7.79 9.03 7.49 9.64 8.17 10.23 8.13 10.70 8.05 11.16 8.47 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.12 8.24 7.73 8.80 7.42 9.40 8.10 10.00 8.07 10.46 7.99 10.93 8.42 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.09 8.11 7.69 8.63 7.37 9.18 8.04 9.72 8.00 10.15 7.91 10.57 8.34 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.05 7.98 7.64 8.46 7.32 8.95 7.98 9.44 7.93 9.83 7.84 10.22 8.27

41 7.40 7.02 7.85 7.60 8.29 7.26 8.72 7.92 9.16 7.86 9.51 7.76 9.86 8.20

43 7.31 6.98 7.72 7.55 8.12 7.21 8.50 7.86 8.88 7.78 9.19 7.69 9.50 8.13

46 7.17 6.93 7.52 7.37 7.87 7.14 8.16 7.77 8.46 7.68 8.71 7.58 8.97 8.02

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.    

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.  
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

tinuroodtuOtinuroodnI FDC100VSA-WFDT100VHModel FDT100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0
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(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model    FDT100VNAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VNA-W
Heating Mode : HCCooling Mode

Heating Mode : HCCooling Mode
Model    FDT100VSAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VSA

2.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

2.8.1  Capacity tables
(1)  Capacity tables

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

PJF000Z587 A

PJF000Z587 A

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59
Notes(1) These data show average status.

Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
In the heating mode in which the outside air temperature is 0℃DB or less, the compressor operates at maximum frequency.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

7. SELECTION CHART

7.1 Capacity tables
(1)   Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Single type

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung(kW)

(b) Triple type(b) Triple type

Innengerät   FDT100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Heizbetrieb: HCKühlbetrieb (kW) (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 16.21 21.53 17.54 22.10 17.27 22.81 17.02 24.23 17.98 25.65 17.38 
13 20.48 16.24 21.65 17.58 22.24 17.31 22.93 17.05 24.31 18.00 25.68 17.39 
15 20.57 16.27 21.78 17.61 22.38 17.35 23.05 17.08 24.38 18.01 25.72 17.39 
17 20.59 16.27 21.86 17.64 22.50 17.38 23.15 17.11 24.45 18.03 25.76 17.40 
19 20.67 16.31 21.94 17.66 22.61 17.41 23.25 17.13 24.52 18.04 25.80 17.41 
21 20.35 16.20 21.58 17.56 22.22 17.31 22.86 17.03 24.13 17.96 25.40 17.34 
23 20.04 16.09 21.22 17.45 21.84 17.20 22.47 16.94 23.74 17.87 25.01 17.26 
25 18.76 16.77 19.88 16.05 21.04 17.40 21.64 17.15 22.28 16.88 23.54 17.83 24.81 17.23 
27 18.61 16.73 19.72 16.00 20.86 17.36 21.45 17.09 22.37 16.92 23.30 17.78 
29 18.31 16.61 19.39 15.89 20.51 17.25 21.09 17.00 22.03 16.83 22.97 17.72 
31 18.01 16.51 19.07 15.79 20.16 17.16 20.72 16.91 21.69 16.75 22.65 17.65 
33 16.68 15.19 17.45 16.32 18.74 15.68 19.81 17.06 20.36 16.81 21.35 16.66 22.33 17.58 
35 16.56 15.15 17.23 16.24 18.41 15.59 19.46 16.97 20.00 16.73 21.00 16.58 22.01 17.52 
37 16.34 15.06 16.98 16.15 18.04 15.47 19.00 16.84 19.54 16.61 20.50 16.46 21.46 17.40 
39 16.12 14.98 16.73 16.06 17.67 15.36 18.54 16.72 19.09 16.49 20.00 16.34 20.92 17.29 
41 15.90 14.89 16.47 15.98 17.29 15.24 18.08 16.59 18.63 16.38 19.50 16.22 20.37 17.19 
43 15.68 14.81 16.22 15.89 16.92 15.13 17.62 16.47 18.17 16.26 19.00 16.11 19.83 17.07 
46 15.34 14.68 15.84 15.53 16.36 14.96 16.93 16.29 17.49 16.09 18.25 15.94 19.01 16.92 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät FDT71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

temperatur
Außenluft- Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22°CFK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.82 21.53 19.42 22.10 19.16 22.81 18.93 24.23 20.12 25.65 19.55 
13 20.48 17.85 21.65 19.45 22.24 19.20 22.93 18.96 24.31 20.14 25.68 19.55 
15 20.57 17.88 21.78 19.49 22.38 19.23 23.05 18.98 24.38 20.15 25.72 19.56 
17 20.59 17.88 21.86 19.52 22.50 19.26 23.15 19.01 24.45 20.17 25.76 19.57 
19 20.67 17.91 21.94 19.54 22.61 19.29 23.25 19.03 24.52 20.18 25.80 19.57 
21 20.35 17.81 21.58 19.43 22.22 19.19 22.86 18.94 24.13 20.09 25.40 19.49 
23 20.04 17.71 21.22 19.34 21.84 19.09 22.47 18.84 23.74 20.01 25.01 19.43 
25 18.76 18.38 19.88 17.65 21.04 19.28 21.64 19.04 22.28 18.79 23.54 19.97 24.81 19.39 
27 18.61 18.24 19.72 17.61 20.86 19.23 21.45 18.99 22.37 18.81 23.30 19.92 
29 18.31 17.95 19.39 17.51 20.51 19.14 21.09 18.89 22.03 18.73 22.97 19.85 
31 18.01 17.65 19.07 17.40 20.16 19.03 20.72 18.80 21.69 18.64 22.65 19.78 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.29 19.81 18.94 20.36 18.71 21.35 18.56 22.33 19.72 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 17.20 19.46 18.84 20.00 18.61 21.00 18.48 22.01 19.64 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 17.08 19.00 18.62 19.54 18.49 20.50 18.36 21.46 19.53 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.97 18.54 18.17 19.09 18.38 20.00 18.24 20.92 19.42 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.85 18.08 17.72 18.63 18.25 19.50 18.12 20.37 19.31 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.58 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 18.00 19.83 19.20 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.82 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
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Leistungskorrektur

6.2.3 Deckenkassette FDT VH - Triosplit

Innengerät FDT50VH (3 Geräte) Außengerät FDC140VNA-W
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 13.50 15.78 13.37 16.21 13.14 17.06 13.94 17.92 13.43 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 13.39 15.27 13.26 15.68 13.03 16.50 13.84 17.32 13.35 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 13.27 14.75 13.14 15.43 12.98 16.80 13.89 18.16 13.46 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 11.40 14.05 13.28 15.26 13.25 15.73 13.04 16.65 13.87 17.58 13.38 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 11.83 14.16 13.31 15.11 13.22 15.56 13.01 16.44 13.83 17.33 13.35 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 11.98 14.20 13.32 14.91 13.18 15.44 12.99 16.52 13.85 17.59 13.38 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 12.12 14.24 13.33 14.70 13.13 15.33 12.96 16.59 13.86 17.86 13.42 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 12.26 14.29 13.33 14.50 13.09 15.22 12.94 16.67 13.87 18.12 13.45 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 12.13 14.40 13.36 14.91 13.18 15.50 13.00 16.68 13.87 17.86 13.42 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 12.29 14.51 13.39 15.33 13.27 15.78 13.05 16.69 13.87 17.59 13.38 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 12.22 14.36 13.35 15.17 13.23 15.62 13.02 16.53 13.85 17.43 13.36 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 12.15 14.22 13.32 15.01 13.20 15.46 12.99 16.36 13.82 17.27 13.34 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 12.94 13.34 12.12 14.15 13.30 14.93 13.18 15.38 12.97 16.28 13.81 17.18 13.33 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 12.82 13.22 12.09 14.07 13.29 14.85 13.16 15.49 13.00 16.13 13.78 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 12.55 12.91 12.01 13.75 13.21 14.54 13.10 15.18 12.93 15.81 13.73 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 12.28 12.60 11.92 13.43 13.14 14.23 13.03 14.86 12.87 15.50 13.68 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 10.42 11.45 11.22 12.28 11.84 13.11 12.84 13.91 12.97 14.55 12.81 15.18 13.63 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 10.24 11.21 10.98 11.97 11.73 12.79 12.53 13.60 12.90 14.23 12.75 14.86 13.58 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 10.12 11.03 10.81 11.74 11.50 12.48 12.23 13.22 12.82 13.80 12.67 14.38 13.51 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.99 10.85 10.63 11.51 11.28 12.17 11.93 12.84 12.58 13.36 12.59 13.89 13.43

41 10.07 9.87 10.67 10.46 11.28 11.05 11.87 11.63 12.45 12.20 12.93 12.51 13.41 13.14

43 9.94 9.74 10.49 10.28 11.04 10.82 11.56 11.33 12.07 11.83 12.50 12.25 12.92 12.67

46 9.75 9.56 10.22 10.02 10.70 10.48 11.10 10.88 11.50 11.27 11.85 11.61 12.20 11.95

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (3 Geräte)Modell FDT140VNAWTVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 13.50 15.78 13.37 16.21 13.14 17.06 13.94 17.92 13.43 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 13.39 15.27 13.26 15.68 13.03 16.50 13.84 17.32 13.35 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 13.27 14.75 13.14 15.43 12.98 16.80 13.89 18.16 13.46 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 11.40 14.05 13.28 15.26 13.25 15.73 13.04 16.65 13.87 17.58 13.38 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 11.83 14.16 13.31 15.11 13.22 15.56 13.01 16.44 13.83 17.33 13.35 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 11.98 14.20 13.32 14.91 13.18 15.44 12.99 16.52 13.85 17.59 13.38 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 12.12 14.24 13.33 14.70 13.13 15.33 12.96 16.59 13.86 17.86 13.42 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 12.26 14.29 13.33 14.50 13.09 15.22 12.94 16.67 13.87 18.12 13.45 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 12.13 14.40 13.36 14.91 13.18 15.50 13.00 16.68 13.87 17.86 13.42 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 12.29 14.51 13.39 15.33 13.27 15.78 13.05 16.69 13.87 17.59 13.38 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 12.22 14.36 13.35 15.17 13.23 15.62 13.02 16.53 13.85 17.43 13.36 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 12.15 14.22 13.32 15.01 13.20 15.46 12.99 16.36 13.82 17.27 13.34 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 12.94 13.34 12.12 14.15 13.30 14.93 13.18 15.38 12.97 16.28 13.81 17.18 13.33 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 12.82 13.22 12.09 14.07 13.29 14.85 13.16 15.49 13.00 16.13 13.78 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 12.55 12.91 12.01 13.75 13.21 14.54 13.10 15.18 12.93 15.81 13.73 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 12.28 12.60 11.92 13.43 13.14 14.23 13.03 14.86 12.87 15.50 13.68 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 10.42 11.45 11.22 12.28 11.84 13.11 12.84 13.91 12.97 14.55 12.81 15.18 13.63 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 10.24 11.21 10.98 11.97 11.73 12.79 12.53 13.60 12.90 14.23 12.75 14.86 13.58 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 10.12 11.03 10.81 11.74 11.50 12.48 12.23 13.22 12.82 13.80 12.67 14.38 13.51 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.99 10.85 10.63 11.51 11.28 12.17 11.93 12.84 12.58 13.36 12.59 13.89 13.43

41 10.07 9.87 10.67 10.46 11.28 11.05 11.87 11.63 12.45 12.20 12.93 12.51 13.41 13.14

43 9.94 9.74 10.49 10.28 11.04 10.82 11.56 11.33 12.07 11.83 12.50 12.25 12.92 12.67

46 9.75 9.56 10.22 10.02 10.70 10.48 11.10 10.88 11.50 11.27 11.85 11.61 12.20 11.95

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (3 Geräte)Modell FDT140VSAWTVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(c) Triple type

- 125 -
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type

Innengerät FDT71VH (3 Geräte) Außengerät FDC200VSA-W

'21 • PAC-DB-368D
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(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model    FDT100VNAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VNA-W
Heating Mode : HCCooling Mode

Heating Mode : HCCooling Mode
Model    FDT100VSAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VSA

2.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

2.8.1  Capacity tables
(1)  Capacity tables

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

PJF000Z587 A

PJF000Z587 A

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59
Notes(1) These data show average status.

Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
In the heating mode in which the outside air temperature is 0℃DB or less, the compressor operates at maximum frequency.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

7. SELECTION CHART

7.1 Capacity tables
(1)   Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Single type

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung(kW)

(b) Triple type(b) Triple type

Innengerät   FDT100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Heizbetrieb: HCKühlbetrieb (kW) (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 16.21 21.53 17.54 22.10 17.27 22.81 17.02 24.23 17.98 25.65 17.38 
13 20.48 16.24 21.65 17.58 22.24 17.31 22.93 17.05 24.31 18.00 25.68 17.39 
15 20.57 16.27 21.78 17.61 22.38 17.35 23.05 17.08 24.38 18.01 25.72 17.39 
17 20.59 16.27 21.86 17.64 22.50 17.38 23.15 17.11 24.45 18.03 25.76 17.40 
19 20.67 16.31 21.94 17.66 22.61 17.41 23.25 17.13 24.52 18.04 25.80 17.41 
21 20.35 16.20 21.58 17.56 22.22 17.31 22.86 17.03 24.13 17.96 25.40 17.34 
23 20.04 16.09 21.22 17.45 21.84 17.20 22.47 16.94 23.74 17.87 25.01 17.26 
25 18.76 16.77 19.88 16.05 21.04 17.40 21.64 17.15 22.28 16.88 23.54 17.83 24.81 17.23 
27 18.61 16.73 19.72 16.00 20.86 17.36 21.45 17.09 22.37 16.92 23.30 17.78 
29 18.31 16.61 19.39 15.89 20.51 17.25 21.09 17.00 22.03 16.83 22.97 17.72 
31 18.01 16.51 19.07 15.79 20.16 17.16 20.72 16.91 21.69 16.75 22.65 17.65 
33 16.68 15.19 17.45 16.32 18.74 15.68 19.81 17.06 20.36 16.81 21.35 16.66 22.33 17.58 
35 16.56 15.15 17.23 16.24 18.41 15.59 19.46 16.97 20.00 16.73 21.00 16.58 22.01 17.52 
37 16.34 15.06 16.98 16.15 18.04 15.47 19.00 16.84 19.54 16.61 20.50 16.46 21.46 17.40 
39 16.12 14.98 16.73 16.06 17.67 15.36 18.54 16.72 19.09 16.49 20.00 16.34 20.92 17.29 
41 15.90 14.89 16.47 15.98 17.29 15.24 18.08 16.59 18.63 16.38 19.50 16.22 20.37 17.19 
43 15.68 14.81 16.22 15.89 16.92 15.13 17.62 16.47 18.17 16.26 19.00 16.11 19.83 17.07 
46 15.34 14.68 15.84 15.53 16.36 14.96 16.93 16.29 17.49 16.09 18.25 15.94 19.01 16.92 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät FDT71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

temperatur
Außenluft- Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22°CFK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.82 21.53 19.42 22.10 19.16 22.81 18.93 24.23 20.12 25.65 19.55 
13 20.48 17.85 21.65 19.45 22.24 19.20 22.93 18.96 24.31 20.14 25.68 19.55 
15 20.57 17.88 21.78 19.49 22.38 19.23 23.05 18.98 24.38 20.15 25.72 19.56 
17 20.59 17.88 21.86 19.52 22.50 19.26 23.15 19.01 24.45 20.17 25.76 19.57 
19 20.67 17.91 21.94 19.54 22.61 19.29 23.25 19.03 24.52 20.18 25.80 19.57 
21 20.35 17.81 21.58 19.43 22.22 19.19 22.86 18.94 24.13 20.09 25.40 19.49 
23 20.04 17.71 21.22 19.34 21.84 19.09 22.47 18.84 23.74 20.01 25.01 19.43 
25 18.76 18.38 19.88 17.65 21.04 19.28 21.64 19.04 22.28 18.79 23.54 19.97 24.81 19.39 
27 18.61 18.24 19.72 17.61 20.86 19.23 21.45 18.99 22.37 18.81 23.30 19.92 
29 18.31 17.95 19.39 17.51 20.51 19.14 21.09 18.89 22.03 18.73 22.97 19.85 
31 18.01 17.65 19.07 17.40 20.16 19.03 20.72 18.80 21.69 18.64 22.65 19.78 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.29 19.81 18.94 20.36 18.71 21.35 18.56 22.33 19.72 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 17.20 19.46 18.84 20.00 18.61 21.00 18.48 22.01 19.64 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 17.08 19.00 18.62 19.54 18.49 20.50 18.36 21.46 19.53 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.97 18.54 18.17 19.09 18.38 20.00 18.24 20.92 19.42 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.85 18.08 17.72 18.63 18.25 19.50 18.12 20.37 19.31 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.58 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 18.00 19.83 19.20 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.82 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
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Leistungskorrektur

6.2.4 Deckenkassette FDT VH - Quattrosplit
Innengerät FDT50VH (4 Geräte) Außengerät FDC200VSA-W
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(c) Double twin type

(2)   Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)
(a) Double twin type

Innengerät   FDT50VH (4 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.46 21.53 19.06 22.10 18.75 22.81 18.45 24.23 19.61 25.65 18.91 
13 20.48 17.49 21.65 19.09 22.24 18.78 22.93 18.48 24.31 19.62 25.68 18.92 
15 20.57 17.52 21.78 19.13 22.38 18.81 23.05 18.51 24.38 19.63 25.72 18.92 
17 20.59 17.53 21.86 19.15 22.50 18.84 23.15 18.53 24.45 19.64 25.76 18.93 
19 20.67 17.55 21.94 19.17 22.61 18.86 23.25 18.55 24.52 19.66 25.80 18.93 
21 20.35 17.46 21.58 19.07 22.22 18.78 22.86 18.46 24.13 19.59 25.40 18.87 
23 20.04 17.37 21.22 18.99 21.84 18.69 22.47 18.39 23.74 19.53 25.01 18.82 
25 18.76 18.19 19.88 17.33 21.04 18.95 21.64 18.65 22.28 18.35 23.54 19.49 24.81 18.80 
27 18.61 18.14 19.72 17.28 20.86 18.91 21.45 18.61 22.37 18.37 23.30 19.45 
29 18.31 17.95 19.39 17.20 20.51 18.82 21.09 18.53 22.03 18.29 22.97 19.40 
31 18.01 17.65 19.07 17.11 20.16 18.75 20.72 18.45 21.69 18.23 22.65 19.35 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.02 19.81 18.66 20.36 18.38 21.35 18.17 22.33 19.29 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 16.93 19.46 18.58 20.00 18.29 21.00 18.09 22.01 19.24 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 16.83 19.00 18.47 19.54 18.20 20.50 18.00 21.46 19.16 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.74 18.54 18.17 19.09 18.11 20.00 17.91 20.92 19.07 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.63 18.08 17.72 18.63 18.01 19.50 17.81 20.37 18.99 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.54 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 17.72 19.83 18.91 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.58 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät   FDTC50VH (4 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 14.78 21.53 15.75 22.10 15.57 22.81 15.42 24.23 16.15 25.65 15.75 
13 20.48 14.82 21.65 15.80 22.24 15.62 22.93 15.46 24.31 16.17 25.68 15.76 
15 20.57 14.86 21.78 15.84 22.38 15.67 23.05 15.51 24.38 16.19 25.72 15.77 
17 20.59 14.87 21.86 15.87 22.50 15.72 23.15 15.54 24.45 16.21 25.76 15.78 
19 20.67 14.91 21.94 15.91 22.61 15.76 23.25 15.58 24.52 16.24 25.80 15.79 
21 20.35 14.77 21.58 15.77 22.22 15.61 22.86 15.44 24.13 16.12 25.40 15.68 
23 20.04 14.64 21.22 15.63 21.84 15.46 22.47 15.31 23.74 15.99 25.01 15.57 
25 18.76 15.03 19.88 14.57 21.04 15.56 21.64 15.40 22.28 15.23 23.54 15.93 24.81 15.51 
27 18.61 14.97 19.72 14.51 20.86 15.49 21.45 15.33 22.37 15.26 23.30 15.84 
29 18.31 14.83 19.39 14.37 20.51 15.36 21.09 15.19 22.03 15.15 22.97 15.75 
31 18.01 14.69 19.07 14.23 20.16 15.22 20.72 15.06 21.69 15.03 22.65 15.64 
33 16.68 13.66 17.45 14.45 18.74 14.09 19.81 15.09 20.36 14.94 21.35 14.91 22.33 15.55 
35 16.56 13.60 17.23 14.36 18.41 13.97 19.46 14.96 20.00 14.80 21.00 14.79 22.01 15.44 
37 16.34 13.49 16.98 14.24 18.04 13.81 19.00 14.79 19.54 14.64 20.50 14.62 21.46 15.27 
39 16.12 13.40 16.73 14.14 17.67 13.66 18.54 14.62 19.09 14.48 20.00 14.45 20.92 15.11 
41 15.90 13.29 16.47 14.02 17.29 13.52 18.08 14.45 18.63 14.32 19.50 14.28 20.37 14.95 
43 15.68 13.19 16.22 13.92 16.92 13.37 17.62 14.28 18.17 14.16 19.00 14.12 19.83 14.78 
46 15.34 13.03 15.84 13.75 16.36 13.15 16.93 14.04 17.49 13.93 18.25 13.87 19.01 14.54 
50 11.84 11.44 12.40 12.15 13.04 11.88 13.34 12.80 13.56 12.63 13.77 12.46 13.98 13.13 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
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(b) Twin type

Innengerät FDT60VH (4 Geräte) Außengerät FDC250VSA-W

'21 • PAC-DB-367D

7. SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

7.1 Capacity tables
(1) Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Twin type

Außengerät FDC250VSA-WModell FDT250VSAWPVH Innengerät FDT125VH (2 Geräte)

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 25.67 20.35 27.17 21.86 27.92 21.69 28.75 21.43 30.42 22.66 32.08 22.24 -17.7 -18 
13 25.70 20.36 27.20 21.88 27.95 21.70 28.78 21.54 30.45 22.67 32.11 22.25 -15.7 -16 
15 25.72 20.38 27.23 21.89 27.98 21.71 28.81 21.55 30.48 22.68 32.15 22.26 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 20.38 27.32 21.93 28.11 21.77 28.94 21.59 30.56 22.71 32.20 22.27 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 20.43 27.43 21.97 28.26 21.82 29.06 21.65 30.66 22.74 32.25 22.29 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 20.25 26.98 21.79 27.78 21.64 28.57 21.47 30.17 22.57 31.75 22.14 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 20.08 26.53 21.61 27.29 21.45 28.08 21.29 29.68 22.41 31.26 21.99 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 20.54 24.85 20.00 26.30 21.52 27.05 21.35 27.84 21.20 29.43 22.32 31.01 21.92 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 20.46 24.66 19.92 26.08 21.44 26.81 21.27 27.97 21.24 29.13 22.23 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 20.28 24.24 19.74 25.64 21.26 26.35 21.09 27.54 21.08 28.72 22.09 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 20.11 23.83 19.57 25.20 21.09 25.91 20.93 27.11 20.94 28.31 21.96 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 18.57 21.81 19.79 23.43 19.40 24.76 20.92 25.46 20.76 26.69 20.78 27.92 21.82 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 18.51 21.54 19.68 23.02 19.23 24.32 20.75 25.00 20.59 26.26 20.63 27.51 21.70 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 18.38 21.27 19.55 22.69 19.09 23.90 20.58 24.54 20.42 25.69 20.43 26.83 21.47 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 18.32 21.18 19.51 22.55 19.03 23.67 20.50 24.27 20.32 25.31 20.29 26.35 21.31 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 18.61 21.43 19.63 22.36 18.96 23.38 20.39 23.94 20.20 24.88 20.14 25.80 21.14 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 18.07 20.68 19.29 21.93 18.77 22.83 20.18 23.34 19.98 24.16 19.89 24.96 20.86 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 17.16 18.45 18.08 19.05 17.60 19.72 19.01 20.36 18.91 21.26 18.89 22.15 19.98 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

Modell FDT250VSAWDVH Innengerät FDT60VH (4 Geräte) Außengerät FDC250VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp.

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 25.67 21.69 27.17 23.68 27.92 23.27 28.75 22.86 30.42 24.26 32.08 23.32 -17.7 -18 
13 25.70 21.70 27.20 23.69 27.95 23.28 28.78 22.88 30.45 24.26 32.11 23.85 -15.7 -16 
15 25.72 21.70 27.23 23.70 27.98 23.28 28.81 22.88 30.48 24.27 32.15 23.33 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 21.71 27.32 23.72 28.11 23.31 28.94 22.91 30.56 24.28 32.20 23.33 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 21.74 27.43 23.74 28.26 23.34 29.06 22.93 30.66 24.29 32.25 23.34 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 21.63 26.98 23.64 27.78 23.24 28.57 22.73 30.17 24.22 31.75 23.28 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 21.52 26.53 23.53 27.29 23.15 28.08 22.74 29.68 24.15 31.26 23.23 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 22.58 24.85 21.47 26.30 23.48 27.05 23.09 27.84 22.70 29.43 24.10 31.01 23.20 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 22.52 24.66 21.42 26.08 23.44 26.81 23.04 27.97 22.72 29.13 24.06 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 22.42 24.24 21.31 25.64 23.33 26.35 22.95 27.54 22.64 28.72 24.00 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 22.06 23.83 21.21 25.20 23.24 25.91 22.85 27.11 22.56 28.31 23.94 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 20.41 21.81 21.38 23.43 21.10 24.76 23.15 25.46 22.77 26.69 22.48 27.92 23.88 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 20.28 21.54 21.11 23.02 21.00 24.32 23.04 25.00 22.68 26.26 22.40 27.51 23.82 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 20.02 21.27 20.84 22.69 20.92 23.90 22.96 24.54 22.58 25.69 22.29 26.83 23.72 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 19.92 21.18 20.75 22.55 20.88 23.67 22.91 24.27 22.53 25.31 22.23 26.35 23.66 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 20.43 21.43 21.00 22.36 20.83 23.38 22.84 23.94 22.47 24.88 22.15 25.80 23.57 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 19.42 20.68 20.26 21.93 20.72 22.83 22.38 23.34 22.35 24.16 22.02 24.96 23.46 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 17.51 18.45 18.08 19.05 18.68 19.72 19.33 20.36 19.96 21.26 20.83 22.15 21.71 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 9 22.79 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

(b) Double twin type

- 41 -

(kW)(kW) Heating Mode:HC

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.56 11.60 8.50 11.92 8.36 12.55 8.77 13.18 8.44 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.46 11.23 8.40 11.53 8.26 12.13 8.68 12.73 8.36 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.36 10.85 8.30 11.35 8.21 12.35 8.73 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.34 10.33 8.36 11.22 8.40 11.56 8.27 12.25 8.70 12.93 8.39 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.49 10.41 8.39 11.11 8.37 11.44 8.24 12.09 8.67 12.74 8.36 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.61 10.44 8.39 10.96 8.33 11.36 8.22 12.15 8.68 12.94 8.39 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.74 10.47 8.40 10.81 8.29 11.27 8.19 12.20 8.69 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.87 10.50 8.41 10.66 8.25 11.19 8.17 12.26 8.70 13.32 8.47 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.75 10.59 8.44 10.97 8.33 11.40 8.23 12.26 8.71 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.89 10.67 8.46 11.27 8.41 11.61 8.28 12.27 8.71 12.94 8.39 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.83 10.56 8.43 11.15 8.38 11.49 8.25 12.15 8.68 12.82 8.37 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.77 10.45 8.40 11.04 8.35 11.37 8.22 12.03 8.66 12.70 8.35 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.29 9.81 7.74 10.40 8.38 10.98 8.33 11.31 8.20 11.97 8.64 12.63 8.34 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.22 9.72 7.71 10.35 8.37 10.92 8.32 11.39 8.22 11.86 8.62 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.15 9.49 7.64 10.11 8.30 10.69 8.25 11.16 8.17 11.63 8.57 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.08 9.26 7.57 9.87 8.23 10.46 8.19 10.93 8.11 11.39 8.52 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.17 8.42 7.79 9.03 7.49 9.64 8.17 10.23 8.13 10.70 8.05 11.16 8.47 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.12 8.24 7.73 8.80 7.42 9.40 8.10 10.00 8.07 10.46 7.99 10.93 8.42 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.09 8.11 7.69 8.63 7.37 9.18 8.04 9.72 8.00 10.15 7.91 10.57 8.34 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.05 7.98 7.64 8.46 7.32 8.95 7.98 9.44 7.93 9.83 7.84 10.22 8.27

41 7.40 7.02 7.85 7.60 8.29 7.26 8.72 7.92 9.16 7.86 9.51 7.76 9.86 8.20

43 7.31 6.98 7.72 7.55 8.12 7.21 8.50 7.86 8.88 7.78 9.19 7.69 9.50 8.13

46 7.17 6.93 7.52 7.37 7.87 7.14 8.16 7.77 8.46 7.68 8.71 7.58 8.97 8.02

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26
Anmerkung  (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

13.6

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden
Bedingungen: Länge der entsprechenden 
Kältemittelleitung: 7,5 m.  Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

tinu roodtuOtinu roodnI FDC100VSA-WFDT100VHModel FDT100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0
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Leistungskorrektur

Innengerät FDT71VH (4 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

'21 • PAC-DB-382D

7. SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

7.1 Capacity tables
(1) Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Twin type

Modell FDT280VSAWPVH Innengerät FDT140VH (2 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 27.72 21.98 29.34 23.61 30.15 23.42 31.05 23.14 32.85 24.47 34.65 24.02 -17.7 -18 
13 27.75 21.99 29.37 23.63 30.18 23.43 31.08 23.27 32.88 24.48 34.68 24.03 -15.7 -16 
15 27.78 22.01 29.41 23.64 30.22 23.45 31.12 23.28 32.92 24.49 34.72 24.04 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 22.01 29.51 23.68 30.36 23.51 31.25 23.32 33.01 24.53 34.77 24.05 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 22.06 29.62 23.73 30.52 23.57 31.39 23.38 33.11 24.56 34.83 24.08 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 21.87 29.14 23.54 30.00 23.37 30.86 23.19 32.58 24.38 34.29 23.91 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 21.69 28.65 23.34 29.48 23.16 30.33 23.00 32.05 24.20 33.76 23.75 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 22.19 26.84 21.60 28.41 23.24 29.22 23.06 30.07 22.89 31.78 24.11 33.49 23.67 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 22.10 26.63 21.51 28.17 23.15 28.96 22.97 30.21 22.94 31.46 24.01 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 21.90 26.18 21.32 27.69 22.96 28.46 22.78 29.75 22.77 31.02 23.86 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 21.72 25.74 21.14 27.21 22.78 27.98 22.60 29.28 22.61 30.58 23.72 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 20.06 23.56 21.38 25.30 20.95 26.74 22.59 27.50 22.42 28.82 22.44 30.15 23.57 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 19.99 23.27 21.25 24.86 20.77 26.27 22.41 27.00 22.24 28.36 22.28 29.71 23.43 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 19.85 22.97 21.12 24.50 20.62 25.81 22.23 26.51 22.05 27.74 22.06 28.98 23.19 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 19.79 22.87 21.07 24.36 20.55 25.56 22.14 26.21 21.95 27.34 21.92 28.46 23.02 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 20.10 23.14 21.20 24.15 20.48 25.25 22.02 25.85 21.81 26.87 21.75 27.87 22.83 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 19.52 22.33 20.84 23.68 20.27 24.66 21.79 25.21 21.58 26.09 21.48 26.96 22.53 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.53 19.92 19.53 20.58 19.01 21.30 20.53 21.99 20.42 22.96 20.40 23.92 21.58 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

Modell FDT280VSAWDVH Innengerät FDT71VH (4 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 27.72 23.42 29.34 25.57 30.15 25.13 31.05 24.69 32.85 26.20 34.65 25.19 -17.7 -18 
13 27.75 23.43 29.37 25.58 30.18 25.14 31.08 24.71 32.88 26.20 34.68 25.76 -15.7 -16 
15 27.78 23.43 29.41 25.59 30.22 25.14 31.12 24.71 32.92 26.21 34.72 25.20 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 23.45 29.51 25.62 30.36 25.18 31.25 24.74 33.01 26.22 34.77 25.20 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 23.48 29.62 25.64 30.52 25.21 31.39 24.76 33.11 26.24 34.83 25.21 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 23.36 29.14 25.53 30.00 25.10 30.86 24.55 32.58 26.16 34.29 25.14 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 23.24 28.65 25.41 29.48 25.00 30.33 24.56 32.05 26.08 33.76 25.09 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 24.39 26.84 23.19 28.41 25.36 29.22 24.94 30.07 24.51 31.78 26.03 33.49 25.05 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 24.32 26.63 23.13 28.17 25.31 28.96 24.89 30.21 24.54 31.46 25.99 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 24.21 26.18 23.02 27.69 25.20 28.46 24.78 29.75 24.45 31.02 25.92 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 23.83 25.74 22.91 27.21 25.10 27.98 24.68 29.28 24.37 30.58 25.85 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 22.04 23.56 23.09 25.30 22.79 26.74 25.00 27.50 24.59 28.82 24.28 30.15 25.79 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 21.90 23.27 22.80 24.86 22.68 26.27 24.89 27.00 24.49 28.36 24.19 29.71 25.73 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 21.62 22.97 22.51 24.50 22.59 25.81 24.80 26.51 24.39 27.74 24.08 28.98 25.62 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 21.51 22.87 22.41 24.36 22.55 25.56 24.74 26.21 24.33 27.34 24.01 28.46 25.55 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 22.06 23.14 22.68 24.15 22.50 25.25 24.67 25.85 24.27 26.87 23.92 27.87 25.46 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 20.97 22.33 21.88 23.68 22.38 24.66 24.17 25.21 24.14 26.09 23.78 26.96 25.34 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.91 19.92 19.53 20.58 20.17 21.30 20.88 21.99 21.56 22.96 22.50 23.92 23.45 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 24.62 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

(b) Double twin type
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(kW)(kW) Heating Mode:HC

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.56 11.60 8.50 11.92 8.36 12.55 8.77 13.18 8.44 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.46 11.23 8.40 11.53 8.26 12.13 8.68 12.73 8.36 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.36 10.85 8.30 11.35 8.21 12.35 8.73 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.34 10.33 8.36 11.22 8.40 11.56 8.27 12.25 8.70 12.93 8.39 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.49 10.41 8.39 11.11 8.37 11.44 8.24 12.09 8.67 12.74 8.36 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.61 10.44 8.39 10.96 8.33 11.36 8.22 12.15 8.68 12.94 8.39 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.74 10.47 8.40 10.81 8.29 11.27 8.19 12.20 8.69 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.87 10.50 8.41 10.66 8.25 11.19 8.17 12.26 8.70 13.32 8.47 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.75 10.59 8.44 10.97 8.33 11.40 8.23 12.26 8.71 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.89 10.67 8.46 11.27 8.41 11.61 8.28 12.27 8.71 12.94 8.39 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.83 10.56 8.43 11.15 8.38 11.49 8.25 12.15 8.68 12.82 8.37 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.77 10.45 8.40 11.04 8.35 11.37 8.22 12.03 8.66 12.70 8.35 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.29 9.81 7.74 10.40 8.38 10.98 8.33 11.31 8.20 11.97 8.64 12.63 8.34 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.22 9.72 7.71 10.35 8.37 10.92 8.32 11.39 8.22 11.86 8.62 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.15 9.49 7.64 10.11 8.30 10.69 8.25 11.16 8.17 11.63 8.57 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.08 9.26 7.57 9.87 8.23 10.46 8.19 10.93 8.11 11.39 8.52 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.17 8.42 7.79 9.03 7.49 9.64 8.17 10.23 8.13 10.70 8.05 11.16 8.47 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.12 8.24 7.73 8.80 7.42 9.40 8.10 10.00 8.07 10.46 7.99 10.93 8.42 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.09 8.11 7.69 8.63 7.37 9.18 8.04 9.72 8.00 10.15 7.91 10.57 8.34 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.05 7.98 7.64 8.46 7.32 8.95 7.98 9.44 7.93 9.83 7.84 10.22 8.27

41 7.40 7.02 7.85 7.60 8.29 7.26 8.72 7.92 9.16 7.86 9.51 7.76 9.86 8.20

43 7.31 6.98 7.72 7.55 8.12 7.21 8.50 7.86 8.88 7.78 9.19 7.69 9.50 8.13

46 7.17 6.93 7.52 7.37 7.87 7.14 8.16 7.77 8.46 7.68 8.71 7.58 8.97 8.02

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.    

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.  
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

tinuroodtuOtinuroodnI FDC100VSA-WFDT100VHModel FDT100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

6.2.5 Deckenkassette FDTC VH - Monosplit
Innengerät FDTC40VH Außengerät SRC40ZSX-W1

'18 • PAC-DB-290
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Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.19 2.15 2.11 2.06 2.01

11 3.38 3.06 3.56 3.33 3.65 3.30 3.75 3.28 3.95 3.48 4.15 3.42 -17.7 -18 2.34 2.30 2.26 2.22 2.17

13 3.46 3.10 3.65 3.36 3.75 3.34 3.85 3.31 4.05 3.51 4.26 3.45 -15.7 -16 2.50 2.46 2.42 2.38 2.33

15 3.54 3.13 3.74 3.39 3.84 3.37 3.95 3.35 4.15 3.54 4.36 3.48 -13.5 -14 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

17 3.62 3.16 3.83 3.43 3.94 3.41 4.04 3.38 4.26 3.58 4.47 3.51 -11.5 -12 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

19 3.69 3.19 3.91 3.46 4.02 3.44 4.15 3.42 4.41 3.63 4.67 3.57 -9.5 -10 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

21 3.81 3.24 3.99 3.49 4.10 3.47 4.26 3.46 4.56 3.68 4.87 3.64 -7.5 -8 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

23 3.85 3.26 4.04 3.51 4.15 3.49 4.30 3.47 4.59 3.69 4.88 3.64 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.39 3.89 3.28 4.08 3.53 4.20 3.50 4.34 3.49 4.61 3.69 4.89 3.64 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.40 3.93 3.30 4.13 3.55 4.25 3.52 4.36 3.49 4.60 3.69 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.38 3.86 3.27 4.06 3.52 4.18 3.50 4.30 3.47 4.54 3.67 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.35 3.80 3.24 4.00 3.50 4.12 3.47 4.24 3.45 4.48 3.65 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 3.02 3.44 3.26 3.74 3.21 3.94 3.47 4.06 3.45 4.18 3.43 4.42 3.63 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.04 3.44 3.26 3.68 3.19 3.88 3.45 4.00 3.43 4.12 3.41 4.36 3.61 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 3.02 3.38 3.23 3.62 3.16 3.82 3.43 3.94 3.41 4.06 3.39 4.30 3.59 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 2.99 3.32 3.21 3.56 3.14 3.76 3.40 3.88 3.38 4.00 3.36 4.23 3.57 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.97 3.27 3.18 3.50 3.11 3.70 3.38 3.82 3.36 3.93 3.34 4.17 3.55 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.94 3.21 3.15 3.44 3.09 3.64 3.36 3.76 3.34 3.87 3.32 4.10 3.52 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.63 2.58 2.53 2.47 2.42

11 4.22 3.43 4.45 3.68 4.56 3.65 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.75 -17.7 -18 2.81 2.77 2.72 2.66 2.61

13 4.32 3.47 4.56 3.73 4.68 3.70 4.81 3.67 5.07 3.86 5.32 3.79 -15.7 -16 3.00 2.95 2.91 2.85 2.80

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.90 5.45 3.83 -13.5 -14 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

17 4.53 3.57 4.79 3.82 4.92 3.79 5.06 3.77 5.32 3.95 5.58 3.87 -11.5 -12 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20

19 4.62 3.61 4.89 3.86 5.02 3.83 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.96 -9.5 -10 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.08 6.09 4.04 -7.5 -8 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

23 4.81 3.69 5.04 3.93 5.19 3.90 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.04 -5.5 -6 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

25 4.66 3.84 4.86 3.71 5.10 3.95 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3.0 -4 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.95 5.46 3.92 5.75 4.10 -1.0 -2 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

29 4.62 3.82 4.83 3.70 5.08 3.94 5.23 3.92 5.38 3.89 5.68 4.08 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.78 4.75 3.66 5.00 3.91 5.15 3.89 5.30 3.86 5.60 4.05 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.43 4.31 3.67 4.67 3.63 4.93 3.88 5.08 3.86 5.23 3.83 5.53 4.02 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.46 4.30 3.67 4.59 3.59 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.80 5.45 4.00 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.43 4.23 3.63 4.52 3.56 4.77 3.81 4.92 3.79 5.07 3.77 5.37 3.97 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.39 4.16 3.60 4.45 3.53 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.74 5.29 3.94 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.75 4.77 3.74 4.92 3.71 5.21 3.91 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.32 4.01 3.53 4.30 3.46 4.55 3.72 4.69 3.70 4.84 3.68 5.13 3.88 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

           (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
   Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
   Keine Höhendifferenz.

           (3) Bedeutung der Symbole:
   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
   SHC: Sensible Heizleistung (kW)
   HC: Heizleistung (kW)

Model    FDTC40ZSXW1VH Indoor unit    FDTC40VH        Outdoor unit    SRC40ZSX-W1

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (9.1) × Correction factors shown in the table (9.2) (9.3) (9.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

9.1  Capacity tables
(1)  Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)

PJF000Z511

Heating mode : HCCooling mode

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
Modell    FDTC50ZSXW1VH      Innengerät    FDTC 50 VH        Außengerät    SRC 50 ZSX-W1

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.92 2.86 2.81 2.74 2.68

11 3.38 3.06 3.56 3.33 3.65 3.30 3.75 3.28 3.95 3.48 4.15 3.42 -17.7 -18 3.26 3.21 3.15 3.09 3.02

13 3.46 3.10 3.65 3.36 3.75 3.34 3.85 3.31 4.05 3.51 4.26 3.45 -15.7 -16 3.48 3.43 3.37 3.31 3.24

15 3.54 3.13 3.74 3.39 3.84 3.37 3.95 3.35 4.15 3.54 4.36 3.48 -13.5 -14 3.73 3.68 3.62 3.56 3.49

17 3.62 3.16 3.83 3.43 3.94 3.41 4.04 3.38 4.26 3.58 4.47 3.51 -11.5 -12 3.96 3.91 3.85 3.79 3.74

19 3.69 3.19 3.91 3.46 4.02 3.44 4.15 3.42 4.41 3.63 4.67 3.57 -9. 5 -10 4.1 6 4.1 1 4.0 5 3.9 9 3.9 4

21 3.81 3.24 3.99 3.49 4.10 3.47 4.26 3.46 4.56 3.68 4.87 3.64 -7. 5 -8 4.2 1 4.1 5 4.1 0 4.0 5 3.9 9

23 3.85 3.26 4.04 3.51 4.15 3.49 4.30 3.47 4.59 3.69 4.88 3.64 -5. 5 -6 4.2 1 4.1 7 4.1 2 4.0 7 4.0 3

25 3.73 3.39 3.89 3.28 4.08 3.53 4.20 3.50 4.34 3.49 4.61 3.69 4.89 3.64 -3. 0 -4 4.2 3 4.1 9 4.1 5 4.1 1 4.0 7

27 3.76 3.40 3.93 3.30 4.13 3.55 4.25 3.52 4.36 3.49 4.60 3.69 -1. 0 -2 4.2 4 4.2 0 4.1 6 4.1 3 4.1 0

29 3.70 3.38 3.86 3.27 4.06 3.52 4.18 3.50 4.30 3.47 4.54 3.67 1. 0 0 4.2 2 4.1 9 4.1 7 4.1 3 4.1 1

31 3.64 3.35 3.80 3.24 4.00 3.50 4.12 3.47 4.24 3.45 4.48 3.65 2. 0 1 4.2 5 4.2 2 4.2 0 4.1 8 4.1 5

33 3.23 3.02 3.44 3.26 3.74 3.21 3.94 3.47 4.06 3.45 4.18 3.43 4.42 3.63 3. 0 2 4.2 9 4.2 6 4.2 4 4.2 2 4.1 9

35 3.28 3.04 3.44 3.26 3.68 3.19 3.88 3.45 4.00 3.43 4.12 3.41 4.36 3.61 5. 0 4 4.3 9 4.3 7 4.3 5 4.3 2 4.2 9

37 3.23 3.02 3.38 3.23 3.62 3.16 3.82 3.43 3.94 3.41 4.06 3.39 4.30 3.59 7. 0 6 4.5 5 4.5 3 4.5 0 4.4 7 4.4 4

39 3.17 2.99 3.32 3.21 3.56 3.14 3.76 3.40 3.88 3.38 4.00 3.36 4.23 3.57 9. 0 8 4.7 8 4.7 5 4.7 2 4.6 9 4.6 6

41 3.12 2.97 3.27 3.18 3.50 3.11 3.70 3.38 3.82 3.36 3.93 3.34 4.17 3.55 11.5 10 5. 01 4. 98 4. 95 4. 91 4. 88

43 3.06 2.94 3.21 3.15 3.44 3.09 3.64 3.36 3.76 3.34 3.87 3.32 4.10 3.52 13.5 12 5. 30 5. 26 5. 21 5. 14 5. 10

15.5 14 5. 58 5. 53 5. 48 5. 37 5. 32

16.5 16 5. 73 5. 67 5. 61 5. 48 5. 44

℃TK

Außen-
lufttemp. 

Außen-
lufttemp.

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.19 2.15 2.11 2.06 2.01

11 3.38 3.06 3.56 3.33 3.65 3.30 3.75 3.28 3.95 3.48 4.15 3.42 -17.7 -18 2.34 2.30 2.26 2.22 2.17

13 3.46 3.10 3.65 3.36 3.75 3.34 3.85 3.31 4.05 3.51 4.26 3.45 -15.7 -16 2.50 2.46 2.42 2.38 2.33

15 3.54 3.13 3.74 3.39 3.84 3.37 3.95 3.35 4.15 3.54 4.36 3.48 -13.5 -14 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

17 3.62 3.16 3.83 3.43 3.94 3.41 4.04 3.38 4.26 3.58 4.47 3.51 -11.5 -12 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

19 3.69 3.19 3.91 3.46 4.02 3.44 4.15 3.42 4.41 3.63 4.67 3.57 -9.5 -10 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

21 3.81 3.24 3.99 3.49 4.10 3.47 4.26 3.46 4.56 3.68 4.87 3.64 -7.5 -8 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

23 3.85 3.26 4.04 3.51 4.15 3.49 4.30 3.47 4.59 3.69 4.88 3.64 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.39 3.89 3.28 4.08 3.53 4.20 3.50 4.34 3.49 4.61 3.69 4.89 3.64 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.40 3.93 3.30 4.13 3.55 4.25 3.52 4.36 3.49 4.60 3.69 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.38 3.86 3.27 4.06 3.52 4.18 3.50 4.30 3.47 4.54 3.67 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.35 3.80 3.24 4.00 3.50 4.12 3.47 4.24 3.45 4.48 3.65 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 3.02 3.44 3.26 3.74 3.21 3.94 3.47 4.06 3.45 4.18 3.43 4.42 3.63 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.04 3.44 3.26 3.68 3.19 3.88 3.45 4.00 3.43 4.12 3.41 4.36 3.61 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 3.02 3.38 3.23 3.62 3.16 3.82 3.43 3.94 3.41 4.06 3.39 4.30 3.59 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 2.99 3.32 3.21 3.56 3.14 3.76 3.40 3.88 3.38 4.00 3.36 4.23 3.57 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.97 3.27 3.18 3.50 3.11 3.70 3.38 3.82 3.36 3.93 3.34 4.17 3.55 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.94 3.21 3.15 3.44 3.09 3.64 3.36 3.76 3.34 3.87 3.32 4.10 3.52 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.63 2.58 2.53 2.47 2.42

11 4.22 3.43 4.45 3.68 4.56 3.65 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.75 -17.7 -18 2.81 2.77 2.72 2.66 2.61

13 4.32 3.47 4.56 3.73 4.68 3.70 4.81 3.67 5.07 3.86 5.32 3.79 -15.7 -16 3.00 2.95 2.91 2.85 2.80

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.90 5.45 3.83 -13.5 -14 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

17 4.53 3.57 4.79 3.82 4.92 3.79 5.06 3.77 5.32 3.95 5.58 3.87 -11.5 -12 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20

19 4.62 3.61 4.89 3.86 5.02 3.83 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.96 -9.5 -10 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.08 6.09 4.04 -7.5 -8 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

23 4.81 3.69 5.04 3.93 5.19 3.90 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.04 -5.5 -6 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

25 4.66 3.84 4.86 3.71 5.10 3.95 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3.0 -4 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.95 5.46 3.92 5.75 4.10 -1.0 -2 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

29 4.62 3.82 4.83 3.70 5.08 3.94 5.23 3.92 5.38 3.89 5.68 4.08 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.78 4.75 3.66 5.00 3.91 5.15 3.89 5.30 3.86 5.60 4.05 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.43 4.31 3.67 4.67 3.63 4.93 3.88 5.08 3.86 5.23 3.83 5.53 4.02 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.46 4.30 3.67 4.59 3.59 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.80 5.45 4.00 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.43 4.23 3.63 4.52 3.56 4.77 3.81 4.92 3.79 5.07 3.77 5.37 3.97 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.39 4.16 3.60 4.45 3.53 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.74 5.29 3.94 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.75 4.77 3.74 4.92 3.71 5.21 3.91 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.32 4.01 3.53 4.30 3.46 4.55 3.72 4.69 3.70 4.84 3.68 5.13 3.88 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Model    FDTC40ZSXW1VH Indoor unit    FDTC40VH        Outdoor unit    SRC40ZSX-W1

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (9.1) × Correction factors shown in the table (9.2) (9.3) (9.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

9.1  Capacity tables
(1)  Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)

PJF000Z511

Heating mode : HCCooling mode

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
Modell    FDTC50ZSXW1VH Innengerät    FDTC 50 VH        Außengerät    SRC 50 ZSX-W1

(kW) (kW)

(kW) (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.12 3.06 3.00 2.93 2.87

11 4.22 3.43 4.45 3.68 4.56 3.65 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.75 -17.7 -18 3.48 3.43 3.37 3.30 3.23

13 4.32 3.47 4.56 3.73 4.68 3.70 4.81 3.67 5.07 3.86 5.32 3.79 -15.7 -16 3.72 3.66 3.61 3.53 3.47

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.90 5.45 3.83 -13.5 -14 3.99 3.92 3.87 3.80 3.74

17 4.53 3.57 4.79 3.82 4.92 3.79 5.06 3.77 5.32 3.95 5.58 3.87 -11.5 -12 4.23 4.17 4.12 4.06 3.98

19 4.62 3.61 4.89 3.86 5.02 3.83 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.96 -9. 5 -10 4.4 6 4.4 0 4.3 5 4.2 9 4.2 3

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.08 6.09 4.04 -7. 5 -8 4.5 4 4.4 8 4.4 3 4.3 7 4.3 1

23 4.81 3.69 5.04 3.93 5.19 3.90 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.04 -5. 5 -6 4.5 6 4.5 0 4.4 5 4.4 0 4.3 6

25 4.66 3.84 4.86 3.71 5.10 3.95 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3. 0 -4 4.5 6 4.5 3 4.4 8 4.4 3 4.3 9

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.95 5.46 3.92 5.75 4.10 -1. 0 -2 4.6 1 4.5 7 4.5 4 4.4 9 4.4 6

29 4.62 3.82 4.83 3.70 5.08 3.94 5.23 3.92 5.38 3.89 5.68 4.08 1. 0 0 4.6 5 4.6 2 4.5 9 4.5 7 4.5 3

31 4.54 3.78 4.75 3.66 5.00 3.91 5.15 3.89 5.30 3.86 5.60 4.05 2. 0 1 4.6 8 4.6 5 4.6 3 4.6 0 4.5 7

33 4.04 3.43 4.31 3.67 4.67 3.63 4.93 3.88 5.08 3.86 5.23 3.83 5.53 4.02 3. 0 2 4.7 3 4.7 0 4.6 8 4.6 5 4.6 2

35 4.11 3.46 4.30 3.67 4.59 3.59 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.80 5.45 4.00 5. 0 4 4.9 6 4.9 3 4.9 0 4.8 7 4.8 4

37 4.04 3.43 4.23 3.63 4.52 3.56 4.77 3.81 4.92 3.79 5.07 3.77 5.37 3.97 7. 0 6 5.4 1 5.3 8 5.3 5 5.3 2 5.2 8

39 3.97 3.39 4.16 3.60 4.45 3.53 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.74 5.29 3.94 9. 0 8 5.7 4 5.7 0 5.6 7 5.6 3 5.5 9

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.75 4.77 3.74 4.92 3.71 5.21 3.91 11.5 10 6. 02 5. 98 5. 94 5. 89 5. 85

43 3.83 3.32 4.01 3.53 4.30 3.46 4.55 3.72 4.69 3.70 4.84 3.68 5.13 3.88 13.5 12 6. 36 6. 31 6. 25 6. 17 6. 12

15.5 14 6. 70 6. 64 6. 57 6. 44 6. 39

16.5 16 6. 87 6. 80 6. 73 6. 58 6. 52

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Heizbetrieb: HC
Modell    FDTC50ZSXW1VH      Innengerät    FDTC 50 VHInnenger
Kühlbetrieb (kW) (kW)

'21 • PAC-DB-368D

- 47 -

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Model    FDT100VNAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VNA-W
Heating Mode : HCCooling Mode

Heating Mode : HCCooling Mode
Model    FDT100VSAVH Indoor unit    FDT100VH        Outdoor unit    FDC100VSA

2.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (7.1) × Correction factors shown in the table (7.2) (7.3) (7.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

2.8.1  Capacity tables
(1)  Capacity tables

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

PJF000Z587 A

PJF000Z587 A

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.82 6.79 6.77 6.75 6.72

11 8.12 7.21 8.59 7.88 8.82 7.77 9.07 7.66 9.56 8.14 10.06 7.89 -17.7 -18 7.16 7.14 7.10 7.08 7.04

13 8.50 7.33 9.00 7.99 9.26 7.88 9.52 7.77 10.06 8.24 10.60 7.98 -15.7 -16 7.50 7.46 7.44 7.40 7.37

15 8.88 7.45 9.42 8.11 9.69 7.99 9.98 7.88 10.56 8.34 11.14 8.07 -13.5 -14 7.86 7.83 7.79 7.76 7.72

17 9.26 7.57 9.84 8.22 10.12 8.10 10.43 7.98 11.05 8.44 11.67 8.16 -11.5 -12 8.23 8.19 8.15 8.12 8.08

19 9.46 7.63 10.05 8.28 10.34 8.16 10.65 8.04 11.29 8.49 11.92 8.21 -9.5 -10 8.58 8.55 8.50 8.47 8.42

21 9.65 7.69 10.25 8.34 10.56 8.22 10.88 8.10 11.52 8.54 12.16 8.25 -7.5 -8 8.93 8.89 8.85 8.80 8.75

23 9.65 7.69 10.28 8.35 10.59 8.23 10.91 8.10 11.56 8.55 12.21 8.26 -5.5 -6 9.05 9.00 8.97 8.91 8.86

25 8.93 7.97 9.64 7.69 10.31 8.36 10.62 8.24 10.95 8.11 11.61 8.56 12.27 8.27 -3.0 -4 9.17 9.12 9.07 9.03 8.97

27 8.86 7.95 9.64 7.69 10.34 8.37 10.65 8.24 10.96 8.12 11.57 8.55 -1.0 -2 9.29 9.23 9.19 9.13 9.07

29 8.80 7.93 9.50 7.64 10.17 8.32 10.49 8.20 10.81 8.08 11.45 8.53 1.0 0 9.40 9.34 9.29 9.23 9.18

31 8.73 7.90 9.35 7.59 9.99 8.27 10.32 8.16 10.66 8.04 11.32 8.50 2.0 1 9.45 9.39 9.34 9.28 9.22

33 8.22 7.33 8.58 7.85 9.21 7.55 9.82 8.22 10.16 8.11 10.51 8.00 11.19 8.47 3.0 2 9.82 9.77 9.71 9.67 9.63

35 8.05 7.27 8.44 7.80 9.06 7.50 9.64 8.17 10.00 8.07 10.36 7.97 11.07 8.45 5.0 4 10.21 10.15 10.09 10.08 10.07

37 7.92 7.22 8.30 7.75 8.91 7.46 9.46 8.12 9.79 8.02 10.13 7.91 10.80 8.39 7.0 6 11.33 11.27 11.20 11.22 11.23

39 7.78 7.16 8.16 7.70 8.75 7.41 9.28 8.07 9.59 7.97 9.90 7.86 10.53 8.34 9.0 8 11.78 11.71 11.64 11.62 11.59

41 7.64 7.11 8.02 7.66 8.60 7.36 9.09 8.02 9.38 7.91 9.68 7.80 10.26 8.28 11.5 10 12.23 12.16 12.09 12.02 11.94

43 7.50 7.05 7.88 7.61 8.45 7.31 8.91 7.97 9.18 7.86 9.45 7.75 9.99 8.23 13.5 12 12.91 12.83 12.75 12.65 12.60

46 7.33 6.99 7.67 7.52 8.22 7.24 8.58 7.88 8.83 7.77 9.07 7.66 9.57 8.14 15.5 14 13.59 13.50 13.42 13.29 13.26

50 7.09 6.90 7.39 7.24 7.91 7.15 8.19 7.78 8.35 7.66 8.51 7.53 8.83 8.00 16.5 16 13.93 13.84 13.75 13.61 13.59
Notes(1) These data show average status.

Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.(Cooling only)
In the heating mode in which the outside air temperature is 0℃DB or less, the compressor operates at maximum frequency.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

7. SELECTION CHART

7.1 Capacity tables
(1)   Ceiling cassette-4 way type (FDT)

(a) Single type

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung(kW)

(b) Triple type(b) Triple type

Innengerät   FDT100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Heizbetrieb: HCKühlbetrieb (kW) (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 16.21 21.53 17.54 22.10 17.27 22.81 17.02 24.23 17.98 25.65 17.38 
13 20.48 16.24 21.65 17.58 22.24 17.31 22.93 17.05 24.31 18.00 25.68 17.39 
15 20.57 16.27 21.78 17.61 22.38 17.35 23.05 17.08 24.38 18.01 25.72 17.39 
17 20.59 16.27 21.86 17.64 22.50 17.38 23.15 17.11 24.45 18.03 25.76 17.40 
19 20.67 16.31 21.94 17.66 22.61 17.41 23.25 17.13 24.52 18.04 25.80 17.41 
21 20.35 16.20 21.58 17.56 22.22 17.31 22.86 17.03 24.13 17.96 25.40 17.34 
23 20.04 16.09 21.22 17.45 21.84 17.20 22.47 16.94 23.74 17.87 25.01 17.26 
25 18.76 16.77 19.88 16.05 21.04 17.40 21.64 17.15 22.28 16.88 23.54 17.83 24.81 17.23 
27 18.61 16.73 19.72 16.00 20.86 17.36 21.45 17.09 22.37 16.92 23.30 17.78 
29 18.31 16.61 19.39 15.89 20.51 17.25 21.09 17.00 22.03 16.83 22.97 17.72 
31 18.01 16.51 19.07 15.79 20.16 17.16 20.72 16.91 21.69 16.75 22.65 17.65 
33 16.68 15.19 17.45 16.32 18.74 15.68 19.81 17.06 20.36 16.81 21.35 16.66 22.33 17.58 
35 16.56 15.15 17.23 16.24 18.41 15.59 19.46 16.97 20.00 16.73 21.00 16.58 22.01 17.52 
37 16.34 15.06 16.98 16.15 18.04 15.47 19.00 16.84 19.54 16.61 20.50 16.46 21.46 17.40 
39 16.12 14.98 16.73 16.06 17.67 15.36 18.54 16.72 19.09 16.49 20.00 16.34 20.92 17.29 
41 15.90 14.89 16.47 15.98 17.29 15.24 18.08 16.59 18.63 16.38 19.50 16.22 20.37 17.19 
43 15.68 14.81 16.22 15.89 16.92 15.13 17.62 16.47 18.17 16.26 19.00 16.11 19.83 17.07 
46 15.34 14.68 15.84 15.53 16.36 14.96 16.93 16.29 17.49 16.09 18.25 15.94 19.01 16.92 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät FDT71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

temperatur
Außenluft- Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22°CFK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.82 21.53 19.42 22.10 19.16 22.81 18.93 24.23 20.12 25.65 19.55 
13 20.48 17.85 21.65 19.45 22.24 19.20 22.93 18.96 24.31 20.14 25.68 19.55 
15 20.57 17.88 21.78 19.49 22.38 19.23 23.05 18.98 24.38 20.15 25.72 19.56 
17 20.59 17.88 21.86 19.52 22.50 19.26 23.15 19.01 24.45 20.17 25.76 19.57 
19 20.67 17.91 21.94 19.54 22.61 19.29 23.25 19.03 24.52 20.18 25.80 19.57 
21 20.35 17.81 21.58 19.43 22.22 19.19 22.86 18.94 24.13 20.09 25.40 19.49 
23 20.04 17.71 21.22 19.34 21.84 19.09 22.47 18.84 23.74 20.01 25.01 19.43 
25 18.76 18.38 19.88 17.65 21.04 19.28 21.64 19.04 22.28 18.79 23.54 19.97 24.81 19.39 
27 18.61 18.24 19.72 17.61 20.86 19.23 21.45 18.99 22.37 18.81 23.30 19.92 
29 18.31 17.95 19.39 17.51 20.51 19.14 21.09 18.89 22.03 18.73 22.97 19.85 
31 18.01 17.65 19.07 17.40 20.16 19.03 20.72 18.80 21.69 18.64 22.65 19.78 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.29 19.81 18.94 20.36 18.71 21.35 18.56 22.33 19.72 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 17.20 19.46 18.84 20.00 18.61 21.00 18.48 22.01 19.64 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 17.08 19.00 18.62 19.54 18.49 20.50 18.36 21.46 19.53 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.97 18.54 18.17 19.09 18.38 20.00 18.24 20.92 19.42 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.85 18.08 17.72 18.63 18.25 19.50 18.12 20.37 19.31 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.58 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 18.00 19.83 19.20 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.82 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
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Leistungskorrektur

Innengerät FDTC50VH Außengerät SRC50ZSX-W2

'18 • PAC-DB-290

- 27 -

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.19 2.15 2.11 2.06 2.01

11 3.38 3.06 3.56 3.33 3.65 3.30 3.75 3.28 3.95 3.48 4.15 3.42 -17.7 -18 2.34 2.30 2.26 2.22 2.17

13 3.46 3.10 3.65 3.36 3.75 3.34 3.85 3.31 4.05 3.51 4.26 3.45 -15.7 -16 2.50 2.46 2.42 2.38 2.33

15 3.54 3.13 3.74 3.39 3.84 3.37 3.95 3.35 4.15 3.54 4.36 3.48 -13.5 -14 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

17 3.62 3.16 3.83 3.43 3.94 3.41 4.04 3.38 4.26 3.58 4.47 3.51 -11.5 -12 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

19 3.69 3.19 3.91 3.46 4.02 3.44 4.15 3.42 4.41 3.63 4.67 3.57 -9.5 -10 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

21 3.81 3.24 3.99 3.49 4.10 3.47 4.26 3.46 4.56 3.68 4.87 3.64 -7.5 -8 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

23 3.85 3.26 4.04 3.51 4.15 3.49 4.30 3.47 4.59 3.69 4.88 3.64 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.39 3.89 3.28 4.08 3.53 4.20 3.50 4.34 3.49 4.61 3.69 4.89 3.64 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.40 3.93 3.30 4.13 3.55 4.25 3.52 4.36 3.49 4.60 3.69 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.38 3.86 3.27 4.06 3.52 4.18 3.50 4.30 3.47 4.54 3.67 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.35 3.80 3.24 4.00 3.50 4.12 3.47 4.24 3.45 4.48 3.65 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 3.02 3.44 3.26 3.74 3.21 3.94 3.47 4.06 3.45 4.18 3.43 4.42 3.63 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.04 3.44 3.26 3.68 3.19 3.88 3.45 4.00 3.43 4.12 3.41 4.36 3.61 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 3.02 3.38 3.23 3.62 3.16 3.82 3.43 3.94 3.41 4.06 3.39 4.30 3.59 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 2.99 3.32 3.21 3.56 3.14 3.76 3.40 3.88 3.38 4.00 3.36 4.23 3.57 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.97 3.27 3.18 3.50 3.11 3.70 3.38 3.82 3.36 3.93 3.34 4.17 3.55 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.94 3.21 3.15 3.44 3.09 3.64 3.36 3.76 3.34 3.87 3.32 4.10 3.52 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.63 2.58 2.53 2.47 2.42

11 4.22 3.43 4.45 3.68 4.56 3.65 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.75 -17.7 -18 2.81 2.77 2.72 2.66 2.61

13 4.32 3.47 4.56 3.73 4.68 3.70 4.81 3.67 5.07 3.86 5.32 3.79 -15.7 -16 3.00 2.95 2.91 2.85 2.80

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.90 5.45 3.83 -13.5 -14 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

17 4.53 3.57 4.79 3.82 4.92 3.79 5.06 3.77 5.32 3.95 5.58 3.87 -11.5 -12 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20

19 4.62 3.61 4.89 3.86 5.02 3.83 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.96 -9.5 -10 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.08 6.09 4.04 -7.5 -8 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

23 4.81 3.69 5.04 3.93 5.19 3.90 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.04 -5.5 -6 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

25 4.66 3.84 4.86 3.71 5.10 3.95 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3.0 -4 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.95 5.46 3.92 5.75 4.10 -1.0 -2 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

29 4.62 3.82 4.83 3.70 5.08 3.94 5.23 3.92 5.38 3.89 5.68 4.08 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.78 4.75 3.66 5.00 3.91 5.15 3.89 5.30 3.86 5.60 4.05 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.43 4.31 3.67 4.67 3.63 4.93 3.88 5.08 3.86 5.23 3.83 5.53 4.02 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.46 4.30 3.67 4.59 3.59 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.80 5.45 4.00 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.43 4.23 3.63 4.52 3.56 4.77 3.81 4.92 3.79 5.07 3.77 5.37 3.97 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.39 4.16 3.60 4.45 3.53 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.74 5.29 3.94 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.75 4.77 3.74 4.92 3.71 5.21 3.91 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.32 4.01 3.53 4.30 3.46 4.55 3.72 4.69 3.70 4.84 3.68 5.13 3.88 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

           (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
   Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
   Keine Höhendifferenz.

           (3) Bedeutung der Symbole:
   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
   SHC: Sensible Heizleistung (kW)
   HC: Heizleistung (kW)

Model    FDTC40ZSXW1VH Indoor unit    FDTC40VH        Outdoor unit    SRC40ZSX-W1

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (9.1) × Correction factors shown in the table (9.2) (9.3) (9.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

9.1  Capacity tables
(1)  Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)

PJF000Z511

Heating mode : HCCooling mode

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
Modell    FDTC50ZSXW1VH      Innengerät    FDTC 50 VH        Außengerät    SRC 50 ZSX-W1

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.92 2.86 2.81 2.74 2.68

11 3.38 3.06 3.56 3.33 3.65 3.30 3.75 3.28 3.95 3.48 4.15 3.42 -17.7 -18 3.26 3.21 3.15 3.09 3.02

13 3.46 3.10 3.65 3.36 3.75 3.34 3.85 3.31 4.05 3.51 4.26 3.45 -15.7 -16 3.48 3.43 3.37 3.31 3.24

15 3.54 3.13 3.74 3.39 3.84 3.37 3.95 3.35 4.15 3.54 4.36 3.48 -13.5 -14 3.73 3.68 3.62 3.56 3.49

17 3.62 3.16 3.83 3.43 3.94 3.41 4.04 3.38 4.26 3.58 4.47 3.51 -11.5 -12 3.96 3.91 3.85 3.79 3.74

19 3.69 3.19 3.91 3.46 4.02 3.44 4.15 3.42 4.41 3.63 4.67 3.57 -9. 5 -10 4.1 6 4.1 1 4.0 5 3.9 9 3.9 4

21 3.81 3.24 3.99 3.49 4.10 3.47 4.26 3.46 4.56 3.68 4.87 3.64 -7. 5 -8 4.2 1 4.1 5 4.1 0 4.0 5 3.9 9

23 3.85 3.26 4.04 3.51 4.15 3.49 4.30 3.47 4.59 3.69 4.88 3.64 -5. 5 -6 4.2 1 4.1 7 4.1 2 4.0 7 4.0 3

25 3.73 3.39 3.89 3.28 4.08 3.53 4.20 3.50 4.34 3.49 4.61 3.69 4.89 3.64 -3. 0 -4 4.2 3 4.1 9 4.1 5 4.1 1 4.0 7

27 3.76 3.40 3.93 3.30 4.13 3.55 4.25 3.52 4.36 3.49 4.60 3.69 -1. 0 -2 4.2 4 4.2 0 4.1 6 4.1 3 4.1 0

29 3.70 3.38 3.86 3.27 4.06 3.52 4.18 3.50 4.30 3.47 4.54 3.67 1. 0 0 4.2 2 4.1 9 4.1 7 4.1 3 4.1 1

31 3.64 3.35 3.80 3.24 4.00 3.50 4.12 3.47 4.24 3.45 4.48 3.65 2. 0 1 4.2 5 4.2 2 4.2 0 4.1 8 4.1 5

33 3.23 3.02 3.44 3.26 3.74 3.21 3.94 3.47 4.06 3.45 4.18 3.43 4.42 3.63 3. 0 2 4.2 9 4.2 6 4.2 4 4.2 2 4.1 9

35 3.28 3.04 3.44 3.26 3.68 3.19 3.88 3.45 4.00 3.43 4.12 3.41 4.36 3.61 5. 0 4 4.3 9 4.3 7 4.3 5 4.3 2 4.2 9

37 3.23 3.02 3.38 3.23 3.62 3.16 3.82 3.43 3.94 3.41 4.06 3.39 4.30 3.59 7. 0 6 4.5 5 4.5 3 4.5 0 4.4 7 4.4 4

39 3.17 2.99 3.32 3.21 3.56 3.14 3.76 3.40 3.88 3.38 4.00 3.36 4.23 3.57 9. 0 8 4.7 8 4.7 5 4.7 2 4.6 9 4.6 6

41 3.12 2.97 3.27 3.18 3.50 3.11 3.70 3.38 3.82 3.36 3.93 3.34 4.17 3.55 11.5 10 5. 01 4. 98 4. 95 4. 91 4. 88

43 3.06 2.94 3.21 3.15 3.44 3.09 3.64 3.36 3.76 3.34 3.87 3.32 4.10 3.52 13.5 12 5. 30 5. 26 5. 21 5. 14 5. 10

15.5 14 5. 58 5. 53 5. 48 5. 37 5. 32

16.5 16 5. 73 5. 67 5. 61 5. 48 5. 44

℃TK

Außen-
lufttemp. 

Außen-
lufttemp.

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.19 2.15 2.11 2.06 2.01

11 3.38 3.06 3.56 3.33 3.65 3.30 3.75 3.28 3.95 3.48 4.15 3.42 -17.7 -18 2.34 2.30 2.26 2.22 2.17

13 3.46 3.10 3.65 3.36 3.75 3.34 3.85 3.31 4.05 3.51 4.26 3.45 -15.7 -16 2.50 2.46 2.42 2.38 2.33

15 3.54 3.13 3.74 3.39 3.84 3.37 3.95 3.35 4.15 3.54 4.36 3.48 -13.5 -14 2.67 2.63 2.59 2.55 2.50

17 3.62 3.16 3.83 3.43 3.94 3.41 4.04 3.38 4.26 3.58 4.47 3.51 -11.5 -12 2.83 2.79 2.75 2.71 2.67

19 3.69 3.19 3.91 3.46 4.02 3.44 4.15 3.42 4.41 3.63 4.67 3.57 -9.5 -10 3.00 2.96 2.92 2.88 2.84

21 3.81 3.24 3.99 3.49 4.10 3.47 4.26 3.46 4.56 3.68 4.87 3.64 -7.5 -8 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

23 3.85 3.26 4.04 3.51 4.15 3.49 4.30 3.47 4.59 3.69 4.88 3.64 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.39 3.89 3.28 4.08 3.53 4.20 3.50 4.34 3.49 4.61 3.69 4.89 3.64 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.40 3.93 3.30 4.13 3.55 4.25 3.52 4.36 3.49 4.60 3.69 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.38 3.86 3.27 4.06 3.52 4.18 3.50 4.30 3.47 4.54 3.67 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.35 3.80 3.24 4.00 3.50 4.12 3.47 4.24 3.45 4.48 3.65 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 3.02 3.44 3.26 3.74 3.21 3.94 3.47 4.06 3.45 4.18 3.43 4.42 3.63 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.04 3.44 3.26 3.68 3.19 3.88 3.45 4.00 3.43 4.12 3.41 4.36 3.61 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 3.02 3.38 3.23 3.62 3.16 3.82 3.43 3.94 3.41 4.06 3.39 4.30 3.59 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 2.99 3.32 3.21 3.56 3.14 3.76 3.40 3.88 3.38 4.00 3.36 4.23 3.57 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.97 3.27 3.18 3.50 3.11 3.70 3.38 3.82 3.36 3.93 3.34 4.17 3.55 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.94 3.21 3.15 3.44 3.09 3.64 3.36 3.76 3.34 3.87 3.32 4.10 3.52 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.63 2.58 2.53 2.47 2.42

11 4.22 3.43 4.45 3.68 4.56 3.65 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.75 -17.7 -18 2.81 2.77 2.72 2.66 2.61

13 4.32 3.47 4.56 3.73 4.68 3.70 4.81 3.67 5.07 3.86 5.32 3.79 -15.7 -16 3.00 2.95 2.91 2.85 2.80

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.90 5.45 3.83 -13.5 -14 3.20 3.15 3.11 3.05 3.00

17 4.53 3.57 4.79 3.82 4.92 3.79 5.06 3.77 5.32 3.95 5.58 3.87 -11.5 -12 3.40 3.35 3.31 3.26 3.20

19 4.62 3.61 4.89 3.86 5.02 3.83 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.96 -9.5 -10 3.60 3.55 3.51 3.46 3.41

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.08 6.09 4.04 -7.5 -8 3.80 3.75 3.71 3.66 3.61

23 4.81 3.69 5.04 3.93 5.19 3.90 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.04 -5.5 -6 3.88 3.83 3.79 3.75 3.71

25 4.66 3.84 4.86 3.71 5.10 3.95 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3.0 -4 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.95 5.46 3.92 5.75 4.10 -1.0 -2 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

29 4.62 3.82 4.83 3.70 5.08 3.94 5.23 3.92 5.38 3.89 5.68 4.08 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.78 4.75 3.66 5.00 3.91 5.15 3.89 5.30 3.86 5.60 4.05 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.43 4.31 3.67 4.67 3.63 4.93 3.88 5.08 3.86 5.23 3.83 5.53 4.02 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.46 4.30 3.67 4.59 3.59 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.80 5.45 4.00 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.43 4.23 3.63 4.52 3.56 4.77 3.81 4.92 3.79 5.07 3.77 5.37 3.97 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.39 4.16 3.60 4.45 3.53 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.74 5.29 3.94 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.75 4.77 3.74 4.92 3.71 5.21 3.91 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.32 4.01 3.53 4.30 3.46 4.55 3.72 4.69 3.70 4.84 3.68 5.13 3.88 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Model    FDTC40ZSXW1VH Indoor unit    FDTC40VH        Outdoor unit    SRC40ZSX-W1

1.8   SELECTION CHART
Correct the cooling and heating capacity in accordance with the operating  conditions. The net cooling and heating capacity can be
obtained in the following way.

Net capacity = Capacity shown in the capacity tables (9.1) × Correction factors shown in the table (9.2) (9.3) (9.4).

Caution: In case that the cooling operation during low outdoor air temperature below -5°C is expected, install the outdoor unit
                   where it is not influenced by natural wind. Otherwise protection control by low pressure will be activated much more
                   frequently and it will cause insufficient capacity or breakdown of the compressor in worst case.

9.1  Capacity tables
(1)  Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)

PJF000Z511

Heating mode : HCCooling mode

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
Modell    FDTC50ZSXW1VH Innengerät    FDTC 50 VH        Außengerät    SRC 50 ZSX-W1

(kW) (kW)

(kW) (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.12 3.06 3.00 2.93 2.87

11 4.22 3.43 4.45 3.68 4.56 3.65 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.75 -17.7 -18 3.48 3.43 3.37 3.30 3.23

13 4.32 3.47 4.56 3.73 4.68 3.70 4.81 3.67 5.07 3.86 5.32 3.79 -15.7 -16 3.72 3.66 3.61 3.53 3.47

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.90 5.45 3.83 -13.5 -14 3.99 3.92 3.87 3.80 3.74

17 4.53 3.57 4.79 3.82 4.92 3.79 5.06 3.77 5.32 3.95 5.58 3.87 -11.5 -12 4.23 4.17 4.12 4.06 3.98

19 4.62 3.61 4.89 3.86 5.02 3.83 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.96 -9. 5 -10 4.4 6 4.4 0 4.3 5 4.2 9 4.2 3

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.08 6.09 4.04 -7. 5 -8 4.5 4 4.4 8 4.4 3 4.3 7 4.3 1

23 4.81 3.69 5.04 3.93 5.19 3.90 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.04 -5. 5 -6 4.5 6 4.5 0 4.4 5 4.4 0 4.3 6

25 4.66 3.84 4.86 3.71 5.10 3.95 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3. 0 -4 4.5 6 4.5 3 4.4 8 4.4 3 4.3 9

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.95 5.46 3.92 5.75 4.10 -1. 0 -2 4.6 1 4.5 7 4.5 4 4.4 9 4.4 6

29 4.62 3.82 4.83 3.70 5.08 3.94 5.23 3.92 5.38 3.89 5.68 4.08 1. 0 0 4.6 5 4.6 2 4.5 9 4.5 7 4.5 3

31 4.54 3.78 4.75 3.66 5.00 3.91 5.15 3.89 5.30 3.86 5.60 4.05 2. 0 1 4.6 8 4.6 5 4.6 3 4.6 0 4.5 7

33 4.04 3.43 4.31 3.67 4.67 3.63 4.93 3.88 5.08 3.86 5.23 3.83 5.53 4.02 3. 0 2 4.7 3 4.7 0 4.6 8 4.6 5 4.6 2

35 4.11 3.46 4.30 3.67 4.59 3.59 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.80 5.45 4.00 5. 0 4 4.9 6 4.9 3 4.9 0 4.8 7 4.8 4

37 4.04 3.43 4.23 3.63 4.52 3.56 4.77 3.81 4.92 3.79 5.07 3.77 5.37 3.97 7. 0 6 5.4 1 5.3 8 5.3 5 5.3 2 5.2 8

39 3.97 3.39 4.16 3.60 4.45 3.53 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.74 5.29 3.94 9. 0 8 5.7 4 5.7 0 5.6 7 5.6 3 5.5 9

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.75 4.77 3.74 4.92 3.71 5.21 3.91 11.5 10 6. 02 5. 98 5. 94 5. 89 5. 85

43 3.83 3.32 4.01 3.53 4.30 3.46 4.55 3.72 4.69 3.70 4.84 3.68 5.13 3.88 13.5 12 6. 36 6. 31 6. 25 6. 17 6. 12

15.5 14 6. 70 6. 64 6. 57 6. 44 6. 39

16.5 16 6. 87 6. 80 6. 73 6. 58 6. 52

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Heizbetrieb: HC
Modell    FDTC50ZSXW1VH      Innengerät    FDTC 50 VHInnenger
Kühlbetrieb (kW) (kW)

Innengerät FDTC60VH Außengerät SRC60ZSX-W1

'18 • PAC-DB-290

- 28 -

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Modell    FDTC60ZSXW1VH      Innengerät    FDTC 60 VH        Außengerät    SRC 60 ZSX-W1

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
Modell    FDTC71VNXVG Innengerät    FDTC 40 VG (2 Geräte)        Außengerät    FDC 71 VNX

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.26 3.20 3.14 3.07 3.00

11 4.73 3.56 4.98 3.80 5.11 3.76 5.25 3.71 5.53 3.89 5.81 3.78 -17.7 -18 3.49 3.43 3.37 3.30 3.24

13 4.84 3.60 5.11 3.85 5.24 3.80 5.39 3.76 5.67 3.93 5.96 3.82 -15.7 -16 3.72 3.66 3.61 3.54 3.48

15 4.95 3.65 5.24 3.90 5.38 3.85 5.52 3.80 5.82 3.97 6.11 3.86 -13.5 -14 3.97 3.91 3.85 3.79 3.73

17 5.07 3.69 5.37 3.95 5.51 3.90 5.66 3.85 5.96 4.02 6.25 3.90 -11.5 -12 4.22 4.16 4.10 4.04 3.98

19 5.17 3.74 5.48 3.99 5.63 3.94 5.81 3.90 6.17 4.08 6.54 3.98 -9.5 -10 4.47 4.41 4.35 4.29 4.23

21 5.33 3.80 5.59 4.03 5.74 3.98 5.96 3.96 6.39 4.15 6.82 4.06 -7.5 -8 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

23 5.39 3.83 5.65 4.05 5.81 4.01 6.01 3.97 6.42 4.16 6.83 4.07 -5.5 -6 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

25 5.22 4.02 5.44 3.85 5.71 4.08 5.88 4.03 6.07 3.99 6.45 4.17 6.84 4.07 -3.0 -4 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

27 5.27 4.04 5.50 3.88 5.78 4.10 5.94 4.06 6.11 4.01 6.44 4.17 -1.0 -2 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

29 5.18 4.00 5.41 3.84 5.69 4.07 5.86 4.03 6.02 3.98 6.36 4.14 1.0 0 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

31 5.09 3.96 5.32 3.80 5.60 4.03 5.77 3.99 5.94 3.95 6.27 4.12 2.0 1 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

33 4.53 3.60 4.82 3.83 5.23 3.76 5.52 4.00 5.69 3.96 5.85 3.92 6.19 4.09 3.0 2 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

35 4.60 3.64 4.81 3.83 5.15 3.73 5.43 3.97 5.60 3.93 5.77 3.89 6.10 4.06 5.0 4 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

37 4.52 3.60 4.73 3.79 5.06 3.69 5.35 3.94 5.51 3.90 5.68 3.86 6.01 4.03 7.0 6 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

39 4.44 3.56 4.65 3.76 4.98 3.66 5.26 3.90 5.43 3.87 5.59 3.83 5.92 4.01 9.0 8 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

41 4.37 3.52 4.58 3.73 4.90 3.62 5.18 3.87 5.34 3.84 5.51 3.80 5.83 3.98 11.5 10 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

43 4.29 3.49 4.50 3.69 4.82 3.59 5.10 3.84 5.26 3.81 5.42 3.77 5.74 3.95 13.5 12 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

15.5 14 8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

16.5 16 8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

(2)  Twin type

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.95 3.93 3.91 3.88 3.86

11 4.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.34 6.79 6.30 7.19 6.72 7.59 6.63 -17.7 -18 4.18 4.16 4.14 4.11 4.09

13 5.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.42 7.03 6.39 7.45 6.81 7.88 6.71 -15.7 -16 4.42 4.39 4.37 4.34 4.32

15 5.79 5.67 6.63 6.46 7.05 6.51 7.27 6.47 7.71 6.89 8.16 6.80 -13.5 -14 4.68 4.65 4.63 4.60 4.57

17 6.26 5.92 6.94 6.58 7.27 6.59 7.51 6.56 7.97 6.97 8.44 6.88 -11.5 -12 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

19 6.59 6.06 7.16 6.67 7.44 6.65 7.68 6.62 8.15 7.03 8.63 6.94 -9.5 -10 5.20 5.17 5.14 5.11 5.08

21 6.93 6.20 7.38 6.75 7.60 6.71 7.84 6.67 8.33 7.09 8.82 6.99 -7.5 -8 5.46 5.43 5.40 5.36 5.33

23 6.91 6.19 7.35 6.74 7.57 6.70 7.81 6.66 8.30 7.08 8.78 6.98 -5.5 -6 5.59 5.55 5.52 5.48 5.44

25 6.46 6.33 6.89 6.18 7.32 6.73 7.54 6.69 7.78 6.65 8.26 7.07 8.74 6.97 -3.0 -4 5.71 5.68 5.64 5.60 5.56

27 6.45 6.32 6.87 6.18 7.30 6.72 7.52 6.68 7.74 6.64 8.18 7.04 -1.0 -2 5.84 5.80 5.76 5.72 5.67

29 6.34 6.21 6.75 6.13 7.19 6.68 7.41 6.64 7.64 6.60 8.09 7.01 1.0 0 5.97 5.92 5.88 5.83 5.79

31 6.23 6.11 6.64 6.08 7.08 6.63 7.31 6.60 7.54 6.57 7.99 6.98 2.0 1 6.03 5.98 5.94 5.89 5.85

33 5.77 5.65 6.05 5.93 6.53 6.04 6.97 6.59 7.20 6.56 7.44 6.53 7.90 6.95 3.0 2 6.45 6.40 6.35 6.30 6.25

35 5.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.99 6.86 6.55 7.10 6.53 7.34 6.50 7.81 6.92 5.0 4 7.29 7.23 7.18 7.12 7.06

37 5.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.95 6.72 6.50 6.95 6.47 7.18 6.44 7.64 6.87 7.0 6 8.13 8.06 8.00 7.93 7.87

39 5.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.90 6.59 6.45 6.81 6.42 7.03 6.39 7.46 6.81 9.0 8 8.42 8.36 8.29 8.23 8.16

41 5.39 5.28 5.67 5.56 6.09 5.86 6.45 6.32 6.66 6.37 6.87 6.33 7.29 6.76 11.5 10 8.72 8.65 8.59 8.52 8.46

43 5.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.81 6.31 6.18 6.51 6.31 6.71 6.28 7.12 6.70 13.5 12 9.20 9.13 9.06 9.00 8.92

15.5 14 9.69 9.61 9.53 9.47 9.39

16.5 16 9.93 9.85 9.77 9.71 9.62

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

           (2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
   Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
   Keine Höhendifferenz.

           (3) Bedeutung der Symbole:
   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
   SHC: Sensible Heizleistung (kW)
   HC: Heizleistung (kW)

(kW) (kW)

(kW) (kW)

Modell    FDTC60ZSXW1VH Innengerät    FDTC 60 VH        Außengerät    SRC 60 ZSX-W1

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb

PJF000Z511

Heizbetrieb: HCKühlbetrieb
Modell    FDTC71VNXVG Innengerät    FDTC 40 VG (2 Geräte)        Außengerät    FDC 71 VNX

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.26 3.20 3.14 3.07 3.00

11 4.73 3.56 4.98 3.80 5.11 3.76 5.25 3.71 5.53 3.89 5.81 3.78 -17.7 -18 3.49 3.43 3.37 3.30 3.24

13 4.84 3.60 5.11 3.85 5.24 3.80 5.39 3.76 5.67 3.93 5.96 3.82 -15.7 -16 3.72 3.66 3.61 3.54 3.48

15 4.95 3.65 5.24 3.90 5.38 3.85 5.52 3.80 5.82 3.97 6.11 3.86 -13.5 -14 3.97 3.91 3.85 3.79 3.73

17 5.07 3.69 5.37 3.95 5.51 3.90 5.66 3.85 5.96 4.02 6.25 3.90 -11.5 -12 4.22 4.16 4.10 4.04 3.98

19 5.17 3.74 5.48 3.99 5.63 3.94 5.81 3.90 6.17 4.08 6.54 3.98 -9.5 -10 4.47 4.41 4.35 4.29 4.23

21 5.33 3.80 5.59 4.03 5.74 3.98 5.96 3.96 6.39 4.15 6.82 4.06 -7.5 -8 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

23 5.39 3.83 5.65 4.05 5.81 4.01 6.01 3.97 6.42 4.16 6.83 4.07 -5.5 -6 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

25 5.22 4.02 5.44 3.85 5.71 4.08 5.88 4.03 6.07 3.99 6.45 4.17 6.84 4.07 -3.0 -4 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

27 5.27 4.04 5.50 3.88 5.78 4.10 5.94 4.06 6.11 4.01 6.44 4.17 -1.0 -2 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

29 5.18 4.00 5.41 3.84 5.69 4.07 5.86 4.03 6.02 3.98 6.36 4.14 1.0 0 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

31 5.09 3.96 5.32 3.80 5.60 4.03 5.77 3.99 5.94 3.95 6.27 4.12 2.0 1 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

33 4.53 3.60 4.82 3.83 5.23 3.76 5.52 4.00 5.69 3.96 5.85 3.92 6.19 4.09 3.0 2 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

35 4.60 3.64 4.81 3.83 5.15 3.73 5.43 3.97 5.60 3.93 5.77 3.89 6.10 4.06 5.0 4 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

37 4.52 3.60 4.73 3.79 5.06 3.69 5.35 3.94 5.51 3.90 5.68 3.86 6.01 4.03 7.0 6 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

39 4.44 3.56 4.65 3.76 4.98 3.66 5.26 3.90 5.43 3.87 5.59 3.83 5.92 4.01 9.0 8 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

41 4.37 3.52 4.58 3.73 4.90 3.62 5.18 3.87 5.34 3.84 5.51 3.80 5.83 3.98 11.5 10 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

43 4.29 3.49 4.50 3.69 4.82 3.59 5.10 3.84 5.26 3.81 5.42 3.77 5.74 3.95 13.5 12 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

15.5 14 8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

16.5 16 8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

(2)  Twin type

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.95 3.93 3.91 3.88 3.86

11 4.87 4.77 6.02 5.90 6.59 6.34 6.79 6.30 7.19 6.72 7.59 6.63 -17.7 -18 4.18 4.16 4.14 4.11 4.09

13 5.33 5.22 6.32 6.19 6.82 6.42 7.03 6.39 7.45 6.81 7.88 6.71 -15.7 -16 4.42 4.39 4.37 4.34 4.32

15 5.79 5.67 6.63 6.46 7.05 6.51 7.27 6.47 7.71 6.89 8.16 6.80 -13.5 -14 4.68 4.65 4.63 4.60 4.57

17 6.26 5.92 6.94 6.58 7.27 6.59 7.51 6.56 7.97 6.97 8.44 6.88 -11.5 -12 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

19 6.59 6.06 7.16 6.67 7.44 6.65 7.68 6.62 8.15 7.03 8.63 6.94 -9.5 -10 5.20 5.17 5.14 5.11 5.08

21 6.93 6.20 7.38 6.75 7.60 6.71 7.84 6.67 8.33 7.09 8.82 6.99 -7.5 -8 5.46 5.43 5.40 5.36 5.33

23 6.91 6.19 7.35 6.74 7.57 6.70 7.81 6.66 8.30 7.08 8.78 6.98 -5.5 -6 5.59 5.55 5.52 5.48 5.44

25 6.46 6.33 6.89 6.18 7.32 6.73 7.54 6.69 7.78 6.65 8.26 7.07 8.74 6.97 -3.0 -4 5.71 5.68 5.64 5.60 5.56

27 6.45 6.32 6.87 6.18 7.30 6.72 7.52 6.68 7.74 6.64 8.18 7.04 -1.0 -2 5.84 5.80 5.76 5.72 5.67

29 6.34 6.21 6.75 6.13 7.19 6.68 7.41 6.64 7.64 6.60 8.09 7.01 1.0 0 5.97 5.92 5.88 5.83 5.79

31 6.23 6.11 6.64 6.08 7.08 6.63 7.31 6.60 7.54 6.57 7.99 6.98 2.0 1 6.03 5.98 5.94 5.89 5.85

33 5.77 5.65 6.05 5.93 6.53 6.04 6.97 6.59 7.20 6.56 7.44 6.53 7.90 6.95 3.0 2 6.45 6.40 6.35 6.30 6.25

35 5.67 5.56 5.95 5.83 6.42 5.99 6.86 6.55 7.10 6.53 7.34 6.50 7.81 6.92 5.0 4 7.29 7.23 7.18 7.12 7.06

37 5.58 5.47 5.85 5.73 6.31 5.95 6.72 6.50 6.95 6.47 7.18 6.44 7.64 6.87 7.0 6 8.13 8.06 8.00 7.93 7.87

39 5.49 5.38 5.76 5.64 6.20 5.90 6.59 6.45 6.81 6.42 7.03 6.39 7.46 6.81 9.0 8 8.42 8.36 8.29 8.23 8.16

41 5.39 5.28 5.67 5.56 6.09 5.86 6.45 6.32 6.66 6.37 6.87 6.33 7.29 6.76 11.5 10 8.72 8.65 8.59 8.52 8.46

43 5.30 5.19 5.57 5.46 5.97 5.81 6.31 6.18 6.51 6.31 6.71 6.28 7.12 6.70 13.5 12 9.20 9.13 9.06 9.00 8.92

15.5 14 9.69 9.61 9.53 9.47 9.39

16.5 16 9.93 9.85 9.77 9.71 9.62

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

        (3) Bedeutung der Symbole:
    TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.84 3.77 3.70 3.62 3.54

11 4.73 3.56 4.98 3.80 5.11 3.76 5.25 3.71 5.53 3.89 5.81 3.78 -17.7 -18 4.19 4.12 4.04 3.96 3.89

13 4.84 3.60 5.11 3.85 5.24 3.80 5.39 3.76 5.67 3.93 5.96 3.82 -15.7 -16 4.46 4.39 4.33 4.24 4.17

15 4.95 3.65 5.24 3.90 5.38 3.85 5.52 3.80 5.82 3.97 6.11 3.86 -13.5 -14 4.79 4.72 4.65 4.58 4.50

17 5.07 3.69 5.37 3.95 5.51 3.90 5.66 3.85 5.96 4.02 6.25 3.90 -11.5 -12 5.09 5.02 4.94 4.87 4.80

19 5.17 3.74 5.48 3.99 5.63 3.94 5.81 3.90 6.17 4.08 6.54 3.98 -9. 5 -10 5.2 7 5.2 0 5.1 3 5.0 6 4.9 9

21 5.33 3.80 5.59 4.03 5.74 3.98 5.96 3.96 6.39 4.15 6.82 4.06 -7. 5 -8 5.3 7 5.3 0 5.2 3 5.1 6 5.0 9

23 5.39 3.83 5.65 4.05 5.81 4.01 6.01 3.97 6.42 4.16 6.83 4.07 -5. 5 -6 5.3 8 5.3 3 5.2 6 5.2 0 5.1 5

25 5.22 4.02 5.44 3.85 5.71 4.08 5.88 4.03 6.07 3.99 6.45 4.17 6.84 4.07 -3. 0 -4 5.4 0 5.3 6 5.3 0 5.2 6 5.2 0

27 5.27 4.04 5.50 3.88 5.78 4.10 5.94 4.06 6.11 4.01 6.44 4.17 -1. 0 -2 5.4 4 5.3 9 5.3 5 5.3 1 5.2 6

29 5.18 4.00 5.41 3.84 5.69 4.07 5.86 4.03 6.02 3.98 6.36 4.14 1. 0 0 5.4 5 5.4 2 5.3 9 5.3 5 5.3 1

31 5.09 3.96 5.32 3.80 5.60 4.03 5.77 3.99 5.94 3.95 6.27 4.12 2. 0 1 5.5 2 5.4 9 5.4 6 5.4 3 5.4 0

33 4.53 3.60 4.82 3.83 5.23 3.76 5.52 4.00 5.69 3.96 5.85 3.92 6.19 4.09 3. 0 2 5.7 0 5.6 7 5.6 4 5.6 0 5.5 7

35 4.60 3.64 4.81 3.83 5.15 3.73 5.43 3.97 5.60 3.93 5.77 3.89 6.10 4.06 5. 0 4 6.1 2 6.0 9 6.0 5 6.0 1 5.9 8

37 4.52 3.60 4.73 3.79 5.06 3.69 5.35 3.94 5.51 3.90 5.68 3.86 6.01 4.03 7. 0 6 6.7 8 6.7 4 6.7 0 6.6 6 6.6 1

39 4.44 3.56 4.65 3.76 4.98 3.66 5.26 3.90 5.43 3.87 5.59 3.83 5.92 4.01 9. 0 8 7.1 2 7.0 8 7.0 3 6.9 8 6.9 4

41 4.37 3.52 4.58 3.73 4.90 3.62 5.18 3.87 5.34 3.84 5.51 3.80 5.83 3.98 11.5 10 7. 47 7. 41 7. 36 7. 31 7. 26

43 4.29 3.49 4.50 3.69 4.82 3.59 5.10 3.84 5.26 3.81 5.42 3.77 5.74 3.95 13.5 12 7. 89 7. 82 7. 76 7. 65 7. 59

15.5 14 8. 31 8. 23 8. 15 7. 99 7. 93

16.5 16 8. 53 8. 44 8. 35 8. 16 8. 09

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur
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Leistungskorrektur

6.2.6 Deckenkassette FDTC VH - Duosplit

Innengerät FDTC71VH (2 Geräte) Außengerät FDC71VNX-W

'19 • PAC-DB-331

- 34 -

(2) Deckenkassettengerät - 4-Wege-Kompaktgerät (FDTC)
(a) Duo-Split

(3) Kanalgerät mit hohem statischen Druck (FDU)
(a) Single-Split

Modell  FDTC71VNXWPVH Innengerät  FDTC40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDU71VNXWVH Innengerät  FDU71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.45 4.38 4.30 4.23 4.15
6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -13.5 -14 5.38 5.30 5.22 5.14 5.05

5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -11.5 -12 5.78 5.70 5.61 5.52 5.43
5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -7.5 -8 6.58 6.48 6.38 6.28 6.18
13 5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -5.5 -6 6.73 6.63 6.53 6.42 6.32
15 5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -3.0 -4 6.88 6.78 6.67 6.56 6.46
17 6.40 5.98 6.81 6.53 7.01 6.49 7.23 6.46 7.66 6.88 8.10 6.78 -1.0 -2 7.03 6.92 6.81 6.70 6.60
19 6.83 6.16 7.26 6.70 7.47 6.66 7.71 6.62 8.18 7.04 8.65 6.94 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.84 6.73
21 6.78 6.14 7.20 6.68 7.41 6.64 7.65 6.61 8.13 7.03 8.61 6.93 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.11 7.14 6.66 7.35 6.62 7.60 6.59 8.08 7.01 8.57 6.92 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.10 7.11 6.65 7.33 6.61 7.57 6.58 8.06 7.00 8.55 6.91 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.09 7.08 6.64 7.30 6.60 7.64 6.60 7.99 6.98 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.03 6.99 6.60 7.25 6.58 7.55 6.57 7.86 6.94 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 5.98 6.90 6.57 7.20 6.56 7.46 6.54 7.73 6.90 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.92 6.81 6.53 7.15 6.54 7.37 6.51 7.60 6.85 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.87 6.72 6.50 7.10 6.53 7.28 6.48 7.47 6.81 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.80 6.50 6.37 6.85 6.43 7.05 6.40 7.26 6.74 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.34 6.82 6.31 7.04 6.68

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.24 6.83 6.61

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.16 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDTC40VH (2 units)

.

FDTC71VNXWPVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE
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FDTC71VNXWPVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -17.7 -18 5.35 5.26 5.18 5.09 5.00
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -15.7 -16 5.52 5.44 5.36 5.27 5.18
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -13.5 -14 5.65 5.57 5.49 5.40 5.30

5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -11.5 -12 5.92 5.83 5.74 5.65 5.56
5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -7.5 -8 6.45 6.35 6.26 6.16 6.06
13 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -5.5 -6 6.63 6.53 6.43 6.33 6.23
15 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -3.0 -4 6.81 6.70 6.60 6.49 6.39
17 6.40 5.38 6.81 5.84 7.01 5.78 7.23 5.72 7.66 6.06 8.10 5.91 -1.0 -2 6.99 6.88 6.77 6.66 6.56
19 6.83 5.54 7.26 5.99 7.47 5.93 7.71 5.87 8.18 6.20 8.65 6.05 1.0 0 7.17 7.06 6.94 6.83 6.72
21 6.78 5.52 7.20 5.97 7.41 5.91 7.65 5.85 8.13 6.19 8.61 6.04 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.50 7.14 5.95 7.35 5.89 7.60 5.84 8.08 6.17 8.57 6.03 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.66 6.69 5.48 7.11 5.94 7.33 5.88 7.57 5.83 8.06 6.17 8.55 6.02 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.65 6.66 5.47 7.08 5.93 7.30 5.87 7.64 5.85 7.99 6.15 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.60 6.53 5.42 6.99 5.90 7.25 5.86 7.55 5.82 7.86 6.11 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.54 6.39 5.37 6.90 5.87 7.20 5.84 7.46 5.79 7.73 6.08 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.09 5.78 5.46 6.26 5.32 6.81 5.84 7.15 5.83 7.37 5.77 7.60 6.04 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.01 5.62 5.40 6.12 5.27 6.72 5.81 7.10 5.81 7.28 5.74 7.47 6.01 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.96 5.48 5.34 5.96 5.21 6.50 5.74 6.85 5.73 7.05 5.67 7.26 5.95 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.90 5.34 5.23 5.79 5.15 6.28 5.66 6.60 5.65 6.82 5.60 7.04 5.89

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.10 6.06 5.59 6.34 5.57 6.59 5.53 6.83 5.84

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.04 5.84 5.52 6.09 5.49 6.36 5.46 6.62 5.78

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 4.95 5.52 5.41 5.71 5.38 6.01 5.36 6.31 5.70

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDU71VHFDU71VNXWVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE
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FDU71VNXWVH

INABA

B

Innenlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH

5

-15
-10
-5
0

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

- 125 -

'19 • PAC-DB-308

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type

Innengerät FDTC50VH (2 Geräte) Außengerät FDC100VNA-W/VSA-W

- 129 -

'19 • PAC-DB-308

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.25 11.60 8.31 11.92 8.24 12.55 8.59 13.18 8.41 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.10 11.23 8.15 11.53 8.08 12.13 8.43 12.73 8.26 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.99 11.35 8.01 12.35 8.52 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.91 10.33 7.96 11.22 8.15 11.56 8.10 12.25 8.48 12.93 8.33 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.11 10.41 7.99 11.11 8.10 11.44 8.05 12.09 8.42 12.74 8.27 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.29 10.44 8.01 10.96 8.04 11.36 8.01 12.15 8.44 12.94 8.33 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.46 10.47 8.02 10.81 7.98 11.27 7.98 12.20 8.46 13.13 8.40 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.64 10.50 8.03 10.66 7.92 11.19 7.95 12.26 8.48 13.32 8.46 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.48 10.59 8.07 10.97 8.04 11.40 8.03 12.26 8.48 13.13 8.40 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.67 10.67 8.10 11.27 8.17 11.61 8.11 12.27 8.49 12.94 8.33 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.59 10.56 8.06 11.15 8.12 11.49 8.07 12.15 8.44 12.82 8.29 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.51 10.45 8.01 11.04 8.07 11.37 8.02 12.03 8.40 12.70 8.25 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.91 9.81 7.47 10.40 7.99 10.98 8.05 11.31 8.00 11.97 8.38 12.63 8.23 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.83 9.72 7.43 10.35 7.97 10.92 8.02 11.39 8.03 11.86 8.34 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.73 9.49 7.32 10.11 7.87 10.69 7.93 11.16 7.94 11.63 8.25 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.63 9.26 7.22 9.87 7.77 10.46 7.84 10.93 7.85 11.39 8.17 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.72 8.42 7.25 9.03 7.12 9.64 7.67 10.23 7.74 10.70 7.76 11.16 8.08 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.66 8.24 7.16 8.80 7.02 9.40 7.57 10.00 7.65 10.46 7.67 10.93 8.00 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.61 8.11 7.10 8.63 6.94 9.18 7.48 9.72 7.54 10.15 7.54 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.56 7.98 7.04 8.46 6.87 8.95 7.39 9.44 7.43 9.83 7.42 10.22 7.75

41 7.40 6.52 7.85 6.98 8.29 6.79 8.72 7.30 9.16 7.32 9.51 7.30 9.86 7.63

43 7.31 6.47 7.72 6.92 8.12 6.72 8.50 7.21 8.88 7.21 9.19 7.18 9.50 7.51

46 7.17 6.40 7.52 6.82 7.87 6.61 8.16 7.07 8.46 7.05 8.71 7.01 8.97 7.33

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDTC 50 VH (2 Geräte)Modell FDTC100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.25 11.60 8.31 11.92 8.24 12.55 8.59 13.18 8.41 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.10 11.23 8.15 11.53 8.08 12.13 8.43 12.73 8.26 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.99 11.35 8.01 12.35 8.52 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.91 10.33 7.96 11.22 8.15 11.56 8.10 12.25 8.48 12.93 8.33 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.11 10.41 7.99 11.11 8.10 11.44 8.05 12.09 8.42 12.74 8.27 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.29 10.44 8.01 10.96 8.04 11.36 8.01 12.15 8.44 12.94 8.33 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.46 10.47 8.02 10.81 7.98 11.27 7.98 12.20 8.46 13.13 8.40 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.64 10.50 8.03 10.66 7.92 11.19 7.95 12.26 8.48 13.32 8.46 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.48 10.59 8.07 10.97 8.04 11.40 8.03 12.26 8.48 13.13 8.40 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.67 10.67 8.10 11.27 8.17 11.61 8.11 12.27 8.49 12.94 8.33 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.59 10.56 8.06 11.15 8.12 11.49 8.07 12.15 8.44 12.82 8.29 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.51 10.45 8.01 11.04 8.07 11.37 8.02 12.03 8.40 12.70 8.25 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.91 9.81 7.47 10.40 7.99 10.98 8.05 11.31 8.00 11.97 8.38 12.63 8.23 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.83 9.72 7.43 10.35 7.97 10.92 8.02 11.39 8.03 11.86 8.34 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.73 9.49 7.32 10.11 7.87 10.69 7.93 11.16 7.94 11.63 8.25 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.63 9.26 7.22 9.87 7.77 10.46 7.84 10.93 7.85 11.39 8.17 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.72 8.42 7.25 9.03 7.12 9.64 7.67 10.23 7.74 10.70 7.76 11.16 8.08 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.66 8.24 7.16 8.80 7.02 9.40 7.57 10.00 7.65 10.46 7.67 10.93 8.00 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.61 8.11 7.10 8.63 6.94 9.18 7.48 9.72 7.54 10.15 7.54 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.56 7.98 7.04 8.46 6.87 8.95 7.39 9.44 7.43 9.83 7.42 10.22 7.75

41 7.40 6.52 7.85 6.98 8.29 6.79 8.72 7.30 9.16 7.32 9.51 7.30 9.86 7.63

43 7.31 6.47 7.72 6.92 8.12 6.72 8.50 7.21 8.88 7.21 9.19 7.18 9.50 7.51

46 7.17 6.40 7.52 6.82 7.87 6.61 8.16 7.07 8.46 7.05 8.71 7.01 8.97 7.33

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDTC 50 VH (2 Geräte)Modell FDTC100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(2)   Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)
(a) Twin type

- 125 -
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type
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Leistungskorrektur

Innengerät FDTC60VH (2 Geräte) Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden 
Bedingungen: Länge der entsprechenden 
Kältemittelleitung: 7,5 m.  Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Modell FDTC125VSAWPVH 
Kühlbetrieb

(kW)(kW) Heating Mode:HC

 tinu roodtuO tinu roodnI FDC125VNA-WFDTC60VH (2 units)Model FDTC125VNAWPVH
Cooling Mode

PJF000Z586  G

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

5

-15
-10
-5
0

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur

5

-15
-10
-5
0

#

Innengerät FDTC60VH (2 Geräte) Außengerät FDC125VSA-W

6.2.7 Deckenkassette FDTC VH - Triosplit

Innengerät FDTC50VH (3 Geräte) Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.72 15.78 11.79 16.21 11.70 17.06 12.24 17.92 12.00 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.53 15.27 11.59 15.68 11.49 16.50 12.04 17.32 11.81 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.33 14.75 11.38 15.43 11.40 16.80 12.15 18.16 12.08 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.85 14.05 11.34 15.26 11.58 15.73 11.51 16.65 12.09 17.58 11.89 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.11 14.16 11.38 15.11 11.52 15.56 11.44 16.44 12.02 17.33 11.81 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.35 14.20 11.40 14.91 11.44 15.44 11.40 16.52 12.05 17.59 11.90 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.58 14.24 11.42 14.70 11.36 15.33 11.36 16.59 12.07 17.86 11.98 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.82 14.29 11.43 14.50 11.28 15.22 11.32 16.67 12.10 18.12 12.07 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.60 14.40 11.48 14.91 11.44 15.50 11.42 16.68 12.10 17.86 11.98 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.86 14.51 11.53 15.33 11.61 15.78 11.53 16.69 12.11 17.59 11.90 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.75 14.36 11.47 15.17 11.55 15.62 11.47 16.53 12.05 17.43 11.84 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.64 14.22 11.41 15.01 11.48 15.46 11.41 16.36 11.99 17.27 11.79 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.20 13.34 10.59 14.15 11.38 14.93 11.45 15.38 11.38 16.28 11.96 17.18 11.76 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.09 13.22 10.54 14.07 11.35 14.85 11.42 15.49 11.42 16.13 11.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.95 12.91 10.40 13.75 11.21 14.54 11.30 15.18 11.30 15.81 11.80 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.82 12.60 10.26 13.43 11.08 14.23 11.17 14.86 11.18 15.50 11.69 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.54 11.45 10.32 12.28 10.13 13.11 10.95 13.91 11.05 14.55 11.06 15.18 11.58 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.45 11.21 10.21 11.97 9.99 12.79 10.83 13.60 10.93 14.23 10.94 14.86 11.47 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.39 11.03 10.12 11.74 9.89 12.48 10.70 13.22 10.78 13.80 10.78 14.38 11.30 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.33 10.85 10.04 11.51 9.79 12.17 10.58 12.84 10.63 13.36 10.62 13.89 11.14

41 10.07 9.26 10.67 9.96 11.28 9.69 11.87 10.46 12.45 10.49 12.93 10.46 13.41 10.97

43 9.94 9.20 10.49 9.88 11.04 9.60 11.56 10.34 12.07 10.34 12.50 10.30 12.92 10.81

46 9.75 9.11 10.22 9.76 10.70 9.45 11.10 10.16 11.50 10.13 11.85 10.07 12.20 10.57

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDTC 50 VH (3 Geräte)Modell FDTC140VNAWTVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.72 15.78 11.79 16.21 11.70 17.06 12.24 17.92 12.00 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.53 15.27 11.59 15.68 11.49 16.50 12.04 17.32 11.81 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.33 14.75 11.38 15.43 11.40 16.80 12.15 18.16 12.08 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.85 14.05 11.34 15.26 11.58 15.73 11.51 16.65 12.09 17.58 11.89 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.11 14.16 11.38 15.11 11.52 15.56 11.44 16.44 12.02 17.33 11.81 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.35 14.20 11.40 14.91 11.44 15.44 11.40 16.52 12.05 17.59 11.90 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.58 14.24 11.42 14.70 11.36 15.33 11.36 16.59 12.07 17.86 11.98 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.82 14.29 11.43 14.50 11.28 15.22 11.32 16.67 12.10 18.12 12.07 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.60 14.40 11.48 14.91 11.44 15.50 11.42 16.68 12.10 17.86 11.98 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.86 14.51 11.53 15.33 11.61 15.78 11.53 16.69 12.11 17.59 11.90 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.75 14.36 11.47 15.17 11.55 15.62 11.47 16.53 12.05 17.43 11.84 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.64 14.22 11.41 15.01 11.48 15.46 11.41 16.36 11.99 17.27 11.79 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.20 13.34 10.59 14.15 11.38 14.93 11.45 15.38 11.38 16.28 11.96 17.18 11.76 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.09 13.22 10.54 14.07 11.35 14.85 11.42 15.49 11.42 16.13 11.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.95 12.91 10.40 13.75 11.21 14.54 11.30 15.18 11.30 15.81 11.80 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.82 12.60 10.26 13.43 11.08 14.23 11.17 14.86 11.18 15.50 11.69 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.54 11.45 10.32 12.28 10.13 13.11 10.95 13.91 11.05 14.55 11.06 15.18 11.58 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.45 11.21 10.21 11.97 9.99 12.79 10.83 13.60 10.93 14.23 10.94 14.86 11.47 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.39 11.03 10.12 11.74 9.89 12.48 10.70 13.22 10.78 13.80 10.78 14.38 11.30 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.33 10.85 10.04 11.51 9.79 12.17 10.58 12.84 10.63 13.36 10.62 13.89 11.14

41 10.07 9.26 10.67 9.96 11.28 9.69 11.87 10.46 12.45 10.49 12.93 10.46 13.41 10.97

43 9.94 9.20 10.49 9.88 11.04 9.60 11.56 10.34 12.07 10.34 12.50 10.30 12.92 10.81

46 9.75 9.11 10.22 9.76 10.70 9.45 11.10 10.16 11.50 10.13 11.85 10.07 12.20 10.57

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDTC 50 VH (3 Geräte)Modell FDTC140VSAWTVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Triple type
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Leistungskorrektur

6.2.8 Deckenkassette FDTC VH - Quattrosplit

Innengerät FDTC50VH (4 Geräte) Außengerät FDC200VSA-W

'21 • PAC-DB-368D
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(c) Double twin type

(2)   Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)
(a) Double twin type

Innengerät   FDT50VH (4 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.46 21.53 19.06 22.10 18.75 22.81 18.45 24.23 19.61 25.65 18.91 
13 20.48 17.49 21.65 19.09 22.24 18.78 22.93 18.48 24.31 19.62 25.68 18.92 
15 20.57 17.52 21.78 19.13 22.38 18.81 23.05 18.51 24.38 19.63 25.72 18.92 
17 20.59 17.53 21.86 19.15 22.50 18.84 23.15 18.53 24.45 19.64 25.76 18.93 
19 20.67 17.55 21.94 19.17 22.61 18.86 23.25 18.55 24.52 19.66 25.80 18.93 
21 20.35 17.46 21.58 19.07 22.22 18.78 22.86 18.46 24.13 19.59 25.40 18.87 
23 20.04 17.37 21.22 18.99 21.84 18.69 22.47 18.39 23.74 19.53 25.01 18.82 
25 18.76 18.19 19.88 17.33 21.04 18.95 21.64 18.65 22.28 18.35 23.54 19.49 24.81 18.80 
27 18.61 18.14 19.72 17.28 20.86 18.91 21.45 18.61 22.37 18.37 23.30 19.45 
29 18.31 17.95 19.39 17.20 20.51 18.82 21.09 18.53 22.03 18.29 22.97 19.40 
31 18.01 17.65 19.07 17.11 20.16 18.75 20.72 18.45 21.69 18.23 22.65 19.35 
33 16.68 16.35 17.45 17.11 18.74 17.02 19.81 18.66 20.36 18.38 21.35 18.17 22.33 19.29 
35 16.56 16.23 17.23 16.89 18.41 16.93 19.46 18.58 20.00 18.29 21.00 18.09 22.01 19.24 
37 16.34 16.01 16.98 16.64 18.04 16.83 19.00 18.47 19.54 18.20 20.50 18.00 21.46 19.16 
39 16.12 15.79 16.73 16.39 17.67 16.74 18.54 18.17 19.09 18.11 20.00 17.91 20.92 19.07 
41 15.90 15.58 16.47 16.15 17.29 16.63 18.08 17.72 18.63 18.01 19.50 17.81 20.37 18.99 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 16.54 17.62 17.27 18.17 17.81 19.00 17.72 19.83 18.91 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 16.03 16.93 16.59 17.49 17.14 18.25 17.58 19.01 18.63 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät   FDTC50VH (4 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 14.78 21.53 15.75 22.10 15.57 22.81 15.42 24.23 16.15 25.65 15.75 
13 20.48 14.82 21.65 15.80 22.24 15.62 22.93 15.46 24.31 16.17 25.68 15.76 
15 20.57 14.86 21.78 15.84 22.38 15.67 23.05 15.51 24.38 16.19 25.72 15.77 
17 20.59 14.87 21.86 15.87 22.50 15.72 23.15 15.54 24.45 16.21 25.76 15.78 
19 20.67 14.91 21.94 15.91 22.61 15.76 23.25 15.58 24.52 16.24 25.80 15.79 
21 20.35 14.77 21.58 15.77 22.22 15.61 22.86 15.44 24.13 16.12 25.40 15.68 
23 20.04 14.64 21.22 15.63 21.84 15.46 22.47 15.31 23.74 15.99 25.01 15.57 
25 18.76 15.03 19.88 14.57 21.04 15.56 21.64 15.40 22.28 15.23 23.54 15.93 24.81 15.51 
27 18.61 14.97 19.72 14.51 20.86 15.49 21.45 15.33 22.37 15.26 23.30 15.84 
29 18.31 14.83 19.39 14.37 20.51 15.36 21.09 15.19 22.03 15.15 22.97 15.75 
31 18.01 14.69 19.07 14.23 20.16 15.22 20.72 15.06 21.69 15.03 22.65 15.64 
33 16.68 13.66 17.45 14.45 18.74 14.09 19.81 15.09 20.36 14.94 21.35 14.91 22.33 15.55 
35 16.56 13.60 17.23 14.36 18.41 13.97 19.46 14.96 20.00 14.80 21.00 14.79 22.01 15.44 
37 16.34 13.49 16.98 14.24 18.04 13.81 19.00 14.79 19.54 14.64 20.50 14.62 21.46 15.27 
39 16.12 13.40 16.73 14.14 17.67 13.66 18.54 14.62 19.09 14.48 20.00 14.45 20.92 15.11 
41 15.90 13.29 16.47 14.02 17.29 13.52 18.08 14.45 18.63 14.32 19.50 14.28 20.37 14.95 
43 15.68 13.19 16.22 13.92 16.92 13.37 17.62 14.28 18.17 14.16 19.00 14.12 19.83 14.78 
46 15.34 13.03 15.84 13.75 16.36 13.15 16.93 14.04 17.49 13.93 18.25 13.87 19.01 14.54 
50 11.84 11.44 12.40 12.15 13.04 11.88 13.34 12.80 13.56 12.63 13.77 12.46 13.98 13.13 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)

Innengerät FDTC60VH (4 Geräte) Außengerät FDC250VSA-W

'21 • PAC-DB-367D

Außengerät FDC250VSA-WModell FDTC250VSAWDVH Innengerät FDTC60VH (4 Geräte)

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 25.67 17.15 27.17 18.09 27.92 17.88 28.75 17.67 30.42 18.28 32.08 17.74 -17.7 -18 
13 25.70 17.17 27.20 18.10 27.95 17.89 28.78 17.68 30.45 18.29 32.11 17.75 -15.7 -16 
15 25.72 17.18 27.23 18.11 27.98 17.90 28.81 17.69 30.48 18.30 32.15 17.76 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 17.18 27.32 18.16 28.11 17.96 28.94 17.74 30.56 18.33 32.20 17.78 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 17.23 27.43 18.20 28.26 18.01 29.06 17.78 30.66 18.36 32.25 17.79 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 17.05 26.98 18.01 27.78 17.81 28.57 17.59 30.17 18.20 31.75 17.64 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 16.86 26.53 17.82 27.29 17.63 28.08 17.41 29.68 18.02 31.26 17.48 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 17.30 24.85 16.78 26.30 17.73 27.05 17.52 27.84 17.32 29.43 17.94 31.01 17.41 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 17.22 24.66 16.69 26.08 17.64 26.81 17.43 27.97 17.36 29.13 17.83 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 17.04 24.24 16.51 25.64 17.46 26.35 17.25 27.54 17.20 28.72 17.70 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 16.85 23.83 16.32 25.20 17.28 25.91 17.07 27.11 17.04 28.31 17.56 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 15.78 21.81 16.52 23.43 16.15 24.76 17.10 25.46 16.90 26.69 16.89 27.92 17.43 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 15.71 21.54 16.40 23.02 15.97 24.32 16.93 25.00 16.73 26.26 16.72 27.51 17.29 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 15.57 21.27 16.27 22.69 15.82 23.90 16.76 24.54 16.55 25.69 16.51 26.83 17.06 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 15.52 21.18 16.23 22.55 15.77 23.67 16.67 24.27 16.45 25.31 16.38 26.35 16.91 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 15.82 21.43 16.34 22.36 15.69 23.38 16.55 23.94 16.32 24.88 16.22 25.80 16.73 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 15.26 20.68 16.00 21.93 15.50 22.83 16.33 23.34 16.10 24.16 15.96 24.96 16.46 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 14.31 18.45 14.99 19.05 14.30 19.72 15.17 20.36 15.03 21.26 14.97 22.15 15.59 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.53 12.33 12.08 12.97 11.98 13.27 12.93 13.48 12.76 13.69 12.58 13.91 13.27 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

(2) Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)

(a) Double twin type

(3)   Duct connected-High static pressure type (FDU)

(a) Single type

Modell FDU250VSAWVH Innengerät FDU250VH Außengerät FDC250VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 25.67 20.48 27.17 22.06 27.92 21.84 28.75 21.64 30.42 22.80 32.08 22.29 -17.7 -18 
13 25.70 20.49 27.20 22.07 27.95 21.85 28.78 21.65 30.45 22.81 32.11 22.30 -15.7 -16 
15 25.72 20.50 27.23 22.08 27.98 21.86 28.81 21.66 30.48 22.82 32.15 22.31 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 20.50 27.32 22.11 28.11 21.92 28.94 21.70 30.56 22.84 32.20 22.32 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 20.55 27.43 22.16 28.26 21.97 29.06 21.74 30.66 22.88 32.25 22.33 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 20.39 26.98 21.99 27.78 21.79 28.57 21.58 30.17 22.72 31.75 22.20 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 20.23 26.53 21.82 27.29 21.63 28.08 21.42 29.68 22.57 31.26 22.06 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 20.79 24.85 20.16 26.30 21.74 27.05 21.54 27.84 21.33 29.43 22.50 31.01 22.00 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 20.71 24.66 20.07 26.08 21.66 26.81 21.46 27.97 21.38 29.13 22.41 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 20.55 24.24 19.91 25.64 21.50 26.35 21.30 27.54 21.24 28.72 22.29 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 20.39 23.83 19.75 25.20 21.34 25.91 21.15 27.11 21.09 28.31 22.17 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 18.80 21.81 20.09 23.43 19.59 24.76 21.19 25.46 20.99 26.69 20.96 27.92 22.05 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 18.74 21.54 19.98 23.02 19.43 24.32 21.03 25.00 20.83 26.26 20.81 27.51 21.93 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 18.61 21.27 19.86 22.69 19.30 23.90 20.88 24.54 20.68 25.69 20.63 26.83 21.73 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 18.56 21.18 19.82 22.55 19.25 23.67 20.79 24.27 20.58 25.31 20.51 26.35 21.59 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 18.84 21.43 19.93 22.36 19.18 23.38 20.70 23.94 20.47 24.88 20.36 25.80 21.43 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 18.33 20.68 19.61 21.93 19.01 22.83 20.50 23.34 20.27 24.16 20.14 24.96 21.19 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 17.47 18.45 18.08 19.05 17.93 19.72 19.33 20.36 19.29 21.26 19.23 22.15 20.39 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

- 42 -

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.25 11.60 8.31 11.92 8.24 12.55 8.59 13.18 8.41 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.10 11.23 8.15 11.53 8.08 12.13 8.43 12.73 8.26 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.99 11.35 8.01 12.35 8.52 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.91 10.33 7.96 11.22 8.15 11.56 8.10 12.25 8.48 12.93 8.33 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.11 10.41 7.99 11.11 8.10 11.44 8.05 12.09 8.42 12.74 8.27 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.29 10.44 8.01 10.96 8.04 11.36 8.01 12.15 8.44 12.94 8.33 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.46 10.47 8.02 10.81 7.98 11.27 7.98 12.20 8.46 13.13 8.40 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.64 10.50 8.03 10.66 7.92 11.19 7.95 12.26 8.48 13.32 8.46 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.48 10.59 8.07 10.97 8.04 11.40 8.03 12.26 8.48 13.13 8.40 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.67 10.67 8.10 11.27 8.17 11.61 8.11 12.27 8.49 12.94 8.33 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.59 10.56 8.06 11.15 8.12 11.49 8.07 12.15 8.44 12.82 8.29 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.51 10.45 8.01 11.04 8.07 11.37 8.02 12.03 8.40 12.70 8.25 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.91 9.81 7.47 10.40 7.99 10.98 8.05 11.31 8.00 11.97 8.38 12.63 8.23 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.83 9.72 7.43 10.35 7.97 10.92 8.02 11.39 8.03 11.86 8.34 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.73 9.49 7.32 10.11 7.87 10.69 7.93 11.16 7.94 11.63 8.25 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.63 9.26 7.22 9.87 7.77 10.46 7.84 10.93 7.85 11.39 8.17 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.72 8.42 7.25 9.03 7.12 9.64 7.67 10.23 7.74 10.70 7.76 11.16 8.08 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.66 8.24 7.16 8.80 7.02 9.40 7.57 10.00 7.65 10.46 7.67 10.93 8.00 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.61 8.11 7.10 8.63 6.94 9.18 7.48 9.72 7.54 10.15 7.54 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.56 7.98 7.04 8.46 6.87 8.95 7.39 9.44 7.43 9.83 7.42 10.22 7.75

41 7.40 6.52 7.85 6.98 8.29 6.79 8.72 7.30 9.16 7.32 9.51 7.30 9.86 7.63

43 7.31 6.47 7.72 6.92 8.12 6.72 8.50 7.21 8.88 7.21 9.19 7.18 9.50 7.51

46 7.17 6.40 7.52 6.82 7.87 6.61 8.16 7.07 8.46 7.05 8.71 7.01 8.97 7.33

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

tinu roodtuOtinu roodnI FDC100VSA-WFDTC50VH (2 units)Model FDTC100VSAWPVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

- 125 -

'19 • PAC-DB-308

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type



Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665 71

Leistungskorrektur

6.2.9 Kanalgerät FDUM VH - Monosplit

Innengerät FDUM40VH Außengerät SRC40ZSX-W1

'18 • PAC-DB-290

(3) Duct connected-Low / Middle static pressure type (FDUM)

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.79 2.73 2.68 2.62 2.56

11 4.22 3.43 4.45 3.69 4.56 3.66 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.76 -17.7 -18 2.96 2.92 2.87 2.81 2.75

13 4.32 3.48 4.56 3.73 4.68 3.71 4.81 3.68 5.07 3.87 5.32 3.80 -15.7 -16 3.17 3.11 3.07 3.01 2.95

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.91 5.45 3.84 -13.5 -14 3.38 3.32 3.28 3.22 3.17

17 4.53 3.57 4.79 3.83 4.92 3.80 5.06 3.77 5.32 3.96 5.58 3.88 -11.5 -12 3.59 3.53 3.49 3.44 3.38

19 4.62 3.61 4.89 3.87 5.02 3.84 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.97 -9.5 -10 3.79 3.74 3.70 3.65 3.59

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.09 6.09 4.05 -7.5 -8 3.85 3.80 3.76 3.71 3.66

23 4.81 3.70 5.04 3.93 5.19 3.91 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.05 -5.5 -6 3.90 3.85 3.81 3.77 3.73

25 4.66 3.84 4.86 3.72 5.10 3.96 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3.0 -4 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.96 5.46 3.93 5.75 4.11 -1.0 -2 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

29 4.62 3.82 4.83 3.71 5.08 3.95 5.23 3.92 5.38 3.90 5.68 4.09 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.79 4.75 3.67 5.00 3.92 5.15 3.89 5.30 3.87 5.60 4.06 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.43 4.31 3.68 4.67 3.63 4.93 3.89 5.08 3.86 5.23 3.84 5.53 4.03 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.47 4.30 3.67 4.59 3.60 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.81 5.45 4.00 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.43 4.23 3.64 4.52 3.57 4.77 3.82 4.92 3.80 5.07 3.78 5.37 3.97 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.40 4.16 3.60 4.45 3.54 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.75 5.29 3.95 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.76 4.77 3.74 4.92 3.72 5.21 3.92 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.33 4.01 3.53 4.30 3.47 4.55 3.73 4.69 3.71 4.84 3.69 5.13 3.89 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.28 2.24 2.20 2.15 2.10

11 3.38 3.08 3.56 3.34 3.65 3.31 3.75 3.29 3.95 3.49 4.15 3.44 -17.7 -18 2.43 2.39 2.35 2.31 2.26

13 3.46 3.11 3.65 3.37 3.75 3.35 3.85 3.33 4.05 3.52 4.26 3.47 -15.7 -16 2.60 2.56 2.52 2.48 2.42

15 3.54 3.14 3.74 3.41 3.84 3.38 3.95 3.36 4.15 3.56 4.36 3.50 -13.5 -14 2.78 2.74 2.69 2.65 2.60

17 3.62 3.18 3.83 3.44 3.94 3.42 4.04 3.39 4.26 3.59 4.47 3.53 -11.5 -12 2.94 2.90 2.86 2.82 2.78

19 3.69 3.21 3.91 3.47 4.02 3.45 4.15 3.43 4.41 3.64 4.67 3.59 -9.5 -10 3.11 3.07 3.03 2.99 2.95

21 3.81 3.26 3.99 3.51 4.10 3.48 4.26 3.47 4.56 3.69 4.87 3.66 -7.5 -8 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

23 3.85 3.27 4.04 3.53 4.15 3.50 4.30 3.49 4.59 3.71 4.88 3.66 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.40 3.89 3.29 4.08 3.54 4.20 3.52 4.34 3.50 4.61 3.71 4.89 3.66 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.42 3.93 3.31 4.13 3.56 4.25 3.54 4.36 3.51 4.60 3.71 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.39 3.86 3.28 4.06 3.53 4.18 3.51 4.30 3.49 4.54 3.69 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.36 3.80 3.25 4.00 3.51 4.12 3.49 4.24 3.47 4.48 3.67 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 3.03 3.44 3.27 3.74 3.23 3.94 3.49 4.06 3.47 4.18 3.45 4.42 3.65 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.05 3.44 3.27 3.68 3.20 3.88 3.46 4.00 3.44 4.12 3.42 4.36 3.63 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 3.03 3.38 3.24 3.62 3.18 3.82 3.44 3.94 3.42 4.06 3.40 4.30 3.61 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 3.00 3.32 3.22 3.56 3.15 3.76 3.42 3.88 3.40 4.00 3.38 4.23 3.58 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.98 3.27 3.19 3.50 3.13 3.70 3.39 3.82 3.38 3.93 3.36 4.17 3.56 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.95 3.21 3.15 3.44 3.10 3.64 3.37 3.76 3.35 3.87 3.33 4.10 3.54 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Heizbetrieb: HC Kühlbetrieb (kW) (kW)

Heizbetrieb: HC Kühlbetrieb (kW) (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:       

 
 (3) 

   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDUM50VH Außengerät SRC50ZSX-W2

'18 • PAC-DB-290

(3) Duct connected-Low / Middle static pressure type (FDUM)

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.79 2.73 2.68 2.62 2.56

11 4.22 3.43 4.45 3.69 4.56 3.66 4.69 3.63 4.94 3.82 5.19 3.76 -17.7 -18 2.96 2.92 2.87 2.81 2.75

13 4.32 3.48 4.56 3.73 4.68 3.71 4.81 3.68 5.07 3.87 5.32 3.80 -15.7 -16 3.17 3.11 3.07 3.01 2.95

15 4.42 3.52 4.68 3.78 4.80 3.75 4.93 3.72 5.19 3.91 5.45 3.84 -13.5 -14 3.38 3.32 3.28 3.22 3.17

17 4.53 3.57 4.79 3.83 4.92 3.80 5.06 3.77 5.32 3.96 5.58 3.88 -11.5 -12 3.59 3.53 3.49 3.44 3.38

19 4.62 3.61 4.89 3.87 5.02 3.84 5.19 3.82 5.51 4.02 5.84 3.97 -9.5 -10 3.79 3.74 3.70 3.65 3.59

21 4.76 3.67 4.99 3.91 5.13 3.88 5.32 3.87 5.70 4.09 6.09 4.05 -7.5 -8 3.85 3.80 3.76 3.71 3.66

23 4.81 3.70 5.04 3.93 5.19 3.91 5.37 3.89 5.73 4.10 6.10 4.05 -5.5 -6 3.90 3.85 3.81 3.77 3.73

25 4.66 3.84 4.86 3.72 5.10 3.96 5.25 3.93 5.42 3.91 5.76 4.11 6.11 4.05 -3.0 -4 3.95 3.92 3.88 3.84 3.80

27 4.70 3.86 4.91 3.74 5.16 3.98 5.31 3.96 5.46 3.93 5.75 4.11 -1.0 -2 4.03 4.00 3.97 3.93 3.90

29 4.62 3.82 4.83 3.71 5.08 3.95 5.23 3.92 5.38 3.90 5.68 4.09 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.79 4.75 3.67 5.00 3.92 5.15 3.89 5.30 3.87 5.60 4.06 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.43 4.31 3.68 4.67 3.63 4.93 3.89 5.08 3.86 5.23 3.84 5.53 4.03 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.47 4.30 3.67 4.59 3.60 4.85 3.85 5.00 3.83 5.15 3.81 5.45 4.00 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.43 4.23 3.64 4.52 3.57 4.77 3.82 4.92 3.80 5.07 3.78 5.37 3.97 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.40 4.16 3.60 4.45 3.54 4.70 3.79 4.85 3.77 4.99 3.75 5.29 3.95 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.36 4.09 3.57 4.38 3.50 4.62 3.76 4.77 3.74 4.92 3.72 5.21 3.92 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.33 4.01 3.53 4.30 3.47 4.55 3.73 4.69 3.71 4.84 3.69 5.13 3.89 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur
18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.28 2.24 2.20 2.15 2.10

11 3.38 3.08 3.56 3.34 3.65 3.31 3.75 3.29 3.95 3.49 4.15 3.44 -17.7 -18 2.43 2.39 2.35 2.31 2.26

13 3.46 3.11 3.65 3.37 3.75 3.35 3.85 3.33 4.05 3.52 4.26 3.47 -15.7 -16 2.60 2.56 2.52 2.48 2.42

15 3.54 3.14 3.74 3.41 3.84 3.38 3.95 3.36 4.15 3.56 4.36 3.50 -13.5 -14 2.78 2.74 2.69 2.65 2.60

17 3.62 3.18 3.83 3.44 3.94 3.42 4.04 3.39 4.26 3.59 4.47 3.53 -11.5 -12 2.94 2.90 2.86 2.82 2.78

19 3.69 3.21 3.91 3.47 4.02 3.45 4.15 3.43 4.41 3.64 4.67 3.59 -9.5 -10 3.11 3.07 3.03 2.99 2.95

21 3.81 3.26 3.99 3.51 4.10 3.48 4.26 3.47 4.56 3.69 4.87 3.66 -7.5 -8 3.17 3.13 3.09 3.05 3.01

23 3.85 3.27 4.04 3.53 4.15 3.50 4.30 3.49 4.59 3.71 4.88 3.66 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.40 3.89 3.29 4.08 3.54 4.20 3.52 4.34 3.50 4.61 3.71 4.89 3.66 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.42 3.93 3.31 4.13 3.56 4.25 3.54 4.36 3.51 4.60 3.71 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.39 3.86 3.28 4.06 3.53 4.18 3.51 4.30 3.49 4.54 3.69 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.36 3.80 3.25 4.00 3.51 4.12 3.49 4.24 3.47 4.48 3.67 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 3.03 3.44 3.27 3.74 3.23 3.94 3.49 4.06 3.47 4.18 3.45 4.42 3.65 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.05 3.44 3.27 3.68 3.20 3.88 3.46 4.00 3.44 4.12 3.42 4.36 3.63 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 3.03 3.38 3.24 3.62 3.18 3.82 3.44 3.94 3.42 4.06 3.40 4.30 3.61 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 3.00 3.32 3.22 3.56 3.15 3.76 3.42 3.88 3.40 4.00 3.38 4.23 3.58 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.98 3.27 3.19 3.50 3.13 3.70 3.39 3.82 3.38 3.93 3.36 4.17 3.56 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.95 3.21 3.15 3.44 3.10 3.64 3.37 3.76 3.35 3.87 3.33 4.10 3.54 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Heizbetrieb: HC Kühlbetrieb (kW) (kW)

Heizbetrieb: HC Kühlbetrieb (kW) (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:       

 
 (3) 

   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW) '18 • PAC-DB-290
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InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.79 3.72 3.65 3.57 3.49

11 4.73 4.33 4.98 4.71 5.11 4.67 5.25 4.62 5.53 4.91 5.81 4.80 -17.7 -18 4.00 3.93 3.86 3.78 3.71

13 4.84 4.37 5.11 4.76 5.24 4.71 5.39 4.66 5.67 4.95 5.96 4.84 -15.7 -16 4.20 4.14 4.08 4.00 3.93

15 4.95 4.41 5.24 4.80 5.38 4.75 5.52 4.70 5.82 4.99 6.11 4.88 -13.5 -14 4.43 4.37 4.30 4.23 4.17

17 5.07 4.45 5.37 4.84 5.51 4.80 5.66 4.75 5.96 5.03 6.25 4.91 -11.5 -12 4.65 4.59 4.52 4.45 4.39

19 5.17 4.49 5.48 4.88 5.63 4.83 5.81 4.79 6.17 5.09 6.54 4.99 -9.5 -10 4.84 4.77 4.71 4.65 4.58

21 5.33 4.55 5.59 4.92 5.74 4.87 5.96 4.84 6.39 5.15 6.82 5.06 -7.5 -8 4.88 4.82 4.76 4.70 4.64

23 5.39 4.58 5.65 4.94 5.81 4.89 6.01 4.86 6.42 5.16 6.83 5.06 -5.5 -6 4.92 4.87 4.81 4.76 4.71

25 5.22 4.78 5.44 4.59 5.71 4.96 5.88 4.92 6.07 4.88 6.45 5.17 6.84 5.06 -3.0 -4 4.93 4.89 4.84 4.80 4.75

27 5.27 4.80 5.50 4.62 5.78 4.99 5.94 4.94 6.11 4.89 6.44 5.17 -1.0 -2 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

29 5.18 4.77 5.41 4.58 5.69 4.95 5.86 4.91 6.02 4.86 6.36 5.14 1.0 0 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

31 5.09 4.73 5.32 4.55 5.60 4.92 5.77 4.88 5.94 4.83 6.27 5.12 2.0 1 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

33 4.53 4.27 4.82 4.62 5.23 4.51 5.52 4.90 5.69 4.85 5.85 4.81 6.19 5.09 3.0 2 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

35 4.60 4.30 4.81 4.61 5.15 4.48 5.43 4.86 5.60 4.82 5.77 4.78 6.10 5.07 5.0 4 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

37 4.52 4.27 4.73 4.58 5.06 4.45 5.35 4.84 5.51 4.80 5.68 4.75 6.01 5.04 7.0 6 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

39 4.44 4.23 4.65 4.55 4.98 4.42 5.26 4.81 5.43 4.77 5.59 4.73 5.92 5.02 9.0 8 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

41 4.37 4.20 4.58 4.49 4.90 4.39 5.18 4.78 5.34 4.74 5.51 4.70 5.83 4.99 11.5 10 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

43 4.29 4.17 4.50 4.41 4.82 4.36 5.10 4.75 5.26 4.71 5.42 4.67 5.74 4.97 13.5 12 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

15.5 14 8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

16.5 16 8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

℃TK

Außen-
lufttemp

Außenluft-
temperatur

Heizbetrieb: HC Kühlbetrieb (kW) (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:       

 
 (3) 

   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDUM60VH Außengerät SRC60ZSX-W1

'18 • PAC-DB-290
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InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.79 3.72 3.65 3.57 3.49

11 4.73 4.33 4.98 4.71 5.11 4.67 5.25 4.62 5.53 4.91 5.81 4.80 -17.7 -18 4.00 3.93 3.86 3.78 3.71

13 4.84 4.37 5.11 4.76 5.24 4.71 5.39 4.66 5.67 4.95 5.96 4.84 -15.7 -16 4.20 4.14 4.08 4.00 3.93

15 4.95 4.41 5.24 4.80 5.38 4.75 5.52 4.70 5.82 4.99 6.11 4.88 -13.5 -14 4.43 4.37 4.30 4.23 4.17

17 5.07 4.45 5.37 4.84 5.51 4.80 5.66 4.75 5.96 5.03 6.25 4.91 -11.5 -12 4.65 4.59 4.52 4.45 4.39

19 5.17 4.49 5.48 4.88 5.63 4.83 5.81 4.79 6.17 5.09 6.54 4.99 -9.5 -10 4.84 4.77 4.71 4.65 4.58

21 5.33 4.55 5.59 4.92 5.74 4.87 5.96 4.84 6.39 5.15 6.82 5.06 -7.5 -8 4.88 4.82 4.76 4.70 4.64

23 5.39 4.58 5.65 4.94 5.81 4.89 6.01 4.86 6.42 5.16 6.83 5.06 -5.5 -6 4.92 4.87 4.81 4.76 4.71

25 5.22 4.78 5.44 4.59 5.71 4.96 5.88 4.92 6.07 4.88 6.45 5.17 6.84 5.06 -3.0 -4 4.93 4.89 4.84 4.80 4.75

27 5.27 4.80 5.50 4.62 5.78 4.99 5.94 4.94 6.11 4.89 6.44 5.17 -1.0 -2 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

29 5.18 4.77 5.41 4.58 5.69 4.95 5.86 4.91 6.02 4.86 6.36 5.14 1.0 0 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

31 5.09 4.73 5.32 4.55 5.60 4.92 5.77 4.88 5.94 4.83 6.27 5.12 2.0 1 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

33 4.53 4.27 4.82 4.62 5.23 4.51 5.52 4.90 5.69 4.85 5.85 4.81 6.19 5.09 3.0 2 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

35 4.60 4.30 4.81 4.61 5.15 4.48 5.43 4.86 5.60 4.82 5.77 4.78 6.10 5.07 5.0 4 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

37 4.52 4.27 4.73 4.58 5.06 4.45 5.35 4.84 5.51 4.80 5.68 4.75 6.01 5.04 7.0 6 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

39 4.44 4.23 4.65 4.55 4.98 4.42 5.26 4.81 5.43 4.77 5.59 4.73 5.92 5.02 9.0 8 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

41 4.37 4.20 4.58 4.49 4.90 4.39 5.18 4.78 5.34 4.74 5.51 4.70 5.83 4.99 11.5 10 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

43 4.29 4.17 4.50 4.41 4.82 4.36 5.10 4.75 5.26 4.71 5.42 4.67 5.74 4.97 13.5 12 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

15.5 14 8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

16.5 16 8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

℃TK

Außen-
lufttemp

Außenluft-
temperatur

Heizbetrieb: HC Kühlbetrieb (kW) (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:       

 
 (3) 

   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDUM71VH Außengerät FDC71VNX-W

'19 • PAC-DB-331
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(b) Duo-Split

Modell  FDUM71VNXWVH Innengerät  FDUM71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDUM71VNXWPVH Innengerät  FDUM40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

(4) Kanalgerät mit niedrigem/mittlerem statischen Druck (FDUM)
(a) Single-SplitCapacity Table

tinuroodtuOtinuroodnIledoM
Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -17.7 -18 5.35 5.26 5.18 5.09 5.00
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -15.7 -16 5.52 5.44 5.36 5.27 5.18
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -13.5 -14 5.65 5.57 5.49 5.40 5.30

5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -11.5 -12 5.92 5.83 5.74 5.65 5.56
5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -7.5 -8 6.45 6.35 6.26 6.16 6.06
13 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -5.5 -6 6.63 6.53 6.43 6.33 6.23
15 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -3.0 -4 6.81 6.70 6.60 6.49 6.39
17 6.40 5.38 6.81 5.84 7.01 5.78 7.23 5.72 7.66 6.06 8.10 5.91 -1.0 -2 6.99 6.88 6.77 6.66 6.56
19 6.83 5.54 7.26 5.99 7.47 5.93 7.71 5.87 8.18 6.20 8.65 6.05 1.0 0 7.17 7.06 6.94 6.83 6.72
21 6.78 5.52 7.20 5.97 7.41 5.91 7.65 5.85 8.13 6.19 8.61 6.04 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.50 7.14 5.95 7.35 5.89 7.60 5.84 8.08 6.17 8.57 6.03 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.66 6.69 5.48 7.11 5.94 7.33 5.88 7.57 5.83 8.06 6.17 8.55 6.02 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.65 6.66 5.47 7.08 5.93 7.30 5.87 7.64 5.85 7.99 6.15 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.60 6.53 5.42 6.99 5.90 7.25 5.86 7.55 5.82 7.86 6.11 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.54 6.39 5.37 6.90 5.87 7.20 5.84 7.46 5.79 7.73 6.08 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.09 5.78 5.46 6.26 5.32 6.81 5.84 7.15 5.83 7.37 5.77 7.60 6.04 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.01 5.62 5.40 6.12 5.27 6.72 5.81 7.10 5.81 7.28 5.74 7.47 6.01 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.96 5.48 5.34 5.96 5.21 6.50 5.74 6.85 5.73 7.05 5.67 7.26 5.95 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.90 5.34 5.23 5.79 5.15 6.28 5.66 6.60 5.65 6.82 5.60 7.04 5.89

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.10 6.06 5.59 6.34 5.57 6.59 5.53 6.83 5.84

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.04 5.84 5.52 6.09 5.49 6.36 5.46 6.62 5.78

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 4.95 5.52 5.41 5.71 5.38 6.01 5.36 6.31 5.70

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDUM71VHFDUM71VNXWVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE

'19.08.23 PJG000Z623 C 19/

FDUM71VNXWVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -17.7 -18 5.35 5.26 5.18 5.09 5.00
6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -15.7 -16 5.52 5.44 5.36 5.27 5.18
6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -13.5 -14 5.65 5.57 5.49 5.40 5.30

5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -11.5 -12 5.92 5.83 5.74 5.65 5.56
5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -7.5 -8 6.45 6.35 6.26 6.16 6.06
13 5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -5.5 -6 6.63 6.53 6.43 6.33 6.23
15 5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -3.0 -4 6.81 6.70 6.60 6.49 6.39
17 6.40 6.01 6.81 6.56 7.01 6.52 7.23 6.48 7.66 6.91 8.10 6.81 -1.0 -2 6.99 6.88 6.77 6.66 6.56
19 6.83 6.18 7.26 6.73 7.47 6.69 7.71 6.65 8.18 7.07 8.65 6.98 1.0 0 7.17 7.06 6.94 6.83 6.72
21 6.78 6.16 7.20 6.71 7.41 6.67 7.65 6.64 8.13 7.06 8.61 6.96 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.14 7.14 6.68 7.35 6.65 7.60 6.62 8.08 7.04 8.57 6.95 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.12 7.11 6.67 7.33 6.64 7.57 6.61 8.06 7.04 8.55 6.95 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.11 7.08 6.66 7.30 6.62 7.64 6.63 7.99 7.01 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.06 6.99 6.63 7.25 6.61 7.55 6.60 7.86 6.97 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.00 6.90 6.59 7.20 6.59 7.46 6.57 7.73 6.93 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.95 6.81 6.56 7.15 6.57 7.37 6.54 7.60 6.89 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.89 6.72 6.52 7.10 6.55 7.28 6.50 7.47 6.84 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.82 6.50 6.37 6.85 6.46 7.05 6.42 7.26 6.77 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.37 6.82 6.34 7.04 6.71

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.26 6.83 6.64

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.18 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDUM40VH (2 units)

.

FDUM71VNXWPVH
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FDUM71VNXWPVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

'18 • PAC-DB-290

- 30 -

InnenlufttemperaturInnenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.79 3.72 3.65 3.57 3.49

11 4.73 4.33 4.98 4.71 5.11 4.67 5.25 4.62 5.53 4.91 5.81 4.80 -17.7 -18 4.00 3.93 3.86 3.78 3.71

13 4.84 4.37 5.11 4.76 5.24 4.71 5.39 4.66 5.67 4.95 5.96 4.84 -15.7 -16 4.20 4.14 4.08 4.00 3.93

15 4.95 4.41 5.24 4.80 5.38 4.75 5.52 4.70 5.82 4.99 6.11 4.88 -13.5 -14 4.43 4.37 4.30 4.23 4.17

17 5.07 4.45 5.37 4.84 5.51 4.80 5.66 4.75 5.96 5.03 6.25 4.91 -11.5 -12 4.65 4.59 4.52 4.45 4.39

19 5.17 4.49 5.48 4.88 5.63 4.83 5.81 4.79 6.17 5.09 6.54 4.99 -9.5 -10 4.84 4.77 4.71 4.65 4.58

21 5.33 4.55 5.59 4.92 5.74 4.87 5.96 4.84 6.39 5.15 6.82 5.06 -7.5 -8 4.88 4.82 4.76 4.70 4.64

23 5.39 4.58 5.65 4.94 5.81 4.89 6.01 4.86 6.42 5.16 6.83 5.06 -5.5 -6 4.92 4.87 4.81 4.76 4.71

25 5.22 4.78 5.44 4.59 5.71 4.96 5.88 4.92 6.07 4.88 6.45 5.17 6.84 5.06 -3.0 -4 4.93 4.89 4.84 4.80 4.75

27 5.27 4.80 5.50 4.62 5.78 4.99 5.94 4.94 6.11 4.89 6.44 5.17 -1.0 -2 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

29 5.18 4.77 5.41 4.58 5.69 4.95 5.86 4.91 6.02 4.86 6.36 5.14 1.0 0 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

31 5.09 4.73 5.32 4.55 5.60 4.92 5.77 4.88 5.94 4.83 6.27 5.12 2.0 1 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

33 4.53 4.27 4.82 4.62 5.23 4.51 5.52 4.90 5.69 4.85 5.85 4.81 6.19 5.09 3.0 2 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

35 4.60 4.30 4.81 4.61 5.15 4.48 5.43 4.86 5.60 4.82 5.77 4.78 6.10 5.07 5.0 4 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

37 4.52 4.27 4.73 4.58 5.06 4.45 5.35 4.84 5.51 4.80 5.68 4.75 6.01 5.04 7.0 6 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

39 4.44 4.23 4.65 4.55 4.98 4.42 5.26 4.81 5.43 4.77 5.59 4.73 5.92 5.02 9.0 8 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

41 4.37 4.20 4.58 4.49 4.90 4.39 5.18 4.78 5.34 4.74 5.51 4.70 5.83 4.99 11.5 10 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

43 4.29 4.17 4.50 4.41 4.82 4.36 5.10 4.75 5.26 4.71 5.42 4.67 5.74 4.97 13.5 12 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

15.5 14 8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

16.5 16 8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

℃TK

Außen-
lufttemp

Außenluft-
temperatur

Heizbetrieb: HC Kühlbetrieb (kW) (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
   In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
   Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:       

 
 (3) 

   TC: Gesamtkälteleistung (kW)
    SHC: Sensible Heizleistung (kW)
    HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDUM100VH Außengerät FDC100VNA-W/VSA-W
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'19 • PAC-DB-308

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDUM 100 VHModell FDUM100VNAWVH
Kühlbetrieb
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDUM 100 VHModell FDUM100VSAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(4)   Duct connected-Low / Middle static pressure type (FDUM)
(a) Single type

Innengerät FDUM125VH Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W
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(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor unit Outdoor unit FDC125VNA-WFDUM125VHModel FDUM125VNAWVH
Cooling Mode

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Anmerkung(1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.    

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.  
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Modell FDUM125VSAWVH
Kühlbetrieb

PJG000Z623  G

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

5

-15

#

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur

5

-15

Innengerät FDUM125VH Außengerät FDC125VSA-W
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.79 15.78 11.75 16.21 11.58 17.06 12.15 17.92 11.76 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.63 15.27 11.59 15.68 11.43 16.50 12.00 17.32 11.62 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.48 14.75 11.43 15.43 11.36 16.80 12.08 18.16 11.82 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.06 14.05 11.49 15.26 11.59 15.73 11.44 16.65 12.04 17.58 11.68 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.27 14.16 11.52 15.11 11.54 15.56 11.39 16.44 11.99 17.33 11.63 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.46 14.20 11.53 14.91 11.48 15.44 11.36 16.52 12.01 17.59 11.69 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.64 14.24 11.55 14.70 11.42 15.33 11.33 16.59 12.03 17.86 11.75 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.83 14.29 11.56 14.50 11.36 15.22 11.29 16.67 12.05 18.12 11.81 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.66 14.40 11.60 14.91 11.48 15.50 11.38 16.68 12.05 17.86 11.75 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.86 14.51 11.63 15.33 11.61 15.78 11.46 16.69 12.05 17.59 11.69 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.78 14.36 11.59 15.17 11.56 15.62 11.41 16.53 12.01 17.43 11.65 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.69 14.22 11.54 15.01 11.51 15.46 11.36 16.36 11.97 17.27 11.61 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.36 13.34 10.65 14.15 11.52 14.93 11.49 15.38 11.34 16.28 11.95 17.18 11.59 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.26 13.22 10.61 14.07 11.49 14.85 11.46 15.49 11.37 16.13 11.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.15 12.91 10.50 13.75 11.39 14.54 11.37 15.18 11.28 15.81 11.83 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.05 12.60 10.39 13.43 11.29 14.23 11.27 14.86 11.19 15.50 11.75 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.79 11.45 10.63 12.28 10.28 13.11 11.19 13.91 11.18 14.55 11.10 15.18 11.67 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.72 11.21 10.54 11.97 10.17 12.79 11.09 13.60 11.09 14.23 11.01 14.86 11.59 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.66 11.03 10.47 11.74 10.09 12.48 11.00 13.22 10.98 13.80 10.89 14.38 11.48 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.61 10.85 10.41 11.51 10.01 12.17 10.90 12.84 10.87 13.36 10.77 13.89 11.36

41 10.07 9.56 10.67 10.34 11.28 9.93 11.87 10.81 12.45 10.76 12.93 10.66 13.41 11.24

43 9.94 9.51 10.49 10.27 11.04 9.86 11.56 10.72 12.07 10.65 12.50 10.54 12.92 11.13

46 9.75 9.43 10.22 10.02 10.70 9.74 11.10 10.58 11.50 10.49 11.85 10.37 12.20 10.96

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDUM 140 VHModell FDUM140VNAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.79 15.78 11.75 16.21 11.58 17.06 12.15 17.92 11.76 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.63 15.27 11.59 15.68 11.43 16.50 12.00 17.32 11.62 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.48 14.75 11.43 15.43 11.36 16.80 12.08 18.16 11.82 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.06 14.05 11.49 15.26 11.59 15.73 11.44 16.65 12.04 17.58 11.68 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.27 14.16 11.52 15.11 11.54 15.56 11.39 16.44 11.99 17.33 11.63 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.46 14.20 11.53 14.91 11.48 15.44 11.36 16.52 12.01 17.59 11.69 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.64 14.24 11.55 14.70 11.42 15.33 11.33 16.59 12.03 17.86 11.75 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.83 14.29 11.56 14.50 11.36 15.22 11.29 16.67 12.05 18.12 11.81 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.66 14.40 11.60 14.91 11.48 15.50 11.38 16.68 12.05 17.86 11.75 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.86 14.51 11.63 15.33 11.61 15.78 11.46 16.69 12.05 17.59 11.69 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.78 14.36 11.59 15.17 11.56 15.62 11.41 16.53 12.01 17.43 11.65 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.69 14.22 11.54 15.01 11.51 15.46 11.36 16.36 11.97 17.27 11.61 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.36 13.34 10.65 14.15 11.52 14.93 11.49 15.38 11.34 16.28 11.95 17.18 11.59 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.26 13.22 10.61 14.07 11.49 14.85 11.46 15.49 11.37 16.13 11.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.15 12.91 10.50 13.75 11.39 14.54 11.37 15.18 11.28 15.81 11.83 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.05 12.60 10.39 13.43 11.29 14.23 11.27 14.86 11.19 15.50 11.75 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.79 11.45 10.63 12.28 10.28 13.11 11.19 13.91 11.18 14.55 11.10 15.18 11.67 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.72 11.21 10.54 11.97 10.17 12.79 11.09 13.60 11.09 14.23 11.01 14.86 11.59 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.66 11.03 10.47 11.74 10.09 12.48 11.00 13.22 10.98 13.80 10.89 14.38 11.48 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.61 10.85 10.41 11.51 10.01 12.17 10.90 12.84 10.87 13.36 10.77 13.89 11.36

41 10.07 9.56 10.67 10.34 11.28 9.93 11.87 10.81 12.45 10.76 12.93 10.66 13.41 11.24

43 9.94 9.51 10.49 10.27 11.04 9.86 11.56 10.72 12.07 10.65 12.50 10.54 12.92 11.13

46 9.75 9.43 10.22 10.02 10.70 9.74 11.10 10.58 11.50 10.49 11.85 10.37 12.20 10.96

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDUM 140 VHModell FDUM140VSAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

6.2.10 Kanalgerät FDUM VH - Duosplit

Innengerät FDUM40VH (2 Geräte) Außengerät FDC71VNX-W

'19 • PAC-DB-331
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(b) Duo-Split

Modell  FDUM71VNXWVH Innengerät  FDUM71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDUM71VNXWPVH Innengerät  FDUM40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

(4) Kanalgerät mit niedrigem/mittlerem statischen Druck (FDUM)
(a) Single-SplitCapacity Table

tinuroodtuOtinuroodnIledoM
Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -17.7 -18 5.35 5.26 5.18 5.09 5.00
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -15.7 -16 5.52 5.44 5.36 5.27 5.18
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -13.5 -14 5.65 5.57 5.49 5.40 5.30

5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -11.5 -12 5.92 5.83 5.74 5.65 5.56
5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -7.5 -8 6.45 6.35 6.26 6.16 6.06
13 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -5.5 -6 6.63 6.53 6.43 6.33 6.23
15 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -3.0 -4 6.81 6.70 6.60 6.49 6.39
17 6.40 5.38 6.81 5.84 7.01 5.78 7.23 5.72 7.66 6.06 8.10 5.91 -1.0 -2 6.99 6.88 6.77 6.66 6.56
19 6.83 5.54 7.26 5.99 7.47 5.93 7.71 5.87 8.18 6.20 8.65 6.05 1.0 0 7.17 7.06 6.94 6.83 6.72
21 6.78 5.52 7.20 5.97 7.41 5.91 7.65 5.85 8.13 6.19 8.61 6.04 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.50 7.14 5.95 7.35 5.89 7.60 5.84 8.08 6.17 8.57 6.03 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.66 6.69 5.48 7.11 5.94 7.33 5.88 7.57 5.83 8.06 6.17 8.55 6.02 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.65 6.66 5.47 7.08 5.93 7.30 5.87 7.64 5.85 7.99 6.15 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.60 6.53 5.42 6.99 5.90 7.25 5.86 7.55 5.82 7.86 6.11 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.54 6.39 5.37 6.90 5.87 7.20 5.84 7.46 5.79 7.73 6.08 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.09 5.78 5.46 6.26 5.32 6.81 5.84 7.15 5.83 7.37 5.77 7.60 6.04 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.01 5.62 5.40 6.12 5.27 6.72 5.81 7.10 5.81 7.28 5.74 7.47 6.01 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.96 5.48 5.34 5.96 5.21 6.50 5.74 6.85 5.73 7.05 5.67 7.26 5.95 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.90 5.34 5.23 5.79 5.15 6.28 5.66 6.60 5.65 6.82 5.60 7.04 5.89

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.10 6.06 5.59 6.34 5.57 6.59 5.53 6.83 5.84

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.04 5.84 5.52 6.09 5.49 6.36 5.46 6.62 5.78

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 4.95 5.52 5.41 5.71 5.38 6.01 5.36 6.31 5.70

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDUM71VHFDUM71VNXWVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE

'19.08.23 PJG000Z623 C 19/

FDUM71VNXWVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -17.7 -18 5.35 5.26 5.18 5.09 5.00
6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -15.7 -16 5.52 5.44 5.36 5.27 5.18
6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -13.5 -14 5.65 5.57 5.49 5.40 5.30

5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -11.5 -12 5.92 5.83 5.74 5.65 5.56
5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -7.5 -8 6.45 6.35 6.26 6.16 6.06
13 5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -5.5 -6 6.63 6.53 6.43 6.33 6.23
15 5.98 5.83 6.36 6.23 6.54 6.35 6.74 6.32 7.15 6.74 7.55 6.65 -3.0 -4 6.81 6.70 6.60 6.49 6.39
17 6.40 6.01 6.81 6.56 7.01 6.52 7.23 6.48 7.66 6.91 8.10 6.81 -1.0 -2 6.99 6.88 6.77 6.66 6.56
19 6.83 6.18 7.26 6.73 7.47 6.69 7.71 6.65 8.18 7.07 8.65 6.98 1.0 0 7.17 7.06 6.94 6.83 6.72
21 6.78 6.16 7.20 6.71 7.41 6.67 7.65 6.64 8.13 7.06 8.61 6.96 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.14 7.14 6.68 7.35 6.65 7.60 6.62 8.08 7.04 8.57 6.95 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.12 7.11 6.67 7.33 6.64 7.57 6.61 8.06 7.04 8.55 6.95 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.11 7.08 6.66 7.30 6.62 7.64 6.63 7.99 7.01 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.06 6.99 6.63 7.25 6.61 7.55 6.60 7.86 6.97 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.00 6.90 6.59 7.20 6.59 7.46 6.57 7.73 6.93 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.95 6.81 6.56 7.15 6.57 7.37 6.54 7.60 6.89 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.89 6.72 6.52 7.10 6.55 7.28 6.50 7.47 6.84 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.82 6.50 6.37 6.85 6.46 7.05 6.42 7.26 6.77 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.37 6.82 6.34 7.04 6.71

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.26 6.83 6.64

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.18 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDUM40VH (2 units)

.

FDUM71VNXWPVH
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MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE

'19.08.23 PJG000Z623 C 20/

FDUM71VNXWPVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH

5

-15
-10
-5
0

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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(b) Twin type

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.26 11.60 8.32 11.92 8.25 12.55 8.60 13.18 8.43 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.11 11.23 8.16 11.53 8.10 12.13 8.45 12.73 8.28 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.96 10.85 8.01 11.35 8.02 12.35 8.53 13.36 8.49 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.92 10.33 7.97 11.22 8.16 11.56 8.11 12.25 8.49 12.93 8.35 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.12 10.41 8.01 11.11 8.12 11.44 8.06 12.09 8.43 12.74 8.28 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.30 10.44 8.02 10.96 8.05 11.36 8.03 12.15 8.46 12.94 8.35 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.47 10.47 8.03 10.81 7.99 11.27 8.00 12.20 8.48 13.13 8.41 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.65 10.50 8.04 10.66 7.93 11.19 7.96 12.26 8.50 13.32 8.48 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.49 10.59 8.08 10.97 8.06 11.40 8.04 12.26 8.50 13.13 8.41 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.68 10.67 8.11 11.27 8.18 11.61 8.13 12.27 8.50 12.94 8.35 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.60 10.56 8.07 11.15 8.13 11.49 8.08 12.15 8.46 12.82 8.31 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.52 10.45 8.02 11.04 8.08 11.37 8.03 12.03 8.41 12.70 8.27 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.92 9.81 7.48 10.40 8.00 10.98 8.06 11.31 8.01 11.97 8.39 12.63 8.25 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.84 9.72 7.44 10.35 7.98 10.92 8.04 11.39 8.04 11.86 8.35 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.74 9.49 7.34 10.11 7.88 10.69 7.94 11.16 7.95 11.63 8.27 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.64 9.26 7.23 9.87 7.78 10.46 7.85 10.93 7.86 11.39 8.18 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.73 8.42 7.25 9.03 7.13 9.64 7.68 10.23 7.76 10.70 7.77 11.16 8.10 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.66 8.24 7.17 8.80 7.03 9.40 7.58 10.00 7.66 10.46 7.68 10.93 8.02 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.62 8.11 7.11 8.63 6.95 9.18 7.49 9.72 7.55 10.15 7.56 10.57 7.89 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.57 7.98 7.05 8.46 6.88 8.95 7.40 9.44 7.44 9.83 7.44 10.22 7.76

41 7.40 6.52 7.85 6.99 8.29 6.80 8.72 7.31 9.16 7.33 9.51 7.31 9.86 7.64

43 7.31 6.48 7.72 6.92 8.12 6.73 8.50 7.22 8.88 7.22 9.19 7.20 9.50 7.52

46 7.17 6.41 7.52 6.83 7.87 6.62 8.16 7.08 8.46 7.06 8.71 7.02 8.97 7.34

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDUM 50 VH (2 Geräte)Modell FDUM100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.26 11.60 8.32 11.92 8.25 12.55 8.60 13.18 8.43 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.11 11.23 8.16 11.53 8.10 12.13 8.45 12.73 8.28 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.96 10.85 8.01 11.35 8.02 12.35 8.53 13.36 8.49 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.92 10.33 7.97 11.22 8.16 11.56 8.11 12.25 8.49 12.93 8.35 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.12 10.41 8.01 11.11 8.12 11.44 8.06 12.09 8.43 12.74 8.28 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.30 10.44 8.02 10.96 8.05 11.36 8.03 12.15 8.46 12.94 8.35 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.47 10.47 8.03 10.81 7.99 11.27 8.00 12.20 8.48 13.13 8.41 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.65 10.50 8.04 10.66 7.93 11.19 7.96 12.26 8.50 13.32 8.48 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.49 10.59 8.08 10.97 8.06 11.40 8.04 12.26 8.50 13.13 8.41 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.68 10.67 8.11 11.27 8.18 11.61 8.13 12.27 8.50 12.94 8.35 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.60 10.56 8.07 11.15 8.13 11.49 8.08 12.15 8.46 12.82 8.31 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.52 10.45 8.02 11.04 8.08 11.37 8.03 12.03 8.41 12.70 8.27 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.92 9.81 7.48 10.40 8.00 10.98 8.06 11.31 8.01 11.97 8.39 12.63 8.25 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.84 9.72 7.44 10.35 7.98 10.92 8.04 11.39 8.04 11.86 8.35 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.74 9.49 7.34 10.11 7.88 10.69 7.94 11.16 7.95 11.63 8.27 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.64 9.26 7.23 9.87 7.78 10.46 7.85 10.93 7.86 11.39 8.18 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.73 8.42 7.25 9.03 7.13 9.64 7.68 10.23 7.76 10.70 7.77 11.16 8.10 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.66 8.24 7.17 8.80 7.03 9.40 7.58 10.00 7.66 10.46 7.68 10.93 8.02 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.62 8.11 7.11 8.63 6.95 9.18 7.49 9.72 7.55 10.15 7.56 10.57 7.89 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.57 7.98 7.05 8.46 6.88 8.95 7.40 9.44 7.44 9.83 7.44 10.22 7.76

41 7.40 6.52 7.85 6.99 8.29 6.80 8.72 7.31 9.16 7.33 9.51 7.31 9.86 7.64

43 7.31 6.48 7.72 6.92 8.12 6.73 8.50 7.22 8.88 7.22 9.19 7.20 9.50 7.52

46 7.17 6.41 7.52 6.83 7.87 6.62 8.16 7.08 8.46 7.06 8.71 7.02 8.97 7.34

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDUM 50 VH (2 Geräte)Modell FDUM100VSAWPVH
Kühlbetrieb
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Innengerät FDUM60VH (2 Geräte) Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W
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(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor unit Outdoor unit FDC125VNA-WFDUM60VH (2 units)Model FDUM125VNAWPVH
Cooling Mode

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Außengerät FDC125VSA-WInnengerät FDUM60VH (2 Geräte)Modell FDUM125VSAWPVH
Kühlbetrieb

PJG000Z623  G

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

5

-15

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur

5

-15

#
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Leistungskorrektur

Innengerät FDUM71VH (2 Geräte)  Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W

- 140 -

'19 • PAC-DB-308

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 12.20 15.78 12.19 16.21 12.04 17.06 12.66 17.92 12.32 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 12.03 15.27 12.02 15.68 11.88 16.50 12.50 17.32 12.17 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.87 14.75 11.85 15.43 11.80 16.80 12.58 18.16 12.38 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.37 14.05 11.87 15.26 12.02 15.73 11.89 16.65 12.54 17.58 12.23 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.59 14.16 11.91 15.11 11.97 15.56 11.84 16.44 12.48 17.33 12.17 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.79 14.20 11.93 14.91 11.90 15.44 11.80 16.52 12.51 17.59 12.24 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.99 14.24 11.94 14.70 11.83 15.33 11.77 16.59 12.53 17.86 12.30 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 11.19 14.29 11.95 14.50 11.76 15.22 11.73 16.67 12.55 18.12 12.37 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 11.01 14.40 11.99 14.91 11.90 15.50 11.82 16.68 12.55 17.86 12.30 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 11.23 14.51 12.03 15.33 12.04 15.78 11.91 16.69 12.55 17.59 12.24 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 11.13 14.36 11.98 15.17 11.99 15.62 11.86 16.53 12.51 17.43 12.20 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 11.04 14.22 11.93 15.01 11.93 15.46 11.81 16.36 12.46 17.27 12.16 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.68 13.34 11.00 14.15 11.91 14.93 11.91 15.38 11.78 16.28 12.44 17.18 12.13 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.58 13.22 10.95 14.07 11.88 14.85 11.88 15.49 11.82 16.13 12.40 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.47 12.91 10.84 13.75 11.77 14.54 11.78 15.18 11.72 15.81 12.31 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.35 12.60 10.72 13.43 11.66 14.23 11.68 14.86 11.62 15.50 12.22 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 10.04 11.45 10.92 12.28 10.60 13.11 11.55 13.91 11.58 14.55 11.52 15.18 12.13 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.97 11.21 10.82 11.97 10.49 12.79 11.45 13.60 11.48 14.23 11.43 14.86 12.05 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.91 11.03 10.75 11.74 10.40 12.48 11.35 13.22 11.35 13.80 11.30 14.38 11.92 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.86 10.85 10.63 11.51 10.32 12.17 11.24 12.84 11.23 13.36 11.17 13.89 11.79

41 10.07 9.80 10.67 10.46 11.28 10.24 11.87 11.14 12.45 11.11 12.93 11.04 13.41 11.66

43 9.94 9.74 10.49 10.28 11.04 10.15 11.56 11.04 12.07 11.00 12.50 10.91 12.92 11.53

46 9.75 9.56 10.22 10.02 10.70 10.03 11.10 10.88 11.50 10.82 11.85 10.72 12.20 11.34

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDUM 71 VH (2 Geräte)Modell FDUM140VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 12.20 15.78 12.19 16.21 12.04 17.06 12.66 17.92 12.32 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 12.03 15.27 12.02 15.68 11.88 16.50 12.50 17.32 12.17 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.87 14.75 11.85 15.43 11.80 16.80 12.58 18.16 12.38 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.37 14.05 11.87 15.26 12.02 15.73 11.89 16.65 12.54 17.58 12.23 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.59 14.16 11.91 15.11 11.97 15.56 11.84 16.44 12.48 17.33 12.17 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.79 14.20 11.93 14.91 11.90 15.44 11.80 16.52 12.51 17.59 12.24 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.99 14.24 11.94 14.70 11.83 15.33 11.77 16.59 12.53 17.86 12.30 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 11.19 14.29 11.95 14.50 11.76 15.22 11.73 16.67 12.55 18.12 12.37 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 11.01 14.40 11.99 14.91 11.90 15.50 11.82 16.68 12.55 17.86 12.30 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 11.23 14.51 12.03 15.33 12.04 15.78 11.91 16.69 12.55 17.59 12.24 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 11.13 14.36 11.98 15.17 11.99 15.62 11.86 16.53 12.51 17.43 12.20 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 11.04 14.22 11.93 15.01 11.93 15.46 11.81 16.36 12.46 17.27 12.16 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.68 13.34 11.00 14.15 11.91 14.93 11.91 15.38 11.78 16.28 12.44 17.18 12.13 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.58 13.22 10.95 14.07 11.88 14.85 11.88 15.49 11.82 16.13 12.40 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.47 12.91 10.84 13.75 11.77 14.54 11.78 15.18 11.72 15.81 12.31 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.35 12.60 10.72 13.43 11.66 14.23 11.68 14.86 11.62 15.50 12.22 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 10.04 11.45 10.92 12.28 10.60 13.11 11.55 13.91 11.58 14.55 11.52 15.18 12.13 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.97 11.21 10.82 11.97 10.49 12.79 11.45 13.60 11.48 14.23 11.43 14.86 12.05 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.91 11.03 10.75 11.74 10.40 12.48 11.35 13.22 11.35 13.80 11.30 14.38 11.92 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.86 10.85 10.63 11.51 10.32 12.17 11.24 12.84 11.23 13.36 11.17 13.89 11.79

41 10.07 9.80 10.67 10.46 11.28 10.24 11.87 11.14 12.45 11.11 12.93 11.04 13.41 11.66

43 9.94 9.74 10.49 10.28 11.04 10.15 11.56 11.04 12.07 11.00 12.50 10.91 12.92 11.53

46 9.75 9.56 10.22 10.02 10.70 10.03 11.10 10.88 11.50 10.82 11.85 10.72 12.20 11.34

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDUM 71 VH (2 Geräte)Modell FDUM140VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

Innengerät FDUM100VH (2 Geräte)  Außengerät FDC200VSA-W

'21 • PAC-DB-368D

- 49 -

(3) Duct connected-High static pressure type (FDU)
(a) Single type

(4)   Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)
(a) Twin type

Innengerät   FDU200VH Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 14.92 21.53 15.88 22.10 15.72 22.81 15.59 24.23 16.33 25.65 15.98 
13 20.48 14.96 21.65 15.94 22.24 15.77 22.93 15.63 24.31 16.36 25.68 15.99 
15 20.57 15.00 21.78 15.99 22.38 15.83 23.05 15.68 24.38 16.38 25.72 16.00 
17 20.59 15.00 21.86 16.02 22.50 15.87 23.15 15.72 24.45 16.41 25.76 16.01 
19 20.67 15.04 21.94 16.05 22.61 15.92 23.25 15.76 24.52 16.43 25.80 16.02 
21 20.35 14.91 21.58 15.91 22.22 15.77 22.86 15.61 24.13 16.29 25.40 15.91 
23 20.04 14.77 21.22 15.77 21.84 15.62 22.47 15.46 23.74 16.17 25.01 15.78 
25 18.76 15.13 19.88 14.69 21.04 15.69 21.64 15.55 22.28 15.40 23.54 16.11 24.81 15.73 
27 18.61 15.06 19.72 14.63 20.86 15.62 21.45 15.47 22.37 15.43 23.30 16.02 
29 18.31 14.93 19.39 14.48 20.51 15.48 21.09 15.34 22.03 15.31 22.97 15.92 
31 18.01 14.78 19.07 14.35 20.16 15.35 20.72 15.20 21.69 15.18 22.65 15.81 
33 16.68 13.74 17.45 14.53 18.74 14.21 19.81 15.21 20.36 15.06 21.35 15.06 22.33 15.71 
35 16.56 13.68 17.23 14.43 18.41 14.07 19.46 15.07 20.00 14.93 21.00 14.94 22.01 15.60 
37 16.34 13.57 16.98 14.32 18.04 13.92 19.00 14.89 19.54 14.76 20.50 14.76 21.46 15.42 
39 16.12 13.46 16.73 14.20 17.67 13.76 18.54 14.72 19.09 14.59 20.00 14.59 20.92 15.25 
41 15.90 13.36 16.47 14.08 17.29 13.61 18.08 14.55 18.63 14.43 19.50 14.41 20.37 15.07 
43 15.68 13.25 16.22 13.98 16.92 13.45 17.62 14.37 18.17 14.26 19.00 14.23 19.83 14.91 
46 15.34 13.09 15.84 13.81 16.36 13.22 16.93 14.12 17.49 14.02 18.25 13.98 19.01 14.65 
50 11.84 11.46 12.40 12.15 13.04 11.92 13.34 12.83 13.56 12.67 13.77 12.51 13.98 13.16 

Innengerät   FDUM100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.45 21.53 16.68 22.10 16.38 22.81 16.09 24.23 16.96 25.65 16.28 
13 20.48 15.48 21.65 16.72 22.24 16.41 22.93 16.13 24.31 16.97 25.68 16.28 
15 20.57 15.52 21.78 16.75 22.38 16.45 23.05 16.16 24.38 16.98 25.72 16.29 
17 20.59 15.52 21.86 16.77 22.50 16.48 23.15 16.18 24.45 17.00 25.76 16.29 
19 20.67 15.55 21.94 16.79 22.61 16.51 23.25 16.20 24.52 17.01 25.80 16.31 
21 20.35 15.44 21.58 16.69 22.22 16.41 22.86 16.11 24.13 16.94 25.40 16.24 
23 20.04 15.35 21.22 16.60 21.84 16.32 22.47 16.02 23.74 16.86 25.01 16.18 
25 18.76 16.06 19.88 15.31 21.04 16.56 21.64 16.26 22.28 15.98 23.54 16.82 24.81 16.15 
27 18.61 16.02 19.72 15.25 20.86 16.51 21.45 16.22 22.37 16.00 23.30 16.78 
29 18.31 15.92 19.39 15.16 20.51 16.41 21.09 16.14 22.03 15.93 22.97 16.72 
31 18.01 15.81 19.07 15.05 20.16 16.33 20.72 16.04 21.69 15.84 22.65 16.65 
33 16.68 14.59 17.45 15.63 18.74 14.96 19.81 16.23 20.36 15.96 21.35 15.77 22.33 16.59 
35 16.56 14.55 17.23 15.56 18.41 14.86 19.46 16.14 20.00 15.87 21.00 15.69 22.01 16.54 
37 16.34 14.46 16.98 15.47 18.04 14.76 19.00 16.02 19.54 15.77 20.50 15.58 21.46 16.43 
39 16.12 14.38 16.73 15.39 17.67 14.65 18.54 15.92 19.09 15.66 20.00 15.47 20.92 16.34 
41 15.90 14.31 16.47 15.31 17.29 14.54 18.08 15.80 18.63 15.56 19.50 15.37 20.37 16.24 
43 15.68 14.22 16.22 15.22 16.92 14.43 17.62 15.68 18.17 15.45 19.00 15.26 19.83 16.15 
46 15.34 14.09 15.84 15.11 16.36 14.27 16.93 15.52 17.49 15.29 18.25 15.11 19.01 16.01 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDUM125VH (2 Geräte)  Außengerät FDC250VSA-W

'21 • PAC-DB-367D

(4)   Duct connected-Low / Middle static pressure type (FDUM)

(a) Twin type

Modell FDUM250VSAWPVH Innengerät FDUM125VH (2 units) Außengerät FDC250VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp.

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 25.67 21.16 27.17 22.80 27.92 22.65 28.75 22.50 30.42 23.75 32.08 23.36 -17.7 -18
13 25.70 21.17 27.20 22.81 27.95 22.66 28.78 22.51 30.45 23.76 32.11 23.38 -15.7 -16 
15 25.72 21.18 27.23 22.82 27.98 22.67 28.81 22.52 30.48 23.77 32.15 23.39 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 21.19 27.32 22.86 28.11 22.72 28.94 22.57 30.56 23.79 32.20 23.41 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 21.23 27.43 22.91 28.26 22.77 29.06 22.61 30.66 23.82 32.25 23.42 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 21.06 26.98 22.72 27.78 22.58 28.57 22.44 30.17 23.66 31.75 23.26 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 20.89 26.53 22.54 27.29 22.40 28.08 22.25 29.68 23.49 31.26 23.10 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 21.33 24.85 20.80 26.30 22.45 27.05 22.30 27.84 22.17 29.43 23.41 31.01 23.03 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 21.25 24.66 20.72 26.08 22.36 26.81 22.22 27.97 22.21 29.13 23.30 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 21.07 24.24 20.54 25.64 22.19 26.35 22.04 27.54 22.05 28.72 23.17 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 20.91 23.83 20.36 25.20 22.01 25.91 21.76 27.11 21.90 28.31 23.03 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 19.26 21.81 20.58 23.43 20.20 24.76 21.84 25.46 21.70 26.69 21.74 27.92 22.90 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 19.19 21.54 20.46 23.02 20.02 24.32 21.67 25.00 21.52 26.26 21.58 27.51 22.76 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 19.05 21.27 20.34 22.69 19.89 23.90 21.50 24.54 21.35 25.69 21.38 26.83 22.53 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 19.00 21.18 20.29 22.55 19.82 23.67 21.42 24.27 21.25 25.31 21.24 26.35 22.38 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 19.29 21.43 20.41 22.36 19.75 23.38 21.30 23.94 21.13 24.88 21.08 25.80 22.19 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 18.76 20.68 20.07 21.93 19.56 22.83 21.08 23.34 20.91 24.16 20.82 24.96 21.92 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 17.51 18.45 18.08 19.05 18.38 19.72 19.33 20.36 19.81 21.26 19.80 22.15 21.00 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 
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(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor unit Outdoor unit FDC100VSA-WFDUM100VHModel FDUM100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

(2)

(3)

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW) 
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDUM140VH (2 Geräte)  Außengerät FDC280VSA-W
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(2) Duct connected-High static pressure type (FDU)

(a) Single type

Modell FDU280VSAWVH Innengerät FDU280VH Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 27.72 22.12 29.34 23.83 30.15 23.59 31.05 23.37 32.85 24.63 34.65 24.08 -17.7 -18 
13 27.75 22.13 29.37 23.84 30.18 23.60 31.08 23.38 32.88 24.64 34.68 24.09 -15.7 -16 
15 27.78 22.14 29.41 23.85 30.22 23.61 31.12 23.39 32.92 24.65 34.72 24.10 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 22.14 29.51 23.88 30.36 23.67 31.25 23.43 33.01 24.67 34.77 24.11 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 22.20 29.62 23.93 30.52 23.73 31.39 23.48 33.11 24.71 34.83 24.12 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 22.02 29.14 23.75 30.00 23.54 30.86 23.31 32.58 24.54 34.29 23.97 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 21.85 28.65 23.57 29.48 23.36 30.33 23.13 32.05 24.38 33.76 23.83 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 22.46 26.84 21.77 28.41 23.48 29.22 23.27 30.07 23.04 31.78 24.30 33.49 23.76 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 22.37 26.63 21.68 28.17 23.39 28.96 23.18 30.21 23.09 31.46 24.20 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 22.20 26.18 21.50 27.69 23.22 28.46 23.01 29.75 22.94 31.02 24.08 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 22.02 25.74 21.33 27.21 23.05 27.98 22.84 29.28 22.78 30.58 23.94 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 20.31 23.56 21.70 25.30 21.16 26.74 22.88 27.50 22.67 28.82 22.64 30.15 23.82 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 20.24 23.27 21.58 24.86 20.98 26.27 22.71 27.00 22.50 28.36 22.48 29.71 23.68 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 20.10 22.97 21.45 24.50 20.85 25.81 22.55 26.51 22.33 27.74 22.28 28.98 23.47 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 20.05 22.87 21.41 24.36 20.79 25.56 22.46 26.21 22.23 27.34 22.15 28.46 23.32 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 20.35 23.14 21.52 24.15 20.71 25.25 22.35 25.85 22.11 26.87 21.99 27.87 23.14 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 19.80 22.33 21.18 23.68 20.53 24.66 22.14 25.21 21.89 26.09 21.75 26.96 22.88 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.87 19.92 19.53 20.58 19.36 21.30 20.88 21.99 20.84 22.96 20.77 23.92 22.02 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

(3)   Duct connected-Low / Middle static pressure type (FDUM)

(a) Twin type

Modell FDUM280VSAWPVH Innengerät FDUM140VH (2 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp.

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 27.72 22.85 29.34 24.63 30.15 24.46 31.05 24.30 32.85 25.65 34.65 25.23 -17.7 -18
13 27.75 22.86 29.37 24.64 30.18 24.47 31.08 24.31 32.88 25.66 34.68 25.25 -15.7 -16 
15 27.78 22.87 29.41 24.65 30.22 24.48 31.12 24.32 32.92 25.67 34.72 25.26 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 22.88 29.51 24.69 30.36 24.54 31.25 24.38 33.01 25.70 34.77 25.28 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 22.93 29.62 24.74 30.52 24.59 31.39 24.42 33.11 25.73 34.83 25.29 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 22.75 29.14 24.54 30.00 24.39 30.86 24.23 32.58 25.55 34.29 25.12 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 22.56 28.65 24.35 29.48 24.19 30.33 24.03 32.05 25.37 33.76 24.95 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 23.04 26.84 22.47 28.41 24.24 29.22 24.09 30.07 23.94 31.78 25.28 33.49 24.87 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 22.95 26.63 22.38 28.17 24.15 28.96 24.00 30.21 23.99 31.46 25.17 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 22.76 26.18 22.19 27.69 23.96 28.46 23.81 29.75 23.82 31.02 25.02 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 22.58 25.74 21.99 27.21 23.77 27.98 23.50 29.28 23.65 30.58 24.87 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 20.80 23.56 22.23 25.30 21.81 26.74 23.59 27.50 23.43 28.82 23.48 30.15 24.73 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 20.72 23.27 22.10 24.86 21.62 26.27 23.40 27.00 23.24 28.36 23.31 29.71 24.58 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 20.58 22.97 21.97 24.50 21.48 25.81 23.22 26.51 23.06 27.74 23.09 28.98 24.33 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 20.52 22.87 21.92 24.36 21.41 25.56 23.13 26.21 22.95 27.34 22.94 28.46 24.17 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 20.84 23.14 22.04 24.15 21.33 25.25 23.01 25.85 22.82 26.87 22.77 27.87 23.96 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 20.26 22.33 21.68 23.68 21.13 24.66 22.77 25.21 22.58 26.09 22.49 26.96 23.67 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.91 19.92 19.53 20.58 19.85 21.30 20.88 21.99 21.40 22.96 21.39 23.92 22.68 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 
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(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.    

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor unit Outdoor unit FDC100VSA-WFDUM100VHModel FDUM100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

(2)

(3)

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.  
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

6.2.11 Kanalgerät FDUM VH - Triosplit
Innengerät FDUM50VH (3 Geräte) Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W

- 141 -
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(c) Triple type

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.74 15.78 11.81 16.21 11.72 17.06 12.26 17.92 12.03 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.54 15.27 11.61 15.68 11.51 16.50 12.06 17.32 11.83 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.34 14.75 11.40 15.43 11.42 16.80 12.17 18.16 12.11 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.86 14.05 11.36 15.26 11.60 15.73 11.53 16.65 12.12 17.58 11.92 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.13 14.16 11.40 15.11 11.54 15.56 11.46 16.44 12.04 17.33 11.83 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.36 14.20 11.42 14.91 11.46 15.44 11.42 16.52 12.07 17.59 11.92 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.60 14.24 11.43 14.70 11.38 15.33 11.38 16.59 12.10 17.86 12.01 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.83 14.29 11.45 14.50 11.30 15.22 11.34 16.67 12.12 18.12 12.09 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.61 14.40 11.50 14.91 11.46 15.50 11.44 16.68 12.13 17.86 12.01 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.87 14.51 11.54 15.33 11.63 15.78 11.55 16.69 12.13 17.59 11.92 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.76 14.36 11.48 15.17 11.56 15.62 11.49 16.53 12.07 17.43 11.87 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.66 14.22 11.42 15.01 11.50 15.46 11.43 16.36 12.01 17.27 11.81 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.21 13.34 10.60 14.15 11.39 14.93 11.47 15.38 11.40 16.28 11.98 17.18 11.79 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.10 13.22 10.55 14.07 11.36 14.85 11.44 15.49 11.44 16.13 11.93 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.97 12.91 10.41 13.75 11.23 14.54 11.31 15.18 11.32 15.81 11.82 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.83 12.60 10.28 13.43 11.10 14.23 11.19 14.86 11.20 15.50 11.71 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.55 11.45 10.33 12.28 10.14 13.11 10.97 13.91 11.07 14.55 11.08 15.18 11.60 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.46 11.21 10.22 11.97 10.00 12.79 10.84 13.60 10.94 14.23 10.96 14.86 11.49 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.40 11.03 10.14 11.74 9.90 12.48 10.72 13.22 10.80 13.80 10.80 14.38 11.32 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.34 10.85 10.05 11.51 9.81 12.17 10.60 12.84 10.65 13.36 10.64 13.89 11.16

41 10.07 9.27 10.67 9.97 11.28 9.71 11.87 10.48 12.45 10.50 12.93 10.48 13.41 10.99

43 9.94 9.21 10.49 9.89 11.04 9.61 11.56 10.36 12.07 10.36 12.50 10.32 12.92 10.83

46 9.75 9.12 10.22 9.77 10.70 9.46 11.10 10.18 11.50 10.14 11.85 10.09 12.20 10.59

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDUM 50 VH (3 Geräte)Modell FDUM140VNAWTVH
Kühlbetrieb
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-15
-10
-5
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.74 15.78 11.81 16.21 11.72 17.06 12.26 17.92 12.03 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.54 15.27 11.61 15.68 11.51 16.50 12.06 17.32 11.83 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.34 14.75 11.40 15.43 11.42 16.80 12.17 18.16 12.11 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.86 14.05 11.36 15.26 11.60 15.73 11.53 16.65 12.12 17.58 11.92 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.13 14.16 11.40 15.11 11.54 15.56 11.46 16.44 12.04 17.33 11.83 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.36 14.20 11.42 14.91 11.46 15.44 11.42 16.52 12.07 17.59 11.92 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.60 14.24 11.43 14.70 11.38 15.33 11.38 16.59 12.10 17.86 12.01 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.83 14.29 11.45 14.50 11.30 15.22 11.34 16.67 12.12 18.12 12.09 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.61 14.40 11.50 14.91 11.46 15.50 11.44 16.68 12.13 17.86 12.01 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.87 14.51 11.54 15.33 11.63 15.78 11.55 16.69 12.13 17.59 11.92 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.76 14.36 11.48 15.17 11.56 15.62 11.49 16.53 12.07 17.43 11.87 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.66 14.22 11.42 15.01 11.50 15.46 11.43 16.36 12.01 17.27 11.81 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.21 13.34 10.60 14.15 11.39 14.93 11.47 15.38 11.40 16.28 11.98 17.18 11.79 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.10 13.22 10.55 14.07 11.36 14.85 11.44 15.49 11.44 16.13 11.93 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.97 12.91 10.41 13.75 11.23 14.54 11.31 15.18 11.32 15.81 11.82 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.83 12.60 10.28 13.43 11.10 14.23 11.19 14.86 11.20 15.50 11.71 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.55 11.45 10.33 12.28 10.14 13.11 10.97 13.91 11.07 14.55 11.08 15.18 11.60 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.46 11.21 10.22 11.97 10.00 12.79 10.84 13.60 10.94 14.23 10.96 14.86 11.49 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.40 11.03 10.14 11.74 9.90 12.48 10.72 13.22 10.80 13.80 10.80 14.38 11.32 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.34 10.85 10.05 11.51 9.81 12.17 10.60 12.84 10.65 13.36 10.64 13.89 11.16

41 10.07 9.27 10.67 9.97 11.28 9.71 11.87 10.48 12.45 10.50 12.93 10.48 13.41 10.99

43 9.94 9.21 10.49 9.89 11.04 9.61 11.56 10.36 12.07 10.36 12.50 10.32 12.92 10.83

46 9.75 9.12 10.22 9.77 10.70 9.46 11.10 10.18 11.50 10.14 11.85 10.09 12.20 10.59

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden
Bedingungen: Länge der entsprechenden
Kältemittelleitung: 7,5 m. Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDUM 50 VH (3 Geräte)Modell FDUM140VSAWTVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

Innengerät FDUM71VH (3 Geräte)  Außengerät FDC200VSA-W
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(b) Triple type

(5)   Ceiling suspended type (FDE)
(a) Twin type

Innengerät   FDUM71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.11 21.53 18.53 22.10 18.32 22.81 18.15 24.23 19.23 25.65 18.79 
13 20.48 17.15 21.65 18.57 22.24 18.37 22.93 18.19 24.31 19.25 25.68 18.80 
15 20.57 17.18 21.78 18.61 22.38 18.41 23.05 18.22 24.38 19.27 25.72 18.81 
17 20.59 17.19 21.86 18.64 22.50 18.45 23.15 18.25 24.45 19.29 25.76 18.82 
19 20.67 17.22 21.94 18.66 22.61 18.48 23.25 18.28 24.52 19.32 25.80 18.83 
21 20.35 17.09 21.58 18.55 22.22 18.36 22.86 18.17 24.13 19.20 25.40 18.74 
23 20.04 16.98 21.22 18.42 21.84 18.23 22.47 18.04 23.74 19.09 25.01 18.64 
25 18.76 17.52 19.88 16.93 21.04 18.36 21.64 18.18 22.28 17.99 23.54 19.04 24.81 18.59 
27 18.61 17.45 19.72 16.86 20.86 18.31 21.45 18.12 22.37 18.02 23.30 18.98 
29 18.31 17.34 19.39 16.75 20.51 18.18 21.09 18.00 22.03 17.92 22.97 18.88 
31 18.01 17.21 19.07 16.62 20.16 18.06 20.72 17.88 21.69 17.81 22.65 18.80 
33 16.68 15.81 17.45 16.99 18.74 16.51 19.81 17.95 20.36 17.77 21.35 17.71 22.33 18.72 
35 16.56 15.76 17.23 16.89 18.41 16.39 19.46 17.83 20.00 17.65 21.00 17.60 22.01 18.63 
37 16.34 15.66 16.98 16.64 18.04 16.25 19.00 17.68 19.54 17.52 20.50 17.45 21.46 18.48 
39 16.12 15.57 16.73 16.39 17.67 16.12 18.54 17.54 19.09 17.37 20.00 17.31 20.92 18.34 
41 15.90 15.47 16.47 16.15 17.29 15.98 18.08 17.39 18.63 17.23 19.50 17.16 20.37 18.20 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 15.85 17.62 17.24 18.17 17.09 19.00 17.01 19.83 18.05 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 15.65 16.93 16.59 17.49 16.88 18.25 16.80 19.01 17.84 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät   FDE100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.26 21.53 16.40 22.10 16.15 22.81 15.93 24.23 16.75 25.65 16.20 
13 20.48 15.31 21.65 16.44 22.24 16.19 22.93 15.97 24.31 16.77 25.68 16.21 
15 20.57 15.34 21.78 16.48 22.38 16.23 23.05 16.00 24.38 16.78 25.72 16.21 
17 20.59 15.34 21.86 16.51 22.50 16.27 23.15 16.03 24.45 16.80 25.76 16.22 
19 20.67 15.37 21.94 16.53 22.61 16.31 23.25 16.05 24.52 16.82 25.80 16.23 
21 20.35 15.25 21.58 16.42 22.22 16.19 22.86 15.95 24.13 16.72 25.40 16.15 
23 20.04 15.15 21.22 16.31 21.84 16.07 22.47 15.83 23.74 16.62 25.01 16.06 
25 18.76 15.73 19.88 15.08 21.04 16.24 21.64 16.01 22.28 15.78 23.54 16.58 24.81 16.02 
27 18.61 15.67 19.72 15.03 20.86 16.19 21.45 15.96 22.37 15.81 23.30 16.52 
29 18.31 15.56 19.39 14.92 20.51 16.08 21.09 15.85 22.03 15.72 22.97 16.44 
31 18.01 15.44 19.07 14.81 20.16 15.97 20.72 15.75 21.69 15.62 22.65 16.36 
33 16.68 14.27 17.45 15.22 18.74 14.69 19.81 15.86 20.36 15.64 21.35 15.53 22.33 16.28 
35 16.56 14.23 17.23 15.15 18.41 14.58 19.46 15.76 20.00 15.54 21.00 15.43 22.01 16.21 
37 16.34 14.14 16.98 15.05 18.04 14.45 19.00 15.62 19.54 15.40 20.50 15.29 21.46 16.07 
39 16.12 14.04 16.73 14.95 17.67 14.33 18.54 15.47 19.09 15.27 20.00 15.16 20.92 15.95 
41 15.90 13.96 16.47 14.86 17.29 14.20 18.08 15.34 18.63 15.15 19.50 15.03 20.37 15.82 
43 15.68 13.86 16.22 14.77 16.92 14.08 17.62 15.21 18.17 15.02 19.00 14.89 19.83 15.71 
46 15.34 13.73 15.84 14.62 16.36 13.89 16.93 15.00 17.49 14.83 18.25 14.71 19.01 15.52 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type
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Leistungskorrektur

6.2.12 Kanalgerät FDU VH - Monosplit
Innengerät FDU71VH Außengerät FDC71VNX-W

'19 • PAC-DB-331
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(2) Deckenkassettengerät - 4-Wege-Kompaktgerät (FDTC)
(a) Duo-Split

(3) Kanalgerät mit hohem statischen Druck (FDU)
(a) Single-Split

Modell  FDTC71VNXWPVH Innengerät  FDTC40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDU71VNXWVH Innengerät  FDU71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.45 4.38 4.30 4.23 4.15
6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -13.5 -14 5.38 5.30 5.22 5.14 5.05

5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -11.5 -12 5.78 5.70 5.61 5.52 5.43
5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -7.5 -8 6.58 6.48 6.38 6.28 6.18
13 5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -5.5 -6 6.73 6.63 6.53 6.42 6.32
15 5.98 5.81 6.36 6.23 6.54 6.32 6.74 6.29 7.15 6.71 7.55 6.62 -3.0 -4 6.88 6.78 6.67 6.56 6.46
17 6.40 5.98 6.81 6.53 7.01 6.49 7.23 6.46 7.66 6.88 8.10 6.78 -1.0 -2 7.03 6.92 6.81 6.70 6.60
19 6.83 6.16 7.26 6.70 7.47 6.66 7.71 6.62 8.18 7.04 8.65 6.94 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.84 6.73
21 6.78 6.14 7.20 6.68 7.41 6.64 7.65 6.61 8.13 7.03 8.61 6.93 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.11 7.14 6.66 7.35 6.62 7.60 6.59 8.08 7.01 8.57 6.92 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.10 7.11 6.65 7.33 6.61 7.57 6.58 8.06 7.00 8.55 6.91 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.09 7.08 6.64 7.30 6.60 7.64 6.60 7.99 6.98 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.03 6.99 6.60 7.25 6.58 7.55 6.57 7.86 6.94 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 5.98 6.90 6.57 7.20 6.56 7.46 6.54 7.73 6.90 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.92 6.81 6.53 7.15 6.54 7.37 6.51 7.60 6.85 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.87 6.72 6.50 7.10 6.53 7.28 6.48 7.47 6.81 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.80 6.50 6.37 6.85 6.43 7.05 6.40 7.26 6.74 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.34 6.82 6.31 7.04 6.68

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.24 6.83 6.61

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.16 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDTC40VH (2 units)

.

FDTC71VNXWPVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE
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FDTC71VNXWPVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -17.7 -18 5.35 5.26 5.18 5.09 5.00
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -15.7 -16 5.52 5.44 5.36 5.27 5.18
6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -13.5 -14 5.65 5.57 5.49 5.40 5.30

5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -11.5 -12 5.92 5.83 5.74 5.65 5.56
5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -9.5 -10 6.18 6.09 6.00 5.90 5.81

11 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -7.5 -8 6.45 6.35 6.26 6.16 6.06
13 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -5.5 -6 6.63 6.53 6.43 6.33 6.23
15 5.98 5.22 6.36 5.69 6.54 5.63 6.74 5.58 7.15 5.92 7.55 5.78 -3.0 -4 6.81 6.70 6.60 6.49 6.39
17 6.40 5.38 6.81 5.84 7.01 5.78 7.23 5.72 7.66 6.06 8.10 5.91 -1.0 -2 6.99 6.88 6.77 6.66 6.56
19 6.83 5.54 7.26 5.99 7.47 5.93 7.71 5.87 8.18 6.20 8.65 6.05 1.0 0 7.17 7.06 6.94 6.83 6.72
21 6.78 5.52 7.20 5.97 7.41 5.91 7.65 5.85 8.13 6.19 8.61 6.04 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.50 7.14 5.95 7.35 5.89 7.60 5.84 8.08 6.17 8.57 6.03 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.66 6.69 5.48 7.11 5.94 7.33 5.88 7.57 5.83 8.06 6.17 8.55 6.02 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.65 6.66 5.47 7.08 5.93 7.30 5.87 7.64 5.85 7.99 6.15 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.60 6.53 5.42 6.99 5.90 7.25 5.86 7.55 5.82 7.86 6.11 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.54 6.39 5.37 6.90 5.87 7.20 5.84 7.46 5.79 7.73 6.08 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.09 5.78 5.46 6.26 5.32 6.81 5.84 7.15 5.83 7.37 5.77 7.60 6.04 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.01 5.62 5.40 6.12 5.27 6.72 5.81 7.10 5.81 7.28 5.74 7.47 6.01 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.96 5.48 5.34 5.96 5.21 6.50 5.74 6.85 5.73 7.05 5.67 7.26 5.95 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.90 5.34 5.23 5.79 5.15 6.28 5.66 6.60 5.65 6.82 5.60 7.04 5.89

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.10 6.06 5.59 6.34 5.57 6.59 5.53 6.83 5.84

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.04 5.84 5.52 6.09 5.49 6.36 5.46 6.62 5.78

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 4.95 5.52 5.41 5.71 5.38 6.01 5.36 6.31 5.70

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.
These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.

(2) Capacities are based on the following conditions.
Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDU71VHFDU71VNXWVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE
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FDU71VNXWVH

INABA

B

Innenlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH

5

-15
-10
-5
0

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDU100VH Außengerät FDC100VNA-W/VSA-W
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDU 100 VHModell FDU100VNAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDU 100 VHModell FDU100VSAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(3)   Duct connected-High static pressure type (FDU)

- 125 -

'19 • PAC-DB-308

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type
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Leistungskorrektur

Innengerät FDU125VH Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W
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(kW) Heating Mode:HC (kW)

 tinu roodtuO tinu roodnI FDC125VNA-WFDU125VHModel FDU125VNAWVH
Cooling Mode

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Modell FDU125VSAWVH
Kühlbetrieb

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

5

-15
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PJG000Z649    G

#

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur
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Innengerät FDU125VH Außengerät FDC125VSA-W

Innengerät FDU140VH Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.79 15.78 11.75 16.21 11.58 17.06 12.15 17.92 11.76 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.63 15.27 11.59 15.68 11.43 16.50 12.00 17.32 11.62 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.48 14.75 11.43 15.43 11.36 16.80 12.08 18.16 11.82 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.06 14.05 11.49 15.26 11.59 15.73 11.44 16.65 12.04 17.58 11.68 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.27 14.16 11.52 15.11 11.54 15.56 11.39 16.44 11.99 17.33 11.63 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.46 14.20 11.53 14.91 11.48 15.44 11.36 16.52 12.01 17.59 11.69 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.64 14.24 11.55 14.70 11.42 15.33 11.33 16.59 12.03 17.86 11.75 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.83 14.29 11.56 14.50 11.36 15.22 11.29 16.67 12.05 18.12 11.81 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.66 14.40 11.60 14.91 11.48 15.50 11.38 16.68 12.05 17.86 11.75 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.86 14.51 11.63 15.33 11.61 15.78 11.46 16.69 12.05 17.59 11.69 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.78 14.36 11.59 15.17 11.56 15.62 11.41 16.53 12.01 17.43 11.65 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.69 14.22 11.54 15.01 11.51 15.46 11.36 16.36 11.97 17.27 11.61 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.36 13.34 10.65 14.15 11.52 14.93 11.49 15.38 11.34 16.28 11.95 17.18 11.59 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.26 13.22 10.61 14.07 11.49 14.85 11.46 15.49 11.37 16.13 11.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.15 12.91 10.50 13.75 11.39 14.54 11.37 15.18 11.28 15.81 11.83 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.05 12.60 10.39 13.43 11.29 14.23 11.27 14.86 11.19 15.50 11.75 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.79 11.45 10.63 12.28 10.28 13.11 11.19 13.91 11.18 14.55 11.10 15.18 11.67 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.72 11.21 10.54 11.97 10.17 12.79 11.09 13.60 11.09 14.23 11.01 14.86 11.59 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.66 11.03 10.47 11.74 10.09 12.48 11.00 13.22 10.98 13.80 10.89 14.38 11.48 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.61 10.85 10.41 11.51 10.01 12.17 10.90 12.84 10.87 13.36 10.77 13.89 11.36

41 10.07 9.56 10.67 10.34 11.28 9.93 11.87 10.81 12.45 10.76 12.93 10.66 13.41 11.24

43 9.94 9.51 10.49 10.27 11.04 9.86 11.56 10.72 12.07 10.65 12.50 10.54 12.92 11.13

46 9.75 9.43 10.22 10.02 10.70 9.74 11.10 10.58 11.50 10.49 11.85 10.37 12.20 10.96

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDU 140 VHModell FDU140VNAWVH
Kühlbetrieb
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.79 15.78 11.75 16.21 11.58 17.06 12.15 17.92 11.76 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.63 15.27 11.59 15.68 11.43 16.50 12.00 17.32 11.62 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.48 14.75 11.43 15.43 11.36 16.80 12.08 18.16 11.82 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 10.06 14.05 11.49 15.26 11.59 15.73 11.44 16.65 12.04 17.58 11.68 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.27 14.16 11.52 15.11 11.54 15.56 11.39 16.44 11.99 17.33 11.63 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.46 14.20 11.53 14.91 11.48 15.44 11.36 16.52 12.01 17.59 11.69 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.64 14.24 11.55 14.70 11.42 15.33 11.33 16.59 12.03 17.86 11.75 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.83 14.29 11.56 14.50 11.36 15.22 11.29 16.67 12.05 18.12 11.81 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.66 14.40 11.60 14.91 11.48 15.50 11.38 16.68 12.05 17.86 11.75 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.86 14.51 11.63 15.33 11.61 15.78 11.46 16.69 12.05 17.59 11.69 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.78 14.36 11.59 15.17 11.56 15.62 11.41 16.53 12.01 17.43 11.65 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.69 14.22 11.54 15.01 11.51 15.46 11.36 16.36 11.97 17.27 11.61 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.36 13.34 10.65 14.15 11.52 14.93 11.49 15.38 11.34 16.28 11.95 17.18 11.59 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.26 13.22 10.61 14.07 11.49 14.85 11.46 15.49 11.37 16.13 11.91 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.15 12.91 10.50 13.75 11.39 14.54 11.37 15.18 11.28 15.81 11.83 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 11.05 12.60 10.39 13.43 11.29 14.23 11.27 14.86 11.19 15.50 11.75 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.79 11.45 10.63 12.28 10.28 13.11 11.19 13.91 11.18 14.55 11.10 15.18 11.67 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.72 11.21 10.54 11.97 10.17 12.79 11.09 13.60 11.09 14.23 11.01 14.86 11.59 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.66 11.03 10.47 11.74 10.09 12.48 11.00 13.22 10.98 13.80 10.89 14.38 11.48 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.61 10.85 10.41 11.51 10.01 12.17 10.90 12.84 10.87 13.36 10.77 13.89 11.36

41 10.07 9.56 10.67 10.34 11.28 9.93 11.87 10.81 12.45 10.76 12.93 10.66 13.41 11.24

43 9.94 9.51 10.49 10.27 11.04 9.86 11.56 10.72 12.07 10.65 12.50 10.54 12.92 11.13

46 9.75 9.43 10.22 10.02 10.70 9.74 11.10 10.58 11.50 10.49 11.85 10.37 12.20 10.96

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDU 140 VHModell FDU140VSAWVH
Kühlbetrieb
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-5
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Leistungskorrektur

Innengerät FDU200VH Außengerät FDC200VSA-W
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(3) Duct connected-High static pressure type (FDU)
(a) Single type

(4)   Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)
(a) Twin type

Innengerät   FDU200VH Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 14.92 21.53 15.88 22.10 15.72 22.81 15.59 24.23 16.33 25.65 15.98 
13 20.48 14.96 21.65 15.94 22.24 15.77 22.93 15.63 24.31 16.36 25.68 15.99 
15 20.57 15.00 21.78 15.99 22.38 15.83 23.05 15.68 24.38 16.38 25.72 16.00 
17 20.59 15.00 21.86 16.02 22.50 15.87 23.15 15.72 24.45 16.41 25.76 16.01 
19 20.67 15.04 21.94 16.05 22.61 15.92 23.25 15.76 24.52 16.43 25.80 16.02 
21 20.35 14.91 21.58 15.91 22.22 15.77 22.86 15.61 24.13 16.29 25.40 15.91 
23 20.04 14.77 21.22 15.77 21.84 15.62 22.47 15.46 23.74 16.17 25.01 15.78 
25 18.76 15.13 19.88 14.69 21.04 15.69 21.64 15.55 22.28 15.40 23.54 16.11 24.81 15.73 
27 18.61 15.06 19.72 14.63 20.86 15.62 21.45 15.47 22.37 15.43 23.30 16.02 
29 18.31 14.93 19.39 14.48 20.51 15.48 21.09 15.34 22.03 15.31 22.97 15.92 
31 18.01 14.78 19.07 14.35 20.16 15.35 20.72 15.20 21.69 15.18 22.65 15.81 
33 16.68 13.74 17.45 14.53 18.74 14.21 19.81 15.21 20.36 15.06 21.35 15.06 22.33 15.71 
35 16.56 13.68 17.23 14.43 18.41 14.07 19.46 15.07 20.00 14.93 21.00 14.94 22.01 15.60 
37 16.34 13.57 16.98 14.32 18.04 13.92 19.00 14.89 19.54 14.76 20.50 14.76 21.46 15.42 
39 16.12 13.46 16.73 14.20 17.67 13.76 18.54 14.72 19.09 14.59 20.00 14.59 20.92 15.25 
41 15.90 13.36 16.47 14.08 17.29 13.61 18.08 14.55 18.63 14.43 19.50 14.41 20.37 15.07 
43 15.68 13.25 16.22 13.98 16.92 13.45 17.62 14.37 18.17 14.26 19.00 14.23 19.83 14.91 
46 15.34 13.09 15.84 13.81 16.36 13.22 16.93 14.12 17.49 14.02 18.25 13.98 19.01 14.65 
50 11.84 11.46 12.40 12.15 13.04 11.92 13.34 12.83 13.56 12.67 13.77 12.51 13.98 13.16 

Innengerät   FDUM100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.45 21.53 16.68 22.10 16.38 22.81 16.09 24.23 16.96 25.65 16.28 
13 20.48 15.48 21.65 16.72 22.24 16.41 22.93 16.13 24.31 16.97 25.68 16.28 
15 20.57 15.52 21.78 16.75 22.38 16.45 23.05 16.16 24.38 16.98 25.72 16.29 
17 20.59 15.52 21.86 16.77 22.50 16.48 23.15 16.18 24.45 17.00 25.76 16.29 
19 20.67 15.55 21.94 16.79 22.61 16.51 23.25 16.20 24.52 17.01 25.80 16.31 
21 20.35 15.44 21.58 16.69 22.22 16.41 22.86 16.11 24.13 16.94 25.40 16.24 
23 20.04 15.35 21.22 16.60 21.84 16.32 22.47 16.02 23.74 16.86 25.01 16.18 
25 18.76 16.06 19.88 15.31 21.04 16.56 21.64 16.26 22.28 15.98 23.54 16.82 24.81 16.15 
27 18.61 16.02 19.72 15.25 20.86 16.51 21.45 16.22 22.37 16.00 23.30 16.78 
29 18.31 15.92 19.39 15.16 20.51 16.41 21.09 16.14 22.03 15.93 22.97 16.72 
31 18.01 15.81 19.07 15.05 20.16 16.33 20.72 16.04 21.69 15.84 22.65 16.65 
33 16.68 14.59 17.45 15.63 18.74 14.96 19.81 16.23 20.36 15.96 21.35 15.77 22.33 16.59 
35 16.56 14.55 17.23 15.56 18.41 14.86 19.46 16.14 20.00 15.87 21.00 15.69 22.01 16.54 
37 16.34 14.46 16.98 15.47 18.04 14.76 19.00 16.02 19.54 15.77 20.50 15.58 21.46 16.43 
39 16.12 14.38 16.73 15.39 17.67 14.65 18.54 15.92 19.09 15.66 20.00 15.47 20.92 16.34 
41 15.90 14.31 16.47 15.31 17.29 14.54 18.08 15.80 18.63 15.56 19.50 15.37 20.37 16.24 
43 15.68 14.22 16.22 15.22 16.92 14.43 17.62 15.68 18.17 15.45 19.00 15.26 19.83 16.15 
46 15.34 14.09 15.84 15.11 16.36 14.27 16.93 15.52 17.49 15.29 18.25 15.11 19.01 16.01 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb
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(b) Twin type

Innengerät FDU250VH Außengerät FDC250VSA-W

'21 • PAC-DB-367D

Außengerät FDC250VSA-WModell FDTC250VSAWDVH Innengerät FDTC60VH (4 Geräte)

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 25.67 17.15 27.17 18.09 27.92 17.88 28.75 17.67 30.42 18.28 32.08 17.74 -17.7 -18 
13 25.70 17.17 27.20 18.10 27.95 17.89 28.78 17.68 30.45 18.29 32.11 17.75 -15.7 -16 
15 25.72 17.18 27.23 18.11 27.98 17.90 28.81 17.69 30.48 18.30 32.15 17.76 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 17.18 27.32 18.16 28.11 17.96 28.94 17.74 30.56 18.33 32.20 17.78 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 17.23 27.43 18.20 28.26 18.01 29.06 17.78 30.66 18.36 32.25 17.79 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 17.05 26.98 18.01 27.78 17.81 28.57 17.59 30.17 18.20 31.75 17.64 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 16.86 26.53 17.82 27.29 17.63 28.08 17.41 29.68 18.02 31.26 17.48 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 17.30 24.85 16.78 26.30 17.73 27.05 17.52 27.84 17.32 29.43 17.94 31.01 17.41 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 17.22 24.66 16.69 26.08 17.64 26.81 17.43 27.97 17.36 29.13 17.83 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 17.04 24.24 16.51 25.64 17.46 26.35 17.25 27.54 17.20 28.72 17.70 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 16.85 23.83 16.32 25.20 17.28 25.91 17.07 27.11 17.04 28.31 17.56 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 15.78 21.81 16.52 23.43 16.15 24.76 17.10 25.46 16.90 26.69 16.89 27.92 17.43 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 15.71 21.54 16.40 23.02 15.97 24.32 16.93 25.00 16.73 26.26 16.72 27.51 17.29 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 15.57 21.27 16.27 22.69 15.82 23.90 16.76 24.54 16.55 25.69 16.51 26.83 17.06 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 15.52 21.18 16.23 22.55 15.77 23.67 16.67 24.27 16.45 25.31 16.38 26.35 16.91 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 15.82 21.43 16.34 22.36 15.69 23.38 16.55 23.94 16.32 24.88 16.22 25.80 16.73 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 15.26 20.68 16.00 21.93 15.50 22.83 16.33 23.34 16.10 24.16 15.96 24.96 16.46 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 14.31 18.45 14.99 19.05 14.30 19.72 15.17 20.36 15.03 21.26 14.97 22.15 15.59 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.53 12.33 12.08 12.97 11.98 13.27 12.93 13.48 12.76 13.69 12.58 13.91 13.27 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

(2) Ceiling cassette-4 way compact type (FDTC)

(a) Double twin type

(3)   Duct connected-High static pressure type (FDU)

(a) Single type

Modell FDU250VSAWVH Innengerät FDU250VH Außengerät FDC250VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 25.67 20.48 27.17 22.06 27.92 21.84 28.75 21.64 30.42 22.80 32.08 22.29 -17.7 -18 
13 25.70 20.49 27.20 22.07 27.95 21.85 28.78 21.65 30.45 22.81 32.11 22.30 -15.7 -16 
15 25.72 20.50 27.23 22.08 27.98 21.86 28.81 21.66 30.48 22.82 32.15 22.31 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 20.50 27.32 22.11 28.11 21.92 28.94 21.70 30.56 22.84 32.20 22.32 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 20.55 27.43 22.16 28.26 21.97 29.06 21.74 30.66 22.88 32.25 22.33 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 20.39 26.98 21.99 27.78 21.79 28.57 21.58 30.17 22.72 31.75 22.20 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 20.23 26.53 21.82 27.29 21.63 28.08 21.42 29.68 22.57 31.26 22.06 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 20.79 24.85 20.16 26.30 21.74 27.05 21.54 27.84 21.33 29.43 22.50 31.01 22.00 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 20.71 24.66 20.07 26.08 21.66 26.81 21.46 27.97 21.38 29.13 22.41 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 20.55 24.24 19.91 25.64 21.50 26.35 21.30 27.54 21.24 28.72 22.29 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 20.39 23.83 19.75 25.20 21.34 25.91 21.15 27.11 21.09 28.31 22.17 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 18.80 21.81 20.09 23.43 19.59 24.76 21.19 25.46 20.99 26.69 20.96 27.92 22.05 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 18.74 21.54 19.98 23.02 19.43 24.32 21.03 25.00 20.83 26.26 20.81 27.51 21.93 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 18.61 21.27 19.86 22.69 19.30 23.90 20.88 24.54 20.68 25.69 20.63 26.83 21.73 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 18.56 21.18 19.82 22.55 19.25 23.67 20.79 24.27 20.58 25.31 20.51 26.35 21.59 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 18.84 21.43 19.93 22.36 19.18 23.38 20.70 23.94 20.47 24.88 20.36 25.80 21.43 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 18.33 20.68 19.61 21.93 19.01 22.83 20.50 23.34 20.27 24.16 20.14 24.96 21.19 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 17.47 18.45 18.08 19.05 17.93 19.72 19.33 20.36 19.29 21.26 19.23 22.15 20.39 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

- 42 -

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.25 11.60 8.31 11.92 8.24 12.55 8.59 13.18 8.41 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.10 11.23 8.15 11.53 8.08 12.13 8.43 12.73 8.26 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.99 11.35 8.01 12.35 8.52 13.36 8.47 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.91 10.33 7.96 11.22 8.15 11.56 8.10 12.25 8.48 12.93 8.33 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.11 10.41 7.99 11.11 8.10 11.44 8.05 12.09 8.42 12.74 8.27 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.29 10.44 8.01 10.96 8.04 11.36 8.01 12.15 8.44 12.94 8.33 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.46 10.47 8.02 10.81 7.98 11.27 7.98 12.20 8.46 13.13 8.40 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.64 10.50 8.03 10.66 7.92 11.19 7.95 12.26 8.48 13.32 8.46 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.48 10.59 8.07 10.97 8.04 11.40 8.03 12.26 8.48 13.13 8.40 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.67 10.67 8.10 11.27 8.17 11.61 8.11 12.27 8.49 12.94 8.33 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.59 10.56 8.06 11.15 8.12 11.49 8.07 12.15 8.44 12.82 8.29 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.51 10.45 8.01 11.04 8.07 11.37 8.02 12.03 8.40 12.70 8.25 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.91 9.81 7.47 10.40 7.99 10.98 8.05 11.31 8.00 11.97 8.38 12.63 8.23 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.83 9.72 7.43 10.35 7.97 10.92 8.02 11.39 8.03 11.86 8.34 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.73 9.49 7.32 10.11 7.87 10.69 7.93 11.16 7.94 11.63 8.25 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.63 9.26 7.22 9.87 7.77 10.46 7.84 10.93 7.85 11.39 8.17 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.72 8.42 7.25 9.03 7.12 9.64 7.67 10.23 7.74 10.70 7.76 11.16 8.08 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.66 8.24 7.16 8.80 7.02 9.40 7.57 10.00 7.65 10.46 7.67 10.93 8.00 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.61 8.11 7.10 8.63 6.94 9.18 7.48 9.72 7.54 10.15 7.54 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.56 7.98 7.04 8.46 6.87 8.95 7.39 9.44 7.43 9.83 7.42 10.22 7.75

41 7.40 6.52 7.85 6.98 8.29 6.79 8.72 7.30 9.16 7.32 9.51 7.30 9.86 7.63

43 7.31 6.47 7.72 6.92 8.12 6.72 8.50 7.21 8.88 7.21 9.19 7.18 9.50 7.51

46 7.17 6.40 7.52 6.82 7.87 6.61 8.16 7.07 8.46 7.05 8.71 7.01 8.97 7.33

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

tinu roodtuOtinu roodnI FDC100VSA-WFDTC50VH (2 units)Model FDTC100VSAWPVH
Cooling Mode

5
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-5
0
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Leistungskorrektur

Innengerät FDU280VH Außengerät FDC280VSA-W

'21 • PAC-DB-382D

(2) Duct connected-High static pressure type (FDU)

(a) Single type

Modell FDU280VSAWVH Innengerät FDU280VH Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 27.72 22.12 29.34 23.83 30.15 23.59 31.05 23.37 32.85 24.63 34.65 24.08 -17.7 -18 
13 27.75 22.13 29.37 23.84 30.18 23.60 31.08 23.38 32.88 24.64 34.68 24.09 -15.7 -16 
15 27.78 22.14 29.41 23.85 30.22 23.61 31.12 23.39 32.92 24.65 34.72 24.10 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 22.14 29.51 23.88 30.36 23.67 31.25 23.43 33.01 24.67 34.77 24.11 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 22.20 29.62 23.93 30.52 23.73 31.39 23.48 33.11 24.71 34.83 24.12 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 22.02 29.14 23.75 30.00 23.54 30.86 23.31 32.58 24.54 34.29 23.97 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 21.85 28.65 23.57 29.48 23.36 30.33 23.13 32.05 24.38 33.76 23.83 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 22.46 26.84 21.77 28.41 23.48 29.22 23.27 30.07 23.04 31.78 24.30 33.49 23.76 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 22.37 26.63 21.68 28.17 23.39 28.96 23.18 30.21 23.09 31.46 24.20 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 22.20 26.18 21.50 27.69 23.22 28.46 23.01 29.75 22.94 31.02 24.08 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 22.02 25.74 21.33 27.21 23.05 27.98 22.84 29.28 22.78 30.58 23.94 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 20.31 23.56 21.70 25.30 21.16 26.74 22.88 27.50 22.67 28.82 22.64 30.15 23.82 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 20.24 23.27 21.58 24.86 20.98 26.27 22.71 27.00 22.50 28.36 22.48 29.71 23.68 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 20.10 22.97 21.45 24.50 20.85 25.81 22.55 26.51 22.33 27.74 22.28 28.98 23.47 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 20.05 22.87 21.41 24.36 20.79 25.56 22.46 26.21 22.23 27.34 22.15 28.46 23.32 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 20.35 23.14 21.52 24.15 20.71 25.25 22.35 25.85 22.11 26.87 21.99 27.87 23.14 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 19.80 22.33 21.18 23.68 20.53 24.66 22.14 25.21 21.89 26.09 21.75 26.96 22.88 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.87 19.92 19.53 20.58 19.36 21.30 20.88 21.99 20.84 22.96 20.77 23.92 22.02 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

(3)   Duct connected-Low / Middle static pressure type (FDUM)

(a) Twin type

Modell FDUM280VSAWPVH Innengerät FDUM140VH (2 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp.

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20
11 27.72 22.85 29.34 24.63 30.15 24.46 31.05 24.30 32.85 25.65 34.65 25.23 -17.7 -18
13 27.75 22.86 29.37 24.64 30.18 24.47 31.08 24.31 32.88 25.66 34.68 25.25 -15.7 -16 
15 27.78 22.87 29.41 24.65 30.22 24.48 31.12 24.32 32.92 25.67 34.72 25.26 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 22.88 29.51 24.69 30.36 24.54 31.25 24.38 33.01 25.70 34.77 25.28 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 22.93 29.62 24.74 30.52 24.59 31.39 24.42 33.11 25.73 34.83 25.29 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 22.75 29.14 24.54 30.00 24.39 30.86 24.23 32.58 25.55 34.29 25.12 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 22.56 28.65 24.35 29.48 24.19 30.33 24.03 32.05 25.37 33.76 24.95 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 23.04 26.84 22.47 28.41 24.24 29.22 24.09 30.07 23.94 31.78 25.28 33.49 24.87 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 22.95 26.63 22.38 28.17 24.15 28.96 24.00 30.21 23.99 31.46 25.17 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 22.76 26.18 22.19 27.69 23.96 28.46 23.81 29.75 23.82 31.02 25.02 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 22.58 25.74 21.99 27.21 23.77 27.98 23.50 29.28 23.65 30.58 24.87 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 20.80 23.56 22.23 25.30 21.81 26.74 23.59 27.50 23.43 28.82 23.48 30.15 24.73 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 20.72 23.27 22.10 24.86 21.62 26.27 23.40 27.00 23.24 28.36 23.31 29.71 24.58 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 20.58 22.97 21.97 24.50 21.48 25.81 23.22 26.51 23.06 27.74 23.09 28.98 24.33 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 20.52 22.87 21.92 24.36 21.41 25.56 23.13 26.21 22.95 27.34 22.94 28.46 24.17 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 20.84 23.14 22.04 24.15 21.33 25.25 23.01 25.85 22.82 26.87 22.77 27.87 23.96 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 20.26 22.33 21.68 23.68 21.13 24.66 22.77 25.21 22.58 26.09 22.49 26.96 23.67 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 18.91 19.92 19.53 20.58 19.85 21.30 20.88 21.99 21.40 22.96 21.39 23.92 22.68 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

- 37 -

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.    

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor unit Outdoor unit FDC100VSA-WFDUM100VHModel FDUM100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

(2)

(3)

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.  
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

6.2.13 Wandgerät SRK ZSX-W/ZR-W - Monosplit
Innengerät SRK50ZSX-W Außengerät SRC50ZSX-W2

 '18 • SRK-T-234
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Kühlbetrieb

Luft-
volumen- 

strom

Außen-
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK
14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
14.3

(m3/min)

10 5.63 4.44 5.90 4.37 6.11 4.53 6.22 4.47 6.32 4.41 6.51 4.55 6.69 4.42

12 5.53 4.39 5.80 4.32 6.03 4.49 6.14 4.44 6.25 4.38 6.44 4.52 6.62 4.39

14 5.43 4.34 5.70 4.27 5.94 4.45 6.05 4.40 6.16 4.35 6.37 4.50 6.55 4.37

16 5.32 4.28 5.59 4.23 5.85 4.42 5.96 4.37 6.08 4.32 6.29 4.47 6.48 4.35

18 5.21 4.23 5.48 4.17 5.75 4.38 5.88 4.33 5.99 4.28 6.21 4.44 6.41 4.32

20 5.10 4.17 5.37 4.12 5.65 4.33 5.78 4.29 5.90 4.24 6.13 4.41 6.33 4.29

22 4.98 4.12 5.25 4.07 5.55 4.29 5.69 4.25 5.80 4.20 6.05 4.38 6.25 4.27

24 4.86 4.06 5.14 4.02 5.45 4.24 5.59 4.21 5.71 4.17 5.96 4.35 6.17 4.24

26 4.74 4.00 5.01 3.96 5.34 4.20 5.49 4.17 5.61 4.13 5.87 4.31 6.08 4.21

28 4.61 3.94 4.89 3.90 5.23 4.15 5.39 4.13 5.50 4.09 5.78 4.28 5.99 4.18

30 4.49 3.88 4.76 3.84 5.11 4.11 5.28 4.09 5.40 4.05 5.68 4.25 5.90 4.16

32 4.35 3.82 4.63 3.79 5.00 4.05 5.17 4.04 5.29 4.01 5.58 4.21 5.81 4.12

34 4.22 3.75 4.49 3.73 4.88 4.00 5.06 3.99 5.18 3.94 5.48 4.17 5.71 4.08

35 4.15 3.72 4.42 3.70 4.82 3.97 5.00 3.96 5.12 3.92 5.43 4.15 5.66 4.07

36 4.08 3.68 4.35 3.67 4.76 3.94 4.94 3.94 5.06 3.90 5.37 4.13 5.61 4.05

38 3.94 3.62 4.21 3.60 4.63 3.89 4.82 3.89 4.94 3.86 5.27 4.10 5.50 4.02

39 3.87 3.59 4.14 3.57 4.57 3.86 4.76 3.87 4.88 3.83 5.21 4.08 5.45 4.00

40 3.80 3.56 4.07 3.54 4.50 3.84 4.70 3.84 4.82 3.81 5.16 4.06 5.39 3.99

41 3.73 3.52 3.99 3.51 4.44 3.81 4.64 3.82 4.76 3.79 5.10 4.04 5.34 3.97

42 3.65 3.49 3.92 3.48 4.37 3.79 4.58 3.80 4.70 3.77 5.04 4.02 5.28 3.95

43 3.58 3.46 3.84 3.44 4.30 3.76 4.52 3.77 4.63 3.74 4.98 4.00 5.23 3.93

44 3.51 3.42 3.77 3.41 4.24 3.73 4.45 3.75 4.57 3.72 4.93 3.98 5.17 3.92

45 3.43 3.39 3.69 3.38 4.17 3.71 4.39 3.72 4.50 3.70 4.87 3.96 5.11 3.90
46 3.35 3.35 3.61 3.35 4.10 3.68 4.32 3.70 4.44 3.67 4.81 3.94 5.05 3.88

Luft-

volumenstr.

Außen- 
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.3

(m3/min)

-20˚CFK 3.19 3.11 3.01 2.94 2.85

-15˚CFK 3.69 3.61 3.53 3.45 3.38

-10˚CFK 4.18 4.10 4.05 3.95 3.86

-5˚CFK 4.52 4.46 4.37 4.32 4.25

0˚CFK 4.74 4.67 4.59 4.54 4.47

5˚CFK 6.04 5.97 5.94 5.82 5.74

6˚CFK 6.14 6.07 6.00 5.92 5.85

10˚CFK 6.52 6.46 6.42 6.34 6.27

15˚CFK 7.10 7.04 6.99 6.91 6.85
20˚CFK 7.63 7.57 7.53 7.45 7.39

Heizbetrieb (HC) (kW)(kW)

Kühlbetrieb

Luft-
volumen-

strom

Außen-
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK
14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
16.3

(m3/min)

10 6.87 5.31 7.19 5.22 7.46 5.39 7.58 5.32 7.72 5.25 7.94 5.40 8.16 5.22

12 6.75 5.24 7.07 5.16 7.35 5.35 7.48 5.28 7.62 5.21 7.86 5.37 8.08 5.20

14 6.62 5.17 6.95 5.09 7.24 5.30 7.38 5.24 7.52 5.17 7.77 5.33 8.00 5.17

16 6.49 5.11 6.82 5.03 7.13 5.25 7.28 5.19 7.42 5.13 7.68 5.29 7.91 5.14

18 6.36 5.04 6.69 4.97 7.02 5.20 7.17 5.15 7.31 5.09 7.58 5.26 7.82 5.11

20 6.22 4.97 6.55 4.90 6.89 5.15 7.06 5.10 7.20 5.04 7.48 5.22 7.73 5.08

22 6.08 4.90 6.41 4.84 6.77 5.09 6.94 5.04 7.08 4.99 7.38 5.18 7.63 5.05

24 5.93 4.83 6.27 4.77 6.64 5.03 6.82 5.00 6.96 4.94 7.27 5.15 7.53 5.02

26 5.78 4.76 6.12 4.71 6.51 4.98 6.70 4.95 6.84 4.89 7.16 5.11 7.42 4.97

28 5.63 4.68 5.96 4.64 6.38 4.92 6.57 4.90 6.71 4.84 7.05 5.06 7.31 4.94

30 5.47 4.60 5.81 4.57 6.24 4.86 6.44 4.84 6.58 4.80 6.93 5.01 7.20 4.90

32 5.31 4.52 5.65 4.49 6.10 4.80 6.31 4.79 6.45 4.74 6.81 4.97 7.08 4.86

34 5.15 4.45 5.48 4.41 5.95 4.74 6.17 4.73 6.31 4.68 6.68 4.93 6.96 4.82
35 5.07 4.41 5.40 4.38 5.88 4.71 6.10 4.70 6.24 4.66 6.62 4.91 6.90 4.80

36 4.98 4.37 5.31 4.34 5.80 4.68 6.03 4.67 6.17 4.63 6.56 4.88 6.84 4.78

38 4.81 4.29 5.14 4.27 5.65 4.61 5.89 4.61 6.03 4.58 6.42 4.84 6.71 4.74

39 4.72 4.25 5.05 4.23 5.57 4.58 5.81 4.59 5.95 4.55 6.36 4.81 6.65 4.69

40 4.64 4.20 4.96 4.19 5.49 4.55 5.74 4.56 5.88 4.52 6.29 4.79 6.58 4.67

41 4.55 4.16 4.87 4.15 5.41 4.52 5.66 4.53 5.80 4.49 6.22 4.74 6.51 4.65

42 4.46 4.12 4.78 4.11 5.33 4.48 5.59 4.50 5.73 4.46 6.15 4.72 6.45 4.63

43 4.37 4.08 4.69 4.06 5.25 4.45 5.51 4.47 5.65 4.43 6.08 4.69 6.38 4.61

44 4.28 4.04 4.60 4.03 5.17 4.41 5.43 4.44 5.57 4.41 6.01 4.67 6.31 4.59

45 4.13 3.94 4.44 3.93 5.02 4.32 5.28 4.34 5.42 4.31 5.86 4.58 6.15 4.50

46 3.85 3.72 4.15 3.71 4.71 4.09 4.96 4.11 5.09 4.08 5.52 4.35 5.80 4.27

Luft-

volumenstr.

Außen- 
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.8

(m3/min)

-20˚CFK 3.61 3.52 3.41 3.33 3.23

-15˚CFK 4.18 4.09 4.00 3.92 3.83

-10˚CFK 4.73 4.65 4.59 4.47 4.38

-5˚CFK 5.13 5.05 4.95 4.90 4.82

0˚CFK 5.38 5.30 5.20 5.14 5.07

5˚CFK 6.85 6.77 6.73 6.60 6.51

6˚CFK 6.96 6.88 6.80 6.71 6.63

10˚CFK 7.39 7.32 7.28 7.18 7.11

15˚CFK 8.05 7.98 7.92 7.83 7.76
20˚CFK 8.65 8.58 8.54 8.44 8.37

Heizbetrieb (HC) (kW)(kW)

Anmerkung(1)  Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen 
Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines 
Verdichters festgelegt ist.

(2)  Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3)  Bedeutung der Symbole: 
 TC: Gesamtkälteleistung (kW) 
 SHC: Sensible Heizleistung (kW) 
 HC: Heizleistung (kW)

Anmerkung(1)  Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen 
Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines 
Verdichters festgelegt ist.

(2)  Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3)  Bedeutung der Symbole: 
 TC: Gesamtkälteleistung (kW) 
 SHC: Sensible Heizleistung (kW) 
 HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät SRK60ZSX-W Außengerät SRC60ZSX-W1

 '18 • SRK-T-234
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Kühlbetrieb

Luft-
volumen- 

strom

Außen-
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK
14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
14.3

(m3/min)

10 5.63 4.44 5.90 4.37 6.11 4.53 6.22 4.47 6.32 4.41 6.51 4.55 6.69 4.42

12 5.53 4.39 5.80 4.32 6.03 4.49 6.14 4.44 6.25 4.38 6.44 4.52 6.62 4.39

14 5.43 4.34 5.70 4.27 5.94 4.45 6.05 4.40 6.16 4.35 6.37 4.50 6.55 4.37

16 5.32 4.28 5.59 4.23 5.85 4.42 5.96 4.37 6.08 4.32 6.29 4.47 6.48 4.35

18 5.21 4.23 5.48 4.17 5.75 4.38 5.88 4.33 5.99 4.28 6.21 4.44 6.41 4.32

20 5.10 4.17 5.37 4.12 5.65 4.33 5.78 4.29 5.90 4.24 6.13 4.41 6.33 4.29

22 4.98 4.12 5.25 4.07 5.55 4.29 5.69 4.25 5.80 4.20 6.05 4.38 6.25 4.27

24 4.86 4.06 5.14 4.02 5.45 4.24 5.59 4.21 5.71 4.17 5.96 4.35 6.17 4.24

26 4.74 4.00 5.01 3.96 5.34 4.20 5.49 4.17 5.61 4.13 5.87 4.31 6.08 4.21

28 4.61 3.94 4.89 3.90 5.23 4.15 5.39 4.13 5.50 4.09 5.78 4.28 5.99 4.18

30 4.49 3.88 4.76 3.84 5.11 4.11 5.28 4.09 5.40 4.05 5.68 4.25 5.90 4.16

32 4.35 3.82 4.63 3.79 5.00 4.05 5.17 4.04 5.29 4.01 5.58 4.21 5.81 4.12

34 4.22 3.75 4.49 3.73 4.88 4.00 5.06 3.99 5.18 3.94 5.48 4.17 5.71 4.08

35 4.15 3.72 4.42 3.70 4.82 3.97 5.00 3.96 5.12 3.92 5.43 4.15 5.66 4.07

36 4.08 3.68 4.35 3.67 4.76 3.94 4.94 3.94 5.06 3.90 5.37 4.13 5.61 4.05

38 3.94 3.62 4.21 3.60 4.63 3.89 4.82 3.89 4.94 3.86 5.27 4.10 5.50 4.02

39 3.87 3.59 4.14 3.57 4.57 3.86 4.76 3.87 4.88 3.83 5.21 4.08 5.45 4.00

40 3.80 3.56 4.07 3.54 4.50 3.84 4.70 3.84 4.82 3.81 5.16 4.06 5.39 3.99

41 3.73 3.52 3.99 3.51 4.44 3.81 4.64 3.82 4.76 3.79 5.10 4.04 5.34 3.97

42 3.65 3.49 3.92 3.48 4.37 3.79 4.58 3.80 4.70 3.77 5.04 4.02 5.28 3.95

43 3.58 3.46 3.84 3.44 4.30 3.76 4.52 3.77 4.63 3.74 4.98 4.00 5.23 3.93

44 3.51 3.42 3.77 3.41 4.24 3.73 4.45 3.75 4.57 3.72 4.93 3.98 5.17 3.92

45 3.43 3.39 3.69 3.38 4.17 3.71 4.39 3.72 4.50 3.70 4.87 3.96 5.11 3.90
46 3.35 3.35 3.61 3.35 4.10 3.68 4.32 3.70 4.44 3.67 4.81 3.94 5.05 3.88

Luft-

volumenstr.

Außen- 
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.3

(m3/min)

-20˚CFK 3.19 3.11 3.01 2.94 2.85

-15˚CFK 3.69 3.61 3.53 3.45 3.38

-10˚CFK 4.18 4.10 4.05 3.95 3.86

-5˚CFK 4.52 4.46 4.37 4.32 4.25

0˚CFK 4.74 4.67 4.59 4.54 4.47

5˚CFK 6.04 5.97 5.94 5.82 5.74

6˚CFK 6.14 6.07 6.00 5.92 5.85

10˚CFK 6.52 6.46 6.42 6.34 6.27

15˚CFK 7.10 7.04 6.99 6.91 6.85
20˚CFK 7.63 7.57 7.53 7.45 7.39

Heizbetrieb (HC) (kW)(kW)

Kühlbetrieb

Luft-
volumen-

strom

Außen-
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

21˚CTK 23˚CTK 26˚CTK 27˚CTK 28˚CTK 31˚CTK 33˚CTK
14˚CFK 16˚CFK 18˚CFK 19˚CFK 20˚CFK 22˚CFK 24˚CFK

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hi
16.3

(m3/min)

10 6.87 5.31 7.19 5.22 7.46 5.39 7.58 5.32 7.72 5.25 7.94 5.40 8.16 5.22

12 6.75 5.24 7.07 5.16 7.35 5.35 7.48 5.28 7.62 5.21 7.86 5.37 8.08 5.20

14 6.62 5.17 6.95 5.09 7.24 5.30 7.38 5.24 7.52 5.17 7.77 5.33 8.00 5.17

16 6.49 5.11 6.82 5.03 7.13 5.25 7.28 5.19 7.42 5.13 7.68 5.29 7.91 5.14

18 6.36 5.04 6.69 4.97 7.02 5.20 7.17 5.15 7.31 5.09 7.58 5.26 7.82 5.11

20 6.22 4.97 6.55 4.90 6.89 5.15 7.06 5.10 7.20 5.04 7.48 5.22 7.73 5.08

22 6.08 4.90 6.41 4.84 6.77 5.09 6.94 5.04 7.08 4.99 7.38 5.18 7.63 5.05

24 5.93 4.83 6.27 4.77 6.64 5.03 6.82 5.00 6.96 4.94 7.27 5.15 7.53 5.02

26 5.78 4.76 6.12 4.71 6.51 4.98 6.70 4.95 6.84 4.89 7.16 5.11 7.42 4.97

28 5.63 4.68 5.96 4.64 6.38 4.92 6.57 4.90 6.71 4.84 7.05 5.06 7.31 4.94

30 5.47 4.60 5.81 4.57 6.24 4.86 6.44 4.84 6.58 4.80 6.93 5.01 7.20 4.90

32 5.31 4.52 5.65 4.49 6.10 4.80 6.31 4.79 6.45 4.74 6.81 4.97 7.08 4.86

34 5.15 4.45 5.48 4.41 5.95 4.74 6.17 4.73 6.31 4.68 6.68 4.93 6.96 4.82
35 5.07 4.41 5.40 4.38 5.88 4.71 6.10 4.70 6.24 4.66 6.62 4.91 6.90 4.80

36 4.98 4.37 5.31 4.34 5.80 4.68 6.03 4.67 6.17 4.63 6.56 4.88 6.84 4.78

38 4.81 4.29 5.14 4.27 5.65 4.61 5.89 4.61 6.03 4.58 6.42 4.84 6.71 4.74

39 4.72 4.25 5.05 4.23 5.57 4.58 5.81 4.59 5.95 4.55 6.36 4.81 6.65 4.69

40 4.64 4.20 4.96 4.19 5.49 4.55 5.74 4.56 5.88 4.52 6.29 4.79 6.58 4.67

41 4.55 4.16 4.87 4.15 5.41 4.52 5.66 4.53 5.80 4.49 6.22 4.74 6.51 4.65

42 4.46 4.12 4.78 4.11 5.33 4.48 5.59 4.50 5.73 4.46 6.15 4.72 6.45 4.63

43 4.37 4.08 4.69 4.06 5.25 4.45 5.51 4.47 5.65 4.43 6.08 4.69 6.38 4.61

44 4.28 4.04 4.60 4.03 5.17 4.41 5.43 4.44 5.57 4.41 6.01 4.67 6.31 4.59

45 4.13 3.94 4.44 3.93 5.02 4.32 5.28 4.34 5.42 4.31 5.86 4.58 6.15 4.50

46 3.85 3.72 4.15 3.71 4.71 4.09 4.96 4.11 5.09 4.08 5.52 4.35 5.80 4.27

Luft-

volumenstr.

Außen- 
luft- 

temperatur

Innenlufttemperatur

16˚CTK 18˚CTK 20˚CTK 22˚CTK 24˚CTK

Hi
17.8

(m3/min)

-20˚CFK 3.61 3.52 3.41 3.33 3.23

-15˚CFK 4.18 4.09 4.00 3.92 3.83

-10˚CFK 4.73 4.65 4.59 4.47 4.38

-5˚CFK 5.13 5.05 4.95 4.90 4.82

0˚CFK 5.38 5.30 5.20 5.14 5.07

5˚CFK 6.85 6.77 6.73 6.60 6.51

6˚CFK 6.96 6.88 6.80 6.71 6.63

10˚CFK 7.39 7.32 7.28 7.18 7.11

15˚CFK 8.05 7.98 7.92 7.83 7.76
20˚CFK 8.65 8.58 8.54 8.44 8.37

Heizbetrieb (HC) (kW)(kW)

Anmerkung(1)  Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen 
Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines 
Verdichters festgelegt ist.

(2)  Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3)  Bedeutung der Symbole: 
 TC: Gesamtkälteleistung (kW) 
 SHC: Sensible Heizleistung (kW) 
 HC: Heizleistung (kW)

Anmerkung(1)  Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen. 
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen 
Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines 
Verdichters festgelegt ist.

(2)  Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3)  Bedeutung der Symbole: 
 TC: Gesamtkälteleistung (kW) 
 SHC: Sensible Heizleistung (kW) 
 HC: Heizleistung (kW)

Innengerät SRK71ZR-W Außengerät FDC71VNX-W
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(6) Wandgerät (SRK)
(a) Single-Split

Modell  SRK71VNXWZR Innengerät  SRK71ZR-W Außengerät  FDC71VNX-W
Kühlbetrieb (kW) (kW)Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnI

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.55 4.48 4.40 4.33 4.25
6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -17.7 -18 4.60 4.53 4.47 4.39 4.31
6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -15.7 -16 5.12 5.04 4.96 4.88 4.80
6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -13.5 -14 5.29 5.21 5.13 5.05 4.96

5.98 4.92 6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -11.5 -12 5.63 5.55 5.46 5.38 5.29
5.98 4.92 6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -9.5 -10 5.97 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 4.92 6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -7.5 -8 6.32 6.22 6.13 6.03 5.94
13 5.98 4.92 6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -5.5 -6 6.53 6.43 6.33 6.23 6.13
15 5.98 4.92 6.36 5.33 6.54 5.28 6.74 5.24 7.15 5.53 7.55 5.42 -3.0 -4 6.74 6.63 6.53 6.43 6.32
17 6.40 5.09 6.81 5.49 7.01 5.45 7.23 5.40 7.66 5.69 8.10 5.57 -1.0 -2 6.95 6.84 6.73 6.62 6.51
19 6.83 5.27 7.26 5.66 7.47 5.61 7.71 5.57 8.18 5.85 8.65 5.73 1.0 0 7.16 7.04 6.93 6.82 6.71
21 6.78 5.25 7.20 5.64 7.41 5.59 7.65 5.55 8.13 5.84 8.61 5.72 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.22 7.14 5.62 7.35 5.57 7.60 5.53 8.08 5.82 8.57 5.70 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.35 6.69 5.21 7.11 5.61 7.33 5.56 7.57 5.52 8.06 5.82 8.55 5.70 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.34 6.66 5.20 7.08 5.60 7.30 5.55 7.64 5.54 7.99 5.79 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.28 6.53 5.14 6.99 5.56 7.25 5.53 7.55 5.51 7.86 5.75 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.22 6.39 5.09 6.90 5.53 7.20 5.52 7.46 5.48 7.73 5.71 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 4.82 5.78 5.14 6.26 5.03 6.81 5.50 7.15 5.50 7.37 5.45 7.60 5.67 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 4.73 5.62 5.07 6.12 4.98 6.72 5.46 7.10 5.48 7.28 5.42 7.47 5.63 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.67 5.48 5.01 5.96 4.91 6.50 5.38 6.85 5.39 7.05 5.34 7.26 5.57 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.61 5.34 4.95 5.79 4.85 6.28 5.30 6.60 5.30 6.82 5.26 7.04 5.50

41 4.93 4.55 5.20 4.89 5.62 4.78 6.06 5.22 6.34 5.21 6.59 5.19 6.83 5.44

43 4.80 4.49 5.06 4.83 5.46 4.72 5.84 5.14 6.09 5.13 6.36 5.11 6.62 5.38

46 4.60 4.40 4.85 4.74 5.21 4.62 5.52 5.03 5.71 5.00 6.01 5.00 6.31 5.28

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.65 5.05 4.92

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WSRK71ZR-W

.

SRK71VNXWZR

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE
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SRK71VNXWZR

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH

5

-15
-10
-5
0

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät SRK 100 ZR-WSRK100VNAWZR
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-5
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Modell

Innengerät 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 

Modell

℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.01 11.60 8.07 11.92 8.00 12.55 8.32 13.18 8.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 7.86 11.23 7.91 11.53 7.84 12.13 8.16 12.73 7.99 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.71 10.85 7.75 11.35 7.77 12.35 8.24 13.36 8.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.70 10.33 7.72 11.22 7.91 11.56 7.86 12.25 8.20 12.93 8.05 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 6.90 10.41 7.75 11.11 7.86 11.44 7.80 12.09 8.15 12.74 7.99 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.08 10.44 7.77 10.96 7.80 11.36 7.77 12.15 8.17 12.94 8.05 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.26 10.47 7.78 10.81 7.74 11.27 7.74 12.20 8.19 13.13 8.12 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.44 10.50 7.79 10.66 7.68 11.19 7.71 12.26 8.21 13.32 8.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.27 10.59 7.83 10.97 7.80 11.40 7.79 12.26 8.21 13.13 8.12 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.47 10.67 7.86 11.27 7.93 11.61 7.87 12.27 8.21 12.94 8.05 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.39 10.56 7.82 11.15 7.88 11.49 7.82 12.15 8.17 12.82 8.01 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.31 10.45 7.77 11.04 7.83 11.37 7.78 12.03 8.12 12.70 7.97 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.71 9.81 7.27 10.40 7.75 10.98 7.81 11.31 7.75 11.97 8.10 12.63 7.95 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.62 9.72 7.22 10.35 7.72 10.92 7.78 11.39 7.79 11.86 8.06 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.52 9.49 7.12 10.11 7.62 10.69 7.69 11.16 7.69 11.63 7.98 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.42 9.26 7.01 9.87 7.52 10.46 7.59 10.93 7.60 11.39 7.89 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.54 8.42 7.03 9.03 6.91 9.64 7.42 10.23 7.50 10.70 7.51 11.16 7.81 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.47 8.24 6.95 8.80 6.81 9.40 7.33 10.00 7.41 10.46 7.42 10.93 7.72 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.43 8.11 6.89 8.63 6.73 9.18 7.23 9.72 7.29 10.15 7.30 10.57 7.60 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.38 7.98 6.82 8.46 6.66 8.95 7.14 9.44 7.18 9.83 7.17 10.22 7.47

41 7.40 6.33 7.85 6.76 8.29 6.58 8.72 7.05 9.16 7.07 9.51 7.05 9.86 7.35

43 7.31 6.28 7.72 6.70 8.12 6.51 8.50 6.96 8.88 6.96 9.19 6.93 9.50 7.22

46 7.17 6.21 7.52 6.61 7.87 6.40 8.16 6.82 8.46 6.80 8.71 6.76 8.97 7.04

50 5.60 5.45 5.73 5.62 5.90 5.58 6.05 5.93 6.17 5.95 6.28 5.89 6.38 6.20

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

SRK 100 ZR-W

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK100VSAWZR
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Außengerät FDC 100 VSA-W

(6)   Wall mounted type (SRK)
(a) Single type

- 125 -
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb
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(b) Twin type

Innengerät SRK100ZR-W Außengerät FDC100VSA-W
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Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.14 11.60 8.06 11.92 7.90 12.55 8.26 13.18 7.90 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.04 11.23 7.97 11.53 7.81 12.13 8.18 12.73 7.82 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.95 10.85 7.87 11.35 7.77 12.35 8.22 13.36 7.93 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.00 10.33 7.95 11.22 7.96 11.56 7.82 12.25 8.20 12.93 7.85 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.14 10.41 7.97 11.11 7.93 11.44 7.79 12.09 8.17 12.74 7.82 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.26 10.44 7.98 10.96 7.90 11.36 7.77 12.15 8.18 12.94 7.86 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.38 10.47 7.99 10.81 7.86 11.27 7.75 12.20 8.19 13.13 7.89 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.50 10.50 8.00 10.66 7.82 11.19 7.73 12.26 8.20 13.32 7.92 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.38 10.59 8.02 10.97 7.90 11.40 7.78 12.26 8.20 13.13 7.89 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.52 10.67 8.04 11.27 7.98 11.61 7.83 12.27 8.20 12.94 7.86 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 8.01 11.15 7.95 11.49 7.80 12.15 8.18 12.82 7.84 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.41 10.45 7.98 11.04 7.92 11.37 7.77 12.03 8.16 12.70 7.82 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.94 9.81 7.38 10.40 7.97 10.98 7.90 11.31 7.76 11.97 8.14 12.63 7.81 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.35 10.35 7.96 10.92 7.89 11.39 7.78 11.86 8.12 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.81 9.49 7.28 10.11 7.89 10.69 7.83 11.16 7.72 11.63 8.08 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.74 9.26 7.21 9.87 7.83 10.46 7.77 10.93 7.67 11.39 8.03 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.89 8.42 7.47 9.03 7.14 9.64 7.77 10.23 7.71 10.70 7.61 11.16 7.99 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.84 8.24 7.41 8.80 7.08 9.40 7.71 10.00 7.66 10.46 7.56 10.93 7.94 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.81 8.11 7.36 8.63 7.03 9.18 7.65 9.72 7.59 10.15 7.49 10.57 7.88 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.77 7.98 7.32 8.46 6.98 8.95 7.59 9.44 7.52 9.83 7.42 10.22 7.81

41 7.40 6.74 7.85 7.28 8.29 6.93 8.72 7.54 9.16 7.46 9.51 7.35 9.86 7.75

43 7.31 6.70 7.72 7.23 8.12 6.88 8.50 7.48 8.88 7.39 9.19 7.28 9.50 7.68

46 7.17 6.65 7.52 7.17 7.87 6.81 8.16 7.40 8.46 7.30 8.71 7.18 8.97 7.59

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät SRK 100 ZR-WSRK100VNAWZR

5

-15
-10
-5
0

Modell

Innengerät 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 

Modell

℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.01 11.60 8.07 11.92 8.00 12.55 8.32 13.18 8.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 7.86 11.23 7.91 11.53 7.84 12.13 8.16 12.73 7.99 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.71 10.85 7.75 11.35 7.77 12.35 8.24 13.36 8.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.70 10.33 7.72 11.22 7.91 11.56 7.86 12.25 8.20 12.93 8.05 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 6.90 10.41 7.75 11.11 7.86 11.44 7.80 12.09 8.15 12.74 7.99 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.08 10.44 7.77 10.96 7.80 11.36 7.77 12.15 8.17 12.94 8.05 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.26 10.47 7.78 10.81 7.74 11.27 7.74 12.20 8.19 13.13 8.12 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.44 10.50 7.79 10.66 7.68 11.19 7.71 12.26 8.21 13.32 8.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.27 10.59 7.83 10.97 7.80 11.40 7.79 12.26 8.21 13.13 8.12 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.47 10.67 7.86 11.27 7.93 11.61 7.87 12.27 8.21 12.94 8.05 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.39 10.56 7.82 11.15 7.88 11.49 7.82 12.15 8.17 12.82 8.01 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.31 10.45 7.77 11.04 7.83 11.37 7.78 12.03 8.12 12.70 7.97 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.71 9.81 7.27 10.40 7.75 10.98 7.81 11.31 7.75 11.97 8.10 12.63 7.95 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.62 9.72 7.22 10.35 7.72 10.92 7.78 11.39 7.79 11.86 8.06 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.52 9.49 7.12 10.11 7.62 10.69 7.69 11.16 7.69 11.63 7.98 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.42 9.26 7.01 9.87 7.52 10.46 7.59 10.93 7.60 11.39 7.89 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.54 8.42 7.03 9.03 6.91 9.64 7.42 10.23 7.50 10.70 7.51 11.16 7.81 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.47 8.24 6.95 8.80 6.81 9.40 7.33 10.00 7.41 10.46 7.42 10.93 7.72 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.43 8.11 6.89 8.63 6.73 9.18 7.23 9.72 7.29 10.15 7.30 10.57 7.60 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.38 7.98 6.82 8.46 6.66 8.95 7.14 9.44 7.18 9.83 7.17 10.22 7.47

41 7.40 6.33 7.85 6.76 8.29 6.58 8.72 7.05 9.16 7.07 9.51 7.05 9.86 7.35

43 7.31 6.28 7.72 6.70 8.12 6.51 8.50 6.96 8.88 6.96 9.19 6.93 9.50 7.22

46 7.17 6.21 7.52 6.61 7.87 6.40 8.16 6.82 8.46 6.80 8.71 6.76 8.97 7.04

50 5.60 5.45 5.73 5.62 5.90 5.58 6.05 5.93 6.17 5.95 6.28 5.89 6.38 6.20

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

SRK 100 ZR-W

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK100VSAWZR

5

-15
-10
-5
0

Außengerät FDC 100 VSA-W

(6)   Wall mounted type (SRK)
(a) Single type
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Leistungskorrektur

6.2.14 Wandgerät SRK ZSX-W/ZR-W - Duosplit
Innengerät SRK50ZSX-W (2 Geräte) Außengerät FDC100VNA-W/VSA-W

- 150 -

'19 • PAC-DB-308

(b) Twin type

Innengerät Außengerät 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.30 11.60 8.35 11.92 8.28 12.55 8.63 13.18 8.45 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.16 11.23 8.20 11.53 8.13 12.13 8.49 12.73 8.30 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.01 10.85 8.05 11.35 8.06 12.35 8.56 13.36 8.51 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.97 10.33 8.02 11.22 8.20 11.56 8.14 12.25 8.53 12.93 8.37 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.16 10.41 8.05 11.11 8.15 11.44 8.09 12.09 8.47 12.74 8.31 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.34 10.44 8.06 10.96 8.09 11.36 8.06 12.15 8.49 12.94 8.37 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.51 10.47 8.08 10.81 8.03 11.27 8.03 12.20 8.51 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.68 10.50 8.09 10.66 7.97 11.19 8.00 12.26 8.53 13.32 8.50 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.52 10.59 8.12 10.97 8.09 11.40 8.07 12.26 8.53 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.71 10.67 8.16 11.27 8.22 11.61 8.15 12.27 8.54 12.94 8.37 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.63 10.56 8.11 11.15 8.17 11.49 8.11 12.15 8.49 12.82 8.33 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.55 10.45 8.07 11.04 8.12 11.37 8.06 12.03 8.45 12.70 8.29 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.96 9.81 7.51 10.40 8.05 10.98 8.10 11.31 8.04 11.97 8.43 12.63 8.27 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.48 10.35 8.02 10.92 8.07 11.39 8.07 11.86 8.39 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.78 9.49 7.37 10.11 7.93 10.69 7.98 11.16 7.98 11.63 8.31 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.68 9.26 7.27 9.87 7.83 10.46 7.89 10.93 7.89 11.39 8.23 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.78 8.42 7.31 9.03 7.17 9.64 7.74 10.23 7.80 10.70 7.81 11.16 8.15 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.71 8.24 7.23 8.80 7.07 9.40 7.64 10.00 7.71 10.46 7.72 10.93 8.07 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.67 8.11 7.17 8.63 7.00 9.18 7.55 9.72 7.60 10.15 7.60 10.57 7.94 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.62 7.98 7.11 8.46 6.93 8.95 7.46 9.44 7.50 9.83 7.48 10.22 7.82

41 7.40 6.58 7.85 7.05 8.29 6.85 8.72 7.37 9.16 7.39 9.51 7.37 9.86 7.71

43 7.31 6.53 7.72 6.99 8.12 6.78 8.50 7.29 8.88 7.29 9.19 7.25 9.50 7.59

46 7.17 6.46 7.52 6.90 7.87 6.68 8.16 7.16 8.46 7.13 8.71 7.08 8.97 7.41

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

FDC 100 VNA-WSRK 50 ZSX-W (2 Geräte)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK100VNAWPZSX

5

-15
-10
-5
0

Modell

Innengerät Außengerät 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.30 11.60 8.35 11.92 8.28 12.55 8.63 13.18 8.45 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.16 11.23 8.20 11.53 8.13 12.13 8.49 12.73 8.30 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.01 10.85 8.05 11.35 8.06 12.35 8.56 13.36 8.51 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.97 10.33 8.02 11.22 8.20 11.56 8.14 12.25 8.53 12.93 8.37 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.16 10.41 8.05 11.11 8.15 11.44 8.09 12.09 8.47 12.74 8.31 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.34 10.44 8.06 10.96 8.09 11.36 8.06 12.15 8.49 12.94 8.37 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.51 10.47 8.08 10.81 8.03 11.27 8.03 12.20 8.51 13.13 8.43 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.68 10.50 8.09 10.66 7.97 11.19 8.00 12.26 8.53 13.32 8.50 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.52 10.59 8.12 10.97 8.09 11.40 8.07 12.26 8.53 13.13 8.43 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.71 10.67 8.16 11.27 8.22 11.61 8.15 12.27 8.54 12.94 8.37 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.63 10.56 8.11 11.15 8.17 11.49 8.11 12.15 8.49 12.82 8.33 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.55 10.45 8.07 11.04 8.12 11.37 8.06 12.03 8.45 12.70 8.29 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.96 9.81 7.51 10.40 8.05 10.98 8.10 11.31 8.04 11.97 8.43 12.63 8.27 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.88 9.72 7.48 10.35 8.02 10.92 8.07 11.39 8.07 11.86 8.39 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.78 9.49 7.37 10.11 7.93 10.69 7.98 11.16 7.98 11.63 8.31 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.68 9.26 7.27 9.87 7.83 10.46 7.89 10.93 7.89 11.39 8.23 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.78 8.42 7.31 9.03 7.17 9.64 7.74 10.23 7.80 10.70 7.81 11.16 8.15 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.71 8.24 7.23 8.80 7.07 9.40 7.64 10.00 7.71 10.46 7.72 10.93 8.07 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.67 8.11 7.17 8.63 7.00 9.18 7.55 9.72 7.60 10.15 7.60 10.57 7.94 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.62 7.98 7.11 8.46 6.93 8.95 7.46 9.44 7.50 9.83 7.48 10.22 7.82

41 7.40 6.58 7.85 7.05 8.29 6.85 8.72 7.37 9.16 7.39 9.51 7.37 9.86 7.71

43 7.31 6.53 7.72 6.99 8.12 6.78 8.50 7.29 8.88 7.29 9.19 7.25 9.50 7.59

46 7.17 6.46 7.52 6.90 7.87 6.68 8.16 7.16 8.46 7.13 8.71 7.08 8.97 7.41

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

FDC 100 VSA-WSRK 50 ZSX-W (2 Geräte)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK100VSAWPZSX

5

-15
-10
-5
0

Modell

- 125 -

'19 • PAC-DB-308

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type

Innengerät SRK60ZSX-W (2 Geräte) Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W
Außen-

luft-
temp.

Innenlufttemperatur InnenlufttemperaturAußenluft-
temperatur

TK

TKTKTKTKTKTKTKTKTK

TK
FK FK FK FK FK FK FK FK FK
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(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb).
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW)(kW) Heizbetrieb: HC
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 9.25 11.60 9.16 11.92 8.99 12.55 9.49 13.18 9.12 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 9.16 11.23 9.07 11.53 8.91 12.13 9.42 12.73 9.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 9.08 10.85 8.98 11.35 8.87 12.35 9.46 13.36 9.14 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.99 10.33 9.08 11.22 9.07 11.56 8.92 12.25 9.44 12.93 9.08 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 8.11 10.41 9.10 11.11 9.04 11.44 8.89 12.09 9.41 12.74 9.06 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 8.22 10.44 9.11 10.96 9.01 11.36 8.87 12.15 9.42 12.94 9.08 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.33 10.47 9.12 10.81 8.98 11.27 8.86 12.20 9.43 13.13 9.11 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.44 10.50 9.12 10.66 8.94 11.19 8.84 12.26 9.44 13.32 9.14 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.34 10.59 9.14 10.97 9.01 11.40 8.88 12.26 9.44 13.13 9.11 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.46 10.67 9.16 11.27 9.08 11.61 8.93 12.27 9.44 12.94 9.09 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.41 10.56 9.14 11.15 9.05 11.49 8.90 12.15 9.42 12.82 9.07 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.36 10.45 9.11 11.04 9.03 11.37 8.88 12.03 9.40 12.70 9.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.92 9.81 8.33 10.40 9.10 10.98 9.01 11.31 8.86 11.97 9.39 12.63 9.04 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.86 9.72 8.31 10.35 9.08 10.92 9.00 11.39 8.88 11.86 9.37 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.80 9.49 8.24 10.11 9.03 10.69 8.95 11.16 8.83 11.63 9.33 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.73 9.26 8.18 9.87 8.97 10.46 8.90 10.93 8.78 11.39 9.29 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.66 8.42 8.25 9.03 8.12 9.64 8.92 10.23 8.85 10.70 8.74 11.16 9.26 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.53 8.24 8.08 8.80 8.06 9.40 8.86 10.00 8.80 10.46 8.69 10.93 9.22 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.44 8.11 7.95 8.63 8.01 9.18 8.81 9.72 8.74 10.15 8.63 10.57 9.16 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.35 7.98 7.82 8.46 7.97 8.95 8.76 9.44 8.68 9.83 8.57 10.22 9.10

41 7.40 7.25 7.85 7.69 8.29 7.92 8.72 8.55 9.16 8.62 9.51 8.50 9.86 9.05

43 7.31 7.16 7.72 7.56 8.12 7.88 8.50 8.33 8.88 8.56 9.19 8.44 9.50 8.99

46 7.17 7.03 7.52 7.37 7.87 7.71 8.16 8.00 8.46 8.29 8.71 8.36 8.97 8.79

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDT 50 VH (2 Geräte)Modell FDT100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(b) Twin type
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Leistungskorrektur

Innengerät SRK71ZR-W (2 Geräte)  Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W
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Innengerät Außengerät 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.51 15.78 11.53 16.21 11.41 17.06 11.93 17.92 11.64 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.33 15.27 11.35 15.68 11.23 16.50 11.75 17.32 11.46 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.14 14.75 11.16 15.43 11.14 16.80 11.85 18.16 11.71 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.72 14.05 11.15 15.26 11.35 15.73 11.24 16.65 11.80 17.58 11.54 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.97 14.16 11.20 15.11 11.29 15.56 11.18 16.44 11.74 17.33 11.46 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.18 14.20 11.21 14.91 11.21 15.44 11.14 16.52 11.76 17.59 11.54 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.40 14.24 11.23 14.70 11.14 15.33 11.10 16.59 11.78 17.86 11.62 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.62 14.29 11.24 14.50 11.07 15.22 11.07 16.67 11.81 18.12 11.69 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.42 14.40 11.28 14.91 11.22 15.50 11.16 16.68 11.81 17.86 11.62 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.66 14.51 11.33 15.33 11.37 15.78 11.26 16.69 11.81 17.59 11.54 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.56 14.36 11.27 15.17 11.31 15.62 11.21 16.53 11.76 17.43 11.49 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.46 14.22 11.22 15.01 11.25 15.46 11.15 16.36 11.71 17.27 11.45 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.05 13.34 10.41 14.15 11.19 14.93 11.22 15.38 11.12 16.28 11.68 17.18 11.42 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.95 13.22 10.36 14.07 11.16 14.85 11.19 15.49 11.16 16.13 11.64 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.82 12.91 10.23 13.75 11.04 14.54 11.08 15.18 11.05 15.81 11.54 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.70 12.60 10.10 13.43 10.92 14.23 10.97 14.86 10.94 15.50 11.44 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.45 11.45 10.22 12.28 9.98 13.11 10.80 13.91 10.86 14.55 10.83 15.18 11.34 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.37 11.21 10.12 11.97 9.85 12.79 10.68 13.60 10.75 14.23 10.73 14.86 11.24 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.31 11.03 10.05 11.74 9.76 12.48 10.57 13.22 10.61 13.80 10.58 14.38 11.09 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.25 10.85 9.97 11.51 9.67 12.17 10.46 12.84 10.48 13.36 10.43 13.89 10.95

41 10.07 9.20 10.67 9.89 11.28 9.58 11.87 10.35 12.45 10.35 12.93 10.29 13.41 10.80

43 9.94 9.14 10.49 9.82 11.04 9.49 11.56 10.24 12.07 10.21 12.50 10.15 12.92 10.66

46 9.75 9.05 10.22 9.70 10.70 9.35 11.10 10.08 11.50 10.02 11.85 9.94 12.20 10.45

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

FDC 140 VNA-WSRK 71 ZR-W (2 Geräte)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK140VNAWPZR

5

-15
-10
-5
0

Modell

Innengerät Außengerät 
Kühlbetrieb

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.51 15.78 11.53 16.21 11.41 17.06 11.93 17.92 11.64 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.33 15.27 11.35 15.68 11.23 16.50 11.75 17.32 11.46 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.14 14.75 11.16 15.43 11.14 16.80 11.85 18.16 11.71 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.72 14.05 11.15 15.26 11.35 15.73 11.24 16.65 11.80 17.58 11.54 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.97 14.16 11.20 15.11 11.29 15.56 11.18 16.44 11.74 17.33 11.46 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.18 14.20 11.21 14.91 11.21 15.44 11.14 16.52 11.76 17.59 11.54 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.40 14.24 11.23 14.70 11.14 15.33 11.10 16.59 11.78 17.86 11.62 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.62 14.29 11.24 14.50 11.07 15.22 11.07 16.67 11.81 18.12 11.69 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.42 14.40 11.28 14.91 11.22 15.50 11.16 16.68 11.81 17.86 11.62 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.66 14.51 11.33 15.33 11.37 15.78 11.26 16.69 11.81 17.59 11.54 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.56 14.36 11.27 15.17 11.31 15.62 11.21 16.53 11.76 17.43 11.49 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.46 14.22 11.22 15.01 11.25 15.46 11.15 16.36 11.71 17.27 11.45 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.05 13.34 10.41 14.15 11.19 14.93 11.22 15.38 11.12 16.28 11.68 17.18 11.42 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.95 13.22 10.36 14.07 11.16 14.85 11.19 15.49 11.16 16.13 11.64 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.82 12.91 10.23 13.75 11.04 14.54 11.08 15.18 11.05 15.81 11.54 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.70 12.60 10.10 13.43 10.92 14.23 10.97 14.86 10.94 15.50 11.44 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.45 11.45 10.22 12.28 9.98 13.11 10.80 13.91 10.86 14.55 10.83 15.18 11.34 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.37 11.21 10.12 11.97 9.85 12.79 10.68 13.60 10.75 14.23 10.73 14.86 11.24 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.31 11.03 10.05 11.74 9.76 12.48 10.57 13.22 10.61 13.80 10.58 14.38 11.09 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.25 10.85 9.97 11.51 9.67 12.17 10.46 12.84 10.48 13.36 10.43 13.89 10.95

41 10.07 9.20 10.67 9.89 11.28 9.58 11.87 10.35 12.45 10.35 12.93 10.29 13.41 10.80

43 9.94 9.14 10.49 9.82 11.04 9.49 11.56 10.24 12.07 10.21 12.50 10.15 12.92 10.66

46 9.75 9.05 10.22 9.70 10.70 9.35 11.10 10.08 11.50 10.02 11.85 9.94 12.20 10.45

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

FDC 140 VSA-WSRK 71 ZR-W (2 Geräte)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK140VSAWPZR

5

-15
-10
-5
0

Modell
(kW) Heizbetrieb: HC (kW)

6.2.15 Wandgerät SRK ZSX-W - Triosplit
Innengerät SRK50ZSX-W (3 Geräte) Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W

- 153 -

'19 • PAC-DB-308

(c) Triple type

PCA001Z877

Innengerät Außengerät 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.82 15.78 11.87 16.21 11.77 17.06 12.33 17.92 12.08 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.63 15.27 11.68 15.68 11.58 16.50 12.14 17.32 11.89 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.43 14.75 11.47 15.43 11.48 16.80 12.24 18.16 12.16 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.94 14.05 11.44 15.26 11.67 15.73 11.59 16.65 12.19 17.58 11.97 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.21 14.16 11.49 15.11 11.61 15.56 11.53 16.44 12.12 17.33 11.89 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.43 14.20 11.50 14.91 11.53 15.44 11.49 16.52 12.14 17.59 11.98 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.66 14.24 11.52 14.70 11.45 15.33 11.45 16.59 12.17 17.86 12.06 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.89 14.29 11.54 14.50 11.38 15.22 11.40 16.67 12.20 18.12 12.14 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.68 14.40 11.58 14.91 11.54 15.50 11.51 16.68 12.20 17.86 12.06 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.93 14.51 11.63 15.33 11.70 15.78 11.61 16.69 12.20 17.59 11.98 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.83 14.36 11.57 15.17 11.64 15.62 11.55 16.53 12.15 17.43 11.92 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.72 14.22 11.51 15.01 11.57 15.46 11.49 16.36 12.09 17.27 11.87 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.29 13.34 10.67 14.15 11.48 14.93 11.54 15.38 11.46 16.28 12.06 17.18 11.85 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.18 13.22 10.62 14.07 11.45 14.85 11.51 15.49 11.50 16.13 12.01 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.05 12.91 10.48 13.75 11.32 14.54 11.39 15.18 11.39 15.81 11.90 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.92 12.60 10.35 13.43 11.20 14.23 11.27 14.86 11.27 15.50 11.80 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.63 11.45 10.43 12.28 10.22 13.11 11.07 13.91 11.15 14.55 11.16 15.18 11.69 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.55 11.21 10.32 11.97 10.09 12.79 10.94 13.60 11.03 14.23 11.04 14.86 11.58 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.48 11.03 10.24 11.74 9.99 12.48 10.82 13.22 10.89 13.80 10.88 14.38 11.42 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.42 10.85 10.16 11.51 9.89 12.17 10.71 12.84 10.75 13.36 10.73 13.89 11.26

41 10.07 9.36 10.67 10.08 11.28 9.80 11.87 10.59 12.45 10.61 12.93 10.57 13.41 11.11

43 9.94 9.30 10.49 10.00 11.04 9.70 11.56 10.47 12.07 10.47 12.50 10.42 12.92 10.95

46 9.75 9.21 10.22 9.88 10.70 9.56 11.10 10.30 11.50 10.26 11.85 10.19 12.20 10.72

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

FDC 140 VNA-WSRK 50 ZSX-W (3 Geräte)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK140VNAWTZSX

5

-15
-10
-5
0

Modell

Innengerät Außengerät 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.82 15.78 11.87 16.21 11.77 17.06 12.33 17.92 12.08 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.63 15.27 11.68 15.68 11.58 16.50 12.14 17.32 11.89 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.43 14.75 11.47 15.43 11.48 16.80 12.24 18.16 12.16 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.94 14.05 11.44 15.26 11.67 15.73 11.59 16.65 12.19 17.58 11.97 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.21 14.16 11.49 15.11 11.61 15.56 11.53 16.44 12.12 17.33 11.89 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.43 14.20 11.50 14.91 11.53 15.44 11.49 16.52 12.14 17.59 11.98 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.66 14.24 11.52 14.70 11.45 15.33 11.45 16.59 12.17 17.86 12.06 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.89 14.29 11.54 14.50 11.38 15.22 11.40 16.67 12.20 18.12 12.14 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.68 14.40 11.58 14.91 11.54 15.50 11.51 16.68 12.20 17.86 12.06 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.93 14.51 11.63 15.33 11.70 15.78 11.61 16.69 12.20 17.59 11.98 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.83 14.36 11.57 15.17 11.64 15.62 11.55 16.53 12.15 17.43 11.92 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.72 14.22 11.51 15.01 11.57 15.46 11.49 16.36 12.09 17.27 11.87 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.29 13.34 10.67 14.15 11.48 14.93 11.54 15.38 11.46 16.28 12.06 17.18 11.85 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.18 13.22 10.62 14.07 11.45 14.85 11.51 15.49 11.50 16.13 12.01 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 11.05 12.91 10.48 13.75 11.32 14.54 11.39 15.18 11.39 15.81 11.90 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.92 12.60 10.35 13.43 11.20 14.23 11.27 14.86 11.27 15.50 11.80 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.63 11.45 10.43 12.28 10.22 13.11 11.07 13.91 11.15 14.55 11.16 15.18 11.69 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.55 11.21 10.32 11.97 10.09 12.79 10.94 13.60 11.03 14.23 11.04 14.86 11.58 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.48 11.03 10.24 11.74 9.99 12.48 10.82 13.22 10.89 13.80 10.88 14.38 11.42 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.42 10.85 10.16 11.51 9.89 12.17 10.71 12.84 10.75 13.36 10.73 13.89 11.26

41 10.07 9.36 10.67 10.08 11.28 9.80 11.87 10.59 12.45 10.61 12.93 10.57 13.41 11.11

43 9.94 9.30 10.49 10.00 11.04 9.70 11.56 10.47 12.07 10.47 12.50 10.42 12.92 10.95

46 9.75 9.21 10.22 9.88 10.70 9.56 11.10 10.30 11.50 10.26 11.85 10.19 12.20 10.72

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

FDC 140 VSA-WSRK 50 ZSX-W (3 Geräte)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

SRK140VSAWTZSX

5

-15
-10
-5
0

Modell
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Leistungskorrektur

6.2.16 Deckenunterbaugerät FDE VH - Monosplit
Innengerät FDE40VH Außengerät SRC40ZSX-W1

'18 • PAC-DB-290

- 2 -

18 21 23 26 27 28 31 33

12 14 16 18 19 20 22 24 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.15 2.11 2.07 2.02 1.97

11 3.38 3.03 3.56 3.28 3.65 3.25 3.75 3.23 3.95 3.42 4.15 3.36 -17.7 -18 2.34 2.30 2.26 2.22 2.17

13 3.46 3.06 3.65 3.32 3.75 3.29 3.85 3.26 4.05 3.45 4.26 3.39 -15.7 -16 2.53 2.49 2.45 2.41 2.36

15 3.54 3.09 3.74 3.35 3.84 3.32 3.95 3.30 4.15 3.49 4.36 3.42 -13.5 -14 2.72 2.68 2.64 2.60 2.55

17 3.62 3.12 3.83 3.38 3.94 3.36 4.04 3.33 4.26 3.52 4.47 3.45 -11.5 -12 2.94 2.90 2.86 2.82 2.78

19 3.69 3.15 3.91 3.41 4.02 3.39 4.15 3.37 4.41 3.57 4.67 3.51 -9.5 -10 3.10 3.06 3.02 2.98 2.94

21 3.81 3.20 3.99 3.44 4.10 3.42 4.26 3.40 4.56 3.62 4.87 3.57 -7.5 -8 3.18 3.14 3.10 3.06 3.02

23 3.85 3.22 4.04 3.46 4.15 3.43 4.30 3.42 4.59 3.63 4.88 3.57 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.35 3.89 3.23 4.08 3.48 4.20 3.45 4.34 3.43 4.61 3.63 4.89 3.58 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.36 3.93 3.25 4.13 3.50 4.25 3.47 4.36 3.44 4.60 3.63 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.34 3.86 3.22 4.06 3.47 4.18 3.45 4.30 3.42 4.54 3.61 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.31 3.80 3.20 4.00 3.45 4.12 3.42 4.24 3.40 4.48 3.59 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 2.99 3.44 3.22 3.74 3.17 3.94 3.42 4.06 3.40 4.18 3.38 4.42 3.57 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.01 3.44 3.22 3.68 3.15 3.88 3.40 4.00 3.38 4.12 3.36 4.36 3.55 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 2.99 3.38 3.20 3.62 3.12 3.82 3.38 3.94 3.36 4.06 3.33 4.30 3.53 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 2.96 3.32 3.17 3.56 3.10 3.76 3.36 3.88 3.34 4.00 3.31 4.23 3.51 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.94 3.27 3.15 3.50 3.07 3.70 3.33 3.82 3.31 3.93 3.29 4.17 3.49 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.91 3.21 3.12 3.44 3.05 3.64 3.31 3.76 3.29 3.87 3.27 4.10 3.47 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

Außen-
lufttemp.

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK

℃℃TK ℃TK ℃TK ℃TK TK ℃TK ℃TK ℃TK

℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK

18 21 23 26 27 28 31 33 ℃TK ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  

12 14 16 18 19 20 22 24 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.91 2.86 2.80 2.73 2.68

11 4.22 3.37 4.45 3.62 4.56 3.59 4.69 3.56 4.94 3.74 5.19 3.66 -17.7 -18 3.08 3.03 2.98 2.91 2.86

13 4.32 3.42 4.56 3.66 4.68 3.63 4.81 3.60 5.07 3.78 5.32 3.70 -15.7 -16 3.29 3.23 3.19 3.12 3.07

15 4.42 3.46 4.68 3.71 4.80 3.68 4.93 3.65 5.19 3.82 5.45 3.74 -13.5 -14 3.51 3.45 3.41 3.34 3.29

17 4.53 3.51 4.79 3.76 4.92 3.72 5.06 3.69 5.32 3.87 5.58 3.78 -11.5 -12 3.74 3.68 3.64 3.59 3.52

19 4.62 3.55 4.89 3.80 5.02 3.76 5.19 3.74 5.51 3.93 5.84 3.86 -9.5 -10 3.92 3.86 3.82 3.77 3.71

21 4.76 3.61 4.99 3.84 5.13 3.81 5.32 3.79 5.70 4.00 6.09 3.94 -7.5 -8 3.95 3.90 3.86 3.81 3.76

23 4.81 3.63 5.04 3.86 5.19 3.83 5.37 3.81 5.73 4.01 6.10 3.95 -5.5 -6 4.00 3.95 3.91 3.87 3.83

25 4.66 3.78 4.86 3.65 5.10 3.88 5.25 3.85 5.42 3.83 5.76 4.02 6.11 3.95 -3.0 -4 4.03 4.00 3.96 3.92 3.88

27 4.70 3.80 4.91 3.67 5.16 3.91 5.31 3.88 5.46 3.84 5.75 4.02 -1.0 -2 4.07 4.04 4.01 3.97 3.94

29 4.62 3.76 4.83 3.64 5.08 3.87 5.23 3.84 5.38 3.81 5.68 3.99 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.73 4.75 3.60 5.00 3.84 5.15 3.81 5.30 3.78 5.60 3.96 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.38 4.31 3.62 4.67 3.57 4.93 3.81 5.08 3.79 5.23 3.76 5.53 3.94 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.42 4.30 3.61 4.59 3.53 4.85 3.78 5.00 3.75 5.15 3.73 5.45 3.91 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.38 4.23 3.58 4.52 3.50 4.77 3.75 4.92 3.72 5.07 3.70 5.37 3.88 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.35 4.16 3.55 4.45 3.47 4.70 3.72 4.85 3.70 4.99 3.67 5.29 3.86 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.31 4.09 3.52 4.38 3.44 4.62 3.69 4.77 3.67 4.92 3.64 5.21 3.83 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.28 4.01 3.48 4.30 3.41 4.55 3.66 4.69 3.64 4.84 3.61 5.13 3.80 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

Innenlufttemperatur
Außen-

lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK

 ℃TK

℃FK℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht 
kontinuierlich. Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters 
festgelegt ist. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

'18 • PAC-DB-290

- 2 -

18 21 23 26 27 28 31 33

12 14 16 18 19 20 22 24 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.15 2.11 2.07 2.02 1.97

11 3.38 3.03 3.56 3.28 3.65 3.25 3.75 3.23 3.95 3.42 4.15 3.36 -17.7 -18 2.34 2.30 2.26 2.22 2.17

13 3.46 3.06 3.65 3.32 3.75 3.29 3.85 3.26 4.05 3.45 4.26 3.39 -15.7 -16 2.53 2.49 2.45 2.41 2.36

15 3.54 3.09 3.74 3.35 3.84 3.32 3.95 3.30 4.15 3.49 4.36 3.42 -13.5 -14 2.72 2.68 2.64 2.60 2.55

17 3.62 3.12 3.83 3.38 3.94 3.36 4.04 3.33 4.26 3.52 4.47 3.45 -11.5 -12 2.94 2.90 2.86 2.82 2.78

19 3.69 3.15 3.91 3.41 4.02 3.39 4.15 3.37 4.41 3.57 4.67 3.51 -9.5 -10 3.10 3.06 3.02 2.98 2.94

21 3.81 3.20 3.99 3.44 4.10 3.42 4.26 3.40 4.56 3.62 4.87 3.57 -7.5 -8 3.18 3.14 3.10 3.06 3.02

23 3.85 3.22 4.04 3.46 4.15 3.43 4.30 3.42 4.59 3.63 4.88 3.57 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.35 3.89 3.23 4.08 3.48 4.20 3.45 4.34 3.43 4.61 3.63 4.89 3.58 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.36 3.93 3.25 4.13 3.50 4.25 3.47 4.36 3.44 4.60 3.63 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.34 3.86 3.22 4.06 3.47 4.18 3.45 4.30 3.42 4.54 3.61 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.31 3.80 3.20 4.00 3.45 4.12 3.42 4.24 3.40 4.48 3.59 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 2.99 3.44 3.22 3.74 3.17 3.94 3.42 4.06 3.40 4.18 3.38 4.42 3.57 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.01 3.44 3.22 3.68 3.15 3.88 3.40 4.00 3.38 4.12 3.36 4.36 3.55 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 2.99 3.38 3.20 3.62 3.12 3.82 3.38 3.94 3.36 4.06 3.33 4.30 3.53 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 2.96 3.32 3.17 3.56 3.10 3.76 3.36 3.88 3.34 4.00 3.31 4.23 3.51 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.94 3.27 3.15 3.50 3.07 3.70 3.33 3.82 3.31 3.93 3.29 4.17 3.49 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.91 3.21 3.12 3.44 3.05 3.64 3.31 3.76 3.29 3.87 3.27 4.10 3.47 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

Außen-
lufttemp.

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK

℃℃TK ℃TK ℃TK ℃TK TK ℃TK ℃TK ℃TK

℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK

18 21 23 26 27 28 31 33 ℃TK ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  

12 14 16 18 19 20 22 24 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.91 2.86 2.80 2.73 2.68

11 4.22 3.37 4.45 3.62 4.56 3.59 4.69 3.56 4.94 3.74 5.19 3.66 -17.7 -18 3.08 3.03 2.98 2.91 2.86

13 4.32 3.42 4.56 3.66 4.68 3.63 4.81 3.60 5.07 3.78 5.32 3.70 -15.7 -16 3.29 3.23 3.19 3.12 3.07

15 4.42 3.46 4.68 3.71 4.80 3.68 4.93 3.65 5.19 3.82 5.45 3.74 -13.5 -14 3.51 3.45 3.41 3.34 3.29

17 4.53 3.51 4.79 3.76 4.92 3.72 5.06 3.69 5.32 3.87 5.58 3.78 -11.5 -12 3.74 3.68 3.64 3.59 3.52

19 4.62 3.55 4.89 3.80 5.02 3.76 5.19 3.74 5.51 3.93 5.84 3.86 -9.5 -10 3.92 3.86 3.82 3.77 3.71

21 4.76 3.61 4.99 3.84 5.13 3.81 5.32 3.79 5.70 4.00 6.09 3.94 -7.5 -8 3.95 3.90 3.86 3.81 3.76

23 4.81 3.63 5.04 3.86 5.19 3.83 5.37 3.81 5.73 4.01 6.10 3.95 -5.5 -6 4.00 3.95 3.91 3.87 3.83

25 4.66 3.78 4.86 3.65 5.10 3.88 5.25 3.85 5.42 3.83 5.76 4.02 6.11 3.95 -3.0 -4 4.03 4.00 3.96 3.92 3.88

27 4.70 3.80 4.91 3.67 5.16 3.91 5.31 3.88 5.46 3.84 5.75 4.02 -1.0 -2 4.07 4.04 4.01 3.97 3.94

29 4.62 3.76 4.83 3.64 5.08 3.87 5.23 3.84 5.38 3.81 5.68 3.99 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.73 4.75 3.60 5.00 3.84 5.15 3.81 5.30 3.78 5.60 3.96 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.38 4.31 3.62 4.67 3.57 4.93 3.81 5.08 3.79 5.23 3.76 5.53 3.94 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.42 4.30 3.61 4.59 3.53 4.85 3.78 5.00 3.75 5.15 3.73 5.45 3.91 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.38 4.23 3.58 4.52 3.50 4.77 3.75 4.92 3.72 5.07 3.70 5.37 3.88 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.35 4.16 3.55 4.45 3.47 4.70 3.72 4.85 3.70 4.99 3.67 5.29 3.86 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.31 4.09 3.52 4.38 3.44 4.62 3.69 4.77 3.67 4.92 3.64 5.21 3.83 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.28 4.01 3.48 4.30 3.41 4.55 3.66 4.69 3.64 4.84 3.61 5.13 3.80 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

Innenlufttemperatur
Außen-

lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK

 ℃TK

℃FK℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht 
kontinuierlich. Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters 
festgelegt ist. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDE50VH Außengerät SRC50ZSX-W2

'18 • PAC-DB-290

- 2 -

18 21 23 26 27 28 31 33

12 14 16 18 19 20 22 24 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.15 2.11 2.07 2.02 1.97

11 3.38 3.03 3.56 3.28 3.65 3.25 3.75 3.23 3.95 3.42 4.15 3.36 -17.7 -18 2.34 2.30 2.26 2.22 2.17

13 3.46 3.06 3.65 3.32 3.75 3.29 3.85 3.26 4.05 3.45 4.26 3.39 -15.7 -16 2.53 2.49 2.45 2.41 2.36

15 3.54 3.09 3.74 3.35 3.84 3.32 3.95 3.30 4.15 3.49 4.36 3.42 -13.5 -14 2.72 2.68 2.64 2.60 2.55

17 3.62 3.12 3.83 3.38 3.94 3.36 4.04 3.33 4.26 3.52 4.47 3.45 -11.5 -12 2.94 2.90 2.86 2.82 2.78

19 3.69 3.15 3.91 3.41 4.02 3.39 4.15 3.37 4.41 3.57 4.67 3.51 -9.5 -10 3.10 3.06 3.02 2.98 2.94

21 3.81 3.20 3.99 3.44 4.10 3.42 4.26 3.40 4.56 3.62 4.87 3.57 -7.5 -8 3.18 3.14 3.10 3.06 3.02

23 3.85 3.22 4.04 3.46 4.15 3.43 4.30 3.42 4.59 3.63 4.88 3.57 -5.5 -6 3.23 3.20 3.16 3.12 3.09

25 3.73 3.35 3.89 3.23 4.08 3.48 4.20 3.45 4.34 3.43 4.61 3.63 4.89 3.58 -3.0 -4 3.29 3.26 3.23 3.20 3.17

27 3.76 3.36 3.93 3.25 4.13 3.50 4.25 3.47 4.36 3.44 4.60 3.63 -1.0 -2 3.36 3.33 3.30 3.28 3.25

29 3.70 3.34 3.86 3.22 4.06 3.47 4.18 3.45 4.30 3.42 4.54 3.61 1.0 0 3.42 3.40 3.38 3.35 3.33

31 3.64 3.31 3.80 3.20 4.00 3.45 4.12 3.42 4.24 3.40 4.48 3.59 2.0 1 3.45 3.43 3.41 3.39 3.37

33 3.23 2.99 3.44 3.22 3.74 3.17 3.94 3.42 4.06 3.40 4.18 3.38 4.42 3.57 3.0 2 3.67 3.65 3.63 3.61 3.59

35 3.28 3.01 3.44 3.22 3.68 3.15 3.88 3.40 4.00 3.38 4.12 3.36 4.36 3.55 5.0 4 4.11 4.09 4.07 4.04 4.01

37 3.23 2.99 3.38 3.20 3.62 3.12 3.82 3.38 3.94 3.36 4.06 3.33 4.30 3.53 7.0 6 4.55 4.53 4.50 4.47 4.44

39 3.17 2.96 3.32 3.17 3.56 3.10 3.76 3.36 3.88 3.34 4.00 3.31 4.23 3.51 9.0 8 4.78 4.75 4.72 4.69 4.66

41 3.12 2.94 3.27 3.15 3.50 3.07 3.70 3.33 3.82 3.31 3.93 3.29 4.17 3.49 11.5 10 5.01 4.98 4.95 4.91 4.88

43 3.06 2.91 3.21 3.12 3.44 3.05 3.64 3.31 3.76 3.29 3.87 3.27 4.10 3.47 13.5 12 5.30 5.26 5.21 5.14 5.10

15.5 14 5.58 5.53 5.48 5.37 5.32

16.5 16 5.73 5.67 5.61 5.48 5.44

Außen-
lufttemp.

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK

℃℃TK ℃TK ℃TK ℃TK TK ℃TK ℃TK ℃TK

℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK

18 21 23 26 27 28 31 33 ℃TK ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  ℃TK  

12 14 16 18 19 20 22 24 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 2.91 2.86 2.80 2.73 2.68

11 4.22 3.37 4.45 3.62 4.56 3.59 4.69 3.56 4.94 3.74 5.19 3.66 -17.7 -18 3.08 3.03 2.98 2.91 2.86

13 4.32 3.42 4.56 3.66 4.68 3.63 4.81 3.60 5.07 3.78 5.32 3.70 -15.7 -16 3.29 3.23 3.19 3.12 3.07

15 4.42 3.46 4.68 3.71 4.80 3.68 4.93 3.65 5.19 3.82 5.45 3.74 -13.5 -14 3.51 3.45 3.41 3.34 3.29

17 4.53 3.51 4.79 3.76 4.92 3.72 5.06 3.69 5.32 3.87 5.58 3.78 -11.5 -12 3.74 3.68 3.64 3.59 3.52

19 4.62 3.55 4.89 3.80 5.02 3.76 5.19 3.74 5.51 3.93 5.84 3.86 -9.5 -10 3.92 3.86 3.82 3.77 3.71

21 4.76 3.61 4.99 3.84 5.13 3.81 5.32 3.79 5.70 4.00 6.09 3.94 -7.5 -8 3.95 3.90 3.86 3.81 3.76

23 4.81 3.63 5.04 3.86 5.19 3.83 5.37 3.81 5.73 4.01 6.10 3.95 -5.5 -6 4.00 3.95 3.91 3.87 3.83

25 4.66 3.78 4.86 3.65 5.10 3.88 5.25 3.85 5.42 3.83 5.76 4.02 6.11 3.95 -3.0 -4 4.03 4.00 3.96 3.92 3.88

27 4.70 3.80 4.91 3.67 5.16 3.91 5.31 3.88 5.46 3.84 5.75 4.02 -1.0 -2 4.07 4.04 4.01 3.97 3.94

29 4.62 3.76 4.83 3.64 5.08 3.87 5.23 3.84 5.38 3.81 5.68 3.99 1.0 0 4.10 4.08 4.05 4.03 4.00

31 4.54 3.73 4.75 3.60 5.00 3.84 5.15 3.81 5.30 3.78 5.60 3.96 2.0 1 4.14 4.12 4.10 4.07 4.05

33 4.04 3.38 4.31 3.62 4.67 3.57 4.93 3.81 5.08 3.79 5.23 3.76 5.53 3.94 3.0 2 4.41 4.38 4.36 4.33 4.30

35 4.11 3.42 4.30 3.61 4.59 3.53 4.85 3.78 5.00 3.75 5.15 3.73 5.45 3.91 5.0 4 4.94 4.91 4.88 4.85 4.82

37 4.04 3.38 4.23 3.58 4.52 3.50 4.77 3.75 4.92 3.72 5.07 3.70 5.37 3.88 7.0 6 5.46 5.43 5.40 5.37 5.33

39 3.97 3.35 4.16 3.55 4.45 3.47 4.70 3.72 4.85 3.70 4.99 3.67 5.29 3.86 9.0 8 5.74 5.70 5.67 5.63 5.59

41 3.90 3.31 4.09 3.52 4.38 3.44 4.62 3.69 4.77 3.67 4.92 3.64 5.21 3.83 11.5 10 6.02 5.98 5.94 5.89 5.85

43 3.83 3.28 4.01 3.48 4.30 3.41 4.55 3.66 4.69 3.64 4.84 3.61 5.13 3.80 13.5 12 6.36 6.31 6.25 6.17 6.12

15.5 14 6.70 6.64 6.57 6.44 6.39

16.5 16 6.87 6.80 6.73 6.58 6.52

Innenlufttemperatur
Außen-

lufttemp.

Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK

 ℃TK

℃FK℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK ℃FK

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht 
kontinuierlich. Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters 
festgelegt ist. 

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDE60VH Außengerät SRC60ZSX-W1

'18 • PAC-DB-290
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18 21 23 26 27 28 31 33 

12 14 16 18 19 20 22 24 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 3.43 3.36 3.30 3.23 3.15

11 4.73 4.47 4.98 4.87 5.11 4.83 5.25 4.79 5.53 5.10 5.81 5.01 -17.7 -18 3.63 3.57 3.50 3.43 3.37

13 4.84 4.51 5.11 4.91 5.24 4.87 5.39 4.84 5.67 5.14 5.96 5.05 -15.7 -16 3.87 3.81 3.75 3.68 3.62

15 4.95 4.55 5.24 4.96 5.38 4.92 5.52 4.88 5.82 5.19 6.11 5.09 -13.5 -14 4.13 4.07 4.00 3.94 3.88

17 5.07 4.60 5.37 5.01 5.51 4.97 5.66 4.93 5.96 5.23 6.25 5.13 -11.5 -12 4.39 4.33 4.26 4.20 4.14

19 5.17 4.64 5.48 5.05 5.63 5.01 5.81 4.98 6.17 5.30 6.54 5.21 -9.5 -10 4.63 4.57 4.51 4.45 4.39

21 5.33 4.71 5.59 5.09 5.74 5.05 5.96 5.03 6.39 5.36 6.82 5.30 -7.5 -8 4.72 4.66 4.60 4.54 4.48

23 5.39 4.73 5.65 5.11 5.81 5.08 6.01 5.05 6.42 5.37 6.83 5.30 -5.5 -6 4.81 4.76 4.70 4.65 4.60

25 5.22 4.93 5.44 4.75 5.71 5.14 5.88 5.10 6.07 5.07 6.45 5.38 6.84 5.30 -3.0 -4 4.90 4.86 4.81 4.77 4.72

27 5.27 4.95 5.50 4.78 5.78 5.16 5.94 5.12 6.11 5.08 6.44 5.38 -1.0 -2 5.00 4.96 4.92 4.88 4.84

29 5.18 4.91 5.41 4.74 5.69 5.13 5.86 5.09 6.02 5.05 6.36 5.36 1.0 0 5.09 5.06 5.03 4.99 4.96

31 5.09 4.87 5.32 4.70 5.60 5.09 5.77 5.06 5.94 5.02 6.27 5.33 2.0 1 5.14 5.11 5.08 5.05 5.02

33 4.53 4.39 4.82 4.72 5.23 4.67 5.52 5.06 5.69 5.03 5.85 4.99 6.19 5.30 3.0 2 5.47 5.44 5.41 5.37 5.34

35 4.60 4.42 4.81 4.71 5.15 4.63 5.43 5.03 5.60 5.00 5.77 4.97 6.10 5.27 5.0 4 6.12 6.09 6.05 6.01 5.98

37 4.52 4.39 4.73 4.64 5.06 4.60 5.35 5.00 5.51 4.97 5.68 4.94 6.01 5.25 7.0 6 6.78 6.74 6.70 6.66 6.61

39 4.44 4.35 4.65 4.56 4.98 4.57 5.26 4.97 5.43 4.94 5.59 4.91 5.92 5.22 9.0 8 7.12 7.08 7.03 6.98 6.94

41 4.37 4.28 4.58 4.49 4.90 4.54 5.18 4.94 5.34 4.91 5.51 4.88 5.83 5.19 11.5 10 7.47 7.41 7.36 7.31 7.26

43 4.29 4.20 4.50 4.41 4.82 4.50 5.10 4.91 5.26 4.88 5.42 4.85 5.74 5.16 13.5 12 7.89 7.82 7.76 7.65 7.59

15.5 14 8.31 8.23 8.15 7.99 7.93

16.5 16 8.53 8.44 8.35 8.16 8.09

Außen-
lufttemp.

Innenlufttemperatur Außenluft-
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK℃TK℃TK℃TK℃TK℃TK℃TK℃TK℃TK

℃TK

℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK℃FK

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Modell FDT100VNAWVH 
Kühlbetrieb

'19 • PAC-DB-331
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(5) Von der Decke abgehängtes Gerät (FDE)
(a) Single-Split

(b) Duo-Split

Modell  FDE71VNXWVH Innengerät  FDE71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDE71VNXWPVH Innengerät  FDE40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.15 6.81 5.56 7.01 5.51 7.23 5.48 7.66 5.78 8.10 5.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 5.33 7.26 5.73 7.47 5.69 7.71 5.65 8.18 5.95 8.65 5.84 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 5.31 7.20 5.71 7.41 5.67 7.65 5.63 8.13 5.93 8.61 5.83 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.29 7.14 5.69 7.35 5.65 7.60 5.61 8.08 5.92 8.57 5.81 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.40 6.69 5.27 7.11 5.68 7.33 5.64 7.57 5.60 8.06 5.91 8.55 5.81 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.39 6.66 5.26 7.08 5.66 7.30 5.62 7.64 5.63 7.99 5.88 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.33 6.53 5.20 6.99 5.63 7.25 5.61 7.55 5.60 7.86 5.84 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.26 6.39 5.15 6.90 5.59 7.20 5.59 7.46 5.56 7.73 5.80 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 4.86 5.78 5.18 6.26 5.09 6.81 5.56 7.15 5.57 7.37 5.53 7.60 5.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 4.77 5.62 5.10 6.12 5.03 6.72 5.52 7.10 5.55 7.28 5.50 7.47 5.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.70 5.48 5.04 5.96 4.96 6.50 5.44 6.85 5.46 7.05 5.41 7.26 5.64 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.64 5.34 4.98 5.79 4.90 6.28 5.35 6.60 5.36 6.82 5.33 7.04 5.57

41 4.93 4.58 5.20 4.92 5.62 4.83 6.06 5.27 6.34 5.27 6.59 5.25 6.83 5.51

43 4.80 4.51 5.06 4.85 5.46 4.76 5.84 5.19 6.09 5.18 6.36 5.17 6.62 5.44

46 4.60 4.42 4.85 4.75 5.21 4.66 5.52 5.06 5.71 5.04 6.01 5.05 6.31 5.34

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.68 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE71VH

.

FDE71VNXWVH

5
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MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE

'19.08.23 PFA004Z11 0 C 19/

FDE71VNXWVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.91 6.81 6.45 7.01 6.40 7.23 6.36 7.66 6.77 8.10 6.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 6.08 7.26 6.61 7.47 6.57 7.71 6.53 8.18 6.93 8.65 6.82 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 6.06 7.20 6.59 7.41 6.55 7.65 6.51 8.13 6.92 8.61 6.81 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.03 7.14 6.57 7.35 6.53 7.60 6.49 8.08 6.90 8.57 6.80 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.02 7.11 6.56 7.33 6.52 7.57 6.48 8.06 6.90 8.55 6.79 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.01 7.08 6.55 7.30 6.51 7.64 6.50 7.99 6.87 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 5.96 6.99 6.52 7.25 6.49 7.55 6.47 7.86 6.83 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 5.90 6.90 6.48 7.20 6.47 7.46 6.44 7.73 6.79 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.85 6.81 6.45 7.15 6.45 7.37 6.41 7.60 6.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.80 6.72 6.41 7.10 6.44 7.28 6.38 7.47 6.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.73 6.50 6.33 6.85 6.35 7.05 6.30 7.26 6.65 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.26 6.82 6.23 7.04 6.58

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.17 6.59 6.15 6.83 6.52

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.07 6.62 6.46

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE40VH (2 units)
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FDE71VNXWPVH

INABA
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDE71VH Außengerät FDC71VNX-W

'19 • PAC-DB-331
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(5) Von der Decke abgehängtes Gerät (FDE)
(a) Single-Split

(b) Duo-Split

Modell  FDE71VNXWVH Innengerät  FDE71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDE71VNXWPVH Innengerät  FDE40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.15 6.81 5.56 7.01 5.51 7.23 5.48 7.66 5.78 8.10 5.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 5.33 7.26 5.73 7.47 5.69 7.71 5.65 8.18 5.95 8.65 5.84 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 5.31 7.20 5.71 7.41 5.67 7.65 5.63 8.13 5.93 8.61 5.83 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.29 7.14 5.69 7.35 5.65 7.60 5.61 8.08 5.92 8.57 5.81 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.40 6.69 5.27 7.11 5.68 7.33 5.64 7.57 5.60 8.06 5.91 8.55 5.81 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.39 6.66 5.26 7.08 5.66 7.30 5.62 7.64 5.63 7.99 5.88 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.33 6.53 5.20 6.99 5.63 7.25 5.61 7.55 5.60 7.86 5.84 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.26 6.39 5.15 6.90 5.59 7.20 5.59 7.46 5.56 7.73 5.80 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 4.86 5.78 5.18 6.26 5.09 6.81 5.56 7.15 5.57 7.37 5.53 7.60 5.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 4.77 5.62 5.10 6.12 5.03 6.72 5.52 7.10 5.55 7.28 5.50 7.47 5.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.70 5.48 5.04 5.96 4.96 6.50 5.44 6.85 5.46 7.05 5.41 7.26 5.64 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.64 5.34 4.98 5.79 4.90 6.28 5.35 6.60 5.36 6.82 5.33 7.04 5.57

41 4.93 4.58 5.20 4.92 5.62 4.83 6.06 5.27 6.34 5.27 6.59 5.25 6.83 5.51

43 4.80 4.51 5.06 4.85 5.46 4.76 5.84 5.19 6.09 5.18 6.36 5.17 6.62 5.44

46 4.60 4.42 4.85 4.75 5.21 4.66 5.52 5.06 5.71 5.04 6.01 5.05 6.31 5.34

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.68 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE71VH

.

FDE71VNXWVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE

'19.08.23 PFA004Z11 0 C 19/

FDE71VNXWVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.91 6.81 6.45 7.01 6.40 7.23 6.36 7.66 6.77 8.10 6.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 6.08 7.26 6.61 7.47 6.57 7.71 6.53 8.18 6.93 8.65 6.82 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 6.06 7.20 6.59 7.41 6.55 7.65 6.51 8.13 6.92 8.61 6.81 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.03 7.14 6.57 7.35 6.53 7.60 6.49 8.08 6.90 8.57 6.80 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.02 7.11 6.56 7.33 6.52 7.57 6.48 8.06 6.90 8.55 6.79 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.01 7.08 6.55 7.30 6.51 7.64 6.50 7.99 6.87 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 5.96 6.99 6.52 7.25 6.49 7.55 6.47 7.86 6.83 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 5.90 6.90 6.48 7.20 6.47 7.46 6.44 7.73 6.79 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.85 6.81 6.45 7.15 6.45 7.37 6.41 7.60 6.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.80 6.72 6.41 7.10 6.44 7.28 6.38 7.47 6.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.73 6.50 6.33 6.85 6.35 7.05 6.30 7.26 6.65 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.26 6.82 6.23 7.04 6.58

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.17 6.59 6.15 6.83 6.52

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.07 6.62 6.46

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE40VH (2 units)
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FDE71VNXWPVH
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Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH
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B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.94 11.60 8.97 11.92 8.89 12.55 9.34 13.18 9.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.80 11.23 8.83 11.53 8.75 12.13 9.20 12.73 9.01 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.66 10.85 8.69 11.35 8.69 12.35 9.27 13.36 9.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.54 10.33 8.67 11.22 8.83 11.56 8.76 12.25 9.24 12.93 9.07 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.73 10.41 8.70 11.11 8.79 11.44 8.72 12.09 9.18 12.74 9.01 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.89 10.44 8.71 10.96 8.73 11.36 8.69 12.15 9.20 12.94 9.07 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.05 10.47 8.73 10.81 8.67 11.27 8.66 12.20 9.22 13.13 9.13 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.22 10.50 8.74 10.66 8.62 11.19 8.63 12.26 9.24 13.32 9.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.07 10.59 8.77 10.97 8.73 11.40 8.70 12.26 9.24 13.13 9.13 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.25 10.67 8.80 11.27 8.85 11.61 8.78 12.27 9.24 12.94 9.07 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.17 10.56 8.76 11.15 8.80 11.49 8.74 12.15 9.21 12.82 9.03 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.10 10.45 8.72 11.04 8.76 11.37 8.69 12.03 9.17 12.70 9.00 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.53 9.81 8.06 10.40 8.70 10.98 8.74 11.31 8.67 11.97 9.15 12.63 8.98 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.45 9.72 8.02 10.35 8.68 10.92 8.71 11.39 8.70 11.86 9.11 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.36 9.49 7.93 10.11 8.59 10.69 8.63 11.16 8.62 11.63 9.03 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.26 9.26 7.83 9.87 8.50 10.46 8.54 10.93 8.54 11.39 8.96 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.29 8.42 7.91 9.03 7.74 9.64 8.41 10.23 8.46 10.70 8.45 11.16 8.88 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.23 8.24 7.83 8.80 7.64 9.40 8.32 10.00 8.38 10.46 8.37 10.93 8.81 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.18 8.11 7.77 8.63 7.57 9.18 8.23 9.72 8.27 10.15 8.26 10.57 8.69 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.14 7.98 7.72 8.46 7.50 8.95 8.15 9.44 8.17 9.83 8.15 10.22 8.58

41 7.40 7.10 7.85 7.66 8.29 7.44 8.72 8.06 9.16 8.07 9.51 8.04 9.86 8.47

43 7.31 7.05 7.72 7.56 8.12 7.37 8.50 7.98 8.88 7.97 9.19 7.93 9.50 8.36

46 7.17 6.99 7.52 7.37 7.87 7.27 8.16 7.86 8.46 7.82 8.71 7.77 8.97 8.19

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDE 100 VHModell FDE100VSAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.94 11.60 8.97 11.92 8.89 12.55 9.34 13.18 9.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.80 11.23 8.83 11.53 8.75 12.13 9.20 12.73 9.01 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.66 10.85 8.69 11.35 8.69 12.35 9.27 13.36 9.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.54 10.33 8.67 11.22 8.83 11.56 8.76 12.25 9.24 12.93 9.07 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.73 10.41 8.70 11.11 8.79 11.44 8.72 12.09 9.18 12.74 9.01 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.89 10.44 8.71 10.96 8.73 11.36 8.69 12.15 9.20 12.94 9.07 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.05 10.47 8.73 10.81 8.67 11.27 8.66 12.20 9.22 13.13 9.13 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.22 10.50 8.74 10.66 8.62 11.19 8.63 12.26 9.24 13.32 9.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.07 10.59 8.77 10.97 8.73 11.40 8.70 12.26 9.24 13.13 9.13 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.25 10.67 8.80 11.27 8.85 11.61 8.78 12.27 9.24 12.94 9.07 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.17 10.56 8.76 11.15 8.80 11.49 8.74 12.15 9.21 12.82 9.03 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.10 10.45 8.72 11.04 8.76 11.37 8.69 12.03 9.17 12.70 9.00 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.53 9.81 8.06 10.40 8.70 10.98 8.74 11.31 8.67 11.97 9.15 12.63 8.98 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.45 9.72 8.02 10.35 8.68 10.92 8.71 11.39 8.70 11.86 9.11 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.36 9.49 7.93 10.11 8.59 10.69 8.63 11.16 8.62 11.63 9.03 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.26 9.26 7.83 9.87 8.50 10.46 8.54 10.93 8.54 11.39 8.96 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.29 8.42 7.91 9.03 7.74 9.64 8.41 10.23 8.46 10.70 8.45 11.16 8.88 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.23 8.24 7.83 8.80 7.64 9.40 8.32 10.00 8.38 10.46 8.37 10.93 8.81 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.18 8.11 7.77 8.63 7.57 9.18 8.23 9.72 8.27 10.15 8.26 10.57 8.69 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.14 7.98 7.72 8.46 7.50 8.95 8.15 9.44 8.17 9.83 8.15 10.22 8.58

41 7.40 7.10 7.85 7.66 8.29 7.44 8.72 8.06 9.16 8.07 9.51 8.04 9.86 8.47

43 7.31 7.05 7.72 7.56 8.12 7.37 8.50 7.98 8.88 7.97 9.19 7.93 9.50 8.36

46 7.17 6.99 7.52 7.37 7.87 7.27 8.16 7.86 8.46 7.82 8.71 7.77 8.97 8.19

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDE 100 VHModell FDE100VNAWVH
Kühlbetrieb
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-5
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(5)   Ceiling susponded type (FDE)
(a) Single type

'19 • PAC-DB-331
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(5) Von der Decke abgehängtes Gerät (FDE)
(a) Single-Split

(b) Duo-Split

Modell  FDE71VNXWVH Innengerät  FDE71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDE71VNXWPVH Innengerät  FDE40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.15 6.81 5.56 7.01 5.51 7.23 5.48 7.66 5.78 8.10 5.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 5.33 7.26 5.73 7.47 5.69 7.71 5.65 8.18 5.95 8.65 5.84 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 5.31 7.20 5.71 7.41 5.67 7.65 5.63 8.13 5.93 8.61 5.83 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.29 7.14 5.69 7.35 5.65 7.60 5.61 8.08 5.92 8.57 5.81 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.40 6.69 5.27 7.11 5.68 7.33 5.64 7.57 5.60 8.06 5.91 8.55 5.81 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.39 6.66 5.26 7.08 5.66 7.30 5.62 7.64 5.63 7.99 5.88 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.33 6.53 5.20 6.99 5.63 7.25 5.61 7.55 5.60 7.86 5.84 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.26 6.39 5.15 6.90 5.59 7.20 5.59 7.46 5.56 7.73 5.80 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 4.86 5.78 5.18 6.26 5.09 6.81 5.56 7.15 5.57 7.37 5.53 7.60 5.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 4.77 5.62 5.10 6.12 5.03 6.72 5.52 7.10 5.55 7.28 5.50 7.47 5.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.70 5.48 5.04 5.96 4.96 6.50 5.44 6.85 5.46 7.05 5.41 7.26 5.64 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.64 5.34 4.98 5.79 4.90 6.28 5.35 6.60 5.36 6.82 5.33 7.04 5.57

41 4.93 4.58 5.20 4.92 5.62 4.83 6.06 5.27 6.34 5.27 6.59 5.25 6.83 5.51

43 4.80 4.51 5.06 4.85 5.46 4.76 5.84 5.19 6.09 5.18 6.36 5.17 6.62 5.44

46 4.60 4.42 4.85 4.75 5.21 4.66 5.52 5.06 5.71 5.04 6.01 5.05 6.31 5.34

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.68 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE71VH

.

FDE71VNXWVH

5

-15
-10
-5
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MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE
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FDE71VNXWVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.91 6.81 6.45 7.01 6.40 7.23 6.36 7.66 6.77 8.10 6.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 6.08 7.26 6.61 7.47 6.57 7.71 6.53 8.18 6.93 8.65 6.82 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 6.06 7.20 6.59 7.41 6.55 7.65 6.51 8.13 6.92 8.61 6.81 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.03 7.14 6.57 7.35 6.53 7.60 6.49 8.08 6.90 8.57 6.80 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.02 7.11 6.56 7.33 6.52 7.57 6.48 8.06 6.90 8.55 6.79 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.01 7.08 6.55 7.30 6.51 7.64 6.50 7.99 6.87 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 5.96 6.99 6.52 7.25 6.49 7.55 6.47 7.86 6.83 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 5.90 6.90 6.48 7.20 6.47 7.46 6.44 7.73 6.79 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.85 6.81 6.45 7.15 6.45 7.37 6.41 7.60 6.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.80 6.72 6.41 7.10 6.44 7.28 6.38 7.47 6.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.73 6.50 6.33 6.85 6.35 7.05 6.30 7.26 6.65 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.26 6.82 6.23 7.04 6.58

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.17 6.59 6.15 6.83 6.52

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.07 6.62 6.46

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE40VH (2 units)

.

FDE71VNXWPVH

5

-15
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-5
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MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE

'19.08.23 PFA004Z11 0 C 20/

FDE71VNXWPVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH
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B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Innengerät FDE125VH Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Außengerät FDC125VSA-WInnengerät FDE125VHModell FDE125VSAWVH
Kühlbetrieb

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor unit Outdoor unit FDC125VNA-WFDE125VHModel FDE125VNAWVH
Cooling Mode

PFA004Z110    H

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

5

-15

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur

5

-15

#
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Leistungskorrektur

Innengerät FDE140VH Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 10.84 15.78 10.90 16.21 10.80 17.06 11.22 17.92 10.96 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 10.64 15.27 10.69 15.68 10.59 16.50 11.02 17.32 10.76 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 10.44 14.75 10.48 15.43 10.49 16.80 11.13 18.16 11.04 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.08 14.05 10.45 15.26 10.69 15.73 10.61 16.65 11.07 17.58 10.85 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.35 14.16 10.49 15.11 10.63 15.56 10.54 16.44 11.00 17.33 10.76 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 9.58 14.20 10.51 14.91 10.54 15.44 10.50 16.52 11.02 17.59 10.85 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 9.82 14.24 10.53 14.70 10.46 15.33 10.45 16.59 11.05 17.86 10.94 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.06 14.29 10.54 14.50 10.38 15.22 10.41 16.67 11.08 18.12 11.03 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 9.84 14.40 10.59 14.91 10.55 15.50 10.52 16.68 11.08 17.86 10.94 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.10 14.51 10.64 15.33 10.72 15.78 10.63 16.69 11.09 17.59 10.85 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 9.99 14.36 10.58 15.17 10.65 15.62 10.57 16.53 11.03 17.43 10.80 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 9.88 14.22 10.52 15.01 10.59 15.46 10.50 16.36 10.97 17.27 10.74 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 10.44 13.34 9.83 14.15 10.49 14.93 10.55 15.38 10.47 16.28 10.94 17.18 10.72 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.33 13.22 9.78 14.07 10.45 14.85 10.52 15.49 10.51 16.13 10.89 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.19 12.91 9.64 13.75 10.32 14.54 10.40 15.18 10.39 15.81 10.77 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.06 12.60 9.50 13.43 10.19 14.23 10.27 14.86 10.27 15.50 10.66 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 8.87 11.45 9.54 12.28 9.36 13.11 10.06 13.91 10.15 14.55 10.15 15.18 10.55 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 8.78 11.21 9.43 11.97 9.22 12.79 9.93 13.60 10.02 14.23 10.03 14.86 10.44 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 8.72 11.03 9.35 11.74 9.12 12.48 9.80 13.22 9.87 13.80 9.87 14.38 10.27 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 8.66 10.85 9.26 11.51 9.02 12.17 9.68 12.84 9.73 13.36 9.71 13.89 10.11

41 10.07 8.60 10.67 9.18 11.28 8.92 11.87 9.56 12.45 9.58 12.93 9.55 13.41 9.95

43 9.94 8.53 10.49 9.10 11.04 8.82 11.56 9.44 12.07 9.44 12.50 9.39 12.92 9.78

46 9.75 8.44 10.22 8.98 10.70 8.68 11.10 9.26 11.50 9.22 11.85 9.15 12.20 9.55

50 7.61 7.42 7.79 7.64 8.02 7.59 8.23 8.07 8.40 8.11 8.54 8.02 8.68 8.45

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDE 140 VHModell FDE140VSAWVH
Kühlbetrieb

5
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 10.84 15.78 10.90 16.21 10.80 17.06 11.22 17.92 10.96 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 10.64 15.27 10.69 15.68 10.59 16.50 11.02 17.32 10.76 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 10.44 14.75 10.48 15.43 10.49 16.80 11.13 18.16 11.04 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.08 14.05 10.45 15.26 10.69 15.73 10.61 16.65 11.07 17.58 10.85 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.35 14.16 10.49 15.11 10.63 15.56 10.54 16.44 11.00 17.33 10.76 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 9.58 14.20 10.51 14.91 10.54 15.44 10.50 16.52 11.02 17.59 10.85 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 9.82 14.24 10.53 14.70 10.46 15.33 10.45 16.59 11.05 17.86 10.94 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.06 14.29 10.54 14.50 10.38 15.22 10.41 16.67 11.08 18.12 11.03 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 9.84 14.40 10.59 14.91 10.55 15.50 10.52 16.68 11.08 17.86 10.94 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.10 14.51 10.64 15.33 10.72 15.78 10.63 16.69 11.09 17.59 10.85 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 9.99 14.36 10.58 15.17 10.65 15.62 10.57 16.53 11.03 17.43 10.80 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 9.88 14.22 10.52 15.01 10.59 15.46 10.50 16.36 10.97 17.27 10.74 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 10.44 13.34 9.83 14.15 10.49 14.93 10.55 15.38 10.47 16.28 10.94 17.18 10.72 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.33 13.22 9.78 14.07 10.45 14.85 10.52 15.49 10.51 16.13 10.89 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.19 12.91 9.64 13.75 10.32 14.54 10.40 15.18 10.39 15.81 10.77 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.06 12.60 9.50 13.43 10.19 14.23 10.27 14.86 10.27 15.50 10.66 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 8.87 11.45 9.54 12.28 9.36 13.11 10.06 13.91 10.15 14.55 10.15 15.18 10.55 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 8.78 11.21 9.43 11.97 9.22 12.79 9.93 13.60 10.02 14.23 10.03 14.86 10.44 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 8.72 11.03 9.35 11.74 9.12 12.48 9.80 13.22 9.87 13.80 9.87 14.38 10.27 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 8.66 10.85 9.26 11.51 9.02 12.17 9.68 12.84 9.73 13.36 9.71 13.89 10.11

41 10.07 8.60 10.67 9.18 11.28 8.92 11.87 9.56 12.45 9.58 12.93 9.55 13.41 9.95

43 9.94 8.53 10.49 9.10 11.04 8.82 11.56 9.44 12.07 9.44 12.50 9.39 12.92 9.78

46 9.75 8.44 10.22 8.98 10.70 8.68 11.10 9.26 11.50 9.22 11.85 9.15 12.20 9.55

50 7.61 7.42 7.79 7.64 8.02 7.59 8.23 8.07 8.40 8.11 8.54 8.02 8.68 8.45

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDE 140 VHModell FDE140VNAWVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

6.2.17 Deckenunterbaugerät FDE VH - Duosplit
Innengerät FDE40VH (2 Geräte) Außengerät FDC71VNX-W

'19 • PAC-DB-331

- 36 -

(5) Von der Decke abgehängtes Gerät (FDE)
(a) Single-Split

(b) Duo-Split

Modell  FDE71VNXWVH Innengerät  FDE71VH Außengerät  FDC71VNX-W

Modell  FDE71VNXWPVH Innengerät  FDE40VH (2 Geräte) Außengerät  FDC71VNX-W

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

(kW)

(kW)

(kW)

(kW)

Heizbetrieb: HC

Heizbetrieb: HC

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 4.97 6.36 5.38 6.54 5.34 6.74 5.30 7.15 5.61 7.55 5.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.15 6.81 5.56 7.01 5.51 7.23 5.48 7.66 5.78 8.10 5.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 5.33 7.26 5.73 7.47 5.69 7.71 5.65 8.18 5.95 8.65 5.84 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 5.31 7.20 5.71 7.41 5.67 7.65 5.63 8.13 5.93 8.61 5.83 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 5.29 7.14 5.69 7.35 5.65 7.60 5.61 8.08 5.92 8.57 5.81 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 5.40 6.69 5.27 7.11 5.68 7.33 5.64 7.57 5.60 8.06 5.91 8.55 5.81 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 5.39 6.66 5.26 7.08 5.66 7.30 5.62 7.64 5.63 7.99 5.88 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.33 6.53 5.20 6.99 5.63 7.25 5.61 7.55 5.60 7.86 5.84 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.26 6.39 5.15 6.90 5.59 7.20 5.59 7.46 5.56 7.73 5.80 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 4.86 5.78 5.18 6.26 5.09 6.81 5.56 7.15 5.57 7.37 5.53 7.60 5.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 4.77 5.62 5.10 6.12 5.03 6.72 5.52 7.10 5.55 7.28 5.50 7.47 5.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 4.70 5.48 5.04 5.96 4.96 6.50 5.44 6.85 5.46 7.05 5.41 7.26 5.64 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.64 5.34 4.98 5.79 4.90 6.28 5.35 6.60 5.36 6.82 5.33 7.04 5.57

41 4.93 4.58 5.20 4.92 5.62 4.83 6.06 5.27 6.34 5.27 6.59 5.25 6.83 5.51

43 4.80 4.51 5.06 4.85 5.46 4.76 5.84 5.19 6.09 5.18 6.36 5.17 6.62 5.44

46 4.60 4.42 4.85 4.75 5.21 4.66 5.52 5.06 5.71 5.04 6.01 5.05 6.31 5.34

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.68 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE71VH

.

FDE71VNXWVH

5

-15
-10
-5
0

MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION

ＣＡＰＡＣＩＴＹ ＴＡＢＬＥ
RAM.VER.oN.GWD K PAGE
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FDE71VNXWVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 4.44 4.37 4.30 4.22 4.15
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -17.7 -18 4.59 4.52 4.45 4.37 4.29
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -15.7 -16 5.19 5.11 5.03 4.95 4.86
6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -13.5 -14 5.39 5.31 5.23 5.14 5.05

5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -11.5 -12 5.79 5.70 5.62 5.53 5.43
5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -9.5 -10 6.19 6.10 6.00 5.91 5.81

11 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -7.5 -8 6.59 6.49 6.39 6.29 6.19
13 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -5.5 -6 6.74 6.64 6.53 6.43 6.33
15 5.98 5.74 6.36 6.23 6.54 6.24 6.74 6.20 7.15 6.61 7.55 6.51 -3.0 -4 6.89 6.78 6.67 6.57 6.46
17 6.40 5.91 6.81 6.45 7.01 6.40 7.23 6.36 7.66 6.77 8.10 6.67 -1.0 -2 7.04 6.93 6.82 6.71 6.60
19 6.83 6.08 7.26 6.61 7.47 6.57 7.71 6.53 8.18 6.93 8.65 6.82 1.0 0 7.19 7.07 6.96 6.85 6.73
21 6.78 6.06 7.20 6.59 7.41 6.55 7.65 6.51 8.13 6.92 8.61 6.81 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.03 7.14 6.57 7.35 6.53 7.60 6.49 8.08 6.90 8.57 6.80 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.02 7.11 6.56 7.33 6.52 7.57 6.48 8.06 6.90 8.55 6.79 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.01 7.08 6.55 7.30 6.51 7.64 6.50 7.99 6.87 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 5.96 6.99 6.52 7.25 6.49 7.55 6.47 7.86 6.83 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 5.90 6.90 6.48 7.20 6.47 7.46 6.44 7.73 6.79 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 5.85 6.81 6.45 7.15 6.45 7.37 6.41 7.60 6.75 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 5.80 6.72 6.41 7.10 6.44 7.28 6.38 7.47 6.71 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.73 6.50 6.33 6.85 6.35 7.05 6.30 7.26 6.65 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.26 6.82 6.23 7.04 6.58

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.17 6.59 6.15 6.83 6.52

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.07 6.62 6.46

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

Note(1) These data show average status.
Depending on the system control, there may be ranges where the operation is not conducted continuously.

These data show the case where the operation frequency of a compressor is fixed.
(2) Capacities are based on the following conditions.

Corresponding refrigerant piping length :7.5m
Level difference of Zero.

(3) Symbols are as follows
TC  :Total cooling capacity (kW)
SHC :Sensible heat capacity (kW)
HC :Heating capacity (kW)

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDE40VH (2 units)

.

FDE71VNXWPVH
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MODEL TYPE

ISSUE CLASSIFICATION
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FDE71VNXWPVH

INABA

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ FK 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Capacity Table
tinuroodtuOtinuroodnIledoM

Cool Mode Heat Mode:HC

16 18 20 22 24

-19.8 -20 5.17 5.09 5.00 4.91 4.83
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -17.7 -18 5.06 4.99 4.91 4.82 4.74
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -15.7 -16 5.40 5.32 5.24 5.16 5.07
6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -13.5 -14 5.52 5.44 5.35 5.27 5.18

5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -11.5 -12 5.75 5.66 5.58 5.49 5.39
5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -9.5 -10 5.98 5.89 5.80 5.71 5.61

11 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -7.5 -8 6.20 6.11 6.02 5.93 5.83
13 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -5.5 -6 6.44 6.34 6.24 6.15 6.05
15 5.98 5.86 6.36 6.23 6.54 6.41 6.74 6.61 7.15 7.01 7.55 7.40 -3.0 -4 6.67 6.57 6.47 6.37 6.26
17 6.40 6.27 6.81 6.67 7.01 6.87 7.23 7.08 7.66 7.51 8.10 7.77 -1.0 -2 6.91 6.80 6.69 6.59 6.48
19 6.83 6.70 7.26 7.11 7.47 7.32 7.71 7.52 8.18 8.01 8.65 7.85 1.0 0 7.14 7.03 6.92 6.80 6.69
21 6.78 6.64 7.20 7.05 7.41 7.27 7.65 7.50 8.13 7.97 8.61 7.84 2.0 1 7.26 7.14 7.03 6.91 6.80
23 6.72 6.58 7.14 7.00 7.35 7.21 7.60 7.45 8.08 7.92 8.57 7.84 3.0 2 7.42 7.32 7.22 7.11 6.99
25 6.28 6.15 6.69 6.56 7.11 6.97 7.33 7.18 7.57 7.42 8.06 7.90 8.55 7.83 5.0 4 7.73 7.67 7.61 7.49 7.36
27 6.25 6.12 6.66 6.53 7.08 6.94 7.30 7.15 7.64 7.49 7.99 7.83 7.0 6 8.05 8.02 8.00 7.87 7.74
29 6.11 5.99 6.53 6.40 6.99 6.85 7.25 7.10 7.55 7.40 7.86 7.70 9.0 8 8.37 8.37 8.38 8.21 8.05
31 5.98 5.86 6.39 6.26 6.90 6.76 7.20 7.05 7.46 7.31 7.73 7.57 11.5 10 8.69 8.72 8.76 8.56 8.35
33 5.52 5.41 5.78 5.67 6.26 6.13 6.81 6.67 7.15 7.01 7.37 7.23 7.60 7.45 13.5 12 9.08 9.13 9.17 8.99 8.82
35 5.33 5.22 5.62 5.51 6.12 6.00 6.72 6.58 7.10 6.96 7.28 7.14 7.47 7.32 15.5 14 9.48 9.53 9.58 9.43 9.28
37 5.20 5.09 5.48 5.37 5.96 5.84 6.50 6.37 6.85 6.71 7.05 6.91 7.26 7.11 16.5 16 9.68 9.73 9.78 9.65 9.51
39 5.06 4.96 5.34 5.23 5.79 5.67 6.28 6.15 6.60 6.46 6.82 6.68 7.04 6.90

41 4.93 4.83 5.20 5.10 5.62 5.51 6.06 5.94 6.34 6.22 6.59 6.46 6.83 6.70

43 4.80 4.70 5.06 4.96 5.46 5.35 5.84 5.73 6.09 5.97 6.36 6.23 6.62 6.49

46 4.60 4.51 4.85 4.75 5.21 5.11 5.52 5.41 5.71 5.60 6.01 5.89 6.31 6.18

50 3.73 3.66 3.96 3.88 4.29 4.21 4.59 4.50 4.77 4.68 4.91 4.81 5.05 4.94

1） 上表の能力値は定格コンプ回転数で各温度条件を計算した値を示す。

但し、制御により回転数ダウンする場合は回転数ダウンした時の能力とした。

FDC71VNX-WFDT40VH (2 units)FDT71VNXWPVH

5

-15
-10
-5
0

B

Raumlufttemperatur Raumlufttemperatur

18 ℃ TK 21 ℃ TK 23 ℃ TK 26 ℃ TK 27 ℃ TK 28 ℃ TK 31 ℃ TK 33 ℃ TK ℃ TK

12 ℃ FK 14 ℃ F K 16 ℃ FK 18 ℃ FK 19 ℃ FK 20 ℃ FK 22 ℃ FK 24 ℃ FK ℃ TK ℃ FK

TC SHC℃ TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC

Hinweis (1) Diese Daten zeigen einen Durchschnittszustand.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich.
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist. (Nur Kühlbetrieb)
Im Heizbetrieb wird der Verdichter, wenn die Außentemperatur 0 °C TK oder weniger beträgt, bei maximaler Frequenz betrieben.

(2) Die Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen.
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Abkürzungen:
TC: Gesamtkühlleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur
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(b) Twin type

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.10 11.60 8.14 11.92 8.07 12.55 8.40 13.18 8.21 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 7.96 11.23 7.99 11.53 7.92 12.13 8.25 12.73 8.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.81 10.85 7.84 11.35 7.85 12.35 8.33 13.36 8.27 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.79 10.33 7.82 11.22 7.99 11.56 7.93 12.25 8.29 12.93 8.13 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 6.99 10.41 7.85 11.11 7.95 11.44 7.88 12.09 8.24 12.74 8.07 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.16 10.44 7.86 10.96 7.89 11.36 7.85 12.15 8.26 12.94 8.13 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.34 10.47 7.88 10.81 7.83 11.27 7.82 12.20 8.28 13.13 8.19 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.51 10.50 7.89 10.66 7.77 11.19 7.79 12.26 8.30 13.32 8.25 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.35 10.59 7.92 10.97 7.89 11.40 7.87 12.26 8.30 13.13 8.19 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.54 10.67 7.96 11.27 8.01 11.61 7.95 12.27 8.30 12.94 8.13 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 7.91 11.15 7.96 11.49 7.90 12.15 8.26 12.82 8.09 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.38 10.45 7.87 11.04 7.92 11.37 7.86 12.03 8.22 12.70 8.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.79 9.81 7.34 10.40 7.85 10.98 7.89 11.31 7.83 11.97 8.20 12.63 8.03 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.71 9.72 7.30 10.35 7.82 10.92 7.87 11.39 7.86 11.86 8.16 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.61 9.49 7.20 10.11 7.73 10.69 7.78 11.16 7.78 11.63 8.07 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.51 9.26 7.10 9.87 7.63 10.46 7.69 10.93 7.69 11.39 7.99 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.63 8.42 7.14 9.03 7.00 9.64 7.53 10.23 7.60 10.70 7.60 11.16 7.91 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.56 8.24 7.06 8.80 6.90 9.40 7.44 10.00 7.51 10.46 7.51 10.93 7.83 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.52 8.11 7.00 8.63 6.83 9.18 7.35 9.72 7.40 10.15 7.39 10.57 7.71 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.47 7.98 6.94 8.46 6.75 8.95 7.26 9.44 7.29 9.83 7.28 10.22 7.59

41 7.40 6.43 7.85 6.88 8.29 6.68 8.72 7.17 9.16 7.19 9.51 7.16 9.86 7.47

43 7.31 6.38 7.72 6.82 8.12 6.61 8.50 7.09 8.88 7.08 9.19 7.05 9.50 7.36

46 7.17 6.31 7.52 6.73 7.87 6.50 8.16 6.96 8.46 6.93 8.71 6.88 8.97 7.18

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.71 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.05 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VSA-WInnengerät FDE 50 VH (2 Geräte)Modell FDE100VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.10 11.60 8.14 11.92 8.07 12.55 8.40 13.18 8.21 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 7.96 11.23 7.99 11.53 7.92 12.13 8.25 12.73 8.06 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 7.81 10.85 7.84 11.35 7.85 12.35 8.33 13.36 8.27 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 6.79 10.33 7.82 11.22 7.99 11.56 7.93 12.25 8.29 12.93 8.13 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 6.99 10.41 7.85 11.11 7.95 11.44 7.88 12.09 8.24 12.74 8.07 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.16 10.44 7.86 10.96 7.89 11.36 7.85 12.15 8.26 12.94 8.13 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 7.34 10.47 7.88 10.81 7.83 11.27 7.82 12.20 8.28 13.13 8.19 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 7.51 10.50 7.89 10.66 7.77 11.19 7.79 12.26 8.30 13.32 8.25 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 7.35 10.59 7.92 10.97 7.89 11.40 7.87 12.26 8.30 13.13 8.19 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 7.54 10.67 7.96 11.27 8.01 11.61 7.95 12.27 8.30 12.94 8.13 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 7.46 10.56 7.91 11.15 7.96 11.49 7.90 12.15 8.26 12.82 8.09 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 7.38 10.45 7.87 11.04 7.92 11.37 7.86 12.03 8.22 12.70 8.05 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 7.79 9.81 7.34 10.40 7.85 10.98 7.89 11.31 7.83 11.97 8.20 12.63 8.03 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 7.71 9.72 7.30 10.35 7.82 10.92 7.87 11.39 7.86 11.86 8.16 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 7.61 9.49 7.20 10.11 7.73 10.69 7.78 11.16 7.78 11.63 8.07 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 7.51 9.26 7.10 9.87 7.63 10.46 7.69 10.93 7.69 11.39 7.99 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 6.63 8.42 7.14 9.03 7.00 9.64 7.53 10.23 7.60 10.70 7.60 11.16 7.91 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 6.56 8.24 7.06 8.80 6.90 9.40 7.44 10.00 7.51 10.46 7.51 10.93 7.83 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 6.52 8.11 7.00 8.63 6.83 9.18 7.35 9.72 7.40 10.15 7.39 10.57 7.71 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 6.47 7.98 6.94 8.46 6.75 8.95 7.26 9.44 7.29 9.83 7.28 10.22 7.59

41 7.40 6.43 7.85 6.88 8.29 6.68 8.72 7.17 9.16 7.19 9.51 7.16 9.86 7.47

43 7.31 6.38 7.72 6.82 8.12 6.61 8.50 7.09 8.88 7.08 9.19 7.05 9.50 7.36

46 7.17 6.31 7.52 6.73 7.87 6.50 8.16 6.96 8.46 6.93 8.71 6.88 8.97 7.18

50 5.60 5.49 5.73 5.62 5.90 5.71 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.05 6.38 6.26

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 100 VNA-WInnengerät FDE 50 VH (2 Geräte)Modell FDE100VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
14.99 11.66 15.78 11.70 16.21 11.60 17.06 12.14 17.92 11.87 -17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
14.51 11.47 15.27 11.51 15.68 11.40 16.50 11.94 17.32 11.69 -15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
14.03 11.27 14.75 11.31 15.43 11.31 16.80 12.05 18.16 11.95 -13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53

11.63 9.81 14.05 11.28 15.26 11.51 15.73 11.42 16.65 12.00 17.58 11.77 -11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
12.26 10.07 14.16 11.33 15.11 11.45 15.56 11.36 16.44 11.93 17.33 11.69 -9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 12.79 10.30 14.20 11.34 14.91 11.37 15.44 11.32 16.52 11.95 17.59 11.77 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 13.33 10.52 14.24 11.36 14.70 11.29 15.33 11.27 16.59 11.98 17.86 11.85 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 13.86 10.75 14.29 11.38 14.50 11.21 15.22 11.23 16.67 12.00 18.12 11.94 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 13.37 10.54 14.40 11.42 14.91 11.37 15.50 11.34 16.68 12.01 17.86 11.85 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 13.95 10.79 14.51 11.47 15.33 11.53 15.78 11.44 16.69 12.01 17.59 11.77 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 13.71 10.69 14.36 11.41 15.17 11.47 15.62 11.38 16.53 11.95 17.43 11.72 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 13.47 10.58 14.22 11.35 15.01 11.41 15.46 11.32 16.36 11.90 17.27 11.67 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 13.32 11.15 13.34 10.53 14.15 11.32 14.93 11.38 15.38 11.29 16.28 11.87 17.18 11.65 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 13.09 11.05 13.22 10.48 14.07 11.29 14.85 11.35 15.49 11.33 16.13 11.82 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 12.81 10.92 12.91 10.35 13.75 11.16 14.54 11.23 15.18 11.22 15.81 11.71 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 12.53 10.79 12.60 10.21 13.43 11.04 14.23 11.11 14.86 11.10 15.50 11.61 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 10.63 9.52 11.45 10.30 12.28 10.08 13.11 10.91 13.91 10.99 14.55 10.99 15.18 11.50 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 10.45 9.43 11.21 10.19 11.97 9.95 12.79 10.79 13.60 10.87 14.23 10.87 14.86 11.40 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 10.32 9.37 11.03 10.11 11.74 9.86 12.48 10.67 13.22 10.73 13.80 10.72 14.38 11.24 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39 10.20 9.31 10.85 10.03 11.51 9.76 12.17 10.55 12.84 10.59 13.36 10.57 13.89 11.08

41 10.07 9.25 10.67 9.95 11.28 9.66 11.87 10.44 12.45 10.45 12.93 10.41 13.41 10.93

43 9.94 9.19 10.49 9.87 11.04 9.57 11.56 10.32 12.07 10.31 12.50 10.26 12.92 10.77

46 9.75 9.10 10.22 9.76 10.70 9.43 11.10 10.15 11.50 10.11 11.85 10.04 12.20 10.55

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 125 VSA-WInnengerät FDE 60 VH (2 Geräte)Modell FDE125VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
14.99 11.66 15.78 11.70 16.21 11.60 17.06 12.14 17.92 11.87 -17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
14.51 11.47 15.27 11.51 15.68 11.40 16.50 11.94 17.32 11.69 -15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
14.03 11.27 14.75 11.31 15.43 11.31 16.80 12.05 18.16 11.95 -13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53

11.63 9.81 14.05 11.28 15.26 11.51 15.73 11.42 16.65 12.00 17.58 11.77 -11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
12.26 10.07 14.16 11.33 15.11 11.45 15.56 11.36 16.44 11.93 17.33 11.69 -9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 12.79 10.30 14.20 11.34 14.91 11.37 15.44 11.32 16.52 11.95 17.59 11.77 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 13.33 10.52 14.24 11.36 14.70 11.29 15.33 11.27 16.59 11.98 17.86 11.85 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 13.86 10.75 14.29 11.38 14.50 11.21 15.22 11.23 16.67 12.00 18.12 11.94 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 13.37 10.54 14.40 11.42 14.91 11.37 15.50 11.34 16.68 12.01 17.86 11.85 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 13.95 10.79 14.51 11.47 15.33 11.53 15.78 11.44 16.69 12.01 17.59 11.77 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 13.71 10.69 14.36 11.41 15.17 11.47 15.62 11.38 16.53 11.95 17.43 11.72 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 13.47 10.58 14.22 11.35 15.01 11.41 15.46 11.32 16.36 11.90 17.27 11.67 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 13.32 11.15 13.34 10.53 14.15 11.32 14.93 11.38 15.38 11.29 16.28 11.87 17.18 11.65 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 13.09 11.05 13.22 10.48 14.07 11.29 14.85 11.35 15.49 11.33 16.13 11.82 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 12.81 10.92 12.91 10.35 13.75 11.16 14.54 11.23 15.18 11.22 15.81 11.71 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 12.53 10.79 12.60 10.21 13.43 11.04 14.23 11.11 14.86 11.10 15.50 11.61 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 10.63 9.52 11.45 10.30 12.28 10.08 13.11 10.91 13.91 10.99 14.55 10.99 15.18 11.50 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 10.45 9.43 11.21 10.19 11.97 9.95 12.79 10.79 13.60 10.87 14.23 10.87 14.86 11.40 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 10.32 9.37 11.03 10.11 11.74 9.86 12.48 10.67 13.22 10.73 13.80 10.72 14.38 11.24 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39 10.20 9.31 10.85 10.03 11.51 9.76 12.17 10.55 12.84 10.59 13.36 10.57 13.89 11.08

41 10.07 9.25 10.67 9.95 11.28 9.66 11.87 10.44 12.45 10.45 12.93 10.41 13.41 10.93

43 9.94 9.19 10.49 9.87 11.04 9.57 11.56 10.32 12.07 10.31 12.50 10.26 12.92 10.77

46 9.75 9.10 10.22 9.76 10.70 9.43 11.10 10.15 11.50 10.11 11.85 10.04 12.20 10.55

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 125 VNA-WInnengerät FDE 60 VH (2 Geräte)Modell FDE125VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

Innengerät FDE60VH (2 Geräte) Außengerät FDC125VNA-W/VSA-W

- 146 -

'19 • PAC-DB-308

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

Außengerät FDC125VSA-WInnengerät FDE60VH (2 Geräte)Modell FDE125VSAWPVH
Kühlbetrieb

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor unit Outdoor unit FDC125VNA-WFDE60VH (2 units)Model FDE125VNAWPVH
Cooling Mode

#

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 DB 21 DB 23 DB 26 DB 27 DB 28 DB 31 DB 33 DB DB

12 WB 14 WB 16 WB 18 WB 19 WB 20 WB 22 WB 24 WB DB WB 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

5

-15

PFA004Z110    H

Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 TK 21 TK 23 TK 26 TK 27 TK 28 TK 31 TK 33 TK TK

12 FK 14 FK 16 FK 18 FK 19 FK 20 FK 22 FK 24 FK TK FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 7.60 7.51 7.42 7.33 7.24
-17.7 -18 7.80 7.73 7.66 7.54 7.42
-15.7 -16 8.66 8.56 8.46 8.36 8.25
-13.5 -14 8.95 8.84 8.73 8.63 8.53
-11.5 -12 9.52 9.39 9.26 9.17 9.08
-9.5 -10 10.10 9.95 9.80 9.72 9.64

11 -7.5 -8 10.67 10.50 10.34 10.26 10.19
13 -5.5 -6 11.13 10.96 10.79 10.72 10.64
15 -3.0 -4 11.59 11.42 11.25 11.17 11.09
17 -1.0 -2 12.05 11.87 11.70 11.62 11.54
19 1.0 0 12.50 12.33 12.16 12.07 11.99
21 2.0 1 12.73 12.56 12.38 12.30 12.22
23 3.0 2 13.06 12.88 12.71 12.62 12.54
25 5.0 4 13.70 13.53 13.35 13.27 13.19
27 7.0 6 14.35 14.18 14.00 13.92 13.84
29 9.0 8 14.73 14.56 14.39 14.31 14.24
31 11.5 10 15.11 14.94 14.78 14.71 14.64
33 13.5 12 15.90 15.71 15.52 15.44 15.37
35 15.5 14 16.69 16.48 16.26 16.18 16.09
37 16.5 16 17.09 16.86 16.63 16.54 16.46
39
41
43
46
50

-10
-5
0

TK

Außen-
luft-

temp.

Außenluft-
temperatur

5

-15
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Leistungskorrektur

Innengerät FDE71VH (2 Geräte) Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W
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(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.66 15.78 11.70 16.21 11.60 17.06 12.14 17.92 11.87 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.47 15.27 11.51 15.68 11.40 16.50 11.94 17.32 11.69 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.27 14.75 11.31 15.43 11.31 16.80 12.05 18.16 11.95 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.81 14.05 11.28 15.26 11.51 15.73 11.42 16.65 12.00 17.58 11.77 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.07 14.16 11.33 15.11 11.45 15.56 11.36 16.44 11.93 17.33 11.69 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.30 14.20 11.34 14.91 11.37 15.44 11.32 16.52 11.95 17.59 11.77 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.52 14.24 11.36 14.70 11.29 15.33 11.27 16.59 11.98 17.86 11.85 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.75 14.29 11.38 14.50 11.21 15.22 11.23 16.67 12.00 18.12 11.94 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.54 14.40 11.42 14.91 11.37 15.50 11.34 16.68 12.01 17.86 11.85 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.79 14.51 11.47 15.33 11.53 15.78 11.44 16.69 12.01 17.59 11.77 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.69 14.36 11.41 15.17 11.47 15.62 11.38 16.53 11.95 17.43 11.72 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.58 14.22 11.35 15.01 11.41 15.46 11.32 16.36 11.90 17.27 11.67 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.15 13.34 10.53 14.15 11.32 14.93 11.38 15.38 11.29 16.28 11.87 17.18 11.65 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.05 13.22 10.48 14.07 11.29 14.85 11.35 15.49 11.33 16.13 11.82 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.92 12.91 10.35 13.75 11.16 14.54 11.23 15.18 11.22 15.81 11.71 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.79 12.60 10.21 13.43 11.04 14.23 11.11 14.86 11.10 15.50 11.61 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.52 11.45 10.30 12.28 10.08 13.11 10.91 13.91 10.99 14.55 10.99 15.18 11.50 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.43 11.21 10.19 11.97 9.95 12.79 10.79 13.60 10.87 14.23 10.87 14.86 11.40 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.37 11.03 10.11 11.74 9.86 12.48 10.67 13.22 10.73 13.80 10.72 14.38 11.24 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.31 10.85 10.03 11.51 9.76 12.17 10.55 12.84 10.59 13.36 10.57 13.89 11.08

41 10.07 9.25 10.67 9.95 11.28 9.66 11.87 10.44 12.45 10.45 12.93 10.41 13.41 10.93

43 9.94 9.19 10.49 9.87 11.04 9.57 11.56 10.32 12.07 10.31 12.50 10.26 12.92 10.77

46 9.75 9.10 10.22 9.76 10.70 9.43 11.10 10.15 11.50 10.11 11.85 10.04 12.20 10.55

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDE 71 VH (2 Geräte)Modell FDE140VSAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.66 15.78 11.70 16.21 11.60 17.06 12.14 17.92 11.87 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.47 15.27 11.51 15.68 11.40 16.50 11.94 17.32 11.69 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.27 14.75 11.31 15.43 11.31 16.80 12.05 18.16 11.95 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.81 14.05 11.28 15.26 11.51 15.73 11.42 16.65 12.00 17.58 11.77 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 10.07 14.16 11.33 15.11 11.45 15.56 11.36 16.44 11.93 17.33 11.69 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.30 14.20 11.34 14.91 11.37 15.44 11.32 16.52 11.95 17.59 11.77 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.52 14.24 11.36 14.70 11.29 15.33 11.27 16.59 11.98 17.86 11.85 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.75 14.29 11.38 14.50 11.21 15.22 11.23 16.67 12.00 18.12 11.94 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.54 14.40 11.42 14.91 11.37 15.50 11.34 16.68 12.01 17.86 11.85 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.79 14.51 11.47 15.33 11.53 15.78 11.44 16.69 12.01 17.59 11.77 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.69 14.36 11.41 15.17 11.47 15.62 11.38 16.53 11.95 17.43 11.72 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.58 14.22 11.35 15.01 11.41 15.46 11.32 16.36 11.90 17.27 11.67 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.15 13.34 10.53 14.15 11.32 14.93 11.38 15.38 11.29 16.28 11.87 17.18 11.65 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 11.05 13.22 10.48 14.07 11.29 14.85 11.35 15.49 11.33 16.13 11.82 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.92 12.91 10.35 13.75 11.16 14.54 11.23 15.18 11.22 15.81 11.71 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.79 12.60 10.21 13.43 11.04 14.23 11.11 14.86 11.10 15.50 11.61 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.52 11.45 10.30 12.28 10.08 13.11 10.91 13.91 10.99 14.55 10.99 15.18 11.50 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.43 11.21 10.19 11.97 9.95 12.79 10.79 13.60 10.87 14.23 10.87 14.86 11.40 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.37 11.03 10.11 11.74 9.86 12.48 10.67 13.22 10.73 13.80 10.72 14.38 11.24 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.31 10.85 10.03 11.51 9.76 12.17 10.55 12.84 10.59 13.36 10.57 13.89 11.08

41 10.07 9.25 10.67 9.95 11.28 9.66 11.87 10.44 12.45 10.45 12.93 10.41 13.41 10.93

43 9.94 9.19 10.49 9.87 11.04 9.57 11.56 10.32 12.07 10.31 12.50 10.26 12.92 10.77

46 9.75 9.10 10.22 9.76 10.70 9.43 11.10 10.15 11.50 10.11 11.85 10.04 12.20 10.55

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDE 71 VH (2 Geräte)Modell FDE140VNAWPVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

Innengerät FDE100VH (2 Geräte)  Außengerät FDC200VSA-W

'21 • PAC-DB-368D

- 50 -

(b) Triple type

(5)   Ceiling suspended type (FDE)
(a) Twin type

Innengerät   FDUM71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 17.11 21.53 18.53 22.10 18.32 22.81 18.15 24.23 19.23 25.65 18.79 
13 20.48 17.15 21.65 18.57 22.24 18.37 22.93 18.19 24.31 19.25 25.68 18.80 
15 20.57 17.18 21.78 18.61 22.38 18.41 23.05 18.22 24.38 19.27 25.72 18.81 
17 20.59 17.19 21.86 18.64 22.50 18.45 23.15 18.25 24.45 19.29 25.76 18.82 
19 20.67 17.22 21.94 18.66 22.61 18.48 23.25 18.28 24.52 19.32 25.80 18.83 
21 20.35 17.09 21.58 18.55 22.22 18.36 22.86 18.17 24.13 19.20 25.40 18.74 
23 20.04 16.98 21.22 18.42 21.84 18.23 22.47 18.04 23.74 19.09 25.01 18.64 
25 18.76 17.52 19.88 16.93 21.04 18.36 21.64 18.18 22.28 17.99 23.54 19.04 24.81 18.59 
27 18.61 17.45 19.72 16.86 20.86 18.31 21.45 18.12 22.37 18.02 23.30 18.98 
29 18.31 17.34 19.39 16.75 20.51 18.18 21.09 18.00 22.03 17.92 22.97 18.88 
31 18.01 17.21 19.07 16.62 20.16 18.06 20.72 17.88 21.69 17.81 22.65 18.80 
33 16.68 15.81 17.45 16.99 18.74 16.51 19.81 17.95 20.36 17.77 21.35 17.71 22.33 18.72 
35 16.56 15.76 17.23 16.89 18.41 16.39 19.46 17.83 20.00 17.65 21.00 17.60 22.01 18.63 
37 16.34 15.66 16.98 16.64 18.04 16.25 19.00 17.68 19.54 17.52 20.50 17.45 21.46 18.48 
39 16.12 15.57 16.73 16.39 17.67 16.12 18.54 17.54 19.09 17.37 20.00 17.31 20.92 18.34 
41 15.90 15.47 16.47 16.15 17.29 15.98 18.08 17.39 18.63 17.23 19.50 17.16 20.37 18.20 
43 15.68 15.36 16.22 15.89 16.92 15.85 17.62 17.24 18.17 17.09 19.00 17.01 19.83 18.05 
46 15.34 15.04 15.84 15.53 16.36 15.65 16.93 16.59 17.49 16.88 18.25 16.80 19.01 17.84 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät   FDE100VH (2 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.26 21.53 16.40 22.10 16.15 22.81 15.93 24.23 16.75 25.65 16.20 
13 20.48 15.31 21.65 16.44 22.24 16.19 22.93 15.97 24.31 16.77 25.68 16.21 
15 20.57 15.34 21.78 16.48 22.38 16.23 23.05 16.00 24.38 16.78 25.72 16.21 
17 20.59 15.34 21.86 16.51 22.50 16.27 23.15 16.03 24.45 16.80 25.76 16.22 
19 20.67 15.37 21.94 16.53 22.61 16.31 23.25 16.05 24.52 16.82 25.80 16.23 
21 20.35 15.25 21.58 16.42 22.22 16.19 22.86 15.95 24.13 16.72 25.40 16.15 
23 20.04 15.15 21.22 16.31 21.84 16.07 22.47 15.83 23.74 16.62 25.01 16.06 
25 18.76 15.73 19.88 15.08 21.04 16.24 21.64 16.01 22.28 15.78 23.54 16.58 24.81 16.02 
27 18.61 15.67 19.72 15.03 20.86 16.19 21.45 15.96 22.37 15.81 23.30 16.52 
29 18.31 15.56 19.39 14.92 20.51 16.08 21.09 15.85 22.03 15.72 22.97 16.44 
31 18.01 15.44 19.07 14.81 20.16 15.97 20.72 15.75 21.69 15.62 22.65 16.36 
33 16.68 14.27 17.45 15.22 18.74 14.69 19.81 15.86 20.36 15.64 21.35 15.53 22.33 16.28 
35 16.56 14.23 17.23 15.15 18.41 14.58 19.46 15.76 20.00 15.54 21.00 15.43 22.01 16.21 
37 16.34 14.14 16.98 15.05 18.04 14.45 19.00 15.62 19.54 15.40 20.50 15.29 21.46 16.07 
39 16.12 14.04 16.73 14.95 17.67 14.33 18.54 15.47 19.09 15.27 20.00 15.16 20.92 15.95 
41 15.90 13.96 16.47 14.86 17.29 14.20 18.08 15.34 18.63 15.15 19.50 15.03 20.37 15.82 
43 15.68 13.86 16.22 14.77 16.92 14.08 17.62 15.21 18.17 15.02 19.00 14.89 19.83 15.71 
46 15.34 13.73 15.84 14.62 16.36 13.89 16.93 15.00 17.49 14.83 18.25 14.71 19.01 15.52 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m. 
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDE125VH (2 Geräte)  Außengerät FDC250VSA-W

'21 • PAC-DB-367D

(5) Ceiling susponded type (FDE)

(a) Twin type

Innengerät FDE125VH (2 Geräte) Außengerät FDC250VSA-WModell FDE250VSAWPVH
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 25.67 17.17 27.17 18.21 27.92 17.92 28.75 17.63 30.42 18.28 32.08 17.58 -17.7 -18 
13 25.70 17.18 27.20 18.22 27.95 17.93 28.78 17.64 30.45 18.29 32.11 17.58 -15.7 -16 
15 25.72 17.19 27.23 18.23 27.98 17.93 28.81 17.65 30.48 18.30 32.15 17.59 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 17.20 27.32 18.26 28.11 17.98 28.94 17.69 30.56 18.32 32.20 17.60 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 17.24 27.43 18.30 28.26 18.03 29.06 17.72 30.66 18.35 32.25 17.63 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 17.08 26.98 18.14 27.78 17.86 28.57 17.56 30.17 18.21 31.75 17.50 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 16.93 26.53 17.98 27.29 17.70 28.08 17.42 29.68 18.07 31.26 17.38 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 17.55 24.85 16.84 26.30 17.90 27.05 17.63 27.84 17.33 29.43 18.00 31.01 17.31 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 17.47 24.66 16.77 26.08 17.82 26.81 17.54 27.97 17.38 29.13 17.92 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 17.31 24.24 16.61 25.64 17.67 26.35 17.40 27.54 17.24 28.72 17.81 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 17.16 23.83 16.46 25.20 17.52 25.91 17.24 27.11 17.10 28.31 17.70 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 16.02 21.81 16.86 23.43 16.30 24.76 17.36 25.46 17.09 26.69 16.98 27.92 17.59 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 15.95 21.54 16.75 23.02 16.15 24.32 17.22 25.00 16.95 26.26 16.84 27.51 17.48 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 15.82 21.27 16.65 22.69 16.02 23.90 17.07 24.54 16.80 25.69 16.67 26.83 17.30 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 15.78 21.18 16.60 22.55 15.97 23.67 17.00 24.27 16.72 25.31 16.56 26.35 17.18 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 16.05 21.43 16.71 22.36 15.91 23.38 16.91 23.94 16.61 24.88 16.43 25.80 17.03 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 15.55 20.68 16.40 21.93 15.74 22.83 16.72 23.34 16.43 24.16 16.22 24.96 16.81 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 14.71 18.45 15.52 19.05 14.72 19.72 15.73 20.36 15.54 21.26 15.40 22.15 16.13 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

- 44 -

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.94 11.60 8.97 11.92 8.89 12.55 9.34 13.18 9.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.80 11.23 8.83 11.53 8.75 12.13 9.20 12.73 9.01 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.66 10.85 8.69 11.35 8.69 12.35 9.27 13.36 9.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.54 10.33 8.67 11.22 8.83 11.56 8.76 12.25 9.24 12.93 9.07 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.73 10.41 8.70 11.11 8.79 11.44 8.72 12.09 9.18 12.74 9.01 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.89 10.44 8.71 10.96 8.73 11.36 8.69 12.15 9.20 12.94 9.07 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.05 10.47 8.73 10.81 8.67 11.27 8.66 12.20 9.22 13.13 9.13 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.22 10.50 8.74 10.66 8.62 11.19 8.63 12.26 9.24 13.32 9.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.07 10.59 8.77 10.97 8.73 11.40 8.70 12.26 9.24 13.13 9.13 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.25 10.67 8.80 11.27 8.85 11.61 8.78 12.27 9.24 12.94 9.07 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.17 10.56 8.76 11.15 8.80 11.49 8.74 12.15 9.21 12.82 9.03 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.10 10.45 8.72 11.04 8.76 11.37 8.69 12.03 9.17 12.70 9.00 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.53 9.81 8.06 10.40 8.70 10.98 8.74 11.31 8.67 11.97 9.15 12.63 8.98 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.45 9.72 8.02 10.35 8.68 10.92 8.71 11.39 8.70 11.86 9.11 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.36 9.49 7.93 10.11 8.59 10.69 8.63 11.16 8.62 11.63 9.03 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.26 9.26 7.83 9.87 8.50 10.46 8.54 10.93 8.54 11.39 8.96 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.29 8.42 7.91 9.03 7.74 9.64 8.41 10.23 8.46 10.70 8.45 11.16 8.88 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.23 8.24 7.83 8.80 7.64 9.40 8.32 10.00 8.38 10.46 8.37 10.93 8.81 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.18 8.11 7.77 8.63 7.57 9.18 8.23 9.72 8.27 10.15 8.26 10.57 8.69 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.14 7.98 7.72 8.46 7.50 8.95 8.15 9.44 8.17 9.83 8.15 10.22 8.58

41 7.40 7.10 7.85 7.66 8.29 7.44 8.72 8.06 9.16 8.07 9.51 8.04 9.86 8.47

43 7.31 7.05 7.72 7.56 8.12 7.37 8.50 7.98 8.88 7.97 9.19 7.93 9.50 8.36

46 7.17 6.99 7.52 7.37 7.87 7.27 8.16 7.86 8.46 7.82 8.71 7.77 8.97 8.19

5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor unit Outdoor unit FDC100VSA-WFDE100VHModel FDE100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW) 
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

(2)

(3)

Innengerät FDE140VH (2 Geräte)  Außengerät FDC280VSA-W

'21 • PAC-DB-382D

(4) Ceiling susponded type (FDE)

(a) Twin type

Innengerät FDE140VH (2 Geräte) Außengerät FDC280VSA-WModell FDE280VSAWPVH
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 27.72 18.54 29.34 19.67 30.15 19.35 31.05 19.04 32.85 19.74 34.65 18.99 -17.7 -18 
13 27.75 18.55 29.37 19.68 30.18 19.36 31.08 19.05 32.88 19.76 34.68 18.99 -15.7 -16 
15 27.78 18.56 29.41 19.69 30.22 19.36 31.12 19.06 32.92 19.77 34.72 19.00 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 18.57 29.51 19.72 30.36 19.42 31.25 19.10 33.01 19.79 34.77 19.01 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 18.62 29.62 19.77 30.52 19.47 31.39 19.14 33.11 19.82 34.83 19.04 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 18.45 29.14 19.59 30.00 19.29 30.86 18.97 32.58 19.67 34.29 18.90 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 18.28 28.65 19.42 29.48 19.11 30.33 18.81 32.05 19.52 33.76 18.77 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 18.96 26.84 18.19 28.41 19.33 29.22 19.04 30.07 18.72 31.78 19.44 33.49 18.70 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 18.87 26.63 18.11 28.17 19.25 28.96 18.95 30.21 18.77 31.46 19.35 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 18.70 26.18 17.94 27.69 19.08 28.46 18.79 29.75 18.62 31.02 19.24 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 18.53 25.74 17.78 27.21 18.92 27.98 18.62 29.28 18.47 30.58 19.11 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 17.30 23.56 18.21 25.30 17.61 26.74 18.75 27.50 18.46 28.82 18.34 30.15 19.00 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 17.22 23.27 18.09 24.86 17.44 26.27 18.60 27.00 18.30 28.36 18.19 29.71 18.88 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 17.09 22.97 17.98 24.50 17.30 25.81 18.44 26.51 18.15 27.74 18.00 28.98 18.69 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 17.04 22.87 17.93 24.36 17.25 25.56 18.36 26.21 18.06 27.34 17.89 28.46 18.55 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 17.34 23.14 18.05 24.15 17.18 25.25 18.26 25.85 17.94 26.87 17.74 27.87 18.39 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 16.80 22.33 17.71 23.68 17.00 24.66 18.06 25.21 17.74 26.09 17.52 26.96 18.16 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 15.89 19.92 16.76 20.58 15.90 21.30 16.99 21.99 16.79 22.96 16.63 23.92 17.42 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

- 38 -

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.94 11.60 8.97 11.92 8.89 12.55 9.34 13.18 9.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.80 11.23 8.83 11.53 8.75 12.13 9.20 12.73 9.01 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.66 10.85 8.69 11.35 8.69 12.35 9.27 13.36 9.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.54 10.33 8.67 11.22 8.83 11.56 8.76 12.25 9.24 12.93 9.07 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.73 10.41 8.70 11.11 8.79 11.44 8.72 12.09 9.18 12.74 9.01 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.89 10.44 8.71 10.96 8.73 11.36 8.69 12.15 9.20 12.94 9.07 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.05 10.47 8.73 10.81 8.67 11.27 8.66 12.20 9.22 13.13 9.13 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.22 10.50 8.74 10.66 8.62 11.19 8.63 12.26 9.24 13.32 9.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.07 10.59 8.77 10.97 8.73 11.40 8.70 12.26 9.24 13.13 9.13 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.25 10.67 8.80 11.27 8.85 11.61 8.78 12.27 9.24 12.94 9.07 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.17 10.56 8.76 11.15 8.80 11.49 8.74 12.15 9.21 12.82 9.03 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.10 10.45 8.72 11.04 8.76 11.37 8.69 12.03 9.17 12.70 9.00 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.53 9.81 8.06 10.40 8.70 10.98 8.74 11.31 8.67 11.97 9.15 12.63 8.98 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.45 9.72 8.02 10.35 8.68 10.92 8.71 11.39 8.70 11.86 9.11 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.36 9.49 7.93 10.11 8.59 10.69 8.63 11.16 8.62 11.63 9.03 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.26 9.26 7.83 9.87 8.50 10.46 8.54 10.93 8.54 11.39 8.96 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.29 8.42 7.91 9.03 7.74 9.64 8.41 10.23 8.46 10.70 8.45 11.16 8.88 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.23 8.24 7.83 8.80 7.64 9.40 8.32 10.00 8.38 10.46 8.37 10.93 8.81 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.18 8.11 7.77 8.63 7.57 9.18 8.23 9.72 8.27 10.15 8.26 10.57 8.69 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.14 7.98 7.72 8.46 7.50 8.95 8.15 9.44 8.17 9.83 8.15 10.22 8.58

41 7.40 7.10 7.85 7.66 8.29 7.44 8.72 8.06 9.16 8.07 9.51 8.04 9.86 8.47

43 7.31 7.05 7.72 7.56 8.12 7.37 8.50 7.98 8.88 7.97 9.19 7.93 9.50 8.36

46 7.17 6.99 7.52 7.37 7.87 7.27 8.16 7.86 8.46 7.82 8.71 7.77 8.97 8.19

5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.   

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor unit Outdoor unit FDC100VSA-WFDE100VHModel FDE100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

(2)

(3)

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.  
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

6.2.18 Deckenunterbaugerät FDE VH - Triosplit
Innengerät FDE50VH (3 Geräte) Außengerät FDC140VNA-W/VSA-W

- 148 -

'19 • PAC-DB-308

(c) Triple type

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.52 15.78 11.57 16.21 11.46 17.06 11.98 17.92 11.72 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.32 15.27 11.37 15.68 11.26 16.50 11.79 17.32 11.53 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.13 14.75 11.17 15.43 11.17 16.80 11.89 18.16 11.79 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.69 14.05 11.14 15.26 11.37 15.73 11.28 16.65 11.84 17.58 11.61 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.95 14.16 11.18 15.11 11.31 15.56 11.22 16.44 11.77 17.33 11.53 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.18 14.20 11.20 14.91 11.23 15.44 11.18 16.52 11.79 17.59 11.61 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.40 14.24 11.22 14.70 11.15 15.33 11.13 16.59 11.82 17.86 11.70 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.64 14.29 11.23 14.50 11.07 15.22 11.09 16.67 11.85 18.12 11.78 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.42 14.40 11.28 14.91 11.23 15.50 11.20 16.68 11.85 17.86 11.70 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.67 14.51 11.32 15.33 11.39 15.78 11.30 16.69 11.85 17.59 11.62 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.57 14.36 11.27 15.17 11.33 15.62 11.24 16.53 11.80 17.43 11.56 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.46 14.22 11.21 15.01 11.27 15.46 11.18 16.36 11.74 17.27 11.51 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.03 13.34 10.41 14.15 11.18 14.93 11.24 15.38 11.15 16.28 11.71 17.18 11.49 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.92 13.22 10.36 14.07 11.15 14.85 11.21 15.49 11.19 16.13 11.66 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.79 12.91 10.23 13.75 11.02 14.54 11.09 15.18 11.08 15.81 11.55 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.66 12.60 10.09 13.43 10.89 14.23 10.97 14.86 10.96 15.50 11.45 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.41 11.45 10.17 12.28 9.96 13.11 10.77 13.91 10.85 14.55 10.85 15.18 11.34 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.32 11.21 10.06 11.97 9.83 12.79 10.64 13.60 10.73 14.23 10.73 14.86 11.24 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.26 11.03 9.98 11.74 9.73 12.48 10.52 13.22 10.59 13.80 10.57 14.38 11.08 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.20 10.85 9.90 11.51 9.63 12.17 10.41 12.84 10.45 13.36 10.42 13.89 10.92

41 10.07 9.14 10.67 9.82 11.28 9.54 11.87 10.29 12.45 10.30 12.93 10.27 13.41 10.76

43 9.94 9.08 10.49 9.74 11.04 9.44 11.56 10.17 12.07 10.17 12.50 10.11 12.92 10.61

46 9.75 8.99 10.22 9.62 10.70 9.30 11.10 10.00 11.50 9.96 11.85 9.89 12.20 10.38

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. Diese 
Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). Wenn die 
Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0°C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.  

(2) Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VSA-WInnengerät FDE 50 VH (3 Geräte)Modell FDE140VSAWTVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

(kW) Heizbetrieb: HC (kW)
Innenlufttemperatur Innenlufttemperatur

18 ℃TK 21 ℃TK 23 ℃TK 26 ℃TK 27 ℃TK 28 ℃TK 31 ℃TK 33 ℃TK ℃TK

12 ℃FK 14 ℃FK 16 ℃FK 18 ℃FK 19 ℃FK 20 ℃FK 22 ℃FK 24 ℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 8.07 7.97 7.88 7.78 7.68
14.99 11.52 15.78 11.57 16.21 11.46 17.06 11.98 17.92 11.72 -17.7 -18 8.20 8.13 8.05 7.93 7.80
14.51 11.32 15.27 11.37 15.68 11.26 16.50 11.79 17.32 11.53 -15.7 -16 9.19 9.09 8.98 8.87 8.76
14.03 11.13 14.75 11.17 15.43 11.17 16.80 11.89 18.16 11.79 -13.5 -14 9.52 9.40 9.29 9.18 9.07

11.63 9.69 14.05 11.14 15.26 11.37 15.73 11.28 16.65 11.84 17.58 11.61 -11.5 -12 10.18 10.04 9.90 9.81 9.71
12.26 9.95 14.16 11.18 15.11 11.31 15.56 11.22 16.44 11.77 17.33 11.53 -9.5 -10 10.84 10.68 10.52 10.43 10.35

11 12.79 10.18 14.20 11.20 14.91 11.23 15.44 11.18 16.52 11.79 17.59 11.61 -7.5 -8 11.50 11.32 11.14 11.06 10.98
13 13.33 10.40 14.24 11.22 14.70 11.15 15.33 11.13 16.59 11.82 17.86 11.70 -5.5 -6 12.08 11.89 11.71 11.63 11.55
15 13.86 10.64 14.29 11.23 14.50 11.07 15.22 11.09 16.67 11.85 18.12 11.78 -3.0 -4 12.65 12.47 12.28 12.20 12.11
17 13.37 10.42 14.40 11.28 14.91 11.23 15.50 11.20 16.68 11.85 17.86 11.70 -1.0 -2 13.23 13.04 12.85 12.77 12.68
19 13.95 10.67 14.51 11.32 15.33 11.39 15.78 11.30 16.69 11.85 17.59 11.62 1.0 0 13.81 13.62 13.42 13.33 13.24
21 13.71 10.57 14.36 11.27 15.17 11.33 15.62 11.24 16.53 11.80 17.43 11.56 2.0 1 14.10 13.90 13.71 13.62 13.53
23 13.47 10.46 14.22 11.21 15.01 11.27 15.46 11.18 16.36 11.74 17.27 11.51 3.0 2 14.46 14.26 14.07 13.98 13.89
25 13.32 11.03 13.34 10.41 14.15 11.18 14.93 11.24 15.38 11.15 16.28 11.71 17.18 11.49 5.0 4 15.17 14.98 14.78 14.69 14.60
27 13.09 10.92 13.22 10.36 14.07 11.15 14.85 11.21 15.49 11.19 16.13 11.66 7.0 6 15.89 15.69 15.50 15.41 15.32
29 12.81 10.79 12.91 10.23 13.75 11.02 14.54 11.09 15.18 11.08 15.81 11.55 9.0 8 16.31 16.12 15.93 15.85 15.77
31 12.53 10.66 12.60 10.09 13.43 10.89 14.23 10.97 14.86 10.96 15.50 11.45 11.5 10 16.73 16.55 16.36 16.28 16.21
33 10.63 9.41 11.45 10.17 12.28 9.96 13.11 10.77 13.91 10.85 14.55 10.85 15.18 11.34 13.5 12 17.61 17.39 17.18 17.10 17.01
35 10.45 9.32 11.21 10.06 11.97 9.83 12.79 10.64 13.60 10.73 14.23 10.73 14.86 11.24 15.5 14 18.48 18.24 18.00 17.91 17.82
37 10.32 9.26 11.03 9.98 11.74 9.73 12.48 10.52 13.22 10.59 13.80 10.57 14.38 11.08 16.5 16 18.92 18.67 18.41 18.32 18.22
39 10.20 9.20 10.85 9.90 11.51 9.63 12.17 10.41 12.84 10.45 13.36 10.42 13.89 10.92

41 10.07 9.14 10.67 9.82 11.28 9.54 11.87 10.29 12.45 10.30 12.93 10.27 13.41 10.76

43 9.94 9.08 10.49 9.74 11.04 9.44 11.56 10.17 12.07 10.17 12.50 10.11 12.92 10.61

46 9.75 8.99 10.22 9.62 10.70 9.30 11.10 10.00 11.50 9.96 11.85 9.89 12.20 10.38

50 7.61 7.46 7.79 7.64 8.02 7.86 8.23 8.07 8.40 8.23 8.54 8.37 8.68 8.51

℃TK

Außen-
lufttemp.

Außen-
lufttemp.

Außengerät FDC 140 VNA-WInnengerät FDE 50 VH (3 Geräte)Modell FDE140VNAWTVH
Kühlbetrieb

5

-15
-10
-5
0

Innengerät FDE71VH (3 Geräte)  Außengerät FDC200VSA-W

'21 • PAC-DB-368D
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(c) Double twin type

(b) Triple type
Innengerät   FDE71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.96 21.53 17.14 22.10 16.96 22.81 16.82 24.23 17.73 25.65 17.36 
13 20.48 16.00 21.65 17.19 22.24 17.01 22.93 16.86 24.31 17.76 25.68 17.37 
15 20.57 16.04 21.78 17.23 22.38 17.06 23.05 16.91 24.38 17.78 25.72 17.38 
17 20.59 16.04 21.86 17.26 22.50 17.11 23.15 16.95 24.45 17.80 25.76 17.39 
19 20.67 16.08 21.94 17.29 22.61 17.15 23.25 16.98 24.52 17.82 25.80 17.40 
21 20.35 15.95 21.58 17.16 22.22 17.01 22.86 16.84 24.13 17.71 25.40 17.29 
23 20.04 15.82 21.22 17.02 21.84 16.87 22.47 16.71 23.74 17.58 25.01 17.18 
25 18.76 16.24 19.88 15.76 21.04 16.96 21.64 16.80 22.28 16.64 23.54 17.52 24.81 17.13 
27 18.61 16.18 19.72 15.69 20.86 16.89 21.45 16.73 22.37 16.67 23.30 17.44 
29 18.31 16.04 19.39 15.56 20.51 16.76 21.09 16.60 22.03 16.56 22.97 17.35 
31 18.01 15.92 19.07 15.43 20.16 16.63 20.72 16.47 21.69 16.44 22.65 17.24 
33 16.68 14.71 17.45 15.67 18.74 15.29 19.81 16.51 20.36 16.35 21.35 16.33 22.33 17.15 
35 16.56 14.65 17.23 15.58 18.41 15.17 19.46 16.37 20.00 16.22 21.00 16.21 22.01 17.04 
37 16.34 14.55 16.98 15.47 18.04 15.02 19.00 16.20 19.54 16.06 20.50 16.04 21.46 16.88 
39 16.12 14.44 16.73 15.36 17.67 14.87 18.54 16.04 19.09 15.91 20.00 15.88 20.92 16.72 
41 15.90 14.35 16.47 15.25 17.29 14.73 18.08 15.87 18.63 15.75 19.50 15.72 20.37 16.56 
43 15.68 14.24 16.22 15.15 16.92 14.58 17.62 15.72 18.17 15.59 19.00 15.55 19.83 16.40 
46 15.34 14.09 15.84 14.99 16.36 14.36 16.93 15.46 17.49 15.36 18.25 15.31 19.01 16.16 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät   FDE50VH (4 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.57 21.53 16.62 22.10 16.48 22.81 16.40 24.23 17.23 25.65 16.96 
13 20.48 15.61 21.65 16.67 22.24 16.55 22.93 16.44 24.31 17.26 25.68 16.97 
15 20.57 15.65 21.78 16.73 22.38 16.60 23.05 16.49 24.38 17.29 25.72 16.98 
17 20.59 15.66 21.86 16.77 22.50 16.65 23.15 16.53 24.45 17.32 25.76 17.00 
19 20.67 15.69 21.94 16.80 22.61 16.69 23.25 16.57 24.52 17.34 25.80 17.01 
21 20.35 15.56 21.58 16.64 22.22 16.54 22.86 16.42 24.13 17.20 25.40 16.87 
23 20.04 15.41 21.22 16.49 21.84 16.39 22.47 16.26 23.74 17.06 25.01 16.75 
25 18.76 15.72 19.88 15.34 21.04 16.42 21.64 16.31 22.28 16.19 23.54 16.99 24.81 16.68 
27 18.61 15.65 19.72 15.27 20.86 16.35 21.45 16.23 22.37 16.23 23.30 16.91 
29 18.31 15.51 19.39 15.13 20.51 16.20 21.09 16.08 22.03 16.09 22.97 16.79 
31 18.01 15.36 19.07 14.98 20.16 16.06 20.72 15.94 21.69 15.97 22.65 16.67 
33 16.68 14.24 17.45 15.09 18.74 14.83 19.81 15.92 20.36 15.80 21.35 15.84 22.33 16.57 
35 16.56 14.18 17.23 15.00 18.41 14.69 19.46 15.77 20.00 15.65 21.00 15.71 22.01 16.45 
37 16.34 14.07 16.98 14.87 18.04 14.53 19.00 15.59 19.54 15.48 20.50 15.52 21.46 16.26 
39 16.12 13.96 16.73 14.76 17.67 14.37 18.54 15.40 19.09 15.31 20.00 15.34 20.92 16.07 
41 15.90 13.85 16.47 14.64 17.29 14.20 18.08 15.22 18.63 15.13 19.50 15.15 20.37 15.89 
43 15.68 13.74 16.22 14.53 16.92 14.04 17.62 15.03 18.17 14.95 19.00 14.96 19.83 15.71 
46 15.34 13.58 15.84 14.35 16.36 13.80 16.93 14.76 17.49 14.69 18.25 14.68 19.01 15.43 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.43 13.34 13.07 13.56 13.24 13.77 13.11 13.98 13.69 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)
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(c) Double twin type

(b) Triple type
Innengerät   FDE71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.96 21.53 17.14 22.10 16.96 22.81 16.82 24.23 17.73 25.65 17.36 
13 20.48 16.00 21.65 17.19 22.24 17.01 22.93 16.86 24.31 17.76 25.68 17.37 
15 20.57 16.04 21.78 17.23 22.38 17.06 23.05 16.91 24.38 17.78 25.72 17.38 
17 20.59 16.04 21.86 17.26 22.50 17.11 23.15 16.95 24.45 17.80 25.76 17.39 
19 20.67 16.08 21.94 17.29 22.61 17.15 23.25 16.98 24.52 17.82 25.80 17.40 
21 20.35 15.95 21.58 17.16 22.22 17.01 22.86 16.84 24.13 17.71 25.40 17.29 
23 20.04 15.82 21.22 17.02 21.84 16.87 22.47 16.71 23.74 17.58 25.01 17.18 
25 18.76 16.24 19.88 15.76 21.04 16.96 21.64 16.80 22.28 16.64 23.54 17.52 24.81 17.13 
27 18.61 16.18 19.72 15.69 20.86 16.89 21.45 16.73 22.37 16.67 23.30 17.44 
29 18.31 16.04 19.39 15.56 20.51 16.76 21.09 16.60 22.03 16.56 22.97 17.35 
31 18.01 15.92 19.07 15.43 20.16 16.63 20.72 16.47 21.69 16.44 22.65 17.24 
33 16.68 14.71 17.45 15.67 18.74 15.29 19.81 16.51 20.36 16.35 21.35 16.33 22.33 17.15 
35 16.56 14.65 17.23 15.58 18.41 15.17 19.46 16.37 20.00 16.22 21.00 16.21 22.01 17.04 
37 16.34 14.55 16.98 15.47 18.04 15.02 19.00 16.20 19.54 16.06 20.50 16.04 21.46 16.88 
39 16.12 14.44 16.73 15.36 17.67 14.87 18.54 16.04 19.09 15.91 20.00 15.88 20.92 16.72 
41 15.90 14.35 16.47 15.25 17.29 14.73 18.08 15.87 18.63 15.75 19.50 15.72 20.37 16.56 
43 15.68 14.24 16.22 15.15 16.92 14.58 17.62 15.72 18.17 15.59 19.00 15.55 19.83 16.40 
46 15.34 14.09 15.84 14.99 16.36 14.36 16.93 15.46 17.49 15.36 18.25 15.31 19.01 16.16 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät   FDE50VH (4 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.57 21.53 16.62 22.10 16.48 22.81 16.40 24.23 17.23 25.65 16.96 
13 20.48 15.61 21.65 16.67 22.24 16.55 22.93 16.44 24.31 17.26 25.68 16.97 
15 20.57 15.65 21.78 16.73 22.38 16.60 23.05 16.49 24.38 17.29 25.72 16.98 
17 20.59 15.66 21.86 16.77 22.50 16.65 23.15 16.53 24.45 17.32 25.76 17.00 
19 20.67 15.69 21.94 16.80 22.61 16.69 23.25 16.57 24.52 17.34 25.80 17.01 
21 20.35 15.56 21.58 16.64 22.22 16.54 22.86 16.42 24.13 17.20 25.40 16.87 
23 20.04 15.41 21.22 16.49 21.84 16.39 22.47 16.26 23.74 17.06 25.01 16.75 
25 18.76 15.72 19.88 15.34 21.04 16.42 21.64 16.31 22.28 16.19 23.54 16.99 24.81 16.68 
27 18.61 15.65 19.72 15.27 20.86 16.35 21.45 16.23 22.37 16.23 23.30 16.91 
29 18.31 15.51 19.39 15.13 20.51 16.20 21.09 16.08 22.03 16.09 22.97 16.79 
31 18.01 15.36 19.07 14.98 20.16 16.06 20.72 15.94 21.69 15.97 22.65 16.67 
33 16.68 14.24 17.45 15.09 18.74 14.83 19.81 15.92 20.36 15.80 21.35 15.84 22.33 16.57 
35 16.56 14.18 17.23 15.00 18.41 14.69 19.46 15.77 20.00 15.65 21.00 15.71 22.01 16.45 
37 16.34 14.07 16.98 14.87 18.04 14.53 19.00 15.59 19.54 15.48 20.50 15.52 21.46 16.26 
39 16.12 13.96 16.73 14.76 17.67 14.37 18.54 15.40 19.09 15.31 20.00 15.34 20.92 16.07 
41 15.90 13.85 16.47 14.64 17.29 14.20 18.08 15.22 18.63 15.13 19.50 15.15 20.37 15.89 
43 15.68 13.74 16.22 14.53 16.92 14.04 17.62 15.03 18.17 14.95 19.00 14.96 19.83 15.71 
46 15.34 13.58 15.84 14.35 16.36 13.80 16.93 14.76 17.49 14.69 18.25 14.68 19.01 15.43 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.43 13.34 13.07 13.56 13.24 13.77 13.11 13.98 13.69 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

6.2.19 Deckenunterbaugerät FDE VH - Quattrosplit
Innengerät FDE50VH (4 Geräte)  Außengerät FDC200VSA-W

'21 • PAC-DB-368D
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(c) Double twin type

(b) Triple type
Innengerät   FDE71VH (3 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.96 21.53 17.14 22.10 16.96 22.81 16.82 24.23 17.73 25.65 17.36 
13 20.48 16.00 21.65 17.19 22.24 17.01 22.93 16.86 24.31 17.76 25.68 17.37 
15 20.57 16.04 21.78 17.23 22.38 17.06 23.05 16.91 24.38 17.78 25.72 17.38 
17 20.59 16.04 21.86 17.26 22.50 17.11 23.15 16.95 24.45 17.80 25.76 17.39 
19 20.67 16.08 21.94 17.29 22.61 17.15 23.25 16.98 24.52 17.82 25.80 17.40 
21 20.35 15.95 21.58 17.16 22.22 17.01 22.86 16.84 24.13 17.71 25.40 17.29 
23 20.04 15.82 21.22 17.02 21.84 16.87 22.47 16.71 23.74 17.58 25.01 17.18 
25 18.76 16.24 19.88 15.76 21.04 16.96 21.64 16.80 22.28 16.64 23.54 17.52 24.81 17.13 
27 18.61 16.18 19.72 15.69 20.86 16.89 21.45 16.73 22.37 16.67 23.30 17.44 
29 18.31 16.04 19.39 15.56 20.51 16.76 21.09 16.60 22.03 16.56 22.97 17.35 
31 18.01 15.92 19.07 15.43 20.16 16.63 20.72 16.47 21.69 16.44 22.65 17.24 
33 16.68 14.71 17.45 15.67 18.74 15.29 19.81 16.51 20.36 16.35 21.35 16.33 22.33 17.15 
35 16.56 14.65 17.23 15.58 18.41 15.17 19.46 16.37 20.00 16.22 21.00 16.21 22.01 17.04 
37 16.34 14.55 16.98 15.47 18.04 15.02 19.00 16.20 19.54 16.06 20.50 16.04 21.46 16.88 
39 16.12 14.44 16.73 15.36 17.67 14.87 18.54 16.04 19.09 15.91 20.00 15.88 20.92 16.72 
41 15.90 14.35 16.47 15.25 17.29 14.73 18.08 15.87 18.63 15.75 19.50 15.72 20.37 16.56 
43 15.68 14.24 16.22 15.15 16.92 14.58 17.62 15.72 18.17 15.59 19.00 15.55 19.83 16.40 
46 15.34 14.09 15.84 14.99 16.36 14.36 16.93 15.46 17.49 15.36 18.25 15.31 19.01 16.16 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.78 13.34 13.07 13.56 13.28 13.77 13.49 13.98 13.69 

Innengerät   FDE50VH (4 Geräte) Außengerät   FDC200VSA-W
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

℃TK

℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

-19.8 -20 
-17.7 -18 
-15.7 -16 
-13.5 -14 11.10 10.98 10.86 10.73 10.60 
-11.5 -12 11.93 11.80 11.67 11.54 11.40 
-9.5 -10 12.75 12.61 12.48 12.34 12.20 
-7.5 -8 13.57 13.43 13.29 13.14 13.00 
-5.5 -6 13.78 13.64 13.51 13.37 13.24 
-3.0 -4 13.99 13.86 13.73 13.60 13.47 
-1.0 -2 14.20 14.08 13.95 13.83 13.71 
1.0 0 14.41 14.29 14.18 14.06 13.94 
2.0 1 14.51 14.40 14.29 14.17 14.06 
3.0 2 16.19 16.05 15.91 15.79 15.67 
5.0 4 19.54 19.35 19.15 19.02 18.89 
7.0 6 22.89 22.64 22.40 22.25 22.11 
9.0 8 23.99 23.78 23.58 23.42 23.25 
11.5 10 25.09 24.92 24.75 24.58 24.40 
13.5 12 25.95 25.79 25.63 25.45 25.27 
15.5 14 26.82 26.66 26.50 26.32 26.14 
16.5 16 27.25 27.10 26.94 26.76 26.57 

Außen-
luft-

temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC
11 20.38 15.57 21.53 16.62 22.10 16.48 22.81 16.40 24.23 17.23 25.65 16.96 
13 20.48 15.61 21.65 16.67 22.24 16.55 22.93 16.44 24.31 17.26 25.68 16.97 
15 20.57 15.65 21.78 16.73 22.38 16.60 23.05 16.49 24.38 17.29 25.72 16.98 
17 20.59 15.66 21.86 16.77 22.50 16.65 23.15 16.53 24.45 17.32 25.76 17.00 
19 20.67 15.69 21.94 16.80 22.61 16.69 23.25 16.57 24.52 17.34 25.80 17.01 
21 20.35 15.56 21.58 16.64 22.22 16.54 22.86 16.42 24.13 17.20 25.40 16.87 
23 20.04 15.41 21.22 16.49 21.84 16.39 22.47 16.26 23.74 17.06 25.01 16.75 
25 18.76 15.72 19.88 15.34 21.04 16.42 21.64 16.31 22.28 16.19 23.54 16.99 24.81 16.68 
27 18.61 15.65 19.72 15.27 20.86 16.35 21.45 16.23 22.37 16.23 23.30 16.91 
29 18.31 15.51 19.39 15.13 20.51 16.20 21.09 16.08 22.03 16.09 22.97 16.79 
31 18.01 15.36 19.07 14.98 20.16 16.06 20.72 15.94 21.69 15.97 22.65 16.67 
33 16.68 14.24 17.45 15.09 18.74 14.83 19.81 15.92 20.36 15.80 21.35 15.84 22.33 16.57 
35 16.56 14.18 17.23 15.00 18.41 14.69 19.46 15.77 20.00 15.65 21.00 15.71 22.01 16.45 
37 16.34 14.07 16.98 14.87 18.04 14.53 19.00 15.59 19.54 15.48 20.50 15.52 21.46 16.26 
39 16.12 13.96 16.73 14.76 17.67 14.37 18.54 15.40 19.09 15.31 20.00 15.34 20.92 16.07 
41 15.90 13.85 16.47 14.64 17.29 14.20 18.08 15.22 18.63 15.13 19.50 15.15 20.37 15.89 
43 15.68 13.74 16.22 14.53 16.92 14.04 17.62 15.03 18.17 14.95 19.00 14.96 19.83 15.71 
46 15.34 13.58 15.84 14.35 16.36 13.80 16.93 14.76 17.49 14.69 18.25 14.68 19.01 15.43 
50 11.84 11.60 12.40 12.15 13.04 12.43 13.34 13.07 13.56 13.24 13.77 13.11 13.98 13.69 

(kW) (kW)
Model    FDT200VSAWTVH Indoor unit    FDT71VH (3 uints)        Outdoor unit    FDC200VSA-W

Heating Mode : HCCooling Mode

PJF000Z587 A
Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.

In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist.

(2) Leistungsdaten basieren auf folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.

(3) Bedeutung der Symbole:
TC  :Gesamtkälteleistung (kW)
SHC :Sensible Heizleistung (kW)
HC  :Heizleistung (kW)

Innengerät FDE60VH (4 Geräte)  Außengerät FDC250VSA-W

'21 • PAC-DB-367D

(5) Ceiling susponded type (FDE)

(a) Twin type

Innengerät FDE125VH (2 Geräte) Außengerät FDC250VSA-WModell FDE250VSAWPVH
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 25.67 17.17 27.17 18.21 27.92 17.92 28.75 17.63 30.42 18.28 32.08 17.58 -17.7 -18 
13 25.70 17.18 27.20 18.22 27.95 17.93 28.78 17.64 30.45 18.29 32.11 17.58 -15.7 -16 
15 25.72 17.19 27.23 18.23 27.98 17.93 28.81 17.65 30.48 18.30 32.15 17.59 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 17.20 27.32 18.26 28.11 17.98 28.94 17.69 30.56 18.32 32.20 17.60 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 17.24 27.43 18.30 28.26 18.03 29.06 17.72 30.66 18.35 32.25 17.63 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 17.08 26.98 18.14 27.78 17.86 28.57 17.56 30.17 18.21 31.75 17.50 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 16.93 26.53 17.98 27.29 17.70 28.08 17.42 29.68 18.07 31.26 17.38 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 17.55 24.85 16.84 26.30 17.90 27.05 17.63 27.84 17.33 29.43 18.00 31.01 17.31 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 17.47 24.66 16.77 26.08 17.82 26.81 17.54 27.97 17.38 29.13 17.92 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 17.31 24.24 16.61 25.64 17.67 26.35 17.40 27.54 17.24 28.72 17.81 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 17.16 23.83 16.46 25.20 17.52 25.91 17.24 27.11 17.10 28.31 17.70 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 16.02 21.81 16.86 23.43 16.30 24.76 17.36 25.46 17.09 26.69 16.98 27.92 17.59 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 15.95 21.54 16.75 23.02 16.15 24.32 17.22 25.00 16.95 26.26 16.84 27.51 17.48 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 15.82 21.27 16.65 22.69 16.02 23.90 17.07 24.54 16.80 25.69 16.67 26.83 17.30 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 15.78 21.18 16.60 22.55 15.97 23.67 17.00 24.27 16.72 25.31 16.56 26.35 17.18 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 16.05 21.43 16.71 22.36 15.91 23.38 16.91 23.94 16.61 24.88 16.43 25.80 17.03 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 15.55 20.68 16.40 21.93 15.74 22.83 16.72 23.34 16.43 24.16 16.22 24.96 16.81 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 14.71 18.45 15.52 19.05 14.72 19.72 15.73 20.36 15.54 21.26 15.40 22.15 16.13 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

(b) Double twin type

Modell FDE250VSAWDVH Innengerät FDE60VH (4 Geräte) Außengerät FDC250VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp.

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 25.67 18.75 27.17 20.06 27.92 19.80 28.75 19.55 30.42 20.46 32.08 19.85 -17.7 -18 
13 25.70 18.76 27.20 20.07 27.95 19.81 28.78 19.56 30.45 20.47 32.11 19.86 -15.7 -16 
15 25.72 18.77 27.23 20.08 27.98 19.82 28.81 19.57 30.48 20.48 32.15 19.86 -13.5 -14 13.71 13.55 13.41 13.25 13.10 
17 25.73 18.78 27.32 20.11 28.11 19.88 28.94 19.61 30.56 20.50 32.20 19.89 -11.5 -12 14.39 14.24 14.08 13.93 13.77 
19 25.84 18.82 27.43 20.16 28.26 19.92 29.06 19.66 30.66 20.53 32.25 19.90 -9.5 -10 15.09 14.92 14.77 14.60 14.45 
21 25.45 18.67 26.98 19.99 27.78 19.75 28.57 19.50 30.17 20.39 31.75 19.77 -7.5 -8 15.77 15.61 15.44 15.28 15.12 
23 25.05 18.51 26.53 19.83 27.29 19.59 28.08 19.34 29.68 20.25 31.26 19.65 -5.5 -6 16.05 15.89 15.73 15.58 15.42 
25 23.45 19.10 24.85 18.44 26.30 19.75 27.05 19.51 27.84 19.26 29.43 20.18 31.01 19.58 -3.0 -4 16.32 16.17 16.02 15.87 15.72 
27 23.26 19.03 24.66 18.35 26.08 19.68 26.81 19.43 27.97 19.30 29.13 20.09 -1.0 -2 16.59 16.46 16.31 16.17 16.02 
29 22.89 18.88 24.24 18.20 25.64 19.52 26.35 19.28 27.54 19.17 28.72 19.98 1.0 0 16.87 16.74 16.60 16.46 16.32 
31 22.51 18.72 23.83 18.04 25.20 19.36 25.91 19.13 27.11 19.03 28.31 19.86 2.0 1 17.01 16.87 16.74 16.60 16.47 
33 20.84 17.35 21.81 18.43 23.43 17.89 24.76 19.22 25.46 18.98 26.69 18.90 27.92 19.75 3.0 2 19.33 19.16 19.00 18.85 18.71 
35 20.70 17.29 21.54 18.31 23.02 17.73 24.32 19.06 25.00 18.83 26.26 18.76 27.51 19.64 5.0 4 23.97 23.74 23.50 23.33 23.17 
37 20.43 17.17 21.27 18.20 22.69 17.60 23.90 18.92 24.54 18.68 25.69 18.58 26.83 19.45 7.0 6 28.61 28.30 28.00 27.81 27.64 
39 20.32 17.13 21.18 18.17 22.55 17.55 23.67 18.84 24.27 18.59 25.31 18.47 26.35 19.32 9.0 8 29.99 29.73 29.47 29.27 29.07 
41 20.93 17.40 21.43 18.27 22.36 17.49 23.38 18.74 23.94 18.49 24.88 18.33 25.80 19.17 11.5 10 31.36 31.15 30.95 30.73 30.50 
43 19.81 16.90 20.68 17.96 21.93 17.32 22.83 18.56 23.34 18.30 24.16 18.11 24.96 18.95 13.5 12 32.44 32.24 32.03 31.82 31.59 
46 17.88 16.05 18.45 17.06 19.05 16.28 19.72 17.54 20.36 17.38 21.26 17.27 22.15 18.21 15.5 14 33.52 33.33 33.13 32.91 32.68 
50 11.78 11.54 12.33 12.08 12.97 12.71 13.27 13.01 13.48 13.22 13.69 13.42 13.91 13.63 16.5 16 34.07 33.87 33.67 33.44 33.22 

- 44 -

(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.94 11.60 8.97 11.92 8.89 12.55 9.34 13.18 9.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.80 11.23 8.83 11.53 8.75 12.13 9.20 12.73 9.01 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.66 10.85 8.69 11.35 8.69 12.35 9.27 13.36 9.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.54 10.33 8.67 11.22 8.83 11.56 8.76 12.25 9.24 12.93 9.07 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.73 10.41 8.70 11.11 8.79 11.44 8.72 12.09 9.18 12.74 9.01 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.89 10.44 8.71 10.96 8.73 11.36 8.69 12.15 9.20 12.94 9.07 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.05 10.47 8.73 10.81 8.67 11.27 8.66 12.20 9.22 13.13 9.13 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.22 10.50 8.74 10.66 8.62 11.19 8.63 12.26 9.24 13.32 9.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.07 10.59 8.77 10.97 8.73 11.40 8.70 12.26 9.24 13.13 9.13 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.25 10.67 8.80 11.27 8.85 11.61 8.78 12.27 9.24 12.94 9.07 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.17 10.56 8.76 11.15 8.80 11.49 8.74 12.15 9.21 12.82 9.03 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.10 10.45 8.72 11.04 8.76 11.37 8.69 12.03 9.17 12.70 9.00 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.53 9.81 8.06 10.40 8.70 10.98 8.74 11.31 8.67 11.97 9.15 12.63 8.98 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.45 9.72 8.02 10.35 8.68 10.92 8.71 11.39 8.70 11.86 9.11 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.36 9.49 7.93 10.11 8.59 10.69 8.63 11.16 8.62 11.63 9.03 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.26 9.26 7.83 9.87 8.50 10.46 8.54 10.93 8.54 11.39 8.96 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.29 8.42 7.91 9.03 7.74 9.64 8.41 10.23 8.46 10.70 8.45 11.16 8.88 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.23 8.24 7.83 8.80 7.64 9.40 8.32 10.00 8.38 10.46 8.37 10.93 8.81 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.18 8.11 7.77 8.63 7.57 9.18 8.23 9.72 8.27 10.15 8.26 10.57 8.69 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.14 7.98 7.72 8.46 7.50 8.95 8.15 9.44 8.17 9.83 8.15 10.22 8.58

41 7.40 7.10 7.85 7.66 8.29 7.44 8.72 8.06 9.16 8.07 9.51 8.04 9.86 8.47

43 7.31 7.05 7.72 7.56 8.12 7.37 8.50 7.98 8.88 7.97 9.19 7.93 9.50 8.36

46 7.17 6.99 7.52 7.37 7.87 7.27 8.16 7.86 8.46 7.82 8.71 7.77 8.97 8.19

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz. 

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor unit Outdoor unit FDC100VSA-WFDE100VHModel FDE100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen:
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW) 
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)

(2)

(3)
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Leistungskorrektur

Innengerät FDE71VH (4 Geräte)  Außengerät FDC280VSA-W

'21 • PAC-DB-382D

(4) Ceiling susponded type (FDE)

(a) Twin type

Innengerät FDE140VH (2 Geräte) Außengerät FDC280VSA-WModell FDE280VSAWPVH
Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 27.72 18.54 29.34 19.67 30.15 19.35 31.05 19.04 32.85 19.74 34.65 18.99 -17.7 -18 
13 27.75 18.55 29.37 19.68 30.18 19.36 31.08 19.05 32.88 19.76 34.68 18.99 -15.7 -16 
15 27.78 18.56 29.41 19.69 30.22 19.36 31.12 19.06 32.92 19.77 34.72 19.00 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 18.57 29.51 19.72 30.36 19.42 31.25 19.10 33.01 19.79 34.77 19.01 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 18.62 29.62 19.77 30.52 19.47 31.39 19.14 33.11 19.82 34.83 19.04 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 18.45 29.14 19.59 30.00 19.29 30.86 18.97 32.58 19.67 34.29 18.90 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 18.28 28.65 19.42 29.48 19.11 30.33 18.81 32.05 19.52 33.76 18.77 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 18.96 26.84 18.19 28.41 19.33 29.22 19.04 30.07 18.72 31.78 19.44 33.49 18.70 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 18.87 26.63 18.11 28.17 19.25 28.96 18.95 30.21 18.77 31.46 19.35 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 18.70 26.18 17.94 27.69 19.08 28.46 18.79 29.75 18.62 31.02 19.24 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 18.53 25.74 17.78 27.21 18.92 27.98 18.62 29.28 18.47 30.58 19.11 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 17.30 23.56 18.21 25.30 17.61 26.74 18.75 27.50 18.46 28.82 18.34 30.15 19.00 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 17.22 23.27 18.09 24.86 17.44 26.27 18.60 27.00 18.30 28.36 18.19 29.71 18.88 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 17.09 22.97 17.98 24.50 17.30 25.81 18.44 26.51 18.15 27.74 18.00 28.98 18.69 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 17.04 22.87 17.93 24.36 17.25 25.56 18.36 26.21 18.06 27.34 17.89 28.46 18.55 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 17.34 23.14 18.05 24.15 17.18 25.25 18.26 25.85 17.94 26.87 17.74 27.87 18.39 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 16.80 22.33 17.71 23.68 17.00 24.66 18.06 25.21 17.74 26.09 17.52 26.96 18.16 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 15.89 19.92 16.76 20.58 15.90 21.30 16.99 21.99 16.79 22.96 16.63 23.92 17.42 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 

(b) Double twin type

Modell FDE280VSAWDVH Innengerät FDE71VH (4 Geräte) Außengerät FDC280VSA-W

Kühlbetrieb (kW) Heizbetrieb: HC (kW)

Außen-
luft-

temp. 

Innenlufttemperatur Außenluft- 
temperatur

Innenlufttemperatur

18℃TK 21℃TK 23℃TK 26℃TK 27℃TK 28℃TK 31℃TK 33℃TK ℃TK

12℃FK 14℃FK 16℃FK 18℃FK 19℃FK 20℃FK 22℃FK 24℃FK ℃TK ℃FK 16 18 20 22 24

℃TK TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 
11 27.72 20.25 29.34 21.67 30.15 21.39 31.05 21.12 32.85 22.10 34.65 21.44 -17.7 -18 
13 27.75 20.26 29.37 21.68 30.18 21.40 31.08 21.13 32.88 22.11 34.68 21.45 -15.7 -16 
15 27.78 20.27 29.41 21.69 30.22 21.41 31.12 21.14 32.92 22.12 34.72 21.45 -13.5 -14 14.69 14.52 14.37 14.20 14.03 
17 27.79 20.28 29.51 21.72 30.36 21.47 31.25 21.18 33.01 22.14 34.77 21.48 -11.5 -12 15.42 15.26 15.09 14.92 14.76 
19 27.91 20.33 29.62 21.77 30.52 21.51 31.39 21.23 33.11 22.17 34.83 21.49 -9.5 -10 16.17 15.99 15.82 15.64 15.48 
21 27.48 20.16 29.14 21.59 30.00 21.33 30.86 21.06 32.58 22.02 34.29 21.35 -7.5 -8 16.90 16.72 16.54 16.37 16.20 
23 27.06 19.99 28.65 21.42 29.48 21.16 30.33 20.89 32.05 21.87 33.76 21.22 -5.5 -6 17.20 17.02 16.86 16.69 16.52 
25 25.32 20.63 26.84 19.91 28.41 21.33 29.22 21.07 30.07 20.80 31.78 21.79 33.49 21.15 -3.0 -4 17.49 17.32 17.17 17.00 16.84 
27 25.12 20.55 26.63 19.82 28.17 21.25 28.96 20.98 30.21 20.85 31.46 21.70 -1.0 -2 17.78 17.63 17.48 17.32 17.17 
29 24.72 20.39 26.18 19.65 27.69 21.08 28.46 20.82 29.75 20.70 31.02 21.58 1.0 0 18.08 17.93 17.79 17.63 17.49 
31 24.31 20.22 25.74 19.49 27.21 20.91 27.98 20.66 29.28 20.55 30.58 21.45 2.0 1 18.22 18.08 17.93 17.79 17.64 
33 22.51 18.74 23.56 19.90 25.30 19.32 26.74 20.76 27.50 20.50 28.82 20.41 30.15 21.33 3.0 2 20.71 20.53 20.36 20.20 20.04 
35 22.35 18.68 23.27 19.78 24.86 19.15 26.27 20.59 27.00 20.34 28.36 20.26 29.71 21.21 5.0 4 25.68 25.43 25.18 25.00 24.82 
37 22.06 18.54 22.97 19.65 24.50 19.01 25.81 20.43 26.51 20.17 27.74 20.07 28.98 21.00 7.0 6 30.66 30.32 30.00 29.80 29.61 
39 21.95 18.50 22.87 19.62 24.36 18.96 25.56 20.35 26.21 20.08 27.34 19.95 28.46 20.87 9.0 8 32.13 31.86 31.58 31.36 31.14 
41 22.60 18.79 23.14 19.73 24.15 18.89 25.25 20.24 25.85 19.97 26.87 19.80 27.87 20.70 11.5 10 33.60 33.38 33.16 32.92 32.68 
43 21.40 18.25 22.33 19.40 23.68 18.71 24.66 20.05 25.21 19.77 26.09 19.56 26.96 20.46 13.5 12 34.76 34.54 34.32 34.09 33.84 
46 19.31 17.34 19.92 18.43 20.58 17.58 21.30 18.95 21.99 18.77 22.96 18.65 23.92 19.67 15.5 14 35.91 35.71 35.50 35.26 35.01 
50 12.72 12.47 13.32 13.05 14.01 13.73 14.33 14.05 14.56 14.28 14.78 14.49 15.02 14.72 16.5 16 36.50 36.29 36.08 35.83 35.59 
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(kW) Heating Mode:HC (kW)

Indoor air temperature Indoor air temperature

18 ℃DB 21 ℃DB 23 ℃DB 26 ℃DB 27 ℃DB 28 ℃DB 31 ℃DB 33 ℃DB ℃DB

12 ℃WB 14 ℃WB 16 ℃WB 18 ℃WB 19 ℃WB 20 ℃WB 22 ℃WB 24 ℃WB ℃DB ℃WB 16 18 20 22 24

TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC TC SHC -19.8 -20 6.47 6.40 6.32 6.24 6.16
11.02 8.94 11.60 8.97 11.92 8.89 12.55 9.34 13.18 9.14 -17.7 -18 6.52 6.46 6.40 6.30 6.20
10.67 8.80 11.23 8.83 11.53 8.75 12.13 9.20 12.73 9.01 -15.7 -16 7.37 7.29 7.20 7.11 7.02
10.31 8.66 10.85 8.69 11.35 8.69 12.35 9.27 13.36 9.20 -13.5 -14 7.66 7.57 7.47 7.38 7.30

8.55 7.54 10.33 8.67 11.22 8.83 11.56 8.76 12.25 9.24 12.93 9.07 -11.5 -12 8.23 8.12 8.01 7.93 7.85
9.01 7.73 10.41 8.70 11.11 8.79 11.44 8.72 12.09 9.18 12.74 9.01 -9.5 -10 8.80 8.67 8.54 8.47 8.40

11 9.41 7.89 10.44 8.71 10.96 8.73 11.36 8.69 12.15 9.20 12.94 9.07 -7.5 -8 9.38 9.23 9.08 9.02 8.95
13 9.80 8.05 10.47 8.73 10.81 8.67 11.27 8.66 12.20 9.22 13.13 9.13 -5.5 -6 9.56 9.41 9.26 9.20 9.14
15 10.19 8.22 10.50 8.74 10.66 8.62 11.19 8.63 12.26 9.24 13.32 9.19 -3.0 -4 9.74 9.59 9.45 9.38 9.32
17 9.83 8.07 10.59 8.77 10.97 8.73 11.40 8.70 12.26 9.24 13.13 9.13 -1.0 -2 9.92 9.77 9.63 9.57 9.50
19 10.26 8.25 10.67 8.80 11.27 8.85 11.61 8.78 12.27 9.24 12.94 9.07 1.0 0 10.10 9.96 9.81 9.75 9.68
21 10.08 8.17 10.56 8.76 11.15 8.80 11.49 8.74 12.15 9.21 12.82 9.03 2.0 1 10.19 10.05 9.91 9.84 9.77
23 9.90 8.10 10.45 8.72 11.04 8.76 11.37 8.69 12.03 9.17 12.70 9.00 3.0 2 10.45 10.31 10.17 10.10 10.03
25 9.79 8.53 9.81 8.06 10.40 8.70 10.98 8.74 11.31 8.67 11.97 9.15 12.63 8.98 5.0 4 10.96 10.82 10.68 10.62 10.55
27 9.62 8.45 9.72 8.02 10.35 8.68 10.92 8.71 11.39 8.70 11.86 9.11 7.0 6 11.48 11.34 11.20 11.13 11.07
29 9.42 8.36 9.49 7.93 10.11 8.59 10.69 8.63 11.16 8.62 11.63 9.03 9.0 8 11.79 11.65 11.51 11.45 11.39
31 9.21 8.26 9.26 7.83 9.87 8.50 10.46 8.54 10.93 8.54 11.39 8.96 11.5 10 12.09 11.96 11.82 11.77 11.71
33 7.82 7.29 8.42 7.91 9.03 7.74 9.64 8.41 10.23 8.46 10.70 8.45 11.16 8.88 13.5 12 12.72 12.57 12.41 12.35 12.29
35 7.68 7.23 8.24 7.83 8.80 7.64 9.40 8.32 10.00 8.38 10.46 8.37 10.93 8.81 15.5 14 13.35 13.18 13.01 12.94 12.88
37 7.59 7.18 8.11 7.77 8.63 7.57 9.18 8.23 9.72 8.27 10.15 8.26 10.57 8.69 16.5 16 13.67 13.49 13.31 13.24 13.17
39 7.50 7.14 7.98 7.72 8.46 7.50 8.95 8.15 9.44 8.17 9.83 8.15 10.22 8.58

41 7.40 7.10 7.85 7.66 8.29 7.44 8.72 8.06 9.16 8.07 9.51 8.04 9.86 8.47

43 7.31 7.05 7.72 7.56 8.12 7.37 8.50 7.98 8.88 7.97 9.19 7.93 9.50 8.36

46 7.17 6.99 7.52 7.37 7.87 7.27 8.16 7.86 8.46 7.82 8.71 7.77 8.97 8.19

50 5.78 6.05 5.93 6.17 6.05 6.28 6.15 6.38 6.26

Anmerkung (1) Diese Daten repräsentieren durchschnittliche Bedingungen.
In Abhängigkeit von der Systemsteuerung erfolgt der Betrieb in einigen Bereichen eventuell nicht kontinuierlich. 
Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters festgelegt ist (nur Kühlbetrieb). 
Wenn die Außenlufttemperatur im Heizbetrieb max. 0° C beträgt, läuft der Verdichter auf der höchsten Frequenz.    

℃DB

Outdoor
air temp.

Outdoor
air temp.

Indoor unit Outdoor unit FDC100VSA-WFDE100VHModel FDE100VSAWVH
Cooling Mode

5

-15
-10
-5
0

(2)

(3)

Leistungsdaten basieren auf den folgenden Bedingungen: 
Länge der entsprechenden Kältemittelleitung: 7,5 m.  
Keine Höhendifferenz.
Bedeutung der Symbole:
TC: Gesamtkälteleistung (kW)
SHC: Sensible Heizleistung (kW)
HC: Heizleistung (kW)
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Leistungskorrektur

6.2.20 Außengerät FDC71VNX-W
Korrekturfaktor Leistung bei verschiedenen Außen- und Innenlufttemperaturen mit gleichbleiben-
der Verdichterfrequenz (Nennleistung). Die Verdichterfrequenz bleibt auch bei niedrigen Außen-
temperaturen konstant.

Kühlbetrieb

'19 • PAC-DB-331
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[Referenzdaten]
　Leistungsabweichung in Abhängigkeit von Außen- und Raumtemperatur bei maximalem Leistungsausgleichskoeffizient der 

Verdichterdrehzahl zeigt Verhältnis zur Nennleistung.
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 Modelle SRC40, 50, 60ZSX-S
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[Referenzdaten]
　Leistungsabweichung in Abhängigkeit von Außen- und Raumtemperatur bei maximalem Leistungsausgleichskoeffizient der 

Verdichterdrehzahl zeigt Verhältnis zur Nennleistung.
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Leistungskorrektur

6.2.21 Außengerät FDC100-140VNA-W/VSA-W
Korrekturfaktor Leistung bei verschiedenen Außen- und Innenlufttemperaturen unter Nennleis-
tungsbedingungen. Die Verdichterfrequenz wird bei niedrigen Außentemperaturen angehoben.

Kühlbetrieb

- 154 -
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[References data]
　Capacity variation against outdoor and indoor temperature at rated capacity condition.

Heizbetrieb
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[References data]
　Capacity variation against outdoor and indoor temperature at rated capacity condition.
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Leistungskorrektur

6.2.22 Außengerät FDC200VSA-W
Korrekturfaktor Leistung bei verschiedenen Außen- und Innenlufttemperaturen unter Nennleis-
tungsbedingungen. Die Verdichterfrequenz wird bei niedrigen Außentemperaturen angehoben.

Kühlbetrieb

'21 • PAC-DB-368D

- 52 -

[References data]
Capacity variation against outdoor and indoor temperature at the maximum compressor speed capacity compensation
coefficient shows the ratio to nominal capacity.
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[Refernces data]
Capacity variation against outdoor and indoor temperature at rated capacity condition

Anmerkung  (1)  Diese Daten gelten für den Fall, dass die Betriebsfrequenz eines Verdichters maximal ist.
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[References data]
Capacity variation against outdoor and indoor temperature at the maximum compressor speed capacity compensation
coefficient shows the ratio to nominal capacity.
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Leistungskorrektur

6.2.23 Außengerät FDC250VSA-W
Korrekturfaktor Leistung bei verschiedenen Außen- und Innenlufttemperaturen unter Nennleis-
tungsbedingungen. Die Verdichterfrequenz wird bei niedrigen Außentemperaturen angehoben.
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    The following figures show capacity variation against outdoor and indoor temperature. Capacity compensation coefficient 

shows the ratio of maximum capacity at any temperature to nominal capacity.   
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    The following figures show capacity variation against outdoor and indoor temperature. Capacity compensation coefficient 

shows the ratio of maximum capacity at any temperature to nominal capacity.   
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Leistungskorrektur

6.2.24 Außengerät FDC280VSA-W
Korrekturfaktor Leistung bei verschiedenen Außen- und Innenlufttemperaturen unter Nennleis-
tungsbedingungen. Die Verdichterfrequenz wird bei niedrigen Außentemperaturen angehoben.
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    The following figures show capacity variation against outdoor and indoor temperature. Capacity compensation coefficient 

shows the ratio of maximum capacity at any temperature to nominal capacity.   
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    The following figures show capacity variation against outdoor and indoor temperature. Capacity compensation coefficient 

shows the ratio of maximum capacity at any temperature to nominal capacity.   
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

7 Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

7.1  Deckenkassetten FDT VH
Schallleistungspegel

Modell FDT40VH

Geräuschpegel
Kühlen 50 dB(A)
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Modell  FDT 50 VH
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Modell  FDT 60 VH
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Modell  FDT 40 VH
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Modell  FDT 40 VH
 36 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
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Modell  FDT 50 VH
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Model  FDT60VH
Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      27 dB(A) at Lo
Cooling
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Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      23 dB(A) at Lo
Heating

  Kühlen    55 dB (A)
Heizen   56 dB (A)

  Kühlen    58 dB (A)
Heizen   59 dB (A)

Schallpegel   Kühlen    50 dB (A)
Heizen   50 dB (A)

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

Measured based on JIS B 8616
Mike position

1.5m

Unit

(1)  Indoor units
a)  Schallleistungspegel

b)  Schalldruckpegel

Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Heizen 50 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Modell FDT50VH

Geräuschpegel
Kühlen 55 dB(A)
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1.4 NOISE LEVEL
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Modell  FDT 50 VH
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Modell  FDT 60 VH
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Modell  FDT 40 VH
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Modell  FDT 40 VH
 36 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 36 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Modell  FDT 50 VH
 41 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 42 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Model  FDT60VH
Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      27 dB(A) at Lo
Cooling
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Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      23 dB(A) at Lo
Heating

  Kühlen    55 dB (A)
Heizen   56 dB (A)

  Kühlen    58 dB (A)
Heizen   59 dB (A)

Schallpegel   Kühlen    50 dB (A)
Heizen   50 dB (A)

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

Measured based on JIS B 8616
Mike position

1.5m

Unit

(1)  Indoor units
a)  Schallleistungspegel

b)  Schalldruckpegel

Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Heizen 56 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDT60VH

Geräuschpegel
Kühlen 58 dB(A)
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1.4 NOISE LEVEL
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Modell  FDT 50 VH
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Modell  FDT 60 VH
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Modell  FDT 40 VH
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Modell  FDT 40 VH
 36 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 36 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Modell  FDT 50 VH
 41 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

   
   

Sc
ha

lld
ru

ck
pe

ge
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2 ×

10
  -

5 
     P

a)
 

 42 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Model  FDT60VH
Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      27 dB(A) at Lo
Cooling
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Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      23 dB(A) at Lo
Heating

  Kühlen    55 dB (A)
Heizen   56 dB (A)

  Kühlen    58 dB (A)
Heizen   59 dB (A)

Schallpegel   Kühlen    50 dB (A)
Heizen   50 dB (A)

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

Measured based on JIS B 8616
Mike position

1.5m

Unit

(1)  Indoor units
a)  Schallleistungspegel

b)  Schalldruckpegel

Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Heizen 59 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Modell FDT71VH

Geräuschpegel
Kühlen 59 dB(A)
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'19 • PAC-DB-306

1.4 NOISE LEVEL

(1)  Indoor units
(a)  Schallleistungspegel

(b)  Schalldruckpegel

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)  Indoor units Measured based on JIS B 8616
Mike position

Model  FDT40VG
Noise level   36 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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1.4  NOISE LEVEL

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT50VG
Noise level   38 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT71VG
Noise level   46 dB (A) at P-HIGH
                        35 dB (A) at HIGH
                        34 dB (A) at MEDIUM
                        29 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT100VG
Noise level   48 dB (A) at P-HIGH
                        39 dB (A) at HIGH
                        37 dB (A) at MEDIUM
                        31 dB (A) at LOW

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

 S
ou

ud
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

 2
™

10
-5

Pa
)

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT60VG
Noise level   44 dB (A) at P-HIGH
                        34 dB (A) at HIGH
                        32 dB (A) at MEDIUM
                        28 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT125VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        41 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        32 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT140VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        42 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        33 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Mike (in front & below unit)

1.5m

Unit
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Modell  FDT 71 VH
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Modell  FDT 100 VH
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Modelle  FDT 125 VH,140 VH
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Model  FDT71VH

Cooling

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Model  FDT100VH

Cooling

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      30 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      29 dB (A) at Lo
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

  Kühlen 59 dB (A)Heizen  60 dB (A)   Kühlen 63 dB (A)Heizen 63 dB (A)   Kühlen 64 dB (A)Heizen 64 dB (A)

Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Model  FDT71VH
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Model  FDT100VH

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
30

40

50

60

70

80

30

40

50

60

70

80
Cooling Heating

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

ow
er

 le
ve

l (
dB

)

Model  FDT125VH,140VH
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Modell  FDT 71 VH

Kühlen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Model  FDT 100 VH

Kühlen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      30 dB (A) bei LOW
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

Noise level  Cooling:59 dB (A)
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Modell FDT100VH

Geräuschpegel
Kühlen 63 dB(A)
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1.4 NOISE LEVEL

(1)  Indoor units
(a)  Schallleistungspegel

(b)  Schalldruckpegel

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)  Indoor units Measured based on JIS B 8616
Mike position

Model  FDT40VG
Noise level   36 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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1.4  NOISE LEVEL

Mid octave band frequency (Hz)
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Noise level   38 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT71VG
Noise level   46 dB (A) at P-HIGH
                        35 dB (A) at HIGH
                        34 dB (A) at MEDIUM
                        29 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT100VG
Noise level   48 dB (A) at P-HIGH
                        39 dB (A) at HIGH
                        37 dB (A) at MEDIUM
                        31 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT60VG
Noise level   44 dB (A) at P-HIGH
                        34 dB (A) at HIGH
                        32 dB (A) at MEDIUM
                        28 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT125VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        41 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        32 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT140VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        42 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        33 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Mike (in front & below unit)
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Unit
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Modell  FDT 71 VH
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Modell  FDT 100 VH
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Modelle  FDT 125 VH,140 VH
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Model  FDT71VH

Cooling

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Model  FDT100VH

Cooling

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      30 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      29 dB (A) at Lo
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

  Kühlen 59 dB (A)Heizen  60 dB (A)   Kühlen 63 dB (A)Heizen 63 dB (A)   Kühlen 64 dB (A)Heizen 64 dB (A)

Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Modell  FDT 71 VH

Kühlen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Heizen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Model  FDT 100 VH

Kühlen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      30 dB (A) bei LOW
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 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

Noise level  Cooling:59 dB (A)
Heating:60 dB (A)

Noise level  Cooling:63 dB (A)
Heating:63 dB (A)

Noise level  Cooling:64 dB (A)
Heating:64 dB (A)
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDT125, 140VH

Geräuschpegel
Kühlen 64 dB(A)
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1.4 NOISE LEVEL

(1)  Indoor units
(a)  Schallleistungspegel

(b)  Schalldruckpegel

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)  Indoor units Measured based on JIS B 8616
Mike position

Model  FDT40VG
Noise level   36 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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1.4  NOISE LEVEL

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT50VG
Noise level   38 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT71VG
Noise level   46 dB (A) at P-HIGH
                        35 dB (A) at HIGH
                        34 dB (A) at MEDIUM
                        29 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT100VG
Noise level   48 dB (A) at P-HIGH
                        39 dB (A) at HIGH
                        37 dB (A) at MEDIUM
                        31 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT60VG
Noise level   44 dB (A) at P-HIGH
                        34 dB (A) at HIGH
                        32 dB (A) at MEDIUM
                        28 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT125VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        41 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        32 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT140VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        42 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        33 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Mike (in front & below unit)
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Modell  FDT 71 VH
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Modell  FDT 100 VH
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Modelle  FDT 125 VH,140 VH
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Model  FDT71VH

Cooling

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Model  FDT100VH

Cooling

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      30 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      29 dB (A) at Lo
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

  Kühlen 59 dB (A)Heizen  60 dB (A)   Kühlen 63 dB (A)Heizen 63 dB (A)   Kühlen 64 dB (A)Heizen 64 dB (A)

Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Model  FDT100VH
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Model  FDT125VH,140VH
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Modell  FDT 71 VH

Kühlen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Heizen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Model  FDT 100 VH

Kühlen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      30 dB (A) bei LOW
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Heizen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      29 dB (A) bei LOW
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

Noise level  Cooling:59 dB (A)
Heating:60 dB (A)

Noise level  Cooling:63 dB (A)
Heating:63 dB (A)

Noise level  Cooling:64 dB (A)
Heating:64 dB (A)

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel
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Heizen 64 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät
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Kühlen

Geräuschpegel

P-High 36 dB(A)

High 33 dB(A)

Medium 30 dB(A)

Low 26 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Heizen
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1.4 NOISE LEVEL
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Modell  FDT 50 VH
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Modell  FDT 60 VH
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Modell  FDT 40 VH
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Modell  FDT 40 VH
 36 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 36 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Modell  FDT 50 VH
 41 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 42 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Model  FDT60VH
Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      27 dB(A) at Lo
Cooling
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Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      23 dB(A) at Lo
Heating

  Kühlen    55 dB (A)
Heizen   56 dB (A)

  Kühlen    58 dB (A)
Heizen   59 dB (A)

Schallpegel   Kühlen    50 dB (A)
Heizen   50 dB (A)

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

Measured based on JIS B 8616
Mike position

1.5m

Unit

(1)  Indoor units
a)  Schallleistungspegel

b)  Schalldruckpegel

Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Geräuschpegel

P-High 36 dB(A)

High 33 dB(A)

Medium 28 dB(A)

Low 20 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDT50VH

Kühlen
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1.4 NOISE LEVEL
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Modell  FDT 50 VH
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Modell  FDT 60 VH
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Modell  FDT 40 VH
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Modell  FDT 40 VH
 36 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 36 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Modell  FDT 50 VH
 41 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 42 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Model  FDT60VH
Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      27 dB(A) at Lo
Cooling
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Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      23 dB(A) at Lo
Heating

  Kühlen    55 dB (A)
Heizen   56 dB (A)

  Kühlen    58 dB (A)
Heizen   59 dB (A)

Schallpegel   Kühlen    50 dB (A)
Heizen   50 dB (A)

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

Measured based on JIS B 8616
Mike position

1.5m

Unit

(1)  Indoor units
a)  Schallleistungspegel

b)  Schalldruckpegel

Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Geräuschpegel

P-High 41 dB(A)

High 33 dB(A)

Medium 30 dB(A)

Low 26 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Heizen
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1.4 NOISE LEVEL
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Modell  FDT 50 VH
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Modell  FDT 60 VH
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Modell  FDT 40 VH
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Modell  FDT 40 VH
 36 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 36 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

   
   

Sc
ha

lld
ru

ck
pe

ge
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2  ×

  10
  -5  

Pa
) 

Modell  FDT 50 VH
 41 dB(A) bei P-HIGH

                      33 dB(A) bei HIGH
                      30 dB(A) bei MEDIUM
                      26 dB(A) bei LOWKühlen
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 42 dB(A) bei P-HIGH
                      33 dB(A) bei HIGH
                      28 dB(A) bei MEDIUM
                      20 dB(A) bei LOWHeizen
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Model  FDT60VH
Noise level 44 dB(A) at P-Hi
                      34 dB(A) at Hi
                      30 dB(A) at Me
                      27 dB(A) at Lo
Cooling
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  Kühlen    55 dB (A)
Heizen   56 dB (A)

  Kühlen    58 dB (A)
Heizen   59 dB (A)

Schallpegel   Kühlen    50 dB (A)
Heizen   50 dB (A)

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

Measured based on JIS B 8616
Mike position

1.5m

Unit

(1)  Indoor units
a)  Schallleistungspegel

b)  Schalldruckpegel

Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Geräuschpegel

P-High 42 dB(A)

High 33 dB(A)

Medium 28 dB(A)

Low 20 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDT60VH

Kühlen

'19 • PAC-T-327

- 28 -

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Außengeräte

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH
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27 dB (A) at LOW
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1.4 NOISE LEVEL
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Cooling noise level 50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 
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Die Messung basiert auf JIS B 8616 oder JIS C 9612.
Mikrofonposition: beim höchsten Schalldruckpegel in der Position wie unten beschrieben.
Abstand von der Vorderseite: 1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH
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27 dB (A) at LOW
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38 dB (A) at MEDIUM
31 dB (A) at LOW
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1.4 NOISE LEVEL
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Cooling noise level 50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Schalldruckpegel Heizen 52 dB (A) 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)
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Noise level  44 dB (A) at P-HIGH
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27 dB (A) at LOW
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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Noise level  46 dB (A) at P-HIGH
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31 dB (A) at LOW

42 dB (A) at HIGH

1.4 NOISE LEVEL

Modell  SRC 40 ZSX-S, SRC 50 ZSX-S
Schalldruckpegel Kühlen Heating noise level 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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1.4 NOISE LEVEL

50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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Noise level  46 dB (A) at P-HIGH

38 dB (A) at MEDIUM
31 dB (A) at LOW

42 dB (A) at HIGH

1.4 NOISE LEVEL

Models  SRC40ZSX-S, 50ZSX-S
Cooling noise level 50 dB (A) Schalldruckpegel Heizen 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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40 dB (A) at HIGH
Noise level  46 dB (A) at P-HIGH

38 dB (A) at MEDIUM
31 dB (A) at LOW

42 dB (A) at HIGH

1.4 NOISE LEVEL

Models  SRC40ZSX-S, 50ZSX-S
Cooling noise level 50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Modell  SRC 60 ZSX-S
 Schalldruckpegel Kühlen 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m
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Modell  FDT 60 VH
Schallpegel    44 dB(A) bei P-HIGH

                        34 dB(A) bei HIGH
                        30 dB(A) bei MEDIUM
                        27 dB(A) bei LOW
Kühlen
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Schallpegel     44 dB(A) bei P-HIGH
                         34 dB(A) bei HIGH
                         30 dB(A) bei MEDIUM
                         23 dB(A) bei LOW
Heizen

Geräuschpegel

P-High 44 dB(A)

High 34 dB(A)

Medium 30 dB(A)

Low 27 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Heizen

'19 • PAC-T-327

- 28 -

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Außengeräte

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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40 dB (A) at HIGH
Noise level  46 dB (A) at P-HIGH

38 dB (A) at MEDIUM
31 dB (A) at LOW

42 dB (A) at HIGH

1.4 NOISE LEVEL

Models  SRC40ZSX-S, 50ZSX-S
Cooling noise level 50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 
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Die Messung basiert auf JIS B 8616 oder JIS C 9612.
Mikrofonposition: beim höchsten Schalldruckpegel in der Position wie unten beschrieben.
Abstand von der Vorderseite: 1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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40 dB (A) at HIGH
Noise level  46 dB (A) at P-HIGH

38 dB (A) at MEDIUM
31 dB (A) at LOW

42 dB (A) at HIGH

1.4 NOISE LEVEL

Models  SRC40ZSX-S, 50ZSX-S
Cooling noise level 50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Schalldruckpegel Heizen 52 dB (A) 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 
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Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW

N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

N10

Mid octave band frequency (Hz)

So
uu

d 
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
 (S

ta
nd

ar
d 

2×
10

-5
 Pa

) N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

N10

Mid octave band frequency (Hz)

So
uu

d 
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
 (S

ta
nd

ar
d 

2×
10

-5
 Pa

)

40 dB (A) at HIGH
Noise level  46 dB (A) at P-HIGH

38 dB (A) at MEDIUM
31 dB (A) at LOW

42 dB (A) at HIGH

1.4 NOISE LEVEL

Models  SRC40ZSX-S, 50ZSX-S
Cooling noise level 50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Model  SRC60ZSX-S
 Cooling noise level 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

 S
ch

al
ld

ru
ck

pe
ge

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2×
10

Lorem ipsum
Lorem ipsum
Lorem ipsum

-5
 P

a )

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20
10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

Mid octave band frequency (Hz)

So
un

d 
pr

es
su

re
 le

ve
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2×

10
-5
 P

a )

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

Mid octave band frequency (Hz)

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

So
un

d 
pr

es
su

re
 le

ve
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2×

10
-5
 P

a)

10

20

30

40

50

60

70

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

Mid octave band frequency (Hz)

10

20

30

40

50

60

70

N50

N30

N40

N60

N70

N20

So
un

d 
pr

es
su

re
 le

ve
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2×

10
-5
 P

a)

Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 
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Mike position as right
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Mike (at center & below unit)
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 
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Mike (at center & below unit)
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 
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Mike position as right
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Mike (at center & below unit)
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27� WB. Outdoor unit 35� DB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)   Indoor units

(2)   Outdoor units

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC40VH,50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB (A) at P-HIGH

35 dB (A) at MEDIUM
27 dB (A) at LOW
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40 dB (A) at HIGH
Noise level  46 dB (A) at P-HIGH

38 dB (A) at MEDIUM
31 dB (A) at LOW

42 dB (A) at HIGH

1.4 NOISE LEVEL

Models  SRC40ZSX-S, 50ZSX-S
Cooling noise level 50 dB (A) Heating noise level 49 dB (A) 

Modell  SRC 60 ZSX-S
 Schalldruckpegel Kühlen 52 dB (A) Heating noise level 52 dB (A) 
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Measured based or JIS B 8616 or JIS C 9612
Mike position: at highest noise level in position as mentined below.
Distance from front side   1m
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Modell  FDT 60 VH
Schallpegel    44 dB(A) bei P-HIGH

                        34 dB(A) bei HIGH
                        30 dB(A) bei MEDIUM
                        27 dB(A) bei LOW
Kühlen
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Schallpegel     44 dB(A) bei P-HIGH
                         34 dB(A) bei HIGH
                         30 dB(A) bei MEDIUM
                         23 dB(A) bei LOW
Heizen

Geräuschpegel

P-High 44 dB(A)

High 34 dB(A)

Medium 30 dB(A)

Low 23 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Modell FDT71VH

Kühlen
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1.4 NOISE LEVEL

(1)  Indoor units
(a)  Schallleistungspegel

(b)  Schalldruckpegel

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)  Indoor units Measured based on JIS B 8616
Mike position

Model  FDT40VG
Noise level   36 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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1.4  NOISE LEVEL

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT50VG
Noise level   38 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT71VG
Noise level   46 dB (A) at P-HIGH
                        35 dB (A) at HIGH
                        34 dB (A) at MEDIUM
                        29 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT100VG
Noise level   48 dB (A) at P-HIGH
                        39 dB (A) at HIGH
                        37 dB (A) at MEDIUM
                        31 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT60VG
Noise level   44 dB (A) at P-HIGH
                        34 dB (A) at HIGH
                        32 dB (A) at MEDIUM
                        28 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT125VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        41 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        32 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT140VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        42 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        33 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Mike (in front & below unit)

1.5m

Unit
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Modell  FDT 71 VH
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Modell  FDT 100 VH
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Modelle  FDT 125 VH,140 VH
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Model  FDT71VH

Cooling

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Model  FDT100VH

Cooling

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      30 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      29 dB (A) at Lo
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

  Kühlen 59 dB (A)Heizen  60 dB (A)   Kühlen 63 dB (A)Heizen 63 dB (A)   Kühlen 64 dB (A)Heizen 64 dB (A)

Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Model  FDT71VH
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Model  FDT100VH
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Model  FDT125VH,140VH
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Modell  FDT 71 VH

Kühlen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Heizen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Model  FDT 100 VH

Kühlen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      30 dB (A) bei LOW
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Heizen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      29 dB (A) bei LOW
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

Noise level  Cooling:59 dB (A)
Heating:60 dB (A)

Noise level  Cooling:63 dB (A)
Heating:63 dB (A)

Noise level  Cooling:64 dB (A)
Heating:64 dB (A)

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Geräuschpegel

P-High 46 dB(A)

High 34 dB(A)

Medium 31 dB(A)

Low 26 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Heizen
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1.4 NOISE LEVEL

(1)  Indoor units
(a)  Schallleistungspegel

(b)  Schalldruckpegel

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)  Indoor units Measured based on JIS B 8616
Mike position

Model  FDT40VG
Noise level   36 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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1.4  NOISE LEVEL

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT50VG
Noise level   38 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT71VG
Noise level   46 dB (A) at P-HIGH
                        35 dB (A) at HIGH
                        34 dB (A) at MEDIUM
                        29 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT100VG
Noise level   48 dB (A) at P-HIGH
                        39 dB (A) at HIGH
                        37 dB (A) at MEDIUM
                        31 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT60VG
Noise level   44 dB (A) at P-HIGH
                        34 dB (A) at HIGH
                        32 dB (A) at MEDIUM
                        28 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT125VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        41 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        32 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT140VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        42 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        33 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Mike (in front & below unit)

1.5m
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Modell  FDT 71 VH
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Modell  FDT 100 VH
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Modelle  FDT 125 VH,140 VH
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Model  FDT71VH

Cooling

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Model  FDT100VH

Cooling

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      30 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      29 dB (A) at Lo
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

  Kühlen 59 dB (A)Heizen  60 dB (A)   Kühlen 63 dB (A)Heizen 63 dB (A)   Kühlen 64 dB (A)Heizen 64 dB (A)

Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Modell  FDT 71 VH

Kühlen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Heizen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Model  FDT 100 VH

Kühlen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      30 dB (A) bei LOW
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Heizen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      29 dB (A) bei LOW
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

Noise level  Cooling:59 dB (A)
Heating:60 dB (A)

Noise level  Cooling:63 dB (A)
Heating:63 dB (A)

Noise level  Cooling:64 dB (A)
Heating:64 dB (A)

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

SchallpegelSchallpegel

Schallpegel Schallpegel

Geräuschpegel

P-High 46 dB(A)

High 34 dB(A)

Medium 31 dB(A)

Low 26 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Modell FDT100VH

Kühlen

- 23 -

'19 • PAC-DB-306

1.4 NOISE LEVEL

(1)  Indoor units
(a)  Schallleistungspegel

(b)  Schalldruckpegel

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)  Indoor units Measured based on JIS B 8616
Mike position

Model  FDT40VG
Noise level   36 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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1.4  NOISE LEVEL

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT50VG
Noise level   38 dB (A) at P-HIGH
                        33 dB (A) at HIGH
                        30 dB (A) at MEDIUM
                        27 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT71VG
Noise level   46 dB (A) at P-HIGH
                        35 dB (A) at HIGH
                        34 dB (A) at MEDIUM
                        29 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT100VG
Noise level   48 dB (A) at P-HIGH
                        39 dB (A) at HIGH
                        37 dB (A) at MEDIUM
                        31 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT60VG
Noise level   44 dB (A) at P-HIGH
                        34 dB (A) at HIGH
                        32 dB (A) at MEDIUM
                        28 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT125VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        41 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        32 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT140VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        42 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        33 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Mike (in front & below unit)
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Modell  FDT 71 VH

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
30

40

50

60

70

80

30

40

50

60

70

80
Kühlen Heizen

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

Sc
ha

llle
is

tu
ng

sp
eg

el
 (d

B)

Modell  FDT 100 VH
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Modelle  FDT 125 VH,140 VH
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Model  FDT71VH

Cooling

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Model  FDT100VH

Cooling

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      30 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      29 dB (A) at Lo
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

  Kühlen 59 dB (A)Heizen  60 dB (A)   Kühlen 63 dB (A)Heizen 63 dB (A)   Kühlen 64 dB (A)Heizen 64 dB (A)

Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Model  FDT100VH
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Modell  FDT 71 VH

Kühlen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Heizen

 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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1.4 NOISE LEVEL

(1)  Indoor units
(a)  Schallleistungspegel

(b)  Schalldruckpegel

Notes(1) The data are based on the following conditions.
               Ambient air temperature: Indoor unit 27°CWB. Outdoor unit 35°CDB.
         (2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
         (3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1)  Indoor units Measured based on JIS B 8616
Mike position
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Noise level   36 dB (A) at P-HIGH
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1.4  NOISE LEVEL

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT50VG
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Noise level   46 dB (A) at P-HIGH
                        35 dB (A) at HIGH
                        34 dB (A) at MEDIUM
                        29 dB (A) at LOW

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

 S
ou

ud
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

 2
™

10
-5

Pa
)

Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT100VG
Noise level   48 dB (A) at P-HIGH
                        39 dB (A) at HIGH
                        37 dB (A) at MEDIUM
                        31 dB (A) at LOW
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Model  FDT60VG
Noise level   44 dB (A) at P-HIGH
                        34 dB (A) at HIGH
                        32 dB (A) at MEDIUM
                        28 dB (A) at LOW
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Model  FDT125VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        41 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        32 dB (A) at LOW
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDT140VG
Noise level   49 dB (A) at P-HIGH
                        42 dB (A) at HIGH
                        39 dB (A) at MEDIUM
                        33 dB (A) at LOW
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Modelle  FDT 125 VH,140 VH
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Model  FDT71VH

Cooling

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Heating

Noise level 46 dB (A) at P-Hi
                      34 dB (A) at Hi
                      31 dB (A) at Me
                      26 dB (A) at Lo
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Model  FDT100VH

Cooling

Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      30 dB (A) at Lo
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Noise level 47 dB (A) at P-Hi
                      39 dB (A) at Hi
                      36 dB (A) at Me
                      29 dB (A) at Lo
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Modell  FDT 71 VH
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 46 dB (A) bei P-HIGH
                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
                      26 dB (A) bei LOW
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                      34 dB (A) bei HIGH
                      31 dB (A) bei MEDIUM
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Model  FDT 100 VH

Kühlen

 47 dB (A) bei P-HIGH
                      39 dB (A) bei HIGH
                      36 dB (A) bei MEDIUM
                      30 dB (A) bei LOW
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Models  FDT125VH,140VH

Cooling

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Modell FDT125, 140VH
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Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Kühlen

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
                      31 dB (A) at Lo

Anmerkung (1)  Werte in

 

〔   〕sind für FDT 140 VH.

(2)  Außengeräte

               48 dB (A) bei P-HIGH

Geräuschpegel

P-High 48 dB(A)

High 41(42) 
dB(A)

Medium 39 dB(A)

Low 31(32) 
dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

Werte in ( ) sind für FDT140VH

Heizen
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      Modell  FDC 71 VNX
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Modell  FDT 125 VH, FDT 140 VH

Cooling

Schallpegel         
42 dB (A) bei HIGH                               41〔 〕

                             39 dB (A) bei MEDIUM
                     31〔32〕dB (A) bei LOW
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Schallpegel           48 dB (A) bei P-HIGH
                       41 dB (A) bei HIGH
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                       31 dB (A) bei LOW

Note(1) Values in 〔   〕are for the FDT140VH.
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Kühlen

Noise level        48 dB (A) at P-Hi
                     41〔42〕dB (A) at Hi
                             39 dB (A) at Me
                     31〔32〕dB (A) at Lo
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Noise level 48 dB (A) at P-Hi
                      41 dB (A) at Hi
                      38 dB (A) at Me
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Anmerkung (1)  Werte in

 

〔   〕sind für FDT 140 VH.

(2)  Außengeräte

               48 dB (A) bei P-HIGH

Geräuschpegel

P-High 48 dB(A)

High 41 dB(A)

Medium 38 dB(A)

Low 31 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

Mikrofon (Mitte u. unterhalb des Geräts)

1,5m

Gerät

7.2  Deckenkassetten FDTC VH
Schalldruckpegel

Modell FDTC40, 50VH

Geräuschpegel

P-High 44 dB(A)

Modelle  FDTC 40, 50 VH 
  Schallpegel     44 dB (A) bei P-HIGH

35 dB (A) bei MEDIUM
27 dB (A) bei LOW
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Modell  FDTC 60 VH
 Schallpegel      46 dB (A) bei P-HIGH

38 dB (A) bei MEDIUM
31 dB (A) bei LOW
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Modell  FDTC 60 VH
 Schallpegel      46 dB (A) bei P-HIGH
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDTC60VH

Geräuschpegel

P-High 46 dB(A)

Modelle  FDTC 40, 50 VH 
  Schallpegel     44 dB (A) bei P-HIGH

35 dB (A) bei MEDIUM
27 dB (A) bei LOW
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Modell  FDTC 60 VH
 Schallpegel      46 dB (A) bei P-HIGH

38 dB (A) bei MEDIUM
31 dB (A) bei LOW
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Mikrofonposition

Modelle  FDTC 40, 50 VH 
  Schallpegel     44 dB (A) bei P-HIGH

35 dB (A) bei MEDIUM
27 dB (A) bei LOW
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Modell  FDTC 60 VH
 Schallpegel      46 dB (A) bei P-HIGH

38 dB (A) bei MEDIUM
31 dB (A) bei LOW
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7.3  Kanalgeräte FDUM VH
Schalldruckpegel

Modell FDUM40, 50VH

Geräuschpegel

P-High 37 dB(A)

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Luft
ZuluftAbluft

Mikrofon (vorn & unterhalb vom Gerät)

Gerät

Schallpegel Schallpegel

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

High 32 dB(A)

Medium 29 dB(A)

Low 26 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDUM60VH

Geräuschpegel

P-High 36 dB(A)

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Gerät

Schallpegel Schallpegel

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

High 31 dB(A)

Medium 28 dB(A)

Low 25 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schallpegel Schallpegel

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

Modell FDUM71VH

Geräuschpegel

P-High 38 dB(A)

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

High 33 dB(A)

Medium 29 dB(A)

Low 25 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

Sc
ha

lld
ru

ck
pe

ge
l

(S
ta

nd
ar

d 
 0

,0
00

2 
µB

ar
)

1,5 m

1m 2m

Luft
ZuluftAbluft

Mikrofon (vorn & unterhalb vom Gerät)
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Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

Modell FDUM100VH

Geräuschpegel

P-High 44 dB(A)

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Mikrofon (vorn & unterhalb vom Gerät)

Gerät

Schallpegel Schallpegel

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

High 38 dB(A)

Medium 36 dB(A)

Low 30 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDUM125VH

Geräuschpegel

P-High 45 dB(A)

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schallpegel Schallpegel

Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

High 40 dB(A)

Medium 34 dB(A)

Low 29 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schallpegel Schallpegel Schallpegel

Schalldruckpegel

Modell FDUM140VH

Geräuschpegel

P-High 47 dB(A)

Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schalldruckpegel

High 40 dB(A)

Medium 35 dB(A)

Low 30 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Die Messung basiert auf JIS B 8616.
Mikrofonposition gemäß Zeichnung.

Modell  FDUM 40, 50 VH
Schallpegel    37 dB (A) bei P-HIGH

                        32 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        26 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 60 VH
   36 dB (A) bei P-HIGH

                        31 dB (A) bei HIGH
                        28 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 71 VH
   38 dB (A) bei P-HIGH

                        33 dB (A) bei HIGH
                        29 dB (A) bei MEDIUM
                        25 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 100 VH
   44 dB (A) bei P-HIGH

                        38 dB (A) bei HIGH
                        36 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW

Modell  FDUM 125 VH
   45 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        34 dB (A) bei MEDIUM
                        29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDUM 140 VH
   47 dB (A) bei P-HIGH

                        40 dB (A) bei HIGH
                        35 dB (A) bei MEDIUM
                        30 dB (A) bei LOW
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

7.4  Kanalgeräte FDU VH
Schallleistungspegel

Modell FDU200VH

Geräuschpegel
Kühlen 78 dB(A)

- 36 -
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Noise level	 Cooling:78 dB (A)

Heating:78 dB (A)
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Model  FDU200VH

Cooling
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Heating
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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( i )  Sound power level
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Noise level Cooling:78 dB (A)

Heating:78 dB (A)
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
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Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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Noise level 45 dB (A) at Lo
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63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo

N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

Mid octave band frequency (Hz)

So
un

d 
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
 (S

ta
nd

ar
d 

2×
10

-5
 Pa

) N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

N10

Mid Octave Band Frequency (Hz)

So
un

d 
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
 (S

ta
nd

ar
d 

2×
10

-5
 Pa

)
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo

N10

Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
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Modell FDU250VH

Geräuschpegel
Kühlen 78 dB(A)

'21 • PAC-DB-367D

(c) Duct connected-High static pressure type (FDU)

( i )  Sound power level

( ii )  Sound pressure level
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B) Kühlen Heizen
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63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi
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38 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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(b) Duct connected-High static pressure type (FDU)
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40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo

N10

Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft

1m 2m

Luft Gerät

Mikrofon
 (Mitte und unterhalb des Geräts)

1,5m

Model  FDU100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo

Model  FDU125VH
Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDU140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Schalldruckpegel

Modell FDU71VH

Geräuschpegel

P-High 38 dB(A)

Schalldruckpegel
Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU 140 VH
Schallpegel     47 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         35 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW
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Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition: höchster Schalldruckpegel in der unten angegebenen Position
Abstand von der Vorderseite 1 m
Höhe                                1m 
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Modell  FDC71VNX
Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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Schalldruckpegel im Heizbetrieb 48 dB (A) 

(2)  Außengeräte

High 33 dB(A)

Medium 29 dB(A)

Low 25 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Schalldruckpegel

Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU 140 VH
Schallpegel     47 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         35 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW
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Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition: höchster Schalldruckpegel in der unten angegebenen Position
Abstand von der Vorderseite 1 m
Höhe                                1m 
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Modell  FDC71VNX
Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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Frequenz mittleres Oktavenband (Hz)
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Schalldruckpegel im Heizbetrieb 48 dB (A) 

(2)  Außengeräte

Modell FDU100VH

Geräuschpegel

P-High 44 dB(A)

Schalldruckpegel
Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU 140 VH
Schallpegel     47 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         35 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW
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Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition: höchster Schalldruckpegel in der unten angegebenen Position
Abstand von der Vorderseite 1 m
Höhe                                1m 
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Frequenz mittleres Oktavenband (Hz)
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Modell  FDC71VNX
Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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Schalldruckpegel im Heizbetrieb 48 dB (A) 

(2)  Außengeräte

High 38 dB(A)

Medium 36 dB(A)

Low 30 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Schalldruckpegel

Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU 140 VH
Schallpegel     47 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         35 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW
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Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition: höchster Schalldruckpegel in der unten angegebenen Position
Abstand von der Vorderseite 1 m
Höhe                                1m 

63 125 250 500

Frequenz mittleres Oktavenband (Hz)
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Modell  FDC71VNX
Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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Schalldruckpegel im Heizbetrieb 48 dB (A) 

(2)  Außengeräte

Modell FDU125VH

Geräuschpegel

P-High 45 dB(A)

Schalldruckpegel
Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU 140 VH
Schallpegel     47 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         35 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW
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Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition: höchster Schalldruckpegel in der unten angegebenen Position
Abstand von der Vorderseite 1 m
Höhe                                1m 
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Frequenz mittleres Oktavenband (Hz)
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Modell  FDC71VNX
Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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Schalldruckpegel im Heizbetrieb 48 dB (A) 

(2)  Außengeräte

High 40 dB(A)

Medium 34 dB(A)

Low 29 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Schalldruckpegel

Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU 140 VH
Schallpegel     47 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
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                         30 dB (A) bei LOW
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDU140VH

Geräuschpegel

P-High 47 dB(A)

Schalldruckpegel
Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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(2)  Außengeräte

High 40 dB(A)

Medium 35 dB(A)

Low 30 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Schalldruckpegel

Gemessen auf der Basis von JIS B 8616
Mikrofonposition wie rechts abgebildet Rückluft-

kanal
Zuluftkanal

1 m 2 m

Luft Einheit

Mikrofon (Mitte u. unter
 dem Gerät)

1,5 m

Modell  FDU 71 VH
Schallpegel     38 dB (A) bei P-HIGH
                         33 dB (A) bei HIGH
                         29 dB (A) bei MEDIUM
                         25 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 100 VH
Schallpegel      44 dB (A) bei P-HIGH
                         38 dB (A) bei HIGH
                         36 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW

Modell  FDU 125 VH
Schallpegel     45 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         34 dB (A) bei MEDIUM
                         29 dB (A) bei LOW
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Modell  FDU 140 VH
Schallpegel     47 dB (A) bei P-HIGH
                         40 dB (A) bei HIGH
                         35 dB (A) bei MEDIUM
                         30 dB (A) bei LOW
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Modell  FDC71VNX
Schalldruckpegel im Kühlbetrieb 51 dB (A)
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Modell FDU200VH

Kühlen
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Heating
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling

Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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( ii )  Sound pressure level
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B) Kühlen Heizen
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63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating
Noise level 50 dB (A) at Hi

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft

1m 2m

Luft Gerät

Mikrofon
 (Mitte und unterhalb des Geräts)
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36 dB(A) at Me
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29 dB(A) at Lo
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating
Noise level 50 dB (A) at Hi
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(d) Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Return duct Supply duct

Mike (at center & below unit)

2m

Air Unit

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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B) Kühlen Heizen
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Heating
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Heating
Noise level 44 dB (A) at Lo
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Heating
Noise level 44 dB (A) at Lo
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft

1m 2m
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Mikrofon
 (Mitte und unterhalb des Geräts)
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Model  FDU100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Heizen
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 47 dB (A) at Me
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63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 45 dB (A) at Lo
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(d) Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Mike (at center & below unit)
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Air Unit

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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36 dB(A) at Me
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating
Noise level 44 dB (A) at Lo
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Modell FDU250VH

Kühlen

'21 • PAC-DB-367D

(c) Duct connected-High static pressure type (FDU)

( i )  Sound power level

( ii )  Sound pressure level
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 (d
B) Kühlen Heizen
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Heating
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi
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38 dB(A) at Me
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Model  FDU250VH

Cooling
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Geräuschpegel High 50 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
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B) Kühlen Heizen
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Noise level	 Cooling:78 dB (A)
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Cooling
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Heating
Noise level 50 dB (A) at Hi
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(c) Duct connected-High static pressure type (FDU)

( i )  Sound power level

( ii )  Sound pressure level
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Noise level 45 dB (A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Mike (at center & below unit)
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Noise level  44 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo
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Noise level  44 dB(A) at P-Hi
40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft

1m 2m

Luft Gerät

Mikrofon
 (Mitte und unterhalb des Geräts)

1,5m

Model  FDU100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo

Model  FDU125VH
Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Heating
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDUM50VH
Noise level  37 dB(A) at P-Hi

32 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
26 dB(A) at Lo

Model  FDUM60VH
Noise level  36 dB(A) at P-Hi

31 dB(A) at Hi
28 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo

Model  FDUM71VH
Noise level  38 dB(A) at P-Hi

33 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
™

10
-5

Pa
)

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
™

10
-5

Pa
)

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  P

re
ss

ur
e 

Le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
™

10
-5

Pa
)

1.5m

1m

Return duct Supply duct

Mike (at center & below unit)

2m

Air Unit

Model  FDUM100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDUM125VH
Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Unit

1m1m

Mike (in front & below unit)

(d) Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDUM50VH
Noise level  37 dB(A) at P-Hi

32 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
26 dB(A) at Lo

Model  FDUM60VH
Noise level  36 dB(A) at P-Hi

31 dB(A) at Hi
28 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo

Model  FDUM71VH
Noise level  38 dB(A) at P-Hi

33 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo
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Air Unit

Model  FDUM100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDUM125VH
Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Unit

1m1m

Mike (in front & below unit)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDUM50VH
Noise level  37 dB(A) at P-Hi

32 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
26 dB(A) at Lo

Model  FDUM60VH
Noise level  36 dB(A) at P-Hi

31 dB(A) at Hi
28 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo

Model  FDUM71VH
Noise level  38 dB(A) at P-Hi

33 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo
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Return duct Supply duct

Mike (at center & below unit)
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Air Unit

Model  FDUM100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDUM125VH
Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft
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 (Mitte und unterhalb des Geräts)
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36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Noise level  45 dB(A) at P-Hi
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29 dB(A) at Lo
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Mike position as right
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Noise level  37 dB(A) at P-Hi

32 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
26 dB(A) at Lo
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Noise level  36 dB(A) at P-Hi

31 dB(A) at Hi
28 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo
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Noise level  38 dB(A) at P-Hi

33 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo
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34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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1m1m

Mike (in front & below unit)

(d) Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)
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Noise level  48 dB(A) at P-Hi
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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31 dB(A) at Lo
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Heating
Noise level 44 dB (A) at Lo
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft

1m 2m

Luft Gerät
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 (Mitte und unterhalb des Geräts)
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Noise level  44 dB(A) at P-Hi
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36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
×

10
-5

Pa
)

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
×

10
-5

Pa
)

Model  FDU140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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(d) Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Mike (at center & below unit)

2m

Air Unit
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi
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37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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1m1m

Mike (in front & below unit)

- 31 -

Geräuschpegel Low 45 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition

- 36 -
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B) Kühlen Heizen
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Heating:78 dB (A)
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Heating
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Heating
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Heating
Noise level 44 dB (A) at Lo
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Heating
Noise level 44 dB (A) at Lo
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1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit
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Noise level  44 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo
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35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft

1m 2m

Luft Gerät

Mikrofon
 (Mitte und unterhalb des Geräts)
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Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo

Model  FDU125VH
Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDU140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Model  FDU250VH

Cooling
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid octave band frequency (Hz)

So
un

d 
pr

es
su

re
 le

ve
l (

dB
)

(S
ta

nd
ar

d 
2™

10
-5

Pa
)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Noise level  48 dB(A) at P-Hi
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38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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(d) Duct connected-Low/Middle static pressure type (FDUM)

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  38 dB(A) at P-Hi
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29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo
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Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo
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Model  FDUM140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid Octave Band Frequency (Hz)

Model  FDE60VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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Cooling
Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 47 dB (A) at Me
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63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

2™
10

-5
Pa

) 

Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
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( ii )  Sound pressure level
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo
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( i )  Sound power level
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Noise level 44 dB (A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
20

30

40

50

60

70

20

30

40

50

60

70

N30

N40

N20

N50

N60

N70

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m
Mike (at center & below unit)

Unit

Model  FDTC50VH Model  FDTC60VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo

N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

Mid octave band frequency (Hz)

So
un

d 
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
 (S

ta
nd

ar
d 

2×
10

-5
 Pa

) N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

N10

Mid Octave Band Frequency (Hz)

So
un

d 
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
 (S

ta
nd

ar
d 

2×
10

-5
 Pa

)

Noise level  44 dB(A) at P-Hi
40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
27 dB(A) at Lo

N10

Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
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( ii )  Sound pressure level
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Mikrofonposition gemäß Zeichnung. Abluft

1m 2m

Luft Gerät

Mikrofon
 (Mitte und unterhalb des Geräts)

1,5m

Model  FDU100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo

Model  FDU125VH
Noise level  45 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
34 dB(A) at Me
29 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
×

10
-5

Pa
)

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
×

10
-5

Pa
)

Model  FDU140VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

40 dB(A) at Hi
35 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid Octave Band Frequency (Hz)

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
×

10
-5

Pa
)

Zuluft

Heizen

'21 • PAC-DB-382D

( ii )  Sound pressure level
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Noise level 52 dB (A) at P-Hi
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Cooling
Noise level 50 dB (A) at Hi
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Cooling
Noise level 47 dB (A) at Me
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Heating
Noise level 47 dB (A) at Me
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Cooling
Noise level 45 dB (A) at Lo
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Die Messung basiert auf JIS B 8616. 
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( ii )  Sound pressure level
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7.5  Wandgeräte SRK ZSX-W
Schallleistungspegel
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

7.6  Wandgeräte SRK ZR-W

Schallleistungspegel

Modell SRK71ZR-W
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell SRK100ZR-W

Geräuschpegel
Kühlen 48 dB(A)
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(2)  Outdoor unit

Bedingung: JIS C 9612
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7.7  Deckenunterbaugeräte FDE VH
Schalldruckpegel

Modell FDE40, 50VH

Geräuschpegel

P-High 46 dB(A)
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Notes(1) The data are based on the following conditions.
Ambient air temperature: Indoor unit 27WB. Outdoor unit 35 DB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1) Indoor units
Measured based on JIS B 8616
Mike position

Modelle  FDE 40, 50 VH
Schallpegel
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Modelle  FDE 60, 71 VH
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Modell  FDE 125 VH
48 dB (A) bei P-HIGH
45 dB (A) bei HIGH
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35 dB (A) bei LOW
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Notes(1) The data are based on the following conditions.
Ambient air temperature: Indoor unit 27WB. Outdoor unit 35 DB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1) Indoor units
Measured based on JIS B 8616
Mike position
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Modell  FDE 125 VH
48 dB (A) bei P-HIGH
45 dB (A) bei HIGH
40 dB (A) bei MEDIUM
35 dB (A) bei LOW
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDE100VH

Geräuschpegel

P-High 48 dB(A)
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Notes(1) The data are based on the following conditions.
Ambient air temperature: Indoor unit 27WB. Outdoor unit 35 DB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1) Indoor units
Measured based on JIS B 8616
Mike position
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Notes(1) The data are based on the following conditions.
Ambient air temperature: Indoor unit 27WB. Outdoor unit 35 DB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1) Indoor units
Measured based on JIS B 8616
Mike position
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Notes(1) The data are based on the following conditions.
Ambient air temperature: Indoor unit 27WB. Outdoor unit 35 DB.

(2) The data in the chart are measured in an anechoic room.
(3) The noise levels measured in the field are usually higher than the data because of reflection. 

(1) Indoor units
Measured based on JIS B 8616
Mike position
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

7.8  Außengeräte SRC ZSX-W1/W2
Schallleistungspegel

Modell SRC50ZSX-W2

Geräuschpegel
Kühlen 63 dB(A)
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Schalldruckpegel

Modell SRC40ZSX-W1, 
SRC50ZSX-W2
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Modelle  SRC 40 ZSX-W1, 50 ZSX-W1
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Modell  SRC 60 ZSX-W1
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Modelle  SRC 40 ZSX-W1, 50 ZSX-W1
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Modell  SRC 60 ZSX-W1
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Modell SRC60ZSX-W1
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Modelle  SRC 40 ZSX-W1, 50 ZSX-W1
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Modell  SRC 60 ZSX-W1
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Bedingung JIS B 8616 oder
JIS C 9612
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seite 1 m
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Heizen
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Modell  SRC 60 ZSX-W1
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7.9  Außengerät FDC VNX-W
Schallleistungspegel

Modell FDC71VNX-W

Geräuschpegel
Kühlen 66 dB(A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Model  FDC71VNX-W
Cooling noise level  66 dB (A)
Heating noise level  66 dB (A)
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Heating noise level  48 dB (A)
Cooling noise level  51 dB (A)

Heizen 66 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorder-
seite 1 m
Höhe 1 m

Schalldruckpegel

Modell FDC71VNX-W

Geräuschpegel
Kühlen 51 dB(A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Model  FDC71VNX-W
Cooling noise level  66 dB (A)
Heating noise level  66 dB (A)
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Cooling noise level  51 dB (A)
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Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorder-
seite 1 m
Höhe 1 m
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7.10  Außengeräte FDC VNA-W/VSA-W
Schallleistungspegel

Modell FDC100VNA-W/VSA-W

Geräuschpegel
Kühlen 69 dB(A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  69 dB (A)
Heating noise level  70 dB (A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC125VNA-W,125VSA-W
Cooling noise level  71 dB (A)
Heating noise level  71 dB (A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC140VNA-W,140VSA-W
Cooling noise level  72 dB (A)
Heating noise level  73 dB (A)
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Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  54 dB (A)
Heating noise level  55 dB (A)
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Models  FDC125VNA-W,125VSA-W
Cooling noise level  54 dB (A)
Heating noise level  56 dB (A)
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Models  FDC140VNA-W,140VSA-W
Cooling noise level  56 dB (A)
Heating noise level  58 dB (A)

Heizen 70 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorderseite 
1 m
Höhe 1 m

Modell FDC125VNA-W/VSA-W

Geräuschpegel
Kühlen 71 dB(A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  69 dB (A)
Heating noise level  70 dB (A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC125VNA-W,125VSA-W
Cooling noise level  71 dB (A)
Heating noise level  71 dB (A)
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Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  54 dB (A)
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Models  FDC140VNA-W,140VSA-W
Cooling noise level  56 dB (A)
Heating noise level  58 dB (A)

Heizen 71 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorderseite 
1 m
Höhe 1 m

Modell FDC140VNA-W/VSA-W

Geräuschpegel
Kühlen 72 dB(A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  69 dB (A)
Heating noise level  70 dB (A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC125VNA-W,125VSA-W
Cooling noise level  71 dB (A)
Heating noise level  71 dB (A)
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B) Kühlen Heizen

Models  FDC140VNA-W,140VSA-W
Cooling noise level  72 dB (A)
Heating noise level  73 dB (A)
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Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorderseite 
1 m
Höhe 1 m
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Modell FDC200VSA-W

Kühlen

'21 • PAC-DB-368D

- 38 -

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m

1m

Return duct Supply duct

Mike (at center & below unit)

2m

Air Unit

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE71VH
Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)

Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo
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Mid octave band frequency (Hz)
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Model  FDUM71VH
Noise level  38 dB(A) at P-Hi

33 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo
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Modell  FDC200VSA-W
Schallpegel Kühlen 72 dB (A)
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(2) Outdoor unit

   Schallleistungspegel       Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
       Distance from front side   1m
       Height                               1m
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Geräuschpegel 72 dB(A)
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Return duct Supply duct

Mike (at center & below unit)
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Air Unit

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

 2
™

10
-5

Pa
)

Mid octave band frequency (Hz)

Unit

1m1m

Mike (in front & below unit)

Model  FDUM71VH
Noise level  38 dB(A) at P-Hi

33 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo
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Schallpegel Heizen  74 dB (A)

63 125 250 500 1000 2000 4000 800040

50

60

70

80

90

40

50

60

70

80

90

Mittlere Oktavbandfrequenz (Hz)

 
Sc

ha
llle

is
tu

ng
sp

eg
el

 (d
B)

Modell  FDC200VSA-W
Schallpegel Kühlen 72 dB (A)
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(2) Outdoor unit
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       Distance from front side   1m
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDC250VSA-W

Kühlen

'21 • PAC-DB-367D

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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Measured based on JIS B 8616

       Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
       Distance from front side   1m
       Height                               1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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(2)  Outdoor units
Measured based on JIS B 8616

       Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
       Distance from front side   1m
       Height                               1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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Model  FDC280VSA-WCooling noise level  75 dB (A)

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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(2)  Outdoor units
Measured mike position : at highest noise level in position as mentioned below
Distance from front side   1m

       Height 1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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Model  FDC280VSA-WCooling noise level  75 dB (A)

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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(2)  Outdoor units
Measured mike position : at highest noise level in position as mentioned below
Distance from front side   1m

       Height 1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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(2)  Outdoor units
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Distance from front side   1m
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(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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Model  FDC280VSA-WCooling noise level  75 dB (A)

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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Models    FDC100VN,100VS
Noise  level 49 dB (A)
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Distance from front side   1m

       Height 1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Schalldruckpegel

Modell FDC100VNA-W/VSA-W

Geräuschpegel
Kühlen 54 dB(A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  69 dB (A)
Heating noise level  70 dB (A)
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B) Kühlen Heizen

Models  FDC125VNA-W,125VSA-W
Cooling noise level  71 dB (A)
Heating noise level  71 dB (A)
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC140VNA-W,140VSA-W
Cooling noise level  72 dB (A)
Heating noise level  73 dB (A)
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Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  54 dB (A)
Heating noise level  55 dB (A)
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Models  FDC125VNA-W,125VSA-W
Cooling noise level  54 dB (A)
Heating noise level  56 dB (A)
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Models  FDC140VNA-W,140VSA-W
Cooling noise level  56 dB (A)
Heating noise level  58 dB (A)

Heizen 55 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorderseite 
1 m
Höhe 1 m

Modell FDC125VNA-W/VSA-W
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 (d
B) Kühlen Heizen

Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  69 dB (A)
Heating noise level  70 dB (A)
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B) Kühlen Heizen

Models  FDC125VNA-W,125VSA-W
Cooling noise level  71 dB (A)
Heating noise level  71 dB (A)
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Cooling noise level  72 dB (A)
Heating noise level  73 dB (A)
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Cooling noise level  54 dB (A)
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Models  FDC140VNA-W,140VSA-W
Cooling noise level  56 dB (A)
Heating noise level  58 dB (A)

Heizen 56 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorderseite 
1 m
Höhe 1 m

Modell FDC140VNA-W/VSA-W

Geräuschpegel
Kühlen 56 dB(A)
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Models  FDC100VNA-W,100VSA-W
Cooling noise level  69 dB (A)
Heating noise level  70 dB (A)
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Cooling noise level  71 dB (A)
Heating noise level  71 dB (A)
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Mikrofonposition
Abstand zur Vorderseite 
1 m
Höhe 1 m
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDC200VSA-W

Kühlen

'21 • PAC-DB-368D
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m

1m

Return duct Supply duct

Mike (at center & below unit)

2m

Air Unit

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

Model  FDE50VH
Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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Noise level  47 dB(A) at P-Hi

41 dB(A) at Hi
37 dB(A) at Me
32 dB(A) at Lo
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Model  FDE100VH
Noise level  48 dB(A) at P-Hi

43 dB(A) at Hi
38 dB(A) at Me
34 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

 S
ou

nd
  p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
(S

ta
nd

ar
d 

 2
™

10
-5

Pa
)

Mid octave band frequency (Hz)

Unit

1m1m

Mike (in front & below unit)

Model  FDUM71VH
Noise level  38 dB(A) at P-Hi

33 dB(A) at Hi
29 dB(A) at Me
25 dB(A) at Lo

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

20

10

30

40

50

60

20

10

30

40

50

60

N30

N40

N20

N50

N60

Mid octave band frequency (Hz)

 S
ou

nd
  P

re
ss

ur
e 

Le
ve

l
(S

ta
nd

ar
d 

 2
×

10
-5

Pa
)

Model  FDUM100VH
Noise level  44 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
30 dB(A) at Lo

N60

40

50

40

50

63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
10

20

30

10

20

30

N50

N40

N30

N20

6060

N10

So
un

d 
 p

re
ss

ur
e 

le
ve

l (
dB

)
 (S

ta
nd

ar
d 

2×
10

-5
Pa

)

Mid octave band frequency (Hz)

(e) Ceiling suspended type (FDE)
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Noise  level 49 dB (A)
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      Die Messung basiert auf JIS B 8616.
       Mikrofonposition bei höchstem Schallpegel wie unten beschrieben
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B)

Schallpegel Heizen  74 dB (A)
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Modell  FDC200VSA-W
Schallpegel Kühlen 72 dB (A)
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(2) Outdoor unit

   Schallleistungspegel       Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
       Distance from front side   1m
       Height                               1m

Höhe

Geräuschpegel 58 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorder-
seite 1 m
Höhe 1 m

Heizen
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Measured based on JIS B 8616
Mike position as right

1.5m

1m

Return duct Supply duct

Mike (at center & below unit)

2m

Air Unit

Measured based on JIS B 8616
Mike position as right
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Noise level  46 dB(A) at P-Hi

38 dB(A) at Hi
36 dB(A) at Me
31 dB(A) at Lo
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(e) Ceiling suspended type (FDE)
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      Die Messung basiert auf JIS B 8616.
       Mikrofonposition bei höchstem Schallpegel wie unten beschrieben
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Schallpegel Heizen  74 dB (A)
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Modell  FDC200VSA-W
Schallpegel Kühlen 72 dB (A)
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(2) Outdoor unit

   Schallleistungspegel       Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
       Distance from front side   1m
       Height                               1m

Höhe

Geräuschpegel 59 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorder-
seite 1 m
Höhe 1 m
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Schalldruckpegel und Schallleistungspegel

Modell FDC250VSA-W

Kühlen

'21 • PAC-DB-367D

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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Noise  level  49 dB (A)
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(2)  Outdoor units
Measured based on JIS B 8616

       Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
       Distance from front side   1m
       Height                               1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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Heating noise level  62 dB (A)
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Heating noise level  75 dB (A)
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Model  FDC250VSA-W
Cooling noise level  73 dB (A)
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Geräuschpegel 58 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorder-
seite 1 m
Höhe 1 m

Heizen

'21 • PAC-DB-367D

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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Models    FDC100VN,100VS
Noise  level  49 dB (A)
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(2)  Outdoor units
Measured based on JIS B 8616

       Mike position: at highest noise level in position as mentioned below
       Distance from front side   1m
       Height                               1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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Cooling noise level  73 dB (A)
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Geräuschpegel 62 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorder-
seite 1 m
Höhe 1 m
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Model  FDC280VSA-WCooling noise level  75 dB (A)

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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(2)  Outdoor units
Measured mike position : at highest noise level in position as mentioned below
Distance from front side   1m

       Height 1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)
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Geräuschpegel 58 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
Abstand zur Vorder-
seite 1 m
Höhe 1 m
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Model  FDC280VSA-WCooling noise level  75 dB (A)

(2) Outdoor unit

(a) Sound power level (Rated capacity value)
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(2)  Outdoor units
Measured mike position : at highest noise level in position as mentioned below
Distance from front side   1m

       Height 1m 

(b) Sound pressure level (Rated capacity value)

- 28 -

Geräuschpegel 62 dB(A)

Bedingung JIS B 8616

Mikrofonposition
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seite 1 m
Höhe 1 m
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8.1  Deckenkassetten FDT VH
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1.2 EXTERIOR DIMENSIONS
(1) Indoor units
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(e) Models FDT100VG, 125VG, 140VG
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8.2  Deckenkassetten FDTC VH

FDTC25-60VH
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8.3  Kanalgeräte FDUM VH

FDUM40, 50VH
                     

Rohr (c)

Ventilatoreinheit

Ansicht M

Fernbedienung
（Option）

Rückluftkanal

Kondensatleitung
(Zubehör)

（vor Ort installiert)

Loch

A
B

C1

D
E ( M10)

F

G

Symbol
Ø 12 (1/2“) (Bördelverb.)

(Ø 150) (Ausbrechöffnung)

C2

Ø 6 (1/4“) (Bördelverb.)

H ( 450X450)

Ø 170

Ø 124

Ø 170

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Raum für Installation und Wartung
Wählen Sie eine der beiden Möglichkeiten, um Raum für Installation und Wartung zu schaffen.

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

（Fall 2)（Fall 1) Unterseite des GerätsSeite des Geräts

Es dürfen sich keine Hindernisse
im Bereich der Ausblasöffnung befinden. Siehe
Kapitel Ventilatoreinheit austauschen.

    
  

Installieren Sie Kondensat-, Kältemittel
leitungen und Verkabelung so, dass sie 
nicht in die so markierten                      
Bereiche ragen.      
Halten Sie mindestens 60 mm Abstand zur Geräteunterseite.

4－Ø 4

(Abstand Befestigungsschrauben)

(A
bs

ta
nd

 Be
fe

sti
gu

ng
ss

ch
ra

ub
en

)

Zuluftkanal

Steuerkasten

60
0

(M
ax

. F
ör

de
rh

öh
e

de
r K

on
de

ns
at

pu
m

pe
)

od
er

 w
en

ige
r

43
17

0
28

47
2

13
5

18 750 18
786

Aufhängung für
Befestigungsschrauben

55 680 55

76

67
58

86
284

152 262

4120
0

39

65 660 65

13
9

□ 90

46 200200 46200

31
17

0
31

12－Ø 4

19□ 120

28
0

467

413
471

510
635 3030

10
5

17
5

25
0

（Kanalabmessungen)

（Kanalabmessungen)

（
Ka

na
lab

m
es

su
ng

en
)

(K
an

ala
bm

es
su

ng
en

)

69

295～325
11

3

4－Ø 4

10
00

15
0～ 20
0

100～200

10
0

20
20

370Decke

Decke 
(Rohbau)

60
0

11
00 10

0

Wartungsöffnung

620

Einheit: mm

15
50

F G

M

E

C2

D

A

1C

B
G

F

H

Anmerkung ( 1)  Das Typenschild ist am Deckel
des Steuerkastens angebracht.

 

Anmerkungen:

Anmerkung (a)

Anmerkung (b)

Anmerkung (a)

(Ø 125) (Ausbrechöffnung)

(a)

(b)

(c)

VP25 (ID 25, AD 32)

Sauggasleitung
Flüssigkeitsleitung
Kondensatleitung

Wartungsöffnung

Kabeldurchführung
Befestigungsschrauben
Kanal für Frischluft-

Kanal für Luftauslass

zufuhr

Kondensatleitung
(freier Ablauf)

Bedeutung

VP20 (ID 20, AD 26)
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FDUM60, 71VH

  

                     Models FDUM60VF, 71VF

M

A
B

C1

D
E ( M10)

F

G

Symbol
Modell 60 71

C2

 

H ( 450X450)

Ø 170

Ø 124

Ø 170

4－Ø 4

60
0

28
47

2
13

5

18 950 18
986

55 880 55

76 25
0 17

5
10

5

467

413
471

510
63530 30

28
0

67

86
284 152 262

4120
0

39

65 860 65

13
9

□ 90

46 4× 200=800 46

31
17

0
31

14－Ø 4

58

11
3

295～325

43
17

0

69

4－Ø 4

200

15
50M

C2

D

A

C1

B
G

F

F G

E

（Option）

 

 

19□ 120

10
0015

0～ 20
0

100～200

10
0

20
20

370

60
0

13
00 10

0

620

H

( 1)  
 

(Ø 125) (Ausbrechöffnung)

VP20 (ID 20, AD 26)

Rohr (c)

Ventilatoreinheit

Ansicht M

Fernbedienung

Rückluftkanal

Kondensatleitung
(Zubehör)
（vor Ort installiert)

Loch

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Raum für Installation und Wartung
Wählen Sie eine der beiden Möglichkeiten, um Raum für Installation und Wartung zu schaffen.

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

（Fall 2)（Fall 1) Unterseite des GerätsSeite des Geräts

(b) Installieren Sie Kondensat-, Kältemittel-
     leitungen und Verkabelung so, dass sie 
     nicht in die schraffierten Bereiche ragen.
(c) Halten Sie mindestens 60 mm Abstand zur Geräteunterseite.

(Abstand Befestigungsschrauben)

(A
bs

tan
d B

efe
sti

gu
ng

ss
ch

ra
ub

en
)

Zuluftkanal

Steuerkasten
(M

ax
. F

ör
de

rh
öh

e
de

r K
on

de
ns

atp
um

pe
)

od
er

 w
en

ige
r

Aufhängung für
Befestigungsschrauben

（Kanalabmessungen)

（Kanalabmessungen)

（
Ka

na
lab

me
ss

un
ge

n)
(K

an
ala

bm
es

su
ng

en
)

Decke Wartungsöffnung

Einheit: mm

Anmerkung Das Typenschild ist am Deckel des Steuerkastens angebracht.

Anmerkungen:

Anmerkung (a)

Anmerkung (b)

Anmerkung (a)

Sauggasleitung
Flüssigkeitsleitung
Kondensatleitung

Wartungsöffnung

Kabeldurchführung
Befestigungsschrauben
Kanal für Frisch-
luftzufuhr
Kanal für 
Luftauslass

Kondensatleitung
Ablauf

Bedeutung

10 (3/8“) (Bördelverb.)
16 (5/8“) (Bördelverb.)Ø12 (1/2“) (Bördelverb.)Ø

Ø Ø6   (1/4“) (Bördelverb.)
VP25 (ID 25, AD 32)

(Ø 150) (Ausbrechöffnung)

Es dürfen sich keine Hindernisse
im Bereich der Ausblasöffnung befinden. Siehe
Kapitel Ventilatoreinheit austauschen.

(a)
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FDUM100-140VH

A
B

C1

D
E ( M10)

F

G

Symbol

C2

H ( 450X450)

Ø 170

Ø 124

Ø 170

4－Ø 4

18 1368 18
1404

104 1200 104

92 25
0

18
4.5

13
4.5

467

405
468

635
73830 30

28
0

71

59

86
284

152 285

23
.5

23
5

21
.5

64 1280 64

13
9

� 90

100 100

24
.5

20
5

24
.5 14－Ø 4

60
0

28
53

0
18

0

4× 280=1120

11
3

69

295～325

43
17

0
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4－Ø 4
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45

F G

M
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D

A
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B
G

F

E

（Option）

 

 

19� 120
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0015

0～ 20
0

100～200
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0

20
20

370

60
0

17
20 10

0

725

H

（1）

                     Models FDUM100VF, 125VF, 140VF

Rohr (c)

Ventilatoreinheit

Ansicht M

Fernbedienung

Rückluftkanal

Kondensatleitung
(Zubehör)

（vor Ort installiert)

Loch

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Löcher für
Blechschrauben

Raum für Installation und Wartung
Wählen Sie eine der beiden Möglichkeiten, um Raum für Installation und Wartung zu schaffen.

od
er

 m
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r
od

er
 m

eh
r

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

（Fall 2)（Fall 1) Unterseite des GerätsSeite des Geräts

(b) Installieren Sie Kondensat-, Kältemittel-
     leitungen und Verkabelung so, dass sie 
     nicht in die schraffierten Bereiche ragen.
(c) Halten Sie mindestens 60 mm Abstand zur Geräteunterseite.

(Abstand Befestigungsschrauben)

(A
bs

ta
nd

 Be
fe

sti
gu

ng
ss

ch
ra

ub
en

)

Zuluftkanal

Steuerkasten

od
er

 w
en

ige
r

Aufhängung für
Befestigungsschrauben

（Kanalabmessungen)

（Kanalabmessungen)

（
Ka

na
lab

m
es

su
ng

en
)

(K
an

ala
bm

es
su

ng
en

)

Decke Wartungsöffnung

Einheit: mm

Anmerkung Das Typenschild ist am Deckel
des Steuerkastens angebracht.

Anmerkungen:

Anmerkung (a)

Anmerkung (b)

Anmerkung (a)

Sauggasleitung
Flüssigkeitsleitung
Kondensatleitung

Wartungsöffnung

Kabeldurchführung
Befestigungsschrauben
Kanal für Frischluft-

Kanal für Luftauslass

zufuhr

Kondensatleitung
Ablauf

Bedeutung
16 (5/8“) (Bördelverb.)Ø
10 (3/8“) (Bördelverb.)Ø

VP25 (ID 25, AD 32)

VP20 (ID 20, AD 26)

(Ø 150) (Ausbrechöffnung)

(Ø 125) (Ausbrechöffnung)

Es dürfen sich keine Hindernisse
im Bereich der Ausblasöffnung befinden. Siehe
Kapitel Ventilatoreinheit austauschen.
  

(a)

(M
ax
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e
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m

pe
)
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8.4  Kanalgeräte FDU VH
FDU71VH

Kanal für Luftauslass

Einheit: mm

(Abstand Befestigungsschrauben)

C2

D

(Kanalabmessung)

(K
an

ala
bm

es
su

ng
)

(A
bs

ta
nd

 B
ef

es
tig

un
gs

sc
hr

au
be

n)

L
B

Befestigungsschraube
Aufhängeplatte für 

L Sauggasleitung
B Flüssigkeitsleitung

D
E Befestigungsschrauben (M10)

Symbol Bedeutung

KondensatleitungC2 (freier Ablauf)

Ø10 （3/8"） （Bördelverb.）
Ø16 （5/8"） （Bördelverb.）

Raum für Installation und Wartung

H Wartungsöffnung （450X450）

Anm. (a)

od
er

 m
eh

r
od

er
 

m
eh

r

Zuluftkanal

E

(K
an

ala
bm

es
su

ng
)

(Kanalabmessung)

（Beispiel 1）      Von der Geräteseite
Gemäß einem der beiden Beispiele Raum für Installation und Wartung einbeziehen.

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

Inspektions- 
öffnung

（Beispiel 2）      Von der Geräteunterseite

Betonplatte

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

Decke

Anmerkung (b)

Anm. (a)

Anm. (a) 2 Lüftereinheiten müssen sich ohne Behinderung 
 herausziehen lassen. Siehe Kapitel
 Ventilatoreinheit austauschen.
         (b) Die Kältemittelleitungen, die Kondensat-
 leitung und die Kabel so verlegen,dass 
 sie nicht über den schraffierten Bereich
         verlaufen.
         (c) Wenn Leitungen über (unter) der Lüftereinheit verlaufen, einen Abstand 
 von mindestens 60 mm über (unter) dem Gerät einhalten.

Leitung (c)

Lüftereinheit

Ansicht M

Blechschrauben
Öffnungen für 

Öffnung

Ø170

Ø124

Ø170

Blechschrauben
Öffnungen für 

C1 Kondensatleitung VP25（ID 25, AD 32）

F

G
Rückluftkanal Kondensatschlauch-

stück (Zubehör)
(Installation vor Ort)

VP20（ID 20, AD 26）

28
47

2
13

5

18 950 18
986

55 880 55

25
0 17
5

10
5

467

471
510

63530 30

28
0

67

86

4120
0 

39

65 740 185
10

0015
0～ 20
0

100～200

10
0

58

43
17

0

60
0

13
00

10
0

620

20
20

370

15

413

4－Ø4
152 262

13
9

□90

11
3

4－Ø4

284

69

60
0

od
er

 
we

nig
er

76

295～325

Schaltkasten

50

F G

M

C1

H

G

F

Anmerkungen (1) Das Typenschild befindet 
 sich auf dem Deckel
 des Schaltkastens.

(M
ax

. F
ör

de
rh

öh
e

de
r K

on
de

ns
at

pu
m

pe
)

Kabeldurchführung

Kanal für Frischluft-
zufuhr (Ø 170) (Ausbrechöffnung)

(Ø 170) (Ausbrechöffnung)
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FDU100-140VH

Öffnung

Betonplatte

(Kanalabmessung)

(K
an

ala
bm

es
su

ng
)

Leitung (c)

Lüftereinheit

Ansicht M

Blechschrauben
Öffnungen für 

Rückluftkanal

L Sauggasleitung
B Flüssigkeitsleitung

D
E Befestigungsschrauben (M10)

F

G

Symbol Bedeutung

Ø10（3/8"） （Bördelverb.）

Kondensatleitung
C2

Ø16（5/8"） （Bördelverb.）

Kondensat-
schlauchstück
(Zubehör)
(Installation vor Ort)

H （450X450）

Ø170

Ø124

Ø170

Blechschrauben
Öffnungen für 

Raum für Installation und Wartung

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

od
er

 m
eh

r
od

er 
me

hr

（Beispiel 1）      Von der Geräteseite
Gemäß einem der beiden Beispiele Raum für Installation und Wartung einbeziehen.

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

（Beispiel 2）Von der Geräteunterseite

C1 Kondensatleitung VP25（ID 25, AD 32）

VP20（ID 20, AD 26）

Einheit: mm

4－Ø4

(Abstand Befestigungsschrauben)

Zuluftkanal

Schaltkasten

(Kanalabmessung)

(K
an

ala
bm

es
su

ng
)

18 1368 18
1404

Befestigungsschraube
Aufhängeplatte für 

104 1200 104

92 25
0

18
4,

5
13

4,
5

467

405
468

635
73830 30

28
0

71

59

86
284

152 285

23
,5

23
5 

21
,5

64 1280 64

13
9

□90

60
0

(A
bs

tan
d B

efe
sti

gu
ng

s-
sc

hr
au

be
n)

28
53

0
18

0

od
er

 
we

nig
er

11
3

69

295～325

43
17

0

4－Ø4

10
0015

0～ 20
0

100～200

10
0

20
20

Anm. (a)
370

Decke

Anmerkung (b)

60
0

17
20

10
0

Inspektions-
öffnung

725

Anm. (a)

15
50

F G

M

C2

D

L
C1

B
G

F

E

H

Anmerkungen (1) Das Typenschild befindet 
 sich auf dem Deckel
 des Schaltkastens.

Anm. (a) 2 Lüftereinheiten müssen sich ohne Behinderung 
 herausziehen lassen.

         (b) Die Kältemittelleitungen, die Kondensat-
 leitung und die Kabel so verlegen,dass 
 sie nicht über den schraffierten Bereich
          verlaufen.
         (c) Wenn Leitungen über (unter) der Lüftereinheit verlaufen, einen Abstand 
 von mindestens 60 mm über (unter) dem Gerät einhalten.
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(Beispiel 2)      Von der Geräteunterseite

Anmerkungen (1) Das Typenschild befindet
sich auf dem Deckel
des Schaltkastens.

Anm.  (a)  2 Lüftereinheiten müssen sich ohne Behinderung

(b) Die Kältemittelleitungen, die Kondensat-
leitung und die Kabel so verlegen, dass
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(c) Duct connected-High static pressure type (FDU)

Modell FDU200VH

                herausziehen lassen.   
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8.5  Wandgeräte SRK ZSX-W
SRK20-60ZSX-W
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8.6  Wandgeräte SRK ZR-W
SRK71, 100ZR-W

- 7 -
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8.7  Deckenunterbaugeräte FDE VH
FDE40, 50VH
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FDE60, 71VH
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FDE100-140VH
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8.8  Außengeräte SRC ZSX-W1/2
SRC40, 60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2
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8.9  Außengerät FDC VNX-W
FDC71VNX-W
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8.10  Außengeräte FDC VNA-W/VSA-W
FDC100-140VNA-W/VSA-W
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9 Wartungs- und Installationsfreiraum 

9.1  Wandgeräte SRK50–60ZSX-W

118,5118,5 683

145 630 145
568176

460 460

48
,6

47

47

10
,3

27
7,

3
17

,4

12
0

65

7065

100100
176

88
,6

76
,6

56
,4

Installationsplatte
(Wartungsraum)

Innengerät

480 (Sauggasleitung)

Einheit: mm

533 (Kondensatschlauch)
548 (Flüssigkeitsleitung)

 (W
ar

tu
ng

sr
au

m
)  

(W
ar

tu
ng

sr
au

m
)

Infrarotfernbedienung

Fernbedienungshalter

Holzschrauben

Mindestabstand 10 cmvon der Wand
 Mindestabstand 10 cmvon der Wand

Installationsplatte

Mindestens 6,5 cm von der Decke
(Bei einem Abstand von unter
10 cm kann es  zu einer Leistungs-
minderung kommen)

Hülse

M
in

d.
 1

80
 c

m
 v

om
 B

od
en

Installationsbeispiel

Innengerät 11 cm 12 cm

 
 

 

Sicherstellen, 
dass die Lamelle
am Auslass keine
Gegenstände be-
rührt, z. B. durch
Hindernisse wie 
einen Vorhang.

2 cm

Lamellenaus- 
bauposition

Max. Bewegungs-
bereich
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9.2  Wandgeräte SRK71ZR-W, SRK100ZR-W

raum)

Innengerät

768
157
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0

6.
7
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5.4125.412
751388
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53.5
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47

15050
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780 (Flüssigkeitsleitung)

Installationsplatte
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470 363.5363.5
5.8655.865

(Wartungs-
raum)
(Wartungs-
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)
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und Verankerungsmutter
Für Schraubanker

Bohrung für Leitung (ø65)

Bohrung für Leitung (ø65)

759 (ø16) Kondensatschlauch 
715 (Sauggasleitung) 

47

(Einheit: mm)

Infrarotfernbedienung

Fernbedienungshalter

Holzschrauben

Mindestabstand 5 cmvon der Wand
Mindestabstand15 cm von der Wand

Installationsplatte

Mindestens 10 cm von der Wand

Hülse

M
in

de
st

en
s 

18
0 

cm
 v

om
 B

od
en

Installationsbeispiel

Innen-
gerät

13
cm 8

cm

Sicherstellen, 
dass die Lamelle
am Auslass keine
Gegenstände
berührt, z. B.
Hindernisse wie 
einen Vorhang.
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9.3  Deckenkassetten FDT VH
Siehe Kapitel: „10.1 Deckenkassetten FDT VH installieren“ auf Seite 160

9.4  Deckenkassetten FDTC VH
Siehe Kapitel: „10.2 Deckenkassetten FDTC VH installieren“ auf Seite 169

9.5  Kanalgeräte FDUM VH
Siehe Kapitel: „10.3 Kanalgeräte FDUM VH installieren“ auf Seite 179

9.6  Kanalgeräte FDU VH
Siehe Kapitel: „10.4 Kanalgeräte FDU VH installieren“ auf Seite 193

9.7  Deckenunterbaugeräte FDE VH
Siehe Kapitel: „10.6 Deckenunterbaugeräte FDE VH installieren“ auf Seite 226

9.8  Außengeräte SRC ZSX-W

ACHTUNG
Leistungseinbußen durch Luftkurzschluss.
Wenn mehrere Außengeräte parallel installiert werden besteht Luftkurzschlussgefahr.

 ● Für einen Wartungsfreiraum von mindestens 250 mm zwischen den parallel installierten  
Außengeräten sorgen.

 ● Sicherstellen, dass zwischen dem Gerät und der Wand an mindestens einer der 4 Seiten ein 
Abstand von mindestens 1 m besteht.

 ● Darauf achten, dass das Außengerät nicht an 4 Seiten von Wänden umgeben ist.
 ● Darauf achten, dass die Wandhöhe an der Auslassseite höchstens 1200 mm beträgt. Genau-

ere Angaben den nachfolgenden Tabellen und der Abbildung entnehmen.

 
Einlass Wartungs-

freiraum 

Auslass

L3

L4

L1

L2

Ein-
lass

             Installationsbeispiel

Größe

I 
[mm]

II 
[mm]

III 
[mm]

IV 
[mm]

L1 offen min. 280 min. 280 min. 180

L2 min. 100 min. 75 offen offen

L3 min. 100 min. 80 min. 80 min. 80

L4 min. 250 offen min. 250 offen
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9.9  Außengerät FDC VNX-W

ACHTUNG
Leistungseinbußen durch Luftkurzschluss.
Wenn mehrere Außengeräte parallel installiert werden besteht Luftkurzschlussgefahr.

 ● Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
 ● Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
 ● Für einen Wartungsfreiraum von mindestens 250 mm zwischen den parallel installierten  

Außengeräten sorgen.
 ● Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
 ● Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz beim Luftansaugbereich reservie-

ren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
 ● Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereit-

stellen. 
 ● Eine Trennwand vor dem Abluftdiffusor darf nicht höher als das Gerät sein.

 
Einlass Wartungs-

freiraum 

Auslass

L3

L4

L1

L2

Ein-
lass

              Installationsbeispiel

Größe

I 
[mm]

II 
[mm]

III 
[mm]

L1 offen offen min. 500

L2 min. 300 min. 250 offen

L3 min. 100 min. 150 min. 100

L4 min. 250 min. 250 min. 250
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9.10  Außengeräte FDC VNA-W/VSA-W

ACHTUNG
Leistungseinbußen durch Luftkurzschluss.
Wenn mehrere Außengeräte parallel installiert werden besteht Luftkurzschlussgefahr.

 ● Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
 ● Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
 ● Für einen Wartungsfreiraum von mindestens 250 mm zwischen den parallel installierten  

Außengeräten sorgen.
 ● Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
 ● Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz beim Luftansaugbereich reservie-

ren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
 ● Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereit-

stellen. 
 ● Eine Trennwand vor dem Abluftdiffusor darf nicht höher als das Gerät sein.

FDC100-140

 
Einlass Wartungs-

freiraum 

Auslass

L3

L4

L1

L2

Ein-
lass

             Installationsbeispiel

Größe

I 
[mm]

II 
[mm]

III 
[mm]

L1 offen offen 500

L2 300 5 offen

L3 100 300 150

L4 150 150 150
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FDC200-280VSA-W

 
Einlass

Wartungs-
freiraum 

Auslass

L3

L4

L1

L2

Ein-
lass

Außentemperatur ≤ +44 °C
             Installationsbeispiel

Größe

I 
[mm]

II 
[mm]

III 
[mm]

L1 offen offen 500

L2 300 5 offen

L3 150 300 150

L4 250 250 250

Außentemperatur > +44 °C
             Installationsbeispiel

Größe

I 
[mm]

II 
[mm]

III 
[mm]

L1 offen offen 2400

L2 300 750 offen

L3 300 300 300

L4 750 300 1500
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10 Innengeräte installieren
10.1  Deckenkassetten FDT VH installieren

© STULZ GmbH, Hamburg244

Vor der Installation

Zubehörteil

Für die Geräteaufhängung Für die Kältemittelleitung Für die Kondensatleitung
Unterlegscheiben 

(M10) Lehre Leitungsum-
mantelung (groß)

Leitungsum-
mantelung (klein)

Leitungsum-
mantelung (groß)

Leitungsum-
mantelung (klein)

Kondensat-
schlauch SchlauchschelleKabelbinder

8 1 1 1 4 1 1 1 1
Für die Geräte-
aufhängung

Für die Wärmedämmung 
der Sauggasleitung

Für die Wärmedämmung 
der Flüssigkeitsleitung

Für die Befestigung der 
Leitungsummantelung

Für die Montage 
des Kondensat-
schlauchs

F ü r  d i e  J u s t i e r u n g  d e r   
Gerätehöhe und Unterstützung 
der Aufhängung

Für die Wärmedäm-
mung des Konden-
satanschlusses

Für die Wärmedäm-
mung des Konden-
satanschlusses

Für Anschluss der 
Kondensatleitung

● Die Installation korrekt gemäß dem Installationshandbuch vornehmen.
● Die folgenden Punkte bestätigen:

Gerätetyp/Spezifikation der Stromversorgung       

○

○

Leitungen/Kabel/Kleinteile ○ Zubehörteile

➀

Auswahl des Installationsortes für das Innengerät➁ 

➀

➁ 

➂

➃

Einen geeigneten Bereich für die Installation des Geräts auswählen, der vom Kunden genehmigt wurde.
Bereiche, in denen das Innengerät warme und kalte Luft ungehindert abgeben kann. Dem 
Anwender die Verwendung einer Umwälzpumpe vorschlagen, wenn die Deckenhöhe mehr als 
3 m beträgt, damit sich warme Luft nicht an der Decke ansammeln kann.
Bereiche, in denen ausreichend Platz für Installation und Wartung ist.
Bereiche, in denen Kondensat einwandfrei ablaufen kann. Bereiche, in denen die 
Kondensatleitung mit einem Gefälle verlegt werden kann.
Bereiche, in denen der Luftstrom am Rückluftgitter und an der Zuluftöffnung nicht behindert wird.
Bereiche, in denen durch das Klimagerät nicht unbeabsichtigt Feueralarm ausgelöst wird.
Bereiche, in denen kein Zuluftkurzschluss auftritt.
Bereiche, die nicht durch Zugluft beeinträchtigt werden.
Bereiche ohne direkte Sonneneinstrahlung.
Bereiche, in denen der Taupunkt unter ca. 28 °C liegt und die relative Luftfeuchtigkeit weniger 
als 80 % beträgt.
Dieses Innengerät wurde bei hoher Luftfeuchtigkeit gemäß JIS (Japan Industrial Standard) 
getestet, und es hat sich bestätigt, dass keine Probleme auftreten. Es besteht jedoch ein 
gewisses Risiko, dass Kondensat abtropft, wenn das Klimagerät unter ungünstigeren als den 
oben genannten Bedingungen betrieben wird. Wenn es nicht möglich ist, das Gerät unter 
solchen Bedingungen zu betreiben, eine zusätzliche Dämmung von 10 bis 20 mm Dicke auf 
der gesamten Oberfläche des Innengeräts, der Kältemittelleitung und der Kondensatleitung 
anbringen.

  Bereiche, in denen Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand mehr als 1 m zum Gerät 
aufweisen. (Andernfalls kann es zu Bildstörungen und Rauschen kommen.)
Bereiche, in denen keine Gegenstände aufbewahrt werden, die durch Feuchtigkeit beschädigt 
werden können, wie etwa Lebensmittel, Geschirr, Server oder medizinische Geräte unterhalb des Geräts.
Bereiche, die nicht durch die Abwärme von Kochgeschirr beeinträchtigt werden.
Bereiche, in denen keine unmittelbaren Ölnebel, Pulver und/oder Dämpfe auftreten, wie etwa über 
einer Bratpfanne
Bereiche, in denen Beleuchtungskörper, wie etwa Leuchtstoffröhren oder Glühlampen, den 
Betrieb nicht beeinträchtigen.

         (Die Strahlung von einem Beleuchtungskörper kann den Infrarot-Empfänger der Fernbedienung 
beeinträchtigen, sodass das Klimagerät nicht ordnungsgemäß funktioniert.)  

Kontrollieren, ob der vorgesehene Installationsort für das Klimagerät das Gerätegewicht trägt.
Wenn er für das Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trägern verstärken, 
die dem Gewicht standhalten. Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das 
Gerät herabfallen und Verletzungen verursachen.
Wenn zwei Geräte mit Infrarot-Fernbedienung betrieben werden, einen Abstand von mehr als 6 m 
zwischen den Geräten belassen, um Funktionsstörungen aufgrund einer Kreuzung der 
Kommunikationswege vermeiden
Wenn mehrere Innengeräte zusammen installiert werden, zwischen den Geräten einen Abstand 
von über 4-5 m belassen.

Raum für Installation und Wartung

● Wenn es nicht möglich ist, einen ausreichenden Abstand zwischen Innengerät und Wand oder 
zwischen mehreren Innengeräten zu belassen, die Zuluftöffnung schließen, wo kein Abstand 
eingehalten werden kann, und sicherstellen, dass kein Luftstromkurzschluss auftritt.

● Das Innengerät in einer Höhe von mehr als 2,5 m über dem Boden installieren.

Innengerät Innengerät

Wand
Decke

Oberfläche 

Dekorpaneel 

Mindestens 1000 mm

Mindestens 4000 bis 5000 mm

Mindestens 1000 mm
Mindestens 2500 mm

Boden

Boden

Ausblasschema 

● Passend zur Raumgröße und -form die angemessene Anzahl von Ausblasöffnungen wählen. Es 
stehen 4-Wege, 3-Wege oder 2-Wege zur Verfügung. (Nicht 1-Weg.)

● Ggf. die Anzahl der Ausblasöffnungen ändern, Abdeckmaterial bereithalten. 
(Als Zubehör erhältlich)

● Den Benutzer anweisen, bei einer 2-Wege- oder 3-Wege-Lösung keine niedrige Lüfterdrehzahl 
zu verwenden.

● Die 2-Wege-Lösung nicht in einer Umgebung mit hoher Temperatur und Feuchtigkeit verwenden. (
Andernfalls können Kondensation und Leckage auftreten.)

● Eine Einstellung der Luftstromrichtung ist von Öffnung zu Öffnung unabhängig möglich. Siehe 
das Benutzerhandbuch für Details.

Sind Unterputz verlegte 
Leitungsverbindungen 
vorhanden, geeignete 
Inspektionsöffnungen vorsehen.

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

F AB

D
Schaltkasten 

C
Aufhängeplatte
für Befestigungs-
schraube

17
3

13
118
8

14
0 a

35
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ten

s 5
0

Kondensatschlauch 
(Zubehör)

(Installation vor Ort)

Schaltkasten 

G

Deckenöffnungsgröße (860 ~ 910)
Befestigungsschrauben P1 (770 )

H1, H2

H1, H2

Be
fes

tig
un

gs
sc

hr
au

be
n P

2(
77

0)
56

8
42

0

42
0

333
245
303

H1, H2

H1, H2

Vorbereitung vor der Installation

Deckenöffnung, Abstand Befestigungsschrauben, Leitungsposition

Symbol
A
B
C
D
F
G

H1
H2

Sauggasleitung
Flüssigkeitsleitung
Kondensatleitung
Öffnung für Kabel
Befestigungsschrauben
Außenluftöffnung für Kanal

Luftauslassöffnung für Kanal

50 38

13
7

d
40

h

11
2

f
76

44
65

G

H1

140
60

100
14

0

g

ho
le

H2

240
130

200

14
0

g

ho
le10
0

10
0

13

● Bei längeren Befestigungsschrauben eine erdbebensichere Verstärkung installieren.
○    Bei Rasterdecken

Wenn die Länge der Befestigungsschraube über 500 mm oder der Abstand zwischen Decke 
und Dach über 700 mm beträgt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube installieren.

  ○ Wenn das Gerät unmittelbar an der Betonplatte aufgehängt und an einer Deckenebene mit 
ausreichender Festigkeit installiert wird.
Wenn die Länge der Befestigungsschraube über 1000 mm beträgt, eine erdbebensichere Verstrebung 
an der Schraube installieren.

● Vier (4) Sätze aus Befestigungsschraube, Mutter und Federscheibe (M10 oder M8) vor Ort 
vorbereiten.

  aBaureihe Type
Typ 40 bis 71

Typ 100 bis 140
Serie Single-Split 

(PAC)

Typ 28 bis 71
Typ 90 bis 160

VRF (KX) 
Baureihe

236
298
236
298

d
37
99
37
99

f
105
167
105
167

g
88

140
88

140

h
67

129
67

129

(mm)

Der Abstand der Befestigungsschrauben 
kann gemäß dieser Tabelle angepasst 
werden. 

Typ
P1 P2Markierung

770
770~800

725~770
725

1
2

➂

Installation des Innengeräts
Arbeitsverfahren

1. Für den Abstand der Befestigungsschrauben etwa 50 mm bis zur Decke vorsehen.
2.  Die unteren Muttern der Befestigungsschrauben (4 Stellen) provisorisch in einen Abstand von 
     etwa 150 mm zur Decke bringen.

-

3.  Die oberen Muttern der Befestigungsschrauben (4 Stellen) provisorisch so positionieren, dass sie 
     einen ausreichenden Abstand zu den unteren Muttern haben und bei der Aufhängung des 
     Innengeräts und der Höhenjustierung nicht im Weg sind.
4. Die oberen Muttern der Befestigungsschrauben und die oberen Unterlegscheiben (4 Stellen) so 

positionieren, dass sie einen ausreichenden Abstand zu den unteren Muttern haben. Dann durch 
Drücken den provisorischen Hilfskarton der Unterlegscheiben (*1) an den Befestigungsschrauben 
einschieben. Darauf achten, dass die oberen Unterlegscheiben nicht abrutschen.

.

5. Das Innengerät aufhängen.
6. Nach dem Aufhängen des Innengeräts die Lehre (*2) am Luftauslass des Innengeräts 
     befestigen und die Höhe des Innengeräts justieren. Die oberen Muttern lösen (4 Stellen) und mit 
     den unteren Muttern (4 Stellen) die Aufhängehöhe justieren. Überprüfen, dass zwischen den 
     unteren Muttern und den Unterlegscheiben der Aufhängeplatte des Innengeräts (4 Stellen) kein 
     Spiel ist.
7. Den provisorischen Hilfskarton der Unterlegscheiben (an allen 4 Stellen) entfernen. 
8. Darauf achten, dass das Innengerät waagerecht installiert ist. Mit einer Wasserwaage oder 
     einem mit Wasser gefüllten transparenten Schlauch kontrollieren, dass das Innengerät 
     waagerecht ausgerichtet ist.
     (Die Höhendifferenz muss an beiden Seiten des Innengeräts innerhalb von 3 mm liegen.) 
9.   Die oberen Muttern der Befestigungsschrauben (4 Stellen) festziehen.

Provisorischer Hilfskarton der Unterlegscheiben (*1)

Lehre（*2）

Deckenfläche

Federscheibe

Untere Muttern (doppelt)150mm
50mm

Befestigungsschraube

Mutter (obere) 
Unterlegscheibe

Den provisorischen Hilfskarton der 
Unterlegscheiben (*1) und die Lehre (*2) 
entfernen.

(Am Innengerät montieren.)

Maße der Deckenöffnung

10     mm+4
0

Abstand zwischen 10-14 mm halten. 
Eine Überschreitung dieses Abstands 
kann zu einer Funktionsstörung usw. 
führen.

Lehre （*2）

Provisorischer Hilfskarton der Unterlegscheiben (*1)

Zwischen den unteren Muttern und den 
Unterlegscheiben ist kein Spiel.

Innengerät

Schlauch

➃
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Installation des Innengeräts (Fortsetzung)

Schutz des Innengeräts
● Wenn das Paneel nicht sofort  instal l ier t  werden kann oder wenn nach der 

Instal lat ion des Innengeräts die Deckenplat te befest igt  wird,  ist  das Innengerät 
durch den oberen Karton zu schützen.

Vorsicht
●  Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Anderenfalls wird ein übermäßiger 

 Zug auf das Innengerät ausgeübt und es verzieht sich, sodass sich das Paneel nicht mehr 
 montieren lässt und Störgeräusche des Ventilators entstehen.

●  Darauf achten, dass das Innengerät waagerecht installiert ist, und einen geeigneten Abstand 
 zwischen der Unterseite des Geräts und der Deckenebene einhalten. Eine fehlerhafte 
 Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und Geräuschbildung führen.

●  Auch nach der Installation des Paneels kann das Gerät in der Höhe feinjustiert werden. Siehe 
 die beigefügte Anleitung zur Installation des Paneels für Details.

●  Sicherstellen, dass kein Spalt zwischen Paneel und Deckenfläche sowie zwischen Paneel und 
 Innengerät vorhanden ist. Jeder Spalt kann dazu führen, dass Luft und/oder Wasser austritt 
 oder sich Kondensat bildet.
                             

Karton zur Verstärkung 
des oberen Kartons 
von innen

Oberen Karton mit den 
Befestigungsschrauben des 
Paneels befestigen. Der obere 
Karton hat "+"-förmige Schlitze an 
derselben Stelle wie die Löcher zur 
Befestigung des Paneels.

➃

Kältemittelleitung 

● Als Kältemittelleitungen unbedingt neue Leitungen verwenden. Die mit dem Produkt mitgelieferte 
Bördelmutter oder eine mit JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter verwenden.
Zur Frage, ob bestehende Leitungen wiederverwendet werden können, und zur Spülmethode siehe das Handbuch des 
Außengeräts, den Katalog oder die technischen Daten.
1) Im Fall einer Wiederverwendung: Nicht eine alte Bördelmutter verwenden, sondern die mitgelieferte Bördelmutter oder eine mit 
    JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter.
2) Im Fall einer Wiederverwendung: Das Ende der teilweise ersetzten Leitung für R410A bördeln.

● Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300) für die Installation der 
Kältemittelleitung verwenden.
Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine Beschädigungen 
vorliegen, und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder 
Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

● Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden.
Die Verwendung eines anderen Kältemittels als das angegebene kann zu einer Qualitätsminderung des 
darin fließenden Kältemittelöls führen. Außerdem kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen 
Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten der Leitung usw. führt.

● Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu 
verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität 
des Kältemittelöls ab und kann zu einem Kompressorausfall usw. führen.

● Spezialwerkzeuge für Kältemittel R410A verwenden.

Vorsicht

D

d
mm

6,35

9,52

12,7

15,88

19,05

Für R410A Konventionelles 
Werkzeug

Leitungs-
durchmesser.

Mindestwand-
dicke der 
Leitung

Hervorstehendes Bördelmaß, mm
Starr (Kupplung)

Bördelung AD Bördelmutter 
Anzieh-

drehmoment

0 0,5 0,7 1,3

D
mm

8,9 9,1

12,8 13,2

16,2 16,6

19,3 19,7

23,6 24,0

N·m

14 18

34 42

49 61

68 82

100 120

mm

0,8

0,8

0,8

1

1,2

Hervorstehendes 
Maß

Bördel-
spannbacke

1. Die Bördelmutter und die Blindflanschen von der Leitung des Innengeräts entfernen.
  Darauf achten, dass beim Lösen der Bördelmutter die Mutter auf der Leitungsseite mit einem 

Maulschlüssel gehalten wird und mit einem anderen Maulschlüssel das Drehmoment auf die Mutter 
gegeben wird, um übermäßigen Zug auf die Kupferleitung zu verhindern. Die Muttern dann 
ausbauen. (Dabei kann Gas austreten. Das ist normal.)

 ●  Darauf achten, ob die Bördelmutter herausspringt. (Das Innengerät steht unter Umständen 
unter Druck.)

2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die 
Kältemittelleitungen am Innengerät anschließen.

Der Biegeradius der Leitung muss 4D oder größer sein. Ist eine Leitung einmal gebogen, die 
Biegung nicht weiter anpassen. Eine Leitung darf nicht verdreht oder auf 2/3D oder kleiner
zusammengedrückt werden. 

 Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
 ●  Darauf achten, dass beim Lösen der Bördelmutter die Mutter auf der Leitungsseite mit einem 

Maulschlüssel gehalten wird und mit einem anderen Maulschlüssel das Drehmoment auf die 
Mutter gegeben wird, um übermäßigen Zug auf die Kupferleitung zu verhindern. Die Muttern 
dann ausbauen.

 ●  Beim Befestigen der Bördelmutter die Kältemittelleitung mittig zur Bördelmutter ausrichten, 
die Mutter 3-4 Mal von Hand festziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit dem in der 
Tabelle oben angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter die Leitung 
am Innengerät mit einem Maulschlüssel gut festhalten, um übermäßigen Zug auf die 
Kupferleitung zu vermeiden.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit 
     dem mitgelieferten Isolierungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern 
     befestigen.
 ●  Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig isolieren.

  
 Eine unvollständige Isolierung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser 
führen. 

● An den Leitungen an der Sauggasseite eine hitzebeständige (120 °C und mehr) 
Wärmeisolierung anbringen.

● Bei Verwendung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit die Isolierung der 
Kältemittelleitungen verstärken. Wird die Isolierung nicht verstärkt, kann es an der Oberfläche 
des Isolierungsmaterials zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser kommen.

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
 Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im 
      Installationshandbuch zum Außengerät. 

Arbeitsverfahren
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Kältemittelleitung (Fortsetzung)

<Bei einer Isolierschichtdicke von 10 mm > <Bei verstärkter Isolierung >
Leitungsummantelung (Zubehör)

Gerät Gerät

Band (Zubehör)
Band (Vorbereitung vor Ort)

Isolierung (Vorbereitung vor Ort)

Leitungsummantelung 
(Vorbereitung vor Ort)

Band (Zubehör)
Die Isolierschichtdicke beträgt 10 mm

Auf die Gewinde der Verbindungsstücke oder auf die Außenfläche der Bördelung kein Kältemaschinenöl 
aufbringen. Selbst bei gleichem Anziehdrehmoment würde das Öl aller Wahrscheinlichkeit nach die 
Gleit- und Reibungskräfte an den Gewinden reduzieren und gleichzeitig würde sich die Axialkraft der 
Komponenten erhöhen, so dass die Bördelung durch die Spannungskorrosion brechen könnte. 
Kältemaschinenöl darf nur auf die Innenflächen der Bördelung aufgetragen werden.

Vorsicht:

➄

Kondensatleitung

Vorsicht
● Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei 

abläuft. Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und 
Beschädigung von Haushaltsgegenständen usw. führen.

 

● Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

 

● Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
● Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
● Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am 

Innengerät und dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
● Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 

Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Arbeitsverfahren

4. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten. Das Verbindungsstück mit 
dem Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und dann die 
Ø25-Leitung (vor Ort herzustellen) verkleben und verbinden.

 Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
● Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.
● Der flexible Kondensatschlauch ist dafür ausgelegt, 

kleine Abweichungen bei der Installation des 
Geräts oder der Kondensatleitungen auszu-
gleichen. Absichtliches Knicken oder Dehnen 
kann dazu führen, dass der biegsame Schlauch 
bricht und undicht wird.

 ● Für die Kondensatleitung Ø25 (A.D. 32) verwenden.
Bei Verwendung von PVC25 (A.D. 25) das expandierte Verbindungsstück mit Klebstoff am 
Kondensatschlauch anbringen. 
(Nur Multi-Split)

5. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungs-
öffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.

 ● Darauf achten, dass innengeräteseitig kein Zug ausgeübt wird, und die Leitung beim Anschluss der 
Kondensatleitung so nah wie möglich am Gerät stützen und befestigen.

 ● Keine Entlüftung einbeziehen.

1. Darauf achten, dass der Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils
des Kondensatanschlusses geführt ist.
Die Schlauchschelle so befestigen, dass sich die Schraube an der Außenseite des Innengeräts 
befindet und die Schraube vertikal sitzt.
● An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

2. Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Isolierung des Kondensatschlauchs 
berührt, und dann die Schraube festziehen.

3. Die Schraube mehrere Male drehen, bis sie sicher festgezogen ist, aber dabei nicht 
überdrehen.

Metallstück zur Abstützung
Keine Ausbuchtung

Keine Stufe
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche

Entlüftung

Isolierungsmaterial

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

215～245 mm

PVC25 (Vorbereitung vor Ort)

Winkelstück (Zubehör)
(Nur Multi-Split)

KondensatschlauchInnen

Stufenteil
Kondensatschlauch 

Kondensatanschluss

17~20 mm 
(1,2~1,5 Nm)

Der Zielwert beim Festziehen 
der Schraube sollte 17 bis 
20 mm betragen (Referenz:
1,2 bis 1,5 Nm).

 Kondensatanschluss

Schlauchschelle

Kondensatschlauch 

Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Isolierung des Schlauchschelle 
Kondensatschlauchs berührt und dann die Schraube festziehen.
Die Teile mit Klebstoff verbinden. 

Verbindungsstück für Ø25 
(Vorbereitung vor Ort) )Verbindungsstück für Ø25 

(Vorbereitung vor Ort)

Verbindungsstück für Ø25 
(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatanschluss

c
(Zubehör)

Leitungsummantelung (klein)
(Zur Isolation)

(Zubehör)

Gerät

Leitungsummantelung 
(Zur Isolation) 
(Vorbereitung vor Ort)Schlauchschelle

(Zubehör, kein Klebstoff zulässig)

Leitungsummantelung (groß) 
(Zur Isolation) (Zubehör)

Mindestens 20 mm

➅
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6. Die Kondensatleitung isolieren.
 ● Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls kann 

sich Kondensat bilden und Wasser austreten.
  Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit der Leitungsummantelung (klein) 

abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs mit 
der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und umwickeln und 
Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

● Wenn eine Kondensatleitung für mehrere 
Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 
100 mm unterhalb des Kondensatauslasses 
am Gerät verlegen. Außerdem mindestens 
Ø30 für die Kondensathauptleitung verwenden.

Ø30 Gefälle über 1/100
Mindestens VP30

So breit wie möglich 
(circa 100 mm)

Kondensat-
schlauch

ma
x. 

85
0 m

m

Verbindungsstück für Ø25 
(Vorbereitung vor Ort)

Kondensatleitung (Fortsetzung)

● Elektroarbeiten abgeschlossen
Die Kondensatpumpe kann mit der Kabel-Fernbedienung bedient werden.
Das Bedienungsverfahren ist unter  Kondensatpumpenbetrieb  im Installationshandbuch für die Verkabelung 
beschrieben.

● Elektroarbeiten noch nicht abgeschlossen
Die Kondensatpumpe läuft ununterbrochen, wenn der DIP-Schalter „SW7-1“ an der Innengeräteplatine auf ON 
gestellt, der Anschluss CNB gelöst und dann die Stromversorgung (230 V AC am Klemmenblock ① und ②) 
eingeschaltet wird.

 Nach dem Test unbedingt „SW7-1“ auf OFF stellen und den Anschluss CNB wieder verbinden.

● Nach der Installation der Kondensatleitung dafür sorgen, dass das Kondensatsystem ordnungsgemäß 
funktioniert und dass am Verbindungsstück und an der Kondensatwanne kein Wasser austritt. Kontrollieren, 
ob das Motorgeräusch der Kondensatpumpe normal ist.

● Beim Installieren einen Kondensattest durchführen, auch in der Heizperiode.
● Bei Neubauten diesen Test unbedingt vollständig durchführen, bevor die Decke geschlossen wird.

● Bei Einfüllen von Wasser über den Luftauslass ● Bei Einfüllen von Wasser über den Einspeisepunkt am Leitungsdeckel

1. Etwa 1000 cc Testwasser in die Kondensatwanne des Innengeräts geben. Sorgfältig vorgehen und 
darauf achten, dass keine elektrischen Komponenten wie die Kondensatpumpe oder andere 
Teile beim Einfüllen des Wassers nass werden.
Testwasser in den Einspeisepunkt des Leitungsdeckels mit einer Einspeisepumpe oder einem 
ähnlichen Gerät, oder über die Kältemittelleitung, einfüllen.

2. Während des Tests sicherstellen, dass Wasser vollständig abläuft und dass aus den 
      Verbindungsstücken der Kondensatleitung kein Wasser austritt.
 Mit einem Test überprüfen, dass das Wasser einwandfrei abläuft. Dabei auf die Betriebsgeräusche des 

Kondensatpumpenmotors achten. Am Kondensatanschluss (transparent) kann kontrolliert werden, ob das 
Wasser einwandfrei abläuft.

3. Den Gummistopfen am Innengerät entfernen, sodass das übrige Wasser nach dem Test aus 
der Kondensatwanne abläuft.
Nachdem alles Wasser abgelaufen ist, den Stopfen ordnungsgemäß wieder einsetzen. Die 
Installationsarbeiten an der Kondensatleitung müssen an der gesamten Kondensatleitung bis 
zum Innengerät erfolgen. Wurde der Leitungsdeckel abgenommen, um Wasser einzufüllen, 
diesen wieder einsetzen.

215 bis 245 mm max. 100● Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann 
maximal 850 mm oberhalb der Decke liegen. 
Winkelstücke für die Installation verwenden, um 
Hindernisse innerhalb der Decke zu umgehen. Wenn 
die Länge der horizontalen Kondensatleitung vor der 
vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der 
Wasserrückfluss beim Gerätestopp zu, und Wasser 
kann aus der Kondensatwanne überlaufen und auf das 
Innengerät tropfen.Um ein Überlaufen zu verhindern, 
müssen die Länge der horizontalen Leitung und der 
Leitungsversatz innerhalb der in der folgenden Abbildung 
angegebenen Grenzen liegen.

Kondensattest

Kondensatpumpenbetrieb

Höher gelegte Kondensatleitung

Leitungsdeckel

Einspeisepunkt

Hülse

➅
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Serie Single-Split (PAC) Serie VRF (KX)

● Die Elektroinstallation muss gemäß dem Installationshandbuch von einem Fachbetrieb für
Elektroinstallationen durchgeführt werden, der von einem Energieversorgungsunternehmen des
jeweiligen Landes zugelassen wurde. Außerdem sind bei der Installation die technischen Normen
und sonstigen Vorschriften zu beachten, die für solche Arbeiten in dem jeweiligen Land gelten.
Unbedingt einen separaten Schaltkreis verwenden.

● Das angegebene Kabel verwenden, die Leiter sicher an der Klemme befestigen und das Kabel gut
befestigen, damit kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.

● Netzleitung und Signalleitung nicht zusammen verlegen. Andernfalls können Fehler und eine
Fehlkommunikation auftreten.

● Unbedingt eine Erdung Typ D installieren.
● Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich in der beigefügten Anleitung für die elektrische Verkabelung.
1. Die 2 Schrauben am Deckel des Schaltkastens lösen und den Deckel in die angezeigte Pfeilrichtung

schieben. Dann lässt sich der Deckel öffnen.
2. Den Deckel am Schaltkasten aushaken

und den Deckel entfernen.
3. Die 2 Schrauben an der Kabelabdeckung 

sausbauen und die Kabelabdeckung abnehmen.
4. Die Leiter vollständig im Gerät zurückhalten und 

sicher am Klemmenblock befestigen.
5. Die Leiter mit Klemmen befestigen.
6. Die Kabelabdeckung und den Deckel des 

des Schaltkastens wieder montieren.
Spezifikation Hauptsicherung

Spezifikation
T3.15A L250V

Teile-Nr.
SSA564A149AF

Installation des Paneels
● Nach Abschluss der Elektroarbeiten das Paneel am Innengerät anbringen.
● In der beigefügten Anleitung finden sich Einzelheiten zur Installation des Paneels.

Checkliste nach der Installation

Kabelaustrittspositionen und Kabelanschlüsse

Die Greifer im 
Schaltkasten 
einhaken.

Den Deckel 
wegschieben 
und die 
Öffnung in den 
Schraubenkopf 
einhaken.

Schrauben

Kabelabdeckung

Haken am Deckel
Schrauben

Die 2 Schrauben 
lösen und den 
Deckel zum 
Öffnen 
wegschieben.

Haken am Deckel
Deckel des 
Schaltkastens

Beim Öffnen des Deckels vom Schaltkasten Beim Schließen des Deckels vom Schaltkasten

Hauptsicherung

Erde

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Klemmenblock, 
Signalseite

Band

Verkabelung zwischen Innen- 
Band und Außengeräten

Fernbedienungsleitung

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Klemmenblock, 
Signalseite

Erde

Band

Hauptsicherung

Stromversorgungsleitung, 
Innengerät

Fernbedien-
ungsleitung

Super Link-
Verbindung

● Nach Abschluss der Installationsarbeiten die folgenden Punkte kontrollieren.
Kontrollpunkte Mögliche Störung Prüfen
Sind Innen- und Außengeräte sicher befestigt? Herabfallen, Vibrationen, Geräusche
Dichtigkeitstest durchgeführt? Unzureichende Kapazität
Isolierungsarbeiten ordnungsgemäß durchgeführt? Wasseraustritt
Wasser ordnungsgemäß abgelassen? Wasseraustritt
Entspricht die Spannungsversorgung den Angaben auf dem Typenschild? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Falsche Kabelanschlüsse oder falsche Leitungsverbindungen? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Wurde der Erdleiter korrekt angeschlossen? Stromschlag
Entspricht die Kabelgröße der angegebenen Größe? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Blockiert ein Hindernis den Luftstrom am Lufteinlass und -auslass? Unzureichende Kapazität

Band Band

➆ ➇

➈

Serie Single-Split (PAC) Serie VRF (KX)

● Die Elektroinstallation muss gemäß dem Installationshandbuch von einem Fachbetrieb für
Elektroinstallationen durchgeführt werden, der von einem Energieversorgungsunternehmen des
jeweiligen Landes zugelassen wurde. Außerdem sind bei der Installation die technischen Normen
und sonstigen Vorschriften zu beachten, die für solche Arbeiten in dem jeweiligen Land gelten.
Unbedingt einen separaten Schaltkreis verwenden.

● Das angegebene Kabel verwenden, die Leiter sicher an der Klemme befestigen und das Kabel gut
befestigen, damit kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.

● Netzleitung und Signalleitung nicht zusammen verlegen. Andernfalls können Fehler und eine
Fehlkommunikation auftreten.

● Unbedingt eine Erdung Typ D installieren.
● Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich in der beigefügten Anleitung für die elektrische Verkabelung.
1. Die 2 Schrauben am Deckel des Schaltkastens lösen und den Deckel in die angezeigte Pfeilrichtung

schieben. Dann lässt sich der Deckel öffnen.
2. Den Deckel am Schaltkasten aushaken

und den Deckel entfernen.
3. Die 2 Schrauben an der Kabelabdeckung 

sausbauen und die Kabelabdeckung abnehmen.
4. Die Leiter vollständig im Gerät zurückhalten und 

sicher am Klemmenblock befestigen.
5. Die Leiter mit Klemmen befestigen.
6. Die Kabelabdeckung und den Deckel des 

des Schaltkastens wieder montieren.
Spezifikation Hauptsicherung

Spezifikation
T3.15A L250V

Teile-Nr.
SSA564A149AF

Installation des Paneels
● Nach Abschluss der Elektroarbeiten das Paneel am Innengerät anbringen.
● In der beigefügten Anleitung finden sich Einzelheiten zur Installation des Paneels.

Checkliste nach der Installation

Kabelaustrittspositionen und Kabelanschlüsse

Die Greifer im 
Schaltkasten 
einhaken.

Den Deckel 
wegschieben 
und die 
Öffnung in den 
Schraubenkopf 
einhaken.

Schrauben

Kabelabdeckung

Haken am Deckel
Schrauben

Die 2 Schrauben 
lösen und den 
Deckel zum 
Öffnen 
wegschieben.

Haken am Deckel
Deckel des 
Schaltkastens

Beim Öffnen des Deckels vom Schaltkasten Beim Schließen des Deckels vom Schaltkasten

Hauptsicherung

Erde

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Klemmenblock, 
Signalseite

Band

Verkabelung zwischen Innen- 
Band und Außengeräten

Fernbedienungsleitung

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Klemmenblock, 
Signalseite

Erde

Band

Hauptsicherung

Stromversorgungsleitung, 
Innengerät

Fernbedien-
ungsleitung

Super Link-
Verbindung

● Nach Abschluss der Installationsarbeiten die folgenden Punkte kontrollieren.
Kontrollpunkte Mögliche Störung Prüfen
Sind Innen- und Außengeräte sicher befestigt? Herabfallen, Vibrationen, Geräusche
Dichtigkeitstest durchgeführt? Unzureichende Kapazität
Isolierungsarbeiten ordnungsgemäß durchgeführt? Wasseraustritt
Wasser ordnungsgemäß abgelassen? Wasseraustritt
Entspricht die Spannungsversorgung den Angaben auf dem Typenschild? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Falsche Kabelanschlüsse oder falsche Leitungsverbindungen? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Wurde der Erdleiter korrekt angeschlossen? Stromschlag
Entspricht die Kabelgröße der angegebenen Größe? Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Blockiert ein Hindernis den Luftstrom am Lufteinlass und -auslass? Unzureichende Kapazität

Band Band
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Kontrolle der Kondensatwanne auf Verschmutzung und Reinigung des 
Kondensatpumpeneingangs. (Wartung)

Verfahren zur Kontrolle der Verschmutzung der Kondensatwanne
● Es lässt sich überprüfen, ob die Kondensatwanne und der Eingang der Kondensatpumpe verschmutzt 

sind, ohne das Paneel abnehmen zu müssen.
.

1. Einlassgitter öffnen und den Eckdeckel auf der Seite der Kondensatwanne entfernen.
2. Die Abdeckung der Kondensatkappe (1 Schraube) an der Ecke des Paneels abnehmen.
3. Über die Kondensatkappe die Verschmutzung der Kondensatwanne begutachten und den 
    Eingang der Kondensatpumpe kontrollieren. Ist die Kondensatwanne sehr verschmutzt, Wanne 
    entfernen und reinigen.
4. Nach der Kontrolle die Abdeckung der Kondensatkappe wieder sicher befestigen. 
  Anderenfalls kann es zu Kondensatbildung und/oder Wasseraustritt kommen.

Eckdeckel Abdeckung Kondensatkappe Kondensatkappe Eingang Kondensatpumpe

Reinigung des Kondensatpumpeneingangs
● Zur Reinigung des Eingangs der Kondensatpume und des Bereichs, der diesen umgibt, muss nur die 

Kondensatkappe entfernt werden. Das Paneel und die Kondensatwanne müssen nicht ausgebaut werden.
● Vor dem Ausbau der Kondensatkappe den Gummistopfen herausnehmen und das Wasser aus der 

Kondensatwanne ablassen.
1. Die Abdeckung der Kondensatkappe wie oben beschrieben entfernen.
2. Die Enden der Zange in die konkav geformten Vertiefungen (2 Stellen) der Kondensatkappe einführen und die 

Zange etwa 1 Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn drehen. Die Kondensatkappe ist nun entfernt.
3. Zum Reinigen des Eingangs der Kondensatpumpe ein Werkzeug aus Weichplastik verwenden. 
    Bei Verwendung eines Metallwerkzeugs wird unter Umständen der Bereich verkratzt, in dem die 
    Kondensatkappe eingebaut wird, und in der Folge kann dort Wasser austreten.
4. Vor dem Wiedereinbau der Kondensatkappe diese abspülen und jegliche Fremdkörper an der Innenseite 

der Kappe entfernen. Wird die Kondensatkappe mit Fremdkörpern eingebaut, kann es zu einem 
Wasseraustritt kommen.

.5. Um die Kondensatkappe zu montieren, die Enden der Zange in die konkav geformten Vertiefungen der 
Kondensatkappe einführen und die Zange drehen. Die Kondensatkappe etwa 1 Umdrehung im Uhrzeigersinn 
drehen, bis die Drehbewegung stoppt. Wird die Kondensatkappe nicht um 1 Umdrehung oder mehr gedreht, ist 
die Kappe nicht ordnungsgemäß eingebaut. . 

  Die Kondensatkappe abnehmen und erneut, dieses Mal ordnungsgemäß einbauen.
6. Nach dem Festziehen der Kondensatkappe darauf achten, dass das Dreiecksymbol () auf der Kondensatkappe in der 

Nähe des Dreiecksymbols am Paneel steht. Stehen die beiden Dreiecksymbole nicht annähernd übereinander, die 
Kondensatkappe weiter festziehen.

.

7. Die Abdeckung der Kondensatkappe und den Gummistopfen sicher wieder befestigen. 
Anderenfalls kann es zu Kondensatbildung und/oder Wasseraustritt kommen.

Hinweise zum Ausbau der Kondensatwanne
● Vor dem Ausbau der Kondensatwanne das Wasser aus dieser ablassen. Den Gummistopfen entfernen und das Wasser 

ablassen.
● Die Kondensatwanne ist mit der provisorischen Installationsplatte montiert. Die 2 Befestigungsschrauben an der 

Kondensatwanne ausbauen und die 2 Schrauben der provisorischen Installationsplatte lösen.
Die provisorische Installationsplatte an der Kondensatwanne herausziehen. Dann kann die Kondensatwanne ausgebaut werden.

● Beim Wiedereinbau der Kondensatwanne die provisorische Installationsplatte einschieben und die Kondensatwanne provisorisch 
befestigen.  Dann die 2 Befestigungsschrauben der Kondensatwanne und die 2 Schrauben der provisorischen Installationsplatte 
festziehen. Auch den Gummistopfen fest einsetzen.

Gummistopfen

Abdeckung Kondensatkappe

Enden der Zange in die konkavförmigen Vertiefungen 
einführen und Kondensatkappe drehen.

Kondensatkappe
Vorsicht: Das Endstück, die Innenseite und das 
Gewinde der Kondensatkappendichtung nicht 
verkratzen

Kondensatwanne
Kondensatpumpe

Kondensatpumpeneingang

Dreiecksymbol () an der
Kondensatkappe

Dreiecksymbol () am Paneel
Die Kondensatkappe festziehen, sodass die 
2 Dreiecksymbole ungefähr übereinanderliegen.

Die Platte 
herausziehen.

Die Schrauben 
lösen.

Die Schrauben 
ausbauen.

Provisorische 
Installationsplatte 
der 
Kondensatwanne

➉
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Innengerät

Deckenfläche

Lehre
(Zubehör zum Innengerät)
(in das Gerät eingeschoben)

Maße der 
Deckenöffnung

10+4
0

Abstand zwischen 10-14 mm halten. 
Eine Überschreitung dieses Abstands kann zu einer 
Funktionsstörung usw. führen.

1 Vor der Installation

3 Ausbau des Einlassgitters

Zubehör

Das Installationshandbuch genau beachten und das Paneel 
ordnungsgemäß installieren.
Folgende Komponenten prüfen.

Zubehör

Anmerkung: Das Zubehör befindet sich unter dem abnehmbaren Eckdeckel.

1. 

2. 

4 Ausbau des Eckdeckels

Vorsicht

Funktion

WARNUNG

Befesti-
gungs-
schraube
Kabel-
binder

Schraube

4 Stück

4 Stück

4 Stück

Für die Installation des Paneels

Zur Verhinderung eines Herabfallens des 
Eckpaneels

Zur Befestigung des Eckpaneels

2 Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts

 für Details.)Installation des Paneels

Den Eckdeckel in die Richtung ziehen, die der Pfeil anzeigt, und abnehmen. 
(Gleiche Vorgehensweise für alle 4 Eckdeckel)  

Diese Anleitung in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Innengerät lesen.

Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die 
Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Dieses Handbuch in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Klimagerät gründlich durchlesen.

Mit der mit dem Innengerät mitgelieferten Lehre die Größe der Öffnung für das Innengerät prüfen.

Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenebene und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck die Lehre in 
den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung)

Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.

Die Lehre vor Anbringung des Paneels entfernen.

Besteht ein Höhenunterschied, der über den konstruktionsmäßi-
gen Grenzwert zwischen der Installationsebene des Innengeräts 
und dem Paneel hinausgeht, ist das Paneel unter Umständen 
während der Installation übermäßigen Spannungen ausgesetzt, 
was zu einer Verwindung und Beschädigung führen kann.  

•

•

Das Paneel zum Schutz gegen Luftzug verfügt über einen Mechanismus gegen Luftzug. Ist das Paneel zum Schutz 
gegen Luftzug installiert und die Schutzfunktion gegen Luftzug eingestellt, geht die Funktion in Betrieb und reduziert 
das Gefühl des Luftzugs (siehe                                  für Details).

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Die Installationshöhe des Innengeräts kann über die Öffnung in 
der Ecke feinjustiert werden, auch nach dem Einbau des 
Paneels (siehe

Die Stopper am Einlassgitter (2 Stellen) in Richtung 
„OPEN“ drücken und das Einlassgitter öffnen.
Die Haken am Einlassgitter am Paneel aushaken, wenn 
es in geöffneter Stellung ist.

7 Verkabelung

8 Installation eines Eckdeckels
1.  Um ein plötzliches Herabfallen des Eckdeckelszu verhindern, das Band am Stift des Eckdeckels anbringen und nach 

oben führen.
2. Das Band des Eckdeckels am Stift des Paneels anbringen.
3. Zunächst Teil „a“ des Eckdeckels in Teil „A“ des Paneels führen. Dann in die 2 Haken einhängen. 
4. Mit der Schraube befestigen. 

9

Für den Einbau des Einlassgitters das Verfahren in umgekehrter Reihenfolge beachten, das in
beschrieben ist.
1. 

2. 

Ausbau des Einlassgitters

<Installation>

Vorsicht
•

•

•

Das Einlassgitter von der Scharnierseite her installieren.
Vorsicht bei der Installation des Einlassgitters: Eine instabile Installation kann dazu 
führen, dass das Gitter herunterfällt.
Ist der Stopper verbogen oder gebrochen, sofort instandsetzen oder austauschen, 
anderenfalls kann das Gitter unter Umständen herunterfallen.

Die Haken des Einlassgitters in die Öffnung des Paneels einhängen. (Die Haken des Gitters können wie im 
Folgenden beschrieben an 4 Seiten des Paneels eingehängt werden.)
Wenn das Gitter eingehängt ist, das Gitter schließen und dabei die Stopper am Gitter (2 Stellen) in Richtung 
„OPEN“ gedrückt halten. Befindet sich das Gitter in der Ursprungsposition, die Stopper zum Halten des Gitters 
freigeben. Darauf achten, dass bei beiden Stoppern ein „Klickgeräusch“ zu hören ist.

<Beim Paneel zum Schutz vor Luftzug>
1. Die 2 Schrauben am Deckel des Schaltkastens des Innengeräts lösen und den Deckel durch Abschieben 

entfernen.
2. Das Kabel des Lamellenmotors (20-adrig) durch den Haken des Schaltkastens führen und an CNJ1 (20P, weiß) 

anschließen.
3. Das Kabel des Luftzugschutz-Motors (20-adrig) durch den Haken des Schaltkastens führen und an CNJ2 (20P, 

weiß) anschließen.
4. Den Deckel des Schaltkastens des Innengeräts befestigen und die 2 Schrauben festziehen.

Stecker Lamellenmotor (CNJ1, 20P, weiß)

Haken des Schaltkastens

Haken des Schaltkastens

Durchführung am Schaltkasten Stecker Lamellenmotor (CNJ1, 20P, weiß)
Stecker Luftzugschutz-Motor (CNJ2, 20P, weiß)

Bereich für den Anschluss der Signalleitung

Bereich für den Anschluss der Signalleitung

Die Verkabelung hängt vom Typ des Paneels ab. Die Verkabelung auswählen, die für den jeweiligen Paneel-Typ 
geeignet ist. Die Anschlusspositionen des Innengeräts sind wie unten abgebildet, unabhängig vom Paneel-Typ.

<Beim Standard-Paneel>
1. Die 2 Schrauben am Deckel des Schaltkastens des Innengeräts lösen und den Deckel durch Abschieben    
    entfernen.
2. Die Verkabelung des Lamellenmotors (20-adrig) durch den Haken des Schaltkastens führen und an CNJ1 

(20P, weiß) anschließen.
3. Den Deckel des Schaltkastens des Innengeräts befestigen und die 2 Schrauben festziehen.

Aufbewahrungsort des Zubehörs

<Ausbau>

Stopper

Schließrichtung

Position der Aufhängescharniere

A

a

Stift Schraube

Eckdeckel

Installation des Einlassgitters

10 Einstellung des Paneels

<Einstellung des Pendelbereichs der Schwenklamelle (Einstellung Steuerung Einzellamelle)>
Der Pendelbereich der Schwenklamelle lässt sich über die Kabel-Fernbedienung verändern. Wenn die obere und 
untere Anschlagposition eingestellt ist, schwingt die Schwenklamelle innerhalb des eingestellten Bereichs. Es ist 
auch möglich, für jede Schwenklamelle einen individuellen Pendelbereich einzustellen.
<Einstellung gegen Luftzug>

Beim Standard-Paneel

Beim Paneel zum Schutz vor Luftzug

In dem in der Abbildung gezeigten Bereich nach oben ziehen.

Die Schutzfunktion gegen Luftzug geht nicht in Betrieb, wenn das Paneel zum Schutz vor Luftzug montiert und die 
Verkabelung nur angeschlossen ist.
Zur Inbetriebnahme der Schutzfunktion gegen Luftzug muss die Luftzug-Schutzeinstellung mit der Infrarot- oder der 
Kabel-Fernbedienung aktiviert werden.

Anmerkung: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich.
          Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3
          Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

Sind die Einstellungen in diesem Modus aktiviert, geht die Schutzfunktion gegen Luftzug in Betrieb, wenn die 
Klimaanlage gestartet wird, und die Komponenten des Mechanismus gegen Luftzug sind stets geöffnet, wenn die 
Klimaanlage in Betrieb ist. Wird die Klimaanlage abgeschaltet, werden sie geschlossen. Die Schutzfunktion gegen 
Luftzug kann für jeden Luftauslass individuell aktiviert oder deaktiviert werden.

Einzelheiten zur Einstellung sind im Benutzerhandbuch zu finden, das mit der Fernbedienung geliefert wird.

KondensatleitungKältemittelleitungen
Der Deckel des Schaltkastens lässt sich öffnen, indem die Schrauben am Deckel 
gelöst werden und der Deckel wie unten gezeigt abgeschoben wird.

Bereich für den Anschluss der Stromversorgungsleitung

Bereich für den Anschluss der Signalleitung

6 Installation des Paneels

1. Provisorische Aufhängung
Den Halter (2 Stellen) am Paneel zur provisorischen Befestigung anheben.
Das Paneel am Haken am Innengerät aufhängen.

2. Das Paneel am Innengerät befestigen.
Das Paneel am Innengerät mit den 4 mit dem Paneel mitgelieferten Schrauben befestigen.

Vorsicht

Luftaustritt
Luftaustritt an der 
Decke

Verunreinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Hier darf kein Abstand zurückbleiben.

Vorsicht

Die Installationshöhe des Innengeräts kann bei installiertem Paneel so weit angepasst werden, wie dies 
keinen Einfluss auf das Gefälle der Kondensatleitung und/oder die waagerechte Ausrichtung des 
Innengeräts hat.

Keinen Zug auf das Paneel ausüben, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um eine 
unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Anderenfalls kann sich das Paneel verformen oder das 
Einlassgitter schließt nicht oder die Komponenten des Mechanismus gegen Luftzug verformen sich.

•

•

•

•

•

•

•

KONDENSAT-
LEITUNGLEITUNGSSEITE

5 Ausrichtung bei der Installation des Paneels

Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
Das Paneel in der rechts dargestellten Richtung installieren.

VORSICHT

Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den 
Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.
Die Markierung „DRAIN“ (am Paneel) mit der 
Kondensatleitung am Innengerät ausrichten.

Sofern die Ausrichtung des Paneels 
nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das 
Kabel des Pendellamellenmotors lässt 
sich nicht anschließen

•

•

•

Schaltkasten

Kältemittelleitungen

Kondensat-

leitung

Haken des Geräts

Befestigungshalter des Paneels

Haken

Halter

Das Paneel zum Schutz gegen Luftzug bewegt die Kompo-
nenten des Mechanismus gegen Luftzug (schraffierter 
Bereich,4 Bereiche).Vorsicht: Werden sie gewaltsam von 
Hand bewegt, brechen sie womöglich ab.
Die Komponenten (schraffierter Bereich) des 
Standard-Paneels sind separate Teile, sie sind jedoch nicht 
beweglich.

Vorsicht
Die Komponenten (schraffierter Bereich) des Mechanismus gegen Luftzug am Luftauslass sind 
separate Teile. Das Paneel vorsichtig behandeln.
Insbesondere bewegt sich der schraffierte Bereich am Paneel zum Schutz gegen Luftzug. Bitte 
beachten: Diese Teile können abbrechen, wenn sie gewaltsam von Hand bewegt werden.

Zur Feinjustierung mit einem Maulschlüssel oder 
ähnlichem Werkzeug über die Öffnung in der 
Ecke an einer Befestigungsmutter am Innengerät 
drehen. 

Schraube zur Installation des Paneels

Wenn nach dem Anziehen der Befestigungss-
chrauben ein Abstand zwischen Decke und 
Paneel zurückbleibt, das Innengerät erneut 
waagerecht ausrichten.

Unzureichend angezogene Befestigungsschrau-
ben können die folgenden Probleme verursa-
chen. Daher die Schrauben unbedingt gut 
festziehen.

PJF012D037

Installation des Paneels

・Standard-Pameel: ohne Mechanismus gegen Luftzug
・Paneel zum Schutz gegen Luftzug mit Mechanismus gegen Luftzug

➅

➅

➂

Installation des Paneels
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Innengerät

Deckenfläche

Lehre
(Zubehör zum Innengerät)
(in das Gerät eingeschoben)

Maße der 
Deckenöffnung

10+4
0

Abstand zwischen 10-14 mm halten. 
Eine Überschreitung dieses Abstands kann zu einer 
Funktionsstörung usw. führen.

1 Vor der Installation

3 Ausbau des Einlassgitters

Zubehör

Das Installationshandbuch genau beachten und das Paneel 
ordnungsgemäß installieren.
Folgende Komponenten prüfen.

Zubehör

Anmerkung: Das Zubehör befindet sich unter dem abnehmbaren Eckdeckel.

1. 

2. 

4 Ausbau des Eckdeckels

Vorsicht

Funktion

WARNUNG

Befesti-
gungs-
schraube
Kabel-
binder

Schraube

4 Stück

4 Stück

4 Stück

Für die Installation des Paneels

Zur Verhinderung eines Herabfallens des 
Eckpaneels

Zur Befestigung des Eckpaneels

2 Überprüfung der Installationsposition des Innengeräts

 für Details.)Installation des Paneels

Den Eckdeckel in die Richtung ziehen, die der Pfeil anzeigt, und abnehmen. 
(Gleiche Vorgehensweise für alle 4 Eckdeckel)  

Diese Anleitung in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Innengerät lesen.

Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die 
Klemme ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Dieses Handbuch in Verbindung mit dem Installationshandbuch zum Klimagerät gründlich durchlesen.

Mit der mit dem Innengerät mitgelieferten Lehre die Größe der Öffnung für das Innengerät prüfen.

Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenebene und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck die Lehre in 
den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung)

Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.

Die Lehre vor Anbringung des Paneels entfernen.

Besteht ein Höhenunterschied, der über den konstruktionsmäßi-
gen Grenzwert zwischen der Installationsebene des Innengeräts 
und dem Paneel hinausgeht, ist das Paneel unter Umständen 
während der Installation übermäßigen Spannungen ausgesetzt, 
was zu einer Verwindung und Beschädigung führen kann.  

•

•

Das Paneel zum Schutz gegen Luftzug verfügt über einen Mechanismus gegen Luftzug. Ist das Paneel zum Schutz 
gegen Luftzug installiert und die Schutzfunktion gegen Luftzug eingestellt, geht die Funktion in Betrieb und reduziert 
das Gefühl des Luftzugs (siehe                                  für Details).

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Die Installationshöhe des Innengeräts kann über die Öffnung in 
der Ecke feinjustiert werden, auch nach dem Einbau des 
Paneels (siehe

Die Stopper am Einlassgitter (2 Stellen) in Richtung 
„OPEN“ drücken und das Einlassgitter öffnen.
Die Haken am Einlassgitter am Paneel aushaken, wenn 
es in geöffneter Stellung ist.

7 Verkabelung

8 Installation eines Eckdeckels
1.  Um ein plötzliches Herabfallen des Eckdeckelszu verhindern, das Band am Stift des Eckdeckels anbringen und nach 

oben führen.
2. Das Band des Eckdeckels am Stift des Paneels anbringen.
3. Zunächst Teil „a“ des Eckdeckels in Teil „A“ des Paneels führen. Dann in die 2 Haken einhängen. 
4. Mit der Schraube befestigen. 

9

Für den Einbau des Einlassgitters das Verfahren in umgekehrter Reihenfolge beachten, das in
beschrieben ist.
1. 

2. 

Ausbau des Einlassgitters

<Installation>

Vorsicht
•

•

•

Das Einlassgitter von der Scharnierseite her installieren.
Vorsicht bei der Installation des Einlassgitters: Eine instabile Installation kann dazu 
führen, dass das Gitter herunterfällt.
Ist der Stopper verbogen oder gebrochen, sofort instandsetzen oder austauschen, 
anderenfalls kann das Gitter unter Umständen herunterfallen.

Die Haken des Einlassgitters in die Öffnung des Paneels einhängen. (Die Haken des Gitters können wie im 
Folgenden beschrieben an 4 Seiten des Paneels eingehängt werden.)
Wenn das Gitter eingehängt ist, das Gitter schließen und dabei die Stopper am Gitter (2 Stellen) in Richtung 
„OPEN“ gedrückt halten. Befindet sich das Gitter in der Ursprungsposition, die Stopper zum Halten des Gitters 
freigeben. Darauf achten, dass bei beiden Stoppern ein „Klickgeräusch“ zu hören ist.

<Beim Paneel zum Schutz vor Luftzug>
1. Die 2 Schrauben am Deckel des Schaltkastens des Innengeräts lösen und den Deckel durch Abschieben 

entfernen.
2. Das Kabel des Lamellenmotors (20-adrig) durch den Haken des Schaltkastens führen und an CNJ1 (20P, weiß) 

anschließen.
3. Das Kabel des Luftzugschutz-Motors (20-adrig) durch den Haken des Schaltkastens führen und an CNJ2 (20P, 

weiß) anschließen.
4. Den Deckel des Schaltkastens des Innengeräts befestigen und die 2 Schrauben festziehen.

Stecker Lamellenmotor (CNJ1, 20P, weiß)

Haken des Schaltkastens

Haken des Schaltkastens

Durchführung am Schaltkasten Stecker Lamellenmotor (CNJ1, 20P, weiß)
Stecker Luftzugschutz-Motor (CNJ2, 20P, weiß)

Bereich für den Anschluss der Signalleitung

Bereich für den Anschluss der Signalleitung

Die Verkabelung hängt vom Typ des Paneels ab. Die Verkabelung auswählen, die für den jeweiligen Paneel-Typ 
geeignet ist. Die Anschlusspositionen des Innengeräts sind wie unten abgebildet, unabhängig vom Paneel-Typ.

<Beim Standard-Paneel>
1. Die 2 Schrauben am Deckel des Schaltkastens des Innengeräts lösen und den Deckel durch Abschieben    
    entfernen.
2. Die Verkabelung des Lamellenmotors (20-adrig) durch den Haken des Schaltkastens führen und an CNJ1 

(20P, weiß) anschließen.
3. Den Deckel des Schaltkastens des Innengeräts befestigen und die 2 Schrauben festziehen.

Aufbewahrungsort des Zubehörs

<Ausbau>

Stopper

Schließrichtung

Position der Aufhängescharniere

A

a

Stift Schraube

Eckdeckel

Installation des Einlassgitters

10 Einstellung des Paneels

<Einstellung des Pendelbereichs der Schwenklamelle (Einstellung Steuerung Einzellamelle)>
Der Pendelbereich der Schwenklamelle lässt sich über die Kabel-Fernbedienung verändern. Wenn die obere und 
untere Anschlagposition eingestellt ist, schwingt die Schwenklamelle innerhalb des eingestellten Bereichs. Es ist 
auch möglich, für jede Schwenklamelle einen individuellen Pendelbereich einzustellen.
<Einstellung gegen Luftzug>

Beim Standard-Paneel

Beim Paneel zum Schutz vor Luftzug

In dem in der Abbildung gezeigten Bereich nach oben ziehen.

Die Schutzfunktion gegen Luftzug geht nicht in Betrieb, wenn das Paneel zum Schutz vor Luftzug montiert und die 
Verkabelung nur angeschlossen ist.
Zur Inbetriebnahme der Schutzfunktion gegen Luftzug muss die Luftzug-Schutzeinstellung mit der Infrarot- oder der 
Kabel-Fernbedienung aktiviert werden.

Anmerkung: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich.
          Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3
          Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

Sind die Einstellungen in diesem Modus aktiviert, geht die Schutzfunktion gegen Luftzug in Betrieb, wenn die 
Klimaanlage gestartet wird, und die Komponenten des Mechanismus gegen Luftzug sind stets geöffnet, wenn die 
Klimaanlage in Betrieb ist. Wird die Klimaanlage abgeschaltet, werden sie geschlossen. Die Schutzfunktion gegen 
Luftzug kann für jeden Luftauslass individuell aktiviert oder deaktiviert werden.

Einzelheiten zur Einstellung sind im Benutzerhandbuch zu finden, das mit der Fernbedienung geliefert wird.

KondensatleitungKältemittelleitungen
Der Deckel des Schaltkastens lässt sich öffnen, indem die Schrauben am Deckel 
gelöst werden und der Deckel wie unten gezeigt abgeschoben wird.

Bereich für den Anschluss der Stromversorgungsleitung

Bereich für den Anschluss der Signalleitung

6 Installation des Paneels

1. Provisorische Aufhängung
Den Halter (2 Stellen) am Paneel zur provisorischen Befestigung anheben.
Das Paneel am Haken am Innengerät aufhängen.

2. Das Paneel am Innengerät befestigen.
Das Paneel am Innengerät mit den 4 mit dem Paneel mitgelieferten Schrauben befestigen.

Vorsicht

Luftaustritt
Luftaustritt an der 
Decke

Verunreinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Hier darf kein Abstand zurückbleiben.

Vorsicht

Die Installationshöhe des Innengeräts kann bei installiertem Paneel so weit angepasst werden, wie dies 
keinen Einfluss auf das Gefälle der Kondensatleitung und/oder die waagerechte Ausrichtung des 
Innengeräts hat.

Keinen Zug auf das Paneel ausüben, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um eine 
unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Anderenfalls kann sich das Paneel verformen oder das 
Einlassgitter schließt nicht oder die Komponenten des Mechanismus gegen Luftzug verformen sich.

•

•

•

•

•

•

•

KONDENSAT-
LEITUNGLEITUNGSSEITE

5 Ausrichtung bei der Installation des Paneels

Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
Das Paneel in der rechts dargestellten Richtung installieren.

VORSICHT

Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den 
Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.
Die Markierung „DRAIN“ (am Paneel) mit der 
Kondensatleitung am Innengerät ausrichten.

Sofern die Ausrichtung des Paneels 
nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das 
Kabel des Pendellamellenmotors lässt 
sich nicht anschließen

•

•

•

Schaltkasten

Kältemittelleitungen

Kondensat-

leitung

Haken des Geräts

Befestigungshalter des Paneels

Haken

Halter

Das Paneel zum Schutz gegen Luftzug bewegt die Kompo-
nenten des Mechanismus gegen Luftzug (schraffierter 
Bereich,4 Bereiche).Vorsicht: Werden sie gewaltsam von 
Hand bewegt, brechen sie womöglich ab.
Die Komponenten (schraffierter Bereich) des 
Standard-Paneels sind separate Teile, sie sind jedoch nicht 
beweglich.

Vorsicht
Die Komponenten (schraffierter Bereich) des Mechanismus gegen Luftzug am Luftauslass sind 
separate Teile. Das Paneel vorsichtig behandeln.
Insbesondere bewegt sich der schraffierte Bereich am Paneel zum Schutz gegen Luftzug. Bitte 
beachten: Diese Teile können abbrechen, wenn sie gewaltsam von Hand bewegt werden.

Zur Feinjustierung mit einem Maulschlüssel oder 
ähnlichem Werkzeug über die Öffnung in der 
Ecke an einer Befestigungsmutter am Innengerät 
drehen. 

Schraube zur Installation des Paneels

Wenn nach dem Anziehen der Befestigungss-
chrauben ein Abstand zwischen Decke und 
Paneel zurückbleibt, das Innengerät erneut 
waagerecht ausrichten.

Unzureichend angezogene Befestigungsschrau-
ben können die folgenden Probleme verursa-
chen. Daher die Schrauben unbedingt gut 
festziehen.

PJF012D037

Installation des Paneels

・Standard-Pameel: ohne Mechanismus gegen Luftzug
・Paneel zum Schutz gegen Luftzug mit Mechanismus gegen Luftzug

➅

➅

➂

10.1.2 Temperatur- und Luftverteilung

Raumtemperatur: Kühlbetrieb 27 °C TK / 19 °C FK
   Heizbetrieb 20 °C TK
Hinweis

Diese Werte repräsentieren den typischen Hauptbereich der Temperatur- und Geschwindigkeits-
verteilung in der Mitte des Luftauslasses unter den angegebenen Bedingungen.In der tatsächli-
chen Installation können unter dem Einfluss von Lufttemperatur, Deckenhöhe, Betriebsbedingun-
gen und Hindernissen Abweichungen gegenüber den typischen Werten auftreten.



166 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Innengeräte installieren

Pendellamellenposition
Temperaturverteilung
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5m 
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Heizluftstrom: P-Hi

Pendellamellenposition
Temperaturverteilung
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Modelle FDT 40, 50 VH 
Kühlluftstrom: P-Hi 

(°C)
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Modelle FDT 60, 70 VH 
Kühlluftstrom: P-Hi 
Pendellamellenposition

Temperaturverteilung
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Heizluftstrom: P-Hi 

Pendellamellenposition
Temperaturverteilung
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Modelle FDT 100, 125, 140 VH 
Kühlluftstrom: P-Hi 

Pendellamellenposition
Temperaturverteilung
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10.2  Deckenkassetten FDTC VH installieren

Die im Folgenden aufgeführten Sicherheitshinweise sind in zwei Kategorien,                      und                      , unterteilt.

VORSICHT
WARNUNG

VORSICHT

Diese Anleitung gilt für die Installation des Innengeräts.
Die elektrische Verkabelung (Innengerät) ist in der Installationsanleitung für die elektrische Verkabelung 
beschrieben. Die Installation der Fernbedienung ist in der mit der Fernbedienung gelieferten 
Installationsanleitung beschrieben. Die Installation des Infrarot-Kits ist in der mit dem Infrarot-Kit gelieferten 
Installationsanleitung beschrieben. Die elektrische Verkabelung (Außengerät) und die Installation der 
Kältemittelleitungen für das Außengerät sind in der mit dem Außengerät gelieferten Installationsanleitung 
beschrieben. Die Installation des Bewegungssensor-Kits ist in der mit dem Bewegungssensor-Kit 
gelieferten Installationsanleitung beschrieben.
Dieses Gerät muss stets zusammen mit dem Paneel verwendet werden.

SICHERHEITSHINWEISE

WARNUNG

VORSICHT

Diese „SICHERHEITSHINWEISE“ zunächst sorgfältig durchlesen und während der Installation strikt befolgen,
um Verletzungsgefahren zu vermeiden.

: Eine unsachgemäße Installation kann schwerwiegende Konsequenzen, wie etwa Verletzungen oder Todesfälle, nach sich ziehen.
 : Eine unsachgemäße Installation kann, in Abhängigkeit von den Umständen, schwerwiegende Konsequenzen nach sich ziehen.

Beide Kategorien enthalten wichtige Hinweise zur Vermeidung von Gefahren für die Gesundheit und Sicherheit und sind daher grundsätzlich strikt zu befolgen.
Die Bedeutung der hier verwendeten „Zeichen“ ist rechts erläutert.

Nach Abschluss der Installation bei der Inbetriebnahme kontrollieren, dass keine Anomalitäten vorliegen, und 
dem Kunden die „SICHERHEITSHINWEISE“ sowie die korrekten Betriebs- und Wartungsverfahren 
(Reinigung des Luftfilters, Bedienung und Temperatureinstellung) anhand des Benutzerhandbuchs für dieses 
Gerät erklären. Den Kunden außerdem darauf hinweisen, dass die Installationsanleitung zusammen mit dem 
Benutzerhandbuch aufzubewahren ist. Den Kunden darüber hinaus bitten, dem neuen Benutzer das 
Benutzerhandbuch auszuhändigen, wenn das Gerät an einen neuen Eigentümer übergeht.

Die Installation ist von einem Fachmann durchzuführen.
Wenn das Gerät vom Kunden selbst installiert wird, können schwerwiegende Probleme, wie Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer 
und Verletzungen durch Kippen des Geräts auftreten.

Die Installation korrekt gemäß dieser Installationsanleitung vornehmen. 
Eine unsachgemäße Installation kann Explosion, Verletzungen, Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer zur Folge haben.

Die Dichte mithilfe der entsprechenden Formel (nach ISO 5149) prüfen.
Wenn die Dichte den Grenzwert überschreitet, den Händler kontaktieren und eine Lüftungsanlage installieren.

Ausschließlich Originalzubehör und die spezifizierten Komponenten für die Installation verwenden.
Wenn Teile verwendet werden, die von uns nicht spezifiziert wurden, können Wasseraustritt, Stromschlag, Feuer und Verletzungen durch Kippen des Geräts die Folge sein.

Den Arbeitsbereich im Falle eines Austritts von Kältemittel während der Installation gut belüften.
Wenn das Kältemittel mit einer offenen Flamme in Kontakt kommt, entstehen giftige Gase.

Das Gerät an einem Ort installieren, der sein hohes Gewicht aufnimmt.
Eine unsachgemäße Installation kann bewirken, dass das Gerät kippt und Unfälle verursacht.

Das Gerät ordnungsgemäß installieren, damit es starken Winden, wie etwa Taifunen, und Erdbeben standhält.
Eine unsachgemäße Installation kann bewirken, dass das Gerät kippt und Unfälle verursacht.
Bei Installation oder Ausbau der Klimaanlage keinesfalls Luft in den Kältekreislauf einströmen lassen.
Wenn Luft eintritt, steigt der Druck im Kältekreislauf extrem an und kann Explosionen und Verletzungen verursachen. 

Die Verkabelung unbedingt von einer Elektrofachkraft durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
Stromversorgungen mit unzureichender Kapazität und unsachgemäße Arbeiten können Stromschlag und Feuer zur Folge haben.

Das spezifizierte Kabel für die Verkabelung verwenden, das Kabel sicher am Anschluss befestigen 
und so verlegen, dass kein übermäßiger Zug auf den Anschluss ausgeübt wird.
Gelöste Verbindungen oder Befestigungen können zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Kabel im Klemmenkasten ordnungsgemäß verlegen, damit sie sich nicht lösen. 
Den Deckel des Service-Paneels ordnungsgemäß anbringen.
Andernfalls kann übermäßige Wärme erzeugt werden und ein Feuer verursachen.

Nach Fertigstellung der Installation auf Kältemittelgasaustritt überprüfen.
Wenn Kältemittelgas aus dem Gehäuse austritt und mit einer Lüfterheizung, einer Kochstelle oder einem Ofen in Kontakt kommt, entsteht giftiges Gas.

Die spezifizierten Leitungen, Bördelmuttern und Werkzeuge für R410A oder R32 verwenden.
Die Verwendung herkömmlicher Komponenten (für R22) kann zu einem Ausfall des Geräts und schweren Unfällen durch Bersten des Kältekreislaufs führen.

Die Bördelmutter nach dem angegebenen Verfahren mit einem Drehmomentschlüssel festziehen.
Wenn die Bördelmutter mit zu hohem Drehmoment angezogen wird, kann sie langfristig reißen und zum Austritt von Kältemittel führen.

Die Kondensatleitung keinesfalls unmittelbar in die Kondensatkanäle führen, da dort giftige Gase, wie etwa 
Sulfidgas, entstehen können.
Diese giftigen Gase treten durch die Kondensatleitung in den Raum und haben schwere Beeinträchtigungen der Gesundheit und Sicherheit des 
Anwenders zur Folge. Sie können auch zur Korrosion des Innengeräts und in der Folge zu einem Geräteausfall oder einem Kältemittelaustritt führen.

Die Leitungen für den Kältekreislauf bei der Installation fest anschließen, bevor der Verdichter in Betrieb genommen wird.
Wenn der Verdichter bei geöffnetem Service-Ventil und nicht angeschlossener Leitung in Betrieb genommen wird, 
können Explosionen und Verletzungen durch zu hohen Druck im System verursacht werden.

Bei Pump-Down-Arbeiten das Service-Ventil schließen und den Verdichter anhalten, bevor die Leitung entfernt wird.
Wenn die Leitung bei laufendem Verdichter und geöffnetem Service-Ventil entfernt wird, kann Luft in den Kältekreislauf 
angesaugt werden und ein Bersten der Leitungen sowie Verletzungen durch extrem hohen Druck im Kältekreislauf herbeiführen.

Ausschließlich die vorgeschriebenen Zubehörteile verwenden. Die Installation ist von einem qualifizierten Monteur durchzuführen.
Wenn der Anwender das System selbst installiert, können schwerwiegende Probleme auftreten, wie etwa Wasseraustritt, Stromschlag und Feuer.

Das Gerät keinesfalls eigenständig reparieren. Wenn es repariert werden muss, Rücksprache mit dem Händler nehmen.
Eine unsachgemäße Reparatur kann Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer zur Folge haben.
Wenn die Klimaanlage entfernt werden soll, Rücksprache mit dem Händler oder einem Fachbetrieb halten.
Eine unsachgemäße Installation kann Wasseraustritt, Stromschlag oder Feuer zur Folge haben. 

Die Stromversorgung ausschalten, wenn Wartungs- oder Inspektionsarbeiten durchgeführt werden.
Wenn während der Wartungs- oder Inspektionsarbeiten Spannung anliegt, können Stromschlag und Verletzungen durch den laufenden Lüfter die Folge sein.

Das Gerät nicht betreiben, wenn das Paneel oder die Schutzvorrichtung ausgebaut wurde.
Beim Berühren von beweglichen Teilen, heißen Oberflächen oder Teilen, die Hochspannung führen, kann es zu 
Verletzungen durch das Einklemmen von Gliedmaßen, Verbrennungen oder Stromschlag kommen.

Vor Arbeiten an der Verkabelung die Stromversorgung ausschalten.
Andernfalls können Stromschlag, Geräteausfälle und Funktionsstörungen die Folge sein.

Das Gerät sicher erden.
Den Erdleiter keinesfalls an einer Gasleitung, einer Wasserleitung, einem Blitzableiter oder dem Erdleiter einer Telefonleitung 
anschließen. Eine unsachgemäße Erdung kann zu Geräteausfall oder Stromschlag aufgrund von Kurzschlüssen führen.
Ein Fehlerstromschutzschalter muss installiert werden.
Wenn kein Fehlerstromschutzschalter installiert wird, besteht Stromschlaggefahr.
Einen Schutzschalter mit der korrekten Kapazität verwenden. Der Schutzschalter muss alle Pole mit 
Überstrom unterbrechen.
Die Verwendung eines ungeeigneten Schutzschalters kann zu Systemausfällen und Feuer führen.
Sofern eine Sicherung erforderlich ist, unbedingt eine Sicherung mit der korrekten Kapazität verwenden.
Die Verbindung der Schaltung mit einem Kabel oder Kupferleiter kann zu Geräteausfall und Feuer führen.
Das Innengerät keinesfalls in der Nähe von Orten installieren, an denen brennbare Gase austreten können.
Wenn Gas austritt und sich in der Umgebung des Geräts ansammelt, kann ein Feuer die Folge sein.
Das Gerät keinesfalls in einem Bereich installieren, in dem sich korrodierende Gase (wie etwa Schwefelsäuregas usw.) oder brennbare 
Gase (wie etwa Verdünner-, Erdölgase usw.) ansammeln können, oder in dem mit flüchtigen brennbaren Substanzen umgegangen wird.
Korrodierende Gase können zu Korrosion am Wärmetauscher, Bruch von Kunststoffteilen usw. führen, und brennbare Gase können ein Feuer verursachen.
Den im Handbuch angegebenen Raum für Installation, Inspektion und Wartung reservieren.
Unzureichender Raum birgt die Gefahr von Unfällen, beispielsweise Verletzungen durch Stürze vom Installationsort.
Das Innengerät nicht an Orten verwenden, an denen Wasser verspritzen kann, wie etwa in Wäschereien.
Das Innengerät ist nicht wasserdicht. Eintretendes Wasser kann Stromschlag und Feuer verursachen.

 Das Gerät nicht unsachgemäß verwenden, wie etwa für die Aufbewahrung von Lebensmitteln, Kühlung 
 von Präzisionsinstrumenten oder Unterbringung von Tieren, Pflanzen und Kunstgegenständen.
Andernfalls besteht die Gefahr von Beschädigungen.
Die Anlage nicht in der Nähe von Geräten installieren, die elektromagnetische Wellen oder Oberschwingungswellen erzeugen.
Ausrüstungskomponenten wie Inverter, interne Stromgeneratoren, medizinische Hochfrequenzgeräte oder Telekommunikationsein-
richtungen können die Klimaanlage beeinträchtigen und Funktionsstörungen und Ausfälle verursachen. Außerdem kann die Klimaanlage 
medizinische Geräte oder Telekommunikationseinrichtungen beeinflussen und deren medizinische Funktion stören oder Ausfälle herbeiführen. 

- -

 Die Fernbedienung nicht an Orten mit direkter Sonneneinstrahlung installieren.
Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.
Das Innengerät keinesfalls an den folgenden Orten aufstellen.
・Orte, an denen brennbare Gase austreten können.
・Orte, an denen Kohlenstofffasern, Metallpulver oder sonstige Pulver vorkommen.
・Orte, an denen Substanzen vorkommen können, die die Klimaanlage beeinflussen, 

wie etwa Atmosphären mit Schwefelgas, Chlorgas, Säuren, Basen oder Ammoniak.
 ・Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind.
・In Fahrzeugen und auf Schiffen.
・Orte, an denen Maschinen verwendet werden, die Oberschwingungswellen erzeugen. 

Das Innengerät keinesfalls an den im Folgenden aufgelisteten Orten installieren (das Innengerät unbedingt gemäß 
dem Installationshandbuch für das jeweilige Modell installieren, da für jedes Modell eigene Beschränkungen gelten).
・Orte, an denen Hindernisse den Lufteinlass und Luftauslass 

des Geräts beeinträchtigen können.
・Orte, an denen Vibrationen aufgrund einer 

unzureichenden Festigkeit der Struktur verstärkt werden können.
・Orte, an denen der Infrarot-Empfänger direkter 

Sonneneinstrahlung oder einem starken Lichtstrahl ausgesetzt 
ist (bei Geräten mit Infrarot-Fernbedienung).
・Orte, an denen Geräte durch starke Oberwellen beeinträchtigt werden 

können (Fernsehgeräte oder Rundfunkempfänger in einem Umkreis von 5 m).
・Orte, an denen Kondensat nicht einwandfrei ablaufen kann.
Dadurch kann die Leistung oder Funktion usw. beeinträchtigt werden..

Keinesfalls Wertgegenstände, die durch Feuchtigkeit beschädigt werden können, unter der Klimaanlage ablegen.
Kondensat kann abtropfen, wenn die relative Luftfeuchtigkeit höher als 80 % oder die Kondensatleitung verstopft ist und das Eigentum des Benutzers beschädigen. 

 Keinesfalls einen Grundrahmen für das Außengerät verwenden, der korrodiert oder durch lange Betriebszeiten beschädigt ist.
Andernfalls kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

 Keinesfalls die Kondensatwanne durch Schweißspritzer beschädigen, wenn Schweißarbeiten in der Nähe des Innengeräts durchgeführt werden.
Wenn Schweißspritzer bei Schweißarbeiten in das Gerät gelangen, können diese die Kondensatwanne beschädigen (perforieren) 
und zu Wasseraustritt führen. Um Beschädigungen zu vermeiden, das Innengerät in der Verpackung belassen oder abdecken.

 Kondensatwanne gemäß Installationsanleitung installieren, um das Wasser sicher abzuleiten.
Eine fehlerhafte Installation der Kondensatleitung kann bewirken, dass Wasser in den Raum abtropft und Einrichtungsgegenstände beschädigt. 

 Unbedingt eine Luftdichtigkeitsprüfung durchführen, indem die Kältemittelleitungen nach Fertigstellung mit Stickstoffgas unter Druck gesetzt werden.
Wenn die Dichte des Kältemittels im Falle einer Undichtigkeit der Kältemittelleitung in kleinen Räumen die 
Grenze überschreitet, kann Sauerstoffmangel eintreten, der wiederum schwerwiegende Unfälle zur Folge haben kann.

 Die Kondensatleitung unbedingt mit einem Gefälle von mehr als 1/100 ohne Stufen verlegen und sicherstellen, 
dass keine Luft in die Leitung eintritt. 
Während der Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Kondensat einwandfrei abläuft, und sicherstellen, dass ausreichend Inspektions- und Wartungsraum zur Verfügung steht.

 Die Leitungen des Kältekreislaufs unbedingt dämmen, um Kondensation zu vermeiden.
Eine unvollständige Dämmung kann Kondensation bewirken, die wiederum zu Feuchtigkeitsschäden an der Decke, am Boden und an Wertgegenständen führen kann.

 Außengerät nicht in Bereichen installieren, in denen eventuell Insekten und Kleintiere nisten.
Kleintiere und Insekten könnten in die elektronischen Komponenten gelangen und einen Systemausfall und ein Feuer 
verursachen. Den Anwender instruieren, die Umgebung sauber zu halten.

 Beim Transport des Geräts per Hand vorsichtig vorgehen.
Das Gerät mit 2 Personen transportieren, wenn es mehr als 20 kg wiegt. Keinesfalls die Kunststoffgurte, sondern das Griffteil ver-
wenden, wenn das Gerät per Hand transportiert wird. Schutzhandschuhe tragen, um Verletzungen durch die Aluminiumrippe zu vermeiden.

 Das Verpackungsmaterial ordnungsgemäß entsorgen.
Andernfalls besteht Verletzungsgefahr durch Metallteile, wie etwa Nägel, und Holz, das für die Verpackung verwendet wurde.

 Das Gerät keinesfalls ohne Luftfilter betreiben.
Andernfalls kann der Wärmetauscher verstopfen und einen Geräteausfall verursachen.

 Tasten keinesfalls mit feuchten Händen berühren.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

 Keinesfalls die Kältemittelleitungen mit der bloßen Hand berühren, wenn das System in Betrieb ist.
Während des Betriebs werden die Kältemittelleitungen je nach Betriebsbedingungen extrem heiß oder extrem kalt und können Verbrennungen oder Erfrierungen verursachen.
Die Klimaanlage nicht mit Wasser reinigen.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr. 
Die Stromversorgung nicht unmittelbar nach Unterbrechung des Betriebs abschalten.
Unbedingt länger als 5 Minuten warten. Andernfalls kann Wasser austreten oder ein Geräteausfall die Folge sein.
Den Betrieb nicht mit dem Schutzschalter steuern.
Andernfalls kann Feuer oder Wasseraustritt die Folge sein. Außerdem kann der Lüfter unvermittelt anlaufen und Verletzungen verursachen.

Unter keinen Umständen durchführen.             Stets gemäß der Anleitung durchführen.

・Orte, an denen kosmetische Sprays oder 
Spezialsprays häufig verwendet werden.
・Orte mit sehr salzhaltiger Luft, wie etwa ein Strand.
・Orte mit starkem Schneefall.
・Orte, an denen die Anlage durch Rauch aus 

 einem Schornstein beeinträchtigt wird.
・Höhen über 1000 m.

Die Montageplatte für den Bewegungssensor nicht an den folgenden Orten installie-
ren, da es andernfalls zu Erkennungsfehlern, Funktionsunfähigkeit oder 
anderweitiger Beeinträchtigung kommen kann.
・ Orte, die über längere Zeit Schwingungen ausgesetzt sind.
・ Orte, an denen statische Elektrizität oder elektromagnetische Wellen erzeugt werden.
・ Orte, die über längere Zeit hohen Temperaturen oder hoher Luftfeuchtigkeit 

ausgesetzt sind.
・ Staubige Orte, an denen die Vorderseite der Linse verunreinigt oder 

beschädigt werden kann.

WARNUNG
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①Vor der Installation

Zubehörteil

Für die Geräteaufhängung Für die Kältemittelleitung Für die Kondensatleitung
Unterlegscheibe 

(M10) Lehre Leitungsum-
mantelung (klein)

Leitungsum-
mantelung (groß)

Leitungsum-
mantelung (groß)

Leitungsum-
mantelung (klein)

Kondensat-
schlauch Kabelbinder

Die Installation korrekt gemäß der Installationsanleitung vornehmen.
Die folgenden Punkte überprüfen:

Gerätetyp/Spezifikation der Stromversorgung
Leitungen/Kabel/Kleinteile      Zubehörteile

8 1 1 1 4 1 1 1 1
Für die Geräte-
aufhängung

Für die Wärmedämmung 
der Sauggasleitung

Für die Wärmedämmung 
der Flüssigkeitsleitung

Für die Befestigung der 
Leitungsummantelung

Für die Montage des 
Kondensatschlauchs

Für die Justierung der Gerätehöhe und 
die Hilfestellung bei der Aufhängung

Für die Wärmedämmung
des Kondensatanschlusses

Für die Wärmedämmung 
des Kondensatanschlusses

Für den Anschluss 
der Kondensatleitung

②Auswahl des Installationsortes für das Innengerät
① Einen geeigneten Bereich für die Installation des Geräts auswählen, der vom Kunden genehmigt wurde.

Bereiche, in denen das Innengerät warme und kalte Luft ungehindert abgeben kann. Dem Anwender die Verwendung einer 
Umwälzpumpe vorschlagen, wenn die Deckenhöhe mehr als 3 m beträgt, damit sich warme Luft nicht an der Decke ansammeln kann.

 

Falls das Paneel mit dem Bewegungssensor ausgestattet ist, darf die Installationshöhe nicht mehr als 4 m betragen. 
Andernfalls könnte die Empfindlichkeit des Bewegungssensors herabgesetzt werden, wodurch keine Erkennung 
mehr möglich ist.
Bereiche, in denen ausreichend Platz für Installation und Wartung ist.
Bereiche, in denen Kondensat einwandfrei ablaufen kann. Bereiche, in denen die Kondensatleitung mit einem 
Gefälle verlegt werden kann.
Bereiche, in denen der Luftstrom am Rückluftgitter und an der Zuluftöffnung nicht blockiert wird. 
Bereiche, in denen durch das Klimagerät nicht unbeabsichtigt Feueralarm ausgelöst wird.
Bereiche, in denen kein Zuluftkurzschluss auftritt.
Bereiche, die nicht durch Zugluft beeinträchtigt werden.
Bereiche ohne direkte Sonneneinstrahlung.
Bereiche, in denen der Taupunkt unter ca. 28 °C liegt und die relative Luftfeuchtigkeit weniger als 80 % beträgt.
Dieses Innengerät wurde bei hoher Luftfeuchtigkeit gemäß JIS (Japan Industrial Standard) getestet, und es hat sich 
bestätigt, dass keine Probleme auftreten.   Es besteht jedoch ein gewisses Risiko, dass Kondensat abtropft, wenn das 
Klimagerät unter ungünstigeren als den oben genannten Bedingungen betrieben wird.
Wenn es möglich ist, das Gerät unter solchen Bedingungen zu betreiben, eine zusätzliche Dämmung von 10 bis 20 
mm Dicke auf der gesamten Oberfläche des Innengeräts, der Kältemittelleitung und der Kondensatleitung anbringen.
Bereiche, in denen Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mehr als 1 m zum Gerät aufweisen. 
(Andernfalls kann es zu Bildstörungen und Rauschen kommen.)
Bereiche, in denen keine Gegenstände aufbewahrt werden, die durch Feuchtigkeit beschädigt 
werden können, wie etwa Lebensmittel, Geschirr, Server oder medizinische Geräte unterhalb des Geräts.
Bereiche, die nicht durch die Abwärme von Kochgeschirr beeinträchtigt werden.
Bereiche, die nicht direkt Ölnebel, Pulver und/oder Dampf ausgesetzt sind, wie etwa im Falle einer über dem 
Gerät befindlichen Fritteuse

.

Bereiche, in denen Beleuchtungskörper, wie etwa Leuchtstoffröhren oder Glühlampen, den Betrieb nicht 
beeinträchtigen. (Die Strahlung von einem Beleuchtungskörper kann den Infrarot-Empfänger der Fernbedienung 
beeinträchtigen, sodass das Klimagerät nicht ordnungsgemäß funktioniert.)

②Kontrollieren, ob der für die Klimaanlage vorgesehene Installationsort das Gerätegewicht trägt. Wenn er für das 
Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trägern verstärken, die dem Gewicht standhalten. 
Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

③Wenn 2 Geräte mit Infrarot-Fernbedienung betrieben werden, einen Abstand von mehr als 6 m zwischen den 
Geräten belassen, um Funktionsstörungen aufgrund einer Kreuzung der Kommunikationswege zu vermeiden.

④Wenn mehrere Innengeräte zusammen installiert werden, zwischen den Geräten einen Abstand 
von über 4 m belassen.

Raum für Installation und Wartung

Wenn es nicht möglich ist, einen ausreichenden Abstand zwischen Innengerät und Wand oder zwischen mehreren 
Innengeräten zu belassen, die Zuluftöffnung schließen, wo kein Abstand eingehalten werden kann, und sicherstellen, 
dass kein Luftstromkurzschluss auftritt.
Das Innengerät in einer Höhe von mehr als 2,5 m über dem Boden installieren . 

mindestens 1000 mm

mindestens 1000 mm
mindestens 2500 mm

Hindernis

Boden

Ausblasschema einstellen

Passend zur Raumgröße und -form die angemessene Anzahl von Ausblasöffnungen wählen. 
Es stehen 4-Wege, 3-Wege oder 2-Wege zur Verfügung. (1-Weg ist nicht verfügbar.)
Ggf. die Anzahl der Ausblasöffnungen ändern, Abdeckmaterial bereithalten.
(Als Zubehör erhältlich.)
Den Benutzer anweisen, bei einer 2-Wege- oder 3-Wege-Lösung keine niedrige 
Lüfterdrehzahl zu verwenden.
Die 2-Wege-Lösung nicht in einer Umgebung mit hoher Temperatur und Feuchtigkeit 
verwenden. (Andernfalls können Kondensation und Undichtigkeiten auftreten.)
Eine Einstellung der Luftstromrichtung ist von Öffnung zu Öffnung unabhängig möglich. 
Siehe das Benutzerhandbuch für Details.

 

Wenn Leitungsverbindungen unter 
Putz vorhanden sind, geeignete 
Inspektionsöffnungen vorsehen.

Innengerät Innengerät

Wand
Decken-
fläche

Dekorpaneel

mindestens 4000 mm

③Vorbereitung der Installation

Deckenöffnung, Abstand Befestigungsschrauben, Leitungsposition

④Installation des Innengeräts
Arbeitsverfahren

1. Dieses Gerät ist für die Installation an einer Systemdecke vorgesehen. Ggf. vor der Installation 
des Gerätes die T-Profile vorübergehend entfernen. Wenn das Gerät an einer anderen Decke 
als einer Systemdecke installiert wird, an der Schaltkastenseite eine Inspektionsöffnung vorsehen.

2. Die Position der Befestigungsschrauben (530 mm × 530 mm) bestimmen.
3. 4 Befestigungsschrauben verwenden und so befestigen, dass jede Schraube einer 

Zugbelastung von 500 N standhalten kann.
4. Für den Abstand der Befestigungsschrauben etwa 50 mm bis zur Decke vorsehen.
5. Die unteren Muttern der Befestigungsschrauben (4 Positionen) provisorisch 

in einem Abstand von etwa 130 mm zur Decke positionieren.
-

6. Die oberen Muttern der Befestigungsschrauben (4 Positionen) provisorisch so positionieren, 
dass sie einen ausreichenden Abstand zu den unteren Muttern haben und bei der Aufhängung 
des Innengeräts und der Höhenjustierung nicht im Weg sind.

7. Die oberen Muttern der Befestigungsschrauben und die oberen Unterlegscheiben (4 Pos.) so 
positionieren, dass sie einen ausreichenden Abstand zu den unteren Muttern haben. Dann 
provisorischen Befestigungskarton der Unterlegscheiben (*1) auf die Befestigungsschrauben 
drücken und einsetzen. Darauf achten, dass die oberen Unterlegscheiben nicht abrutschen

.

8. Das Innengerät aufhängen.
9. Nach dem Aufhängen des Innengeräts die Lehre (*2) am Luftauslass des Innengeräts 

befestigen und die Höhe der Innengeräteaufhängung justieren. Die oberen Muttern lösen (4 
Pos.) und mit den unteren Muttern (4 Positionen) die Aufhängungshöhe justieren. Überprüfen, 
dass zwischen den unteren Muttern und den Unterlegscheiben der Aufhängeplatte des 
Innengeräts (4 Positionen) kein Spiel ist.

10. Den provisorischen Befestigungskarton der Unterlegscheiben (an allen 4 Positionen) entfernen.
11. Sicherstellen, dass das Innengerät waagerecht installiert ist. Mit einer Wasserwaage oder  mit Wasser 

gefüllten transparenten Schlauch kontrollieren, dass das Innengerät waagerecht ausgerichtet ist. Die 
Höhendifferenz muss an beiden Seiten des Innengeräts innerhalb von 3 mm liegen.

12. Die oberen Muttern der Befestigungsschrauben (4 Stellen) festziehen.

Bei längeren Befestigungsschrauben eine erdbebensichere Verstärkung installieren.
Bei Rasterdecken
Wenn die Länge der Befestigungsschraube über 500 mm oder der Abstand zwischen Decke und 
Dach über 700 mm beträgt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube installieren.
Wenn das Gerät unmittelbar an der Betonplatte aufgehängt und an einer Deckenebene 
mit ausreichender Festigkeit installiert wird. Wenn die Länge der Befestigungsschraube 
über 1000 mm beträgt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube installieren.

Vier (4) Sätze aus Befestigungsschraube, Mutter und Federscheibe (M10 oder M8) vor Ort vorbereiten.

Beim Bewegen des Innengeräts nur die 
Aufhängungsteile (4 Stellen) festhalten und 
darauf achten, dass keine Kräfte auf 
andere Teile des Geräts ausgeübt werden 
(insbesondere Kältemittelleitung, 
Kondensatleitung und Kunststoffteile).

H

G

Öffnung

6-ø4
Öffnungen für 
Blechschrauben

14
0

10
0

77
88

89

158

Öffnung

140
60

89

4-ø4
Öffnungen für 
Blechschrauben

ø100

D1

15
0-

20
0

J

Schaltkasten

Sauggasleitung
Flüssigkeitsleitung
Kondensatleitung
Strom versorgungsanschluss
Signalkabelanschluss für Fernbedienung
Befestigungsschrauben
Außenluftöffnung für Kanal
Luftauslassöffnung für Kanal
Inspektionsöffnung

Bedeutung Inspektionsöffnung

* Im Falle einer anderen Decke als einer Systemdecke 
an der Schaltkastenseite eine Inspektionsöffnung vorsehen.

Symbol
A
B
C
D1

D2

F
G
H
J

576-610 (Größe Systemdeckenöffnung)
576-600 (Größe Deckenöffnung)

530 (Abstand Befestigungsschrauben)

35
4

32
5

46
7

G

A C  FB

H

HH

D1

530
 (A

bst
and

 Be
fes

tigu
ngs

sch
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Schaltkasten

Kondensatschlauchstück (Zubehör)
(Installation vor Ort)

288

175
185225

50
 o.

me
hr 100Aufhängeplatte für 

Befestigungsschraube
Komfort-
funktion

19
0

13
0

□570

10

13
0 21

0
24

8

73

110

D263184

50 mm
130
mm

Untere Mutter (doppelt)

Unterlegscheibe
Mutter (oben)

Befestigungsschraube

Federscheibe

<Bei einer anderen Decke 
als der Systemdecke>

Deckenfläche

Abstand zwischen 
35 – 39 mm halten.
Eine Überschreitung dieses 
Abstands kann zu einer 
Funktionsstörung usw. führen.

Den Abstand zwischen 
35 – 39 mm halten. 
Eine Überschreitung dieses 
Abstands kann zu einer 
Funktionsstörung usw. führen.

Deckenplatte

T-Profil

Lehre (*2)

Die unteren Muttern und 
Unterlegscheiben werden eng an 
der Befestigungsschraube montiert.

Provisorischer Befestigungskarton der Unterlegscheibe (*1)

Provisorischer Befestigungskarton 
der Unterlegscheibe (*1)

Deckenfläche

Lehre
(In das Innengerät einsetzen.) (In das Innengerät einsetzen.)

Lehre

Provisorischen Befestigungskarton 

der Unterlegscheibe (*1) und 
Lehre (*2)

voneinander trennen.

35＋4
0 35＋4

0

<Im Falle der Systemdecke>

[mm]

Schlauchschelle
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④Installation des Innengeräts (Fortsetzung)

⑥Kondensatleitung

⑤Kältemittelleitung (Fortsetzung)

⑤Kältemittelleitung

Vorsicht
● Die Kondensatleitung gemäß der Installationsanleitung installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. 

Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.

● Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

● Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
● Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
● Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät und 

dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
● Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 

Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten und mit dem 
Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden. Dann mit der 
Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
● Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.

5. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
● Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die 

Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
● Keine Entlüftung einbeziehen.

1. Sicherstellen, dass der Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses geführt ist.
Die Schlauchschelle so befestigen, dass sich die Schraube an der Außenseite des Innengeräts 
befindet und die Schraube vertikal sitzt.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

●Als Kältemittelleitungen unbedingt neue Leitungen verwenden. Die mit dem Produkt gelieferte 
Bördelmutter oder eine mit JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter verwenden.
Erläuterungen zur Wiederverwendung bestehender Leitungen sowie zur Reinigungsmethode finden sich im Handbuch zum 
Außengerät, im Katalog oder in den technischen Daten.
1) Bei Wiederverwendung: Keine alte Bördelmutter, sondern die mitgelieferte Bördelmutter oder eine Mutter gemäß 
    JIS B 8607, Klasse 2 verwenden.
2) Bei Wiederverwendung: Das Ende der teilweise ersetzten Leitung für R32 oder R410A bördeln.

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300)
für die Installation der Kältemittelleitung verwenden.
Außerdem sicherstellen, 
Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden.
Die Verwendung eines anderen Kältemittels   Außerdem

 usw. führt.
●

kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

Vorsicht

1. Die Bördelmutter und die Blindflansche von der Leitung des Innengeräts entfernen.
※Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel

festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte 
Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen. (Dabei kann Gas 
austreten. Das ist normal.)

● Achtung: Die Bördelmutter kann herausspringen. (Das Innengerät steht unter Umständen unter Druck.)
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittel-

leitungen am Innengerät anschließen.
※Der Biegeradius der Leitung muss 4D oder größer sein. Wenn eine Leitung gebogen wurde, die 

Biegung nicht wiederholt anpassen. Eine Leitung darf nicht verdreht oder auf 2/3D oder weniger 
zusammengedrückt werden.

※Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
● Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem 

Maulschlüssel festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um 
eine abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

● Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung an der Mitte der Bördelmutter ausrichten. 
Die Mutter mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit 
dem in der folgenden Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter 
die Leitung am Innengerät mit einem Maulschlüssel gut festhalten, um übermäßigen Zug auf die 
Kupferleitung zu vermeiden.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem 
mitgelieferten Dämmungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

● Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig dämmen.
※ Eine unvollständige Dämmung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen.

● An den Leitungen an der Sauggasseite eine hitzebeständige (min. 120°C) Wärme-
dämmung anbringen. 

● Bei Verwendung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit die Dämmung der Kältemittelleitun-
gen verstärken. Wenn die Dämmung nicht verstärkt wird, kann sich an der Oberfläche des 
Dämmungsmaterials Kondensat bilden oder Wasser abtropfen.

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich in der 
Installationsanleitung für das Außengerät.

Arbeitsverfahren

Schutz des Innengeräts
● Wenn das Paneel nicht sofort installiert werden kann oder wenn nach der Installation des 

Innengeräts die Deckenplatte befestigt wird, ist das Innengerät durch den oberen Karton zu 
schützen.

Vorsicht
● Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Andernfalls wird ein 

übermäßiger Zug auf das Innengerät ausgeübt, und es verzieht sich, sodass sich das 
Paneel nicht mehr montieren lässt und Störgeräusche des Lüfters entstehen. 

● Sicherstellen, dass das Innengerät waagerecht installiert ist, und den angemessenen Abstand 
zwischen der Unterseite des Geräts und der Deckenebene einstellen. Eine fehlerhafte 
Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und Geräuschbildung führen.

● Sicherstellen, dass kein Spalt zwischen Paneel und Deckenfläche sowie zwischen 
Paneel und Innengerät vorhanden ist. Jeder Spalt kann dazu führen, dass Luft und/oder 
Wasser austritt oder sich Kondensat bildet.

D

6,35

9,52

12,7

15,88

19,05

Für R32
Für R410A

Konventionelles 
Werkzeug

Leitungs-
durchmesser

d
mm

Min. Wand-
dicke der 
Leitung

mm

Hervorstehendes Bördelmaß, mm

Starr (Kupplung)
Bördelver-
bindung AD

Anziehdreh-
moment 

Bördelmutter

0 - 0,5          0,7 - 1,3

mm

8,9 - 9,1

12,8 - 13,2

16,2 - 16,6

19,3 - 19,7

23,6 - 24,0

Nm

14 - 18

34 - 42

49 - 61

68 - 82

100 - 120

0,8

0,8

0,8

1

1,2

Hervorstehendes 
Maß

Spann-
backe

Vorsicht:
Auf die Gewinde der Verbindungsstücke oder auf die Außenfläche der Bördelverbindung kein 
Kältemaschinenöl aufbringen. Selbst bei identischem Anziehdrehmoment würde das Öl voraussichtlich 
die Gleit- und Reibungskräfte an den Gewinden reduzieren und gleichzeitig die Axialkraft der 
Komponenten erhöhen, sodass die Bördelverbindung durch Spannungskorrosion brechen könnte.
Kältemaschinenöl darf nur auf die Innenflächen der Bördelverbindung aufgetragen werden.

D

Arbeitsverfahren

2. Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des Kondensatschlauchs berührt, und dann 
die Schraube festziehen

.

3. Die Schraube mehrere Male drehen, bis sie sicher 
festgezogen ist, jedoch nicht überdrehen.

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe  
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Dämmungsmaterial  

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

<Verwendung einer Dämmung mit 10 mm Dicke >< Verwendung einer verstärkten Dämmung >
Leitungsummantelung (Zubehör)

Gerät Gerät

Band (Zubehör)
Band (bauseits)

Dämmung (bauseits)

Leitungsummantelung (bauseits)

Band (Zubehör)
Die Isolierung ist 10 mm dick.

215-245 mm

● Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine 
Ungenauigkeit bei der Montage des Geräts oder 
der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches 
Knicken oder Dehnen kann dazu führen, dass der 
biegsame Schlauch bricht und undicht wird.

● Für die Kondensatleitung Ø25 (AD 32) verwenden.
Bei Verwendung von PVC25 (AD 25) das erweiterte Verbindungsstück mit Klebstoff 
am Kondensatschlauch anbringen. (nur Multisplit) PVC25 (bauseits)

Winkelstück (Zubehör)
(nur Multisplit)

KondensatschlauchInnengeräteseitig

17 20 mm 
(1,2 1,5 Nm)

Der Zielwert beim 
Festziehen der Schraube 
sollte 17 bis 20 mm 
betragen (Referenz: 
1,2 bis 1,5 Nm).

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch 
(Zubehör)

Leitungsummantelung (klein)
(für Dämmung)

(Zubehör)

Gerät 

Leitungsummantelung 
(für Dämmung)

(bauseits)Schlauchschelle 
(Zubehör, kein Klebstoff zulässig.)

Leitungsummantelung (groß) 
[für Dämmung] (Zubehör)

mindestens 20 mm

Innengerät

Verstärkungs-
materialien im 
Verpackungs-
material

Schlauch

Das Verpackungsmaterial 
mithilfe der Befestigungs-
schrauben für das Paneel 
installieren. An den 
denselben Positionen wie 
der Befestigungslochkreis 
für das Paneel sind 
plusförmige Schlitze (+) 
vorhanden.

KondensatschlauchKondensatanschluss

Schlauchschelle

Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des 
Kondensatschlauchs berührt, und dann die Schraube festziehen.
Die Teile mit Klebstoff verbinden.

KondensatschlauchStufenteil

Kondensatanschluss

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H 3300) für die Installation der 
Kältemittelleitung verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der 
Leitung keine Beschädigungen vorliegen und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, 
Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.
●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden. Die Verwendung eines anderen 

Kältemittels kann zu einer Qualitätsminderung des darin enthaltenen Kältemittelöls führen. Außerdem 
kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten 
der Leitung usw. führt.
●Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, 

um zu verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die 
Qualität des Kältemittelöls ab und kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

1,5 m - 2 m

Kältemittelleitung

250mm
(Abschnitt A)
 

Verrohrungsarbeiten

Achten Sie bei der Verrohrung darauf, 
dass die Rohre mindestens 250 mm in einer
geraden Linie verlaufen (Abschnitt A), wie in
der linken Abbildung dargestellt. Dies ist für die
Funktion der Ablaufpumpe erforderlich.
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 '18 • PAC-DB-282

Kontrolle 

⑧Installation des Paneels

⑩ Kondensatwanne auf Verunreinigung überprüfen und Kondensatpumpeneingang reinigen (Wartung)

⑨Checkliste nach der Installation

Verfahren zur Überprüfung der Kondensatwanne auf Verunreinigungen

1. Das Paneel gemäß der Installationsanleitung des Paneels abbauen.
2. Über die Kondensatkappe die Kondensatwanne und den Kondensatpumpeneingang auf Verunreinigungen 

überprüfen. Wenn die Kondensatwanne stark verunreinigt ist, die Kondensatwanne ausbauen und reinigen.

Reinigung des Kondensatpumpeneingangs

● Zur Reinigung des Eingangs der Kondensatpumpe und des Bereichs, der diesen umgibt, muss nur die 
Kondensatkappe entfernt werden. Die Kondensatwanne muss nicht ausgebaut werden.

● Vor dem Ausbau der Kondensatkappe den Gummistopfen herausnehmen und das Wasser aus der 
Kondensatwanne ablassen.

1.  Die Enden der Zange in die konkav geformten Vertiefungen (2 Positionen) der Kondensatkappe einführen und die 
Zange um etwa 1 Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn drehen. Daraufhin lässt sich die Kondensatkappe 
entfernen.

2.  Zum Reinigen des Kondensatpumpeneingangs ein Werkzeug aus Weichplastik verwenden. Bei Verwendung eines 
Metallwerkzeugs kann der Montagebereich der Kondensatkappe verkratzen, und in der Folge kann dort Wasser 
austreten.

3. Vor dem Wiedereinbau der Kondensatkappe diese abspülen und jegliche Fremdkörper an der Innenseite der Kappe 
entfernen. Wenn die Kondensatkappe mit Fremdkörpern eingebaut wird, kann ein Wasseraustritt die Folge sein.

4.  Um die Kondensatkappe zu montieren, die Enden der Zange in die konkav geformten Vertiefungen der 
Kondensatkappe einführen und die Zange drehen. Die Kondensatkappe um etwa 1 Umdrehung im Uhrzeigersinn 
bis zum Anschlag drehen. Wenn die Kondensatkappe nicht um mindestens 1 Umdrehung gedreht wird, ist die 
Kappe nicht ordnungsgemäß eingebaut.
Die Kondensatkappe wieder entfernen und ordnungsgemäß neu einbauen.

5. Nach dem Festziehen der Kondensatkappe darauf achten, dass das Dreiecksymbol (r) auf der Kondensatkappe in 
der Nähe des Dreiecksymbols an der Kondensatwanne steht. Wenn die beiden Dreiecksymbole nicht ungefähr 
übereinander liegen, die Kondensatkappe weiter festziehen.

6. Den Gummistopfen wieder fest einsetzen. Andernfalls kann es zu Kondensatbildung und/oder Wasseraustritt 
kommen.

Hinweise zum Ausbau der Kondensatwanne
● Vor dem Ausbau der Kondensatwanne das Wasser aus dieser ablassen. Den Gummistopfen 

entfernen und das Kondenswasser ablassen.
● Die Kondensatwanne ist mit der provisorischen Installationsplatte montiert. Die 2 

Befestigungsschrauben an der Kondensatwanne ausbauen und die 2 Schrauben der 
provisorischen Installationsplatte lösen. Die provisorische Installationsplatte aus der 
Kondensatwanne herausziehen. Daraufhin kann die Kondensatwanne ausgebaut werden.

● Beim erneuten Einbau der Kondensatwanne die provisorische Installationsplatte in die 
Kondensatwanne schieben und die Kondensatwanne provisorisch befestigen. Dann die 2 
Befestigungsschrauben an der Kondensatwanne und die 2 Schrauben der provisorischen 
Installationsplatte festziehen. Außerdem den Gummistopfen wieder fest einsetzen.

● Nach Abschluss der Installationsarbeiten die folgenden Punkte kontrollieren.
Kontrollpunkte
Sind Innen- und Außengeräte sicher befestigt?
Dichtigkeitstest durchgeführt?
Isolierungsarbeiten ordnungsgemäß durchgeführt?
Wasser ordnungsgemäß abgelassen?
Entspricht die Spannungsversorgung den Angaben auf dem Typenschild?
Falsche Kabelanschlüsse oder falsche Leitungsverbindungen?
Wurde der Erdleiter korrekt angeschlossen?
Entspricht der Kabelquerschnitt dem spezifizierten Querschnitt?
Blockiert ein Hindernis den Luftstrom am Lufteinlass und -auslass?

Mögliche Störung
Herabfallen, Vibrationen, Geräusche
Unzureichende Kapazität
Wasseraustritt
Wasseraustritt
Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Stromschlag
Durchbrennen der Platine, keine Funktion
Unzureichende Kapazität

⑥Kondensatleitung (Fortsetzung)

6. Die Kondensatleitung isolieren.
● Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC innen unbedingt isolieren. Andernfalls 

kann sich Kondensat bilden und Wasser austreten.
 ※ Nach Durchführung des Kondensattests den Kondensatanschluss mit der Leitungsummantelung (klein) 

abdecken. Dann die Leitungsummantelung (klein), die Schellen und einen Teil des Kondensatschlauchs 
mit der Leitungsummantelung (groß) abdecken. Die Ummantelung mit Bändern befestigen und umwickeln 
und Fugen am Verbindungsstück beseitigen.

●

● Elektroarbeiten abgeschlossen
Die Kondensatpumpe kann mit der Kabel-Fernbedienung bedient werden. Das Bedienungsverfahren ist 
unter „Kondensatpumpenbetrieb“ im Installationshandbuch für die Verkabelung beschrieben.

● Elektroarbeiten noch nicht abgeschlossen
Die Kondensatpumpe läuft ununterbrochen, wenn der DIP-Schalter „SW7-1“ an der Innengeräteplatine auf ON 
gestellt, der Anschluss CnB gelöst und dann die Stromversorgung (230 V AC am Klemmenblock ① und ②) 
eingeschaltet wird. Nach dem Test unbedingt „SW7-1“ auf OFF stellen und den Anschluss CnB wieder verbinden.

● Nach der Installation der Kondensatleitung sicherstellen, dass das Kondensatsystem ordnungsgemäß 
funktioniert und dass kein Wasser aus dem Verbindungsstück und der Kondensatleitung austritt. 
Kontrollieren, ob das Motorgeräusch der Kondensatpumpe normal ist.

● Beim Installieren einen Kondensattest durchführen, auch in der Heizperiode.
● Bei Neubauten diesen Test unbedingt vollständig durchführen, bevor die Decke geschlossen wird.

2.  Während des Tests sicherstellen, dass das Wasser vollständig abläuft und dass aus den 
Verbindungsstücken der Kondensatleitung kein Wasser austritt. Mit einem Test überprüfen, dass das 
Wasser einwandfrei abläuft. Dabei auf die Betriebsgeräusche des Kondensatpumpenmotors achten.
Am Kondensatanschluss (transparent) kann kontrolliert werden, ob das Wasser einwandfrei abläuft.

3. Den Gummistopfen am Innengerät entfernen, sodass das übrige Wasser nach dem Test aus der 
Kondensatwanne abläuft. Nachdem das gesamte Wasser abgelaufen ist, den Gummistopfen 
wieder ordnungsgemäß einsetzen. Die Installationsarbeiten an der Kondensatleitung müssen an 
der gesamten Kondensatleitung bis zum Innengerät erfolgen. Wenn der Leitungsdeckel 
abgenommen wurde, um Wasser einzufüllen, diesen wieder einsetzen.

● Die Position des Kondensatleitungsauslasses kann maximal 
850mm oberhalb der Decke liegen. Winkelstücke für die 
Installation verwenden, um Hindernisse innerhalb der Decke zu 
umgehen. Wenn die Länge der horizontalen Kondensatleitung 
vor der vertikalen Kondensatleitung zu groß ist, nimmt der 
Wasserrückfluss beim Gerätestopp zu, und Wasser kann aus 
der Kondensatwanne überlaufen und auf das Innengerät 
tropfen. Um ein Überlaufen zu verhindern, müssen die Länge 
der horizontalen Leitung und der Leitungsversatz innerhalb der 
in der folgenden Abbildung angegebenen Grenzen liegen.

Gefälle über 1/100  Mindestens Ø30

So breit wie möglich (circa 100 mm)

Kondensat-
schlauch

ma
x. 

85
0 m

m

Verbindungsstück für Ø25 (bauseits)

1. Etwa 1000 cm³ Testwasser in die Kondensatwanne des Innengeräts geben. Sorgfältig vorgehen 
und darauf achten, dass keine elektrischen Komponenten, wie etwa die Kondensatpumpe, oder 
andere Teile beim Einfüllen des Wassers nass werden. Testwasser mit einer Einspeisepumpe 
oder einem ähnlichen Gerät durch den Leitungsdeckel oder über die Kältemittelleitung einfüllen.

215 bis 245 mm max. 100

Kondensattest 

Kondensatpumpenbetrieb

Höher gelegte Kondensatleitung

⑦Kabelaustrittspositionen und Kabelanschlüsse
● Die Elektroinstallation muss gemäß dem Installationshandbuch von einem Fachbetrieb für 

Elektroinstallationen durchgeführt werden, der von einem Energieversorgungsunternehmen 
des jeweiligen Landes zugelassen wurde. Außerdem sind bei der Installation die technischen 
Normen und sonstigen Vorschriften zu beachten, die für solche Arbeiten in dem jeweiligen 
Land gelten. Unbedingt einen separaten Schaltkreis verwenden.

● Das angegebene Kabel verwenden, die Leiter sicher an der Klemme befestigen und das 
Kabel gut befestigen, damit kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.

● Netzleitung und Signalleitung nicht zusammen verlegen. Andernfalls können 
Kommunikations- und Funktionsstörungen auftreten.

● Unbedingt eine Erdung Typ D installieren.
● Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich in der beigefügten Anleitung für die elektrische Verkabelung.
1. Die Schrauben (2 Stück) am Schaltkasten des Geräts lösen.
2.  Den Deckel des Schaltkastens entfernen. Hierzu den Deckel in die in der Abbildung gezeigte Pfeilrichtung schieben.
3. Das Kabel in den Schaltkasten einführen und sicher am Klemmenblock anschließen.
4. Das Kabel wie unten gezeigt mit Kabelbindern befestigen.
5. Den Deckel des Schaltkastens anbringen (darauf achten, dass keine Kabel gequetscht werden) und mit 2 Schrauben befestigen.

Spezifikation Hauptsicherung
Spezifikation

T3.15A L250V
Teile-Nr.

SSA564A149AF

Deckel

Klaue

Schraube Kondensatwanne
Gummistopfen

● Ablassen von Wasser aus dem Leitungsdeckel
(1) Schrauben an 2 Stellen entfernen.
(2) Klauen lösen und Deckel abnehmen.

● Ablassen von Wasser aus dem Luftauslass

Klemmenblock, 
Signalseite

Kondensatkappe

Eingang 
Kondensatpumpe

Kondensat-
kappe

Die Enden der Zange in die 
konkav geformten 
Vertiefungen einführen und 
die Kondensatkappe drehen.

Vorsichtig vorgehen, um das 
Endstück, die Innenseite und 
das Gewinde der 
Kondensatkappendichtung nicht 
zu verkratzen.

Eingang Kondensatpumpe

Kondensat-
wanne

Kondensat-
pumpe

Dreiecksymbol 
(     ) an der 
Kondensatkappe

Provisorische Installationsplatte der Kondensatwanne

Provisorische 
Installationsplatte 
der Kondensatwanne

Die Schrauben 
entfernen.

Die Schrauben lösen.

Die Platte 
herausziehen.

BinderKlemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Binder

Binder Binder

Binder

Binder

Fernbedie-
nungsleitung

Signalleitung

Modelle für Gewerbeflächen

Klimaanlagen für Gebäude

Erde
Stromversorgung

Schraube

Schieben

Deckel des 
Schaltkastens

Fernbedie-
nungsleitung

Klemmenblock, 
Signalseite

BinderKlemmenblock, 
Stromversorgungsseite

BinderErde
Stromversorgung

● Nach Abschluss der Elektroarbeiten das Paneel am Innengerät anbringen.
● In der beigefügten Anleitung finden sich Einzelheiten zur Installation des Paneels.

Dreiecksymbol (     ) an der 
Kondensatkappe 
Kondensatkappe festziehen, 
bis ihr Dreiecksymbol in der 
Nähe des Dreiecksymbols an 
der Kondensatwanne steht.

(Vor dem Ausbau der Kondensatkappe) (Nach dem Ausbau der Kondensatkappe)

Wenn eine Kondensatleitung für mehrere 
Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 
100 mm unterhalb des Kondensatauslasses 
am Gerät verlegen. Außerdem mindestens 
Ø30 für die Kondensathauptleitung verwenden.



Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665 173

Innengeräte installieren

10.2.1 Paneel installieren

- 49 -

①

Stopper

<Ausbau>

Sch
ieb

en

In Pfeilrichtung bewegen und 
nach oben ziehen.

� , � � �

�

�

�

�

�

�

Kabel des AirFlex-Motors

Schieben

Vor der Installation

Einlassgitter ausbauen

Zubehör

Die Installationsanleitung strikt beachten und das Paneel 
ordnungsgemäß installieren.
Folgende Komponenten prüfen.

Zubehör

Anmerkung: Das Zubehör befindet sich hinter dem abnehmbaren Eckdeckel.

1. 

2. 

Eckdeckel ausbauen

Funktion

WARNUNG

Befestigungs-
schraube

Band

Schraube

4 Stück

4 Stück

4 Stück

Für die Installation des Paneels

Zur Befestigung des Eckpaneels

Zur Verhinderung eines Herabfallens des Eckpaneels

Gitter- 
haken 1 Stück      Zur Verhinderung eines Herabfallens des Gitters

Den Eckdeckel in die Pfeilrichtung ziehen und entfernen. (Gleiche Vorgehensweise für alle 4 Eckdeckel)  

Diese Anleitung in Verbindung mit der Installationsanleitung zum Innengerät lesen.

Das Kabel sicher an der Klemme befestigen und darauf achten, dass kein übermäßiger Zug 
auf die Klemme ausgeübt wird. Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu 
übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten  an der elektrischen Verkabelung unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

 Installationshöhe des Innengeräts überprüfen

Diese Anleitung in Verbindung mit der Installationsanleitung zur Klimaanlage gründlich durchlesen.
Mit der mit dem Innengerät gelieferten Lehre die Größe der Öffnung für das Innengerät prüfen.
Kontrollieren, ob der Abstand zwischen Deckenebene und Innengerät korrekt ist. Zu diesem Zweck die Lehre 
in den Luftauslassanschluss des Innengeräts führen. (Siehe folgende Zeichnung.)
Die Installationshöhe bei Bedarf anpassen.
Die Lehre vor Anbringung des Paneels entfernen.

Bei einem Höhenunterschied zwischen der Installationsebene des Innengeräts und dem Paneel, der über den 
Bemessungsgrenzwert hinausgeht, ist das Paneel während der Installation eventuell übermäßigen 
Spannungen ausgesetzt, was zu einer Verformung und Beschädigung führen kann.

•

•

Das Luftzugschutzpaneel verfügt über den Mechanismus gegen Luftzug. Wenn das Luftzugschutzpaneel 
installiert und die Komfortfunktion zum Schutz vor Luftzug eingestellt ist, wird die Funktion ausgeführt, um den 
Luftzug zu verringern. (Details siehe                                      )

•

*Sicherheitshinweis vor der Verwendung

•

•

•

•

•

•

•

Jeweils mit einem Finger hinter dem Stopper (2 
Stellen) den Stopper in Pfeilrichtung ① drücken und 
das Gitter nach unten ziehen, um es zu öffnen.
Die Haken des geöffneten Einlassgitters vom 
Paneel lösen.

Aufbewahrungsort des Zubehörs

Eckdeckel

Vor der Installation des Paneels <nur Luftzugschutzpaneel>

・Standard-Paneel: ohne Mechanismus gegen Luftzug
・Luftzugschutzpaneel: Mechanismus gegen Luftzug

Vorsicht

11 Paneeleinstellung

Schwenklamelle

Befestigungsschraube

①Bei der Installation des Innengeräts auf die Installationshöhe achten

Nicht versuchen, Schwenklamelle und AirFlex-Mechanismus gewaltsam zu bewegen.

.
Außerdem ist zu beachten, dass sich die Installationshöhe des Innengeräts von der des gegenwärtigen 
(alten) Geräts unterscheidet. Installationshöhe von der Deckenfläche bis zum Innengerät

・Altes Gerät: 30 mm ⇒  Dieses Gerät: 35   mm

②

* Wenn das Innengerät nicht in der oben angegebenen Höhe 
installiert wird, kann Feuchtigkeit gefrieren oder kondensieren, 
was zu Flecken an der Deckenfläche führen kann.

Auf die 
Installations-
höhe achten.

AirFlex-Mechanismus

Die schattierten Bereiche (8 Stellen), die 
beweglich sind, können beschädigt werden, 
wenn sie gewaltsam bewegt werden.
Das Paneel vorsichtig handhaben und 
festhalten.

Abstand zwischen 35 – 
39 mm halten.
Eine Überschreitung 
dieses Abstands kann 
zu einer 
Funktionsstörung usw. 
führen.

Abstand zwischen 35 – 
39 mm halten.
Eine Überschreitung 
dieses Abstands kann 
zu einer 
Funktionsstörung usw. 
führen.

Aufhängungs- 
vorrichtung

Decken-
fläche

Decken-
fläche

Altes Gerät
Aufhängungs- 
vorrichtung

Innengerät

<Bei einer anderen Decke als der Systemdecke> <Im Falle der Systemdecke>

35+4
0

Deckenplatte

T-Profil

Deckenfläche Lehre
(In das Innengerät einsetzen.)

35+4
0

Lehre
(In das Innengerät einsetzen.)

130 50
oder 
mehr

30

+4
0

35+4 
0 

*Beim Standard-Paneel lässt sich der 
  AirFlex-Mechanismus nicht bewegen.

Installation des Paneels

③

④

⑤

①

②

 Die Schrauben (2 Stück) am Deckel des Schaltkastens des Geräts lösen.
 Den Deckel des Schaltkastens in die in der Abbildung gezeigte Pfeilrichtung schieben und entfernen.
 Die Schrauben an der Kabelabdeckung (2 Stellen) lösen.
 Die Kabelabdeckung (2 Stellen) in die in der Abbildung gezeigte Pfeilrichtung schieben und entfernen.
 Den Relaisstecker des am Paneel befestigten Kabels des AirFlex-Motors abklemmen.
 Das Kabel des AirFlex-Motors an CNJ2 (20 P, grau) auf der Elektronik-Platine im Schaltkasten des 

Geräts anschließen.
 Das Kabel des AirFlex-Motors wie in der Abbildung gezeigt einführen.
 Die Kabelabdeckung (1 Stelle) anbringen (darauf achten, dass keine Kabel gequetscht werden) und 

mit einer Schraube befestigen.
 Das Kabel des AirFlex-Motors wie in der Abbildung gezeigt mit einem Kabelbinder befestigen.
 Den Deckel des Schaltkastens anbringen (darauf achten, dass keine Kabel gequetscht werden) und 

mit 2 Schrauben befestigen.
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1. Um ein plötzliches Herabfallen des Eckdeckels zu verhindern, das Band am Stift des Eckdeckels anbringen und 
nach oben führen.

2. Das Band des Eckdeckels am Stift des Paneels anbringen.
3.

(Kabelfarbe: rot, schwarz) (Kabelfarbe: rot, schwarz)

SchließrichtungSchließrichtung

•

•

•

•

Den Gitterhaken sicher am Paneel anbringen.
Das Einlassgitter muss bei der Scharnierseite beginnend installiert werden.
Das Einlassgitter sicher befestigen, da es andernfalls herunterfallen könnte.
Wenn die Stopper verformt oder beschädigt wurden, diese 
unverzüglich instand setzen. Das Einlassgitter könnte herunterfallen, 
wenn die Stopper nicht ordnungsgemäß instand gesetzt werden.

Vorsicht

�

Standard-Paneel

� , �

Luftzugschutzpaneel

(Kabelfarbe: rot, schwarz) (Kabelfarbe: rot, schwarz)�

�(Kabelfarbe: blau, weiß)

Schraube

Haken 
für die 
Kabelabdeckung

(Kabelfarbe: blau, weiß)

Motorkabelanschluss – Detailansicht

*Die Arbeit wird erleichtert, wenn die Kabelabdeckung 
an den Haken am Paneel gehängt wird.

Kältemittel- 
leitung

Kondensatleitung
Schaltkasten

Eckdeckel installieren

3 Einlassgitter ausbauen

<�  Installation des Gitterhakens>

<�  Gitterinstallation>

�

<Luftzugschutzpaneel>
� Den Steckverbinder des Kabels des Pendellamellenmotors (Kabelfarbe: rot, schwarz) auf der Paneelseite mit 

dem Steckverbinder CnJ3 (20 P, weiß) des Kabels des Pendellamellenmotors (Kabelfarbe: rot, schwarz) auf der 
Geräteseite verbinden.

� Den Steckverbinder des Kabels des AirFlex-Motors (Kabelfarbe: blau, weiß) auf der Paneelseite mit dem 
Steckverbinder CnJ4 (20 P, weiß) des Kabels des AirFlex-Motors (Kabelfarbe: blau, weiß) auf der Geräteseite 
verbinden.

Elektrische Verkabelung
Die Verkabelung hängt vom Typ des Paneels ab. Die Verkabelung auswählen, die für den jeweiligen Paneeltyp 
geeignet ist. 
<Standard-Paneel>
�

Paneel

Gitterhaken

Scharnierhaken

Stift Schraube

Einlassgitter installieren

Paneeleinstellung
<Einstellung des Pendelbereichs der Schwenklamelle (Einstellung Steuerung Einzellamelle)>
Der Pendelbereich der Schwenklamelle lässt sich über die Kabel-Fernbedienung verändern. Wenn die obere und 
untere Anschlagposition eingestellt ist, schwingt die Schwenklamelle innerhalb des eingestellten Bereichs. Es ist 
auch möglich, für jede Schwenklamelle einen individuellen Pendelbereich einzustellen.

<Luftzugschutz-Einstellung>
Die Komfortfunktion zum Schutz vor Luftzug wird nicht aktiviert, wenn das Luftzugschutzpaneel montiert und die Kabel 
lediglich angeschlossen sind. Zur Inbetriebnahme der Komfortfunktion muss die Luftzugschutz-Einstellung mit der Infrarot- 
oder der Kabel-Fernbedienung aktiviert werden.

Anmerkung: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
          Kabel-Fernbedienung: RC-EX3, RC-E5, RCH-E3
          Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

Wenn die Einstellungen in diesem Modus aktiviert werden, wird die Komfortfunktion zum Schutz vor Luftzug 
ausgeführt, wenn die Klimaanlage gestartet wird, und die Komponenten des Luftzugschutzmechanismus sind stets 
geöffnet, wenn die Klimaanlage in Betrieb ist.
Wenn die Klimaanlage abgeschaltet wird, werden sie geschlossen. Die Komfortfunktion zum Schutz vor Luftzug kann 
für jeden Luftauslass separat aktiviert oder deaktiviert werden.

Einzelheiten zur Einstellung finden sich im Benutzerhandbuch, das mit der Fernbedienung geliefert wird.

Paneel installieren
1. Provisorische Aufhängung

Den Halter (2 Positionen) am Paneel zur provisorischen Befestigung anheben.
Das Paneel am Haken am Innengerät einhängen.

2. Das Paneel am Innengerät befestigen.
Das Paneel am Innengerät mit den 4 mit dem Paneel mitgelieferten Schrauben befestigen.

Vorsicht

Luftaustritt
Luftaustritt entlang 
der Decke

Verun-
reinigung

Kondensation oder Tropfenbildung Sicherstellen, dass kein Abstand zurückbleibt.

Vorsicht
Keinen Zug auf das Paneel ausüben, wenn die Höhe des Innengeräts justiert wird, um eine 
unbeabsichtigte Verformung zu vermeiden. Andernfalls kann sich das Paneel verformen oder das 
Einlassgitter schließt nicht oder die Komponenten des Mechanismus gegen Luftzug verformen sich.

•

•

•

• •

Haken des Innengeräts Provisorischer Befestigungs- 
halter des Paneels

Provisorischer 
Befestigungshalter 
des Paneels

Vorsicht

Wenn nach dem Anziehen der 
Befestigungsschrauben ein Abstand zwischen 
Decke und Paneel zurückbleibt, das 
Innengerät erneut waagerecht ausrichten.

Unzureichend angezogene Befestigungsschrauben 
können die folgenden Probleme verursachen. 
Daher die Schrauben unbedingt gut festziehen.

Darauf achten, dass das Kabel des Bewegungssensors nicht gequetscht wird.

Paneel und Einlassgitter müssen nicht in einer bestimmten Richtung installiert werden. 
(Die Scharniere des Einlassgitters können an jeder Seite eingehakt werden.)
Das Einlassgitter in der umgekehrten Reihenfolge der unter                                                  beschriebenen Schritte installieren.
�  Den Haken des Einlassgitters am Paneel befestigen.
�  Die Scharniere des Einlassgitters in die Aufnahmeöffnungen am Paneel einsetzen.

Dann das Einlassgitter schließen und gleichzeitig auf die Stopper (2 Stellen) drücken.
Sicherstellen, dass beide Stopper ordnungsgemäß in das Paneel eingeführt sind.

Ausrichtung bei der Installation des Paneels

Bei der Installation des Paneels die korrekte Ausrichtung beachten.
Das Paneel in der rechts dargestellten Richtung installieren.

VORSICHT

Die Markierung „PIPE SIDE“ (am Paneel) mit den 
Kältemittelleitungen am Innengerät ausrichten.
Die Markierung „DRAIN“ (am Paneel) mit der 
Kondensatleitung am Innengerät ausrichten.

Sofern die Ausrichtung des Paneels 
nicht korrekt ist, tritt Luft aus, und das 
Kabel des Pendellamellenmotors 
lässt sich nicht anschließen.

•

•

•

Schraube zur Installation des Paneels

①

Stopper

7
Kabel des AirFlex-Motors

die Pfeilrichtung ziehen und entfernen. (Gleiche Vorgehensweise für alle 4 Eckdeckel)  

Vor der Installation des Paneels <nur Luftzugschutzpaneel>

PJF012D503
201808

⑥

⑦

⑨

⑩

⑧

⑪

Die Kabelabdeckung anbringen (darauf achten, dass keine Kabel gequetscht werden) und mit Schrauben befestigen

Die Klauen des Eckdeckels an 3 Stellen einhaken und den Eckdeckel mit den mitgelieferten Schrauben befestigen.

Den Steckverbinder des Kabels des Pendellamellenmotors (Kabelfarbe: rot, schwarz) auf der Paneelseite mit dem Steckverbinder
CnJ3 (20 P, weiß) des Kabels des Pendellamellenmotors (Kabelfarbe: rot, schwarz) auf der Geräteseite verbinden.
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10.2.2 Frischlufteinlass (Installationsposition)
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Bei der Installation ggf. die Kanalöffnung (Ausschnitt) an den in der folgenden Abbildung 
gezeigten Positionen verwenden.

■Kennlinie Frischluftzufuhrmenge und statischer Druck
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Zugeführter Außenluft-Volumenstrom [m³/min]

Bei einem optionalen AU-Distanzstück

Ein Satz Kanal-
verbindungsstücke

Zwei Sätze Kanal-
verbindungsstückeStandard 

Detailzeichnung Frischlufteinlass 

Frischlufteinlass

Detailansicht Ausschnitt

Ausschnittöffnung

Ausschnitt

FRISCHLUFTEINLASS (Installationsposition) FÜR FDTC

FDTC 25, 35, 40, 50, 60 VH

Öffnungen für 
Blechschrauben

Temperaturbedingungen für AU-Distanzstück 
Temperaturbedingungen für Mischluft aus Außen- und Innenraumluft innerhalb des 
Nutzungsbereichs der Ansauglufttemperatur für die Klimaanlage einstellen.
Die Temperaturbedingungen für die Nutzung sind in Bezug auf den Außenluft-Einlass und 
die Innenraumluft um die Kanäle in der folgenden Tabelle aufgeführt.
Wenn die Temperaturbedingungen in Bezug auf den Außenluft-Einlass nicht erfüllt sind: 
Die Außenluft vor dem Einlass behandeln.

Temperaturbedingungen für die NutzungBetriebsart Außenluft-Einlass
Heizbetrieb

Kühlbetrieb

5 °C TK oder mehr
29 °C TK oder weniger 
und 80 % r. F.  oder weniger

Innenraumluft um die Kanäle 
18,5 ºC FK oder weniger und 
60 % r. F.  oder weniger
20 °C TK oder mehr

Öffnung

0.0 0.5 1.0 1.5 2.0 2.5 3.0
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Kennlinie Luftvolumenstrom in geteiltem Kanal

Modelle FDTC 40, 50, 60 VH
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KENNLINIE LUFTVOLUMENSTROM IN GETEILTEM KANAL FÜR FDTC

■ Anschlussmethode für geteilten Kanal
1. Eine der 4 Ausbrechöffnungen öffnen und einen geteilten Kanal anschließen.

Es kann jeweils nicht mehr als eine Öffnung verwendet werden.
2. Auf der Seite, an der der geteilte Kanal angeschlossen wurde, den Windschutz für die Ausblasöffnung anbringen.
3. Der mangelnde externe statische Druck aufgrund des Druckverlustes durch einen angeschlossenen geteilten

Kanal und eine Ausblaseinheit wird durch einen Stützventilator ausgeglichen.
Beispiel: Wenn ein Luftvolumenstrom von 2,5 m³/min durch einen geteilten Kanal beim Modell FDTC60VH
erforderlich ist (bei Anschluss eines Kanals φ 125ｘ5  ｍ) :

① Kanalwiderstand: Druckverlust durch einen flexiblen Kanal = 35 Pa (7 Pa/m x 5 m)
② Ausblaseinheit: Druckverlust durch eine Ausblaseinheit = 10 Pa
③ Externer statischer Druck bei 2,5 m³/min = 17 Pa (siehe Tabelle oben)
⇒Kompensationswert Stützventilator = ①+②-③ = 28 Pa
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10.2.3 Temperatur- und Luftverteilung
Raumtemperatur: Kühlbetrieb 27 °C TK / 19 °C FK
   Heizbetrieb 20 °C TK
Hinweis

Diese Werte repräsentieren den typischen Hauptbereich der Temperatur- und Geschwindigkeits-
verteilung in der Mitte des Luftauslasses unter den angegebenen Bedingungen.In der tatsächli-
chen Installation können unter dem Einfluss von Lufttemperatur, Deckenhöhe, Betriebsbedingun-
gen und Hindernissen Abweichungen gegenüber den typischen Werten auftreten.

Modelle FDTC 40, 50 VH 
Kühlluftstrom: P-Hi 

Schwenklamellenposition
Temperaturverteilung

Lorem ipsum

Geschwindigkeitsverteilung

Heizluftstrom: P-Hi 

Schwenklamellenposition
Temperaturverteilung
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Modelle FDTC 60 VH
Kühlluftstrom: P-Hi 

Schwenklamellenposition
Temperaturverteilung

Lorem ipsum

Geschwindigkeitsverteilung

Heizluftstrom: P-Hi 

Schwenklamellenposition
Temperaturverteilung
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10.3  Kanalgeräte FDUM VH installieren

© STULZ GmbH, Hamburg258

5.13.5. Kanalgerät FDUM-VH

Die Zubehörteile befinden
sich im Gerät auf der Saugseite

Für Kältemittelleitung Für Kondensatleitung 
Rohrverkleidung
         (groß) 

Rohrverkleidung
         (groß) 

Rohrverkleidung
         (klein) 

Rohrverkleidung
         (klein) Kondensatschlauch SchlauchschelleBand 

1 1 4 1 1 1 1
Zur Wärmeisolierung
    der Saugleitung 

Zur Wärmeisolierung
der Flüssigkeitsleitung 

Zur Wärmeisolierung des
Kondensatanschlusses 

Zur Befestigung
der Rohrverkleidung

Aufhängung 
Unterlegscheibe
        (M10) 

8
Zur Aufhängung
   des Geräts

Zur Montage des
Kondensatschlauchs

Zum Verbinden mit
der Kondensatleitung

Zubehörteile:

Abstände für Installation und Service
• Das Innengerät muss in einer Höhe von mindestens 2,5 m angebracht werden.
• Wählen Sie eines der beiden Installationsbeispiele zum Einhalten der Mindestabstände:

'19 • PAC-DB-319
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A

28
B

C

This manual is for the installation of an indoor unit. 
For electrical wiring work (Indoor), . For remote control installation,

. For wireless kit installation, refer to page 640. For electrical wiring
work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to page 181

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air-conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can 
occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air-conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

CAUTION
● Perform earth wiring surely.

Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air-conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air-conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air-conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and outlet 

air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to insufficient 

strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the direct 

sunlight or the strong light beam. (in case of the infrared 
specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc..

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air-conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air-conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

③Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of air flow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food,

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

        the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air conditioner might not work properly.)

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

○ Halten Sie die 
Maße für die 
Aufhängungsbolzen 
aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Auslasskanal

Einlasskanal

Gerät

un
te

r
60

 m
m

Einheit: mm
Multi type
Single type

A
B
C

22-56
40-50
786
472
135

71, 90
60, 71

986
472
135

112-160
100-140

1404
530
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

④Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi type
Single type

112-160
100-140

Pipe locations UNIT: mm

Multi type
Single type

22-90
40-71

CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:

○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

For refrigerant pipe For drain pipe

Pipe cover (big) Pipe cover (small) Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single type
Multi type

A
B

Größe der Wartungsöffnung
40-50
22-56
1100

60, 71
71, 90
1300

100-140
112-160

1720
725

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection 
(PVC pipe) (Drain hose VP25)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Refrigerant liquid pipe

Refrigerant gas pipe

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection
(PVC pipe)  (Drain hose VP25)

Refrigerant gas pipe

Refrigerant liquid pipe

Installationsbeispiel 2 - Ansicht des Geräts von unten

Installationsbeispiel 1 - Seitenansicht des Geräts
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Do not install the motion sensor at following 
places. It could cause detection error, incapacity 
of detection, or characteristic degradation.
· Place where vibration is applied to it for a long 
period of time.

· Place where static electricity or electromag-
netic wave generates.

· Place where it is exposed to high temperature 
or humidity for a long period of time.

· Dusty place or where the lens face could be 
fouled or damaged.

PJG012D021

refer to page 165
refer to page 169
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Dieses Gerät ist für mittleren statischen Druck ausgelegt. Deshalb sollte das Gerät nicht als Klimagerät für direkte 
Ausblasung verwendet werden.

Befolgen Sie die Anweisungen des Handbuchs.

Überprüfen Sie die Vollständigkeit folgender Punkte:
 ● Gerätetyp
 ● Spezifikation der Stromversorgung
 ● Leitungen, Kabel, Kleinteile
 ● Zubehörteile

'19 • PAC-DB-319
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A

28
B

C

This manual is for the installation of an indoor unit. 
For electrical wiring work (Indoor), . For remote control installation,

. For wireless kit installation, refer to page 640. For electrical wiring
work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to page 181

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air-conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can 
occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air-conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

CAUTION
● Perform earth wiring surely.

Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air-conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air-conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air-conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and outlet 

air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to insufficient 

strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the direct 

sunlight or the strong light beam. (in case of the infrared 
specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc..

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air-conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air-conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

③Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of air flow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food,

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

        the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air conditioner might not work properly.)

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

○ Halten Sie die 
Maße für die 
Aufhängungsbolzen 
aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Auslasskanal

Einlasskanal

Gerät

un
te

r
60

 m
m

Einheit: mm
Multi type
Single type

A
B
C

22-56
40-50
786
472
135

71, 90
60, 71

986
472
135

112-160
100-140

1404
530
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

④Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi type
Single type

112-160
100-140

Pipe locations UNIT: mm

Multi type
Single type

22-90
40-71

CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:

○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

For refrigerant pipe For drain pipe

Pipe cover (big) Pipe cover (small) Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single type
Multi type

A
B

Größe der Wartungsöffnung
40-50
22-56
1100

60, 71
71, 90
1300

100-140
112-160

1720
725

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection 
(PVC pipe) (Drain hose VP25)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Refrigerant liquid pipe

Refrigerant gas pipe

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection
(PVC pipe)  (Drain hose VP25)

Refrigerant gas pipe

Refrigerant liquid pipe

Installationsbeispiel 2 - Ansicht des Geräts von unten

Installationsbeispiel 1 - Seitenansicht des Geräts

60
0

10
0

10
0

od
er

 m
eh

r

20
20

A

B

Wartungs-
öffnung

Anm. (a)

Anm. (b)
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öffnung
(450x450)
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Einheit: mm

Einheit: mm

Einheit: mm

620

Do not install the motion sensor at following 
places. It could cause detection error, incapacity 
of detection, or characteristic degradation.
· Place where vibration is applied to it for a long 
period of time.

· Place where static electricity or electromag-
netic wave generates.

· Place where it is exposed to high temperature 
or humidity for a long period of time.

· Dusty place or where the lens face could be 
fouled or damaged.

PJG012D021

refer to page 165
refer to page 169
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This manual is for the installation of an indoor unit. 
For electrical wiring work (Indoor), . For remote control installation,

. For wireless kit installation, refer to page 640. For electrical wiring
work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to page 181

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air-conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can 
occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air-conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

CAUTION
● Perform earth wiring surely.

Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air-conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air-conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air-conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and outlet 

air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to insufficient 

strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the direct 

sunlight or the strong light beam. (in case of the infrared 
specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc..

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air-conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air-conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

③Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of air flow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food,

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

        the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air conditioner might not work properly.)

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

○ Halten Sie die 
Maße für die 
Aufhängungsbolzen 
aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Auslasskanal

Einlasskanal

Gerät

un
te

r
60

 m
m

Einheit: mm
Multi type
Single type

A
B
C

22-56
40-50
786
472
135

71, 90
60, 71

986
472
135

112-160
100-140

1404
530
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

④Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi type
Single type

112-160
100-140

Pipe locations UNIT: mm

Multi type
Single type

22-90
40-71

CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:

○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

For refrigerant pipe For drain pipe

Pipe cover (big) Pipe cover (small) Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single type
Multi type

A
B

Größe der Wartungsöffnung
40-50
22-56
1100

60, 71
71, 90
1300

100-140
112-160

1720
725

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection 
(PVC pipe) (Drain hose VP25)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Refrigerant liquid pipe

Refrigerant gas pipe

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection
(PVC pipe)  (Drain hose VP25)

Refrigerant gas pipe

Refrigerant liquid pipe

Installationsbeispiel 2 - Ansicht des Geräts von unten

Installationsbeispiel 1 - Seitenansicht des Geräts
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Einheit: mm

Einheit: mm

Einheit: mm

620

Do not install the motion sensor at following 
places. It could cause detection error, incapacity 
of detection, or characteristic degradation.
· Place where vibration is applied to it for a long 
period of time.

· Place where static electricity or electromag-
netic wave generates.

· Place where it is exposed to high temperature 
or humidity for a long period of time.

· Dusty place or where the lens face could be 
fouled or damaged.

PJG012D021

refer to page 165
refer to page 169
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Anmerkungen: (a) Es dürfen sich keine Hindernisse im Ausblasbereich des Ventilators befinden.

(b)  Kältemittelleitungen, Kondensatleitungen und Verkabelung müssen so installiert
werden, dass sie nicht in den markierten Bereich ragen.
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Sollten die Aufhängungsbolzen länger ausgeführt werden, muss eine Erdbebensicherheit sichergestellt sein.

Für Zwischendecke:

Wenn die Aufhängungsbolzen eine Länge von 500mm überschreiten, oder der Spalt zwischen Decke und Dach 
700 mm überschreitet, müssen die Bolzen zusätzlich mit einer Erdbebensicherungskette gesichert werden.

Wenn das Gerät direkt von der Rohbaudecke hängt und direkt an der ausreichend stabilen Zwischedecke instal-
liert ist: 
Überschreiten die Bolzen eine Länge von 1000mm, muss zusätzlich eine Erdbebensicheruhngskette angebracht 
werden.

Halten Sie 4 Sets von Aufhängungsbolzen mit Mutter und Unterlegscheibe (M10) auf der Baustelle bereit.

Position der Aufhängungsbolzen:
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This manual is for the installation of an indoor unit. 
For electrical wiring work (Indoor), . For remote control installation,

. For wireless kit installation, refer to page 640. For electrical wiring
work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to page 181

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air-conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can 
occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air-conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

CAUTION
● Perform earth wiring surely.

Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air-conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air-conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air-conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and outlet 

air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to insufficient 

strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the direct 

sunlight or the strong light beam. (in case of the infrared 
specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc..

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air-conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air-conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

③Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of air flow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food,

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

        the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air conditioner might not work properly.)

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

○ Halten Sie die 
Maße für die 
Aufhängungsbolzen 
aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Auslasskanal

Einlasskanal

Gerät
un

te
r

60
 m

m

Einheit: mm
Multi type
Single type

A
B
C

22-56
40-50
786
472
135

71, 90
60, 71

986
472
135

112-160
100-140

1404
530
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

④Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi type
Single type

112-160
100-140

Pipe locations UNIT: mm

Multi type
Single type

22-90
40-71

CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:

○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

For refrigerant pipe For drain pipe

Pipe cover (big) Pipe cover (small) Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single type
Multi type

A
B

Größe der Wartungsöffnung
40-50
22-56
1100

60, 71
71, 90
1300

100-140
112-160

1720
725

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection 
(PVC pipe) (Drain hose VP25)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Refrigerant liquid pipe

Refrigerant gas pipe

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection
(PVC pipe)  (Drain hose VP25)

Refrigerant gas pipe

Refrigerant liquid pipe

Installationsbeispiel 2 - Ansicht des Geräts von unten

Installationsbeispiel 1 - Seitenansicht des Geräts

60
0

10
0

10
0

od
er

 m
eh

r

20
20

A

B

Wartungs-
öffnung

Anm. (a)

Anm. (b)

100-200

370

15
0-

20
0

Raumdecke

Betondecke
Wartungs-
öffnung
(450x450)

10
00

od
er

 m
eh

r

Einheit: mm

Einheit: mm

Einheit: mm

620

Do not install the motion sensor at following 
places. It could cause detection error, incapacity 
of detection, or characteristic degradation.
· Place where vibration is applied to it for a long 
period of time.

· Place where static electricity or electromag-
netic wave generates.

· Place where it is exposed to high temperature 
or humidity for a long period of time.

· Dusty place or where the lens face could be 
fouled or damaged.

PJG012D021

refer to page 165
refer to page 169

od
er

 m
eh

r
od

er
 m

eh
r

od
er

m
eh

r
od

er
m

eh
r

○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät

U
nt

er
60

 m
m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56
40, 50
786

71, 90
60
986

112-160
100-140

1404

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
40-71

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

Position der Verrohrung:
FDUM 40-71
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○ Halten Sie die Maße für die
Aufhängungsbolzen
aus der untenstehenden
Tabelle ein.

A

47
2

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Gerät

U
nt

er
60

 m
m

Einheit: mm 
KX

FDUM
A

22-56
40, 50
786

71, 90
60
986

112-160
100-140

1404

Installation

[Aufhängen]
Hängen Sie das Gerät auf.

Horizontales Ausrichten

○ Verwenden Sie zum Ausrichten eine Wasserwaage oder gehen Sie wie folgt vor:

● Richten Sie die Unterseite des Geräts anhand des Wasserspiegels aus,
wie unten beschrieben: 

○ Ein nicht ausgerichtetes Gerät kann zu Fehlfunktionen oder Versagen des Schwimmerschalters führen.

Rohrseite
Wasser einfüllen

Wasser-
spiegel

0~5mm Vinyl-Schlauch

Lassen Sie die Rohrseite leicht geneigt.

M10 Mutter

Aufhängungsbolzen

Federring M10
Gerät

Unterlegscheibe
M10 Die Langlöcher ermöglichen ein

exaktes Ausrichten des Geräts.

KX 
FDS 

112-160
100-140

Position der Verrohrung Einheit: mm 

KX 
FDUM 

22-90
40-71

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

(Freier Kondensatablauf)
Anschluss Kondensatleitung VP20 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP25
(PVC-Rohr)

Anschluss Kondensatleitung VP20
(PVC-Rohr)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Saugleitung

Saugleitung

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsleitung

① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.

③Einlassanschluss
●
●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird.
● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden.

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
Ausblaskanal

1)  An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

•  An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden, wenn die
Leitungen angeschlossen werden.

2) Ausblasanschluss

•  Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.
Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

• Den Kanal so kurz wie möglich halten.

• Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.

• Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.

FDUM 40-50 60-71 100-140
A 682 882 1202
B 172 172 172

FDUM 100-140
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① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.

③Einlassanschluss
●
●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird.
● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden.

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
Ausblaskanal

Einlassanschluss

•  Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.

•  Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird, 
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

•  Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.
•  Stellen Sie sicher, dass der Kanalflansch gut isoliert ist, um Kondensatbildung zu vermeiden.

① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.

③Einlassanschluss
●
●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird.
● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden.

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
Ausblaskanal

① An der Auslassseite des Geräts ist eine gewellte Platte angebracht, um Geräusche zu verhindern.
Entfernen Sie diese erst dann, wenn die Leitungen angeschlossen werden.

● An der Einlassseite des Geräts kann ein Lufterfilter angebracht sein. Dieser muss entfernt werden,
wenn die Leitungen angeschlossen werden.

②Ausblasanschluss
● Verwenden Sie einen rechtwinkligen Kanal, um das Gerät zu Verbinden.

Die Anschlussgröße entnehmen Sie der untenstehenden Tabelle.

FDS
KX
A
B

50
22-56
682
172

60
71-90
882
172

A 

B 

● Den Kanal so kurz wie möglich halten.
● Es wird empfohlen, einen schall- und wärmeisolierten Kanal zu verwenden, um Kondensation zu vermeiden.
● Verbinden Sie den Kanal erst mit dem Gerät und befestigen Sie ihn dann an der Decke.

③Einlassanschluss
●
●

Bevor dem Verbinden des Kanals mit dem Einlassanschluss muss der Luftfilter (falls vorhanden) entfernt werden.
Wenn der Einlassanschluss so angebracht wird, dass der Ansaugvorgang über die Unterseite ausgeführt wird,
muss der Einlasskanalflansch mit der Bodenplatte getauscht werden.

• • Tauschen Sie die Bodenplatte mit
dem Kanalflansch.

Entfernen Sie die Schrauben an der
Bodenplatte und an der Kanalflansch
an der Einlassseite.

● Befestigen Sie die Bodenplatte und den Kanalflansch.

● Stellen Sie sicher, dass der Kanal gut isoliert ist, um ein Abtauen zu vermeiden.

④Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

● Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird.
● Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um eine Abtauung zu vermeiden.

Mit Band sichern, etc.

Ausblas-
Kanal

⑤ Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.
 Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher
 zu reinigen.

Innengerät

Deckenoberfläche

Ansauggitter
(Lokal)

Ansauggitter
(optional)

Ansaugöffnung
(mit Luftfilter)

Inspectionsöffnung

EinlasskanalAusblasöffnung
  Ausblaskanal

3) Installieren Sie den Ausblaskanal so, dass die Luft im gesamten Raum zirkulieren kann.

•  Verbinden Sie den Ausblaskanal erst mit dem Gerät, bevor er an der Decke befestigt wird.

•  Isolieren Sie die Bereiche, wo der Kanal mit Band befestigt wurde, um Kondensatbildung zu vermeiden.

4) Stellen Sie sicher, dass eine Inspektionsöffnung in der Decke vorhanden ist.

Dies ist unverzichtbar, um die Elektrik, den Motor und zu warten, sowie den Wärmetauscher zu reinigen.
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Wenn an der Rückluftseite kein Kanal angeschlossen ist, sondern die Rückluft in den Raum über der Decke 
geleitet wird, nimmt die Feuchtigkeit in dem Raum in Abhängigkeit von der Kapazität des Lüftungsventilators, der 
Stärke, mit die Luft  
gegen die Außenluftlamelle drückt, den Witterungsbedingungen (Regen) usw. zu.

•  Feuchtigkeit in der Luft neigt dazu, über den äußeren Geräteplatten zu kondensieren und auf die Decke zu trop-
fen. Das
Gerät muss unter den in der vorstehenden Tabelle aufgeführten Bedingungen und bei begrenztem Luftvolumen
betrieben werden. Bei einem Gebäude mit Betonstruktur kann unmittelbar nach dem Errichten Feuchtigkeit auf-
steigen, wenn oberhalb der Decke kein Raum an Stelle eines Kanals einbezogen wird. In diesem Fall muss das
gesamte Gerät mit Glaswolle (25 mm) isoliert werden. (Ein Drahtnetz o.Ä. verwenden, um die Glaswolle in ihrer
Position zu fixieren.)

•  Die zulässigen Grenzen des Gerätebetriebs können überschritten werden (Beispiel: wenn die Außenlufttempe-
ratur 35°C TK beträgt, liegt die Rücklufttemperatur bei 27°C FK). Dadurch können Fehler auftreten, wie etwa
Kompressorüberlast usw.

•  Es besteht die Möglichkeit, dass das Versorgungsluftvolumen aufgrund der Kapazität des Lüftungsventilators
oder der Stärke des Luftstroms, der gegen die Außenlamellen drückt, den zulässigen Betriebsbereich über-
schreitet. In diesem Fall läuft das Kondensat vom Wärmetauscher nicht die Kondensatwanne, sondern läuft nach
außen ab (z.B. Tropfen an der Decke).Die Folge ist ein Wassereintritt in den Raum.

Beispiel für schlechte Kanalverlegung

Zur Belüftung

Lamelle zur
Außenluft

Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

① Frischlufteinlass
[Nur für Ansaugkanal] 
Verwenden Sie den seitlichen Frischluft-
einlass oder Ansaugkanal.

[Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
Lufteinlass durch den Ansaugkanal.
(Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.) 

② Belüftung
○ Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung.

(Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass) 

○ Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung
zu schützen.
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)

Seitlicher Frischlufteinlass

Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Frischlufteinlass

(R
oh
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te
)

Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Achtung:
● Verwenden Sie neue Kältemittelleitungen.

Wenn bereits existierende Rohrleitungen für R22 oder R407C wiederverwendet werden sollen, ist auf folgendes zu achten:
　・Tauschen Sie die alten Bördelmuttern (JIS Klasse 2) mit den neuen aus und stellen neue Bördelverbindungen her.
・Verwenden Sie keine dünnwandigen Rohrleitungen.

● Verwenden Sie nahtlose Rohrleitungen aus phosphorisierter, beruhigter Kupferlegierung (C1220T definiert in JIS H3300) für Kältemittel.
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Innen- und Außenseiten nicht beschädigt und keine schädlichen Substanzen,
wie Schwefel, Rost, Staub oder Schmutz am Rohr haften.

● Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.
Das Verwenden anderer Kältemittel als R410A, wie z.B. R22 etc., kann die Leistung des Kältemittelöls mindern.
Luft im Kältemittelkreislauf kann Überdruck verursachen und ein Bersten der Kältemittelleitung zur Folge haben.

● Lagern Sie die Kupferrohre in einem geschlossenen Raum und lassen Sie die Enden bis zur Installation versiegelt, damit kein Schmutz und
Wasser eindringen kann. Eindringender Schmutz oder Wasser kann die Leistung des Kältemittelöls vermindern und den Kompressor beschädigen.

● Verwenden Sie Spezialwerkzeuge für R410 Kältemittel.

Beispiel für schlechte Kanalverlegung

Zur Belüftung

Lamelle zur
Außenluft

Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

① Frischlufteinlass
[Nur für Ansaugkanal] 
Verwenden Sie den seitlichen Frischluft-
einlass oder Ansaugkanal.

[Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
Lufteinlass durch den Ansaugkanal.
(Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.) 

② Belüftung
○ Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung.

(Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass) 

○ Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung
zu schützen.
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Seitlicher Frischlufteinlass

Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Frischlufteinlass
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Lüftungsöffnung

Frischlufteinlass

Achtung:
● Verwenden Sie neue Kältemittelleitungen.

Wenn bereits existierende Rohrleitungen für R22 oder R407C wiederverwendet werden sollen, ist auf folgendes zu achten:
　・Tauschen Sie die alten Bördelmuttern (JIS Klasse 2) mit den neuen aus und stellen neue Bördelverbindungen her.
・Verwenden Sie keine dünnwandigen Rohrleitungen.

● Verwenden Sie nahtlose Rohrleitungen aus phosphorisierter, beruhigter Kupferlegierung (C1220T definiert in JIS H3300) für Kältemittel.
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Innen- und Außenseiten nicht beschädigt und keine schädlichen Substanzen,
wie Schwefel, Rost, Staub oder Schmutz am Rohr haften.

● Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.
Das Verwenden anderer Kältemittel als R410A, wie z.B. R22 etc., kann die Leistung des Kältemittelöls mindern.
Luft im Kältemittelkreislauf kann Überdruck verursachen und ein Bersten der Kältemittelleitung zur Folge haben.

● Lagern Sie die Kupferrohre in einem geschlossenen Raum und lassen Sie die Enden bis zur Installation versiegelt, damit kein Schmutz und
Wasser eindringen kann. Eindringender Schmutz oder Wasser kann die Leistung des Kältemittelöls vermindern und den Kompressor beschädigen.

● Verwenden Sie Spezialwerkzeuge für R410 Kältemittel.

Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

1) Frischlufteinlass [Nur für Ansaugkanal] 

•  Verwenden Sie den seitlichen Frischlufteinlass oder  
Ansaugkanal.

[Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
Lufteinlass durch den Ansaugkanal. 
(Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.)

2) Belüftung
• Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung.

(Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass)

•  Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung zu  
schützen.
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10.3.1 Elektrische Verkabelung 

GEFAHR
Lebensgefahr durch unsachgemäße Verkabelung.

 ● Sicherstellen, dass die Verkabelung sachgemäß durchgeführt wird.
 ● Verkabelung nur von qualifiziertem Personal vornehmen lassen (siehe Kapitel „2.4.1 Informa-

tionen zur Wartung“ auf Seite 16).

Voraussetzung
Vor der Installation sicherstellen, dass die Stromversorgung mit der Spezifikation der Klimaanlage 
übereinstimmt.
Vorgehensweise
1. Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2. Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmblock,
3. Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4. Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

© STULZ GmbH, Hamburg 263

Verdrahtungsposition und Verdrahtungsanschluss

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr.

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Verfahren:
1) Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).

2) Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.

3) Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.

4) Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Einstellen der externen statischen Pressung an Kabelfernbedienung RC-E5
Hinweis: Nur ab Kabelfernbedienung RC-E5!

Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften sowie von 
autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.

•  Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie es gegen 
Zugspannung am Klemmenblock.

•  Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen verursa-
chen und das Signal beeinträchtigen.

Die externe statische Pressung (E.S.P.) kann mit zwei Methoden eingestellt werden: 
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung. 
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-Volumenstrom (Lo-Uhi) beizube-
halten.

1) MANUAL SETTING

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung es eingestellten Luftstroms 
und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen. 
• Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation. 

Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr. 

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät die Ventilatorge-
schwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5.

10.3.2 Externe statische Pressung an Kabelfernbedienung RC-E5 einstellen
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● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr.

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8
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9
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10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Verfahren:
1) Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).

2) Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.

3) Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.

4) Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Einstellen der externen statischen Pressung an Kabelfernbedienung RC-E5
Hinweis: Nur ab Kabelfernbedienung RC-E5!

Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften sowie von 
autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.

•  Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie es gegen 
Zugspannung am Klemmenblock.

•  Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen verursa-
chen und das Signal beeinträchtigen.

Die externe statische Pressung (E.S.P.) kann mit zwei Methoden eingestellt werden: 
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung. 
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-Volumenstrom (Lo-Uhi) beizube-
halten.

1) MANUAL SETTING

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung es eingestellten Luftstroms 
und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen. 
• Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation. 

Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr. 

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät die Ventilatorge-
schwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5.
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Verdrahtungsposition und Verdrahtungsanschluss

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr.

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Verfahren:
1) Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).

2) Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.

3) Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.

4) Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Einstellen der externen statischen Pressung an Kabelfernbedienung RC-E5
Hinweis: Nur ab Kabelfernbedienung RC-E5!

Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften sowie von 
autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.

•  Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie es gegen 
Zugspannung am Klemmenblock.

•  Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen verursa-
chen und das Signal beeinträchtigen.

Die externe statische Pressung (E.S.P.) kann mit zwei Methoden eingestellt werden: 
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung. 
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-Volumenstrom (Lo-Uhi) beizube-
halten.

1) MANUAL SETTING

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung es eingestellten Luftstroms 
und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen. 
• Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation. 

Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr. 

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät die Ventilatorge-
schwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5.
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● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.
Sämtliche Elektroinstallationsarbeiten sollten ausschließlich gemäß VDE und örtlichen Vorschriften
sowie von autorisiertem Fachpersonal und gemäß dieses Handbuchs durchgeführt werden.
Verwenden Sie einen eigenen Stromkreis. 

● Verwenden Sie das vorgesehene Kabel, befestigen Sie das Kabel am Klemmenblock und sichern Sie
es gegen Zugspannung am Klemmenblock.

● Verlegen Sie das Spannungs- und das Signalkabel nicht im gleichen Kanal. Dies kann Fehlfunktionen
verursachen und das Signal beeinträchtigen.

1.  Entfernen Sie den Deckel vom Schaltkasten (2 Schrauben).
2.  Verlegen Sie jedes der Kabel im Schaltkasten und befestigen Sie sie am Klemmenblock.
3.  Befestigen Sie die Kabel mit Klemmen.
4.  Montieren Sie die zuvor entfernten Teile an ihrer originalen Position.

Der E.S.P. kann nicht über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Der gewünschte E.S.P. lässt sich über die Kabelfernbedienung unter Berücksichtigung
des eingestellten Luftstroms und dem Druckverlust der angeschlossenen Kanäle einstellen.  

Die externe statische Pressung (E.S.P.) mit zwei Methoden eingestellt werden:
MANUAL SETTING oder AUTOMATIC SETTING mit der Fernbedienung.
Das Innengerät steuert die Ventilatorgeschwindigkeit, um den eingestellten Luft-
Volumenstrom (Lo-Uhi) beizubehalten.

SpannungskabelSignalkabel Erdung

Erdung

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrere Geräte

SpannungskabelSignalkabel

1. MANUAL SETTING

Wählen Sie Nr.1-10 (10Pa-100Pa) aus der untenstehenden Tabelle unter Beachtung der Kalkulation.
Siehe Kapitel „Ventilatorkennlinien“.

Wenn die Einstell-Nr.11-19 über die Kabelfernbedienung vorgenommen wird, schaltet das Gerät
die Ventilatorgeschwindigkeit auf Nr.10. Die Werkseinstellung ist Nr.5. 

Einstell-Nr.

Externe statische Pressung (Pa)

1

10

2

20

3

30

4

40

5

50

6

60

7

70

8

80

9

90

10

100

●  Verfahren:
 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Drücken Sie die  "� " markierte Taste (E.S.P Taste).

 Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „     “-Taste.
 Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „     “-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P,
 durch drücken der „       “-Taste.

Anmerkung:

Achtung:
Be sure to set E.S.P. according to actual duct connected.
Wrong settings causes excessive air flow volume or water drop blown out.

2. AUTOMATIC SETTING
Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automatisch ein.

● Verfahren:

 Wählen Sie [AUT] durch drücken der „      “-Taste.
 Nach Einstellen des E.S.P. im "AUT"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
 Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

Verfahren:

1) Drücken Sie die  „ “ markierte Taste (E.S.P Taste).

2) Wählen Sie die Innengerätenummer durch drücken der „▲▼ “-Taste und drücken dann Start.

3)  Wählen Sie die Einstellnummer durch drücken der „▲▼“-Taste und wählen Sie den gewünschten E.S.P, 
durch drücken der „          “-Taste.

Anmerkung:
Der E.S.P. kann nicht über die Infrarotfernbedienung eingestellt werden!

Achtung!
Stellen Sie sicher, dass der eingestellte Wert dem angeschlossenen Kanal entspricht!

2) AUTOMATIC SETTING

Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit Nr.1-10 automa-
tisch ein.

Verfahren:

1) Drücken Sie die „ “ markierte Taste (E.S.P Taste).

2) Wählen Sie [AUT] durch drücken der „▲▼“-Taste.

3)  Nach Einstellen des E.S.P. im "AUTO"-Modus, betreiben Sie das Gerät im FAN-Modus mit der entsprechenden
Ventilatorgeschwindigkeit (Lo-Uhi).

 •  Das Innengerät erkennt den E.S.P. automatisch und stellt die korrekte Ventilatorgeschwindigkeit automatisch 
ein. Der Vorgang für die automatische E.S.P.-Erkennung kann bis zu 6 Minuten dauern und stoppt dann.

Achtung!
Stellen Sie sicher, dass das „AUTOMATIC SETTING“ über die Fernbedienung erst NACH allen Kanalarbeiten 
durchgeführt wird. Sollten sich die Kanalspezifikationen nach dem „AUTOMATIC SETTING“ geändert haben, 
muss das „AUTOMATIC 
SETTING“ nach einem kompletten Spannungs-Reset und erneutem Einschalten erneut durchgeführt werden. 
•  Stellen Sie sicher, dass vor einem Test-Kühlbetrieb ein „AUTOMATIC SETTING“ durchgeführt wurde.
•  Vor dem „AUTOMATIC SETTING“ muss der Rückluftfilter im Kanal installiert sein und die Luftklappe muss

geöffnet sein.

Falsches Vorgehen kann übermäßigen Luftstrom oder Wasserausblasung verursachen.

Anmerkung:
•  Während der automatischen Erkennung (AUTO) dreht der Ventilator mit einer gewissen Geschwindigkeit.

•  Wenn ein Kanal mit niedriger statischer Pressung (ca. 10 – 50 Pa) gewählt wurde, kann das Innengerät einen
höheren Luftvolumenstrom aufweisen, als angegeben.Dies ist jedoch nicht unnormal.

•  Wenn der Betriebsmodus während des „AUTO“-Modus geändert oder über die „ON/OFF“-Taste gestoppt wurde,
wird der „AUTO“-Modus abgebrochen.

•  In solch einem Fall ist sicherzustellen, dass das „AUTOMATIC SETTING“ erneut durchgeführt wird.

 SET UP  UPPER 30C̊
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10.3.3 Externe statische Pressung an Touch-Kabelfernbedienung RC-EX3A einstellen

Hinweis
Einzelheiten im Benutzerhandbuch nachschlagen
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Einstellen der externen statischen Pressung an Touch-Kabelfernbedienung RC-EX3A

Hinweis
● Einzelheiten im Benutzerhandbuch nachschlagen
● Touch-Display- und Funktionsübersicht siehe Kapitel „5.9.3. Touch-Display-Beschreibung“ auf Seite

218 und „5.9.4. Funktionsübersicht RC-EX3A“ auf Seite 219

Vorgehensweise
1. Menü "Installationseinstellungen" über folgende Menüabfolge und Eingabe des Service-Passworts 

öffnen:

−11−−10−

8 . Installationseinstellungen und Testbetrieb

Das Datum mit den 
Schaltflächen  ▲  ▼
auswählen und die Schaltfläche 

Set  drücken.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Diese Funktion steht zur 
Verfügung, wenn der 
Kühlbetrieb gestoppt wurde. 
Wenn die Raumtemperatur 
zu niedrig ist, um „Testbetrieb 
Kühlen“ zu starten, läuft das 
Gerät 30 Minuten lang und 
senkt die Solltemperatur auf 5 
°C.

Die Kondensatpumpe kann 
unabhängig betrieben werden.

⑧ Testbetrieb Kühlen

Testbetrieb Kühlen

Zurück

Start

Wenn [Start] gedrückt wird, läuft der
Testbetrieb Kühlen für 30 min bei 5°C
Testbetrieb wird nach 30 min beendet
oder endet durch Änderung der Einst.
[Start/Stopp],[Betriebsart]o.[Soll-Temp.]

⑨Testbetrieb Kondensatpumpe

Testbetrieb Kondensatpumpe

Zurück

Betrieb Stopp

Menüpunkt auswählen

③ Installationsadtum

Installationsdatum

jjmmtt

ZurückSet
Datum einstellen

① Installation-Einstellungsmenü #1
Installationseinstellungen
Installationsdatum

Servicekontakt

Testbetrieb

Stat. Zieldruck Abgl. bei Außenluftbetr.

Autom. Adressierung ändern

Weiter Zurück

② Installation-Einstellungsmenü #2

14

13

17

Telefonnummer der Firma, 
bestehend aus bis zu 13 
Zeichen, eingeben und die 
Schaltfläche Set  drücken.

⑥ Telefonnummer eingeben

Telefon

Zurück

Set

Lösch.

Eingabe Telefonnr. und [Set] dr.

Die Firmendaten eingeben.

④ Firmeninformation

5

6

Servicekontakt

Firma

Telefon

Zurück

Menüpunkt auswählen

Kontaktdaten aus bis zu 26 Ein-
Byte-Zeichen eingeben und die 
Schaltfläche Set  drücken.
Alphanumerische, japanische 
Kana- und Kanji-Zeichen, 
kyrillische und chinesische 
Schriftzeichen können 
eingegeben werden.

⑤ Firma eingeben
Firma

Zurück

Set

漢字

Nummer Alphabet

カナ

WeiterLösch.

Eingabe Name und [Set] drücken

汉字

Anfangsanzeige Menü  ⇒ Service-Einstellung ⇒ Installationseinstellungen  ⇒ Service-Passwort

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

⑦ Testbetrieb
Testbetrieb

Testbetrieb Kühlen

Testbetrieb Kondensatpumpe

Kompressorbetr. mit fixierter Frequenz

Zurück

Menüpunkt auswählen

8

9

Bei Modellen der Serie Multi (KX) können die Innengeräteadressen,
die bei der automatischen Adressenzuweisung registriert wurden, 
mit dieser Funktion geändert werden.
Bei dieser Funktion ändern sich auch die Adressen der 
Außengeräte zu den einzelnen Innengeräten. Innengerät wählen. 
Danach gilt Folgendes:
Ⅰ Wenn ein Innengerät ausgewählt und die Schaltfläche 

Wechseln  gedrückt wird, wechselt das Display zur Anzeige 
„Autom. Adressierung ändern“ ⑫ .

Ⅱ Die Schaltfläche Set  drücken, um wieder zum Bildschirm 
⑪ zu wechseln und die neue Adresse anzuzeigen.

Ⅲ Die Schaltfläche Bestät.  drücken, um die neue Adresse zu 
registrieren.

⑪ Autom. Adressierung ändern

Autom. Adressierung ändern

Zurück

Bestät.

IG Adres. AG-Adresse

WeiterWechseln

Zu ändernde IG-Adresse wählenⅠ

Ⅲ

⑫ Autom. Adressierung ändern

Autom. Adressierung ändern

Zurück

Set

IG Adres.
Nr.2

AG-Adresse
Nr.0

Mit ▲▼ Adres. einst. u [Set] dr.
Ⅱ

Diese Funktion kann ausgeführt 
werden, wenn ein Innengerät 
mit Kanal und Einstellfunktion 
für den externen statischen 
Druck angeschlossen ist. 
Externen statischen Druck 
auswählen und Set
drücken.

⑩ Stat. Pressung einstellen

Stat. Zieldruck Abgl. bei Außenluftbetr.

Zurück

Set

AUTO

Pa

PJZ012A171_DE.indd   11 2018/05/09   14:17:01

Service Passwort: 9999

2. Menü "Stat. Pressung einstellen" über Betätigen der Schaltfläche [Stat. Zieldruck Abgl. bei 
Außenluftbetr.] öffnen.

−11−−10−

8 . Installationseinstellungen und Testbetrieb

Das Datum mit den 
Schaltflächen  ▲  ▼
auswählen und die Schaltfläche 

Set  drücken.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Diese Funktion steht zur 
Verfügung, wenn der 
Kühlbetrieb gestoppt wurde. 
Wenn die Raumtemperatur 
zu niedrig ist, um „Testbetrieb 
Kühlen“ zu starten, läuft das 
Gerät 30 Minuten lang und 
senkt die Solltemperatur auf 5 
°C.

Die Kondensatpumpe kann 
unabhängig betrieben werden.

⑧ Testbetrieb Kühlen

Testbetrieb Kühlen

Zurück

Start

Wenn [Start] gedrückt wird, läuft der
Testbetrieb Kühlen für 30 min bei 5°C
Testbetrieb wird nach 30 min beendet
oder endet durch Änderung der Einst.
[Start/Stopp],[Betriebsart]o.[Soll-Temp.]

⑨Testbetrieb Kondensatpumpe

Testbetrieb Kondensatpumpe

Zurück

Betrieb Stopp

Menüpunkt auswählen

③ Installationsadtum

Installationsdatum

jjmmtt

ZurückSet
Datum einstellen

① Installation-Einstellungsmenü #1
Installationseinstellungen
Installationsdatum

Servicekontakt

Testbetrieb

Stat. Zieldruck Abgl. bei Außenluftbetr.

Autom. Adressierung ändern

Weiter Zurück

② Installation-Einstellungsmenü #2

14

13

17

Telefonnummer der Firma, 
bestehend aus bis zu 13 
Zeichen, eingeben und die 
Schaltfläche Set  drücken.

⑥ Telefonnummer eingeben

Telefon

Zurück

Set

Lösch.

Eingabe Telefonnr. und [Set] dr.

Die Firmendaten eingeben.

④ Firmeninformation

5

6

Servicekontakt

Firma

Telefon

Zurück

Menüpunkt auswählen

Kontaktdaten aus bis zu 26 Ein-
Byte-Zeichen eingeben und die 
Schaltfläche Set  drücken.
Alphanumerische, japanische 
Kana- und Kanji-Zeichen, 
kyrillische und chinesische 
Schriftzeichen können 
eingegeben werden.

⑤ Firma eingeben
Firma

Zurück

Set

漢字

Nummer Alphabet

カナ

WeiterLösch.

Eingabe Name und [Set] drücken

汉字

Anfangsanzeige Menü  ⇒ Service-Einstellung ⇒ Installationseinstellungen  ⇒ Service-Passwort

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

⑦ Testbetrieb
Testbetrieb

Testbetrieb Kühlen

Testbetrieb Kondensatpumpe

Kompressorbetr. mit fixierter Frequenz

Zurück

Menüpunkt auswählen

8

9

Bei Modellen der Serie Multi (KX) können die Innengeräteadressen,
die bei der automatischen Adressenzuweisung registriert wurden, 
mit dieser Funktion geändert werden.
Bei dieser Funktion ändern sich auch die Adressen der 
Außengeräte zu den einzelnen Innengeräten. Innengerät wählen. 
Danach gilt Folgendes:
Ⅰ Wenn ein Innengerät ausgewählt und die Schaltfläche 

Wechseln  gedrückt wird, wechselt das Display zur Anzeige 
„Autom. Adressierung ändern“ ⑫ .

Ⅱ Die Schaltfläche Set  drücken, um wieder zum Bildschirm 
⑪ zu wechseln und die neue Adresse anzuzeigen.

Ⅲ Die Schaltfläche Bestät.  drücken, um die neue Adresse zu 
registrieren.

⑪ Autom. Adressierung ändern

Autom. Adressierung ändern

Zurück

Bestät.

IG Adres. AG-Adresse

WeiterWechseln

Zu ändernde IG-Adresse wählenⅠ

Ⅲ

⑫ Autom. Adressierung ändern

Autom. Adressierung ändern

Zurück

Set

IG Adres.
Nr.2

AG-Adresse
Nr.0

Mit ▲▼ Adres. einst. u [Set] dr.
Ⅱ

Diese Funktion kann ausgeführt 
werden, wenn ein Innengerät 
mit Kanal und Einstellfunktion 
für den externen statischen 
Druck angeschlossen ist. 
Externen statischen Druck 
auswählen und Set
drücken.

⑩ Stat. Pressung einstellen

Stat. Zieldruck Abgl. bei Außenluftbetr.

Zurück

Set

AUTO

Pa
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3. Gewünschten Wert der statischen Pressung über Betätigen der Schaltflächen [▲] [▼] einstellen.
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8 . Installationseinstellungen und Testbetrieb

Das Datum mit den 
Schaltflächen  ▲  ▼
auswählen und die Schaltfläche 

Set  drücken.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Diese Funktion steht zur 
Verfügung, wenn der 
Kühlbetrieb gestoppt wurde. 
Wenn die Raumtemperatur 
zu niedrig ist, um „Testbetrieb 
Kühlen“ zu starten, läuft das 
Gerät 30 Minuten lang und 
senkt die Solltemperatur auf 5 
°C.

Die Kondensatpumpe kann 
unabhängig betrieben werden.

⑧ Testbetrieb Kühlen

Testbetrieb Kühlen

Zurück

Start

Wenn [Start] gedrückt wird, läuft der
Testbetrieb Kühlen für 30 min bei 5°C
Testbetrieb wird nach 30 min beendet
oder endet durch Änderung der Einst.
[Start/Stopp],[Betriebsart]o.[Soll-Temp.]

⑨Testbetrieb Kondensatpumpe

Testbetrieb Kondensatpumpe

Zurück

Betrieb Stopp

Menüpunkt auswählen

③ Installationsadtum

Installationsdatum

jjmmtt

ZurückSet
Datum einstellen

① Installation-Einstellungsmenü #1
Installationseinstellungen
Installationsdatum

Servicekontakt

Testbetrieb

Stat. Zieldruck Abgl. bei Außenluftbetr.

Autom. Adressierung ändern

Weiter Zurück

② Installation-Einstellungsmenü #2

14

13

17

Telefonnummer der Firma, 
bestehend aus bis zu 13 
Zeichen, eingeben und die 
Schaltfläche Set  drücken.

⑥ Telefonnummer eingeben

Telefon

Zurück

Set

Lösch.

Eingabe Telefonnr. und [Set] dr.

Die Firmendaten eingeben.

④ Firmeninformation

5

6

Servicekontakt

Firma

Telefon

Zurück

Menüpunkt auswählen

Kontaktdaten aus bis zu 26 Ein-
Byte-Zeichen eingeben und die 
Schaltfläche Set  drücken.
Alphanumerische, japanische 
Kana- und Kanji-Zeichen, 
kyrillische und chinesische 
Schriftzeichen können 
eingegeben werden.

⑤ Firma eingeben
Firma

Zurück

Set

漢字

Nummer Alphabet

カナ

WeiterLösch.

Eingabe Name und [Set] drücken

汉字

Anfangsanzeige Menü  ⇒ Service-Einstellung ⇒ Installationseinstellungen  ⇒ Service-Passwort

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

⑦ Testbetrieb
Testbetrieb

Testbetrieb Kühlen

Testbetrieb Kondensatpumpe

Kompressorbetr. mit fixierter Frequenz

Zurück

Menüpunkt auswählen

8

9

Bei Modellen der Serie Multi (KX) können die Innengeräteadressen,
die bei der automatischen Adressenzuweisung registriert wurden, 
mit dieser Funktion geändert werden.
Bei dieser Funktion ändern sich auch die Adressen der 
Außengeräte zu den einzelnen Innengeräten. Innengerät wählen. 
Danach gilt Folgendes:
Ⅰ Wenn ein Innengerät ausgewählt und die Schaltfläche 

Wechseln  gedrückt wird, wechselt das Display zur Anzeige 
„Autom. Adressierung ändern“ ⑫ .

Ⅱ Die Schaltfläche Set  drücken, um wieder zum Bildschirm 
⑪ zu wechseln und die neue Adresse anzuzeigen.

Ⅲ Die Schaltfläche Bestät.  drücken, um die neue Adresse zu 
registrieren.

⑪ Autom. Adressierung ändern

Autom. Adressierung ändern

Zurück

Bestät.

IG Adres. AG-Adresse

WeiterWechseln

Zu ändernde IG-Adresse wählenⅠ

Ⅲ

⑫ Autom. Adressierung ändern

Autom. Adressierung ändern

Zurück

Set

IG Adres.
Nr.2

AG-Adresse
Nr.0

Mit ▲▼ Adres. einst. u [Set] dr.
Ⅱ

Diese Funktion kann ausgeführt 
werden, wenn ein Innengerät 
mit Kanal und Einstellfunktion 
für den externen statischen 
Druck angeschlossen ist. 
Externen statischen Druck 
auswählen und Set
drücken.

⑩ Stat. Pressung einstellen

Stat. Zieldruck Abgl. bei Außenluftbetr.

Zurück

Set

AUTO

Pa
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4. Einstellung mit Betätigen der Schaltfläche [Set] bestätigen.
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10.3.4 Ventilatoreinheit austauschen

© STULZ GmbH, Hamburg266

(2) Austauschen der Ventilatoreinheit
Anmerkungen:  Das Innengerät hat ein hohes Gewicht. Es mussgegen Herabfallen gesichert un mit großer Vorsicht behandelt werden.

(a) Modell  FDUM 50 VH
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben.
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben.

3) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel
und die zwei eingekreisten Schrauben zweiter Einheit.

1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel
und die zwei eingekreisten Schrauben.

(c) Modelle  FDUM 100, 125, 140 VH

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.
2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.

4) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtiung.

(b) Modelle  FDUM 60, 71 VH

Schaltkasten

Schaltkasten
Schaltkasten

Seitenpaneel
Seitenpaneel

Seitenpaneel

Schrauben

Schrauben

Schrauben Schrauben

Austauschen der Ventilatoreinheit
Achtung!
Das Innengerät hat ein hohes Gewicht und muss gegen Herabfallen gesichert und mit großer Vorsicht behandelt 
werden.
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10.3.5 Filter- Umrüst-Kit installieren

© STULZ GmbH, Hamburg 267

Installation Filter- und Umrüst-KIT

PJZ012D076

This manual contains installation points and operating instructions for the filter kit manufactured by MHI.
Carry out the work following the instructions below.
This manual also contains information on the usage after installation,
so keep this manual properly with USER’S MANUAL provided with the indoor unit.

・After unpacking, carry out this work on the ground.
・Do not carry out the work during operation, or there is a danger of being entangled in the rotating

parts and getting injured.
・Clean the air filter regularly.
・Be sure to entrust qualified serviceman to performance on the air filter.
・Be sure to cut off the power and stop the unit before performing maintenance.

1. Table of filter kit parts No. and corresponding object models
Small model Medium model Large model

Single type 50 60, 71 100 - 140
Multi type 22 - 56 71, 90 112 - 160
Filter Kit UM-FL1EF UM-FL2EF UM-FL3EF

2. Parts list of filter kit
Filter Rail Insulation

Bracket Parts set (screw)

small and medium-sized large model : 7pcs.
model : 5pcs.

Installation Points and Operating
Instructions for the Filter Kit

! CAUTION

1. Übersicht Gerätemodell und entsprechendes Filter-KIT

2. Teileliste Filter-KIT
Schiene Dämmung 

Beschlag Teilesatz (Schraube)

Kleines und mittel-
großes Modell: 5 Stück

Großes Modell: 
7 Stück

1 Stück

1 Stück 1 Stück

2 Stück 2 Stück

Filter-KIT UM-FL1EF UM-FL1EF UM-FL1EF
Für FDUM VH 40, 50 60, 71 100, 125, 140
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(1) Stick the insulation on both inner sides of the duct, leaving no space up and down.

BOTTOM (Unit inside)

(Unit outside)
TOP

(*) After unpacking, bottom side of the unit is located at the upper side.

(2) Install the rail on both inner sides of the duct with the screw.

(3) Install the air filter on the rails.

Installation procesure
(4) Install the bracket on the rail with the screw.

PJZ012D076

(**) When the unit is installed,
bottom side of the unit is
located at the lower side.

Insulation

Rail

Screw

Air filter

"

#
$

Bracket

Screw

Insulation

Duct

Sticking standard position
for insulation

(2)  Die Schienen auf beiden Innenseiten des Kanals mit den Schrauben befestigen.

(3)  Den Luftfilter an den Schienen einsetzen.

(4)  Den Beschlag mit der Schraube auf der Schiene montieren.

(*)  Im montierten Zustand 
befindet sich die Unterseite 
des Geräts unten.

(*) Nach dem Auspacken liegt das Gerät mit der Unterseite nach oben.

UNTEN

OBEN

(Gerät innen)

(Gerät außen)

Dämmung

Dämmung

Schiene

Luftfilter

Beschlag

Vorgehensweise beim Einsetzen

Schraube

Schraube

Kanal

3. Montagepunkte
(1)  Die Dämmung beidseitig an der Innenseite des Kanals einsetzen, so dass oben und unten kein

Spalt bleibt.

Standard-Einschub-
stelle für die Dämmung
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10.3.6 Ventilatorkennlinien
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Modell FDUM 140 VH

Modell FDUM 125 VH
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10.4  Kanalgeräte FDU VH installieren

Abstände für Installation und Service
 ● Das Innengerät muss in einer Höhe von mindestens 2,5 m angebracht werden.
 ● Wählen Sie eines der beiden Installationsbeispiele zum Einhalten der Mindestabstände:

'19 • PAC-DB-319

- 156 -

A

28
B

C

This manual is for the installation of an indoor unit. 
For electrical wiring work (Indoor), . For remote control installation,

. For wireless kit installation, refer to page 640. For electrical wiring
work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to page 181

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air-conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can 
occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air-conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

CAUTION
● Perform earth wiring surely.

Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air-conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air-conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air-conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and outlet 

air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to insufficient 

strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the direct 

sunlight or the strong light beam. (in case of the infrared 
specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc..

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air-conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air-conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

③Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use 

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of air flow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food, 

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

        the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air conditioner might not work properly.)  

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is 
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

○ Halten Sie die 
Maße für die 
Aufhängungsbolzen 
aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Auslasskanal

Einlasskanal

Gerät

un
te

r
60

 m
m

Einheit: mm
Multi type
Single type

A
B
C

22-56
40-50
786
472
135

71, 90
60, 71

986
472
135

112-160
100-140

1404
530
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

④Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi type
Single type

112-160
100-140

Pipe locations UNIT: mm

Multi type
Single type

22-90
40-71

CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:
○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

For refrigerant pipe For drain pipe

Pipe cover (big) Pipe cover (small) Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Größe der Wartungsöffnung

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection 
(PVC pipe) (Drain hose VP25)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Refrigerant liquid pipe

Refrigerant gas pipe

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection
(PVC pipe)  (Drain hose VP25)

Refrigerant gas pipe

Refrigerant liquid pipe

Installationsbeispiel 2 - Ansicht des Geräts von unten

Installationsbeispiel 1 - Seitenansicht des Geräts

60
0

10
0

10
0

od
er

 m
eh

r

20
20

A

B

Wartungs-
öffnung

Anm. (a)

Anm. (b)

100-200

480

15
0-

20
0

Raumdecke

Betondecke
Wartungs-
öffnung
(450x450)

15
00

 o
de

r m
eh

r

Einheit: mm

Einheit: mm

Einheit: mm

Do not install the motion sensor at following 
places. It could cause detection error, incapacity 
of detection, or characteristic degradation.
· Place where vibration is applied to it for a long 
period of time.

· Place where static electricity or electromag-
netic wave generates.

· Place where it is exposed to high temperature 
or humidity for a long period of time.

· Dusty place or where the lens face could be 
fouled or damaged.

PJG012D021

refer to page 165
refer to page 169
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This manual is for the installation of an indoor unit. 
For electrical wiring work (Indoor), . For remote control installation,

. For wireless kit installation, refer to page 640. For electrical wiring
work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to page 181

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air-conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can 
occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air-conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

CAUTION
● Perform earth wiring surely.

Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air-conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air-conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air-conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and outlet 

air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to insufficient 

strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the direct 

sunlight or the strong light beam. (in case of the infrared 
specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc..

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air-conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air-conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

③Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use 

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of air flow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food, 

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

        the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air conditioner might not work properly.)  

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is 
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

○ Halten Sie die 
Maße für die 
Aufhängungsbolzen 
aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.

Aufhängungs-
bolzen (M10)

Auslasskanal

Einlasskanal

Gerät

un
te

r
60

 m
m

Einheit: mm
Multi type
Single type

A
B
C

22-56
40-50
786
472
135

71, 90
60, 71

986
472
135

112-160
100-140

1404
530
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

④Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Multi type
Single type

112-160
100-140

Pipe locations UNIT: mm

Multi type
Single type

22-90
40-71

CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:
○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

For refrigerant pipe For drain pipe

Pipe cover (big) Pipe cover (small) Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1

For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Größe der Wartungsöffnung

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection 
(PVC pipe) (Drain hose VP25)

510

635
468

405

467

18
7

14
5

95
29

471
413

20
3

17
4

10
4

29 467

Refrigerant liquid pipe

Refrigerant gas pipe

(For natural drainage)
drain pipe connection VP20 (PVC pipe)

drain pipe connection
(PVC pipe)  (Drain hose VP25)

Refrigerant gas pipe

Refrigerant liquid pipe

Installationsbeispiel 2 - Ansicht des Geräts von unten

Installationsbeispiel 1 - Seitenansicht des Geräts
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Anm. (a)

Anm. (b)
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Einheit: mm

Einheit: mm

Einheit: mm

Do not install the motion sensor at following 
places. It could cause detection error, incapacity 
of detection, or characteristic degradation.
· Place where vibration is applied to it for a long 
period of time.

· Place where static electricity or electromag-
netic wave generates.

· Place where it is exposed to high temperature 
or humidity for a long period of time.

· Dusty place or where the lens face could be 
fouled or damaged.

PJG012D021

refer to page 165
refer to page 169
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r
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Größe der Wartungsöffnung Einheit: mm
FDS - 71 100-140 200-280

A 1100 1300 1720 1900
B 620 725 880

Anmerkungen: 
(a) Es dürfen sich keine Hindernisse im Ausblasbereich des Ventilators befinden.
(b)  Kältemittelleitungen, Kondensatleitungen und Verkabelung müssen so installiert  

werden, dass sie nicht in den markierten Bereich ragen.
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Innengeräte installieren

FDU71-140VH
Position der Befestigungsschrauben:
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A

28
B

C

Preparation before installation

Selection of installation location for the indoor unit

Space for installation and service

Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

Die Abmessungen
für die Länge der
Befestigungsschrauben
einhalten.

Befestigungsschrauben
(M10)

Rückluft-Kanal

Zuluft-Kanal

Gerät

U
nt

er
50

 m
m

Einheit: mm
FDU VH

A
B
C

71
986
472
135

100-140
1720
725
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side
Pour water

Water
surface

0~5mm Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

100-140

71

Before installation
Install correctly according to the installation manual.
Confirm the following points:

Unit type/Power supply specification       Pipes/Wires/Small parts Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

epip niard roFepip tnaregirfer roF

Pipe cover (big)Pipe cover (small) Pipe cover (big)Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1
For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8
For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single type
Multi type

A
B

(Size of inspection hole)
-

45, 56
1100

71
71, 90
1300

100-140
112-160

1720
725

Anschluss
Kondensatschlauch
VP25 (PVC Rohr)

Anschluss
Kondensatschlauch
VP25 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

(Case 2)  From bottom of unit

(Case 1)  From side of unit

60
0

or
 m

or
e

10
0

or
 m

or
e

10
0

or
 m

or
e

20 or
 m

or
e

20
or

 m
or

e

A

B

Inspection
hole
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UNIT: mm

UNIT: mm

UNIT: mm

620

FDU

FDU

17
4

10
4 20

3

29 467

413
471

510
Einheit: mm

Anschluss Kondensatschlauch 
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

18
7

14
5

95
29

635
468

405

467

FDU200-280VH
Position der Befestigungsschrauben:

'21 • PAC-DB-368D
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•This manual is for the installation of an indoor unit and an outdoor air processing unit (FDU-F).
•For electrical wiring work (Indoor), refer to the electrical wiring work installation manual. For

remote control installation, refer to the installation manual attached to a remote control. For
wireless kit installation, refer to the installation manual attached to a wireless kit. For electrical
wiring work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to the installation
manual attached to an outdoor unit.

The case of FDU-F
•The total connection capacity of the other air conditioning units and the outdoor air processing

units must be from 50% to 100% (the total includes the outdoor air processing unit).
The connection capacity of the outdoor air processing unit must not exceed 30% of the capacity of

the outdoor unit.
•Single outdoor air processing unit can be used alone. The connection capacity of the outdoor air

processing unit must be from 50% to 100% of the total capacity of the outdoor unit.
Maximum number of outdoor air processing units that can be connected to the outdoor unit is
2units.

•Capacities of the suction air processing units can be calculated with the forllowing formulas.
FDU1800FKXZE1 = 224, FDU2400FKXZE1 = 280

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

CAUTION

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of 
the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

● Perform earth wiring surely.
Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and 

outlet air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to 

insufficient strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the 

direct sunlight or the strong light beam. (in case of the 
infrared specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc.

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

④Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use 

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of airflow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food, 

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air-conditioner might not work properly.)

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is 
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air-conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air-conditioning unit.

Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße 
für die 
Befestigungsschrau
ben aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.

Befestigungs-
schrauben (M10)

Auslasskanal

Kondensat-
leitung
※Nur FDUA
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Gerät

U
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m

Einheit: mm
FDU VH 200, 250, 280

831

CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:

○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

(Case 2)  From bottom of unit

(Case 1)  From side of unit
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UNIT: mm

UNIT: mm

(Size of inspection hole) UNIT: mm

DUCT CONNECTED HIGH STATIC PRESSURE AIR CONDITIONING
(OUTDOOR AIR PROCESSING FDU-F)  UNIT INSTALLATION MANUAL ③Cautions for the handling and installation place of outdoor air processing unit

1This unit monitors the outdoor air temperature at the position of sensor A in the figure, and controls the start and 
stop with the thermostat based on the value of sensor A and the setting temperature by the remote control.

Remote control’s setting temperature indicates the outdoor air temperature that controls the start and stop of operation 
by the thermostat.
When the thermostat is turned off, the operation is changed to the fan mode so that the outdoor air is blown out 
directly into the room. For example if the remote control is set to 22°C in cooling operation, and if the outdoor air 
temperature is 22°C or lower at that time, the unit will go into fan operation.

2When there is a difference between the air-conditioning temperature in the room during cooling operation and the tempera-
ture of air blown out from the outdoor air processing unit, dewing water may drip from the unit. To prevent the dewing, provide 
a sufficient heat insulation means at the air blow outlet.

3Since the air blow outlet on the outdoor air processing unit may blow out the outdoor air directly, orient the outlet in such a 
way that it will not blow air directly to persons in the room.

4Since the unit controls the thermostat start and stop by monitoring the outdoor air temperature, it is prohibited to monitor the room 
temperature by means of the room temperature monitoring by changing the thermostat setting at the remote control side and the 
optional remote thermistor. Otherwise, dewing water may drip from the unit at lower outdoor air temperatures during cooling operation. 

5Install the remote control of the outdoor air processing unit at a place closer to the administrator to avoid the end user from 
using the remote control.

When handing over the unit to the end user, make sure to explain sufficiently about the foregoing cautions, the 
installation place of the remote control for the outdoor air processing unit and the position of air blow outlet.

Accessory parts are stored
inside this suction side.

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1900
880

A

31
31

B

Kondensatleitung
(Natural)

539

579

486

Sauggasleitung

Flüssigkeits-
leitung

759

Kondensat-
leitung
※Nur FDUA

30 20
0 21

5 24
5

FDU ∙ FDU-F FDUA

For drain pipe

Hose clamp Soket Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clamp

2 1 1 1 1 1

For drain soket
mounting

For drain pipe
mounting

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Do not install the motion sensor mounting panel at 
following places. It could cause detection error,
incapacity of detection, or characteristic degradation.
・Place where vibration is applied to it for a long period of time.
・ Place where static electricity or electromagnetic wave 

generates.
・ Place where it is exposed to high temperature or 

humidity for a long period of time.
・ Dusty place or where the lens face could be fouled or 

damaged.

202101

PJG012D039

Duct Duct 

Outdoor air blind 

Outdoor air

Air filter 

SensorA 

Unit body 

A
B

1634

200-280FDU

Position der Leitungen:
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A

28
B

C

Preparation before installation

Selection of installation location for the indoor unit

Space for installation and service

Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

Die Abmessungen
für die Länge der
Befestigungsschrauben
einhalten.

Befestigungsschrauben
(M10)

Rückluft-Kanal

Zuluft-Kanal

Gerät

U
nt

er
50

 m
m

Einheit: mm
FDU VH

A
B
C

71
986
472
135

100-140
1720
725
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side
Pour water

Water
surface

0~5mm Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

100-140

71

Before installation
Install correctly according to the installation manual.
Confirm the following points:

Unit type/Power supply specification       Pipes/Wires/Small parts Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

epip niard roFepip tnaregirfer roF

Pipe cover (big)Pipe cover (small) Pipe cover (big)Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1
For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8
For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single type
Multi type

A
B

(Size of inspection hole)
-

45, 56
1100

71
71, 90
1300

100-140
112-160

1720
725

Anschluss
Kondensatschlauch
VP25 (PVC Rohr)

Anschluss
Kondensatschlauch
VP25 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

(Case 2)  From bottom of unit

(Case 1)  From side of unit
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29
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468
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467
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A

28
B

C

Preparation before installation

Selection of installation location for the indoor unit

Space for installation and service

Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

This model is middle static ducted type air conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air conditioning unit.

Die Abmessungen
für die Länge der
Befestigungsschrauben
einhalten.

Befestigungsschrauben
(M10)

Rückluft-Kanal

Zuluft-Kanal

Gerät

U
nt

er
50

 m
m

Einheit: mm
FDU VH

A
B
C

71
986
472
135

100-140
1720
725
180

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as 
illustrated below.

If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

Pipe side
Pour water

Water
surface

0~5mm Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Installation of indoor unit

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

100-140

71

Before installation
Install correctly according to the installation manual.
Confirm the following points:

Unit type/Power supply specification       Pipes/Wires/Small parts Accessory items

Accessory item

Accessory parts are stored
inside this suction side.

epip niard roFepip tnaregirfer roF

Pipe cover (big)Pipe cover (small) Pipe cover (big)Pipe cover (small) Drain hose Hose clampStrap

1 1 4 1 1 1 1
For heat insulation 
of gas pipe 

For heat insulation 
of liquid tube

For pipe
cover fixing

For hanging

Flat washer (M10)

8
For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Single type
Multi type

A
B

(Size of inspection hole)
-

45, 56
1100

71
71, 90
1300

100-140
112-160

1720
725

Anschluss
Kondensatschlauch
VP25 (PVC Rohr)

Anschluss
Kondensatschlauch
VP25 (PVC Rohr)

Anschluss Kondensatschlauch
VP20 (PVC Rohr)
(natürlicher Abfluss)

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung

(Case 2)  From bottom of unit

(Case 1)  From side of unit
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VP20 (PVC Rohr)
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Position der Befestigungsschrauben

Position der Leitungen

�

Modell: FDU 71V Modelle: FDU 100V ~ 140V

70

58
71

52
5 48
0 42

0

47
5

25

150
260

Sauggas-
leitung

Flüssigkeits-
leitung

100

Kondensatanschluss 
(Verbindung mit VP20)

Kondensatanschluss 
(natürlicher Ablauf, VP25)

28

Zuluftkanal

70

58
77

52
5 48
0 42

0

47
5

25

150
260

Sauggas-
leitung

Flüssigkeits-
leitung

100

Kondensatanschluss 
(Verbindung mit VP20)

Kondensatanschluss 
(natürlicher Ablauf, VP25)

28

Zuluftkanal

Einheit: mm

(c) Installation des Innengeräts

Installation

Einheit: mm
ModellKennzeichnung

Gerät

Befestigungsschraube (M10)

l Die folgenden Abmessungen 
 für die Länge der Befestigungs-
 schrauben einhalten.

U
nt

er
 6

0 
m

m

Wenn die Abmessungen zwischen dem 
Gerät und der Deckenöffnung nach der 
Installation nicht übereinstimmen, können 
sie mit dem Installationswerkzeug mit der 
länglichen Öffnung justiert werden.

Gerät

[hängend]
Das Gerät hängend 
befestigen. Befestigungsschraube

Unterlegscheibe für M10

Federscheibe für M10

M10 Mutter

'21 • PAC-DB-368D
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•This manual is for the installation of an indoor unit and an outdoor air processing unit (FDU-F).
•For electrical wiring work (Indoor), refer to the electrical wiring work installation manual. For

remote control installation, refer to the installation manual attached to a remote control. For
wireless kit installation, refer to the installation manual attached to a wireless kit. For electrical
wiring work (Outdoor) and refrigerant pipe work installation for outdoor unit, refer to the installation
manual attached to an outdoor unit.

The case of FDU-F
•The total connection capacity of the other air conditioning units and the outdoor air processing

units must be from 50% to 100% (the total includes the outdoor air processing unit).
The connection capacity of the outdoor air processing unit must not exceed 30% of the capacity of

the outdoor unit.
•Single outdoor air processing unit can be used alone. The connection capacity of the outdoor air

processing unit must be from 50% to 100% of the total capacity of the outdoor unit.
Maximum number of outdoor air processing units that can be connected to the outdoor unit is
2units.

•Capacities of the suction air processing units can be calculated with the forllowing formulas.
FDU1800FKXZE1 = 224, FDU2400FKXZE1 = 280

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING

CAUTION

● Read the “SAFETY PRECAUTIONS” carefully first of all and then strictly follow it during the installation work 
in order to protect yourself.

● The precautionary items mentioned below are distinguished into two levels,                     and                    .
: Wrong installation would cause serious consequences such as injuries or death.
: Wrong installation might cause serious consequences depending on circumstances.

Both mentions the important items to protect your health and safety so strictly follow them by any means.
●The meanings of “Marks” used here are as shown on the right:

●After completing the installation, do commissioning to confirm there are no abnormalities, and explain to the 
customers about “SAFETY PRECAUTIONS”, correct operation method and maintenance method (air filter 
cleaning, operation method and temperature setting method) with user’s manual of this unit.
Ask your customers to keep this installation manual together with the user’s manual. Also, ask them to hand 
over the user’s manual to the new user when the owner is changed.

●Installation should be performed by the specialist.
If you install the unit by yourself, it may lead to serious trouble such as water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of 
the unit.

●Install the system correctly according to these installation manuals.
Improper installation may cause explosion, injury, water leakage, electric shock, and fire.

●Check the density refered by the foumula (accordance with ISO5149).
If the density exceeds the limit density, please consult the dealer and installate the ventilation system.

●Use the genuine accessories and the specified parts for installation.
If parts unspecified by our company are used it could cause water leakage, electric shock, fire, and injury due to overturn of the unit.

●Ventilate the working area well in case the refrigerant leaks during installation.
If the refrigerant contacts the fire, toxic gas is produced.
In case of R32, the refrigerant could be ignited because of its flammability.

●Install the unit in a location that can hold heavy weight.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Install the unit properly in order to be able to withstand strong winds such as typhoons, and earthquakes.
Improper installation may cause the unit to fall leading to accidents.

●Do not mix air in to the cooling cycle on installation or removal of the air conditioner.
If air is mixed in, the pressure in the cooling cycle will rise abnormally and may cause explosion and injuries.

●Be sure to have the electrical wiring work done by qualified electrical installer, and use exclusive circuit.
Power source with insufficient capacity and improper work can cause electric shock and fire.

●Use specified wire for electrical wiring, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cable securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Loose connections or hold could result in abnormal heat generation or fire.

●Arrange the electrical wires in the control box properly to prevent them from rising. Fit the lid of the services 
panel property.
Improper fitting may cause abnormal heat and fire.

●Check for refrigerant gas leakage after installation is completed.
If the refrigerant gas leaks into the house and comes in contact with a fan heater, a stove, or an oven, toxic gas is produced.

●Use the specified pipe, flare nut, and tools for R32 or R410A.
Using existing parts (R22) could cause the unit failure and serious accident due to explosion of the cooling cycle.

●Tighten the flare nut according to the specified method by with torque wrench.
If the flare nut were tightened with excess torque, it could cause burst and refrigerant leakage after a long period.

●Do not put the drainage pipe directly into drainage channels where poisonous gases such as sulfide gas can occur.
Poisonous gases will flow into the room through drainage pipe and seriously affect the user's health and safety. This can also 
cause the corrosion of the indoor unit and a resultant unit failure or refrigerant leak.

●Connect the pipes for refrigeration circuit securely in installation work before compressor is operated.
If the compressor is operated when the service valve is open without connecting the pipe, it could cause explosion and injuries due 
to abnormal high pressure in the system.

●Stop the compressor before removing the pipe after shutting the service valve on pump down work.
If the pipe is removed when the compressor is in operation with the service valve open, air would be mixed in the refrigeration circuit 
and it could cause explosion and injuries due to abnormal high pressure in the cooling cycle.

●Only use prescribed optional parts. The installation must be carried out by the qualified installer.
If you install the system by yourself, it can cause serious trouble such as water leaks, electric shocks, fire.

●Do not repair by yourself. And consult with the dealer about repair.
Improper repair may cause water leakage, electric shock or fire.

●Consult the dealer or a specialist about removal of the air conditioner.
Improper installation may cause water leakage, electric shock or fire.

●Turn off the power source during servicing or inspection work.
If the power is supplied during servicing or inspection work, it could cause electric shock and injury by the operating fan.

●Do not run the unit when the panel or protection guard are taken off.
Touching the rotating equipment, hot surface, or high voltage section could cause an injury to be caught in the machine, to get 
burned, or electric shock.

●Shut off the power before electrical wiring work.
It could cause electric shock, unit failure and improper running.

● Perform earth wiring surely.
Do not connect the earth wiring to the gas pipe, water pipe, lightning rod and telephone earth wiring. Improper earth could 
cause unit failure and electric shock or fire due to a short circuit.

● Earth leakage breaker must be installed.
If the earth leakage breaker is not installed, it could cause electric shocks or fire.

● Use the circuit breaker of correct capacity. Circuit breaker should be the one that disconnect all 
poles under over current.
Using the incorrect one could cause the system failure and fire.

● Do not use any materials other than a fuse of correct capacity where a fuse should be used.
Connecting the circuit by wire or copper wire could cause unit failure and fire.

● Do not install the indoor unit near the location where there is possibility of flammable gas leakages.
If the gas leaks and gathers around the unit, it could cause fire.

● Do not install and use the unit where corrosive gas (such as sulfurous acid gas etc.) or flammable gas (such 
as thinner, petroleum etc.) may be generated or accumulated, or volatile flammable substances are handled.
It could cause the corrosion of heat exchanger, breakage of plastic parts etc. And inflammable gas could cause fire.

● Secure a space for installation, inspection and maintenance specified in the manual.
Insufficient space can result in accident such as personal injury due to falling from the installation place.

● Do not use the indoor unit at the place where water splashes such as laundry.
Indoor unit is not waterproof. It could cause electric shock and fire.

● Do not use the indoor unit for a special purpose such as food storage, cooling for precision 
instrument, preservation of animals, plants, and a work of art.
It could cause the damage of the items.

● Do not install nor use the system near equipments which generate electromagnetic wave or high harmonics.
Equipments like inverter equipment, private power generator, high-frequency medical equipment, or telecommunication 
equipment might influence the air conditioner and cause a malfunction and breakdown. Or the air conditioner might 
influence medical equipments or telecommunication equipments, and obstruct their medical activity or cause jamming.

● Do not install the remote control at the direct sunlight.
It could cause breakdown or deformation of the remote control.

● Do not install the indoor unit at the place listed below.
· Places where flammable gas could leak.
· Places where carbon fiber, metal powder or any powder is floated.
· Place where the substances which affect the air conditioner are generated 

such as sulfide gas, chloride gas, acid, alkali or ammonic atmospheres.
· Places exposed to oil mist or steam directly.
· On vehicles and ships
· Places where machinery which generates high harmonics is used.

● Do not install the indoor unit in the locations listed below (Be sure to install the indoor unit 
according to the installation manual for each model because each indoor unit has each limitation) 
· Locations with any obstacles which can prevent inlet and 

outlet air of the unit
· Locations where vibration can be amplified due to 

insufficient strength of structure.
· Locations where the infrared receiver is exposed to the 

direct sunlight or the strong light beam. (in case of the 
infrared specification unit)

· Locations where an equipment affected by high harmonics is 
placed. (TV set or radio receiver is placed within 5m)

· Locations where drainage cannot run off safely.
It can affect performance or function and etc.

● Do not put any valuables which will break down by getting wet under the air conditioner.
Condensation could drop when the relative humidity is higher than 80% or drain pipe is clogged, and it damages user’s belongings.

● Do not use the base frame for the outdoor unit which is corroded or damaged after a long period of use.
It could cause the unit falling down and injury.

● Pay attention not to damage the drain pan by weld sputter when brazing work is done near the unit.
If sputter entered into the unit during brazing work, it could cause damage (pinhole) of drain pan and leakage of water.
To avoid damaging, keep the indoor unit packed or cover the indoor unit.

● Install the drain pipe to drain the water surely according to the installation manual.
Improper connection of the drain pipe may cause dropping water into room and damaging user’s belongings.

● Do not share the drain pipe for indoor unit and GHP (Gas Heat Pump system) outdoor unit.
Toxic exhaust gas would flow into room and it might cause serious damage (some poisoning or deficiency of oxygen) to 
user’s health and safety.

● Be sure to perform air tightness test by pressurizing with nitrogen gas after completed refrigerant piping work.
If the density of refrigerant exceeds the limit in the event of refrigerant leakage in the small room, lack of oxygen can 
occur, which can cause serious accidents.

● For drain pipe installation, be sure to make descending slope of greater than 1/100, not to make traps,
and not to make air-bleeding.
Check if the drainage is correctly done during commissioning and ensure the space for inspection and maintenance.

● Ensure the insulation on the pipes for refrigeration circuit so as not to condense water.
Incomplete insulation could cause condensation and it would wet ceiling, floor, and any other valuables.

● Do not install the outdoor unit where is likely to be a nest for insects and small animals.
Insects and small animals could come into the electronic components and cause breakdown and fire. Instruct the user to 
keep the surroundings clean.

● Pay extra attention, carrying the unit by hand.
Carry the unit with 2 people if it is heavier than 20kg. Do not use the plastic straps but the grabbing place, moving the unit 
by hand. Use protective gloves in order to avoid injury by the aluminum fin.

● Make sure to dispose of the packaging material.
Leaving the materials may cause injury as metals like nail and woods are used in the package.

● Do not operate the system without the air filter.
It may cause the breakdown of the system due to clogging of the heat exchanger.

● Do not touch any button with wet hands.
It could cause electric shock.

● Do not touch the refrigerant piping with bare hands when in operation.
The pipe during operation would become very hot or cold according to the operating condition, and it could cause a burn or frostbite.

● Do not clean up the air conditioner with water.
It could cause electric shock.

● Do not turn off the power source immediately after stopping the operation.
Be sure to wait for more than 5 minutes. Otherwise it could cause water leakage or breakdown.

● Do not control the operation with the circuit breaker.
It could cause fire or water leakage. In addition, the fan may start operation unexpectedly and it may cause injury.

· Places where cosmetics or special sprays are 
frequently used.

· Highly salted area such as beach.
· Heavy snow area
· Places where the system is affected by 

smoke from a chimney.
· Altitude over 1000m

④Preparation before installation

②Selection of installation location for the indoor unit

① Select the suitable areas to install the unit under approval of the user.
・Areas where the indoor unit can deliver hot and cold wind sufficiently. Suggest to the user to use 

a circulator if the ceiling height is over 3m to avoid warm air being accumulated on the ceiling.
・Areas where there is enough space to install and service.
・Areas where it can be drained properly. Areas where drain pipe descending slope can be

taken.
・Areas where there is no obstruction of airflow on both air return grille and air supply port.
・Areas where fire alarm will not be accidentally activated by the air-conditioner.
・Areas where the supply air does not short-circuit.
・Areas where it is not influenced by draft air.
・Areas not exposed to direct sunlight.
・Areas where dew point is lower than around 28°C and relative humidity is lower than 80%.

This indoor unit is tested under the condition of JIS (Japan Industrial Standard) high humidity 
condition and confirmed there is no problem. However, there is some risk of condensation 
drop if the air-conditioner is operated under the severer condition than mentioned above.
If there is a possibility to use it under such a condition, attach additional insulation of 10 to 
20mm thick for entire surface of indoor unit, refrigeration pipe and drain pipe.

・Areas where TV and radio stays away more than 1m. (It could cause jamming and noise.)
・Areas where any items which will be damaged by getting wet are not placed such as food, 

table wares, server, or medical equipment under the unit.
・Areas where there is no influence by the heat which cookware generates.
・Areas where not exposed to oil mist, powder and/or steam directly such as above fryer.
・Areas where lighting device such as fluorescent light or incandescent light doesn’t affect 

the operation.
(A beam from lighting device sometimes affects the infrared receiver for the wireless remote 
control and the air-conditioner might not work properly.)

② Check if the place where the air-conditioner is installed can hold the weight of the unit. If it is 
not able to hold, reinforce the structure with boards and beams strong enough to hold it. If the 
strength is not enough, it could cause injury due to unit falling.

Space for installation and service

●Make installation altitude over 2.5m.
(Indoor Unit)
Select either of two cases to keep space for installation and services.

Notes  (a) There must not be obstacle to draw out fan motor. ( marked area)
(b) Install refrigerant pipe, drain pipe, and wiring so as not to cross marked area.

●If suspension bolt becomes longer, do reinforcement of earthquake resistant.
○For grid ceiling

When the suspension bolt length is over 500mm, or the gap between the ceiling and roof is 
over 700mm, apply earthquake resistant brace to the bolt.

○In case the unit is hanged directly from the slab and is installed on the ceiling plane which 
has enough strength.
When suspension bolt length is over 1000mm, apply the earthquake resistant brace to the bolt.

●Prepare four (4) sets of suspension bolt, nut and spring washer (M10) on site.

Never do it under any circumstances. Always do it according to the instruction.

○This model is middle static ducted type air-conditioning unit. Therefore, do not use this model for direct 
blow type air-conditioning unit.

Position der Aufhängungsbolzen

○ Halten Sie die Maße 
für die 
Befestigungsschrau
ben aus der 
untenstehenden 
Tabelle ein.
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schrauben (M10)
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FDU VH 200, 250, 280
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CAUTION

CAUTION

①Before installation

●Install correctly according to the installation manual.
●Confirm the following points:
○Unit type/Power source specification ○Pipes/Wires/Small parts ○Accessory items

Accessory item

(Case 2)  From bottom of unit

(Case 1)  From side of unit
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(Size of inspection hole) UNIT: mm

DUCT CONNECTED HIGH STATIC PRESSURE AIR CONDITIONING
(OUTDOOR AIR PROCESSING FDU-F)  UNIT INSTALLATION MANUAL ③Cautions for the handling and installation place of outdoor air processing unit

1This unit monitors the outdoor air temperature at the position of sensor A in the figure, and controls the start and 
stop with the thermostat based on the value of sensor A and the setting temperature by the remote control.

Remote control’s setting temperature indicates the outdoor air temperature that controls the start and stop of operation 
by the thermostat.
When the thermostat is turned off, the operation is changed to the fan mode so that the outdoor air is blown out 
directly into the room. For example if the remote control is set to 22°C in cooling operation, and if the outdoor air 
temperature is 22°C or lower at that time, the unit will go into fan operation.

2When there is a difference between the air-conditioning temperature in the room during cooling operation and the tempera-
ture of air blown out from the outdoor air processing unit, dewing water may drip from the unit. To prevent the dewing, provide 
a sufficient heat insulation means at the air blow outlet.

3Since the air blow outlet on the outdoor air processing unit may blow out the outdoor air directly, orient the outlet in such a 
way that it will not blow air directly to persons in the room.

4Since the unit controls the thermostat start and stop by monitoring the outdoor air temperature, it is prohibited to monitor the room 
temperature by means of the room temperature monitoring by changing the thermostat setting at the remote control side and the 
optional remote thermistor. Otherwise, dewing water may drip from the unit at lower outdoor air temperatures during cooling operation. 

5Install the remote control of the outdoor air processing unit at a place closer to the administrator to avoid the end user from 
using the remote control.

When handing over the unit to the end user, make sure to explain sufficiently about the foregoing cautions, the 
installation place of the remote control for the outdoor air processing unit and the position of air blow outlet.

Accessory parts are stored
inside this suction side.

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1900
880

A

31
31

B

Kondensatleitung
(Natural)

539

579

486

Sauggasleitung

Flüssigkeits-
leitung

759

Kondensat-
leitung
※Nur FDUA

30 20
0 21

5 24
5

FDU ∙ FDU-F FDUA

For drain pipe

Hose clamp Soket Pipe cover (big) Pipe cover (small) Drain hose Hose clamp

2 1 1 1 1 1

For drain soket
mounting

For drain pipe
mounting

For hanging

Flat washer (M10)

8

For unit
hanging

For drain hose
mounting

For heat insulation 
of drain socket

For heat insulation 
of drain socket

For drain pipe 
connecting

Do not install the motion sensor mounting panel at 
following places. It could cause detection error,
incapacity of detection, or characteristic degradation.
・Place where vibration is applied to it for a long period of time.
・ Place where static electricity or electromagnetic wave 

generates.
・ Place where it is exposed to high temperature or 

humidity for a long period of time.
・ Dusty place or where the lens face could be fouled or 

damaged.

202101

PJG012D039

Duct Duct 

Outdoor air blind 

Outdoor air

Air filter 

SensorA 

Unit body 

A
B

1634

200-280FDU

Kanalinstallation
Ein Stück Wellpappe (um das Gerät vor Spritzern zu schützen) ist am Hauptteil des Klimageräts 
(am Auslassanschluss) 
angebracht. Diesen Schutz erst entfernen, wenn der Kanal angeschlossen wird.

Vorgehensweise
1. Das Innengerät der Klimaanlage enthält keinen Luftfilter. Daher einen Luftfilter in das einfach 

zu reinigende Rückluftgitter einsetzen.
2. Ausblaskanal

 ● Einen rechteckigen Kanal zur Verbindung mit dem Gerät verwenden.
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 ● Die Kanalgröße für die einzelnen Geräte ist unten angegeben.

FDU - 71 100-140 200-280
A 682 882 1202 1450
B 172 172 172 250
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Insulation material  

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Caution

● Install the drain pipe according to the installation manual in order to drain properly.
Imperfection in draining may cause flood indoors and wetting the household goods, etc.

● Do not put the drain pipe directly into the ditch where toxic gas such as sulfur, the other harmful and
inflammable gas is generated. Toxic gas would flow into the room and it would cause serious 
damage to user’s health and safety (some poisoning or deficiency of oxygen). In addition, it may
cause corrosion of heat exchanger and bad smell.

● Connect the pipe securely to avoid water leakage from the joint.
● Insulate the pipe properly to avoid condensation drop.
● Check if the water can flow out properly from both the drain outlet on the indoor unit and the end of

the drain pipe after installation.
● Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend and/or trap

in the midway. In addition, do not put air vent on the drain pipe. Check if water is drained out properly from
the pipe during commissioning. Also, keep sufficient space for inspection and maintenance.

Work procedure

1. Insert the supplied drain hose (the end made of soft PVC) to the step of the drain socket on 
      the indoor unit and fix it securely with the clamp.
　  ●Do not apply adhesives on this end.

○The cases of FDUA and mouting a Drain-up KIT (optional parts)
Make sure to insert the drain hose (the end mode of soft PVC) to the end of the step part 
of drain socket.
Attach the hose clamp to the drain hose around 10mm from the end, and fasten the 
screw about 5mm left to the nut.
●Do not apply adhesives on this end.
●Do not use acetone-based adhesives to connect to the drain socket.

2. Prepare a joint for connecting VP-25 pipe, adhere and connect the joint to the drain hose (the 
end made of rigid PVC), and adhere and connect VP-25 pipe (prepare on site).
※As for drain pipe, apply VP-25 made of rigid PVC which is on the market.
● Make sure that the adhesive will not get into the supplied drain hose.

It may cause the flexible part broken after the adhesive is dried up and gets rigid.
● The flexible drain hose is intended to absorb a small difference at installation of the unit or 

drain pipes. Intentional bending, expanding may cause the flexible hose broken and water 
leakage.

3. Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend
and/or trap in the midway.
●Pay attention not to give stress on the pipe on the indoor unit side, and support and fix the

pipe as close place to the unit as possible when connecting the drain pipe.
●Do not set up air vent.

●When sharing a drain pipe for more than
one unit, lay the main pipe 100mm
below the drain outlet of the unit. In
addition, select VP-30 or bigger size for
main drain pipe.

Indoor Unit 

Hose clamp
(Accessory)

4. Insulate the drain pipe.
●Be sure to insulate the drain socket and rigid PVC pipe installed indoors otherwise it may

cause dew condensation and water leakage.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped,
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000 cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Insert water supply hose
for 20mm ~ 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.

60
0 

m
ax

295-325 100 or less

VP-25
(Propare on site)

VP-25
Drain soket
(Prepare on site)

Pipe cover
(For insulation)
(Prepare on site)

A

B

Drain socket

Metal plate 10mm

Hose clamp

Fasten the screw about
5 mm left to the nut.

Drain hose

Drain socket

Drain hose

Stage difflernce part

Drain socket

VP25 joint (Prepare on site)

VP25
(Prepare on site)

Unit

Clamp (Accessory) Pipe cover (small)
(For insulation)
(Prepare on site)

Drain hose
(Accessory)

Adhesion

Descending slope greater than 1/100

As wide as possible 
(about100mm)

Supporting metal

Descending slope greater than 1/100

Air vent

No bump

No trap  

Not touching the water

Trapped air will 
generate noises.

VP-30 or bigger

1.5m~2m

PJG012D039

 ● Der Kanal sollte so kurz wie möglich sein.
 ● Wir empfehlen, einen schall- und wärmegedämmten Kanal zu verwenden, um Kon-

densatbildung zu verhindern.
 ● Vor dem Anbringen an der Decke zunächst den Kanal mit dem Gerät verbinden.

3. Eintritt
 ● Beim Anschluss des Kanals an den Lufteinlass den Luftfilter entfernen, wenn er am 

Lufteinlass montiert ist.
 ● Die Größe des Lufteinlasses für die einzelnen Geräte ist unten angegeben.

FDU - 71 100-140 200-280
A 582 742 1282 1450
B 202 202 237 250
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Insulation material  

⑥Duct Work

①A corrugated board (for preventing sputtering) is attached to the main body of the air-conditioner 
(on the outlet port). Do not remove it until connecting the duct.

●An air filter can be provided on the main body of the air-conditioner (on the inlet port). Remove 
it when connecting the duct on the inlet port.

②Blowout duct
●Use rectangular duct to connect with unit.
●Duct size for each unit is as shown below.

●Duct should be at their minimum length.
●We recommend to use sound and heat insulated duct to prevent it from condensation.
●Connect duct to unit before ceiling attachment.

③ Inlet port
●When connecting the duct to the inlet port, remove the air filter if it is fitted to the inlet port.
●Inlet port size for each unit is as shown below.

●Make sure to insulate the duct to prevent dewing on it.
④Install the specific blowout duct in a location where the air will 

circulate to the entire room.
●Conduct the installation of the specific blowout hole and the 

connection of the duct before attaching them to the ceiling.
●Insulate the area where the duct is secured by a band for dew 

condensation prevention.
⑤Make sure provide an inspection hole on the ceiling. It is indispensable to service electric 

equipment, motor, functional components and cleaning of heat exchanger.
⑥Make sure to insulate ducts, in order to prevent dewing on them.
⑦Connect the duct with care not to touch the blower (fan motor) with fingers. Or, when inhaling 

air directly from the suction side, install an air filter at the air suction inlet.

hier sichern

Ausblas-
kanal

Air conditioner unit

Ceiling suriace

Suction hole
(marketed item)
(with air filter)Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

A

Blow outlet
  Blowout duct

(option or marketed item)

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Caution

● Install the drain pipe according to the installation manual in order to drain properly.
Imperfection in draining may cause flood indoors and wetting the household goods, etc.

● Do not put the drain pipe directly into the ditch where toxic gas such as sulfur, the other harmful and
inflammable gas is generated. Toxic gas would flow into the room and it would cause serious 
damage to user’s health and safety (some poisoning or deficiency of oxygen). In addition, it may
cause corrosion of heat exchanger and bad smell.

● Connect the pipe securely to avoid water leakage from the joint.
● Insulate the pipe properly to avoid condensation drop.
● Check if the water can flow out properly from both the drain outlet on the indoor unit and the end of

the drain pipe after installation.
● Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend and/or trap

in the midway. In addition, do not put air vent on the drain pipe. Check if water is drained out properly from
the pipe during commissioning. Also, keep sufficient space for inspection and maintenance.

Work procedure

1. Insert the supplied drain hose (the end made of soft PVC) to the step of the drain socket on 
      the indoor unit and fix it securely with the clamp.
　  ●Do not apply adhesives on this end.

○The cases of FDUA and mouting a Drain-up KIT (optional parts)
Make sure to insert the drain hose (the end mode of soft PVC) to the end of the step part 
of drain socket.
Attach the hose clamp to the drain hose around 10mm from the end, and fasten the 
screw about 5mm left to the nut.
●Do not apply adhesives on this end.
●Do not use acetone-based adhesives to connect to the drain socket.

2. Prepare a joint for connecting VP-25 pipe, adhere and connect the joint to the drain hose (the 
end made of rigid PVC), and adhere and connect VP-25 pipe (prepare on site).
※As for drain pipe, apply VP-25 made of rigid PVC which is on the market.
● Make sure that the adhesive will not get into the supplied drain hose.

It may cause the flexible part broken after the adhesive is dried up and gets rigid.
● The flexible drain hose is intended to absorb a small difference at installation of the unit or 

drain pipes. Intentional bending, expanding may cause the flexible hose broken and water 
leakage.

3. Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend
and/or trap in the midway.
●Pay attention not to give stress on the pipe on the indoor unit side, and support and fix the

pipe as close place to the unit as possible when connecting the drain pipe.
●Do not set up air vent.

●When sharing a drain pipe for more than
one unit, lay the main pipe 100mm
below the drain outlet of the unit. In
addition, select VP-30 or bigger size for
main drain pipe.

Indoor Unit 

Hose clamp
(Accessory)

Detailed view of part A
(hanger, vibration proof)

4. Insulate the drain pipe.
●Be sure to insulate the drain socket and rigid PVC pipe installed indoors otherwise it may

cause dew condensation and water leakage.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped,
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000 cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Insert water supply hose
for 20mm ~ 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.

60
0 

m
ax

295-325 100 or less

VP-25
(Propare on site)

VP-25
Drain soket
(Prepare on site)

Pipe cover
(For insulation)
(Prepare on site)

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

A

B

UNIT: mm

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

UNIT: mm
A

B

Drain socket

Metal plate 10mm

Hose clamp

Fasten the screw about
5 mm left to the nut.

Drain hose

Drain socket

Drain hose

Stage difflernce part

Drain socket

VP25 joint (Prepare on site)

VP25
(Prepare on site)

Unit

Clamp (Accessory) Pipe cover (small)
(For insulation)
(Prepare on site)

Drain hose
(Accessory)

Adhesion

Descending slope greater than 1/100

As wide as possible 
(about100mm)

Supporting metal

Descending slope greater than 1/100

Air vent

No bump

No trap  

Not touching the water

Trapped air will 
generate noises.

VP-30 or bigger

1.5m~2m

PJG012D039

FDU ∙ FDUA

 ● Den Kanal unbedingt dämmen, um Kondensatbildung zu verhindern.
4. Den speziellen Ausblaskanal an einer Position montieren, die sicherstellt, dass die Luft im ge-

samten Raum zirkuliert.
 ● Die Installation der speziellen Ausblasöffnung und den Anschluss des Kanals vor der 

Montage an der Decke durchführen.
 ● Den Bereich, in dem der Kanal mit einem Band gesichert ist, dämmen, um Konden-

satbildung zu verhindern.
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Insulation material  

⑥Duct Work

①A corrugated board (for preventing sputtering) is attached to the main body of the air-conditioner 
(on the outlet port). Do not remove it until connecting the duct.

●An air filter can be provided on the main body of the air-conditioner (on the inlet port). Remove 
it when connecting the duct on the inlet port.

②Blowout duct
●Use rectangular duct to connect with unit.
●Duct size for each unit is as shown below.

●Duct should be at their minimum length.
●We recommend to use sound and heat insulated duct to prevent it from condensation.
●Connect duct to unit before ceiling attachment.

③ Inlet port
●When connecting the duct to the inlet port, remove the air filter if it is fitted to the inlet port.
●Inlet port size for each unit is as shown below.

●Make sure to insulate the duct to prevent dewing on it.
④Install the specific blowout duct in a location where the air will 

circulate to the entire room.
●Conduct the installation of the specific blowout hole and the 

connection of the duct before attaching them to the ceiling.
●Insulate the area where the duct is secured by a band for dew 

condensation prevention.
⑤Make sure provide an inspection hole on the ceiling. It is indispensable to service electric 

equipment, motor, functional components and cleaning of heat exchanger.
⑥Make sure to insulate ducts, in order to prevent dewing on them.
⑦Connect the duct with care not to touch the blower (fan motor) with fingers. Or, when inhaling 

air directly from the suction side, install an air filter at the air suction inlet.

hier sichern

Ausblas-
kanal

Air conditioner unit

Ceiling suriace

Suction hole
(marketed item)
(with air filter)Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

A

Blow outlet
  Blowout duct

(option or marketed item)

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Caution

● Install the drain pipe according to the installation manual in order to drain properly.
Imperfection in draining may cause flood indoors and wetting the household goods, etc.

● Do not put the drain pipe directly into the ditch where toxic gas such as sulfur, the other harmful and
inflammable gas is generated. Toxic gas would flow into the room and it would cause serious 
damage to user’s health and safety (some poisoning or deficiency of oxygen). In addition, it may
cause corrosion of heat exchanger and bad smell.

● Connect the pipe securely to avoid water leakage from the joint.
● Insulate the pipe properly to avoid condensation drop.
● Check if the water can flow out properly from both the drain outlet on the indoor unit and the end of

the drain pipe after installation.
● Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend and/or trap

in the midway. In addition, do not put air vent on the drain pipe. Check if water is drained out properly from
the pipe during commissioning. Also, keep sufficient space for inspection and maintenance.

Work procedure

1. Insert the supplied drain hose (the end made of soft PVC) to the step of the drain socket on 
      the indoor unit and fix it securely with the clamp.
　  ●Do not apply adhesives on this end.

○The cases of FDUA and mouting a Drain-up KIT (optional parts)
Make sure to insert the drain hose (the end mode of soft PVC) to the end of the step part 
of drain socket.
Attach the hose clamp to the drain hose around 10mm from the end, and fasten the 
screw about 5mm left to the nut.
●Do not apply adhesives on this end.
●Do not use acetone-based adhesives to connect to the drain socket.

2. Prepare a joint for connecting VP-25 pipe, adhere and connect the joint to the drain hose (the 
end made of rigid PVC), and adhere and connect VP-25 pipe (prepare on site).
※As for drain pipe, apply VP-25 made of rigid PVC which is on the market.
● Make sure that the adhesive will not get into the supplied drain hose.

It may cause the flexible part broken after the adhesive is dried up and gets rigid.
● The flexible drain hose is intended to absorb a small difference at installation of the unit or 

drain pipes. Intentional bending, expanding may cause the flexible hose broken and water 
leakage.

3. Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend
and/or trap in the midway.
●Pay attention not to give stress on the pipe on the indoor unit side, and support and fix the

pipe as close place to the unit as possible when connecting the drain pipe.
●Do not set up air vent.

●When sharing a drain pipe for more than
one unit, lay the main pipe 100mm
below the drain outlet of the unit. In
addition, select VP-30 or bigger size for
main drain pipe.

Indoor Unit 

Hose clamp
(Accessory)

Detailed view of part A
(hanger, vibration proof)

4. Insulate the drain pipe.
●Be sure to insulate the drain socket and rigid PVC pipe installed indoors otherwise it may

cause dew condensation and water leakage.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped,
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000 cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Insert water supply hose
for 20mm ~ 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.

60
0 

m
ax

295-325 100 or less

VP-25
(Propare on site)

VP-25
Drain soket
(Prepare on site)

Pipe cover
(For insulation)
(Prepare on site)

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

A

B

UNIT: mm

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

UNIT: mm
A

B

Drain socket

Metal plate 10mm

Hose clamp

Fasten the screw about
5 mm left to the nut.

Drain hose

Drain socket

Drain hose

Stage difflernce part

Drain socket

VP25 joint (Prepare on site)

VP25
(Prepare on site)

Unit

Clamp (Accessory) Pipe cover (small)
(For insulation)
(Prepare on site)

Drain hose
(Accessory)

Adhesion

Descending slope greater than 1/100

As wide as possible 
(about100mm)

Supporting metal

Descending slope greater than 1/100

Air vent

No bump

No trap  

Not touching the water

Trapped air will 
generate noises.

VP-30 or bigger

1.5m~2m

PJG012D039

FDU ∙ FDUA

5. Unbedingt eine Inspektionsöffnung in der Decke herstellen. Diese ist für die Wartung der 
Elektrokomponenten, des Motors und der Funktionskomponenten sowie für die Reinigung 
des Wärmetauschers unbedingt erforderlich.

6. Den Kanal unbedingt dämmen, um Kondensatbildung zu verhindern.
7. Den Kanal vorsichtig anschließen, ohne den Ventilator (Ventilatormotor) mit den Fingern zu 

berühren. Wenn Luft direkt von der Ansaugseite angesaugt wird, einen Luftfilter am 
Luftansaugeintritt installieren.

(d) Kanalinstallation
Ein Stück Wellpappe (um das Gerät vor Spritzern zu schützen) ist am Hauptteil des Klimageräts (am Auslassanschluss) 
angebracht. Diesen Schutz erst entfernen, wenn der Kanal angeschlossen wird.
1 Das Innengerät der Klimaanlage enthält keinen Luftfilter. Daher einen Luftfilter in das einfach zu reinigende Rückluft-

gitter einsetzen.
2 Zuluftkanal

�l  Die Kanäle müssen so kurz wie möglich sein..
�l  Die Anzahl der Abzweigungen auf ein Minimum beschränken. (Der Biegeradius muss möglichst groß sein.)

�l  Die Kanalinstallation vor Fertigstellung der Decke durchführen.
3 Rückluftkanal

�l  Den Kanal unbedingt isolieren, um Taubildung zu vermeiden.
4 Position und Form der Ausblasöffnung müssen gewährleisten, dass die Luft im gesamten Raum verteilt wird. 

Außerdem ist eine Vorrichtung zur Regelung des Luftstroms einzubeziehen.
5 Unbedingt eine Inspektionsöffnung in die Decke einlassen. Diese Öffnung ist erforderlich, um elektrische 

Komponenten, Motor und Funktionskomponenten zu warten und den Wärmetauscher zu reinigen.

Gutes BeispielSchlechtes BeispielSchlechtes Beispiel

Rückluftgitter 
(Zubehör)

(optionale oder handelsübliche Teile)

Rückluftgitter 
(vor Ort zu 
beschaffen)

Innengerät der Klimaanlage

Rückluftanschluss 
(handelsübliches Teil) 
(mit Luftfilter)

Rückluftkanal 
(handelsübliches Teil)

Inspektionsöffnung
Zuluftkanal

Zuluftanschluss

Deckenoberfläche
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Innengeräte installieren

Beispiel für schlechte Installation:

Luftkanäle

1 Das Hauptgerät des Klimasystems enthält keinen Luftfilter. Luftfilter sollten in das Luftansauggitter eingesetzt werden,
um die Reinigung zu erleichtern.

2 Abhängig von dem in klimatisierten Raum zulässigen Betriebsgeräusch müssen eventuell Schalldämpfer vorgesehen
werden. Bei Räumen mit besonderen Anforderungen an das Geräuschniveau müssen eventuell weitere Schalldämpfer
installiert werden. (Für Büros und Besprechungsräume sind grundsätzlich Schalldämpfer vorzusehen.)

3 Um die Übertragung von Vibrationen vom Klimagerät auf die Raumdecke oder die Betonstreifen zu vermeiden, müssen
entsprechende vibrationsdämpfende Maßnahmen getroffen werden, beispielsweise Textilkupplungen in den Luftkanälen
oder Gummipolster für das Klimagerät selbst.

4 Am Anschluss des Frischluftkanals sollte ein Dämpfer installiert werden, um die Luftmengensteuerung nach der Instal-
lation zu erleichtern.

5 Die Luftausblasöffnungen sollten so ausgewählt werden, dass die Luft über den gesamten Raum verteilt wird und mit
einer Vorrichtung zur Steuerung des Luftstroms ausgerüstet sein.

6 Nicht vergessen, in der Deckenverkleidung eine Inspektionsöffnung vorzusehen. Diese wird für alle Wartungsarbeiten
an Elektrik, Motor, anderen Komponenten und für das Reinigen des Wärmetauschers benötigt.

7 Alle Luftkanäle gut wärmeisolieren, um Kondensation zu verhindern. Die Wärmeisolierung muss mindestens 65 mm
stark sein (entsprechend JISA 9501).

Beispiel für schlechte Installation

1 Falls an der Ansaugseite auf einen Luftkanal verzichtet und die Luft aus dem Deckenzwischenraum angesaugt wird,
kann die Feuchtigkeit in diesem Deckenzwischenraum aufgrund der Leistung des Ventilators, der Stärke des auf die
Frischluftjalousie wirkenden Windes und aufgrund von Wettereinflüssen (Regentage) usw. ansteigen.
a) In diesen Fällen kann die Feuchtigkeit an den Außenflächen des Klimagerätes kondensieren und auf die Decken-

verkleidungsplatten herabtropfen. Aus diesem Grund sollte das Klimagerät nur innerhalb des in den vorstehenden
Tabelle beschriebenen Bereichs und mit einer Begrenzung der Luftmenge betrieben werden. Bei Betonbauten,
speziell kurz nach der Fertigstellung, steigt die Feuchtigkeit in der Regel an, auch wenn der Deckenzwischenraum
nicht als Ersatz für einen Ansaugluftkanal verwendet wird. In diesen Fällen muss die gesamte Einheit mit Glaswolle
mit mindestens 25 mm Stärke isoliert werden. (Die Glaswolle sollte mit einem Drahtnetz oder etwas ähnlichem
befestigt werden).

b) Dies kann ebenfalls zu einem Betrieb des Klimageräts außerhalb der zulässigen Einsatzgrenzen führen (Beispiel:
bei einer Außentemperatur von 35 °C TK hat die Ansaugluft eine Temperatur von 27 °C), wodurch beispielsweise
eine Überlastung des Kompressors auftreten kann.

c) Der eingeblasene Luftstrom kann aufgrund der Leistung des Ventilators und der Stärke des auf die Frischluft-
jalousie wirkenden Windes die zulässigen Einsatzgrenzen übersteigen, wodurch das Kondensat aus dem Wärme-
tauscher nicht in die Kondensatwanne tropft, sondern nach außen leckt (und beispielsweise auf die Decken-
verkleidungsplatten herabtropft), wodurch Wasserschäden im Raum auftreten können.

2 Falls keine Vibrationsdämpfung zwischen Gerät und Luftkanal und zwischen Gerät und Betondecke vorgesehen wird,
werden Vibrationen auf den Luftkanal übertragen. so dass zwischen Deckenzwischenraum und Luftausblasöffnung
Vibrationsgeräusche auftreten können oder Vibrationen auf die Betondecke übertragen werden können. Immer für eine
ausreichende Vibrationsdämpfung sorgen.

ACHTUNG
Falls an der Ansaugseite auf einen Luftkanal verzichtet und die Luft aus dem Deckenzwischen-
raum angesaugt wird, kann die Feuchtigkeit in diesem Deckenzwischenraum aufgrund der Leis-
tung des Ventilators, der Stärke des auf die Frischluft-jalousie wirkenden Windes und aufgrund 
von Wettereinflüssen (Regentage) usw. ansteigen.

 ● In diesen Fällen kann die Feuchtigkeit an den Außenflächen des Klimagerätes kondensieren 
und auf die Deckenverkleidungsplatten herabtropfen. Bei Betonbauten, speziell kurz nach der 
Fertigstellung, steigt die Feuchtigkeit in der Regel an, auch wenn der Deckenzwischenraum 
nicht als Ersatz für einen Ansaugluftkanal verwendet wird. In diesen Fällen muss die gesamte 
Einheit mit Glaswolle mit mindestens 25 mm Stärke isoliert werden. (Die Glaswolle sollte mit 
einem Drahtnetz oder etwas ähnlichem befestigt werden).

 ● Dies kann ebenfalls zu einem Betrieb des Klimageräts außerhalb der zulässigen Einsatzgren-
zen führen 
(Beispiel: bei einer Außentemperatur von 35 °C TK hat die Ansaugluft eine Temperatur von 27 
°C), wodurch beispielsweise eine Überlastung des Kompressors auftreten kann.

 ● Der eingeblasene Luftstrom kann aufgrund der Leistung des Ventilators und der Stärke des 
auf die Frischluftjalousie wirkenden Windes die zulässigen Einsatzgrenzen übersteigen, wo-
durch das Kondensat aus dem Wärmetauscher nicht in die Kondensatwanne tropft, sondern 
nach außen leckt (und beispielsweise auf die Deckenverkleidungsplatten herabtropft), wo-
durch Wasserschäden im Raum auftreten können.

ACHTUNG
Falls keine Vibrationsdämpfung zwischen Gerät und Luftkanal und zwischen Gerät und Betonde-
cke vorgesehen wird, werden Vibrationen auf den Luftkanal übertragen. so dass zwischen De-
ckenzwischenraum und Luftausblasöffnung Vibrationsgeräusche auftreten können oder Vibratio-
nen auf die Betondecke übertragen werden können. Immer für eine ausreichende 
Vibrationsdämpfung sorgen.
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Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen (nur FDU71-140VH)

ACHTUNG
Die Ausblas- sowie Frischluftkanäle isolieren, um einer Taubildung vorzubeugen.

1. Frischlufteinlass [Nur für Ansaugkanal] 
 ●   Verwenden Sie den seitlichen Frischlufteinlass oder 

Ansaugkanal.

Beispiel für schlechte Kanalverlegung

Zur Belüftung

Lamelle zur
Außenluft

Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

① Frischlufteinlass
[Nur für Ansaugkanal] 
Verwenden Sie den seitlichen Frischluft-
einlass oder Ansaugkanal. 

[Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
Lufteinlass durch den Ansaugkanal.  
(Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.) 

② Belüftung
○ Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung.  
 (Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass) 

○ Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung
zu schützen. 
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Seitlicher Frischlufteinlass

Ausblasöffnung

Frischlufteinlass

Frischlufteinlass
(R

oh
rs

ei
te

)

Ausblasöffnung

Frischlufteinlass

Achtung:
● Verwenden Sie neue Kältemittelleitungen. 
　Wenn bereits existierende Rohrleitungen für R22 oder R407C wiederverwendet werden sollen, ist auf folgendes zu achten:
　・Tauschen Sie die alten Bördelmuttern (JIS Klasse 2) mit den neuen aus und stellen neue Bördelverbindungen her. 
　・Verwenden Sie keine dünnwandigen Rohrleitungen. 
●
　

Verwenden Sie nahtlose Rohrleitungen aus phosphorisierter, beruhigter Kupferlegierung (C1220T definiert in JIS H3300) für Kältemittel.
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Innen- und Außenseiten nicht beschädigt und keine schädlichen Substanzen,
wie Schwefel, Rost, Staub oder Schmutz am Rohr haften.

● Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.
　Das Verwenden anderer Kältemittel als R410A, wie z.B. R22 etc., kann die Leistung des Kältemittelöls mindern.

Luft im Kältemittelkreislauf kann Überdruck verursachen und ein Bersten der Kältemittelleitung zur Folge haben.
● Lagern Sie die Kupferrohre in einem geschlossenen Raum und lassen Sie die Enden bis zur Installation versiegelt, damit kein Schmutz und

Wasser eindringen kann. Eindringender Schmutz oder Wasser kann die Leistung des Kältemittelöls vermindern und den Kompressor beschädigen.
● Verwenden Sie Spezialwerkzeuge für R410 Kältemittel. 

2. Belüftung
 ● Wenn die seitliche Ausblasöffnung verwendet wird, 

muss immer ein Frischlufteinlass im Ansaugkanal ins-
talliert werden.

 ●   Der Frischlufteinlass des Geräts darf nicht verwendet 
werden.

Beispiel für schlechte Kanalverlegung

Zur Belüftung

Lamelle zur
Außenluft

Anschluss von Einlass- und Auslasskanälen

① Frischlufteinlass
[Nur für Ansaugkanal] 
Verwenden Sie den seitlichen Frischluft-
einlass oder Ansaugkanal. 

[Für simultanen Frischlufteinlass und Belüftung] 
Lufteinlass durch den Ansaugkanal.  
(Die Rohrseite kann nicht verwendet werden.) 

② Belüftung
○ Verwenden Sie die seitliche Lüftungsöffnung.  
 (Immer in Kombination mit dem Frischlufteinlass) 

○ Isolieren Sie den Kanal , um vor ihn vor Taubildung
zu schützen. 
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Seitlicher Frischlufteinlass

Ausblasöffnung

Frischlufteinlass

Frischlufteinlass
(R

oh
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)

Ausblasöffnung

Frischlufteinlass

Achtung:
● Verwenden Sie neue Kältemittelleitungen. 
　Wenn bereits existierende Rohrleitungen für R22 oder R407C wiederverwendet werden sollen, ist auf folgendes zu achten:
　・Tauschen Sie die alten Bördelmuttern (JIS Klasse 2) mit den neuen aus und stellen neue Bördelverbindungen her. 
　・Verwenden Sie keine dünnwandigen Rohrleitungen. 
●
　

Verwenden Sie nahtlose Rohrleitungen aus phosphorisierter, beruhigter Kupferlegierung (C1220T definiert in JIS H3300) für Kältemittel.
Zusätzlich muss sichergestellt sein, dass die Innen- und Außenseiten nicht beschädigt und keine schädlichen Substanzen,
wie Schwefel, Rost, Staub oder Schmutz am Rohr haften.

● Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.
　Das Verwenden anderer Kältemittel als R410A, wie z.B. R22 etc., kann die Leistung des Kältemittelöls mindern.

Luft im Kältemittelkreislauf kann Überdruck verursachen und ein Bersten der Kältemittelleitung zur Folge haben.
● Lagern Sie die Kupferrohre in einem geschlossenen Raum und lassen Sie die Enden bis zur Installation versiegelt, damit kein Schmutz und

Wasser eindringen kann. Eindringender Schmutz oder Wasser kann die Leistung des Kältemittelöls vermindern und den Kompressor beschädigen.
● Verwenden Sie Spezialwerkzeuge für R410 Kältemittel. 

Kältemittelleitung
FDU71-140VH
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④Installation des Innengeräts (Fortsetzung)

⑥Kondensatleitung

⑤Kältemittelleitung (Fortsetzung)

⑤Kältemittelleitung

Vorsicht
● Die Kondensatleitung gemäß der Installationsanleitung installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. 

Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.

● Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

● Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
● Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
● Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät und 

dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
● Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 

Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten und mit dem 
Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden. Dann mit der 
Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
● Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.

5. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
● Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die 

Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
● Keine Entlüftung einbeziehen.

1. Sicherstellen, dass der Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses geführt ist.
Die Schlauchschelle so befestigen, dass sich die Schraube an der Außenseite des Innengeräts 
befindet und die Schraube vertikal sitzt.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

●Als Kältemittelleitungen unbedingt neue Leitungen verwenden. Die mit dem Produkt gelieferte 
Bördelmutter oder eine mit JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter verwenden.
Erläuterungen zur Wiederverwendung bestehender Leitungen sowie zur Reinigungsmethode finden sich im Handbuch zum 
Außengerät, im Katalog oder in den technischen Daten.
1) Bei Wiederverwendung: Keine alte Bördelmutter, sondern die mitgelieferte Bördelmutter oder eine Mutter gemäß 
    JIS B 8607, Klasse 2 verwenden.
2) Bei Wiederverwendung: Das Ende der teilweise ersetzten Leitung für R32 oder R410A bördeln.

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300)
für die Installation der Kältemittelleitung verwenden.
Außerdem sicherstellen, 
Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden.
Die Verwendung eines anderen Kältemittels   Außerdem

 usw. führt.
●

kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

Vorsicht

1. Die Bördelmutter und die Blindflansche von der Leitung des Innengeräts entfernen.
※Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel

festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte 
Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen. (Dabei kann Gas 
austreten. Das ist normal.)

● Achtung: Die Bördelmutter kann herausspringen. (Das Innengerät steht unter Umständen unter Druck.)
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittel-

leitungen am Innengerät anschließen.
※Der Biegeradius der Leitung muss 4D oder größer sein. Wenn eine Leitung gebogen wurde, die 

Biegung nicht wiederholt anpassen. Eine Leitung darf nicht verdreht oder auf 2/3D oder weniger 
zusammengedrückt werden.

※Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
● Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem 

Maulschlüssel festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um 
eine abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

● Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung an der Mitte der Bördelmutter ausrichten. 
Die Mutter mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit 
dem in der folgenden Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter 
die Leitung am Innengerät mit einem Maulschlüssel gut festhalten, um übermäßigen Zug auf die 
Kupferleitung zu vermeiden.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem 
mitgelieferten Dämmungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

● Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig dämmen.
※ Eine unvollständige Dämmung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen.

● An den Leitungen an der Sauggasseite eine hitzebeständige (min. 120°C) Wärme-
dämmung anbringen. 

● Bei Verwendung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit die Dämmung der Kältemittelleitun-
gen verstärken. Wenn die Dämmung nicht verstärkt wird, kann sich an der Oberfläche des 
Dämmungsmaterials Kondensat bilden oder Wasser abtropfen.

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich in der 
Installationsanleitung für das Außengerät.

Arbeitsverfahren

Schutz des Innengeräts
● Wenn das Paneel nicht sofort installiert werden kann oder wenn nach der Installation des 

Innengeräts die Deckenplatte befestigt wird, ist das Innengerät durch den oberen Karton zu 
schützen.

Vorsicht
● Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Andernfalls wird ein 

übermäßiger Zug auf das Innengerät ausgeübt, und es verzieht sich, sodass sich das 
Paneel nicht mehr montieren lässt und Störgeräusche des Lüfters entstehen. 

● Sicherstellen, dass das Innengerät waagerecht installiert ist, und den angemessenen Abstand 
zwischen der Unterseite des Geräts und der Deckenebene einstellen. Eine fehlerhafte 
Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und Geräuschbildung führen.

● Sicherstellen, dass kein Spalt zwischen Paneel und Deckenfläche sowie zwischen 
Paneel und Innengerät vorhanden ist. Jeder Spalt kann dazu führen, dass Luft und/oder 
Wasser austritt oder sich Kondensat bildet.

D

6,35

9,52

12,7

15,88

19,05

Für R32
Für R410A

Konventionelles 
Werkzeug

Leitungs-
durchmesser

d
mm

Min. Wand-
dicke der 
Leitung

mm

Hervorstehendes Bördelmaß, mm

Starr (Kupplung)
Bördelver-
bindung AD

Anziehdreh-
moment 

Bördelmutter

0 - 0,5          0,7 - 1,3

mm

8,9 - 9,1

12,8 - 13,2

16,2 - 16,6

19,3 - 19,7

23,6 - 24,0

Nm

14 - 18

34 - 42

49 - 61

68 - 82

100 - 120

0,8

0,8

0,8

1

1,2

Hervorstehendes 
Maß

Spann-
backe

Vorsicht:
Auf die Gewinde der Verbindungsstücke oder auf die Außenfläche der Bördelverbindung kein 
Kältemaschinenöl aufbringen. Selbst bei identischem Anziehdrehmoment würde das Öl voraussichtlich 
die Gleit- und Reibungskräfte an den Gewinden reduzieren und gleichzeitig die Axialkraft der 
Komponenten erhöhen, sodass die Bördelverbindung durch Spannungskorrosion brechen könnte.
Kältemaschinenöl darf nur auf die Innenflächen der Bördelverbindung aufgetragen werden.

D

Arbeitsverfahren

2. Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des Kondensatschlauchs berührt, und dann 
die Schraube festziehen

.

3. Die Schraube mehrere Male drehen, bis sie sicher 
festgezogen ist, jedoch nicht überdrehen.

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe  
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Dämmungsmaterial  

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

<Verwendung einer Dämmung mit 10 mm Dicke >< Verwendung einer verstärkten Dämmung >
Leitungsummantelung (Zubehör)

Gerät Gerät

Band (Zubehör)
Band (bauseits)

Dämmung (bauseits)

Leitungsummantelung (bauseits)

Band (Zubehör)
Die Isolierung ist 10 mm dick.

215-245 mm

● Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine 
Ungenauigkeit bei der Montage des Geräts oder 
der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches 
Knicken oder Dehnen kann dazu führen, dass der 
biegsame Schlauch bricht und undicht wird.

● Für die Kondensatleitung Ø25 (AD 32) verwenden.
Bei Verwendung von PVC25 (AD 25) das erweiterte Verbindungsstück mit Klebstoff 
am Kondensatschlauch anbringen. (nur Multisplit) PVC25 (bauseits)

Winkelstück (Zubehör)
(nur Multisplit)

KondensatschlauchInnengeräteseitig

17 20 mm 
(1,2 1,5 Nm)

Der Zielwert beim 
Festziehen der Schraube 
sollte 17 bis 20 mm 
betragen (Referenz: 
1,2 bis 1,5 Nm).

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch 
(Zubehör)

Leitungsummantelung (klein)
(für Dämmung)

(Zubehör)

Gerät 

Leitungsummantelung 
(für Dämmung)

(bauseits)Schlauchschelle 
(Zubehör, kein Klebstoff zulässig.)

Leitungsummantelung (groß) 
[für Dämmung] (Zubehör)

mindestens 20 mm

Innengerät

Verstärkungs-
materialien im 
Verpackungs-
material

Schlauch

Das Verpackungsmaterial 
mithilfe der Befestigungs-
schrauben für das Paneel 
installieren. An den 
denselben Positionen wie 
der Befestigungslochkreis 
für das Paneel sind 
plusförmige Schlitze (+) 
vorhanden.

KondensatschlauchKondensatanschluss

Schlauchschelle

Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des 
Kondensatschlauchs berührt, und dann die Schraube festziehen.
Die Teile mit Klebstoff verbinden.

KondensatschlauchStufenteil

Kondensatanschluss

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H 3300) für die Installation der 
Kältemittelleitung verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der 
Leitung keine Beschädigungen vorliegen und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, 
Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.
●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden. Die Verwendung eines anderen 

Kältemittels kann zu einer Qualitätsminderung des darin enthaltenen Kältemittelöls führen. Außerdem 
kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten 
der Leitung usw. führt.
●Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, 

um zu verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die 
Qualität des Kältemittelöls ab und kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

1,5 m - 2 m

Kältemittelleitung

250mm
(Abschnitt A)

Verrohrungsarbeiten

Achten Sie bei der Verrohrung darauf, 
dass die Rohre mindestens 250 mm in einer
geraden Linie verlaufen (Abschnitt A), wie in
der linken Abbildung dargestellt. Dies ist für die
Funktion der Ablaufpumpe erforderlich.
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④Installation des Innengeräts (Fortsetzung)

⑥Kondensatleitung

⑤Kältemittelleitung (Fortsetzung)

⑤Kältemittelleitung

Vorsicht
● Die Kondensatleitung gemäß der Installationsanleitung installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. 

Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.

● Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

● Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
● Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
● Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät und 

dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
● Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 

Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten und mit dem 
Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden. Dann mit der 
Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
● Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.

5. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
● Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die 

Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
● Keine Entlüftung einbeziehen.

1. Sicherstellen, dass der Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses geführt ist.
Die Schlauchschelle so befestigen, dass sich die Schraube an der Außenseite des Innengeräts 
befindet und die Schraube vertikal sitzt.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

●Als Kältemittelleitungen unbedingt neue Leitungen verwenden. Die mit dem Produkt gelieferte 
Bördelmutter oder eine mit JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter verwenden.
Erläuterungen zur Wiederverwendung bestehender Leitungen sowie zur Reinigungsmethode finden sich im Handbuch zum 
Außengerät, im Katalog oder in den technischen Daten.
1) Bei Wiederverwendung: Keine alte Bördelmutter, sondern die mitgelieferte Bördelmutter oder eine Mutter gemäß 
    JIS B 8607, Klasse 2 verwenden.
2) Bei Wiederverwendung: Das Ende der teilweise ersetzten Leitung für R32 oder R410A bördeln.

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300)
für die Installation der Kältemittelleitung verwenden.
Außerdem sicherstellen, 
Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden.
Die Verwendung eines anderen Kältemittels   Außerdem

 usw. führt.
●

kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

Vorsicht

1. Die Bördelmutter und die Blindflansche von der Leitung des Innengeräts entfernen.
※Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel

festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte 
Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen. (Dabei kann Gas 
austreten. Das ist normal.)

● Achtung: Die Bördelmutter kann herausspringen. (Das Innengerät steht unter Umständen unter Druck.)
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittel-

leitungen am Innengerät anschließen.
※Der Biegeradius der Leitung muss 4D oder größer sein. Wenn eine Leitung gebogen wurde, die 

Biegung nicht wiederholt anpassen. Eine Leitung darf nicht verdreht oder auf 2/3D oder weniger 
zusammengedrückt werden.

※Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
● Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem 

Maulschlüssel festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um 
eine abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

● Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung an der Mitte der Bördelmutter ausrichten. 
Die Mutter mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit 
dem in der folgenden Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter 
die Leitung am Innengerät mit einem Maulschlüssel gut festhalten, um übermäßigen Zug auf die 
Kupferleitung zu vermeiden.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem 
mitgelieferten Dämmungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

● Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig dämmen.
※ Eine unvollständige Dämmung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen.

● An den Leitungen an der Sauggasseite eine hitzebeständige (min. 120°C) Wärme-
dämmung anbringen. 

● Bei Verwendung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit die Dämmung der Kältemittelleitun-
gen verstärken. Wenn die Dämmung nicht verstärkt wird, kann sich an der Oberfläche des 
Dämmungsmaterials Kondensat bilden oder Wasser abtropfen.

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich in der 
Installationsanleitung für das Außengerät.

Arbeitsverfahren

Schutz des Innengeräts
● Wenn das Paneel nicht sofort installiert werden kann oder wenn nach der Installation des 

Innengeräts die Deckenplatte befestigt wird, ist das Innengerät durch den oberen Karton zu 
schützen.

Vorsicht
● Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Andernfalls wird ein 

übermäßiger Zug auf das Innengerät ausgeübt, und es verzieht sich, sodass sich das 
Paneel nicht mehr montieren lässt und Störgeräusche des Lüfters entstehen. 

● Sicherstellen, dass das Innengerät waagerecht installiert ist, und den angemessenen Abstand 
zwischen der Unterseite des Geräts und der Deckenebene einstellen. Eine fehlerhafte 
Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und Geräuschbildung führen.

● Sicherstellen, dass kein Spalt zwischen Paneel und Deckenfläche sowie zwischen 
Paneel und Innengerät vorhanden ist. Jeder Spalt kann dazu führen, dass Luft und/oder 
Wasser austritt oder sich Kondensat bildet.
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15,88
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Für R32
Für R410A

Konventionelles 
Werkzeug

Leitungs-
durchmesser

d
mm

Min. Wand-
dicke der 
Leitung

mm

Hervorstehendes Bördelmaß, mm

Starr (Kupplung)
Bördelver-
bindung AD

Anziehdreh-
moment 

Bördelmutter

0 - 0,5          0,7 - 1,3

mm

8,9 - 9,1

12,8 - 13,2

16,2 - 16,6

19,3 - 19,7

23,6 - 24,0

Nm

14 - 18

34 - 42

49 - 61

68 - 82

100 - 120

0,8

0,8

0,8

1

1,2

Hervorstehendes 
Maß

Spann-
backe

Vorsicht:
Auf die Gewinde der Verbindungsstücke oder auf die Außenfläche der Bördelverbindung kein 
Kältemaschinenöl aufbringen. Selbst bei identischem Anziehdrehmoment würde das Öl voraussichtlich 
die Gleit- und Reibungskräfte an den Gewinden reduzieren und gleichzeitig die Axialkraft der 
Komponenten erhöhen, sodass die Bördelverbindung durch Spannungskorrosion brechen könnte.
Kältemaschinenöl darf nur auf die Innenflächen der Bördelverbindung aufgetragen werden.

D

Arbeitsverfahren

2. Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des Kondensatschlauchs berührt, und dann 
die Schraube festziehen

.

3. Die Schraube mehrere Male drehen, bis sie sicher 
festgezogen ist, jedoch nicht überdrehen.

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe  
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Dämmungsmaterial  

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

<Verwendung einer Dämmung mit 10 mm Dicke >< Verwendung einer verstärkten Dämmung >
Leitungsummantelung (Zubehör)

Gerät Gerät

Band (Zubehör)
Band (bauseits)

Dämmung (bauseits)

Leitungsummantelung (bauseits)

Band (Zubehör)
Die Isolierung ist 10 mm dick.

215-245 mm

● Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine 
Ungenauigkeit bei der Montage des Geräts oder 
der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches 
Knicken oder Dehnen kann dazu führen, dass der 
biegsame Schlauch bricht und undicht wird.

● Für die Kondensatleitung Ø25 (AD 32) verwenden.
Bei Verwendung von PVC25 (AD 25) das erweiterte Verbindungsstück mit Klebstoff 
am Kondensatschlauch anbringen. (nur Multisplit) PVC25 (bauseits)

Winkelstück (Zubehör)
(nur Multisplit)

KondensatschlauchInnengeräteseitig

17 20 mm 
(1,2 1,5 Nm)

Der Zielwert beim 
Festziehen der Schraube 
sollte 17 bis 20 mm 
betragen (Referenz: 
1,2 bis 1,5 Nm).

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch 
(Zubehör)

Leitungsummantelung (klein)
(für Dämmung)

(Zubehör)

Gerät 

Leitungsummantelung 
(für Dämmung)

(bauseits)Schlauchschelle 
(Zubehör, kein Klebstoff zulässig.)

Leitungsummantelung (groß) 
[für Dämmung] (Zubehör)

mindestens 20 mm

Innengerät

Verstärkungs-
materialien im 
Verpackungs-
material

Schlauch

Das Verpackungsmaterial 
mithilfe der Befestigungs-
schrauben für das Paneel 
installieren. An den 
denselben Positionen wie 
der Befestigungslochkreis 
für das Paneel sind 
plusförmige Schlitze (+) 
vorhanden.

KondensatschlauchKondensatanschluss

Schlauchschelle

Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des 
Kondensatschlauchs berührt, und dann die Schraube festziehen.
Die Teile mit Klebstoff verbinden.

KondensatschlauchStufenteil

Kondensatanschluss

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H 3300) für die Installation der 
Kältemittelleitung verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der 
Leitung keine Beschädigungen vorliegen und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, 
Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.
●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden. Die Verwendung eines anderen 

Kältemittels kann zu einer Qualitätsminderung des darin enthaltenen Kältemittelöls führen. Außerdem 
kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten 
der Leitung usw. führt.
●Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, 

um zu verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die 
Qualität des Kältemittelöls ab und kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

1,5 m - 2 m

Kältemittelleitung

250mm
(Abschnitt A)

Verrohrungsarbeiten

Achten Sie bei der Verrohrung darauf, 
dass die Rohre mindestens 250 mm in einer
geraden Linie verlaufen (Abschnitt A), wie in
der linken Abbildung dargestellt. Dies ist für die
Funktion der Ablaufpumpe erforderlich.
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Innengeräte installieren

 '18 • PAC-DB-282

④Installation des Innengeräts (Fortsetzung)

⑥Kondensatleitung

⑤Kältemittelleitung (Fortsetzung)

⑤Kältemittelleitung

Vorsicht
● Die Kondensatleitung gemäß der Installationsanleitung installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. 

Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.

● Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in den Raum 
und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.

● Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
● Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
● Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät und 

dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
● Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen in die 

Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während der 
Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten und mit dem 
Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden. Dann mit der 
Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
● Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.

Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.

5. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
● Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und die 

Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
● Keine Entlüftung einbeziehen.

1. Sicherstellen, dass der Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses geführt ist.
Die Schlauchschelle so befestigen, dass sich die Schraube an der Außenseite des Innengeräts 
befindet und die Schraube vertikal sitzt.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

●Als Kältemittelleitungen unbedingt neue Leitungen verwenden. Die mit dem Produkt gelieferte 
Bördelmutter oder eine mit JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter verwenden.
Erläuterungen zur Wiederverwendung bestehender Leitungen sowie zur Reinigungsmethode finden sich im Handbuch zum 
Außengerät, im Katalog oder in den technischen Daten.
1) Bei Wiederverwendung: Keine alte Bördelmutter, sondern die mitgelieferte Bördelmutter oder eine Mutter gemäß 
    JIS B 8607, Klasse 2 verwenden.
2) Bei Wiederverwendung: Das Ende der teilweise ersetzten Leitung für R32 oder R410A bördeln.

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H3300)
für die Installation der Kältemittelleitung verwenden.
Außerdem sicherstellen, 
Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden.
Die Verwendung eines anderen Kältemittels   Außerdem

 usw. führt.
●

kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

Vorsicht

1. Die Bördelmutter und die Blindflansche von der Leitung des Innengeräts entfernen.
※Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel

festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte 
Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen. (Dabei kann Gas 
austreten. Das ist normal.)

● Achtung: Die Bördelmutter kann herausspringen. (Das Innengerät steht unter Umständen unter Druck.)
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittel-

leitungen am Innengerät anschließen.
※Der Biegeradius der Leitung muss 4D oder größer sein. Wenn eine Leitung gebogen wurde, die 

Biegung nicht wiederholt anpassen. Eine Leitung darf nicht verdreht oder auf 2/3D oder weniger 
zusammengedrückt werden.

※Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
● Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem 

Maulschlüssel festhalten und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um 
eine abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

● Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung an der Mitte der Bördelmutter ausrichten. 
Die Mutter mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit 
dem in der folgenden Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter 
die Leitung am Innengerät mit einem Maulschlüssel gut festhalten, um übermäßigen Zug auf die 
Kupferleitung zu vermeiden.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem 
mitgelieferten Dämmungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

● Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig dämmen.
※ Eine unvollständige Dämmung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen.

● An den Leitungen an der Sauggasseite eine hitzebeständige (min. 120°C) Wärme-
dämmung anbringen. 

● Bei Verwendung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit die Dämmung der Kältemittelleitun-
gen verstärken. Wenn die Dämmung nicht verstärkt wird, kann sich an der Oberfläche des 
Dämmungsmaterials Kondensat bilden oder Wasser abtropfen.

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich in der 
Installationsanleitung für das Außengerät.

Arbeitsverfahren

Schutz des Innengeräts
● Wenn das Paneel nicht sofort installiert werden kann oder wenn nach der Installation des 

Innengeräts die Deckenplatte befestigt wird, ist das Innengerät durch den oberen Karton zu 
schützen.

Vorsicht
● Die Höhe nicht durch Verstellen der oberen Muttern justieren. Andernfalls wird ein 

übermäßiger Zug auf das Innengerät ausgeübt, und es verzieht sich, sodass sich das 
Paneel nicht mehr montieren lässt und Störgeräusche des Lüfters entstehen. 

● Sicherstellen, dass das Innengerät waagerecht installiert ist, und den angemessenen Abstand 
zwischen der Unterseite des Geräts und der Deckenebene einstellen. Eine fehlerhafte 
Installation kann zu Luftaustritt, Kondensation, Wasseraustritt und Geräuschbildung führen.

● Sicherstellen, dass kein Spalt zwischen Paneel und Deckenfläche sowie zwischen 
Paneel und Innengerät vorhanden ist. Jeder Spalt kann dazu führen, dass Luft und/oder 
Wasser austritt oder sich Kondensat bildet.
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Für R32
Für R410A

Konventionelles 
Werkzeug

Leitungs-
durchmesser

d
mm

Min. Wand-
dicke der 
Leitung

mm

Hervorstehendes Bördelmaß, mm

Starr (Kupplung)
Bördelver-
bindung AD

Anziehdreh-
moment 

Bördelmutter

0 - 0,5          0,7 - 1,3

mm

8,9 - 9,1

12,8 - 13,2

16,2 - 16,6

19,3 - 19,7

23,6 - 24,0

Nm

14 - 18

34 - 42

49 - 61

68 - 82

100 - 120

0,8

0,8

0,8

1

1,2

Hervorstehendes 
Maß

Spann-
backe

Vorsicht:
Auf die Gewinde der Verbindungsstücke oder auf die Außenfläche der Bördelverbindung kein 
Kältemaschinenöl aufbringen. Selbst bei identischem Anziehdrehmoment würde das Öl voraussichtlich 
die Gleit- und Reibungskräfte an den Gewinden reduzieren und gleichzeitig die Axialkraft der 
Komponenten erhöhen, sodass die Bördelverbindung durch Spannungskorrosion brechen könnte.
Kältemaschinenöl darf nur auf die Innenflächen der Bördelverbindung aufgetragen werden.

D

Arbeitsverfahren

2. Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des Kondensatschlauchs berührt, und dann 
die Schraube festziehen

.

3. Die Schraube mehrere Male drehen, bis sie sicher 
festgezogen ist, jedoch nicht überdrehen.

Metallträger
Keine Biegung

Keine Stufe  
Kein Kontakt mit Wasser

Eingeschlossene Luft 
erzeugt Geräusche.

Entlüftung

Dämmungsmaterial  

1,5 m ~ 2 m

Gefälle über 1/100

<Verwendung einer Dämmung mit 10 mm Dicke >< Verwendung einer verstärkten Dämmung >
Leitungsummantelung (Zubehör)

Gerät Gerät

Band (Zubehör)
Band (bauseits)

Dämmung (bauseits)

Leitungsummantelung (bauseits)

Band (Zubehör)
Die Isolierung ist 10 mm dick.

215-245 mm

● Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine 
Ungenauigkeit bei der Montage des Geräts oder 
der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches 
Knicken oder Dehnen kann dazu führen, dass der 
biegsame Schlauch bricht und undicht wird.

● Für die Kondensatleitung Ø25 (AD 32) verwenden.
Bei Verwendung von PVC25 (AD 25) das erweiterte Verbindungsstück mit Klebstoff 
am Kondensatschlauch anbringen. (nur Multisplit) PVC25 (bauseits)

Winkelstück (Zubehör)
(nur Multisplit)

KondensatschlauchInnengeräteseitig

17 20 mm 
(1,2 1,5 Nm)

Der Zielwert beim 
Festziehen der Schraube 
sollte 17 bis 20 mm 
betragen (Referenz: 
1,2 bis 1,5 Nm).

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Verbindungsstück 
für Ø25 (bauseits)

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch 
(Zubehör)

Leitungsummantelung (klein)
(für Dämmung)

(Zubehör)

Gerät 

Leitungsummantelung 
(für Dämmung)

(bauseits)Schlauchschelle 
(Zubehör, kein Klebstoff zulässig.)

Leitungsummantelung (groß) 
[für Dämmung] (Zubehör)

mindestens 20 mm

Innengerät

Verstärkungs-
materialien im 
Verpackungs-
material

Schlauch

Das Verpackungsmaterial 
mithilfe der Befestigungs-
schrauben für das Paneel 
installieren. An den 
denselben Positionen wie 
der Befestigungslochkreis 
für das Paneel sind 
plusförmige Schlitze (+) 
vorhanden.

KondensatschlauchKondensatanschluss

Schlauchschelle

Die Schlauchschelle so ausrichten, dass sie die Dämmung des 
Kondensatschlauchs berührt, und dann die Schraube festziehen.
Die Teile mit Klebstoff verbinden.

KondensatschlauchStufenteil

Kondensatanschluss

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H 3300) für die Installation der 
Kältemittelleitung verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der 
Leitung keine Beschädigungen vorliegen und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, 
Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.
●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als das angegebene verwenden. Die Verwendung eines anderen 

Kältemittels kann zu einer Qualitätsminderung des darin enthaltenen Kältemittelöls führen. Außerdem 
kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten 
der Leitung usw. führt.
●Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, 

um zu verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die 
Qualität des Kältemittelöls ab und kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.
●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.

1,5 m - 2 m

Kältemittelleitung

250mm
(Abschnitt A)

Verrohrungsarbeiten

Achten Sie bei der Verrohrung darauf, 
dass die Rohre mindestens 250 mm in einer
geraden Linie verlaufen (Abschnitt A), wie in
der linken Abbildung dargestellt. Dies ist für die
Funktion der Ablaufpumpe erforderlich.

FDU200-280VH
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Insulation material  

⑦Refrigerant pipe

Vorsicht

●Die neue Kältemittelleitung verwenden.
Wenn das existierende Kältemittelleitungssystem für R22 oder R407C verwendet wird, unbedingt die 
folgenden Punkte beachten.
・Die Bördelmuttern gegen die mitgelieferten Muttern austauschen und neue Bördelverbindungen 

herstellen.
・Keine dünnwandigen Leitungen verwenden.

●Nahtloses phosphordesoxidiertes Kupferrohr (C1220T) für die Installation der Kältemittelleitung 
verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine 
Beschädigungen vorliegen und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, 
Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

●Keinesfalls ein anderes als das angegebene Kältemittel verwenden. 

Die Verwendung eines anderen Kältemittels als R32 oder R410A (R22 usw.) kann zu einer 
Qualitätsminderung des darin fließenden Kältemittelöls führen. Außerdem
kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten 
der Leitung usw. führen kann.

●Die Kupferrohre innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu 
verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitung gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität des 
Kältemittelöls ab und kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.

●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.
●Die Leitungen des Innengeräts sind so angeordnet, dass die Wartungsplatte entfernt werden 

kann. Daher sollte unabhängig von der Leitungsrichtung ein gerader Leitungsabschnitt von 
mindestens 400 mm Länge existieren.

Arbeitsverfahren

1. Beim Hartlöten darauf achten, den Bereich um die Lötstelle mit nassen Handtüchern zu 
kühlen, damit keine Überhitzung auftritt.

2. Nach der Gasdichtigkeitsprüfung die Wärmedämmung (bauseits) an der Lötstelle des 
Innengeräts anbringen.
●Die Wärmedämmung unbedingt an den Sauggasleitungen und an den 

Flüssigkeitsleitungen vornehmen.
※Erfolgt keine Wärmedämmung an den Leitungen, kann es zu Kondensatbildung und

in der Folge zu Wasserundichtigkeiten kommen.
Die Wärmedämmung sollte eine Stärke von mehr als 20 mm aufweisen. 

3. Kältemittel wird in das Außengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im
Installationshandbuch zum Außengerät.
○Größe der Lötstelle des Innengeräts.

※Weitere Informationen finden sich im Montageblatt für Außengeräte.

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Caution

● Install the drain pipe according to the installation manual in order to drain properly.
Imperfection in draining may cause flood indoors and wetting the household goods, etc.

● Do not put the drain pipe directly into the ditch where toxic gas such as sulfur, the other harmful and
inflammable gas is generated. Toxic gas would flow into the room and it would cause serious 
damage to user’s health and safety (some poisoning or deficiency of oxygen). In addition, it may
cause corrosion of heat exchanger and bad smell.

● Connect the pipe securely to avoid water leakage from the joint.
● Insulate the pipe properly to avoid condensation drop.
● Check if the water can flow out properly from both the drain outlet on the indoor unit and the end of

the drain pipe after installation.
● Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend and/or trap

in the midway. In addition, do not put air vent on the drain pipe. Check if water is drained out properly from
the pipe during commissioning. Also, keep sufficient space for inspection and maintenance.

Work procedure

1. Insert the supplied drain hose (the end made of soft PVC) to the step of the drain socket on 
      the indoor unit and fix it securely with the clamp.
　  ●Do not apply adhesives on this end.

○The cases of FDUA and mouting a Drain-up KIT (optional parts)
Make sure to insert the drain hose (the end mode of soft PVC) to the end of the step part 
of drain socket.
Attach the hose clamp to the drain hose around 10mm from the end, and fasten the 
screw about 5mm left to the nut.
●Do not apply adhesives on this end.
●Do not use acetone-based adhesives to connect to the drain socket.

2. Prepare a joint for connecting VP-25 pipe, adhere and connect the joint to the drain hose (the 
end made of rigid PVC), and adhere and connect VP-25 pipe (prepare on site).
※As for drain pipe, apply VP-25 made of rigid PVC which is on the market.
● Make sure that the adhesive will not get into the supplied drain hose.

It may cause the flexible part broken after the adhesive is dried up and gets rigid.
● The flexible drain hose is intended to absorb a small difference at installation of the unit or 

drain pipes. Intentional bending, expanding may cause the flexible hose broken and water 
leakage.

3. Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend
and/or trap in the midway.
●Pay attention not to give stress on the pipe on the indoor unit side, and support and fix the

pipe as close place to the unit as possible when connecting the drain pipe.
●Do not set up air vent.

●When sharing a drain pipe for more than
one unit, lay the main pipe 100mm
below the drain outlet of the unit. In
addition, select VP-30 or bigger size for
main drain pipe.

Indoor Unit 

Hose clamp
(Accessory)

4. Insulate the drain pipe.
●Be sure to insulate the drain socket and rigid PVC pipe installed indoors otherwise it may

cause dew condensation and water leakage.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped,
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000 cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Insert water supply hose
for 20mm ~ 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.

60
0 

m
ax

295-325 100 or less

VP-25
(Propare on site)

VP-25
Drain soket
(Prepare on site)

Pipe cover
(For insulation)
(Prepare on site)

Single unit Multi unit

Type 200
Liquid piping φ

φ

φ

φ

φ

φ

φ

φ

 9.52

Gas piping  25.4
Type 224

Type 280
Liquid piping 12.7

Gas piping  25.4

 9.52

Gas piping  19.05

Liquid piping  9.52

Gas piping  22.22

Liquid piping

Liquid/Gas Size SizeLiquid/Gas

Drain socket

Metal plate 10mm

Hose clamp

Fasten the screw about
5 mm left to the nut.

Drain hose

Drain socket

Drain hose

Stage difflernce part

Drain socket

VP25 joint (Prepare on site)

VP25
(Prepare on site)

Unit

Clamp (Accessory) Pipe cover (small)
(For insulation)
(Prepare on site)

Drain hose
(Accessory)

Adhesion

Descending slope greater than 1/100

As wide as possible 
(about100mm)

Supporting metal

Descending slope greater than 1/100

Air vent

No bump

No trap  

Not touching the water

Trapped air will 
generate noises.

VP-30 or bigger

1.5m~2m

Type 250
280
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Insulation material  

⑦Refrigerant pipe

Vorsicht

●Die neue Kältemittelleitung verwenden.
Wenn das existierende Kältemittelleitungssystem für R22 oder R407C verwendet wird, unbedingt die 
folgenden Punkte beachten.
・Die Bördelmuttern gegen die mitgelieferten Muttern austauschen und neue Bördelverbindungen 

herstellen.
・Keine dünnwandigen Leitungen verwenden.

●Nahtloses phosphordesoxidiertes Kupferrohr (C1220T) für die Installation der Kältemittelleitung 
verwenden. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine 
Beschädigungen vorliegen und dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, 
Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

●Keinesfalls ein anderes als das angegebene Kältemittel verwenden. 

Die Verwendung eines anderen Kältemittels als R32 oder R410A (R22 usw.) kann zu einer 
Qualitätsminderung des darin fließenden Kältemittelöls führen. Außerdem
kann Luft in den Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten 
der Leitung usw. führen kann.

●Die Kupferrohre innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu 
verhindern, dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitung gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität des 
Kältemittelöls ab und kann einen Verdichterausfall usw. herbeiführen.

●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R32 oder R410A verwenden.
●Die Leitungen des Innengeräts sind so angeordnet, dass die Wartungsplatte entfernt werden 

kann. Daher sollte unabhängig von der Leitungsrichtung ein gerader Leitungsabschnitt von 
mindestens 400 mm Länge existieren.

Arbeitsverfahren

1. Beim Hartlöten darauf achten, den Bereich um die Lötstelle mit nassen Handtüchern zu 
kühlen, damit keine Überhitzung auftritt.

2. Nach der Gasdichtigkeitsprüfung die Wärmedämmung (bauseits) an der Lötstelle des 
Innengeräts anbringen.
●Die Wärmedämmung unbedingt an den Sauggasleitungen und an den 

Flüssigkeitsleitungen vornehmen.
※Erfolgt keine Wärmedämmung an den Leitungen, kann es zu Kondensatbildung und

in der Folge zu Wasserundichtigkeiten kommen.
Die Wärmedämmung sollte eine Stärke von mehr als 20 mm aufweisen. 

3. Kältemittel wird in das Außengerät gefüllt.
Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im
Installationshandbuch zum Außengerät.
○Größe der Lötstelle des Innengeräts.

※Weitere Informationen finden sich im Montageblatt für Außengeräte.

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Caution

● Install the drain pipe according to the installation manual in order to drain properly.
Imperfection in draining may cause flood indoors and wetting the household goods, etc.

● Do not put the drain pipe directly into the ditch where toxic gas such as sulfur, the other harmful and
inflammable gas is generated. Toxic gas would flow into the room and it would cause serious 
damage to user’s health and safety (some poisoning or deficiency of oxygen). In addition, it may
cause corrosion of heat exchanger and bad smell.

● Connect the pipe securely to avoid water leakage from the joint.
● Insulate the pipe properly to avoid condensation drop.
● Check if the water can flow out properly from both the drain outlet on the indoor unit and the end of

the drain pipe after installation.
● Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend and/or trap

in the midway. In addition, do not put air vent on the drain pipe. Check if water is drained out properly from
the pipe during commissioning. Also, keep sufficient space for inspection and maintenance.

Work procedure

1. Insert the supplied drain hose (the end made of soft PVC) to the step of the drain socket on 
      the indoor unit and fix it securely with the clamp.
　  ●Do not apply adhesives on this end.

○The cases of FDUA and mouting a Drain-up KIT (optional parts)
Make sure to insert the drain hose (the end mode of soft PVC) to the end of the step part 
of drain socket.
Attach the hose clamp to the drain hose around 10mm from the end, and fasten the 
screw about 5mm left to the nut.
●Do not apply adhesives on this end.
●Do not use acetone-based adhesives to connect to the drain socket.

2. Prepare a joint for connecting VP-25 pipe, adhere and connect the joint to the drain hose (the 
end made of rigid PVC), and adhere and connect VP-25 pipe (prepare on site).
※As for drain pipe, apply VP-25 made of rigid PVC which is on the market.
● Make sure that the adhesive will not get into the supplied drain hose.

It may cause the flexible part broken after the adhesive is dried up and gets rigid.
● The flexible drain hose is intended to absorb a small difference at installation of the unit or 

drain pipes. Intentional bending, expanding may cause the flexible hose broken and water 
leakage.

3. Make sure to make descending slope of greater than 1/100 and do not make up-down bend
and/or trap in the midway.
●Pay attention not to give stress on the pipe on the indoor unit side, and support and fix the

pipe as close place to the unit as possible when connecting the drain pipe.
●Do not set up air vent.

●When sharing a drain pipe for more than
one unit, lay the main pipe 100mm
below the drain outlet of the unit. In
addition, select VP-30 or bigger size for
main drain pipe.

Indoor Unit 

Hose clamp
(Accessory)

4. Insulate the drain pipe.
●Be sure to insulate the drain socket and rigid PVC pipe installed indoors otherwise it may

cause dew condensation and water leakage.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped,
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000 cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Insert water supply hose
for 20mm ~ 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.
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m
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295-325 100 or less

VP-25
(Propare on site)

VP-25
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(Prepare on site)

Pipe cover
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Type 224

Type 280
Liquid piping 12.7

Gas piping  25.4

 9.52

Gas piping  19.05

Liquid piping  9.52

Gas piping  22.22

Liquid piping

Liquid/Gas Size SizeLiquid/Gas

Drain socket

Metal plate 10mm

Hose clamp

Fasten the screw about
5 mm left to the nut.

Drain hose

Drain socket

Drain hose

Stage difflernce part

Drain socket

VP25 joint (Prepare on site)

VP25
(Prepare on site)

Unit

Clamp (Accessory) Pipe cover (small)
(For insulation)
(Prepare on site)

Drain hose
(Accessory)

Adhesion

Descending slope greater than 1/100

As wide as possible 
(about100mm)

Supporting metal

Descending slope greater than 1/100

Air vent

No bump

No trap  

Not touching the water

Trapped air will 
generate noises.

VP-30 or bigger

1.5m~2m

Type 250
280
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⑤Installation of indoor unit

Isolierung

⑥Duct Work (continued)

⑥Duct Work

①A corrugated board (for preventing sputtering) is attached to the main body of the air conditioner
(on the outlet port). Do not remove it until connecting the duct.

●An air filter can be provided on the main body of the air conditioner (on the inlet port). Remove
it when connecting the duct on the inlet port.

②Blowout duct
●Use rectangular duct to connect with unit.
●Duct size for each unit is as shown below.

●Duct should be at their minimum length.
●We recommend to use sound and heat insulated duct to prevent it from condensation.
●Connect duct to unit before ceiling attachment.

③ Inlet port
●When connecting the duct to the inlet port, remove the air filter if it is fitted to the inlet port.
●Inlet port size for each unit is as shown below.

●Make sure to insulate the duct to prevent dewing on it.
④Install the specific blowout duct in a location where the air will 

circulate to the entire room.
●Conduct the installation of the specific blowout hole and the

connection of the duct before attaching them to the ceiling.
●Insulate the area where the duct is secured by a band for dew 

condensation prevention.
⑤Make sure provide an inspection hole on the ceiling. It is indispensable to service electric 

equipment, motor, functional components and cleaning of heat exchanger.
⑥Make sure to insulate ducts, in order to prevent dewing on them.
⑦Connect the duct with care not to touch the blower (fan motor) with fingers. Or, when inhaling 

air directly from the suction side, install an air filter at the air suction inlet.

Secure with a band, etc.

Blowout
duct

Air conditioner unit

Ceiling suriace

Suction hole
(marketed item)
(with air filter)Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

A

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

①If a duct is not provided at the suction side but it is substituted with the space over the ceiling,
humidity in the space will increase by the influence of capacity of ventilation fan, strength of
wind blowing against the out door air louver, weather (rainy day) and others.
a)Moisture in air is likely to condense over the external plates of the unit and to drip on the 

ceiling. Unit should be operated under the conditions as listed in the above table and within 
the limitation of wind volume. When the building is a concrete structure, especially immedi-
ately after the construction, humidity tends to rise even if the space over the ceiling is not
substituted in place of a duct. In such occasion, it is necessary to insulate the entire unit with
glass wool (25mm). (Use a wire net or equivalent to hold the glass wool in place.)

b)It may run out the allowable limit of unit operation (Example: When outdoor air temperature 
is 35°C DB, suction air temperature is 27°C WB) and it could result in such troubles as 
compressor overload, etc..

c)There is a possibility that the blow air volume may exceed the allowable range of operation 
due to the capacity of ventilation fan or strength of wind blowing against external air louver 
so that drainage from be heat exchanger may fall to reach the drain pan but leak outside 
(Example: drip on to the ceiling) with consequential water leakage in the room.

②If vibration damping is not conducted between the unit and the duct, and between the unit and
the slab, vibration will be transmitted to the duct and vibration noise may occur. Also, vibration
may be transmitted from the unit to the slab. Vibration damping must be performed.

Bad example of duct work

Bad example of duct work

For ventilation

Louver to
outdoor air

⑦Refrigerant pipe

Caution

●Use the new refrigerant pipe.
When re-using the existing pipe system for R22 or R407C, pay attention to the following items.

　・Change the flare nuts with the attached ones, and reprocess the flare parts.
　・Do not use thin-walled pipes.
●Use phosphorus deoxidized copper alloy seamless pipe (C1220T) for refrigeration pipe installation.

In addition, make sure there is no damage both inside and outside of the pipe, and no harmful 
substances such as sulfur, oxide, dust or a contaminant stuck on the pipes.

●Do not use any refrigerant other than the designated refrigerant.
Using other refrigerant except R32 or R410A (R22 etc.) may degrade inside refrigeration oil. And air 
getting into refrigeration circuit may cause over-pressure and resultant it may result in bursting, etc.

●Store the copper pipes indoors and seal the both end of them until they are brazed in order to avoid any dust, dirt or
water getting into pipe. Otherwise it will cause degradation of refrigeration oil and compressor breakdown, etc.

●Use special tools for R32 or R410A refrigerant.
●The indoor unit pipes allow the maintenance panel to be removed. Therefore, regardless of the 

piping direction, there should be a straight section of 400 mm or more.

Work procedure 

1. When brazing work, perform it while cool down around the brazing port with wet towels to 
prevent the overheating.

2. After check the gas leak test, install the heat insulation (prepare on site) to the brazing port of
the indoor unit.
●Be sure to perform the heat insulation both of gas side piping with liquid side piping.

※If heat insulation does not install to the pipes, dew condensation may occurs and it may  
cause the water leakage.
The thickness of the heat insulation should be more than 20mm.

3. Refrigerant is charged in the outdoor unit.
As for the additional refrigerant charge for the indoor unit and piping, refer to the installation 
manual attached to the outdoor unit.
○The brazing port size of the indoor unit.

※Please refer to the installation sheet of outdoor units for details.

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Vorsicht

● Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. Eine 
unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.
Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder brennbare Gase entstehen können. Andernfalls strömen toxische Gase in den Raum 
und können die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft beeinträchtigen (Vergiftungen oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.
Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
Die Leitung ordnungsgemäß dämmen, um Kondensatbildung zu verhindern.
Nach der Installation kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät 
und dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen
in die Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während 
der Inbetriebnahme kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Arbeitsverfahren

1. Den mitgelieferten Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses am Innengerät führen und mit der Schelle sicher 
befestigen.

●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

○Bei Installation von FDUA und Montage eines Kondensat-Kits (optiona; nur FDU71-140VH)
Den Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils des 
Kondensatanschlusses führen. 
Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die 
Schraube innerhalb von 5 mm links von der Mutter befestigen.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.
●Für den Anschluss an den Kondensatanschluss keinen acetonhaltigen Klebstoff 

verwenden.

2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten. Das Verbindungs-
stück mit dem Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und 
dann die Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
●

●

Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.
Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.
 Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine Ungenauigkeit bei der Montage des 
Geräts oder der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches Knicken oder Dehnen 
kann dazu führen, dass der biegsame Schlauch bricht und undicht wird

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
●Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und 

die Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
●Keine Entlüftung einbeziehen.

●Wenn eine Kondensatleitung für mehrere 
Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 
100 mm unterhalb des Kondensatauslasses 
verlegen. Außerdem mindestens Ø30 für die 
Kondensathauptleitung verwenden.

Gerät

Schlauchschelle
(Zubehör)

FDU-F

Detailed view of part A
(hanger, vibration proof)

4. Kondensatleitung isolieren
● Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC an der Innengeräteseite 

unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich Kondensat bilden und Wasser austreten.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped, 
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as illustrated 
below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Insert water supply hose
for 20mm – 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.

60
0 

m
ax

295-325 100 or less

Air conditioner unit

Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

Outdoor air

(Prepare on site)
Deep hood

Wind capacity
    control damper

VP25
(bauseits)

VP25
Kondensatanschluss
(bauseits)

Isolierung
(bauseits)

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

A

B

UNIT: mm

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

UNIT: mm
A

B

Single unit Multi unit

Type 200
Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 25.4
Type 224

Type 280
Liquid piping ϕ 12.7

Gas piping ϕ 25.4

ϕ 9.52

Gas piping ϕ 19.05

Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 22.22

Liquid piping

Liquid/Gas Size SizeLiquid/Gas

Kondensatanschluss

Metallplatte 10mm

Schlauch-
schelle

Ziehen Sie die Schraube etwa
5 mm links von der Mutter an.

Kondensatschlauch

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch

Stufenteil

Kondensatanschluss

VP25 Verbindung (bauseits)

VP25
(bauseits)

Gerät

Schelle
(Zubehör)

Isolierung (klein)
(bauseits)

Kondensat-
schlauch

Haftung

Möglichst weit
(ca. 100 mm)

Metallträger

Neigung größer als 1/100

Entlüftung

Keine Buckel

Kein Siphon

Wasser nicht berühren

Lufteinschlüsse
erzeugen Geräusche

VP30 oder  größer
Neigung größer als 1/100     

1.5m~2m

1. Prepare a hole of specified size on the ceiling.
2. Install suspension bolts at specified positions.
3. Make sure to use four suspension bolts.
4. Adjust the indoor unit position in order to fit with it.
5. Make sure to install the indoor unit horizontally. Confirm the levelness of the indoor unit with 

a level gauge or transparent hose filled with water. Keep the height difference at both ends of 
the indoor unit within 3mm.

6. Tighten four upper nuts and fix the unit after height and levelness adjustment.

Work procedure

Type 250
280

FDU ∙ FDUA

④

②

③

⑤ ⑦

⑥

●

●
●
●

●
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⑤Installation of indoor unit

Isolierung

⑥Duct Work (continued)

⑥Duct Work

①A corrugated board (for preventing sputtering) is attached to the main body of the air conditioner
(on the outlet port). Do not remove it until connecting the duct.

●An air filter can be provided on the main body of the air conditioner (on the inlet port). Remove
it when connecting the duct on the inlet port.

②Blowout duct
●Use rectangular duct to connect with unit.
●Duct size for each unit is as shown below.

●Duct should be at their minimum length.
●We recommend to use sound and heat insulated duct to prevent it from condensation.
●Connect duct to unit before ceiling attachment.

③ Inlet port
●When connecting the duct to the inlet port, remove the air filter if it is fitted to the inlet port.
●Inlet port size for each unit is as shown below.

●Make sure to insulate the duct to prevent dewing on it.
④Install the specific blowout duct in a location where the air will 

circulate to the entire room.
●Conduct the installation of the specific blowout hole and the

connection of the duct before attaching them to the ceiling.
●Insulate the area where the duct is secured by a band for dew 

condensation prevention.
⑤Make sure provide an inspection hole on the ceiling. It is indispensable to service electric 

equipment, motor, functional components and cleaning of heat exchanger.
⑥Make sure to insulate ducts, in order to prevent dewing on them.
⑦Connect the duct with care not to touch the blower (fan motor) with fingers. Or, when inhaling 

air directly from the suction side, install an air filter at the air suction inlet.

Secure with a band, etc.

Blowout
duct

Air conditioner unit

Ceiling suriace

Suction hole
(marketed item)
(with air filter)Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

A

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

①If a duct is not provided at the suction side but it is substituted with the space over the ceiling,
humidity in the space will increase by the influence of capacity of ventilation fan, strength of
wind blowing against the out door air louver, weather (rainy day) and others.
a)Moisture in air is likely to condense over the external plates of the unit and to drip on the 

ceiling. Unit should be operated under the conditions as listed in the above table and within 
the limitation of wind volume. When the building is a concrete structure, especially immedi-
ately after the construction, humidity tends to rise even if the space over the ceiling is not
substituted in place of a duct. In such occasion, it is necessary to insulate the entire unit with
glass wool (25mm). (Use a wire net or equivalent to hold the glass wool in place.)

b)It may run out the allowable limit of unit operation (Example: When outdoor air temperature 
is 35°C DB, suction air temperature is 27°C WB) and it could result in such troubles as 
compressor overload, etc..

c)There is a possibility that the blow air volume may exceed the allowable range of operation 
due to the capacity of ventilation fan or strength of wind blowing against external air louver 
so that drainage from be heat exchanger may fall to reach the drain pan but leak outside 
(Example: drip on to the ceiling) with consequential water leakage in the room.

②If vibration damping is not conducted between the unit and the duct, and between the unit and
the slab, vibration will be transmitted to the duct and vibration noise may occur. Also, vibration
may be transmitted from the unit to the slab. Vibration damping must be performed.

Bad example of duct work

Bad example of duct work

For ventilation

Louver to
outdoor air

⑦Refrigerant pipe

Caution

●Use the new refrigerant pipe.
When re-using the existing pipe system for R22 or R407C, pay attention to the following items.

　・Change the flare nuts with the attached ones, and reprocess the flare parts.
　・Do not use thin-walled pipes.
●Use phosphorus deoxidized copper alloy seamless pipe (C1220T) for refrigeration pipe installation.

In addition, make sure there is no damage both inside and outside of the pipe, and no harmful 
substances such as sulfur, oxide, dust or a contaminant stuck on the pipes.

●Do not use any refrigerant other than the designated refrigerant.
Using other refrigerant except R32 or R410A (R22 etc.) may degrade inside refrigeration oil. And air 
getting into refrigeration circuit may cause over-pressure and resultant it may result in bursting, etc.

●Store the copper pipes indoors and seal the both end of them until they are brazed in order to avoid any dust, dirt or
water getting into pipe. Otherwise it will cause degradation of refrigeration oil and compressor breakdown, etc.

●Use special tools for R32 or R410A refrigerant.
●The indoor unit pipes allow the maintenance panel to be removed. Therefore, regardless of the 

piping direction, there should be a straight section of 400 mm or more.

Work procedure 

1. When brazing work, perform it while cool down around the brazing port with wet towels to 
prevent the overheating.

2. After check the gas leak test, install the heat insulation (prepare on site) to the brazing port of
the indoor unit.
●Be sure to perform the heat insulation both of gas side piping with liquid side piping.

※If heat insulation does not install to the pipes, dew condensation may occurs and it may  
cause the water leakage.
The thickness of the heat insulation should be more than 20mm.

3. Refrigerant is charged in the outdoor unit.
As for the additional refrigerant charge for the indoor unit and piping, refer to the installation 
manual attached to the outdoor unit.
○The brazing port size of the indoor unit.

※Please refer to the installation sheet of outdoor units for details.

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Vorsicht

● Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. Eine 
unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.
Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder brennbare Gase entstehen können. Andernfalls strömen toxische Gase in den Raum 
und können die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft beeinträchtigen (Vergiftungen oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.
Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
Die Leitung ordnungsgemäß dämmen, um Kondensatbildung zu verhindern.
Nach der Installation kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät 
und dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen
in die Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während 
der Inbetriebnahme kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Arbeitsverfahren

1. Den mitgelieferten Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses am Innengerät führen und mit der Schelle sicher 
befestigen.

●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

○Bei Installation von FDUA und Montage eines Kondensat-Kits (optiona; nur FDU71-140VH)
Den Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils des 
Kondensatanschlusses führen. 
Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die 
Schraube innerhalb von 5 mm links von der Mutter befestigen.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.
●Für den Anschluss an den Kondensatanschluss keinen acetonhaltigen Klebstoff 

verwenden.

2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten. Das Verbindungs-
stück mit dem Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und 
dann die Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
●

●

Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.
Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.
 Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine Ungenauigkeit bei der Montage des 
Geräts oder der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches Knicken oder Dehnen 
kann dazu führen, dass der biegsame Schlauch bricht und undicht wird

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
●Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und 

die Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
●Keine Entlüftung einbeziehen.

●Wenn eine Kondensatleitung für mehrere 
Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 
100 mm unterhalb des Kondensatauslasses 
verlegen. Außerdem mindestens Ø30 für die 
Kondensathauptleitung verwenden.

Gerät

Schlauchschelle
(Zubehör)

FDU-F

Detailed view of part A
(hanger, vibration proof)

4. Kondensatleitung isolieren
● Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC an der Innengeräteseite 

unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich Kondensat bilden und Wasser austreten.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped, 
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as illustrated 
below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Insert water supply hose
for 20mm – 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.

60
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295-325 100 or less

Air conditioner unit

Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

Outdoor air

(Prepare on site)
Deep hood

Wind capacity
    control damper

VP25
(bauseits)

VP25
Kondensatanschluss
(bauseits)

Isolierung
(bauseits)

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

A

B

UNIT: mm

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

UNIT: mm
A

B

Single unit Multi unit

Type 200
Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 25.4
Type 224

Type 280
Liquid piping ϕ 12.7

Gas piping ϕ 25.4

ϕ 9.52

Gas piping ϕ 19.05

Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 22.22

Liquid piping

Liquid/Gas Size SizeLiquid/Gas

Kondensatanschluss

Metallplatte 10mm

Schlauch-
schelle

Ziehen Sie die Schraube etwa
5 mm links von der Mutter an.

Kondensatschlauch

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch

Stufenteil

Kondensatanschluss

VP25 Verbindung (bauseits)

VP25
(bauseits)

Gerät

Schelle
(Zubehör)

Isolierung (klein)
(bauseits)

Kondensat-
schlauch

Haftung

Möglichst weit
(ca. 100 mm)

Metallträger

Neigung größer als 1/100

Entlüftung

Keine Buckel

Kein Siphon

Wasser nicht berühren

Lufteinschlüsse
erzeugen Geräusche

VP30 oder  größer
Neigung größer als 1/100     

1.5m~2m

1. Prepare a hole of specified size on the ceiling.
2. Install suspension bolts at specified positions.
3. Make sure to use four suspension bolts.
4. Adjust the indoor unit position in order to fit with it.
5. Make sure to install the indoor unit horizontally. Confirm the levelness of the indoor unit with 

a level gauge or transparent hose filled with water. Keep the height difference at both ends of 
the indoor unit within 3mm.

6. Tighten four upper nuts and fix the unit after height and levelness adjustment.

Work procedure

Type 250
280

FDU ∙ FDUA

④

②

③

⑤ ⑦

⑥

●

●
●
●

●
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⑤Installation of indoor unit

Isolierung

⑥Duct Work (continued)

⑥Duct Work

①A corrugated board (for preventing sputtering) is attached to the main body of the air conditioner
(on the outlet port). Do not remove it until connecting the duct.

●An air filter can be provided on the main body of the air conditioner (on the inlet port). Remove
it when connecting the duct on the inlet port.

②Blowout duct
●Use rectangular duct to connect with unit.
●Duct size for each unit is as shown below.

●Duct should be at their minimum length.
●We recommend to use sound and heat insulated duct to prevent it from condensation.
●Connect duct to unit before ceiling attachment.

③ Inlet port
●When connecting the duct to the inlet port, remove the air filter if it is fitted to the inlet port.
●Inlet port size for each unit is as shown below.

●Make sure to insulate the duct to prevent dewing on it.
④Install the specific blowout duct in a location where the air will 

circulate to the entire room.
●Conduct the installation of the specific blowout hole and the

connection of the duct before attaching them to the ceiling.
●Insulate the area where the duct is secured by a band for dew 

condensation prevention.
⑤Make sure provide an inspection hole on the ceiling. It is indispensable to service electric 

equipment, motor, functional components and cleaning of heat exchanger.
⑥Make sure to insulate ducts, in order to prevent dewing on them.
⑦Connect the duct with care not to touch the blower (fan motor) with fingers. Or, when inhaling 

air directly from the suction side, install an air filter at the air suction inlet.

Secure with a band, etc.

Blowout
duct

Air conditioner unit

Ceiling suriace

Suction hole
(marketed item)
(with air filter)Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

A

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

①If a duct is not provided at the suction side but it is substituted with the space over the ceiling,
humidity in the space will increase by the influence of capacity of ventilation fan, strength of
wind blowing against the out door air louver, weather (rainy day) and others.
a)Moisture in air is likely to condense over the external plates of the unit and to drip on the 

ceiling. Unit should be operated under the conditions as listed in the above table and within 
the limitation of wind volume. When the building is a concrete structure, especially immedi-
ately after the construction, humidity tends to rise even if the space over the ceiling is not
substituted in place of a duct. In such occasion, it is necessary to insulate the entire unit with
glass wool (25mm). (Use a wire net or equivalent to hold the glass wool in place.)

b)It may run out the allowable limit of unit operation (Example: When outdoor air temperature 
is 35°C DB, suction air temperature is 27°C WB) and it could result in such troubles as 
compressor overload, etc..

c)There is a possibility that the blow air volume may exceed the allowable range of operation 
due to the capacity of ventilation fan or strength of wind blowing against external air louver 
so that drainage from be heat exchanger may fall to reach the drain pan but leak outside 
(Example: drip on to the ceiling) with consequential water leakage in the room.

②If vibration damping is not conducted between the unit and the duct, and between the unit and
the slab, vibration will be transmitted to the duct and vibration noise may occur. Also, vibration
may be transmitted from the unit to the slab. Vibration damping must be performed.

Bad example of duct work

Bad example of duct work

For ventilation

Louver to
outdoor air

⑦Refrigerant pipe

Caution

●Use the new refrigerant pipe.
When re-using the existing pipe system for R22 or R407C, pay attention to the following items.

　・Change the flare nuts with the attached ones, and reprocess the flare parts.
　・Do not use thin-walled pipes.
●Use phosphorus deoxidized copper alloy seamless pipe (C1220T) for refrigeration pipe installation.

In addition, make sure there is no damage both inside and outside of the pipe, and no harmful 
substances such as sulfur, oxide, dust or a contaminant stuck on the pipes.

●Do not use any refrigerant other than the designated refrigerant.
Using other refrigerant except R32 or R410A (R22 etc.) may degrade inside refrigeration oil. And air 
getting into refrigeration circuit may cause over-pressure and resultant it may result in bursting, etc.

●Store the copper pipes indoors and seal the both end of them until they are brazed in order to avoid any dust, dirt or
water getting into pipe. Otherwise it will cause degradation of refrigeration oil and compressor breakdown, etc.

●Use special tools for R32 or R410A refrigerant.
●The indoor unit pipes allow the maintenance panel to be removed. Therefore, regardless of the 

piping direction, there should be a straight section of 400 mm or more.

Work procedure 

1. When brazing work, perform it while cool down around the brazing port with wet towels to 
prevent the overheating.

2. After check the gas leak test, install the heat insulation (prepare on site) to the brazing port of
the indoor unit.
●Be sure to perform the heat insulation both of gas side piping with liquid side piping.

※If heat insulation does not install to the pipes, dew condensation may occurs and it may  
cause the water leakage.
The thickness of the heat insulation should be more than 20mm.

3. Refrigerant is charged in the outdoor unit.
As for the additional refrigerant charge for the indoor unit and piping, refer to the installation 
manual attached to the outdoor unit.
○The brazing port size of the indoor unit.

※Please refer to the installation sheet of outdoor units for details.

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Vorsicht

● Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. Eine 
unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.
Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder brennbare Gase entstehen können. Andernfalls strömen toxische Gase in den Raum 
und können die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft beeinträchtigen (Vergiftungen oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.
Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
Die Leitung ordnungsgemäß dämmen, um Kondensatbildung zu verhindern.
Nach der Installation kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät 
und dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen
in die Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während 
der Inbetriebnahme kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Arbeitsverfahren

1. Den mitgelieferten Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses am Innengerät führen und mit der Schelle sicher 
befestigen.

●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

○Bei Installation von FDUA und Montage eines Kondensat-Kits (optiona; nur FDU71-140VH)
Den Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils des 
Kondensatanschlusses führen. 
Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die 
Schraube innerhalb von 5 mm links von der Mutter befestigen.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.
●Für den Anschluss an den Kondensatanschluss keinen acetonhaltigen Klebstoff 

verwenden.

2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten. Das Verbindungs-
stück mit dem Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und 
dann die Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
●

●

Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.
Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.
 Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine Ungenauigkeit bei der Montage des 
Geräts oder der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches Knicken oder Dehnen 
kann dazu führen, dass der biegsame Schlauch bricht und undicht wird

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
●Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und 

die Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
●Keine Entlüftung einbeziehen.

●Wenn eine Kondensatleitung für mehrere 
Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 
100 mm unterhalb des Kondensatauslasses 
verlegen. Außerdem mindestens Ø30 für die 
Kondensathauptleitung verwenden.

Gerät

Schlauchschelle
(Zubehör)

FDU-F

Detailed view of part A
(hanger, vibration proof)

4. Kondensatleitung isolieren
● Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC an der Innengeräteseite 

unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich Kondensat bilden und Wasser austreten.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped, 
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as illustrated 
below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Insert water supply hose
for 20mm – 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.
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Air conditioner unit

Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

Outdoor air

(Prepare on site)
Deep hood

Wind capacity
    control damper

VP25
(bauseits)

VP25
Kondensatanschluss
(bauseits)

Isolierung
(bauseits)

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

A

B

UNIT: mm

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

UNIT: mm
A

B

Single unit Multi unit

Type 200
Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 25.4
Type 224

Type 280
Liquid piping ϕ 12.7

Gas piping ϕ 25.4

ϕ 9.52

Gas piping ϕ 19.05

Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 22.22

Liquid piping

Liquid/Gas Size SizeLiquid/Gas

Kondensatanschluss

Metallplatte 10mm

Schlauch-
schelle

Ziehen Sie die Schraube etwa
5 mm links von der Mutter an.

Kondensatschlauch

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch

Stufenteil

Kondensatanschluss

VP25 Verbindung (bauseits)

VP25
(bauseits)

Gerät

Schelle
(Zubehör)

Isolierung (klein)
(bauseits)

Kondensat-
schlauch

Haftung

Möglichst weit
(ca. 100 mm)

Metallträger

Neigung größer als 1/100

Entlüftung

Keine Buckel

Kein Siphon

Wasser nicht berühren

Lufteinschlüsse
erzeugen Geräusche

VP30 oder  größer
Neigung größer als 1/100     

1.5m~2m

1. Prepare a hole of specified size on the ceiling.
2. Install suspension bolts at specified positions.
3. Make sure to use four suspension bolts.
4. Adjust the indoor unit position in order to fit with it.
5. Make sure to install the indoor unit horizontally. Confirm the levelness of the indoor unit with 

a level gauge or transparent hose filled with water. Keep the height difference at both ends of 
the indoor unit within 3mm.

6. Tighten four upper nuts and fix the unit after height and levelness adjustment.

Work procedure

Type 250
280

FDU ∙ FDUA

④

②

③

⑤ ⑦

⑥

●

●
●
●

●
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⑤Installation of indoor unit

Isolierung

⑥Duct Work (continued)

⑥Duct Work

①A corrugated board (for preventing sputtering) is attached to the main body of the air conditioner
(on the outlet port). Do not remove it until connecting the duct.

●An air filter can be provided on the main body of the air conditioner (on the inlet port). Remove
it when connecting the duct on the inlet port.

②Blowout duct
●Use rectangular duct to connect with unit.
●Duct size for each unit is as shown below.

●Duct should be at their minimum length.
●We recommend to use sound and heat insulated duct to prevent it from condensation.
●Connect duct to unit before ceiling attachment.

③ Inlet port
●When connecting the duct to the inlet port, remove the air filter if it is fitted to the inlet port.
●Inlet port size for each unit is as shown below.

●Make sure to insulate the duct to prevent dewing on it.
④Install the specific blowout duct in a location where the air will 

circulate to the entire room.
●Conduct the installation of the specific blowout hole and the

connection of the duct before attaching them to the ceiling.
●Insulate the area where the duct is secured by a band for dew 

condensation prevention.
⑤Make sure provide an inspection hole on the ceiling. It is indispensable to service electric 

equipment, motor, functional components and cleaning of heat exchanger.
⑥Make sure to insulate ducts, in order to prevent dewing on them.
⑦Connect the duct with care not to touch the blower (fan motor) with fingers. Or, when inhaling 

air directly from the suction side, install an air filter at the air suction inlet.

Secure with a band, etc.

Blowout
duct

Air conditioner unit

Ceiling suriace

Suction hole
(marketed item)
(with air filter)Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

A

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

①If a duct is not provided at the suction side but it is substituted with the space over the ceiling,
humidity in the space will increase by the influence of capacity of ventilation fan, strength of
wind blowing against the out door air louver, weather (rainy day) and others.
a)Moisture in air is likely to condense over the external plates of the unit and to drip on the 

ceiling. Unit should be operated under the conditions as listed in the above table and within 
the limitation of wind volume. When the building is a concrete structure, especially immedi-
ately after the construction, humidity tends to rise even if the space over the ceiling is not
substituted in place of a duct. In such occasion, it is necessary to insulate the entire unit with
glass wool (25mm). (Use a wire net or equivalent to hold the glass wool in place.)

b)It may run out the allowable limit of unit operation (Example: When outdoor air temperature 
is 35°C DB, suction air temperature is 27°C WB) and it could result in such troubles as 
compressor overload, etc..

c)There is a possibility that the blow air volume may exceed the allowable range of operation 
due to the capacity of ventilation fan or strength of wind blowing against external air louver 
so that drainage from be heat exchanger may fall to reach the drain pan but leak outside 
(Example: drip on to the ceiling) with consequential water leakage in the room.

②If vibration damping is not conducted between the unit and the duct, and between the unit and
the slab, vibration will be transmitted to the duct and vibration noise may occur. Also, vibration
may be transmitted from the unit to the slab. Vibration damping must be performed.

Bad example of duct work

Bad example of duct work

For ventilation

Louver to
outdoor air

⑦Refrigerant pipe

Caution

●Use the new refrigerant pipe.
When re-using the existing pipe system for R22 or R407C, pay attention to the following items.

　・Change the flare nuts with the attached ones, and reprocess the flare parts.
　・Do not use thin-walled pipes.
●Use phosphorus deoxidized copper alloy seamless pipe (C1220T) for refrigeration pipe installation.

In addition, make sure there is no damage both inside and outside of the pipe, and no harmful 
substances such as sulfur, oxide, dust or a contaminant stuck on the pipes.

●Do not use any refrigerant other than the designated refrigerant.
Using other refrigerant except R32 or R410A (R22 etc.) may degrade inside refrigeration oil. And air 
getting into refrigeration circuit may cause over-pressure and resultant it may result in bursting, etc.

●Store the copper pipes indoors and seal the both end of them until they are brazed in order to avoid any dust, dirt or
water getting into pipe. Otherwise it will cause degradation of refrigeration oil and compressor breakdown, etc.

●Use special tools for R32 or R410A refrigerant.
●The indoor unit pipes allow the maintenance panel to be removed. Therefore, regardless of the 

piping direction, there should be a straight section of 400 mm or more.

Work procedure 

1. When brazing work, perform it while cool down around the brazing port with wet towels to 
prevent the overheating.

2. After check the gas leak test, install the heat insulation (prepare on site) to the brazing port of
the indoor unit.
●Be sure to perform the heat insulation both of gas side piping with liquid side piping.

※If heat insulation does not install to the pipes, dew condensation may occurs and it may  
cause the water leakage.
The thickness of the heat insulation should be more than 20mm.

3. Refrigerant is charged in the outdoor unit.
As for the additional refrigerant charge for the indoor unit and piping, refer to the installation 
manual attached to the outdoor unit.
○The brazing port size of the indoor unit.

※Please refer to the installation sheet of outdoor units for details.

⑧Drain pipe (continued)⑧Drain pipe

Vorsicht

● Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei abläuft. Eine 
unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung von 
Haushaltsgegenständen usw. führen.
Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, und 
andere schädliche oder brennbare Gase entstehen können. Andernfalls strömen toxische Gase in den Raum 
und können die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft beeinträchtigen (Vergiftungen oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche auftreten.
Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
Die Leitung ordnungsgemäß dämmen, um Kondensatbildung zu verhindern.
Nach der Installation kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät 
und dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen
in die Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. Während 
der Inbetriebnahme kontrollieren, dass das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausreichend Platz für 
Inspektion und Wartung reservieren.

Arbeitsverfahren

1. Den mitgelieferten Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des 
Stufenteils des Kondensatanschlusses am Innengerät führen und mit der Schelle sicher 
befestigen.

●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.

○Bei Installation von FDUA und Montage eines Kondensat-Kits (optiona; nur FDU71-140VH)
Den Kondensatschlauch (das Ende aus Weich-PVC) in das Ende des Stufenteils des 
Kondensatanschlusses führen. 
Die Schlauchschelle etwa 10 mm vom Ende des Kondensatschlauchs anbringen und die 
Schraube innerhalb von 5 mm links von der Mutter befestigen.
●An diesem Ende keinen Klebstoff auftragen.
●Für den Anschluss an den Kondensatanschluss keinen acetonhaltigen Klebstoff 

verwenden.

2. Ein Verbindungsstück für den Anschluss der Ø25-Leitung vorbereiten. Das Verbindungs-
stück mit dem Kondensatschlauch (dem Ende aus Hart-PVC) verkleben und verbinden und 
dann die Ø25-Leitung (bauseits) verkleben und verbinden.
※Für die Kondensatleitung eine handelsübliche Ø25-Leitung aus Hart-PVC verwenden.
●

●

Darauf achten, dass kein Klebstoff in den mitgelieferten Kondensatschlauch gelangt.
Andernfalls kann der flexible Teil brechen, wenn der Klebstoff trocknet und starr wird.
 Der biegsame Kondensatschlauch soll eine kleine Ungenauigkeit bei der Montage des 
Geräts oder der Kondensatleitungen ausgleichen. Absichtliches Knicken oder Dehnen 
kann dazu führen, dass der biegsame Schlauch bricht und undicht wird

3. Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder 
Entlüftungsöffnungen in die Leitungsführung einbeziehen.
●Darauf achten, dass die Leitung an der Innengeräteseite nicht unter Spannung steht, und 

die Kondensatleitung beim Anschließen möglichst nahe am Gerät abstützen und fixieren.
●Keine Entlüftung einbeziehen.

●Wenn eine Kondensatleitung für mehrere 
Geräte verwendet wird, die Hauptleitung 
100 mm unterhalb des Kondensatauslasses 
verlegen. Außerdem mindestens Ø30 für die 
Kondensathauptleitung verwenden.

Gerät

Schlauchschelle
(Zubehör)

FDU-F

Detailed view of part A
(hanger, vibration proof)

4. Kondensatleitung isolieren
● Den Kondensatanschluss und die Leitung aus Hart-PVC an der Innengeräteseite 

unbedingt isolieren. Andernfalls kann sich Kondensat bilden und Wasser austreten.

Drain up  

○The cases of FDUA and mounting a drain-up KIT (optional parts)

● The position for drain pipe outlet can be raised up to 600mm above the ceiling. Use 
elbows for installation to avoid obstacles inside ceiling. If the horizontal drain pipe is too 
long before vertical pipe, the backflow of water will increase when the unit is stopped, 
and it may cause overflow of water from the drain pan on the indoor unit. In order to 
avoid overflow, keep the horizontal pipe length and offset of the pipe within the limit 
shown in the figure below.

Otherwise, the construction point makes it same as drain pipe construction.

Drain test  

1. Conduct a drain test after completion of the electrical work.
2. During the trail, make sure that drain flows properly through the piping and that no water 

leaks from connections.
3. In case of a new building, conduct the test before it is furnished with the ceiling.
4. Be sure to conduct this test even when the unit is installed in the heating season.

Procedures

1. Supply about 2000cc of water to the unit through the air outlet by using a feed water 
pump.

2. Check the drain while cooling operation.

Installation

[Hanging]
Hang the unit up.

Adjustment for horizontality

○Either use a level vial, or adjust the level according to the method below.

●Adjust so the bottom side of the unit will be leveled with the water surface as illustrated 
below.

○If the unit is not leveled, it may cause malfunctions or inoperation of the float switch.

M10 nut

Suspension bolt

Spring washer for M10
Unit

Washer for M10
If the measurements between 
the unit and the ceiling hole do 
not match upon installation, it 
may be adjusted with the long 
holed installation tool.

Pipe side

Pour water
Water
surface

0~5mm
Vinyl hose

Let the pipe side be slightly sloped.

Insert water supply hose
for 20mm – 30mm to 
supply water.
(Insert hose facing
toward bottom.)

Remove grommet
Make sure to Install
it back after test.
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Air conditioner unit

Inspection hole

Suction duct
(marketed item)

Blow outlet
Blowout duct

(optional or marketed item)

Outdoor air

(Prepare on site)
Deep hood

Wind capacity
    control damper

VP25
(bauseits)

VP25
Kondensatanschluss
(bauseits)

Isolierung
(bauseits)

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

A

B

UNIT: mm

Single type
Multi type

FDU-F
A
B

200, 250, 280
224, 280

1800, 2400
1450
250

UNIT: mm
A

B

Single unit Multi unit

Type 200
Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 25.4
Type 224

Type 280
Liquid piping ϕ 12.7

Gas piping ϕ 25.4

ϕ 9.52

Gas piping ϕ 19.05

Liquid piping ϕ 9.52

Gas piping ϕ 22.22

Liquid piping

Liquid/Gas Size SizeLiquid/Gas

Kondensatanschluss

Metallplatte 10mm

Schlauch-
schelle

Ziehen Sie die Schraube etwa
5 mm links von der Mutter an.

Kondensatschlauch

Kondensatanschluss

Kondensatschlauch

Stufenteil

Kondensatanschluss

VP25 Verbindung (bauseits)

VP25
(bauseits)

Gerät

Schelle
(Zubehör)

Isolierung (klein)
(bauseits)

Kondensat-
schlauch

Haftung

Möglichst weit
(ca. 100 mm)

Metallträger

Neigung größer als 1/100

Entlüftung

Keine Buckel

Kein Siphon

Wasser nicht berühren

Lufteinschlüsse
erzeugen Geräusche

VP30 oder  größer
Neigung größer als 1/100     

1.5m~2m

1. Prepare a hole of specified size on the ceiling.
2. Install suspension bolts at specified positions.
3. Make sure to use four suspension bolts.
4. Adjust the indoor unit position in order to fit with it.
5. Make sure to install the indoor unit horizontally. Confirm the levelness of the indoor unit with 

a level gauge or transparent hose filled with water. Keep the height difference at both ends of 
the indoor unit within 3mm.

6. Tighten four upper nuts and fix the unit after height and levelness adjustment.

Work procedure

Type 250
280

FDU ∙ FDUA

④

②

③

⑤ ⑦

⑥

●

●
●
●

●



204 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Innengeräte installieren

10.4.1 Elektrische Verkabelung 

GEFAHR
Lebensgefahr durch unsachgemäße Verkabelung.

 ● Sicherstellen, dass die Verkabelung sachgemäß durchgeführt wird.
 ● Verkabelung nur von qualifiziertem Personal vornehmen lassen (siehe Kapitel „2.4.1 Informa-

tionen zur Wartung“ auf Seite 16).

Voraussetung
 ● Kabel für die elektronische Steuerung (Fernbedienungs- und Signalkabel) und andere Kabel 

nicht zusammen außerhalb des Geräts verlegen.
 ● Beim Anschluss von Kabeln sicherstellen, dass die elektrischen Komponenten innerhalb des 

Gehäuses für elektrische Komponenten keine gelösten Anschlüsse, Kopplungen oder Klem-
menverbindungen aufweisen. Dann die Abdeckung fest anbringen. (Wenn die Abdeckung un-
zureichend befestigt wird, kann Wasser in das Gehäuse eindringen und Funktionsstörungen 
oder einen Ausfall des Geräts bewirken.)

Vorgehensweise
1. Den Deckel des Schaltkastens entfernen (2 Schrauben).
2. Die Verdrahtung sicher an der Klemmleiste des Geräts befestigen.
3. Die Verdrahtung mit Klemmen befestigen.
4. Die zuvor entfernten Teile wieder an ihrem ursprünglichen Platz montieren.

FDU71-140VH FDU200-280VH

- 174 -
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Verdrahtung Einzelgerät

Erdung

Hauptsicherung

*
Anschluss Innen-/ Außengerät

Anschluss Fernbedienung
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ON ON

⑪Check list after installation

●Check the following items after all installation work completed.

Check Check if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Inspection for leakage is done?

Insulation work is properly done?

Water is drained properly?

Power source voltage is same as mentioned in the model name plate?

No mis-wiring or mis-connection of piping?

Earth wiring is connected properly?

Cable size comply with specified size?

Any obstacle blocks airflow on air inlet and outlet?

Is setting of E.S.P finished?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and 
pressure loss of the duct connected.

● How to set E.S.P. by wired remote control
① Push "◆" marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 

set E.S.P.  by          button. 
See detailed procedure in technical manual.

Notice  
You can not set E.S.P. by wireless remote control. 

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher. 
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the 
cooling or heating may become ineffective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa 
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If 
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage. 
 

※ If 1 – 7 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 8.
If 16 – 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 15.
Factory default is No. 8.

SW8-4

SW8-4:OFF
(E.S.P. setting No. 8-15)

SW8-4:ON
(E.S.P. setting No. 1-19)

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

Specification
T  10A  L  250V

Main fuse specification
Part No.

SSA 564A149AL

E.S.P. button

⑩External static pressure setting

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No. 
1 – 19). This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above 
becomes higher.
 

※ If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

⑩External static pressure setting⑨Wiring-out position and wiring connection

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country. 
Be sure to use an exclusive circuit.

● Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.

● Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.

● For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Remove a lid of the control box (2 screws).
2. Hold each wiring inside the unit and fasten them to terminal block securely.
3. Fix the wiring with clamps.
4. Install the removed parts back to original place.

* Please fix the wiring in the band not to move even if it pulls.

Verdrahtung Einzelgerät

*

F3 (T  10A  L  250V)

Hauptsicherung

※ If 13-20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 12.
※ Factory default is No. 8.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

The Case of FDU-F

10.4.2 Externe statische Pressung einstellen

Hinweis
Der E.S.P. kann nicht über die Infrarotfernbedienung eingestellt werden.

Manuelles Einstellen
Der E.S.P. kann über die Kabelfernbedienung eingestellt werden. Der eingestellte Luftvolumen-
strom sowie der Druckverlust durch den Kanalanschluss muss hierbei berücksichtigt werden.
Wählen Sie die Ihrer Berechnung entsprechenden Einstellung 8 - 15 (80 Pa - 150 Pa) aus der 
Tabelle. Siehe hierzu auch das Kapitel „Ventilatorkennlinien“ im Technischen Handbuch. Ist der 
E.S.P. niedriger als 80, kann dies zu Kondensattropfen führen.
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Einstellung Nr. 8 9 10 11 12 13 14 15
Externe statische Pressung (Pa) 80 90 100 110 120 130 140 150

Hinweis
Werden die Einstellungen 1 - 7 an der Fernbedienung gewählt springt das Gerät automatisch in 
die Einstellung Nr. 8. 
Werden die Einstellungen 16 - 20 an der Fernbedienung gewählt springt das Gerät automatisch in 
die Einstellung Nr. 15. Die Werkseinstellung ist die Nr 8.

Einstellen des E.S.P. an der Kabelfernbedienung: 
1. Drücken Sie die E.S.P.-Taste.
2. Wählen Sie die Innengeräteadresse durch  

Betätigen der Pfeiltasten.
3. Wählen Sie die Einstell-Nr. durch Betätigen  

der Pfeiltasten und bestätigen Sie die  
Einstellung durch Drücken der E.S.P.-Taste.

ACHTUNG
Stellen Sie sicher, dass der gewählte E.S.P. zum angeschlossenen Kanal passt.
Falsche Einstellungen können einen übermäßigen Luftvolumenstrom sowie Kondensat verursa-
chen.

FDU71-140VH FDU200-280VH
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External static pressure setting

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and
pressure loss of the duct connected.

 How to set E.S.P. by wired remote control
① Push " " marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 

set E.S.P.  by          button.
See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P. by wireless remote control.

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher.
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the
cooling or heating may become ine�ective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage.

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No.
1 – 19).This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above
becomes higher.

 If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Einst. Nr.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

SW8-4

E.S.P. button

O
FF

O
N

SW8-4:ON (E.S.P Einstell Nr. 1-19

SW8-4:OFF (E.S.P Einstell Nr. 8-15

Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

CheckCheck if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Inspection for leakage is done?

Insulation work is properly done?

Water is drained properly?

Supply voltage is same as mentioned in the model name plate?

No mis-wiring or mis-connection of piping?

Earth wiring is connected properly?

Cable size comply with specified size?

Any obstacle blocks airflow on air inlet and outlet?

Is setting of E.S.P finished?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

Wiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Remove a lid of the control box (2 screws).
2. Hold each wiring inside the unit and fasten them to terminal block securely.
3. Fix the wiring with clamps.
4. Install the removed parts back to original place.

SpannungskabelSignalkabel
Kabel Fernbedienung

Erdung

* Verkabelung gut gegen Herausziehen sichern .

*

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrerer Geräte

PJG012D004

Erdung*
Verbindung Innen- und Außengerät

Kabel Fernbedienung

FDU 71-140 VH

'21 • PAC-DB-368D
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⑪Check list after installation

●Check the following items after all installation work completed.

Check Check if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Inspection for leakage is done?

Insulation work is properly done?

Water is drained properly?

Power source voltage is same as mentioned in the model name plate?

No mis-wiring or mis-connection of piping?

Earth wiring is connected properly?

Cable size comply with specified size?

Any obstacle blocks airflow on air inlet and outlet?

Is setting of E.S.P finished?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and 
pressure loss of the duct connected.

● How to set E.S.P. by wired remote control
① Push "◆" marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 

set E.S.P.  by          button. 
See detailed procedure in technical manual.

Notice  
You can not set E.S.P. by wireless remote control. 

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher. 
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the 
cooling or heating may become ineffective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa 
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If 
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage. 
 

※ If 1 – 7 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 8.
If 16 – 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 15.
Factory default is No. 8.

SW8-4

SW8-4:OFF
(E.S.P. setting No. 8-15)

SW8-4:ON
(E.S.P. setting No. 1-19)

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

Specification
T  10A  L  250V

Main fuse specification
Part No.

SSA 564A149AL

E.S.P. button

⑩External static pressure setting

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No. 
1 – 19). This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above 
becomes higher.
 

※ If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

⑩External static pressure setting⑨Wiring-out position and wiring connection

● Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country. 
Be sure to use an exclusive circuit.

● Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.

● Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.

● For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Remove a lid of the control box (2 screws).
2. Hold each wiring inside the unit and fasten them to terminal block securely.
3. Fix the wiring with clamps.
4. Install the removed parts back to original place.

* Please fix the wiring in the band not to move even if it pulls.

Verdrahtung Einzelgerät

*

F3 (T  10A  L  250V)

Hauptsicherung

※ If 13-20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 12.
※ Factory default is No. 8.

Setting No.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

The Case of FDU-F
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External static pressure setting

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and
pressure loss of the duct connected.

 How to set E.S.P. by wired remote control
① Push " " marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 

set E.S.P.  by          button.
See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P. by wireless remote control.

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher.
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the
cooling or heating may become ine�ective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage.

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No.
1 – 19).This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above
becomes higher.

 If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Einst. Nr.
E.S.P. (Pa)

1
10

2
20

3
30

4
40

5
50

6
60

7
70

8
80

9
90

10
100

11
110

12
120

13
130

14
140

15
150

16
160

17
170

18
180

19
200

Setting No.
E.S.P (Pa)

8
80

9
90
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100
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110
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120
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130
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140

15
150

SW8-4

E.S.P. button

O
FF

O
N

SW8-4:ON (E.S.P Einstell Nr. 1-19

SW8-4:OFF (E.S.P Einstell Nr. 8-15

Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

CheckCheck if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Inspection for leakage is done?

Insulation work is properly done?

Water is drained properly?

Supply voltage is same as mentioned in the model name plate?

No mis-wiring or mis-connection of piping?

Earth wiring is connected properly?

Cable size comply with specified size?

Any obstacle blocks airflow on air inlet and outlet?

Is setting of E.S.P finished?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

Wiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Remove a lid of the control box (2 screws).
2. Hold each wiring inside the unit and fasten them to terminal block securely.
3. Fix the wiring with clamps.
4. Install the removed parts back to original place.

SpannungskabelSignalkabel
Kabel Fernbedienung

Erdung

* Verkabelung gut gegen Herausziehen sichern .

*

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrerer Geräte

PJG012D004

Erdung*
Verbindung Innen- und Außengerät

Kabel Fernbedienung

FDU 71-140 VH
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External static pressure setting

You can set External Static Pressure (E.S.P.) by method of MANUAL SETTING on remote control.
Indoor unit will control fan-speed to keep rated air flow volume at each fan speed setting (Lo-Uhi)
You can set required E.S.P. by wired remote control that calculated with the set air flow rate and
pressure loss of the duct connected.

 How to set E.S.P. by wired remote control
① Push " " marked button(E.S.P. button).
② Select indoor unit No. by using       button.
③ Select setting No. by using      button and 

set E.S.P.  by          button.
See detailed procedure in technical manual.

Notice
You can NOT set E.S.P. by wireless remote control.

With E.S.P. setting, confirm that actual E.S.P. agrees with E.S.P. setting.
When E.S.P. setting is higher than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively higher.
This will cause water leakage if water splashes.
When E.S.P. setting is lower than actual E.S.P., the airflow rate becomes excessively lower and the
cooling or heating may become ine�ective.
In order to reduce the risk above the factory E.S.P. setting is set within the range of 80 – 150 Pa
(E.S.P. setting No. 8 – 15). Be sure to use within the range of 80 – 150 Pa in actual operations. If
actual E.S.P. is lower than 80 Pa, it may cause water leakage.

If SW8-4 is turned to “ON”, E.S.P. setting range can be changed to 10 – 200 Pa (E.S.P. setting No.
1 – 19).This should not be used when actual E.S.P. cannot be confirmed, because the risk above
becomes higher.

 If 20 is selected for the setting No. on the remote control, the setting No. shows No. 19.

Einst. Nr.
E.S.P. (Pa)
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150
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Setting No.
E.S.P (Pa)
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SW8-4

E.S.P. button
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SW8-4:ON (E.S.P Einstell Nr. 1-19

SW8-4:OFF (E.S.P Einstell Nr. 8-15

Check list after installation

Check the following items after all installation work completed.

CheckCheck if

The indoor and outdoor units are fixed securely?

Inspection for leakage is done?

Insulation work is properly done?

Water is drained properly?

Supply voltage is same as mentioned in the model name plate?

No mis-wiring or mis-connection of piping?

Earth wiring is connected properly?

Cable size comply with specified size?

Any obstacle blocks airflow on air inlet and outlet?

Is setting of E.S.P finished?

Expected trouble

Falling, vibration, noise

Insufficient capacity

Water leakage

Water leakage

PCB burnt out, not working at all

PCB burnt out, not working at all

Electric shock

PCB burnt out, not working at all

Insufficient capacity

Excessive air flow, water drop blow out

Wiring-out position and wiring connection

Electrical installation work must be performed according to the installation manual by an 
electrical installation service provider qualified by a power provider of the country, and be 
executed according to the technical standards and other regulations applicable to electrical 
installation in the country.

      Be sure to use an exclusive circuit.
Use specified cord, fasten the wiring to the terminal securely, and hold the cord securely in 
order not to apply unexpected stress on the terminal.
Do not put both power source line and signal line on the same route. It may cause miscom-
munication and malfunction.
For the details of electrical wiring work, see attached instruction manual for electrical wiring 
work.

1. Remove a lid of the control box (2 screws).
2. Hold each wiring inside the unit and fasten them to terminal block securely.
3. Fix the wiring with clamps.
4. Install the removed parts back to original place.

SpannungskabelSignalkabel
Kabel Fernbedienung

Erdung

* Verkabelung gut gegen Herausziehen sichern .

*

Verkabelung Einzelgerät

Verkabelung mehrerer Geräte

PJG012D004

Erdung*
Verbindung Innen- und Außengerät

Kabel Fernbedienung

FDU 71-140 VH

Hinweis
Wurde auf der Kabelfernbedienung die Einstell-Nr. 20 gewählt, wird auf dem Display die 19 ange-
zeigt.

über die E.S.P.-Taste der Infrarotfernbedienung eingestellt werden!
E.S.P.
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10.4.3 Ventilatoreinheit austauschen

VORSICHT
Das Innengerät hat ein hohes Gewicht und muss gegen Herabfallen gesichert und mit großer Vor-
sicht behandelt werden.Austauschen der Ventilatoreinheit

Achtung! Das Innengerät hat ein hohes Gewicht und muss gegen Herabfallen gesichert und mit großer Vorsicht behandelt werden.

Modell FDU71VH
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben.
Schaltkasten

Seitenpaneel

Schrauben

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.

Modelle FDU100-280VH
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben (Rückseite).

Schaltkasten

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.
(Rückseite)

Seitenpaneel

Schrauben

3) Entfernen Sie die zwei eingekreisten Schrauben.

Schrauben

4) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.

Austauschen der Ventilatoreinheit

Achtung! Das Innengerät hat ein hohes Gewicht und muss gegen Herabfallen gesichert und mit großer Vorsicht behandelt werden.

Modell FDU71VH
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben.
Schaltkasten

Seitenpaneel

Schrauben

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.

Modelle FDU100-280VH
1) Entfernen Sie den Schaltkasten, das Seitenpaneel

und die zwei eingekreisten Schrauben (Rückseite).

Schaltkasten

2) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.
(Rückseite)

Seitenpaneel

Schrauben

3) Entfernen Sie die zwei eingekreisten Schrauben.

Schrauben

4) Entnehmen Sie die Ventilatoreinheit in Pfeilrichtung.
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10.4.4 Ventilatorkennlinien

Modell FDU 71 VH

Kennlinie LÜFTER (1) Kennlinie LÜFTER (2) 
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■SW8-4 : OFF (Bereich der Einsatzgrenze: Einstellung 80 Pa - 150 Pa) 

Kennlinie LÜFTER (1) Kennlinie LÜFTER (2) 
Bereich des zulässigen LuftvolumenstromsDer tatsächliche ESD entspricht der ESD-Einstellung. 

■SW8-4 : ON (Bereich der Einsatzgrenze: Einstellung 10 Pa - 200 Pa) 

・Die Kennlinie LÜFTER (1) zeigt den Bereich für Luftvolumenstrom vs. externer statischer Druck (ESD) an, wenn die ESD-Einstellungen dem 
maximalen ESD entsprechen. (SW8-4 OFF: 150 Pa, SW8-4 ON : 200 Pa), Nenn-ESD und minimaler ESD (SW8-4 OFF : 80 Pa, SW8-4 ON : 10 Pa) 

・Die Kennlinie LÜFTER (2) zeigt die Kurve für Luftvolumenstrom vs. ESD an, wenn die Lüfterstufe bei jeder ESD-Einstellung mit der 
Fernbedienung auf P-Hi gesetzt wird.

・Der externe statische Druck (ESD) kann mit der Kabel-Fernbedienung eingestellt werden.
・Der benötigte ESD kann mit der Kabel-Fernbedienung eingestellt werden. Die Berechnung basiert auf dem eingestellten Luftvolumenstrom 

und dem Druckverlust im angeschlossenen Kanal.

P-Hi

P-Hi

P-Hi

P-Hi

Me

Me

Me

Me

Lo

Lo
Lo Lo

Einstellung 200 Pa

Einstellung 120 Pa

Einstellung 60 Pa

Einstellung 10 Pa

200 Pa

180 Pa

160 Pa

140 Pa
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100 Pa

80 Pa

60 Pa

40 Pa20 Pa10 Pa
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Modell FDU 100 VH

・Die Kennlinie LÜFTER (1) zeigt den Bereich für Luftvolumenstrom vs. externer statischer Druck (ESD) an, wenn die ESD-
Einstellungen dem maximalen ESD entsprechen. (SW8-4 OFF: 150 Pa, SW8-4 ON : 200 Pa), Nenn-ESD und minimaler ESD 
(SW8-4 OFF : 80 Pa, SW8-4 ON : 10 Pa) 
・Die Kennlinie LÜFTER (2) zeigt die Kurve Luftvolumenstrom vs. ESD an, wenn die Lüfterstufe bei jeder ESD-Einstellung mit 

der Fernbedienung auf P-Hi gesetzt wird.
・Der externe statische Druck (ESD) kann mit der Kabel-Fernbedienung eingestellt werden.
・Der benötigte ESD kann mit der Kabel-Fernbedienung eingestellt werden. Die Berechnung basiert auf dem eingestellten 

Luftvolumenstrom und dem Druckverlust im angeschlossenen Kanal.

Einstellung 200 Pa

Einstellung 120 Pa

Einstellung 60 Pa

Einstellung 10 Pa

Kennlinie LÜFTER (1) Kennlinie LÜFTER (2) 
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Bereich des zulässigen LuftvolumenstromsDer tatsächliche ESD entspricht der ESD-Einstellung. 
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■SW8-4 : OFF (Bereich der Einsatzgrenze: Einstellung 80 Pa - 150 Pa) 
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Bereich des zulässigen LuftvolumenstromsDer tatsächliche ESD entspricht der ESD-Einstellung. 
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Modell FDU 125 VH

Kennlinie LÜFTER (1) Kennlinie LÜFTER (2) 
Bereich des zulässigen Luftvolumenstroms
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Der tatsächliche ESD entspricht der ESD-Einstellung. 
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■SW8-4 : OFF (Bereich der Einsatzgrenze: Einstellung 80 Pa - 150 Pa) 
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Bereich des zulässigen Luftvolumenstroms

■SW8-4 : ON (Bereich der Einsatzgrenze: Einstellung 10 Pa - 200 Pa) 
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Modell FDU 140 VH

Kennlinie LÜFTER (1) Kennlinie LÜFTER (2) 
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Der tatsächliche ESD entspricht der ESD-Einstellung. 
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Der tatsächliche ESD entspricht der ESD-Einstellung. Bereich des zulässigen Luftvolumenstroms
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■SW8-4 : OFF (Bereich der Einsatzgrenze: Einstellung 80 Pa - 150 Pa) 
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Bereich des zulässigen Luftvolumenstroms

■SW8-4 : ON (Bereich der Einsatzgrenze: Einstellung 10 Pa - 200 Pa) 
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10.5  Wandgeräte SRK installieren

10.5.1 Installationsort auswählen
Den Installationsort für das Innengerät und die Infrarotfernbedienung nach folgenden Kriterien 
auswählen:

 ● Ort, an dem die Luftströmung nicht behindert wird und kalte und warme Luft gleichmäßig ver-
teilt werden kann.

 ● Stabilen Installationsort wählen.
 ● Ort, an dem ausreichend Wartungsraum gewährleistet ist.
 ● Das Innengerät in einem Raum mit einer Mindestfläche von 8,6 m2 lagern.
 ● Das Gerät in einem Raum unterbringen, in dem Entzündungsquellen (beispielsweise offene 

Flammen, in Betrieb befindliche Gasgeräte oder in Betrieb befindliche Elektroheizungen) 
nicht dauerhaft betrieben werden.

 ● Ort, an dem die Verkabelung und Leitungsverlegung problemlos möglich ist.
 ● Ort ohne direkte Sonneneinstrahlung wählen.
 ● Ort, an dem Kondensat ohne Weiteres ablaufen kann.
 ● Ort, der einen Abstand von mindestens 1 m vom Fernseh- oder Rundfunkgerät aufweist (um 

Bild- und Tonstörungen zu vermeiden).
 ● Dieses Gerät nicht an einem Ort installieren, an dem starker Ölnebel auftritt.
 ● Ort, an dem das Klimagerät das Signal bei Betätigung der Infrarotfernbedienung sicher emp-

fangen kann.
 ● Das Innengerät und die Fernbedienung nicht unter direkter Sonneneinstrahlung oder in der 

Nähe von Wärmequellen), wie etwa Heizvorrichtungen (z. B. Öfen), installieren.
 ● Dieses Gerät nicht an einem Ort installieren, der in mehr als 1000 m über dem Meeresspiegel 

liegt. Die Installation an einem solchen Ort führt möglicherweise zu deutlicher Leistungsmin-
derung, Korrosion und Beschädigung der Komponenten, Funktionsstörungen sowie Feuer.

 ● Dieses Gerät nicht an einem Ort installieren, an denen chemische Stoffe, die das Gerät be-
schädigen, erzeugt werden oder sich ansammeln wie Ammoniak (Düngemittel), Calciumchlo-
rid (Taumittel) und Säure (Schwefelsäure usw.).

 ● Das Gerät keinesfalls in der Nähe von Bereichen installieren, in denen brennbare Gase aus-
treten. Wenn sich Gase in der Umgebung des Geräts ansammeln, besteht Feuergefahr, was 
zu Sachschäden und Verletzungen führen kann.
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10.5.2 Installationsplatte montieren
Vorgehensweise

ACHTUNG
Undichtes Innengerät durch unsachgemäße Montage.

 ● Installationsplatte ordnungsgemäß ausrichten und montieren.

Hinweis
Bei Befestigung des Innengeräts an einer Betonwand einen Maueranker verwenden.

1. Die Installationsplatte an einer Wand montieren, die das Gewicht des Innengeräts trägt.
2. Die Installationsplatte horizontal ausrichten. Zu diesem Zweck die Blechschrauben vorläufig 

anziehen:
 – bei Gerätemodellen SRK-ZSX-W: 5 Blechschrauben,
 – bei Gerätemodellen SRK-ZR-W: 8 Blechschrauben.

  Wandgeräte SRK-ZSX-W
630

568

Markierung für waagerechte Fläche

  Wandgeräte SRK-ZR-W
768

470

Markierung für 
waagerechte Fläche 

Bezugs-
loch

3. Das Bezugsloch ist die Mitte (bei der Installationsplatte für SRK-ZR-W ist das Bezugsloch 
rechts): Die Platte justieren und gerade ausrichten.
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   Wandgeräte SRK-ZSX-W

Bezugs-
loch

   Wandgeräte SRK-ZR-W

768

470

Markierung für 
waagerechte Fläche 

Bezugs-
loch

Hinweis
Installations- und Wartungsfreiraum beachten in Kapitel „9 Wartungs- und Installationsfreiraum“ 
auf Seite 154.

10.5.3 Bohrlöcher herstellen, Hülse befestigen
Bei einer Wand, die ein Metallgewebe, ein Drahtnetzgewebe oder eine Metallplatte enthält, unbe-
dingt den Dichtungsring, die Hülse und den Schrägring verwenden (bauseitig stellen).
Vorgehensweise
1. Eine Bohrung mit dem Kernlochbohrer herstellen.

5

ø 65

Hülse oben

Dicker der Wand + 1,5 cm

durchtrennen

 drehen und
festziehen

Dichtungsring

Hülse Schrägring

Dichtungskitt

außengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

außengeräte-
seitig innengeräte-

seitig
außengeräte-
seitig

installiert
Dichtungskitt

2. Die Hülse entsprechend der Wanddicke zuschneiden.

5

ø 65

Hülse oben

Dicker der Wand + 1,5 cm

durchtrennen

 drehen und
festziehen

Dichtungsring

Hülse Schrägring

Dichtungskitt

außengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

außengeräte-
seitig innengeräte-

seitig
außengeräte-
seitig

installiert
Dichtungskitt
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3. Dichtungsring, Hülse und Schrägring fixieren.

5

ø 65

Hülse oben

Dicker der Wand + 1,5 cm

durchtrennen

 drehen und
festziehen

Dichtungsring

Hülse Schrägring

Dichtungskitt

außengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

außengeräte-
seitig innengeräte-

seitig
außengeräte-
seitig

installiert
Dichtungskitt

4. Nach Fertigstellung der Leitungsarbeiten die Bohrung in der Wand vollständig mit Dichtungs-
kitt verschließen.

5

ø 65

Hülse oben

Dicker der Wand + 1,5 cm

durchtrennen

 drehen und
festziehen

Dichtungsring

Hülse Schrägring

Dichtungskitt

außengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

innengeräte-
seitig

außengeräte-
seitig innengeräte-

seitig
außengeräte-
seitig

installiert
Dichtungskitt

10.5.4 Elektrische Verkabelung

GEFAHR
Lebensgefahr durch unsachgemäße Verkabelung.

 ● Sicherstellen, dass die Verkabelung sachgemäß durchgeführt wird.
 ● Verkabelung nur von qualifiziertem Personal vornehmen lassen (siehe Kapitel „2.4.1 Informa-

tionen zur Wartung“ auf Seite 16).

Voraussetzung
Vor der Installation sicherstellen, dass die Stromversorgung mit der Spezifikation der Klimaanlage 
übereinstimmt.
Vorgehensweise
1. Kabel vorbereiten

 – Kabel auswählen: 4-adrig (inkl. Erdleiter (gelb/grün), mind. 1,5 mm2, gemäß 60245 IEC 57.
 – Die Länge der Drähte anpassen. Sicherstellen, dass jeder Draht am Ende um 10 mm abisoliert ist.

Verbindungsleitung Drahtende

40 mm oder mehr

Erdleiter

30 mm oder mehr

10 mm

10 mm
Ringkabelschuh

Hülse

 – An jedem Kabel einen Ringkabelschuh befestigen. Die Größe des Ringkabelschuhs gemäß 
den Spezifikationen des Klemmenblocks und des Kabelquerschnitts auswählen. 

Verbindungsleitung Drahtende

40 mm oder mehr

Erdleiter

30 mm oder mehr

10 mm

10 mm
Ringkabelschuh

Hülse
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2. Bodenpaneel abnehmen (nur bei Gerätemodellen SRK-ZSX-W)
 – Die 3 Schrauben entfernen (in der Kappe). Die Kappe mit einem spitzen Werkzeug entfernen. 

Beim Öffnen der Kappe vorsichtig vorgehen, um die Sichtoberfläche nicht zu beschädigen.
 – Die Haken an der linken und rechten Seite entfernen, um das Bodenpaneel abzunehmen. 

Bodenpaneel

Schraube (in der Kappe)

3. Verbindungskabel befestigen

Hinweis
Darauf achten, dass die Anschlussnummern für Innen- und Außengeräteverbindungen nicht  
vertauscht werden.

 – Die Lufteinlassklappe öffnen.
 – Die Anschlussabdeckung entfernen.
 – Die Kabelklemme entfernen.
 – Die Verbindungskabel am Klemmenblock befestigen.
 – Die Verbindungskabel mit einer Kabelklemme fixieren.
 – Die Anschlussabdeckung anbringen.

Wandgeräte SRK ZSX-W 

Kabelklemme

Klemmenblock

   Sicherstellen, dass der
  Erdleiter gelb-grün gekennzeichnet 
  und länger als die anderen Leiter ist

Anschlussabdeckung

Die Schraube an der Anschluss-
abdeckung ist festgezogen



216 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Innengeräte installieren

Wandgeräte SRK ZR-W 

Klemmenblock

Kabel-
klemme Anschluss-

abdeckung

Die Schraube an der Anschluss-

Sicherstellen, dass der Erdleiter gelb-grün gekennzeichnet
und länger als die anderen Leiter ist.

abdeckung ist festgezogen.

Verbindungsleitung

10.5.5 Rohrleitungen und Kondensatschlauch formen
Rohrleitungen formen
Voraussetzung

 ● Es ist möglich, die Rohrleitungen nach rechts, hinten, unten, links, links hinten oder links  
unten zu führen.

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links

Vorgehensweise
1. Die Leitungen unten festhalten und die Richtung fixieren, bevor die Leitung begradigt und  

geformt wird.

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links
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2. Außenflächen umwickeln. Nur den Teil der Leitung umwickeln, der durch die Wand geführt 
wird. Die Kabel stets zusammen mit der Leitung umwickeln.

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links

10.5.6 Verfahren zum Auswechseln des Kondensatschlauchs
Vorgehensweise

ACHTUNG
Sachschaden durch Wasserundichtheit.
Bei unsachgemäßer Installation des Kondensatschlauchs und der Kondensatkappe kann Kon-
densat austreten.

 ● Installation ordnungsgemäß durchführen.
 ● Installation nur von qualifiziertem Personal durchführen lassen (siehe Kapitel „2.4.1 Informati-

onen zur Wartung“ auf Seite 16).

1. Schraube und Kondensatschlauch entfernen.
2. Die Kondensatkappe von Hand oder mit der Zange entfernen.
3. Die Kondensatkappe, die in Schritt 2 entfernt wurde, einsetzen. Mit einem Sechskantschrau-

benschlüssel usw. fest anziehen.
4. Kondensatschlauch und Schraube fest montieren.

10.5.7 

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links

 Wenn die Leitung seitlich oder am Boden geführt wird:
Das Paneel entlang der Linie glatt ausschneiden.

Rohrleitungsführung nach links Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungsführung nach links

Rohrleitungsführung nach links hinten Rohrleitungsführung nach 
rechts hinten

Rohrleitungsführung nach rechts

Rohrleitungen

Schraube

Kondensat-
kappe

rechts

hinten

nachn unten
links

hinten

links nach unten

links

1 2 3 4

Arbeiten am Kondensatsystem
Vorgehensweise
1. Kondensatschlauch nach unten abwinkeln.
2. Die folgenden Kondensatleitungsführungen vermeiden: 

 

Höher als
angegeben

Mit Bie-
gungen

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich im Wasser

Der Abstand zum Boden
beträgt max. 5 cm

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich in der Ablaufrinne

Geruch aus
der Ablauf-
rinne

 

 
Ablaufrinne

Wand

Platz für die Leitung

3. Wasser in die Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher füllen. Sicherstellen, dass das 
Wasser nach außen abgeleitet wird.



218 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Innengeräte installieren

4. Wenn im Raum ein verlängerter Kondensatschlauch verwendet wird, den Kondensatschlauch 
mit handelsüblicher Wärmedämmung ordnungsgemäß dämmen.

Hinweis
Da diese Klimaanlage so konstruiert ist, dass Kondensat an der Rückseite in der Kondensatwan-
ne gesammelt wird, das Verbindungskabel keinesfalls oberhalb der Ablaufrinne verlegen.

 

Höher als
angegeben

Mit Bie-
gungen

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich im Wasser

Der Abstand zum Boden
beträgt max. 5 cm

Das Ende des Konden-
satschlauchs befindet 
sich in der Ablaufrinne

Geruch aus
der Ablauf-
rinne

 

 
Ablaufrinne

Wand

Platz für die Leitung

10.5.8 Innengerät an Installationsplatte montieren
Vorgehensweise
1. Die Leitung durch die Öffnung in der Wand führen. Den oberen Teil des Innengeräts an der 

Installationsplatte einhängen.
2. Vorsichtig gegen den unteren Teil drücken, sodass das Innengerät über die Einrastvorrichtung 

an der Installationsplatte einrastet.

1 2
Wandgerät

Installationsplatte

Wand

Installationsplatte

Einrastvorrichtung
am Innengerät

3. Die Sperren des Bodenpaneels (7 Positionen) installieren. Das Bodenpaneel mit den 3 
Schrauben (in der Kappe) befestigen (nur bei Gerätemodellen SRK ZSX-W).

Bodenpaneel

Sperre (7 Positionen)

10.5.9 Innengerät von Installationsplatte demontieren
Vorgehensweise
1. Das Bodenpaneel entfernen (siehe Bodenpaneel abnehmen in Kapitel „10.5.4 Elektrische 

Verkabelung“ auf Seite 214; nur bei Gerätemodellen SRK ZSX-W).
Bei Gerätemodellen SRK ZSX-W: 
- Die Einrastvorrichtung des Innengeräts nach unten ziehen (rechte und linke Seite). 

Bei Gerätemodellen SRK ZS-W und SRK ZR-W: 
- Das Innengerät an den markierten Stellen nach oben drücken und leicht nach vorne ziehen.
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Wandgeräte SRK ZSX-W           Wandgeräte SRK ZR-W

2. 

Bodenpaneel
Wand

Installationsplatte

Einrastvorrichtung
am Innengerät

Das Innengerät nach oben drücken, um es von der Installationsplatte zu trennen.

10.5.10 Arbeiten an der Kältemittelleitung

WARNUNG
Feuer und Explosionsgefahr bei Arbeiten mit R32.

 ● Die Bördelverbindung im Freien installieren, um Feuer- oder  
Explosionsgefahren zu verhindern.

 ● Beachten, dass wiederverwendbare mechanische Verbindungs- 
stücke und Bördelverbindungen in Innenräumen nicht zugelassen  
sind.

Kältemittelleitung auswählen:
SRK 50/60 SRK 71 SRK 100

Sauggasleitung ½‘‘ (Ø 12) ⅝‘‘ (Ø 16) ⅝‘‘ (Ø 16)

Flüssigkeitsleitung ¼‘‘ (Ø 6) ¼‘‘ (Ø 6) ⅜‘‘ (Ø 10)

 ● Eine Rohrwandstärke von mindestens 0,8 mm verwenden.
 ● Das Rohr als Rundrohr auslegen (nahtloses Rohr aus phosphordesoxidiertem Kupfer ICS 

23.040.15, ICS 77.150.30).

Kältemittelleitung zuschneiden
Vorgehensweise
1. Die Kältemittelleitung mit dem Rohrschneider auf die erforderliche Länge zuschneiden.
2. Das Rohr nach unten halten und entgraten. Sicherstellen, dass keine Fremdkörper in das 

Rohr gelangen.
3. Die Enden der Kältemittelleitung mit dem Klebeband umwickeln.

Bördelverbindung herstellen
1. Die Bördelmuttern aus den Serviceventilen des Innengeräts herausnehmen und auf die Kälte-

mittelleitungen setzen.
2. Die Rohre gemäß der nachstehenden Tabelle und Abbildung bördeln. Die Abmessungen der 

Bördelverbindung für R32 weichen von den Abmessungen für herkömmliches Kältemittel ab. 
Wir empfehlen die Verwendung von Bördelwerkzeugen, die speziell für R32 oder R410A vor-
gesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls verwendet werden. 
Bei Verwendung herkömmlicher Bördelwerkzeuge die Abmessung des Überstands B mit Hilfe 
einer Kontrollschablone anpassen.

Wand

Installationsplatte

Einrastvorrichtung
am Innengerät

Wand

Bohrung mit 
Dichtungskitt
 abdichten

Bördelverbin-
dung im Freien 
für Innengerät

Innen-
gerät

Abdeckung der
Wandbohrung
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Außendurchmesser, Kupferrohr A 0–0,4
Überstand B

R32 oder R410A herkömmlich

¼'' (Ø 6) 9,1

0–0,5 1,0–1,5
⅜'' (Ø 10) 13,2

½'' (Ø 12) 16,6

⅝‘‘ (Ø 16) 19,7

A B

 
Kältemittelleitung herstellen

WARNUNG
Erstickungsgefahr durch austretendes Kältemittel.

 ● Kein Kältemittelöl auf die Bördelfläche auftragen. Es besteht die Gefahr, dass  
Kältemittel austritt.

 ● Kein übermäßiges Drehmoment auf Bördelmuttern anwenden. Es besteht die Gefahr, dass 
die Bördelmuttern reißen und Kältemittel austritt.

1. Die Leitungen an der Flüssigkeits- und Sauggasseite anschließen.
2. Die Muttern mit dem in der Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen.

Größe des Serviceventils (mm) Anziehdrehmoment (Nm)

¼'' (Ø 6) 14–18

⅜'' (Ø 10) 34–42

½'' (Ø 12) 49–61

⅝‘‘ (Ø 16) 68–82

Wärmedämmung und Kondensationsschutz
VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiße Oberflächen und beschädigte Kabel. 
Im Heizbetrieb ist es möglich, dass sich die Rohrleitungen stark erhitzen. Verbrennungsgefahr 
und beschädigte Kabel sind die Folge.

 ● Kältemittelleitungen ausreichend dämmen. 

ACHTUNG
Sachschaden durch austretendes Kondensat.
Es besteht die Gefahr, dass sich im Kühlbetrieb durch eine unzureichende Dämmung Kondensat 
(Wasser) bildet. Kondensat kann austreten oder aus dem Gerät tropfen und Haushaltsgegenstän-
de beschädigen.
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Hinweis
An Standorten, an denen die relative Luftfeuchtigkeit 70 % übersteigt, die Flüssigkeits- und Saug-
gasleitungen mit mindestens 20 mm dicker Wärmedämmung versehen.

Vorgehensweise
1. Die Kältemittelleitungen (Flüssigkeits- und Sauggasleitung) dämmen, um Erwärmung und 

Kondensatbildung zu verhindern. Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das min-
destens 120 °C standhält. Sicherstellen, dass die Dämmung fest um die Rohre gewickelt ist 
und keine Zwischenräume frei bleiben.

2. Die Kältemittelrohre des Innengeräts mit dem Wärmedämmmaterial des Innengeräts mithilfe 
von Klebeband umwickeln.

3. Die Bördelverbindungen (innengeräteseitig) mit der Wärmedämmung für das Innengerät be-
decken und mit einer Dämmungsauflage umwickeln (Standardzubehör, das im Lieferumfang 
des Innengeräts enthalten ist).

4. Die Kältemittelleitungen, das Verbindungskabel und den Kondensatschlauch mit dem Klebe-
band umwickeln.

2 3 4 Verbindungskabel

Flüssigkeitsleitung
Sauggasleitung

Dämmung

Band

Dämmungsauflage

So positionieren, dass der Schlitzbereich 
nach oben weist

Band

Kondensatschlauch

Abschließende Arbeiten
Vorgehensweise
1. Sicherstellen, dass der äußere Teil der Kältemittelleitungen, des Verbindungskabels und des 

Kondensatschlauchs ordnungsgemäß mit Klebeband umwickelt wird. Die Kältemittelleitungen 
so formen, dass sie den Konturen des Rohrleitungswegs entsprechen.

2. Sicherstellen, dass die Kältemittelleitungen keine Komponenten im Gerät berühren. Wenn die 
Rohrleitungen mit internen Komponenten in Berührung kommen, werden anomale Geräusche 
und/oder Vibrationen erzeugt.

3. Die Rohrbaugruppe mit Klemmen und Schrauben an der Wand befestigen. Um Vibrationen 
zu vermeiden, die Rohrbaugruppe in Abständen von maximal 1,5 m verankern.

4. Die Serviceabdeckung sicher montieren. Wenn die Serviceabdeckung nicht ordnungsgemäß 
montiert wird, ist es möglich, dass Wasser in das Gerät gelangt und eine Funktionsstörung 
oder den Ausfall des Geräts bewirkt.

Rohrbaugruppe
Schraube

Klemme
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10.5.11 Lufteintrittspaneel öffnen, schließen, ein- und ausbauen

etwa 80 °

Lufteintrittpaneel

Paneelarm

Öffnen
Im unteren Teil an beiden Enden des Lufteintrittspaneels ziehen, bis die Sperren das Paneel 
freigeben. Dann das Paneel nach oben ziehen, bis ein Widerstand zu spüren ist. (Das Paneel 
stoppt bei einer Öffnungsposition von ca. 60°)

Schließen
Das Paneel im unteren Teil an beiden Enden festhalten und leicht nach unten drücken, bis die 
Sperre einrastet.

Ausbauen
Das Paneel um 80° öffnen (siehe Abbildung) und dann nach vorne ziehen.

Einbauen
Den Paneelarm in den Schlitz am Frontpaneel führen (siehe Abbildung). Das Paneel im unteren 
Teil an beiden Enden festhalten, langsam senken und leicht eindrücken, bis die Sperre einrastet.

10.5.12 Seiten- und Frontpaneel aus- und einbauen

Seitenpaneel (R/L) ausbauen (nur bei Gerätemodellen SRK ZSX-W)
Frontpaneel

Boden-
paneelSchraube (Frontpaneel)

Schraube 
Seitenpaneel

Sperre

Seiten-
paneelSeitenpaneel (L)

Schraube
Seitenpaneel (L)

Sperre

Sperre

Vorgehensweise
1. Die 2 Schrauben entfernen.
2. Die 3 Sperren entfernen. Daraufhin lässt sich das Frontpaneel abnehmen.
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Seitenpaneel (R/L) einbauen (nur bei Gerätemodellen SRK ZSX-W)
Vorgehensweise
1. Das Seitenpaneel auf das Gerät führen und die 3 Sperren fixieren.
2. Das Seitenpaneel mit den 2 Schrauben befestigen.

Frontpaneel ausbauen
Draufsicht:

Frontpaneel

Boden-
paneelSchraube (Frontpaneel)

Schraube 
Seitenpaneel

Sperre

Seiten-
paneelSeitenpaneel (L)

Schraube
Seitenpaneel (L)

Sperre

Sperre

Vorgehensweise
1. Das Seitenpaneel (R/L), das Lufteintrittspaneel, die Luftfilter und das Bodenpaneel ausbauen.
2. Die 3 Schrauben entfernen.
3. Die 4 oberen Sperren ausbauen. Daraufhin lässt sich das Frontpaneel entfernen.

Frontpaneel einbauen
Vorgehensweise
1. Das Frontpaneel auf das Gerät führen und die oberen 4 Sperren fixieren.
2. Das Frontpaneel mit den 3 Schrauben befestigen.
3. Das Bodenpaneel, das Seitenpaneel (R/L), das Lufteintrittspaneel und die Luftfilter montieren.

10.5.13 Anschluss für Adapterplatine SC-BIKN-E herstellen
Voraussetzung
Zur Montage der Kabelfernbedienung, Superlink usw. ist die Adapterplatine SC-BIKN-E  
erforderlich.
Vorgehensweise
1. Das Lufteintrittspaneel, das Bodenpaneel und das rechte Seitenpaneel entfernen.
2. Die Steuerungsabdeckung entfernen. Die Schraube herausdrehen.
3. Ein Anschluss (mit CNS gekennzeichnet) ist für die Steuerungsplatine des Innengeräts vorge-

sehen. Beim Anschließen der Schnittstelle die Zusatzplatine mit dem Kabelsatz aus der Ad-
apterplatine SC-BIKN-E (optional erhältlich) sicher an der entsprechenden Klemme anschlie-
ßen. Den Kabelsatz mit der im Lieferumfang der SC-BIKN-E enthaltenen Klemme und 
Schraube am Schaltkasten des Innengeräts befestigen.
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Schraube

CNS-
Anschluss

Innengeräteplatine Steuerungsabdeckung

Befestigungspunkt
für die Klemme

4. Die SC-BIKN-E in die 2 Sperren am linken Seitenpaneel einhaken (nur bei Gerätemodellen 
SRK ZSX-W). Nähere Einzelheiten siehe Kapitel „13.8 Adapterplatine SC-BIKN-E“ auf Sei-
te 341.

Adapterplatine
SC-BIKN-E

Seitenpaneel (L)

Sperre

Das Kabel der 
SC-BIKN-E hier durch-
führen

 

10.5.14 Pump-down-Betrieb vorbereiten

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Bersten des Kältesystems.
Wenn die Kältemittelleitungen getrennt werden, während der Verdichter noch läuft und die Ser-
viceventile geöffnet sind, kann Luft in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dadurch baut sich 
ein anomal hoher Druck auf, der zum Bersten des Systems und in der Folge zu Verletzungen 
führen kann.

 ● Bei Pump-Down-Arbeiten vor dem Schließen der Serviceventile und dem Trennen der Kälte-
mittelleitungen den Verdichter ausschalten.

Aus Umweltschutzgründen in den Pump-down-Betrieb schalten, wenn das Gerät an einen ande-
ren Ort transportiert oder entsorgt wird. Im Pump-down-Betrieb wird das Kältemittel aus dem 
Innengerät zum Außengerät geleitet, bevor die Kältemittelleitungen vom Gerät entfernt werden. 
Beim Pump-down-Betrieb ist ein Zwangskühlbetrieb erforderlich.
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10.5.15 Zwangskühlbetrieb starten
Vorgehensweise
1. Die Stromversorgung ausschalten und nach 1 Minute wieder einschalten. 

Das Lufteintrittspaneel und die Lamelle öffnen und schließen sich.
2. Nachdem sich das Lufteintrittspaneel geschlossen hat, die [ON/OFF]-Taste mindestens 5 Se-

kunden lang drücken.  
Der Betrieb beginnt. 

Nähere Einzelheiten zum Pump-down-Betrieb siehe Kapitel „11.1.11 Pump-down-Betrieb starten“ 
auf Seite 237.

10.5.16 Inbetriebnahme
Inbetriebnahme anhand des Inbetriebnahmeprotokolls durchführen (siehe Kapitel „16.2 Inbetrieb-
nahmeprotokoll“ auf Seite 473).
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10.6  Deckenunterbaugeräte FDE VH installieren

 

 

 

RückluftgitterZubehör 
innenliegend.

235 (Flüssigkeitsleitung)

195 (Sauggasleitung)

271
110 76

135

75

10

10
9

53 53

Geräteinneres 
10 mm Gefälle

Sauggasleitung

Flüssig-
keits-
leitung

Kühlleitung

Kondensatleitung '
(rechts)

Kondensatleitung (links)

Gitter oben

(Innengerät)

Filter

Stift Seitenpaneel-Schraube (je 1 links und rechts) (M4)

Seitenpaneel

Innengerät

Aufhängeplatte

8-12 mm lösen

Schraube 
Aufhängeplatte (M4)

Befestigungs-
schrauben 
Aufhängeplatte (M8)

Aufhängeplatte

Mindestens 4000 bis 5000 mm

Mind. 
100 mm

Mi
nd

es
ten

s 3
00

 m
m

Mind. 150 mm

Mind. 5 mm

Hindernis

(mm)
  Die Installation korrekt gemäß dem Installationshandbuch vornehmen.  
  Die folgenden Punkte bestätigen:
      Gerätetyp/Spezifikation der Stromversorgung       Leitungen/Kabel/Kleinteile      Zubehörteile

  Bei längeren Befestigungsschrauben eine erdbebensichere Verstärkung installieren.
Bei RasterdeckenWenn die Länge der Befestigungsschraube über 500 mm oder der 
Abstand zwischen Decke und Dach über 700  mm beträgt, eine erdbebensichere 
Verstrebung an der Schraube installieren.
Wenn das Gerät unmittelbar an der Betonplatte aufgehängt und an einer Deckenebene 
mit ausreichender Festigkeit installiert wird.Wenn die Länge der Befestigungsschraube 
über 1000 mm beträgt, eine erdbebensichere Verstrebung an der Schraube installieren.

   Vier (4) Sätze aus Befestigungsschraube, Mutter und Federscheibe (M10) vor Ort vorbereiten.

Position für die Leitung

※Leitungen können in 3 Richtungen (nach hinten, rechts 
oder oben) herausgeführt werden.

・ Mit der Kneifzange oder Ähnlichem Öffnungen schneiden.

・ Entlang der Schnittlinie an der rückwärtigen Abdeckung 
Öffnungen schneiden, um die Leitungen dort herauszufüh-
ren.

・ Die obere Abdeckung entsprechend der Position der 
Leitungen beschneiden.

・ Beim Herausführen der Leitung nach rechts eine Öffnung 
entlang der Rille an der Innenseite des Seitenpaneels 
schneiden.

・ Nach der Installation der Leitungen und Kabel den 
Freiraum um die Leitungen und Kabel aus Staubschutz-
gründen mit Gips usw. verschließen.

Sicherstellen, dass die Abdeckungen hinten und oben 
eingesetzt sind, damit das Geräteinnere gegen Staub 
geschützt sind, bzw. die Kabel vor Beschädigung durch 
scharfe Kanten. Beim Herausführen nach rechts die durch das 
Beschneiden entstandenen Grate oder scharfen Kanten 
beseitigen.

① Vor der Installation ③ Vorbereitung vor der Installation (Fortsetzung)

② Auswahl des Installationsortes für das Innengerät

Zubehörteil

 

 

 

Für die Geräteaufhängung Für die Kältemittelleitung

Federscheiben (M10) Papierschablone Leitungsum-
mantelung (groß)

Leitungsum-
mantelung (klein) Kabelbinder

8 1 1 1 4

Für die Geräte-
aufhängung

Für die Wärmedämmung 
der Sauggasleitung

Für die Wärmedämmung 
der Flüssigkeitsleitung

Für die Befestigung der 
Leitungsummantelung

Für die Aufhängung und 
Ausrichtung des Geräts

③ Vorbereitung vor der Installation

1.  Rückluftgitter abnehmen.
Die Stopper (4 Stellen) der Sperren 
verschieben, dann die Stifte herausziehen 
(4 oder 6 Stellen).

3. Aufhängeplatte abnehmen.
Die Schraube entfernen 
und dann die Befesti-
gungsschrauben lösen.

2. Das Seitenpaneel abnehmen.
Die Schraube entfernen und das 
Seitenpaneel abnehmen, indem es in 
Richtung des Pfeils verschoben wird.

Das Gerät in der Originalverpackung so nah wie möglich an den Installationsort tragen.
Muss das Gerät entpackt werden, eine Nylonschlinge um das Gerät legen und 
dabei darauf achten, das Gerät nicht zu beschädigen.
※Empfindliche Kunststoffteile, wie das Seitenpaneel, die Pendellamelle usw. 

nicht anfassen.
Wenn das Gerät nach dem Auspacken auf den Boden gelegt werden muss, immer 
mit dem Einlassgitter nach oben.

Serie Typ Typ A B

Typ 40 bis 50 1070 1022

Typ 60 bis 71 1320 1272

Typ 100 bis 140 1620 1572

Typ 36 bis 56 1070 1022

Typ 71 1320 1272

Typ 112 bis 140 1620 1572

Serie Single-Split (PAC)

Serie VRF (KX)
Für die Kondensatleitung

Kondensatschlauch 
(mit Schelle) Schlauchschelle Haltebügel  Schraube Dicke Isolierung

1 1 2 1

Für den Konden-
satschlauch

Für den Anschluss 
der Kondensatleitung

Für die Befestigung des 
Kondensatschlauchs

1

Für die Montage des 
Kondensatschlauchs

Zur Installation 
des Haltebügels

Für das Rückluftgitter

 Schraube

4

Zur Befestigung 
des Rückluftgitters

Vorbereitung vor der Installation

④ Installation des Innengeräts

Raum für Installation und Wartung

Transport

① Einen geeigneten Bereich für die Installation des Geräts auswählen, der vom Kunden genehmigt wurde.
・Bereiche, in denen das Innengerät warme und kalte Luft ungehindert abgeben kann. Dem 

Anwender die Verwendung einer Umwälzpumpe vorschlagen, wenn die Deckenhöhe mehr als 3 m 
beträgt, damit sich warme Luft nicht an der Decke ansammeln kann.
・Bereiche, in denen ausreichend Platz für Installation und Wartung ist.
・Bereiche, in denen Kondensat einwandfrei ablaufen kann. Bereiche, in denen die Kondensatleitung 

mit einem Gefälle verlegt werden kann.
・Bereiche, in denen der Luftstrom am Rückluftgitter und an der Zuluftöffnung nicht behindert wird.
・Bereiche, in denen durch das Klimagerät nicht unbeabsichtigt Feueralarm ausgelöst wird.
・Bereiche, in denen kein Zuluftkurzschluss auftritt.
・Bereiche, die nicht durch Zugluft beeinträchtigt werden.
・Bereiche ohne direkte Sonneneinstrahlung.
・Bereiche, in denen der Taupunkt unter ca. 23 °C liegt und die relative Luftfeuchtigkeit weniger als 

80 % beträgt.
  Dieses Innengerät wurde bei hoher Luftfeuchtigkeit gemäß JIS (Japan Industrial Standard) getestet, 
und es hat sich bestätigt, dass keine Probleme auftreten. Es besteht jedoch ein gewisses Risiko, 
dass Kondensat abtropft, wenn das Klimagerät unter ungünstigeren als den oben genannten 
Bedingungen betrieben wird.
・Bereiche, in denen Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand mehr als 1 m zum Gerät 

aufweisen. (Andernfalls kann es zu Bildstörungen und Rauschen kommen.)
・Bereiche, in denen keine Gegenstände aufbewahrt werden, die durch Feuchtigkeit beschädigt 

werden können, wie etwa Lebensmittel, Geschirr, Server oder medizinische Geräte unterhalb des 
Geräts.
・Bereiche, die nicht durch die Abwärme von Kochgeschirr beeinträchtigt werden.
・Bereiche, in denen keine unmittelbaren Ölnebel, Pulver und/oder Dämpfe auftreten, wie etwa über 

einer Bratpfanne.
②Kontrollieren, ob der vorgesehene Installationsort für das Klimagerät das Gerätegewicht trägt. Wenn 

er für das Gerätegewicht nicht geeignet ist, die Struktur mit Brettern und Trägern verstärken, die 
dem Gewicht standhalten. Wenn die Struktur keine ausreichende Festigkeit aufweist, kann das Gerät 
herabfallen und Verletzungen verursachen.

③Wenn mehrere Innengeräte zusammen installiert werden, zwischen den Geräten einen Abstand von 
über 4-5 m belassen.

Ausblasöffnung

Wand

21
5

29
0

69
0

24 24B
A

60
100

27

Rückwärtiger 
Austritt

8498

Obere 
Abdeckung

Kondensatleitung 
(links)

Rückwärtige Abdeckung

Ausschnitte

10
8

60
47

120 175

19

27
31

Kondensatleitung 
(hinten links) 

Oberer Austritt

Rechter Austritt 

Anordnung der Leitungsaustritte

Abstand Befestigungsschrauben

Abstand Befestigungsschrauben und Leitungsposition

Arbeitsverfahren

1. Position der Befestigungsschrauben und die Position der Leitungsöffnung 
auswählen.

 (1) Die mitgelieferte Papierschablone als Referenz verwenden und die 
Öffnungen für die Befestigungsschrauben und Leitung bohren.

※Die Positionen auf Grundlage direkter Messungen bestimmen.

 (2) Stehen die Positionen fest, kann die Papierschablone entfernt werden.

2. Die Befestigungsschrauben einsetzen.

3. Mit 4 Befestigungsschrauben, die eine Last von 500 N tragen können, 
befestigen.

4. Die in der rechten Abbildungen angegebenen Maße bezüglich der Länge der 
Befestigungsschrauben prüfen.

Papierschablone

Decke

Befestigungs-
schraubeMi

nd
es

ten
s 2

5 m
m 

ma
x. 

45
 m

m

Aufhängeplatte

Luftzufuhr
<Bei Installation an Deckenmaterial>

※Mit doppelten Muttern fest fixieren.

Aufhängeplatte

Gerät

Befestigungsschraube

Deckenfläche
Unterlegscheibe 
(Zubehör)

※Doppelte Muttern

<Kein Deckenmaterial zur Installation vorhanden>

Aufhängeplatte

Gerät

Befestigungsschraube

Mutter

Unterlegscheibe 
(Zubehör)

※Doppelte Muttern

Am 
vorderen 
Ende 
eines 
Langlochs 
befesti-
gen.

Aufhängeplatte

Schraube der 
Aufhängeplatte 
(M4)

Befestigungs-
schrauben (M8)

0~
3m

m

0~
3m

m

(Bei linksseitigem 
Anschluss der 
Kondensatleitung 
umgekehrtes Gefälle vorsehen.)

5. Die Aufhängeplatte an den Befestigungsschrauben befestigen.

6. Das Gerät an der Aufhängeplatte installieren. (Siehe Abbildung rechts.)

※Damit das Kondensat ordnungsgemäß abfließen kann, 
    das Gerät mit Gefälle zum Kondensataustritt installieren.

     WARNUNG: Ein Seitenpaneel, das seitlich bis zur 
Rückseite des Geräts verläuft, 
aufhängen und dann am Innengerät 
mit Schrauben sicher befestigen.

 (1) Das Gerät von vorne einschieben, damit es mit den 
Befestigungsschrauben an der Aufhängeplatte 
befestigt werden kann.

 (2) Die vier Befestigungsschrauben (M8: je 2 links und 
rechts) fest eindrehen.

 (3) Die beiden Schrauben (M4: je 1 links und rechts) 
befestigen.

VORSICHT: Das Gefälle nicht umkehren, es besteht Leckagegefahr.
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Innengeräte installieren
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ⒷⒷ
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L
N

L
N

(nach unten)

(horizontal)

Position der Schwenklamelle

2・4・6・8 1

10

3・5・7・9

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

⑤ Kältemittelleitung ⑩ Einstellung der Luftstromrichtung

Der Bewegungsbereich der Schwenklamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabel-
fernbedienung verändern. Sobald die obere und untere Position eingestellt ist, pendelt 
die Schwenklamelle im Auto Swing-Betrieb innerhalb des Bereichs zwischen oberer und 
unterer Grenze. Für jede Schwenklamelle lassen sich unterschiedliche Einstellungen 
programmieren.

1. Den Betrieb des Klimageräts stoppen und die 
Tasten SET           und            LOUVER mindes-
tens drei Sekunden lang gleichzeitig drücken.
• Die folgende Anzeige erscheint, wenn die 

Anzahl der mit der Fernbedienung verbun-
denen Innengeräte 1 ist. Weiter mit Schritt 4.

• Die folgende Anzeige erscheint, wenn die 
Anzahl der mit der Fernbedienung verbunde-
nen Innengeräte größer als 1 ist.

2. Die Taste   oder   drücken. (Auswahl des Innengeräts) • Innengerät auswählen, für 
das die Schwenklamelle eingestellt ist.

3. Die Taste SET           drücken. (Bestimmung des Innengeräts)
• Das ausgewählte Innengerät steht fest.

4. Die Taste    oder   drücken. (Auswahl der Schwenklamellen-Nr.)
• Die Nr. der einzustellenden Schwenklamelle gemäß der Abbildung rechts auswählen.

5. Die Taste SET            drücken. (Bestimmung der Schwenklamellen-Nr.)
• Die Schwenklamellen-Nr. für die Einstellung wird bestätigt, und auf der Anzeige 

erscheint die obere Grenze des Bewegungsbereichs.

6. Die Taste   oder   drücken.  (Auswahl der oberen Positionsgrenze)
• Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Schwenklamelle auswählen.

„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maxima-
le untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. 
Wenn die Standardeinstellung wiederhergestellt werden 
soll, „Position --“ verwenden.

7. Die Taste SET          drücken.  (Festlegung der oberen Positionsgrenze)
• Die obere Positionsgrenze wird festgelegt, und die Positionseinstellung wird zwei 

Sekunden lang angezeigt. Mit der Auswahl der unteren Positionsgrenze fortfahren.

8. Die Taste   oder   drücken.  (Auswahl unteren Positionsgrenze)
• Die untere Positionsgrenze für die Schwenklamelle wählen.

„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maxima-
le untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die 
Standardeinstellung wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

9. Die Taste SET           drücken.  (Festlegung der unteren Positionsgrenze)
• Die obere Positionsgrenze und die untere Positionsgrenze sind festgelegt, und die 

Einstellpositionen werden zwei Sekunden lang angezeigt. Die Einstellung ist damit 
abgeschlossen.
• Nach Abschluss der Einstellung bewegt sich die Schwenklamelle, die eingestellt wurde, von der 

Ausgangsposition zur unteren Positionsgrenze und dann wieder zur Ausgangsposition zurück. 

(Diese Funktion wird nicht ausgeführt, wenn das Innengerät und/oder der Innengeräteventilator läuft.)

10. Taste                  drücken.
• Die Betriebsart für die Schwenklamelleneinstellung wird 

beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”

[BEISPIEL]
“ ”  (Anzeige für zwei Sekunden)

“ ”

“ ”

[BEISPIEL] Wird Schwenklamelle Nr. 1 ausgewählt,
“ ” ←aktuelle obere Positionsgrenze

“ ” (maximal horizontal)

⇔ “ ”

⇔ “ ”

⇔ “ ”

⇔ “ ”

⇔ “ ” (maximal nach unten)

⇔ “ ” (Rückkehr zur Standardeinstellung)

[BEISPIEL]

“ ”� “ ”� “ ”� 

“ ”

 

 

 

 

 

 

 (maximal horizontal)

 (maximal nach unten)

 (Rückkehr zur Standardeinstellung)

[BEISPIEL]

 (aktuelle Einstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

Vorsicht

Wenn die Zahl für die obere Positionsbegrenzung und die Zahl für die untere Positionsbegrenzung übereinstim-
men, wird die Schwenklamelle in dieser Position arretiert, und die Auto Swing-Funktion steht nicht zur Verfügung.

ACHTUNG

Wird die Taste RESET          während der Einstellung gedrückt, kehrt das Display zur vorherigen Anzeige zurück. Wenn 
die Taste                     während der Einstellung gedrückt wird, endet die Betriebsart, und das Display kehrt zur 
ursprünglichen Anzeige zurück. Die noch nicht abgeschlossenen Einstellungen werden aufgehoben.

[BEISPIEL]

“ ”� “ ”⇔
“ ”

”� “

[Beispiel]
 (Anzeige für zwei Sekunden)

●Als Kältemittelleitungen unbedingt neue Leitungen verwenden. Die mit dem Produkt mitgelieferte 
Bördelmutter oder eine mit JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter verwenden.
Zur Frage, ob bestehende Leitungen wiederverwendet werden können, und zur Spülmethode siehe das Handbuch des Außenge-
räts, den Katalog oder die technischen Daten.
1) Im Fall einer Wiederverwendung: Nicht eine alte Bördelmutter verwenden, sondern die mitgelieferte Bördelmutter oder eine mit 

JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter.
2) Im Fall einer Wiederverwendung: Das Ende der teilweise ersetzten Leitung für R410A bördeln.

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H 3300) für die Installation der Kältemittelleitung verwen-
den. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine Beschädigungen vorliegen, und 
dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

 ●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Die Verwendung eines anderen Kältemittels als R410A (R22 
usw.) kann zu einer Qualitätsminderung des darin fließenden Kältemittelöls führen. Außerdem kann Luft in den 
Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten der Leitung usw. führt.

●Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu verhindern, 
dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität des Kältemittelöls ab und 
kann zu einem Kompressorausfall usw. führen.

●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R410A verwenden.

Vorsicht

D

d
mm

6,35

9,52

12,7

15,88

19,05

Für R410A Konv. Werkzeug

Leitungs-
durchmesser

Mindestwand-
dicke der Leitung

Hervorstehendes Bördelmaß, mm

Starr (Kupplung)
Bördelung 

Da

Bördelmutter 
Anziehdrehmoment

0 - 0 , 5 0,7-1,3

mm

8,9-9,1

12,8-13,2

16,2-16,6

19,3-19,7

23,6-24,0

N m

14-18

34-42

49-61

68-82

100-120

mm

0,8

0,8

0,8

1

1,2

1. Die Bördelmutter und die Blindflanschen von der Leitung des Innengeräts entfernen.
 ※ Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 

und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.(Dabei kann Gas austreten. Das ist normal.)

 ● Darauf achten, ob die Bördelmutter herausspringt. (Das Innengerät steht unter Umständen unter Druck.)
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittelleitungen 

am Innengerät anschließen.
 ●Treten die Leitungen nach hinten oder oben aus, müssen sie zusammen mit den Stromkabeln durch die 

mitgelieferte Abdeckung geführt werden.
 ●Die Öffnung anschließend mit Gips oder Ähnlichem aus Staubschutzgründen verschließen.
 ※ Der Biegeradius der Leitung muss 4D oder größer sein. Ist eine Leitung einmal gebogen, die Biegung nicht 

weiter anpassen. Eine Leitung darf nicht verdreht oder auf 2/3D oder kleiner zusammengedrückt werden.
 ※ Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
 ● Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 

und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

 ● Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung mit der Mitte der Bördelmutter ausrichten. Die Mutter 
mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit dem in der folgenden 
Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter die Leitung am Innengerät mit 
einem Maulschlüssel gut festhalten, um abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem mitgelieferten 
Isolierungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

 ● Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig isolieren.  
 ※ Eine unvollständige Isolierung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen.

 ● An den Leitungen an der Sauggasseite eine hitzebeständige (120 °C und mehr) Wärmeisolierung anbringen.
 ● Bei Verwendung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit die Isolierung der Kältemittelleitungen 

verstärken.Wird die Isolierung nicht verstärkt, kann es an der Oberfläche des Isolierungsmaterials zu 
Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser kommen.

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
 Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im Installationshandbuch 

zum Außengerät.

Arbeitsverfahren

Halterung

Leitung

Entfernen

Durchtrennen

Kondensat-
anschluss

Wärmedämmungsmaterial

Kondensatschlauch (Zubehör) Ø20 
(Vorbereitung 
vor Ort)

Schelle (Zubehör)

Mit Gefälle

Keine Biegungen

Keine Stufen

Nicht ins Wasser

Kondensatschlauch

Tiefster Punkt

Schlauchschelle
Kann von innerhalb oder 
außerhalb des Geräts 
befestigt werden.

10
 m

m

Arbeitsverfahren

1. Den Kondensatschlauch komplett in die Basis einführen 
und die Kondensatschlauchschelle sicher befestigen. 
(Keinen Klebstoff verwenden.)
 ※Bei Installation auf der linken Seite den Gummistopfen und 

das zylindrische Isolierungsmaterial an der Leitungsan-
schlussöffnung auf der linken Seite des Geräts auf die 
rechte Seite versetzen.

 Vorsicht: Bei Herausnahme des Kondensatstopfens kann 
Wasser austreten.

2. Den Kondensatschlauch am tiefsten Punkt mit einer 
Schlauchschelle, die als Zubehör verfügbar ist, befestigen.
 ※Den Kondensatschlauch mit einem Gefälle von 10 mm, wie 

in der Abbildung rechts gezeigt, verlegen. Er darf dabei 
nicht durchhängen.

●Darauf achten, dass die Elektrokabel nicht unterhalb des Kondensatschlauchs verlaufen.
 Ein Kondensatschlauch muss mit einer Schlauchschelle befestigt werden.
 Es kann sein, dass Kondenswasser überläuft.
3. Ø20 (Vorbereitung vor Ort) an den Kondensatschlauch anschließen. (Keinen Klebstoff verwenden.) 

※ Im Handel erhältliches starres PVC-Rohr Ø20 für die Kondensatleitung verwenden.
4. Keine Biegungen und Stufen vorsehen und dabei darauf achten, dass die Kondensatleitungen mit Gefälle 

verlaufen. (mehr als 1/100)
●Keine Entlüftung einbeziehen.

5. Die Kondensatleitung isolieren.
●Die Kondensatschlauchschelle mit der als Zubehör gelieferten Wärmedämmung isolieren. 
●Wird das Gerät an einem feuchten Ort installiert, Vorkehrungen gegen Taukondensat treffen, wie 

Wärmedämmung für die Kondensatleitung.

●Die Kondensatleitungen können hinten, rechts oder links austreten.
Vorsicht
●Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei 

abläuft. Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung 
von Haushaltsgegenständen usw. führen.

●Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, 
und andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in 
den Raum und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche 
auftreten.

●Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
●Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
●Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät 

und dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
●Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen 

in die Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. 
Während der Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausrei-
chend Platz für Inspektion und Wartung reservieren.

Die Leitung kann aus drei Richtungen angeschlossen werden. (hinten, rechts, links) 

⑥ Kondensatleitung

⑦ Kabelaustrittspositionen und Kabelanschlüsse 

Wenn die Leitung hinten austritt.
Nach Entfernung der Halterung ist die Leitungsverlegearbeit einfach.
※Nach Verlegen der Leitung die Halterung wieder installieren.

Wenn die Leitung oben austritt.
Die abgenommene obere Abdeckung beschneiden 
und nicht an der rückwärtigen Abdeckung, sondern 
am Rückpaneel installieren.

<Verwendung von Isolierung mit 10 mm Dicke> <Verwendung einer verstärkten Isolierung>
Leitungsummantelung (Zubehör)

Gerät Gerät

Band (Zubehör)
Band (Vorbereitung vor Ort)

Isolierung (Vorbereitung vor Ort)

Leitungsummantelung (Vorbereitung vor Ort)

Band (Zubehör)

Die Isolierung ist 10 mm dick.

Auf die Gewinde der Verbindungsstücke oder auf die Außenfläche der Bördelung kein Kältemaschi-
nenöl aufbringen. Selbst bei gleichem Anziehdrehmoment würde das Öl aller Wahrscheinlichkeit 
nach die Gleit- und Reibungskräfte an den Gewinden reduzieren und gleichzeitig würde sich die 
Axialkraft der Komponenten erhöhen, so dass die Bördelung durch die Spannungskorrosion brechen 
könnte.Kältemaschinenöl darf nur auf die Innenflächen der Bördelung aufgetragen werden.

Vorsicht:

Nach der Installation der Kondensatleitung sicherstellen, dass das Kondensatsystem einwandfrei 
funktioniert und kein Wasser aus dem Verbindungsstück und der Kondensatwanne austritt. 
Den Kondensattest auch bei Installation in der Heizperiode durchführen.

1. Kabel aus den Clipsen entfernen.
2. Schaltkasten ausbauen (Schraube ①, 2 Stück).
3. Den Schaltkasten herausziehen, indem er entlang der Rille an der Halterung geschoben 

wird(Richtung Ⓐ→Ⓑ).
4. Deckel des Schaltkastens ausbauen (Schraube ②, 2 Stück).
5. Die einzelnen Leiter innerhalb des Geräts zurückhalten und sicher am Klemmenblock 

anschließen.
6. Die Leiter mit der Klemme befestigen.
7. Deckel des Schaltkastens einbauen (Schraube ②, 2 Stück).
8. Den Schaltkasten an seine ursprüngliche Position entlang der Rille an der Halterung zurück-

schieben (Richtung Ⓑ→Ⓐ).
9. Die entfernten Teile wieder in der ursprünglichen Position installieren.
※1 Leiter für den Signalempfangsbereich des Infrarot-Kits (optional) sind bei Auslieferung des 

Innengeräts an die Klemmen X und Y des Klemmenblocks angeschlossen (Seite für den 
Anschluss vor Ort).

    Diese Leiter müssen nicht getrennt werden, wenn die Kabel-Fernbedienung angeschlossen 
ist. Werden das kabelgebundene Kit/Infrarot-Kit zusammen verwendet, müssen die Slaves 
und die Fernbedienung eingestellt werden.

Kondensattest

⑦ Kabelaustrittspositionen und Kabelanschlüsse (Fortsetzung)

⑨ Rückluftgitter anbringen

Schieben des Schaltkastens

Serie VRF (KX)

FDE (klein)

FDE (mittel)

FDE (groß)

Serie Single-Split (PAC)

2.

3.

4.

7 ∙ 8.

5 ∙ 6.

1.

⑧ Umschalten der Steuerung

Switch Nr. Steuerungsinhalt
ON

OFF

Innengerät Silent-Modus

Normalbetrieb

SW8-4

Fester Bereich der Kette

Kette

Kette

Mit Schrauben
 befestigen.

Das Rückluftgitter wird angebracht, wenn die Verkabelungsarbeiten 
abgeschlossen sind.

1.  Die Ketten des Rückluftgitters mit den als Zube-
hör mitgelieferten Schrauben (4 Stück) am 
Innengerät befestigen.

2.   Das Rückluftgitter schließen.
      Damit ist die Installation des Geräts 

abgeschlossen.

※Vor dem Herausziehen des Schaltkastens 
die Kabel aus den Clipsen ziehen.

Schraube ②

Schraube ② Schraube ②

Schraube ②

Halterung

Der Steuerungsinhalt der Innengeräte lässt sich wie folgt umschalten. (             ist die Standardeinst.)

Clip

Clip
Clip

Clip

Verkabelung

Verkabelung

Verkabelung

Clip

Clip

Schraube ① Schraube ①

Deckel des 
Schaltkastens

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Erde Klemmenblock, 
Signalseite

Leitung 
Infrarot-
Empfänger 
(※1)

Leitung Infrarot-
Empfänger (※1)

Fernbe-
dienungs-
leitung

Fernbe-
dienungs-
leitung

Verkabelung 
zwischen Innen- 
und Außengerät

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Erde
Klemmenblock, 
Signalseite

Kabelklemme

Kabelklemme

Signalleitung 
(geschirmtes 
Kabel)

Stromver-
sorgungsleitung,
Innengerät

Haken Schaltkasten

＊So installieren, dass es 
zur Form des Schaltkas-
tens passt.

Hervor-
stehendes Maß

Bördel-
spann-
backe

●Die Elektroinstallation muss gemäß dem Installationshandbuch von einem Fachbetrieb für 
Elektroinstallationen durchgeführt werden, der von einem Energieversorgungsunternehmen 
des jeweiligen Landes zugelassen wurde. Außerdem sind bei der Installation die technischen 
Normen und sonstigen Vorschriften zu beachten, die für solche Arbeiten in dem jeweiligen 
Land gelten. Unbedingt einen separaten Schaltkreis verwenden.

●Das angegebene Kabel verwenden, die Leiter sicher an der Klemme befestigen und das Kabel 
gut befestigen, damit kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.

●Unbedingt eine Erdung Typ D installieren.
●Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich in der beigefügten Anleitung für die 

elektrische Verkabelung.

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, ist die Einstellung der Schwenklamel-
le nicht über die Slave-Fernbedienung möglich.



228 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Innengeräte installieren

ⒶⒶ

ⒷⒷ

ⒶⒶ

ⒷⒷ

* * * * *

L
N

L
N

(nach unten)

(horizontal)

Position der Schwenklamelle

2・4・6・8 1

10

3・5・7・9

Untere 
Position

Bewegungs-
bereich

Obere 
Position

⑤ Kältemittelleitung ⑩ Einstellung der Luftstromrichtung

Der Bewegungsbereich der Schwenklamelle am Luftauslass lässt sich über die Kabel-
fernbedienung verändern. Sobald die obere und untere Position eingestellt ist, pendelt 
die Schwenklamelle im Auto Swing-Betrieb innerhalb des Bereichs zwischen oberer und 
unterer Grenze. Für jede Schwenklamelle lassen sich unterschiedliche Einstellungen 
programmieren.

1. Den Betrieb des Klimageräts stoppen und die 
Tasten SET           und            LOUVER mindes-
tens drei Sekunden lang gleichzeitig drücken.
• Die folgende Anzeige erscheint, wenn die 

Anzahl der mit der Fernbedienung verbun-
denen Innengeräte 1 ist. Weiter mit Schritt 4.

• Die folgende Anzeige erscheint, wenn die 
Anzahl der mit der Fernbedienung verbunde-
nen Innengeräte größer als 1 ist.

2. Die Taste   oder   drücken. (Auswahl des Innengeräts) • Innengerät auswählen, für 
das die Schwenklamelle eingestellt ist.

3. Die Taste SET           drücken. (Bestimmung des Innengeräts)
• Das ausgewählte Innengerät steht fest.

4. Die Taste    oder   drücken. (Auswahl der Schwenklamellen-Nr.)
• Die Nr. der einzustellenden Schwenklamelle gemäß der Abbildung rechts auswählen.

5. Die Taste SET            drücken. (Bestimmung der Schwenklamellen-Nr.)
• Die Schwenklamellen-Nr. für die Einstellung wird bestätigt, und auf der Anzeige 

erscheint die obere Grenze des Bewegungsbereichs.

6. Die Taste   oder   drücken.  (Auswahl der oberen Positionsgrenze)
• Die obere Grenze für den Bewegungsbereich der Schwenklamelle auswählen.

„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maxima-
le untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. 
Wenn die Standardeinstellung wiederhergestellt werden 
soll, „Position --“ verwenden.

7. Die Taste SET          drücken.  (Festlegung der oberen Positionsgrenze)
• Die obere Positionsgrenze wird festgelegt, und die Positionseinstellung wird zwei 

Sekunden lang angezeigt. Mit der Auswahl der unteren Positionsgrenze fortfahren.

8. Die Taste   oder   drücken.  (Auswahl unteren Positionsgrenze)
• Die untere Positionsgrenze für die Schwenklamelle wählen.

„Position 1“ ist die maximale horizontale Position, und „Position 6“ ist die maxima-
le untere Position.
Mit „Position --“ wird die Werkseinstellung wiederhergestellt. Wenn die 
Standardeinstellung wiederhergestellt werden soll, „Position --“ verwenden.

9. Die Taste SET           drücken.  (Festlegung der unteren Positionsgrenze)
• Die obere Positionsgrenze und die untere Positionsgrenze sind festgelegt, und die 

Einstellpositionen werden zwei Sekunden lang angezeigt. Die Einstellung ist damit 
abgeschlossen.
• Nach Abschluss der Einstellung bewegt sich die Schwenklamelle, die eingestellt wurde, von der 

Ausgangsposition zur unteren Positionsgrenze und dann wieder zur Ausgangsposition zurück. 

(Diese Funktion wird nicht ausgeführt, wenn das Innengerät und/oder der Innengeräteventilator läuft.)

10. Taste                  drücken.
• Die Betriebsart für die Schwenklamelleneinstellung wird 

beendet, und die ursprüngliche Anzeige erscheint wieder.

“ ”

“ ”

“ ”

“ ”

[BEISPIEL]
“ ”  (Anzeige für zwei Sekunden)

“ ”

“ ”

[BEISPIEL] Wird Schwenklamelle Nr. 1 ausgewählt,
“ ” ←aktuelle obere Positionsgrenze

“ ” (maximal horizontal)

⇔ “ ”

⇔ “ ”

⇔ “ ”

⇔ “ ”

⇔ “ ” (maximal nach unten)

⇔ “ ” (Rückkehr zur Standardeinstellung)

[BEISPIEL]

“ ”� “ ”� “ ”� 

“ ”

 

 

 

 

 

 

 (maximal horizontal)

 (maximal nach unten)

 (Rückkehr zur Standardeinstellung)

[BEISPIEL]

 (aktuelle Einstellung)

(Anzeige für zwei Sekunden)

Vorsicht

Wenn die Zahl für die obere Positionsbegrenzung und die Zahl für die untere Positionsbegrenzung übereinstim-
men, wird die Schwenklamelle in dieser Position arretiert, und die Auto Swing-Funktion steht nicht zur Verfügung.

ACHTUNG

Wird die Taste RESET          während der Einstellung gedrückt, kehrt das Display zur vorherigen Anzeige zurück. Wenn 
die Taste                     während der Einstellung gedrückt wird, endet die Betriebsart, und das Display kehrt zur 
ursprünglichen Anzeige zurück. Die noch nicht abgeschlossenen Einstellungen werden aufgehoben.

[BEISPIEL]

“ ”� “ ”⇔
“ ”

”� “

[Beispiel]
 (Anzeige für zwei Sekunden)

●Als Kältemittelleitungen unbedingt neue Leitungen verwenden. Die mit dem Produkt mitgelieferte 
Bördelmutter oder eine mit JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter verwenden.
Zur Frage, ob bestehende Leitungen wiederverwendet werden können, und zur Spülmethode siehe das Handbuch des Außenge-
räts, den Katalog oder die technischen Daten.
1) Im Fall einer Wiederverwendung: Nicht eine alte Bördelmutter verwenden, sondern die mitgelieferte Bördelmutter oder eine mit 

JIS B 8607, Klasse 2 kompatible Mutter.
2) Im Fall einer Wiederverwendung: Das Ende der teilweise ersetzten Leitung für R410A bördeln.

●Nahtlose phosphorfreie Kupferleitung (C1220T, gemäß JIS H 3300) für die Installation der Kältemittelleitung verwen-
den. Außerdem sicherstellen, dass an der Innen- oder Außenseite der Leitung keine Beschädigungen vorliegen, und 
dass keine schädlichen Substanzen, wie etwa Schwefel, Rost, Staub oder Verunreinigungen, an den Leitungen haften.

 ●Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Die Verwendung eines anderen Kältemittels als R410A (R22 
usw.) kann zu einer Qualitätsminderung des darin fließenden Kältemittelöls führen. Außerdem kann Luft in den 
Kältekreislauf gelangen und einen Überdruck bewirken, der schließlich zum Bersten der Leitung usw. führt.

●Die Kupferleitungen innen aufbewahren und beide Enden verschließen, bis sie hartgelötet werden, um zu verhindern, 
dass Staub, Schmutz oder Wasser in die Leitungen gelangt. Andernfalls nimmt die Qualität des Kältemittelöls ab und 
kann zu einem Kompressorausfall usw. führen.

●Spezialwerkzeuge für Kältemittel R410A verwenden.

Vorsicht

D

d
mm

6,35

9,52

12,7

15,88

19,05

Für R410A Konv. Werkzeug

Leitungs-
durchmesser

Mindestwand-
dicke der Leitung

Hervorstehendes Bördelmaß, mm

Starr (Kupplung)
Bördelung 

Da

Bördelmutter 
Anziehdrehmoment

0 - 0 , 5 0,7-1,3

mm

8,9-9,1

12,8-13,2

16,2-16,6

19,3-19,7

23,6-24,0

N m

14-18

34-42

49-61

68-82

100-120

mm

0,8

0,8

0,8

1

1,2

1. Die Bördelmutter und die Blindflanschen von der Leitung des Innengeräts entfernen.
 ※ Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 

und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.(Dabei kann Gas austreten. Das ist normal.)

 ● Darauf achten, ob die Bördelmutter herausspringt. (Das Innengerät steht unter Umständen unter Druck.)
2. Eine Bördelverbindung an der Flüssigkeitsleitung und Sauggasleitung herstellen und die Kältemittelleitungen 

am Innengerät anschließen.
 ●Treten die Leitungen nach hinten oder oben aus, müssen sie zusammen mit den Stromkabeln durch die 

mitgelieferte Abdeckung geführt werden.
 ●Die Öffnung anschließend mit Gips oder Ähnlichem aus Staubschutzgründen verschließen.
 ※ Der Biegeradius der Leitung muss 4D oder größer sein. Ist eine Leitung einmal gebogen, die Biegung nicht 

weiter anpassen. Eine Leitung darf nicht verdreht oder auf 2/3D oder kleiner zusammengedrückt werden.
 ※ Eine Bördelverbindung wie folgt herstellen:
 ● Beim Lösen der Bördelmutter die Mutter an der Leitungsseite unbedingt mit einem Maulschlüssel festhalten 

und die andere Mutter mit einem weiteren Maulschlüssel losdrehen, um eine abrupte Spannung auf der 
Kupferleitung zu vermeiden. Die Muttern dann entfernen.

 ● Beim Festziehen der Bördelmutter die Kältemittelleitung mit der Mitte der Bördelmutter ausrichten. Die Mutter 
mit der Hand um 3 bis 4 Umdrehungen anziehen und dann mit dem Maulschlüssel mit dem in der folgenden 
Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen. Beim Festziehen der Mutter die Leitung am Innengerät mit 
einem Maulschlüssel gut festhalten, um abrupte Spannung auf der Kupferleitung zu vermeiden.

3. Eine Gasdichtigkeitsprüfung durchführen und dann die Bördelverbindung am Innengerät mit dem mitgelieferten 
Isolierungsmaterial abdecken. Beide Enden mit den mitgelieferten Bändern befestigen.

 ● Sauggasleitungen und Flüssigkeitsleitungen unbedingt vollständig isolieren.  
 ※ Eine unvollständige Isolierung kann zu Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser führen.

 ● An den Leitungen an der Sauggasseite eine hitzebeständige (120 °C und mehr) Wärmeisolierung anbringen.
 ● Bei Verwendung in einer Umgebung mit hoher Luftfeuchtigkeit die Isolierung der Kältemittelleitungen 

verstärken.Wird die Isolierung nicht verstärkt, kann es an der Oberfläche des Isolierungsmaterials zu 
Kondensatbildung oder Abtropfen von Wasser kommen.

4. Kältemittel wird in das Innengerät gefüllt.
 Hinweise zur zusätzlichen Kältemittelfüllung für Innengerät und Leitung finden sich im Installationshandbuch 

zum Außengerät.

Arbeitsverfahren

Halterung

Leitung

Entfernen

Durchtrennen

Kondensat-
anschluss

Wärmedämmungsmaterial

Kondensatschlauch (Zubehör) Ø20 
(Vorbereitung 
vor Ort)

Schelle (Zubehör)

Mit Gefälle

Keine Biegungen

Keine Stufen

Nicht ins Wasser

Kondensatschlauch

Tiefster Punkt

Schlauchschelle
Kann von innerhalb oder 
außerhalb des Geräts 
befestigt werden.

10
 m

m

Arbeitsverfahren

1. Den Kondensatschlauch komplett in die Basis einführen 
und die Kondensatschlauchschelle sicher befestigen. 
(Keinen Klebstoff verwenden.)
 ※Bei Installation auf der linken Seite den Gummistopfen und 

das zylindrische Isolierungsmaterial an der Leitungsan-
schlussöffnung auf der linken Seite des Geräts auf die 
rechte Seite versetzen.

 Vorsicht: Bei Herausnahme des Kondensatstopfens kann 
Wasser austreten.

2. Den Kondensatschlauch am tiefsten Punkt mit einer 
Schlauchschelle, die als Zubehör verfügbar ist, befestigen.
 ※Den Kondensatschlauch mit einem Gefälle von 10 mm, wie 

in der Abbildung rechts gezeigt, verlegen. Er darf dabei 
nicht durchhängen.

●Darauf achten, dass die Elektrokabel nicht unterhalb des Kondensatschlauchs verlaufen.
 Ein Kondensatschlauch muss mit einer Schlauchschelle befestigt werden.
 Es kann sein, dass Kondenswasser überläuft.
3. Ø20 (Vorbereitung vor Ort) an den Kondensatschlauch anschließen. (Keinen Klebstoff verwenden.) 

※ Im Handel erhältliches starres PVC-Rohr Ø20 für die Kondensatleitung verwenden.
4. Keine Biegungen und Stufen vorsehen und dabei darauf achten, dass die Kondensatleitungen mit Gefälle 

verlaufen. (mehr als 1/100)
●Keine Entlüftung einbeziehen.

5. Die Kondensatleitung isolieren.
●Die Kondensatschlauchschelle mit der als Zubehör gelieferten Wärmedämmung isolieren. 
●Wird das Gerät an einem feuchten Ort installiert, Vorkehrungen gegen Taukondensat treffen, wie 

Wärmedämmung für die Kondensatleitung.

●Die Kondensatleitungen können hinten, rechts oder links austreten.
Vorsicht
●Die Kondensatleitung gemäß Installationshandbuch installieren, damit das Kondensat einwandfrei 

abläuft. Eine unzureichende Kondensatableitung kann zu Wassereintritt in Innenräume und Beschädigung 
von Haushaltsgegenständen usw. führen.

●Die Kondensatleitung nicht unmittelbar in einen Abfluss führen, wo toxische Gase, wie etwa Schwefel, 
und andere schädliche oder entflammbare Gase entstehen können. Andernfalls strömt toxisches Gas in 
den Raum und kann die Gesundheit und Sicherheit des Anwenders ernsthaft gefährden (Vergiftung oder 
Sauerstoffmangel). Außerdem können Korrosion des Wärmetauschers und unangenehme Gerüche 
auftreten.

●Die Leitung fest verbinden, um Wasseraustritt aus dem Verbindungsstück zu vermeiden.
●Die Leitung ordnungsgemäß isolieren, um Kondensatbildung zu verhindern.
●Nach der Installation kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus dem Kondensatauslass am Innengerät 

und dem Ende der Kondensatleitung abläuft.
●Die Leitung mit einem Gefälle von über 1/100 verlegen und keine Stufen und/oder Entlüftungsöffnungen 

in die Leitungsführung einbeziehen. Außerdem keine Entlüftung in die Kondensatleitung einbeziehen. 
Während der Inbetriebnahme kontrollieren, ob das Wasser einwandfrei aus der Leitung abläuft. Ausrei-
chend Platz für Inspektion und Wartung reservieren.

Die Leitung kann aus drei Richtungen angeschlossen werden. (hinten, rechts, links) 

⑥ Kondensatleitung

⑦ Kabelaustrittspositionen und Kabelanschlüsse 

Wenn die Leitung hinten austritt.
Nach Entfernung der Halterung ist die Leitungsverlegearbeit einfach.
※Nach Verlegen der Leitung die Halterung wieder installieren.

Wenn die Leitung oben austritt.
Die abgenommene obere Abdeckung beschneiden 
und nicht an der rückwärtigen Abdeckung, sondern 
am Rückpaneel installieren.

<Verwendung von Isolierung mit 10 mm Dicke> <Verwendung einer verstärkten Isolierung>
Leitungsummantelung (Zubehör)

Gerät Gerät

Band (Zubehör)
Band (Vorbereitung vor Ort)

Isolierung (Vorbereitung vor Ort)

Leitungsummantelung (Vorbereitung vor Ort)

Band (Zubehör)

Die Isolierung ist 10 mm dick.

Auf die Gewinde der Verbindungsstücke oder auf die Außenfläche der Bördelung kein Kältemaschi-
nenöl aufbringen. Selbst bei gleichem Anziehdrehmoment würde das Öl aller Wahrscheinlichkeit 
nach die Gleit- und Reibungskräfte an den Gewinden reduzieren und gleichzeitig würde sich die 
Axialkraft der Komponenten erhöhen, so dass die Bördelung durch die Spannungskorrosion brechen 
könnte.Kältemaschinenöl darf nur auf die Innenflächen der Bördelung aufgetragen werden.

Vorsicht:

Nach der Installation der Kondensatleitung sicherstellen, dass das Kondensatsystem einwandfrei 
funktioniert und kein Wasser aus dem Verbindungsstück und der Kondensatwanne austritt. 
Den Kondensattest auch bei Installation in der Heizperiode durchführen.

1. Kabel aus den Clipsen entfernen.
2. Schaltkasten ausbauen (Schraube ①, 2 Stück).
3. Den Schaltkasten herausziehen, indem er entlang der Rille an der Halterung geschoben 

wird(Richtung Ⓐ→Ⓑ).
4. Deckel des Schaltkastens ausbauen (Schraube ②, 2 Stück).
5. Die einzelnen Leiter innerhalb des Geräts zurückhalten und sicher am Klemmenblock 

anschließen.
6. Die Leiter mit der Klemme befestigen.
7. Deckel des Schaltkastens einbauen (Schraube ②, 2 Stück).
8. Den Schaltkasten an seine ursprüngliche Position entlang der Rille an der Halterung zurück-

schieben (Richtung Ⓑ→Ⓐ).
9. Die entfernten Teile wieder in der ursprünglichen Position installieren.
※1 Leiter für den Signalempfangsbereich des Infrarot-Kits (optional) sind bei Auslieferung des 

Innengeräts an die Klemmen X und Y des Klemmenblocks angeschlossen (Seite für den 
Anschluss vor Ort).

    Diese Leiter müssen nicht getrennt werden, wenn die Kabel-Fernbedienung angeschlossen 
ist. Werden das kabelgebundene Kit/Infrarot-Kit zusammen verwendet, müssen die Slaves 
und die Fernbedienung eingestellt werden.

Kondensattest

⑦ Kabelaustrittspositionen und Kabelanschlüsse (Fortsetzung)

⑨ Rückluftgitter anbringen

Schieben des Schaltkastens

Serie VRF (KX)

FDE (klein)

FDE (mittel)

FDE (groß)

Serie Single-Split (PAC)

2.

3.

4.

7 ∙ 8.

5 ∙ 6.

1.

⑧ Umschalten der Steuerung

Switch Nr. Steuerungsinhalt
ON

OFF

Innengerät Silent-Modus

Normalbetrieb

SW8-4

Fester Bereich der Kette

Kette

Kette

Mit Schrauben
 befestigen.

Das Rückluftgitter wird angebracht, wenn die Verkabelungsarbeiten 
abgeschlossen sind.

1.  Die Ketten des Rückluftgitters mit den als Zube-
hör mitgelieferten Schrauben (4 Stück) am 
Innengerät befestigen.

2.   Das Rückluftgitter schließen.
      Damit ist die Installation des Geräts 

abgeschlossen.

※Vor dem Herausziehen des Schaltkastens 
die Kabel aus den Clipsen ziehen.

Schraube ②

Schraube ② Schraube ②

Schraube ②

Halterung

Der Steuerungsinhalt der Innengeräte lässt sich wie folgt umschalten. (             ist die Standardeinst.)

Clip

Clip
Clip

Clip

Verkabelung

Verkabelung

Verkabelung

Clip

Clip

Schraube ① Schraube ①

Deckel des 
Schaltkastens

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Erde Klemmenblock, 
Signalseite

Leitung 
Infrarot-
Empfänger 
(※1)

Leitung Infrarot-
Empfänger (※1)

Fernbe-
dienungs-
leitung

Fernbe-
dienungs-
leitung

Verkabelung 
zwischen Innen- 
und Außengerät

Klemmenblock, 
Stromversorgungsseite

Erde
Klemmenblock, 
Signalseite

Kabelklemme

Kabelklemme

Signalleitung 
(geschirmtes 
Kabel)

Stromver-
sorgungsleitung,
Innengerät

Haken Schaltkasten

＊So installieren, dass es 
zur Form des Schaltkas-
tens passt.

Hervor-
stehendes Maß

Bördel-
spann-
backe

●Die Elektroinstallation muss gemäß dem Installationshandbuch von einem Fachbetrieb für 
Elektroinstallationen durchgeführt werden, der von einem Energieversorgungsunternehmen 
des jeweiligen Landes zugelassen wurde. Außerdem sind bei der Installation die technischen 
Normen und sonstigen Vorschriften zu beachten, die für solche Arbeiten in dem jeweiligen 
Land gelten. Unbedingt einen separaten Schaltkreis verwenden.

●Das angegebene Kabel verwenden, die Leiter sicher an der Klemme befestigen und das Kabel 
gut befestigen, damit kein übermäßiger Zug auf die Klemme ausgeübt wird.

●Unbedingt eine Erdung Typ D installieren.
●Einzelheiten zur elektrischen Verkabelung finden sich in der beigefügten Anleitung für die 

elektrische Verkabelung.

Wenn mehrere Fernbedienungen angeschlossen sind, ist die Einstellung der Schwenklamel-
le nicht über die Slave-Fernbedienung möglich.
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11 Außengeräte installieren

11.1  SRC ZSX-W1/W2

11.1.1 Installationsort auswählen
 ● Das Gerät steht auf einer stabilen, waagerechten und vibrationsfreien Fläche.
 ● Es sind keine Hindernisse vorhanden, die eine reibungslose Luftzirkulation an der Einlass- 

und Auslassseite des Geräts verhindern.
 ● Es ist ausreichend Platz für Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten vorhanden.
 ● Nachbarn werden nicht durch vom Gerät erzeugte Geräusche oder Luftströme gestört.
 ● Der Luftauslass des Geräts bläst nicht direkt auf Tiere oder Pflanzen.
 ● Kondensat kann ordnungsgemäß abgeleitet werden.
 ● Es besteht kein Risiko, dass brennbare Gase austreten.
 ● Es sind keine Wärmequellen in der Umgebung vorhanden.
 ● Das Gerät ist Regen oder Sonnenlicht nicht direkt ausgesetzt.
 ● Das Gerät ist Ölnebel und Dampf nicht direkt ausgesetzt.
 ● Chemische Stoffe wie Ammoniak (Düngemittel), Calciumchlorid (Taumittel) und Säure 

(Schwefelsäure usw.), die das Gerät beschädigen können, sammeln sich nicht an und wer-
den nicht erzeugt.

 ● Das Gerät ist nicht an Orten aufgestellt, an denen es korrosiven Gasen (z. B. Sulfiden, Chlori-
den), Seeluft oder salzhaltiger Luft direkt ausgesetzt ist.

 ● Das Gerät nicht an Orten aufstellen, an denen Hindernisse vorhanden sind, die eine rei-
bungslose Luftzirkulation an der Einlass- und Auslassseite des Geräts verhindern.

 ● Keine Fernsehgeräte oder Rundfunkempfänger in einem Umkreis von 1 m.
 ● Am Installationsort wird das Gerät nicht durch elektromagnetische Wellen und/oder Ober-

schwingungswellen von anderen Geräten beeinträchtigt.
 ● Am Geräteauslass treten keine starken Winde auf.
 ● Es treten keine starken Schneefälle auf (ggf. einen geeigneten Schutz einrichten, um zu ver-

hindern, dass sich Schnee ansammelt).
Wenn das Gerät in einem Bereich installiert ist, in dem das Risiko starker Winde oder Schneean-
sammlungen besteht, sind die folgenden Maßnahmen erforderlich:
Vorgehensweise

Bei einem Standort mit starken Winden:
 ● Das Außengerät so positionieren, dass die Auslassseite zur Wand zeigt.

über 500 mm

Wind- 
richtung

Wind- 
richtung
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 ● Das Außengerät so platzieren, dass die Ausblasrichtung am Auslass senkrecht zur Hauptwin-
drichtung steht.

über 500 mm

Wind- 
richtung

Wind- 
richtung

Bei einem Standort mit Schneeansammlung:
 ● Das Außengerät auf einem Grundrahmen installieren, sodass das Außengerät oberhalb der 

Schneefläche liegt.
 ● Das Außengerät unter der Dachtraufe aufstellen oder vor Ort eine Überdachung bereitstellen.

über 500 mm

Wind- 
richtung

Wind- 
richtung

11.1.2 Arbeiten an der Kondensatleitung (falls erforderlich)
Wenn bei Arbeiten an der Kondensatleitung Kondensat abgeleitet wird, ein Winkelstück und eine 
Dichtungshülse verwenden, die separat als Zubehör erhältlich sind.

ACHTUNG
Beschädigung des Außengeräts durch Verschließen der zusätzlichen Kondensatablassöff-
nung.

 ● Sicherstellen, dass die zusätzliche Kondensatablassöffnung immer geöffnet ist  
(siehe folgende Abbildungen).

 ● Keine Dichtungshülse in die zusätzliche Kondensatablassöffnung montieren.

SRC40, 60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2

Zusätzliche Kondensatablassöffnung
offen halten.
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Vorgehensweise

ACHTUNG
Sachschaden und Funktionsstörungen durch vereistes Kondensatwasser.

 ● Winkelstück und Dichtungshülse nicht verwenden, wenn die Möglichkeit besteht, dass an 
mehreren Tagen Temperaturen unter 0 °C herrschen.

1. Winkelstück und Dichtungshülse installieren.
2. Das Winkelstück und die Dichtungshülse der Kondensatleitung mit Dichtungskitt oder einem 

anderen geeigneten Dichtungsmaterial abdichten.

ACHTUNG
 ● Wenn die Richtung des Gefälles umgekehrt wird, besteht die Gefahr, dass Wasser austritt.

11.1.3 Außengerät aufstellen

Hinweis
 ● Das Außengerät ordnungsgemäß installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind 

usw. nicht kippt.
 ● Sicherstellen, dass das Außengerät auf einer ebenen Fläche aufgestellt ist. Wenn das Außen-

gerät auf einer nicht ebenen Flächen aufgestellt wird, ist es möglich, dass es zu Funktionsstö-
rungen kommt.

Vorgehensweise
1. Das Außengerät auf einer waagerechten Fläche aufstellen.
2. Beim Aufstellen des Außengeräts ausreichend Platz frei lassen. Die Füße des Geräts mit 4 

Mauerankern fixieren (siehe Abbildung). Darauf achten, dass die Maueranker um maximal 
15 mm von der Bodenfläche hervorstehen.

313 mm

15
 m

m

Maueranker (4 x M10–12)Mehr als 200 mm 

Sicherstellen, dass nach Durch-
führung der Leitungsarbeiten der
Abstand mehr als 100 mm beträgt.

 
510 mm
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11.1.4 Installation vorbereiten
Vorgehensweise
1. Schraube entfernen. Serviceabdeckung nach unten schieben und entfernen.

Schraube

Serviceabdeckung

Schraube

Anschlussabdeckung

11.1.5 Beschränkungen bei der Geräteinstallation
Die folgenden Beschränkungen bei der Installation des Geräts beachten.
Bei einer fehlerhaften Installation besteht die Gefahr eines Verdichterausfalls oder einer Leis-
tungsminderung.

SRC40, 60ZSX-W1, 
SRC50ZSX-W2

Abbildung

Länge der Kälte-
mittelleitung (L)

max.  
30 m

L
HHöhendifferenz 

zwischen Innen- 
und Außengerä-
ten (H)*

max.  
20 m

*Es ist möglich, das Außengerät höher oder tiefer als das Innengerät zu installieren

11.1.6 Kältemittelleitung vorbereiten
Vorgehensweise
1. Kältemittelleitung auswählen gemäß folgender Tabelle:

Leitungsdurchmesser (mm)

Sauggasleitung ½‘‘ (Ø 12) 

Flüssigkeitsleitung ¼‘‘ (Ø 6)

 ● Darauf achten, dass die Rohrwandstärke mindestens 0,8 mm beträgt.
 ● Sicherstellen, dass das Rohr als Rundrohr ausgelegt ist (nahtloses Rohr aus phosphordeso-

xidiertem Kupfer ICS 23.040.15, ICS 77.150.30).

Hinweis
Wenn das bestehende Kältemittelleitungssystem weiterverwendet wird, nach Kapitel „11.1.10 
Verwendung der bestehenden Leitung“ auf Seite 236 verfahren.
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Kältemittelleitung zuschneiden
Vorgehensweise
1. Die Kältemittelleitung mit dem Rohrschneider auf die erforderliche Länge zuschneiden.
2. Das Rohr nach unten halten und entgraten. Sicherstellen, dass keine Fremdkörper in das 

Rohr gelangen.
3. Die Enden der Kältemittelleitung mit dem Klebeband umwickeln.

11.1.7 Leitungsarbeiten
 ● Kontrollieren, dass die Flüssigkeits- und Sauggas-Serviceventile vollständig geschlossen 

sind.
 ● Beim Arbeiten an der Leitung darauf achten, dass die Serviceventile komplett geschlossen 

sind.

Flüssigkeits-
Serviceventil

Sauggas-
Serviceventil

Bördelverbindung herstellen
Vorgehensweise
1. Die Bördelmuttern aus den Serviceventilen des Außengeräts herausnehmen und auf die Käl-

temittelleitungen setzen.
2. Die Rohre gemäßder nachstehenden Tabelle und Abbildung bördeln. Die Abmessungen der 

Bördelverbindung für R32 weichen von den Abmessungen für herkömmliches Kältemittel ab. 
Wir empfehlen speziell für R32 oder R410A entwickelte Bördelwerkzeuge zu verwenden. 
Wenn herkömmliche Bördelwerkzeuge verwendet werden, die Abmessung des Überstands B 
mithilfe einer Kontrollschablone anpassen.

Außendurchmesser, Kupferrohr A 0–0,4
Überstand B

R32 oder R410A herkömmlich

¼‘‘ (Ø 6) 9,1

0–0,5 1,0–1,5
⅜‘‘ (Ø 10) 13,2

½‘‘ (Ø 12) 16,6

⅝‘‘ (Ø 16) 19,7
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A B

 
Kältemittelleitungen herstellen

WARNUNG
Erstickungsgefahr durch austretendes Kältemittel.

 ● Kein Kältemittelöl auf die Bördelfläche auftragen. Andernfalls kann Kältemittel austreten.
 ● Kein übermäßiges Drehmoment auf Bördelmuttern anwenden. Es besteht die Gefahr, dass 

die Bördelmuttern reißen und Kältemittel austritt.

Hinweis

Die Ventilklappe nicht mit einem Maulschlüssel festhalten.

Vorgehensweise
1. Die Leitungen an der Flüssigkeits- und Sauggasseite anschließen.
2. Die Muttern mit dem in der Tabelle unten angegebenen Drehmoment festziehen.

Serviceventilgröße (mm) Anziehdrehmoment (Nm)

¼'' (Ø 6) 14–18

⅜'' (Ø 10) 34–42

½'' (Ø 12) 49–61

⅝‘‘ (Ø 16) 68–82

11.1.8 Evakuierung

Füllschlauch

Griff Lo

Ventilkappe

Flüssigkeits-Serviceventil

Sauggas-Serviceventil
Serviceventil

Verbundmanometer
Manometer
Messverteiler

Griff Hi

Vakuumpumpe
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Vorgehensweise

ACHTUNG
Verdichterschaden durch falsches Öl im Kältesystem.

 ● Um zu verhindern, dass ein anderes Öl in das Kältesystem gelangt, nur Werkzeuge verwen-
den, die für R32 bestimmt sind.

 ● Einen Gegenstromsperradapter verwenden, um zu verhindern, dass das Öl der Vakuumpum-
pe in das Kältesystem gelangt.

1. Vakuumpumpe an den Messverteiler anschließen. Füllschlauch des Messverteilers am Ser-
viceventil des Außengeräts anschließen.

2. Die Vakuumpumpe mindestens 1 Stunde lang laufen lassen, nachdem der Unterdruckmesser 
–0,1 MPa (–76 cmHg) anzeigt.

3. Sicherstellen, dass die Anzeige des Unterdruckmessers nicht steigt, wenn das System für 
mindestens 15 min unverändert bleibt. Die Anzeige des Messverteilers steigt an, wenn im 
System Restfeuchtigkeit vorhanden ist oder eine Undichtheit besteht. Das System auf Un-
dichtheiten überprüfen. Wenn eine Undichtheit festgestellt wird, diese beheben und zurück zu 
Punkt 1.

4. Den Griff Lo schließen und die Vakuumpumpe stoppen. Diesen Zustand einige Minuten hal-
ten, um sicherzustellen, dass der Zeiger des Verbundmanometers nicht zurückschwingt.

5. Die Ventilkappen vom Flüssigkeits-Serviceventil und vom Sauggas-Serviceventil entfernen.
6. Die Ventilstange des Flüssigkeits-Serviceventils mit einem Sechskantschraubenschlüssel um 

90° gegen den Uhrzeigersinn drehen, um das Ventil zu öffnen. Nach 5 Sekunden schließen 
und auf Gasundichtheiten prüfen. Mit Seifenwasser auf Gasundichtheiten an den Bördelver-
bindungen des Innengeräts und des Außengeräts und an den Ventilstangen prüfen. Nach Ab-
schluss der Prüfung das gesamte Wasser abwischen.

7. Den Füllschlauch vom Anschluss des Sauggas-Serviceventils trennen. Die Sauggas- und 
Flüssigkeits-Serviceventile vollständig öffnen. Die Ventilstange nicht über ihren Anschlag  
hinaus drehen.

8. Die Kappen der Serviceventile und die Kappe des Serviceanschlusses mit dem in der folgen-
den Tabelle angegebenen Drehmoment festziehen.

Serviceventilgröße 
(mm)

Anziehdrehmoment Serviceventil-
kappe (Nm)

Anziehdrehmoment Servicean-
schlusskappe (Nm)

¼‘‘ (Ø 6)
20–30 10–12

⅜‘‘ (Ø 10)

½‘‘ (Ø 12) 25–35 10–12

⅝‘‘ (Ø 16) 30–40 10–12

11.1.9 Kältemittel einfüllen

Hinweis
 ● Ein längerer Gerätebetrieb ohne ausreichende Kältemittelmenge führt zu einer Funktionsstö-

rung.
 ● Keinesfalls mehr als die maximale Kältemittelmenge einfüllen. Andernfalls treten Funktions-

störungen des Außengeräts auf.
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Vorgehensweise
1. Das Kältemittel R32 in der flüssigen Phase über den Serviceanschluss einfüllen. Darauf ach-

ten, dass die Serviceventile auf der Flüssigkeitsseite und auf der Sauggasseite geschlossen 
sind. Das Kältemittel R32 in der flüssigen Phase einfüllen.

2. Wenn das Einfüllen einer erforderlichen Kältemittelmenge Schwierigkeiten bereitet, die Venti-
le auf der Flüssigkeitsseite und der Sauggasseite vollständig öffnen und Kältemittel einfüllen, 
während das Gerät im Kühlbetrieb läuft. Wenn das Kältemittel bei laufendem Gerät eingefüllt 
wird, den Einfüllvorgang innerhalb von 30 Minuten abschließen.

3. Die zusätzliche Kältemittelfüllung, die auf der Basis der Länge der Kältemittelleitung berech-
net wurde, auf dem Etikett notieren, das sich an der Serviceabdeckung befindet.

11.1.10 Verwendung der bestehenden Leitung
Vorgehensweise
1. Prüfen, ob das bestehende Leitungssystem wiederverwendet werden kann. Dazu das folgen-

de Flussdiagramm verwenden:

Luftdichtheit ist nicht
möglich

   

Reparatur ist nicht 
möglich

Reparatur

Luftdichtheit ist ok  

Reparatur

Reparatur

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEIN

NEINSind das Innengerät und das Außengerät an das bestehende Leitungssystem angeschlossen?            

Wird am bestehenden Außengerät eines der folgenden Kältemittelöle eingesetzt:
Suniso, MS, Barell Freeze, HAB, Freol, Etheröl, Esteröl?

           
        

Entsprechen die bestehenden Leitungsspezifikationen (Leitungslänge, Leitungsgröße und Höhenunterschied zwischen Innen- und Außen-
gerät) den Beschränkungen des Außengeräts? (Weiter mit 7.3 Arbeiten an der Verbindungsleitung und Folgendes prüfen: 1. Einschränk-
ungen bei der Geräteinstallation und 2. Vorbereitung der Verbindungsleitung.)

 

Ist das bestehende Leitungssystem frei von Gasundicht-
heiten? Prüfen, ob bei dem System zuvor häufig eine 
Kältemittelbefüllung erforderlich war.

       
      

Ist das bestehende Leitungssystem frei von Korrosion,
Mängeln und Dellen?

 

Ist die Wärmedämmung des bestehenden Leitungs-
system frei von Ablösungen oder Beschädigungen? (Die
Wärmedämmung ist an der Sauggas- und Flüssigkeits-
leitung erforderlich)

  
 

Sitzen die Rohrführungen fest? 

Das bestehende Leitungssystem kann wieder-
verwendet werden

Das bestehende Leitungssystem kann nicht 
wiederverwendet werden. Neues Leitungssystem
einbauen

Die beschädigten Teile reparieren

Das Leitungssystem auf Luftdichtheit
prüfen      

Die beschädigten Teile reparieren

Die gelockerten Rohrführungen reparieren

NEIN

Kann das Außengerät betrieben werden?     

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

JA

Reparatur ist nicht 
möglich
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11.1.11 Pump-down-Betrieb starten

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Bersten des Kältesystems.
Wenn die Kältemittelleitungen getrennt werden, während der Verdichter noch läuft und die Ser-
viceventile geöffnet sind, kann Luft in den Kältekreislauf angesaugt werden. Dadurch baut sich 
ein anomal hoher Druck auf, der zum Bersten des Systems und in der Folge zu Verletzungen 
führen kann.

 ● Bei Pump-Down-Arbeiten vor dem Schließen der Serviceventile und dem Trennen der Kälte-
mittelleitungen den Verdichter ausschalten.

Vorgehensweise
1. Füllschlauch des Messverteilers am Serviceanschluss des Außengeräts anschließen.
2. Das Flüssigkeits-Serviceventil mit einem Sechskantschraubenschlüssel schließen.
3. Das Sauggas-Serviceventil mit einem Sechskantschraubenschlüssel vollständig öffnen.
4. Zwangskühlbetrieb durchführen.
5. Wenn das Niederdruck-Manometer 0,01 MPa anzeigt, das Sauggas-Serviceventil schließen 

und den Zwangskühlbetrieb beenden.

Serviceventil

Messverteiler

Füllschlauch

11.1.12 Elektrische Verkabelung

 GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag.
Sicherstellen, dass die Innen- und Außengeräte, Fernbedienungen und die Adapterplatinen SC-
BIKN-E und  SC-ADNA-E ausschließlich von Elektrofachkräften montiert, angeschlossen und in 
Betrieb genommen werden.

 ● Vor Beginn der Installationsarbeiten die Anschlussstelle für das öffentliche Stromnetz und den 
Schaltschrank spannungsfrei schalten.

 ● Alle Komponenten, die an Innen- und Außengeräte angeschlossen werden, spannungsfrei 
schalten.

 ● Spannungsfreiheit kontrollieren.
 ● Die Innen- und Außengeräte über eine Sicherung oder eine Schaltvorrichtung mit einem Kon-

taktabstand von mindestens 3 mm mit der Stromversorgung verbinden.
 ● Sicherstellen, dass ein allstromsensitiver FI-Schalter Typ B und eine Sicherung mit geeigneter 

Leistung installiert werden. Die Sicherung muss alle Pole mit Überstrom unterbrechen.
 ● Wir empfehlen den Einsatz eines Reparaturschalters. Der Reparaturschalter muss gemäß EN 

60204–1 in der Aus-Stellung abschließbar sein.
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GEFAHR
Stromschlaggefahr durch Fehlfunktion im Klimagerät.
Bei Berührung eines fehlerhaften Geräts besteht unmittelbare Lebensgefahr durch Stromschlag.

 ● Als zusätzlichen Schutz immer einen allstromsensitiven FI-Schalter Typ B verwenden.

Allstromsensitiver FI-Schalter Typ B
Modell Phase Leckstrom Überstrom

SRC 40/50/60 Einzelphase Leckstrom: 30 mA, max. 0,1 s Überstrom: 20 A

Hauptsicherung innerhalb des Außengeräts
Modell Spezifikation Teile-Nr. Code auf Schild, Verkabelung

SRC 40/50/60 250 V, 20 A SSA564A136A F4

Vorgehensweise

Hinweis
 ● Darauf achten, dass das Netzkabel und die Kältemittelleitung den im Handbuch genannten 

Spezifikationen entsprechen.
 ● Bei Verwendung von Kabeln mit falschen Spezifikationen kann es zu Funktionsstörungen im 

Gerät kommen.

1. Kabel vorbereiten.
 – Ein Netzkabel auswählen. Das Netzkabel und die Kältemittelleitung gemäß den nachstehend 

genannten Spezifikationen auswählen:
 ● Netzkabel (3-adrig*, mind. 1,5 mm²).
 ● Bei der Auswahl der Länge des Netzkabels sicherstellen, dass der Spannungsabfall 

nicht mehr als 2 % beträgt. Bei einem längeren Kabel den Kabelquerschnitt vergrö-
ßern.

 ● Verbindungskabel (4-adrig* (1 Erdleiter inklusive (Gelb/Grün)), mind. 1,5 mm², nach 
60245 IEC57).

 – Die Länge der Drähte anpassen, wie nachfolgend dargestellt. Sicherstellen, dass jeder Draht 
am Ende um 10 mm abisoliert wurde.

Netzkabel Verbindungskabel Drahtende

Erdleiter
mind. 40 mm 

mind. 30 mm

mind. 40 mm

mind. 30 mm

10 mm

ErdleiterErdleiter
mind. 40 mm 

mind. 30 mm

mind. 40 mm

mind. 30 mm

10 mm

ErdleiterErdleiter
mind. 40 mm 

mind. 30 mm

mind. 40 mm

mind. 30 mm

10 mm

Erdleiter
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 – An jedem Kabel einen Ringkabelschuh befestigen, wie unten dargestellt. Die Größe des 
Ringkabelschuhs gemäß den Spezifikationen des Klemmenblocks und Kabelquerschnitts 
auswählen.

10 mm
Ringkabelschuh

Hülse

2. Verbindungsleitung herstellen.
 – Die Serviceabdeckung entfernen.
 – Die Kabel gemäß den Anweisungen und Abbildungen unten anschließen.

 ● Den Erdleiter des Netzkabels anschließen. Sicherstellen, dass der Erdleiter vor dem 
Anschluss der übrigen Drähte des Netzkabels angeschlossen wird. Darauf achten, 
dass der Erdleiter länger als die übrigen beiden Drähte des Netzkabels ist.

 ● Die übrigen beiden Drähte (N und L) des Netzkabels anschließen.
 ● Die Leiter des Verbindungskabels anschließen. Für jeden Draht sicherstellen, dass 

die Anschlussnummern innen- und außengeräteseitig übereinstimmen.
 ● Die Kabel beim Verlegen ordnungsgemäß mit Kabelklemmen befestigen, sodass kei-

ne externen Kräfte auf die Klemmenanschlüsse einwirken. Sicherstellen, dass die 
Kabel keine Rohrleitungen usw. berühren. Beim Anschluss der Kabel sicherstellen, 
dass die elektrischen Komponenten im Schaltkasten keine gelockerten Anschlussver-
schraubungen oder Anschlussverbindungen aufweisen.

SRC40, 60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2

N L 1 2/N 3

1 2/N 3

Schutz-
schalter

Fehlerstrom-
schutz-
schalter

 Erde

Stromver-
sorgung

Innengerät

Außengerät

Verbindungs-
leitung

Netz-
kabel 

 
 

Netzkabel

Verbindungs-
leitung

Kabelklemme

Wärmedämmung und Kondensationsschutz vornehmen
VORSICHT

Verletzungsgefahr durch heiße Rohraußenflächen.
Durch unzureichende Wärmedämmfähigkeit ist es möglich, dass die Außenfläche des Rohrs im 
Heizbetrieb hohe Temperaturen erreicht.

 ● Kältemittelleitungen ausreichend dämmen, um Kabelschäden und Verletzungen vorzubeu-
gen.
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ACHTUNG
Sachschaden durch unzureichende Dämmung.
Eine unzureichende Dämmung erhöht die Möglichkeit, dass sich im Kühlbetrieb Kondensat (Was-
ser) bildet und auf Haushaltsgegenstände tropft.

 ● Kältemittelleitungen ausreichend dämmen, um Kondensataustritt zu verhindern.

Vorgehensweise
1. Die Kältemittelleitungen (Flüssigkeits- und Sauggasleitung) dämmen, um Erwärmung und 

Kondensatbildung zu verhindern. Für die Wärmedämmung ein Material verwenden, das min-
destens 120 °C standhält. Sicherstellen, dass die Dämmung fest um die Rohre gewickelt wird 
und keine Zwischenräume zurückbleiben.

2. Die Kältemittelrohre des Innengeräts mit dem Wärmedämmmaterial für das Innengerät mithil-
fe von Klebeband umwickeln.

Klebeband Dämmungsauflage

So positionieren, dass der Schlitzbereich nach oben weist

Verbindungskabel

Flüssigkeits-
leitung

Kondensat-
schlauch

Sauggasleitung

Dämmung

Klebe-
band

3. Die Bördelverbindungen (innengeräteseitig) mit der Wärmedämmung für das Innengerät be-
decken und mit einer Dämmungsauflage umwickeln (Standardzubehör, das im Lieferumfang 
des Innengeräts enthalten ist).

Klebeband Dämmungsauflage

So positionieren, dass der Schlitzbereich nach oben weist

Verbindungskabel

Flüssigkeits-
leitung

Kondensat-
schlauch

Sauggasleitung

Dämmung

Klebe-
band

4. Die Kältemittelleitungen, das Verbindungskabel und den Kondensatschlauch mit dem Klebe-
band umwickeln.

Klebeband Dämmungsauflage

So positionieren, dass der Schlitzbereich nach oben weist

Verbindungskabel

Flüssigkeits-
leitung

Kondensat-
schlauch

Sauggasleitung

Dämmung

Klebe-
band

Hinweis
An Standorten, an denen die relative Luftfeuchtigkeit 70 % übersteigt, die Flüssigkeitsleitung und 
die Sauggasleitung mit mindestens 20 mm dicker Wärmedämmung versehen.
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Befestigung der Kältemittelleitung

Hinweis
Sicherstellen, dass die Kältemittelleitungen keine Komponenten im Außengerät berühren. Wenn 
die Rohrleitungen mit internen Komponenten in Berührung kommen, werden anomale Geräusche 
und/oder Vibrationen erzeugt.

Vorgehensweise
1. Sicherstellen, dass der äußere Teil der Kältemittelleitungen, des Verbindungskabels und des 

Kondensatschlauchs ordnungsgemäß mit Klebeband umwickelt wird.
2. Die Kältemittelleitungen so formen, dass sie den Konturen des Rohrleitungswegs entspre-

chen.
3. Die Rohrbaugruppe mit Klemmen und Schrauben an der Wand befestigen. Die Rohrbaugrup-

pe in Abständen von maximal 1,5 m verankern, um Vibrationen zu isolieren.

ACHTUNG
Funktionsstörung oder Ausfall des Außengeräts durch Wassereintritt.
Serviceabdeckung ordnungsgemäß montieren.

4. Die Serviceabdeckung sicher montieren. Wenn die Serviceabdeckung nicht ordnungsgemäß 
montiert wird, ist es möglich, dass Wasser in das Gerät gelangt und eine Funktionsstörung 
oder den Ausfall des Geräts bewirkt.
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11.2  FDC VNX-W
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 b
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 fü
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itu
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itu
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itu
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 d
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 d
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itu
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 d
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D
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 d
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 d
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r d
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itu
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m

ei
so

lie
ru

ng
 z

u 
er

re
ic

he
n 

un
d 

Ta
uk

on
de

ns
at

io
n 

zu
 v

er
hi

nd
er

n.
(2

) F
ür

 d
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M
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 d
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t d
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 fü
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itu
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 d
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r d
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 d
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 m
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 D
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, d
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 d
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 d
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. D
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 d
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 D
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 m
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 m
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, k
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t d
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r d
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 k
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ra
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 d
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ein
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n D
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1.10.4 Außengerät-Installation
Modelle FDC100-140VNA, 100-140VSA
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m

it 
Kä

lte
m

itt
el

 z
un

äc
hs

t d
as

 K
äl

te
m

itt
el

 a
us

 d
em

 S
ys

te
m

 a
bl

as
se

n 
un

d 
da

nn
 d

as
 g

em
äß

 v
or

st
eh

en
de

r T
ab

el
le

 b
er

ec
hn

et
e 

Vo
lu

m
en

 e
in

fü
lle

n 
(S

ta
nd

ar
d-

Fü
llm

en
ge

 K
äl

te
m

itt
el

 +
 z

us
ät

zl
ic

he
 F

ül
lm

en
ge

 fü
r d

ie
 G

es
am

tle
itu

ng
sl

än
ge

).

(1
) D

ie
 K

äl
te

m
itt

el
le

itu
ng

en
 (S

au
gg

as
- 

un
d 

Fl
üs

si
gk

ei
ts

le
itu

ng
en

) u
m

w
ic

ke
ln

, u
m

 e
in

e 
W

är
m

ei
so

lie
ru

ng
 z

u 
er

re
ic

he
n 

un
d 

Ta
uk

on
de

ns
at

io
n 

zu
 v

er
hi

nd
er

n.
(2

) F
ür

 d
ie

 W
är

m
ed

äm
m

un
g 

ei
n 

M
at

er
ia

l v
er

w
en

de
n,

 d
as

 m
in

de
st

en
s 

12
0 

°C
 s

ta
nd

hä
lt.

 E
in

e 
un

zu
re

ic
he

nd
e 

Ka
pa

zi
tä

t d
er

 W
är

m
ed

äm
m

un
g 

ka
nn

 z
u 

Pr
ob

le
m

en
 m

it 
de

r W
är

m
ei

so
lie

ru
ng

 o
de

r V
er

sc
hl

ei
ß 

de
r K

ab
el

 fü
hr

en
.

W
en

n 
Ko

nd
en

sw
as

se
r i

n 
ei

ne
 K

on
de

ns
at

le
itu

ng
 u

sw
. g

ef
üh

rt 
w

er
de

n 
m

us
s,

 d
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 G
er

ät
 a

uf
 

ei
ne

m
 e

be
ne

n 
Gr

un
dr

ah
m

en
 (s

ep
ar

at
 a

ls
 Z

ub
eh

ör
 li

ef
er

ba
r) 

od
er

 B
et

on
bl

öc
ke

n 
au

fs
te

lle
n.

Un
be

di
ng

t R
au

m
 fü

r d
as

 W
in

ke
ls

tü
ck

 fü
r d

ie
 K

on
de

ns
at

le
itu

ng
 u

nd
 d

en
 K

on
de

ns
at

sc
h-

la
uc

h 
ei

nb
ez

ie
he

n.

●
Di

e 
Ko

nd
en

sa
tle

itu
ng

 m
it 

ei
ne

m
 W

in
ke

ls
tü

ck
 u

nd
 D

ic
ht

un
gs

hü
ls

en
, d

ie
 s

ep
ar

at
 a

ls
 Z

ub
eh

ör
te

ile
 li

ef
er

ba
r s

in
d,

 v
er

le
ge

n,
 

w
en

n 
da

s 
Ab

la
ss

en
 d

es
 W

as
se

rs
 a

us
 d

em
 A

uß
en

ge
rä

t p
ro

bl
em

at
is

ch
 is

t.
●

W
en

n 
si

ch
 e

in
e 

gr
öß

er
e 

Ko
nd

en
sa

tm
en

ge
 a

ns
am

m
el

t, 
ka

nn
 W

as
se

r a
bt

ro
pf

en
. D

as
 W

in
ke

ls
tü

ck
 u

nd
 d

ie
 D

ic
ht

un
gs

hü
ls

e 
de

r 
Ko

nd
en

sa
tle

itu
ng

 m
it 

Di
ch

tu
ng

sk
itt

 o
de

r e
in

em
 a

nd
er

en
 g

ee
ig

ne
te

n 
Di

ch
tu

ng
sm

at
er

ia
l a

bd
ic

ht
en

.
●

Ko
nd

en
sa

t k
an

n 
in

 d
er

 N
äh

e 
de

s 
Ar

be
its

ve
nt

ils
 o

de
r d

er
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

en
 L

ei
tu

ng
en

 a
us

tre
te

n.
●

W
en

n 
m

eh
re

re
 T

ag
e 

in
 F

ol
ge

 m
it 

Te
m

pe
ra

tu
re

n 
un

te
r N

ul
l z

u 
er

w
ar

te
n 

si
nd

, k
ei

ne
 W

in
ke

ls
tü

ck
e 

un
d 

Di
ch

tu
ng

sh
ül

se
n 

fü
r 

di
e 

Ko
nd

en
sa

tle
itu

ng
 v

er
w

en
de

n.
 (E

s 
be

st
eh

t d
ie

 G
ef

ah
r, 

da
ss

 W
as

se
r i

nn
er

ha
lb

 d
er

 K
on

de
ns

at
le

itu
ng

 g
ef

rie
rt 

un
d 

di
es

e 
bl

oc
ki

er
t.)

●
Fü

r d
ie

 K
on

de
ns

at
le

itu
ng

 k
ei

n 
Ko

nd
en

sa
t-

W
in

ke
ls

tü
ck

 u
nd

 k
ei

ne
 H

ül
se

 a
us

 K
un

st
st

of
f v

er
w

en
de

n,
 w

en
n 

ei
ne

 
Ko

nd
en

sa
tw

an
ne

nh
ei

zu
ng

 a
m

 A
uß

en
ge

rä
t v

er
w

en
de

t w
ird

. A
nd

er
en

fa
lls

 k
ön

nt
en

 W
in

ke
ls

tü
ck

 u
nd

 H
ül

se
 

sc
hl

im
m

st
en

fa
lls

 S
ch

ad
en

 n
eh

m
en

 o
de

r e
s 

kö
nn

te
 e

in
 B

ra
nd

 e
nt

st
eh

en
.

●
Ei

ne
 w

ei
te

re
 W

an
ne

 a
us

 M
et

al
l z

um
 A

uf
fa

ng
en

 d
es

 K
on

de
ns

at
s 

vo
rs

eh
en

, w
en

n 
ei

ne
 K

on
de

ns
at

w
an

ne
nh

ei
zu

ng
 

ve
rw

en
de

t w
ird

.

Fe
hl

er
st

ro
m

sc
hu

tz
sc

ha
lte

r
(o

be
rw

el
le

nf
es

t)
Fe

hl
er

st
ro

m
sc

hu
tz

sc
ha

lte
r

(o
be

rw
el

le
nf

es
t)

Im
m

er
 e

in
en

 F
eh

le
rs

tro
m

sc
hu

tz
sc

ha
lte

r v
er

-
w

en
de

n,
 d

er
 fü

r I
nv

er
te

r-
Sc

ha
ltk

re
is

e 
au

sg
e-

le
gt

 is
t, 

um
 e

in
e 

St
ör

un
g 

im
 B

et
rie

b 
zu

 v
er

hi
nd

er
n.

Vo
r 

ei
ne

m
 P

ro
be

la
uf

 s
ic

he
rs

te
lle

n,
 d
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s 

di
e 

Ar
be

its
ve

nt
ile

 g
eö

ffn
et

 s
in

d.
D

ie
 S

tr
om

ve
rs

or
gu

ng
 6

 S
tu

nd
en

 v
or

 e
in

em
 P

ro
be

la
uf

 e
in

sc
ha

lte
n,

 u
m

 d
ie

 Ö
lw

an
ne

nh
ei

zu
ng

 z
u 

sp
ei

se
n.

W
en

n 
da

s 
G

er
ät

 b
ei

 d
er

 e
rs

te
n 

In
be

tr
ie

bn
ah

m
e 

na
ch

 d
em

 E
in

sc
ha

lte
n 

de
r 

St
ro

m
ve

rs
or

gu
ng

 3
0 

M
in

ut
en

 la
ng

 n
ic

ht
 lä

uf
t, 

lie
gt

 k
ei

ne
 S

tö
ru

ng
 v

or
.

N
ac

h 
ei

ne
m

 S
to

pp
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

m
in

de
st

en
s 

3 
M

in
ut

en
 la

ng
 w

ar
te

n,
 b

ev
or

 d
as

 G
er

ät
 w

ie
de

r 
ge

st
ar

te
t w

ird
.

W
en

n 
da

s 
Se

rv
ic

e-
Pa

ne
el

 e
nt

fe
rn

t w
ird

, w
er

de
n 

ho
ch

sp
an

nu
ng

sf
üh

re
nd

e 
Te

ile
 s

ow
ie

 s
eh

r 
he

iß
e 

Te
ile

 z
ug

än
gl

ic
h,

 d
ie

 e
in

e 
G

ef
ah

r 
da

rs
te

lle
n.

 Ä
uß

er
st

 
vo

rs
ic

ht
ig

 v
or

ge
he

n,
 u

m
 S

tr
om

sc
hl

äg
e 

od
er

 V
er

br
en

nu
ng

en
 z

u 
ve

rm
ei

de
n.

 D
as

 G
er

ät
 n

ic
ht

 m
it 

ge
öf

fn
et

em
 S

er
vi

ce
-P

an
ee

l u
nb

ea
uf

si
ch

tig
t l

as
se

n.

W
en

n 
Sc

ha
lte

r 
(S

W
3,

 S
W

5)
 fü

r 
di

e 
Ei

ns
te

llu
ng

 v
or

 O
rt

 b
et

ät
ig

t w
er

de
n,

 k
ei

ne
sf

al
ls

 s
pa

nn
un

gs
fü

hr
en

de
 T

ei
le

 b
er

üh
re

n.
D

er
 H

ei
ßg

as
dr

uc
k 

lä
ss

t s
ic

h 
ni

ch
t a

m
 F

ül
ls

tu
tz

en
 d

es
 A

rb
ei

ts
ve

nt
ils

 in
 d

er
 F

lü
ss

ig
ke

its
le

itu
ng

 m
es

se
n.

D
as

 4
-W

eg
ev

en
til

 (2
0S

) w
ird

 w
äh

re
nd

 d
es

 H
ei

zb
et

rie
bs

 a
ng

es
te

ue
rt

.
W

en
n 

di
e 

Sp
an

nu
ng

sq
ue

lle
 a

bg
es

ch
al

te
t w

ird
, u

m
 d

as
 G

er
ät

 z
ur

üc
kz

us
et

ze
n,

 m
in

de
st

en
s 

3 
M

in
ut

en
 w

ar
te

n,
 b

ev
or

 d
ie

 S
tr

om
ve

rs
or

gu
ng

 w
ie

de
r 

ei
ng

es
ch

al
te

t w
ird

. W
en

n 
di

es
es

 V
er

fa
hr

en
 b

ei
m

 e
rn

eu
te

n 
Ei

ns
ch

al
te

n 
de

r 
St

ro
m

ve
rs

or
gu

ng
 n

ic
ht

 b
ef

ol
gt

 w
ird

, k
an

n 
ei

n 
"K

om
m

un
ik

at
io

ns
fe

hl
er

 
zw

is
ch

en
 A

uß
en

ge
rä

t u
nd

 In
ne

ng
er

ät
" 

au
ftr

et
en

.

(1
) 

Ei
n 

Pr
ob

el
au

f k
an

n 
üb

er
 e

in
 A

uß
en

ge
rä

t e
in

ge
le

ite
t w

er
de

n,
 in

de
m

 S
ch

al
te

r S
W

3-
3 

un
d 

SW
3-

4 
fü

r d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

 v
or

 O
rt

 b
et

ät
ig

t w
ird

.
(2

) 
W

ird
 S

W
3-

3 
au

f O
N

 g
es

te
llt

, s
ta

rt
et

 d
er

 V
er

di
ch

te
r.

(3
) 

D
as

 G
er

ät
 b

eg
in

nt
 m

it 
de

m
 K

üh
lb

et
rie

b,
 w

en
n 

SW
3-

4 
au

f O
FF

 s
te

ht
, b

zw
. m

it 
de

m
 H

ei
zb

et
rie

b,
 

w
en

n 
SW

3-
4 

au
f O

N
 s

te
ht

.
(4

) 
SW

3-
3 

un
be

di
ng

t a
uf

 O
FF

 s
te

lle
n,

 w
en

n 
de

r 
Pr

ob
el

au
f b

ee
nd

et
 is

t.

N
or

m
al

 o
de

r 
na

ch
 d

em
 P

ro
be

be
tr

ie
b

1.
 

Ko
nt

ro
llie

re
n,

 ob
 d

ie 
Ar

be
its

ve
nt

ile
 g

eö
ffn

et
 si

nd
.

2.
 

W
en

n 
ein

 Fe
hle

r b
es

eit
igt

 w
ur

de
 u

nd
 3

 M
inu

te
n 

se
it 

ein
em

 
Ve

rd
ich

te
rs

to
pp

 ve
rs

tri
ch

en
 si

nd
, k

an
n 

da
s G

er
ät

 n
eu

 g
es

ta
rte

t 
we

rd
en

, in
de

m
 "C

he
ck

 R
es

et
" ü

be
r d

ie 
Fe

rn
be

die
nu

ng
 ak

tiv
ier

t w
ird

.

Sa
ug

ga
ss

eit
ige

s A
rb

eit
sv

en
til 

vo
lls

tän
dig

 öf
fne

n.

Flü
ss

igk
eit

ss
eit

ige
s A

rb
eit

sv
en

til 
vo

lls
tän

dig
 öf

fne
n.

Pa
ne

el 
sc

hli
eß

en
.

Wi
rd

 fü
r d

ie 
Ein

ric
htu

ng
 de

s G
erä

ts 
am

 In
sta

lla
tio

ns
sta

nd
ort

 ei
ne

 Fe
rn

be
die

nu
ng

 ei
ng

es
etz

t: A
nw

eis
un

ge
n f

ür
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e G
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tee
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tel
lun

g a
m 

Ins
tal

lat
ion

so
rt 
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t e

ine
r F

ern
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die
nu

ng
 be
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hte

n.
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3-

3 O
N 

/ S
W3

-4
 O

FF
: D

as
 G

erä
t b

eg
inn

t m
it d

em
 Kü

hlb
etr

ieb
.

SW
3-

3 O
N 

/ S
W3

-4
 O

N:
 D

as
 G

erä
t b

eg
inn

t m
it d

em
 H

eiz
be

tri
eb

.

We
nn

 da
s G

erä
t in

 B
etr

ieb
 ge

ht,
 di

e W
ind

ric
htu

ng
sta

ste
 an

 de
r F

ern
be

die
nu

ng
 dr

üc
ke

n, 
um

 di
e F

un
kti

on
sw

eis
e z

u ü
be

rp
rü

fen
.

Di
e H

an
d v

or 
de

n D
iffu

so
r d

es
 In

ne
ng

erä
ts 

ha
lte

n, 
um

 zu
 pr

üfe
n, 

ob
 im

 Zu
ge

 de
s K

üh
lbe

tri
eb

s (
bz

w.
 H

eiz
be

tri
eb

s) 
ein

 ka
lte

r (
bz

w.
 w

arm
er)

 Lu
fts

tro
m 

zu
 sp

ür
en

 is
t.

Da
rau

f a
ch

ten
, d

as
s d

ie 
rot

e L
ED

 ni
ch

t le
uc

hte
t.

Na
ch

 Ab
sc

hlu
ss

 de
s P

rob
ela

ufs
 ni

ch
t v

erg
es

se
n, 

SW
3-

3 a
uf 

OF
F z

u s
tel

len
.

We
rd

en
 O

pti
on

en
 ge

nu
tzt

: D
ere

n F
un

kti
on

 ge
mä

ß d
en

 je
we

ilig
en

 H
an

db
üc

he
rn

 üb
erp

rü
fen

.

 P
rü

fe
n,

 o
b 

da
s 

be
st

eh
en

de
 L

ei
tu

ng
ss

ys
te

m
 w

ei
te

rv
er

w
en

de
t w

er
de

n 
ka

nn
. D

az
u 

da
s 

fo
lg

en
de

 F
lu

ss
di

ag
ra

m
m

 v
er

w
en

de
n.

W
el

ch
e 

de
r 

fo
lg

en
de

n 
Kä

lte
öl

e
ko

m
m

en
 b

ei
 d

em
 G

er
ät

 z
um

 E
in

sa
tz

?
Su

ni
so

, M
S,

 B
ar

re
l F

re
ez

e,
 H

AB
, F

re
ol

,
Et

he
rö

l, 
Es

te
rö

l

Ni
ch

t v
er

-
w

en
db

ar
W

ei
te

rv
er

w
en

d-
ba

rk
ei

t e
rf

ra
ge

n.

Is
t d

as
 fü

r 
di

e 
W

ei
te

rv
er

w
en

du
ng

 b
es

te
he

nd
e 

Le
itu

ng
ss

ys
te

m
 fr

ei
 

vo
n 

G
as

un
di

ch
th

ei
te

n?
 (P

rü
fe

n,
 o

b 
fü

r 
da

s 
Sy

st
em

 z
uv

or
 h

äu
fig

 
ei

ne
 K

äl
te

m
itt

el
be

fü
llu

ng
 e

rf
or

de
rli

ch
 w

ar
.)

Is
t d

as
 fü

r 
di

e 
W

ei
te

rv
er

w
en

du
ng

 b
es

te
he

nd
e 

Le
itu

ng
ss

ys
te

m
 

fr
ei

 v
on

 G
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un
di

ch
th

ei
te

n?
 (P

rü
fe

n,
 o

b 
fü

r 
da

s 
Sy

st
em

 z
uv

or
 

hä
uf

ig
 e

in
e 

Kä
lte

m
itt

el
be

fü
llu

ng
 e

rf
or

de
rli

ch
 w

ar
.)

(1
) 

D
as

 G
er

ät
 3

0 
M

in
ut

en
 la

ng
 im

 K
üh

lb
et

rie
b 

la
uf

en
 la

ss
en

.
(2

) 
D

en
 In

ne
ng

er
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-V
en
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 s
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en
 u

nd
 d
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 G

er
ät

 fü
r 

3 
M

in
ut

en
 im

 K
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lb
et
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b 
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uf
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 (F
lü
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ig
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D
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 S

er
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ce
ve

nt
il 

an
 d

er
 F

lü
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ig
ke

its
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ite
 d

es
 A

uß
en

ge
rä
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 s
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lie

ße
n 

un
d 

Pu
m

p-
D
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n-

Be
tr

ie
b 

st
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te
n 

(K
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m
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ck
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w

in
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ng
).
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M
it 

St
ic
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ff 
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n.
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m
en

 b
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m
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as
en

 e
nt

fä
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te
s 
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lte
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de
r 

Fr
em
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, d
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M
od
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ss

ys
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 k
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● Verwenden Sie unbedingt das Zubehörrohr, um das Serviceventil auf der Gasseite mit der restlichen
Leitung zu verbinden.

● Sicherstellen, das gerade Rohr （Beschaffung vor Ort） entsprechend der Ausführung des
Außengeräts zu verwenden (siehe Tabelle 1).

● Um die Verrohrung sicher zu verbinden, beim Anziehen der Bördelung die Bördelfläche des Rohrs
gegen das Serviceventil drücken.

● Stellen Sie beim Hartlöten zwischen dem vorhandenen Rohr und dem angeschlossenen Rohr sicher,
dass keine übermäßige Kraft auf die Bördelverbindung ausgeübt wird. Andernfalls könnte Gas aus der
Bördelverbindung austreten.

●  
　    

　    

　    
Ziehen Sie die Bördelmutter mit dem entsprechenden Drehmoment an.

　    

　    

Nach Anschluss der Verbindungsrohrbaugruppe an das gasseitige Serviceventil, löten Sie die
      Anschlussrohrbaugruppe mit dem restlichen Rohrleitungssystem.
      Um mögliche Gefahren, durch elektrische Spannungen defekter Verdrahtungkabel am
      Rohrleitungssystem zu vermeiden, isolieren Sie das Rohrleitungssystem mit wärmeisolierendem
      Material.

1Schließen Sie das beiliegende Rohr gemäß den folgenden Schritten an   －    .5

Bereiten Sie die Rohre, unter Berücksichtigung von Tabelle 2 und 3 so vor, sodass sie wie in den 
Installationsbeispielen A - D in Anschlussrichtung installiert werden können.
Montieren Sie die Verbindungsrohrbaugruppe zunächst außerhalb des Außengeräts.
　    （Wie in der Abbildung der Anschlussbeispiele A - D gezeigt.)
Montieren Sie diese anschließend innerhalb des Außengeräts am Serviceventil auf der Gasseite.

● Der unten gezeigte Verrohrungswinkel ist ein Beispiel für die Verwendung von  15 mm 
wärmeisolierendem Material. Stellen Sie den Winkel entsprechend der Dicke des wärmeisolierenden 
Materials ein. Führen Sie das Anschlussrohr nach der Winkeleinstellung in eine Bohrung ein.

1

2

3

4

5

Korrektes Drehmoment
φ19.05 100－130N・m

A【
　 

Anschlussbeispiele      － D  anwendbar in Anschlussrichtung】

(Innenseite 
des Sockels)

Serviceventil 
Anschlussposition
gasseitig

Zubehörrohr A Zubehörrohr A

Gerades Rohr
(bauseitig 400 mm oder mehr)

1 1

Rohrleitung hier 
anlöten

Rohrleitung hier 
anlöten

Rohrwinkel
bauseitig

2Anschlussbeispiel 
der Kältemittelleitung

（Vorwärtsverbindung ）
A

Anschlussbeispiel 
der Kältemittelleitung

（Vorwärtsverbindung ）
B

40

80

26

69
6°

50°

(Innenseite 
des Sockels)

Serviceventil 
Anschlussposition
gasseitig

(Innenseite 
des Sockels)

(Innenseite 
des Sockels)

Gerades Rohr
(bauseitig 192,5-202,5 mm)

Gerades Rohr
(bauseitig 105 mm oder mehr)
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Über das Hartlöten
● Sicherstellen, unter Zufuhr von Stickstoffgas zu löten.
Wird kein Stickstoff hinzugeführt, besteht die Gefahr von 
Verunreinigungen, die das Kapillarrohr und das Expansionsventil 
verstopfen können, was zu Fehlfunktionen führen kann.

Tabelle 2 Verwendete Teile für die Verbindungsrohrmontage

Tabelle 1 Rohrspezifikation
Kältemittelleitung （einweg） Länge（m）

≦35（m） φ22.22 x t1.0
≦70（m） φ25.4 x t1.0 or φ28.58 x t1.0

● Sicherstellen, dass die  Rohre aus 1/2H-Material sind und mind. 1 
mm stark sind. (Druckfestigkeit von O-Rohren ist nicht ausreichend)

Nr. Name Menge Beschreibung
Zubehörrohr A
Gerades Rohr

Gerades Rohr

Rohrwinkel

1
2

3

4

1
1

1 or 0

1 or 0

Zubehör
bauseitig zu stellen
bauseitig zu stellen
（Nicht erforderlich bei Installationsrichtung abwärts）

Gerades Rohr
Gerades Rohr

1

2

1

2

400mm o. mehr 192.5－202.5mm 192.5－202.5mm
- 105mm o. mehr 155mm o. mehr

210mm

370mm o. mehr

A   Abwärts B   Vorwärts C   Rechts D    Rückwärts

Das Wärmedämmmaterial ist mit einem Band 
am Zubehörrohr befestigt. Schneiden Sie bei 
der Installation des Wärmedämmmaterials das 
Band ab und holen Sie es heraus.

● Der Abzweigrohrsatz kann mit dem 
Zubehörrohr B verwendet werden.
Wenn φ22.22（O.D.）als Größe der 
Gasleitung des Innengeräts verwendet 
wird, ist das Zubehörrohr B nicht 
erforderlich.

A

B

Gerades Rohr 1 
φ22.22（O.D.） 
bauseitig zu stellen

Gerades Rohr 2 
φ22.22（O.D.） 
bauseitig zu stellen

bauseitiges Rohr
φ22.22（O.D.）

Abzweigrohrsatz
（DIS-WB1G,DIS-TB1G）

Rohrwinkel
bauseitig zu stellen

Zubehörrohr B

250V

Zubehörrohr A x 1 

Zubehörrohr B x 1 

Serviceventil 
Verbindungsposition 
gasseitig

Zubehörrohr A

  192.5－202.5mm）

Gerades Rohr 1

（bauseitig zu stellen,
  210mm）

（Innenseite des Sockels）

Zubehörrohr A

Gerades Rohr 1

（bauseitig zu stellen,

 155mm o. mehr）

Gerades Rohr 2

（bauseitig zu stellen,

  370mm o. mehr）

Gerades Rohr 2

（bauseitig zu stellen,

Rohrleitung hier 
anlöten

Rohrleitung hier 
anlötenRohrwinkel

bauseitig zu stellen

Rohrwinkel, 
bauseitig zu stellen

Anschlussbeispiel der 
Kältemittelleitung

(Ausrichtung rechts)

C
Anschlussbeispiel der 
Kältemittel leitung－

（Ausrichtung rückwärts）

D

≦35（m） φ22.22 x t1.0
≦60（m） φ25.4 x t1.0 or φ28.58 x t1.0

280V

Einzelgerät

200V

76

50

5°

80

44

90°

bauseitig zu stellen
（Nicht erforderlich bei Installationsrichtung abwärts）

Tabelle 3 Länge und Spezifikation gerades Rohr (bauseitig zu stellen)

(Innenseite 
des Sockels) (Innenseite 

des Sockels)

Serviceventil 
Anschlussposition
gasseitig

(Innenseite 
des Sockels)

Zubehörrohr A
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11.5  Kältemittelberechnung
S-Klima empfiehlt, für die Kältemittelberechnung den Kältemittelrechner aus unserer App zu verwenden. 

11.5.1 SRC40,60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2, FDC71VNX-W, FDC100-140VNA-W/VSA-W

Kältemittel R410A

Modellbezeichnung
Kältemittelmenge 
vorgefüllt

Vorfüllung
 ausreichend für maximale Leitungslänge

Nachfüllmenge pro m
 Flüssigkeitsleitung

Rohrdurchmesser 
Flüssigkeitsleitung

SRC 40 ZSX-S 1,50 kg 15 m 30 m 0,02 kg/m 6 mm
SRC 50 ZSX-S 1,50 kg 15 m 30 m 0,02 kg/m 6 mm
SRC 60 ZSX-S 1,50 kg 15 m 30 m 0,02 kg/m 6 mm
FDC 71 VNX1 2,95 kg 30 m 50 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 100 VNA1 3,80 kg 30 m 50 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 100 VSA1 3,80 kg 30 m 50 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 125 VNA1 3,80 kg 30 m 50 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 125 VSA1 3,80 kg 30 m 50 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 140 VNA1 3,80 kg 30 m 50 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 140 VSA1 3,80 kg 30 m 50 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 100 VNX1 4,50 kg 30 m 100 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 100 VSX1 4,50 kg 30 m 100 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 125 VNX1 4,50 kg 30 m 100 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 125 VSX1 4,50 kg 30 m 100 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 140 VNX1 4,50 kg 30 m 100 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 140 VSX1 4,50 kg 30 m 100 m 0,06 kg/m 10 mm
FDC 200 VSA1 5,60 kg 30 m 70 m 0,06 kg/m | 0,145 kg/m 10 mm | 12 mm
FDC 250 VSA1 7,20 kg 30 m 70 m 0,12 kg/m 12 mm

Wenn das Ergebnis der Berechnung negativ ist, muss die Füllmenge der Anlage nicht verändert werden.
1 Wenn die Leitungslänge kürzer als 3m ist, muss die Füllmenge um 1kg reduziert werden.
Hinweis zur Hauptleitungslänge: Die Hauptleitungslänge entspricht der Länge der Flüssigkeitsleitung vom Außengerät bis zum 1. Verteiler.

Kältemittel R32

Modellbezeichnung
Kältemittelmenge
 vorgefüllt

Vorfüllung
ausreichend für maximale Leitungslänge

Nachfüllmenge pro m 
Flüssigkeitsleitung

Rohrdurchmesser 
Flüssigkeitsleitung

SRC 40 ZSX-W1 1,30 kg 15 m 30 m 0,02 kg/m 6 mm
SRC 50 ZSX-W2 1,30 kg 15 m 30 m 0,02 kg/m 6 mm
SRC 60 ZSX-W1 1,30 kg 15 m 30 m 0,02 kg/m 6 mm
FDC 71 VNX-W 2,75 kg 30 m 50 m 0,054 kg/m 10 mm
FDC 100 VNA-W 3,30 kg 30 m 50 m 0,054 kg/m 10 mm
FDC 100 VSA-W 3,30 kg 30 m 50 m 0,054 kg/m 10 mm
FDC 125 VNA-W 3,30 kg 30 m 50 m 0,054 kg/m 10 mm
FDC 125 VSA-W 3,30 kg 30 m 50 m 0,054 kg/m 10 mm
FDC 140 VNA-W 3,30 kg 30 m 50 m 0,054 kg/m 10 mm
FDC 140 VSA-W 3,30 kg 30 m 50 m 0,054 kg/m 10 mm

Formel: Nachfüllmenge (kg) = {Gesamtleitungslänge (m) - Vorfüllung reicht für (m)} x Nachfüllmenge pro m Flüssigkeitsleitung (kg/m) 
Wenn das Ergebnis der Berechnung negativ ist, muss die Füllmenge der Anlage nicht verändert werden.

Formel: Nachfüllmenge (kg) = {Leitungslänge der Hauptleitungslänge (m) - Vorfüllung reicht für (m)}
x Nachfüllmenge pro m Flüssigkeitsleitung (kg/m) + Leitungslänge der Abzweigleitungen x 0,06kg/m

Hinweis zur Länge der Abzweigleitungen: Die Länge der Abzweigleitungen entspricht der addierten Länge aller Flüssigkeitsleitungen 
vom 1. Verteiler bis zu den Innengeräten.

11.5.2 FDC200-280VSA-W

Modellbezeichnung Kältemittelmenge vorgefüllt Vorfüllung ausreichend für Max. Leitungslänge
FDC200VSA-W 4,3 kg 30 m (Le) 70 m
FDC250VSA-W 5,1 kg 30 m (Le) 70 m
FDC280VSA-W 5,6 kg 30 m (Le) 60 m

Die Berechnung der Nachfüllmenge für FDC200-280VSA-W Außgengeräte unterscheidet sich 
von der Berechnung anderer Außengeräte. Sie basiert auf der äquivalenten Gesamtleitungslänge 
(Le) der Flüssigkeitsleitung (FL).
Um die äquivalente Gesamtleitungslänge (Le) der Flüssigkeitsleitung (FL) bestimmen zu können, 
ist es notwendig, die Rohrleitungsdurchmesser 10 mm oder 16 mm auf 12 mm umzurechnen.

Hinweis
Sollten bauseitig vorhandene Rohrleitungen verwendet werden, siehe Abschnitt „Verwendung 
einer bestehenden Leitung“ in Kapitel „11.4 FDC200-280VSA-W“ ab Seite Seite 260.

Die folgende Formel zeigt die Umrechnung auf die äquivalente Länge (Le) der Ø12 mm Rohrlei-
tung. Die äquivalente Leitungslänge (Le) ist in diesem Fall die Vergleichsgröße der möglichen 
Durchmesser der Rohrleitungen (Ø10 mm, Ø12 mm, Ø16 mm). Die Faktoren 0,52 (Ø10 mm) und 
1,56 (Ø16 mm) dienen zur Umrechnung auf eine Ø 12 mm Flüssigkeitsleitung.

Le = Länge Ø12 mm + Länge Ø10 mm × 0,52 + Länge Ø16 mm × 1,56

Hinweis

In den folgenden Beispielen ist die Umrechnungformel bereits auf die entsprechende Installation 
angepasst.
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Hinweis

Bei FDC200VSA-W Außgengeräten muss ab einer Leitungslänge > 40 m zwischen Außengerät 
und dem am weitesten entfernten Innengerät die Flüssigkeitsleitung der Hauptleitung von Ø10 
mm auf Ø12 mm vergrößert werden.

Nachfüllmengen
FDC200VSA-W
Ø 12 mm äquivalente Länge (Le)  ≤ 30 m 30 < Le ≤ 40 m 40 < Le ≤ 50 m 50 < Le ≤ 60 m 60 < Le ≤ 70 m
Zusätzliche Nachfüllmenge 0 kg 0,20 kg 2,11 kg 2,98 kg 3,65 kg

FDC250VSA-W
Ø 12 mm äquivalente Länge (Le)  ≤ 30 m 30 < Le ≤ 40 m 40 < Le ≤ 50 m 50 < Le ≤ 60 m 60 < Le ≤ 70 m
Zusätzliche Nachfüllmenge 0 kg 0,44 kg 1,31 kg 2,13 kg 2,85 kg

FDC280VSA-W
Max. Rohrleitungslänge = 60 m.

Ø 12 mm äquivalente Länge (Le)  ≤ 30 m 30 < Le ≤ 40 m 40 < Le ≤ 50 m 50 < Le ≤ 55 m 55 < Le ≤ 60 m
Zusätzliche Nachfüllmenge 0 kg 0,44 kg 1,31 kg 1,96 kg 2,35 kg

Berechnung der Nachfüllmengen
Beispiel 1.  
Monosplit-System mit einer Gesamtleitungslänge (FL) = 40 m.

FDC200VSA-W

Le = Länge Ø10 mm × 0,52
Le = 40 m × 0,52 
Le = 20,8 m

FDC200VSA-W: Nachfüllmenge = 0 kg 
   Gesamtfüllmenge = 4,3 kg + 0 kg = 4,3 kg

FDC250-280VSA-W

Le = Länge Ø12 mm
Le = 40 m

FDC250VSA-W: Nachfüllmenge = 0,44 kg 
   Gesamtfüllmenge = 5,1 kg + 0,44 kg= 5,54 kg

FDC280VSA-W: Nachfüllmenge = 0,44 kg 
   Gesamtfüllmenge = 5,6 kg + 0,44 kg = 6,04
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Beispiel 2. 
Monosplit-System mit einer Gesamtleitungslänge (FL) = 57 m.

FDC200-280VSA-W

Hinweis

Bei FDC200VSA-W Außgengeräten muss ab einer Leitungslänge > 40 m zwischen Außengerät 
und dem am weitesten entfernten Innengerät die Flüssigkeitsleitung der Hauptleitung von Ø10 
mm auf Ø12 mm vergrößert werden.

Le = Länge Ø12 mm
Le = 57 m

FDC200VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 3,65 kg 
   Gesamtfüllmenge: 4,3 kg + 3,65 kg = 7,95 kg

FDC250VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 2,13 kg  
   Gesamtfüllmenge: 5,1 kg + 2,13 kg = 7,23 kg

FDC280VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 2,35 kg 
   Gesamtfüllmenge: 5,6 kg + 2,35 kg = 7,95 kg

Beispiel 3. 
Duosplit-System mit einer Leitungslänge FL vom Außengerät zum am weitesten entfernten Innengerät = 39 m 
und einer Gesamtleitungslänge FL = 48 m.

FDC200VSA-W

Le = Länge Ø10 mm × 0,52
Le = (30 m + 9 m +9 m) × 0,52 
Le = 24,96 m

FDC200VSA-W: Nachfüllmenge = 0 kg 
   Gesamtfüllmenge = 4,3 kg + 0 kg = 4,3 kg
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FDC250-280VSA-W

Le = Länge Ø12 mm + Länge Ø10 mm × 0,52
Le = 30 m + (9 m + 9 m) × 0,52
Le = 39,36 m

FDC250VSA-W: Nachfüllmenge = 0,44 kg 
   Gesamtfüllmenge = 5,1 kg + 0,44 kg= 5,54 kg

FDC280VSA-W: Nachfüllmenge = 0,44 kg 
   Gesamtfüllmenge = 5,6 kg + 0,44 kg = 6,04

Beispiel 4. 
Duosplit-System mit einer Leitungslänge FL vom Außengerät zum am weitesten entfernten Innengerät = 41 m 
und einer Gesamtleitungslänge FL = 50 m.

FDC200-280VSA-W

Hinweis

Bei FDC200VSA-W Außgengeräten muss ab einer Leitungslänge > 40 m zwischen Außengerät 
und dem am weitesten entfernten Innengerät die Flüssigkeitsleitung der Hauptleitung von Ø10 
mm auf Ø12 mm vergrößert werden.

Le = Länge Ø12 mm + Länge Ø10 mm × 0,52
Le = 30 m + (11 m + 9 m) × 0,52
Le = 40,4 m

FDC200VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 2,11 kg 
   Gesamtfüllmenge: 4,3 kg + 2,11 kg = 6,41 kg

FDC250VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 1,31 kg  
   Gesamtfüllmenge: 5,1 kg + 1,31 kg = 6,41 kg

FDC280VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 1,31 kg 
   Gesamtfüllmenge: 5,6 kg + 1,31 kg = 6,91 kg
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Beispiel 5. 
Duosplit-System mit einer Leitungslänge FL vom Außengerät zum am weitesten entfernten Innengerät = 57 m 
und einer Gesamtleitungslänge FL = 98 m.

FDC200-280VSA-W

Hinweis

Bei FDC200VSA-W Außgengeräten muss ab einer Leitungslänge > 40 m zwischen Außengerät 
und dem am weitesten entfernten Innengerät die Flüssigkeitsleitung der Hauptleitung von Ø10 
mm auf Ø12 mm vergrößert werden.

Le = Länge Ø12 mm + Länge Ø10 mm × 0,52
Le = 30 m + (20 m + 20 m + 7 m + 7 m + 7 m + 7 m) × 0,52
Le = 30 m + 35,4 m
Le = 65,4 m

FDC200VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 3,65 kg 
   Gesamtfüllmenge: 4,3 kg + 3,65 kg = 7,95 kg

FDC250VSA-W: Die Nachfüllmenge beträgt 2,85 kg  
   Gesamtfüllmenge: 5,1 kg + 2,85 kg = 7,95 kg

FDC280VSA-W: Maximale Gesamtleitungslänge überschritten (siehe Einsatzgrenzen).
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12 Elektrische Verkabelung zwischen Außen- und Innengerät
Die Spannungsversorgung der Innengeräte erfolgt über das Außengerät. Im Simultansplitbetrieb 
werden die Spannungsversorgungs- und Kommunikationsleitung sowie die Fernbedienungslei-
tung an den Innengeräten durchgeschleift. Die Geräte wie in den folgenden Abbildungen  
dargestellt anschließen.

Hinweis
 ● Bis zu zwei Fernbedienungen können an eine Anlage angeschlossen werden. Eine Fernbe-

dienung muss die Masterfernbedienung sein. Eine weitere anschließbare Fernbedienung 
muss die Slavefernbedienung sein. Die Master-/Slave-Einstellungen der Fernbedienungen 
nicht mit der Master-/Slave-Einstellung der Innengeräte verwechseln.

GEFAHR
Stromschlaggefahr durch Fehlfunktion im Klimagerät.
Bei Berührung eines fehlerhaften Geräts besteht unmittelbare Lebensgefahr durch Stromschlag.

 ● Als zusätzlichen Schutz immer einen allstromsensitiven FI-Schalter Typ B verwenden.

12.1  Verdrahtung im Monosplit-Betrieb

FDCVA151HEN
FDCVA201HEN
FDCVA251HEN
FDCA301HEN
FDCA301HES
FDCA401HEN
FDCA401HES
FDCA501HES
FDCA601HES

1

3
1

3

15

20
15
40
15

20

30

30

40

TB
L
N

1 1
2
3

2/N
3

TB

TB
L1

L2

L3

N

1 1
2
3

2/N
3

TB

 

 

Y

X

YX

Y

X

YX

FI-Schalter

Sicherung

Innengerät
Außengerät

NIEDERSPANNUNG

Verbindungs- 
leitungen

(a) Einphasige Modelle

(g
es

ch
irm

te
 L

ei
tu

ng
)

Fernbedienung 1)

FDCVA151HEN
FDCVA201HEN
FDCVA251HEN
FDCA301HEN
FDCA301HES
FDCA401HEN
FDCA401HES
FDCA501HES
FDCA601HES

1

3
1

3

15

20
15
40
15

20

30

30

40

TB
L
N

1 1
2
3

2/N
3

TB

TB
L1

L2

L3

N

1 1
2
3

2/N
3

TB

 

 

Y

X

YX

Y

X

YX

(b) Dreiphasige Modelle

FI-Schalter

Sicherung

InnengerätAußengerät

NIEDERSPANNUNG

Verbindungs- 
leitungen (g

es
ch

irm
te

 L
ei

tu
ng

)
Fernbedienung 1)

1) Sicherstellen, dass maximal zwei Fernbedienungen am selben XY-Bus angeschlossen sind.
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12.2  Verdrahtungsbeispiel Parallelbetrieb

12.3  Verdrahtungsbeispiel Simultansplit-Betrieb
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13 Fernbedienungen und Präsenzmelder installieren
13.1  RCN-T-5BW-E2 für Deckenkassetten FDT VH

DE / 12-2017 /1000734 Technisches Handbuch Service Innengeräte KX 109

 INSTALLATION

3.5.3. Installation Infrarotfernbedienung
3.5.3.1. RCN-T-5AW-E2 für FDT KXZE1

 '17 • KX-T-254

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Unsachgemäße Anschlüsse oder Befestigungen können Wärmeerzeugung, Feuer usw. zur Folge haben.

Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Einstellung ändern
1. Die Abdeckung an der Rückseite des Empfängers durch Entfernen der zwei Schrauben abnehmen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

Standardeinstellungen

 Empfänger
Rückseite

WARNUNG

WARNUNG

Sicherheitshinweise

➀ Zubehör

●Bitte diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß zu installieren.
Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.

WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen haben, 
wie etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.

VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen.
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

●Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

 Unzulässige Verfahrensweise.  Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

●Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem Monteur vor-
legen, der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer übergeht, dem neuen 
Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

● Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen. 
 
● Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen. 
 
● Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
 
● Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über die Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt. 
 Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

● Die Verkabelung unbedingt von einem qualifizierten Elektriker durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
 
● Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten. 
 Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.

Unzureichende oder unsachgemäß installierte Stromversorgungen können Stromschlag und Feuer verursachen.

Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

● Das Gerät keinesfalls modifizieren 
 
● Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird. 

Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

● Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an dem 
entzündliche Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.

 
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, an denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer durch Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten. 

● Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt. 
 
● Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche. 
 

● Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
 Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.      
 
● Die spezifizierten Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse 
   herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.

 

 

● Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.

 Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den in-
ternen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten. Die Störein-
flüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen werden, können 
zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

● Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen. 
 

VORSICHT

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

➁ Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)

➁ Vorbereitung der Installation
Einstellung vor Ort

Die Platine am Empfänger umfasst die folgenden Schalter zum Einstellen der Funktionen.
Die Standardeinstellung ist in einem Rahmen dargestellt.

In einer Innengerätegruppe 
können maximal zwei 
Empfänger oder Kabel-Fern-
bedienungen installiert 
werden.
Wenn zwei Empfänger oder 
Kabel-Fernbedienungen 
verwendet werden, muss der 
Schalter auf der Platine auf 
Slave gestellt werden.

➂ Empfänger installieren

➂ Empfänger installieren (Fortsetzung)

➀ 

➁ Das Kabel des Empfängers durch die Öffnung führen.
Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und Innengerät herstellen.

➂ Das Kabel in die Kerbe am Schaltkasten legen, damit es nicht durch den Schaltkasten und den Deckel 
eingeklemmt wird, wie unten dargestellt.

➃ Das Kabel am Klemmenblock im Schaltkasten anschließen. (ungepolt)
➄ Den Empfänger gemäß Installationsanleitung für das Paneel am Paneel montieren.
➅ Das Kabel mit der Klemme so befestigen, dass es die Kante des Schaltkastenblechs nicht berührt.
➆ Den Deckel des Schaltkastens mit den 3 entfernten Schrauben wieder einsetzen.

1

3 4

2

Klemmenblock im Schaltkasten 
des Innengeräts

Kältemittelleitungen Kondensatleitung

Bei der Installation des Empfängers kann ein Eckpaneel am jeweiligen Dekorpaneel verwendet werden.

.

Empfänger installieren   

PJF012D035

SW1 Verhindert Interferenz bei 
Verwendung mehrerer Geräte

 ON : Normal OFF : Kundenspezifisch

SW2 Empfänger Master/
Slave-Einstellung

 ON : Master OFF : Slave

SW3 Summer ON : Gültig OFF : Ungültig

SW4 Autom. Neustart ON : Gültig OFF : Ungültig

Master/Slave-Einstellung bei Verwen-
dung mehrerer Fernbedienungen

    
  

● Das Infrarot-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu ver-
meiden. Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.
(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung (8) Orte, an denen der Empfänger durch die Fluores-

zenzlampe (insbesondere Inverter ) oder Sonnen-
einstrahlung beeinflusst wird

(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten  
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit  
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an 

denen Kondensation auftreten kann
 (9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen 

oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind  (10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation 

mit der Fernbedienung stören können(6) Unebene Flächen  
(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage beeinträchtigt werden

Installationsanleitung

Teileset (A)

Empfänger

1

1

11

2

3 Schraube für Halter

Fernbedienungshalter

AAA Trockenbatterie (LR03)

Benutzerhandbuch

Infrarot-Fernbedienung (RCN-E2)

1

2

2

1

11

2

3

4

5

Preparation before installation
➀ Das Dekorpaneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel an der Klimaanlage anbringen.
➁ Das Rückluftgitter entfernen.
➂ Ein Eckpaneel an der Kältemittelleitungsseite entfernen.
➃ Die drei Schrauben entfernen und die Abdeckung (als schattierte Fläche dargestellt) des Schaltkastens

der Klimaanlage abnehmen.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern. 
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung findet sich im Abschnitt  
➃ Infrarot-Fernbedienung

*Empfangsbereich des Signals siehe unter             .
Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation

Abdeckung 
Rückseite

Schalter

5.1 INFRAROT-KIT (RCN-T-5AW-E2)
Anmerkungen:
Die folgenden Funktionen der Innengerätebaureihe FDT können nicht mit dieser Infrarot-Fernbedienung (RCN-E2) eingestellt werden.

1. Lamellensteuerungssystem
2. 4 Lüfterstufen(P-Hi/Hi/Me/Lo) 3 Lüfterstufen (Hi/Me/Lo)

Schrauben Abdeckung

➄ Empfänger
unter
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INSTALLATION
 '17 • KX-T-254

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Unsachgemäße Anschlüsse oder Befestigungen können Wärmeerzeugung, Feuer usw. zur Folge haben.

Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Einstellung ändern
1. Die Abdeckung an der Rückseite des Empfängers durch Entfernen der zwei Schrauben abnehmen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

Standardeinstellungen

 Empfänger
Rückseite

WARNUNG

WARNUNG

Sicherheitshinweise

➀ Zubehör

●Bitte diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß zu installieren.
Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.

WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen haben, 
wie etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.

VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen.
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

●Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

 Unzulässige Verfahrensweise.  Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

●Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem Monteur vor-
legen, der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer übergeht, dem neuen 
Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

● Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen. 
 
● Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen. 
 
● Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
 
● Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über die Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt. 
 Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

● Die Verkabelung unbedingt von einem qualifizierten Elektriker durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
 
● Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten. 
 Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.

Unzureichende oder unsachgemäß installierte Stromversorgungen können Stromschlag und Feuer verursachen.

Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

● Das Gerät keinesfalls modifizieren 
 
● Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird. 

Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

● Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an dem 
entzündliche Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.

 
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, an denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer durch Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten. 

● Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt. 
 
● Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche. 
 

● Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
 Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.      
 
● Die spezifizierten Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse 
   herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.

 

 

● Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.

 Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den in-
ternen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten. Die Störein-
flüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen werden, können 
zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

● Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen. 
 

VORSICHT

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

➁ Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)

➁ Vorbereitung der Installation
Einstellung vor Ort

Die Platine am Empfänger umfasst die folgenden Schalter zum Einstellen der Funktionen.
Die Standardeinstellung ist in einem Rahmen dargestellt.

In einer Innengerätegruppe 
können maximal zwei 
Empfänger oder Kabel-Fern-
bedienungen installiert 
werden.
Wenn zwei Empfänger oder 
Kabel-Fernbedienungen 
verwendet werden, muss der 
Schalter auf der Platine auf 
Slave gestellt werden.

➂ Empfänger installieren

➂ Empfänger installieren (Fortsetzung)

➀ 

➁ Das Kabel des Empfängers durch die Öffnung führen.
Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und Innengerät herstellen.

➂ Das Kabel in die Kerbe am Schaltkasten legen, damit es nicht durch den Schaltkasten und den Deckel 
eingeklemmt wird, wie unten dargestellt.

➃ Das Kabel am Klemmenblock im Schaltkasten anschließen. (ungepolt)
➄ Den Empfänger gemäß Installationsanleitung für das Paneel am Paneel montieren.
➅ Das Kabel mit der Klemme so befestigen, dass es die Kante des Schaltkastenblechs nicht berührt.
➆ Den Deckel des Schaltkastens mit den 3 entfernten Schrauben wieder einsetzen.

1

3 4

2

Klemmenblock im Schaltkasten 
des Innengeräts

Kältemittelleitungen Kondensatleitung

Bei der Installation des Empfängers kann ein Eckpaneel am jeweiligen Dekorpaneel verwendet werden.

.

Empfänger installieren   

PJF012D035

SW1 Verhindert Interferenz bei 
Verwendung mehrerer Geräte

 ON : Normal OFF : Kundenspezifisch

SW2 Empfänger Master/
Slave-Einstellung

 ON : Master OFF : Slave

SW3 Summer ON : Gültig OFF : Ungültig

SW4 Autom. Neustart ON : Gültig OFF : Ungültig

Master/Slave-Einstellung bei Verwen-
dung mehrerer Fernbedienungen

    
  

● Das Infrarot-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu ver-
meiden. Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.
(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung (8) Orte, an denen der Empfänger durch die Fluores-

zenzlampe (insbesondere Inverter ) oder Sonnen-
einstrahlung beeinflusst wird

(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten  
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit  
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an 

denen Kondensation auftreten kann
 (9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen 

oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind  (10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation 

mit der Fernbedienung stören können(6) Unebene Flächen  
(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage beeinträchtigt werden

Installationsanleitung

Teileset (A)

Empfänger

1

1

11

2

3 Schraube für Halter

Fernbedienungshalter

AAA Trockenbatterie (LR03)

Benutzerhandbuch

Infrarot-Fernbedienung (RCN-E2)

1

2

2

1

11

2

3

4

5

Preparation before installation
➀ Das Dekorpaneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel an der Klimaanlage anbringen.
➁ Das Rückluftgitter entfernen.
➂ Ein Eckpaneel an der Kältemittelleitungsseite entfernen.
➃ Die drei Schrauben entfernen und die Abdeckung (als schattierte Fläche dargestellt) des Schaltkastens

der Klimaanlage abnehmen.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern. 
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung findet sich im Abschnitt  
➃ Infrarot-Fernbedienung

*Empfangsbereich des Signals siehe unter             .
Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation

Abdeckung 
Rückseite

Schalter

5.1 INFRAROT-KIT (RCN-T-5AW-E2)
Anmerkungen:
Die folgenden Funktionen der Innengerätebaureihe FDT können nicht mit dieser Infrarot-Fernbedienung (RCN-E2) eingestellt werden.

1. Lamellensteuerungssystem
2. 4 Lüfterstufen(P-Hi/Hi/Me/Lo) 3 Lüfterstufen (Hi/Me/Lo)

Schrauben Abdeckung

➄ Empfänger
unter

– 108 –
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 INSTALLATION
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Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Unsachgemäße Anschlüsse oder Befestigungen können Wärmeerzeugung, Feuer usw. zur Folge haben.

Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Einstellung ändern
1. Die Abdeckung an der Rückseite des Empfängers durch Entfernen der zwei Schrauben abnehmen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

Standardeinstellungen

 Empfänger
Rückseite

WARNUNG

WARNUNG

Sicherheitshinweise

➀ Zubehör

●Bitte diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß zu installieren.
Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.

WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen haben, 
wie etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.

VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen.
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

●Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

 Unzulässige Verfahrensweise.  Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

●Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem Monteur vor-
legen, der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer übergeht, dem neuen 
Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

● Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen. 
 
● Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen. 
 
● Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
 
● Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über die Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt. 
 Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

● Die Verkabelung unbedingt von einem qualifizierten Elektriker durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
 
● Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten. 
 Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.

Unzureichende oder unsachgemäß installierte Stromversorgungen können Stromschlag und Feuer verursachen.

Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

● Das Gerät keinesfalls modifizieren 
 
● Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird. 

Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

● Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an dem 
entzündliche Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.

 
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, an denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer durch Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten. 

● Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt. 
 
● Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche. 
 

● Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
 Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.      
 
● Die spezifizierten Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse 
   herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.

 

 

● Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.

 Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den in-
ternen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten. Die Störein-
flüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen werden, können 
zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

● Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen. 
 

VORSICHT

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

➁ Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)

➁ Vorbereitung der Installation
Einstellung vor Ort

Die Platine am Empfänger umfasst die folgenden Schalter zum Einstellen der Funktionen.
Die Standardeinstellung ist in einem Rahmen dargestellt.

In einer Innengerätegruppe 
können maximal zwei 
Empfänger oder Kabel-Fern-
bedienungen installiert 
werden.
Wenn zwei Empfänger oder 
Kabel-Fernbedienungen 
verwendet werden, muss der 
Schalter auf der Platine auf 
Slave gestellt werden.

➂ Empfänger installieren

➂ Empfänger installieren (Fortsetzung)

➀ 

➁ Das Kabel des Empfängers durch die Öffnung führen.
Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und Innengerät herstellen.

➂ Das Kabel in die Kerbe am Schaltkasten legen, damit es nicht durch den Schaltkasten und den Deckel 
eingeklemmt wird, wie unten dargestellt.

➃ Das Kabel am Klemmenblock im Schaltkasten anschließen. (ungepolt)
➄ Den Empfänger gemäß Installationsanleitung für das Paneel am Paneel montieren.
➅ Das Kabel mit der Klemme so befestigen, dass es die Kante des Schaltkastenblechs nicht berührt.
➆ Den Deckel des Schaltkastens mit den 3 entfernten Schrauben wieder einsetzen.

1

3 4

2

Klemmenblock im Schaltkasten 
des Innengeräts

Kältemittelleitungen Kondensatleitung

Bei der Installation des Empfängers kann ein Eckpaneel am jeweiligen Dekorpaneel verwendet werden.

.

Empfänger installieren   

PJF012D035

SW1 Verhindert Interferenz bei 
Verwendung mehrerer Geräte

 ON : Normal OFF : Kundenspezifisch

SW2 Empfänger Master/
Slave-Einstellung

 ON : Master OFF : Slave

SW3 Summer ON : Gültig OFF : Ungültig

SW4 Autom. Neustart ON : Gültig OFF : Ungültig

Master/Slave-Einstellung bei Verwen-
dung mehrerer Fernbedienungen

    
  

● Das Infrarot-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu ver-
meiden. Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.
(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung (8) Orte, an denen der Empfänger durch die Fluores-

zenzlampe (insbesondere Inverter ) oder Sonnen-
einstrahlung beeinflusst wird

(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten  
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit  
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an 

denen Kondensation auftreten kann
 (9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen 

oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind  (10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation 

mit der Fernbedienung stören können(6) Unebene Flächen  
(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage beeinträchtigt werden

Installationsanleitung

Teileset (A)

Empfänger

1

1

11

2

3 Schraube für Halter

Fernbedienungshalter

AAA Trockenbatterie (LR03)

Benutzerhandbuch

Infrarot-Fernbedienung (RCN-E2)

1

2

2

1

11

2

3

4

5

Preparation before installation
➀ Das Dekorpaneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel an der Klimaanlage anbringen.
➁ Das Rückluftgitter entfernen.
➂ Ein Eckpaneel an der Kältemittelleitungsseite entfernen.
➃ Die drei Schrauben entfernen und die Abdeckung (als schattierte Fläche dargestellt) des Schaltkastens

der Klimaanlage abnehmen.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern. 
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung findet sich im Abschnitt  
➃ Infrarot-Fernbedienung

*Empfangsbereich des Signals siehe unter             .
Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation

Abdeckung 
Rückseite

Schalter

5.1 INFRAROT-KIT (RCN-T-5AW-E2)
Anmerkungen:
Die folgenden Funktionen der Innengerätebaureihe FDT können nicht mit dieser Infrarot-Fernbedienung (RCN-E2) eingestellt werden.

1. Lamellensteuerungssystem
2. 4 Lüfterstufen(P-Hi/Hi/Me/Lo) 3 Lüfterstufen (Hi/Me/Lo)

Schrauben Abdeckung

➄ Empfänger
unter

– 109 –
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INSTALLATION  '17 • KX-T-254

Cutting

 

Auto Run setting

1

4

2

3

Reserveschalter

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. Den Anschluss XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden.

Bezüglich des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adresse 

mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis [F] 
einstellen, sodass keine Doppelzuweisung erfolgt.

Modelle für Gewerbeflächen   
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der 
Innengeräteplatine von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe    
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen. 
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine (Elektronik-Platine) die Innengeräte-
nummern einstellen. Doppelzuweisungen sind unzulässig.

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Reichweite der Infrarot-Fernbedienung
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal 

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux (entspricht einem normalen Büroraum, in dem 
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs 
zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger 
und dem Empfangsbereich für das Signal.
Die Zeichnung rechts stellt die Beziehung zwischen 
dem Empfangsbereich für das Signal und der 
Beleuchtungsstärke am Empfänger dar, wenn die
Fernbedienung in einer Höhe von 1,0 m bei einer 
Deckenhöhe von 2,4 m betrieben wird.
Wenn sich die Beleuchtungsstärke verdoppelt, 
verkleinert sich der Bereich auf zwei Drittel.

 

3. Tipps für die Installation mehrerer Empfänger in unmittelbarer Nähe zueinander. Um eine gegenseitige 
Beeinflussung zu verhindern, beträgt der Mindestabstand zwischen den Innengeräten 5 m, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt. (entspricht einem normalen Büroraum, in dem in 
einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

 

Reserveschalter 
Ein Reserveschalter befindet sich am Empfänger.
Auch wenn die Bedienung der Infrarot-Fernbedienung nicht 
möglich ist (Fernbedienung verlegt oder Ausfall der Fernbedie-
nung), steht für den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Den Schalter von Hand betätigen. 

1. Die Klimaanlage nimmt den Betrieb im Automatik-Modus 
auf, Sollwert 23 °C, Lüfterstufe High und Schwenklamellen 
horizontal.

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der 
Schalter während des Betriebs gedrückt wird.

Testbetrieb Kühlen
● 
● Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter

am Empfänger gedrückt wird.
● Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.

Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

● Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die 
Verkabelung anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

Erklärung des 2-stelligen Displays
Am Empfänger eines Infrarot-Kits steht eine zweistellige Anzeige (7-Segment-Display) zur Verfügung.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Bei einem Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung oder bei Betätigung des Reserveschalters 

zum Anhalten des Geräts erscheint 3,5 Sekunden lang eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen vorliegen, werden die Adressen aller angeschlossenen Geräte angezeigt.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl über die Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem 

Drücken des Reserveschalters gelöscht werden.

➄ Empfänger ➄ Empfänger (Fortsetzung)

5

7

6

Innengerät

Empfänger
SW1[Master]

Empfänger
SW1[Slave]

Fernbedienungsleitung
(ungepolt)

Empfangsbereich für das Signal 

Deckenfläche

4m 3 m 2 m 1 m 0 1 m 2 m 3 m 4 m

1 m
1,

4 
m

2,
4 

m

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt 
und Länge der Kabel 
(maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100 m
                     bis 0,5 mm² × 200 m
                     bis 0,75 mm² × 300 m
                     bis 1,5 mm² × 400 m
                     bis 2,5 mm² × 600 m

Klemmenblock

Infrarot-Fernbedienung

Innengerät (1)
Addresse     (0)

Innengerät (2)
Addresse     (1)

Innengerät (16)
Addresse     ( F )

Empfänger

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 300 Lux beträgt

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 600 Lux beträgt

8PJF012D035

➃ Infrarot-Fernbedienung  ➃ Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)   

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters      
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang enthaltenen 
Schrauben befestigen
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters
● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter keinesfalls an einer Gipswand anbringen.

Batterien einsetzen   
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation    
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Fernbedienungseinstellung ändern    
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen 
mit Gaswärmepumpe nicht zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für 
freie Kühlung/Heizung).
Wenn die Fernbedienung für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den 
Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren.
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter drücken und gleichzeitig 

gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste
gedrückt wird.

* Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur 
werkseitigen Standardeinstellung zurück.
Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen 
Schritte wiederholen.

Innengerätefunktionen einstellen  
1. Innengerätefunktionen einstellen
➀ Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
➁ Eine der Tasten unter Punkt 2. drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
➂ Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
➃ Die Taste SET drücken.

Der Summer am Empfänger für die Fernbedienungssignale gibt zwei Signaltöne ab und die LED 
blinkt vier Mal in 2-Sekunden-Intervallen.

Holz-
schrauben Halter für

Infrarot-
Fernbedienung

Beim Einsetzen auf 
die richtige Polarität 
  achten

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung: Standard
01 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 1 *
02 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 2 *

MODE

00 Einstellung der Raumheizungstemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +1°C
02 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +2°C 
03 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +3°C 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige: OFF
01 Filtersymbolanzeige: 180 Stunden
02 Filtersymbolanzeige: 600 Stunden
03 Filtersymbolanzeige: 1000 Stunden
04 Filtersymbolanzeige: Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Aktivieren

HI POWER

00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Netzsteuerung 
02 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Auto OFF
03 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Netzsteuerung und Auto OFF 

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters:  Deaktivieren
01 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 6 Stunden 

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters: Deaktivieren 
01 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 6 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit hoch 
01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit niedrig
02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

* Siehe technische Daten.

ACL
 MODEdie Taste

MODE

– 110 –
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INSTALLATION '17 • KX-T-254

Cutting

Auto Run setting

1

4

2

3

Reserveschalter

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. Den Anschluss XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden.

Bezüglich des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adresse 

mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis [F] 
einstellen, sodass keine Doppelzuweisung erfolgt.

Modelle für Gewerbeflächen
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der 
Innengeräteplatine von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine (Elektronik-Platine) die Innengeräte-
nummern einstellen. Doppelzuweisungen sind unzulässig.

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Reichweite der Infrarot-Fernbedienung
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux (entspricht einem normalen Büroraum, in dem 
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs 
zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger 
und dem Empfangsbereich für das Signal.
Die Zeichnung rechts stellt die Beziehung zwischen 
dem Empfangsbereich für das Signal und der 
Beleuchtungsstärke am Empfänger dar, wenn die
Fernbedienung in einer Höhe von 1,0 m bei einer 
Deckenhöhe von 2,4 m betrieben wird.
Wenn sich die Beleuchtungsstärke verdoppelt, 
verkleinert sich der Bereich auf zwei Drittel.

3. Tipps für die Installation mehrerer Empfänger in unmittelbarer Nähe zueinander. Um eine gegenseitige 
Beeinflussung zu verhindern, beträgt der Mindestabstand zwischen den Innengeräten 5 m, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt. (entspricht einem normalen Büroraum, in dem in 
einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

Reserveschalter
Ein Reserveschalter befindet sich am Empfänger.
Auch wenn die Bedienung der Infrarot-Fernbedienung nicht 
möglich ist (Fernbedienung verlegt oder Ausfall der Fernbedie-
nung), steht für den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Den Schalter von Hand betätigen. 

1. Die Klimaanlage nimmt den Betrieb im Automatik-Modus 
auf, Sollwert 23 °C, Lüfterstufe High und Schwenklamellen 
horizontal.

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der 
Schalter während des Betriebs gedrückt wird.

Testbetrieb Kühlen
●
● Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter

am Empfänger gedrückt wird.
● Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.

Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

● Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die 
Verkabelung anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

Erklärung des 2-stelligen Displays
Am Empfänger eines Infrarot-Kits steht eine zweistellige Anzeige (7-Segment-Display) zur Verfügung.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Bei einem Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung oder bei Betätigung des Reserveschalters 

zum Anhalten des Geräts erscheint 3,5 Sekunden lang eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen vorliegen, werden die Adressen aller angeschlossenen Geräte angezeigt.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl über die Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem 

Drücken des Reserveschalters gelöscht werden.

➄Empfänger ➄Empfänger (Fortsetzung)

5

7

6

Innengerät

Empfänger
SW1[Master]

Empfänger
SW1[Slave]

Fernbedienungsleitung
(ungepolt)

Empfangsbereich für das Signal

Deckenfläche

4m 3 m 2 m 1 m 0 1 m 2 m 3 m 4 m

1 m
1,

4 
m

2,
4 

m

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt 
und Länge der Kabel 
(maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100 m
bis 0,5 mm² × 200 m
bis 0,75 mm² × 300 m
bis 1,5 mm² × 400 m
bis 2,5 mm² × 600 m

Klemmenblock

Infrarot-Fernbedienung

Innengerät (1)
Addresse     (0)

Innengerät (2)
Addresse     (1)

Innengerät (16)
Addresse     ( F )

Empfänger

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 300 Lux beträgt

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 600 Lux beträgt

8PJF012D035

➃ Infrarot-Fernbedienung ➃ Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)   

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang enthaltenen 
Schrauben befestigen
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters
● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter keinesfalls an einer Gipswand anbringen.

Batterien einsetzen
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Fernbedienungseinstellung ändern
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen 
mit Gaswärmepumpe nicht zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für 
freie Kühlung/Heizung).
Wenn die Fernbedienung für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den 
Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren.
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter drücken und gleichzeitig 

gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste
gedrückt wird.

* Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur 
werkseitigen Standardeinstellung zurück.
Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen 
Schritte wiederholen.

Innengerätefunktionen einstellen
1. Innengerätefunktionen einstellen
➀ Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
➁ Eine der Tasten unter Punkt 2. drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
➂ Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
➃ Die Taste SET drücken.

Der Summer am Empfänger für die Fernbedienungssignale gibt zwei Signaltöne ab und die LED 
blinkt vier Mal in 2-Sekunden-Intervallen.

Holz-
schrauben Halter für

Infrarot-
Fernbedienung

Beim Einsetzen auf 
die richtige Polarität 
  achten

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung: Standard
01 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 1 *
02 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 2 *

MODE

00 Einstellung der Raumheizungstemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +1°C
02 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +2°C 
03 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +3°C 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige: OFF
01 Filtersymbolanzeige: 180 Stunden
02 Filtersymbolanzeige: 600 Stunden
03 Filtersymbolanzeige: 1000 Stunden
04 Filtersymbolanzeige: Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Aktivieren

HI POWER

00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Netzsteuerung 
02 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Auto OFF
03 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Netzsteuerung und Auto OFF 

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters:  Deaktivieren
01 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 6 Stunden 

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters: Deaktivieren 
01 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 6 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit hoch 
01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit niedrig
02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

* Siehe technische Daten.

ACL
MODEdie Taste

MODE

– 111 –

Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung

FAN SPEED
00 Einstellung Lüfterstufe: Standard
01 Einstellung Lüfterstufe: Einstellung 1*
02 Einstellung Lüfterstufe: Einstellung 2*

MODE

00 Einstellung Solltemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung Solltemperatur: +1°C
02 Einstellung Solltemperatur: +2°C
03 Einstellung Solltemperatur: +3°C

Filter

00 Filtermeldung: Aus
01 Filtermeldung: 180 Betriebsstunden
02 Filtermeldung: 600 Betriebsstunden
03 Filtermeldung: 1000 Betriebsstunden
04 Filtermeldung: Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Betriebsstunden

U/P
00 Diffuse Luftströmung: Deaktivieren
01 Diffuse Luftströmung: Aktivieren

SILENT
00 Präsenzmelder: Deaktivieren
01 Präsenzmelder: Aktivieren

HI POWER

00 High-Power-Betrieb: Deaktivieren
01 High-Power-Betrieb: Nur Netzsteuerung
02 High-Power-Betrieb: Nur Auto Aus
03 High-Power-Betrieb: Nur Netzsteuerung und Auto Aus

ON TIMER

00 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: Deaktivieren
01 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 6 Stunden

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: Deaktivieren
01 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 6 Stunden

NIGHT SETBACK
00 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Helligkeit hoch
01 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Helligkeit niedrig
02 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Aus

*Siehe technische Daten
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INSTALLATION
 '17 • KX-T-254

Cutting

Auto Run setting

1

4

2

3

Reserveschalter

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. Den Anschluss XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden.

Bezüglich des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adresse

mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis [F]
einstellen, sodass keine Doppelzuweisung erfolgt.

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Reichweite der Infrarot-Fernbedienung
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal 

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux (entspricht einem normalen Büroraum, in dem
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs 
zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger 
und dem Empfangsbereich für das Signal.
Die Zeichnung rechts stellt die Beziehung zwischen 
dem Empfangsbereich für das Signal und der 
Beleuchtungsstärke am Empfänger dar, wenn die
Fernbedienung in einer Höhe von 1,0 m bei einer 
Deckenhöhe von 2,4 m betrieben wird.
Wenn sich die Beleuchtungsstärke verdoppelt, 
verkleinert sich der Bereich auf zwei Drittel.

3. Tipps für die Installation mehrerer Empfänger in unmittelbarer Nähe zueinander. Um eine gegenseitige 
Beeinflussung zu verhindern, beträgt der Mindestabstand zwischen den Innengeräten 5 m, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt. (entspricht einem normalen Büroraum, in dem in 
einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

Reserveschalter
Ein Reserveschalter befindet sich am Empfänger.
Auch wenn die Bedienung der Infrarot-Fernbedienung nicht 
möglich ist (Fernbedienung verlegt oder Ausfall der Fernbedie-
nung), steht für den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Den Schalter von Hand betätigen. 

1. Die Klimaanlage nimmt den Betrieb im Automatik-Modus 
auf, Sollwert 23 °C, Lüfterstufe High und Schwenklamellen 
horizontal.

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der 
Schalter während des Betriebs gedrückt wird.

Testbetrieb Kühlen
●
● Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter

am Empfänger gedrückt wird.
● Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.

Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

● Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die 
Verkabelung anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

Erklärung des 2-stelligen Displays
Am Empfänger eines Infrarot-Kits steht eine zweistellige Anzeige (7-Segment-Display) zur Verfügung.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Bei einem Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung oder bei Betätigung des Reserveschalters 

zum Anhalten des Geräts erscheint 3,5 Sekunden lang eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen vorliegen, werden die Adressen aller angeschlossenen Geräte angezeigt.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl über die Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem 

Drücken des Reserveschalters gelöscht werden.

➄Empfänger ➄Empfänger (Fortsetzung)

5

7

6

Innengerät

Empfänger
SW1[Master]

Empfänger
SW1[Slave]

Fernbedienungsleitung
(ungepolt)

Empfangsbereich für das Signal 

Deckenfläche

4m 3 m 2 m 1 m 0 1 m 2 m 3 m 4 m

1 m
1,

4 
m

2,
4 

m

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt 
und Länge der Kabel 
(maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100 m
 bis 0,5 mm² × 200 m

bis 0,75 mm² × 300 m
bis 1,5 mm² × 400 m
bis 2,5 mm² × 600 m

Klemmenblock

Infrarot-Fernbedienung

Innengerät (1)
Addresse     (0)

Innengerät (2)
Addresse     (1)

Innengerät (16)
Addresse     ( F )

Empfänger

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 300 Lux beträgt

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 600 Lux beträgt
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➃ Infrarot-Fernbedienung ➃ Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang enthaltenen 
Schrauben befestigen
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters
● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter keinesfalls an einer Gipswand anbringen.

Batterien einsetzen
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Fernbedienungseinstellung ändern
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen 
mit Gaswärmepumpe nicht zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für 
freie Kühlung/Heizung).
Wenn die Fernbedienung für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den 
Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren.
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter drücken und gleichzeitig 

gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste
gedrückt wird.

* Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur 
werkseitigen Standardeinstellung zurück.
Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen 
Schritte wiederholen.

Innengerätefunktionen einstellen
1. Innengerätefunktionen einstellen
➀ Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
➁ Eine der Tasten unter Punkt 2. drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
➂ Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
➃ Die Taste SET drücken.

Der Summer am Empfänger für die Fernbedienungssignale gibt zwei Signaltöne ab und die LED 
blinkt vier Mal in 2-Sekunden-Intervallen.

Holz-
schrauben Halter für

Infrarot-
Fernbedienung

Beim Einsetzen auf 
die richtige Polarität 
  achten

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung: Standard
01 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 1 *
02 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 2 *

MODE

00 Einstellung der Raumheizungstemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +1°C
02 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +2°C 
03 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +3°C 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige: OFF
01 Filtersymbolanzeige: 180 Stunden
02 Filtersymbolanzeige: 600 Stunden
03 Filtersymbolanzeige: 1000 Stunden
04 Filtersymbolanzeige: Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Aktivieren

HI POWER

00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Netzsteuerung 
02 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Auto OFF
03 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Netzsteuerung und Auto OFF 

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters:  Deaktivieren
01 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 6 Stunden

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters: Deaktivieren
01 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 6 Stunden

NIGHT
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit hoch 
01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit niedrig
02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

* Siehe technische Daten.

ACL
MODEdie Taste

MODE

– 112 –

Standard bis 0,3 mm² × 100 m
bis 0,5 mm² × 200 m
bis 0,75 mm² × 300 m
bis 1,5 mm² × 400 m
bis 2,5 mm² × 600 m
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DE / 12-2017 /1000734 Technisches Handbuch Service Innengeräte KX 115

 INSTALLATION '17 • KX-T-254

Cutting

 

Auto Run setting

1

4

2

3

Reserveschalter

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. Den Anschluss XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden.

Bezüglich des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adresse 

mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis [F] 
einstellen, sodass keine Doppelzuweisung erfolgt.

Modelle für Gewerbeflächen   
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der 
Innengeräteplatine von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe    
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen. 
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine (Elektronik-Platine) die Innengeräte-
nummern einstellen. Doppelzuweisungen sind unzulässig.

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Reichweite der Infrarot-Fernbedienung
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal 

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux (entspricht einem normalen Büroraum, in dem 
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs 
zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger 
und dem Empfangsbereich für das Signal.
Die Zeichnung rechts stellt die Beziehung zwischen 
dem Empfangsbereich für das Signal und der 
Beleuchtungsstärke am Empfänger dar, wenn die
Fernbedienung in einer Höhe von 1,0 m bei einer 
Deckenhöhe von 2,4 m betrieben wird.
Wenn sich die Beleuchtungsstärke verdoppelt, 
verkleinert sich der Bereich auf zwei Drittel.

 

3. Tipps für die Installation mehrerer Empfänger in unmittelbarer Nähe zueinander. Um eine gegenseitige 
Beeinflussung zu verhindern, beträgt der Mindestabstand zwischen den Innengeräten 5 m, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt. (entspricht einem normalen Büroraum, in dem in 
einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

 

Reserveschalter 
Ein Reserveschalter befindet sich am Empfänger.
Auch wenn die Bedienung der Infrarot-Fernbedienung nicht 
möglich ist (Fernbedienung verlegt oder Ausfall der Fernbedie-
nung), steht für den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Den Schalter von Hand betätigen. 

1. Die Klimaanlage nimmt den Betrieb im Automatik-Modus 
auf, Sollwert 23 °C, Lüfterstufe High und Schwenklamellen 
horizontal.

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der 
Schalter während des Betriebs gedrückt wird.

Testbetrieb Kühlen
● 
● Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter

am Empfänger gedrückt wird.
● Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.

Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

● Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die 
Verkabelung anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

Erklärung des 2-stelligen Displays
Am Empfänger eines Infrarot-Kits steht eine zweistellige Anzeige (7-Segment-Display) zur Verfügung.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Bei einem Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung oder bei Betätigung des Reserveschalters 

zum Anhalten des Geräts erscheint 3,5 Sekunden lang eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen vorliegen, werden die Adressen aller angeschlossenen Geräte angezeigt.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl über die Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem 

Drücken des Reserveschalters gelöscht werden.

➄ Empfänger ➄ Empfänger (Fortsetzung)

5

7

6

Innengerät

Empfänger
SW1[Master]

Empfänger
SW1[Slave]

Fernbedienungsleitung
(ungepolt)

Empfangsbereich für das Signal 

Deckenfläche

4m 3 m 2 m 1 m 0 1 m 2 m 3 m 4 m

1 m
1,

4 
m

2,
4 

m

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt 
und Länge der Kabel 
(maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100 m
                     bis 0,5 mm² × 200 m
                     bis 0,75 mm² × 300 m
                     bis 1,5 mm² × 400 m
                     bis 2,5 mm² × 600 m

Klemmenblock

Infrarot-Fernbedienung

Innengerät (1)
Addresse     (0)

Innengerät (2)
Addresse     (1)

Innengerät (16)
Addresse     ( F )

Empfänger

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 300 Lux beträgt

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 600 Lux beträgt
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➃ Infrarot-Fernbedienung  ➃ Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)   

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters      
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang enthaltenen 
Schrauben befestigen
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters
● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter keinesfalls an einer Gipswand anbringen.

Batterien einsetzen   
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation    
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Fernbedienungseinstellung ändern    
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen 
mit Gaswärmepumpe nicht zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für 
freie Kühlung/Heizung).
Wenn die Fernbedienung für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den 
Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren.
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter drücken und gleichzeitig 

gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste
gedrückt wird.

* Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur 
werkseitigen Standardeinstellung zurück.
Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen 
Schritte wiederholen.

Innengerätefunktionen einstellen  
1. Innengerätefunktionen einstellen
➀ Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
➁ Eine der Tasten unter Punkt 2. drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
➂ Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
➃ Die Taste SET drücken.

Der Summer am Empfänger für die Fernbedienungssignale gibt zwei Signaltöne ab und die LED 
blinkt vier Mal in 2-Sekunden-Intervallen.

Holz-
schrauben Halter für

Infrarot-
Fernbedienung

Beim Einsetzen auf 
die richtige Polarität 
  achten

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung: Standard
01 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 1 *
02 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 2 *

MODE

00 Einstellung der Raumheizungstemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +1°C
02 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +2°C 
03 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +3°C 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige: OFF
01 Filtersymbolanzeige: 180 Stunden
02 Filtersymbolanzeige: 600 Stunden
03 Filtersymbolanzeige: 1000 Stunden
04 Filtersymbolanzeige: Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Aktivieren

HI POWER

00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Netzsteuerung 
02 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Auto OFF
03 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Netzsteuerung und Auto OFF 

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters:  Deaktivieren
01 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 6 Stunden 

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters: Deaktivieren 
01 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 6 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit hoch 
01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit niedrig
02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

* Siehe technische Daten.

ACL
 MODEdie Taste

MODE

– 113 –
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13.2  RCN-TC-5AW-E3 für Deckenkassetten FDTC VH

 '18 • PAC-DB-282

WARNUNG

Sicherheitshinweise
• Diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät 
ordnungsgemäß zu installieren.

Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.
WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen 
haben, wie etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.
VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen. 
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

•Die folgenden Symbole werden im Text verwendet.

Unzulässige Verfahrensweise. Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

• Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem 
Monteur vorlegen, der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer 
übergeht, dem neuen Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

•  Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen.
Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.

• Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen.
Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

• Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

•  Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über eine ausreichende Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt.
Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

• Die Verkabelung unbedingt von einer Elektrofachkraft durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
Unzureichende oder unsachgemäß installierte Stromversorgungen können Stromschlag und Feuer verursachen.

•  Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten.
Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

•  Das Gerät keinesfalls modifizieren.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

•  Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird.
Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

• Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, 
an dem brennbare Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, in denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer als Folge einer deutlichen Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten.

• Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

•  Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

• Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

PJF012D506

3.1 INFRAROT-KIT (RCN-TC-5AW-E2)
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WARNUNG

 Zubehör

•  Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

Unzureichende Verbindungen oder Befestigungen können Wärmeerzeugung, Feuer usw. zur Folge haben.

Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den 
internen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten. Die 
Störeinflüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen werden, 
können zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

•  Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.

•  Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen.
Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eindringen, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

VORSICHT

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

 Vorbereitung der Installation
Schalterstellung auf der Platine

SW1 Verhindert Interferenz bei Verwendung mehrerer Geräte ON: Normal OFF: Fernbedienung 

SW2 Empfänger Master/Slave-Einstellung ON: Master OFF: Slave

SW3 Summer ON: Gültig OFF: Ungültig

SW4 Autom. Neustart ON: Gültig        OFF: Ungültig

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung (8) Orte, an denen der Empfänger durch (insbeson-
dere wechselgerichtete) Leuchtstofflampen oder 
Sonneneinstrahlung beeinflusst wird

 

• Das Infrarot-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.
Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
(9)  Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen 

anderer Kommunikationsgeräte beeinträchtigt wird
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind (10) Orte, an denen ein Gegenstand die Kommunikation 

mit der Fernbedienung behindern kann(6) Auf unebenen Flächen
(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage beeinträchtigt werden 

2

3

4

Schraube für den Halter

Fernbedienungshalter

AAA Trockenzellen-Batterie (LR03) 2

5 Benutzerhandbuch 1

2

1

1 Infrarot-Fernbedienung 1 Empfänger 1  Befestigungsschraube 
für die Halterung 1

 Platine 1  Kabel (für die Kommunikation) 1

 Befestigungskonsole 
für die Platine 2

1

 Kabel (für den Empfang) 1

 Halterung (Blech)  Installationsanleitung 1

 Teilesatz 1

•  Die angegebenen Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse 
herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.

1

2

Die Zubehör-Platine verfügt über folgende Schalter zum Einstellen der Funktionen. 
Die Standardeinstellung ist  umrahmt  dargestellt.
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Einstellung ändern

Vorbereitung der Installation

1. Die Stellung der Schalter auf der Zubehör-Platine ändern.

2. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern.

 
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung der Einstellung findet sich im Abschnitt 
 „Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation“  unter �  Infrarot-Fernbedienung  .

*Für den Empfangsbereich des Signals siehe �  Empfänger  .

 Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)   

 Empfänger installieren
Der Empfänger kann anstelle des Eckdeckels am Paneel installiert werden.

�   Das Einlassgitter gemäß der Installationsanleitung des Paneels ausbauen.
�  Den Eckdeckel auf der Seite der Kältemittelleitung ausbauen.
�  Die Schrauben (2 Stück) am Schaltkasten des Geräts lösen.
�  Den Deckel des Schaltkastens in Pfeilrichtung schieben und entfernen.

Master/Slave-Einstellung bei Ver-
wendung mehrerer Fernbedienungen

FFO NO

Standard- 
einstellungen

Schalter

1
2
3
4

④
②

Kondensatleitung

Schieben

Kältemittelleitung

③

2

3

An einer Innengerätegruppe können 
maximal zwei Empfänger oder 
Kabel-Fernbedienungen installiert 
werden. In diesem Fall muss bei einem 
der Geräte die Einstellung in „Slave“ 
geändert werden.
Für die Änderung der Einstellung am 
Empfänger das Handbuch zum Emp-
fänger heranziehen.
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Installation des Empfängers

 Empfänger installieren (Fortsetzung)   

�  Den Steckverbinder (Kommunikation) an CNB auf der Platine anschließen.
�  Den Steckverbinder (Empfänger) an CN3 auf der Platine anschließen.
� Die Befestigungskonsolen für die Platine an der Halterung (Blech) montieren.
� Die Platine an den Befestigungskonsolen für die Platine montieren.
� Die Halterung (Blech) an einer Seite des Schaltkastens einsetzen und die andere Seite wie 

abgebildet mit Schrauben befestigen.
�  Die runden Anschlüsse der Kabel (Kommunikation) mit dem Klemmenblock (X, Y) im Schaltkasten 

verbinden. Die Kabel haben keine Polarität.
� Die Kabel wie abgebildet mit Kabelbindern befestigen.
� Die Formstückhälften am Paneel wie abgebildet (an 4 Stellen) abschneiden.
�  Das Kabel (Kommunikation) durch die Öffnung am Paneel führen.
�  Die Steckverbinder des Kabels (Kommunikation) und des Empfängers miteinander verbinden.
 11 Den Empfänger gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Paneel montieren.
 12 Den Deckel des Schaltkastens anbringen (darauf achten, dass keine Kabel gequetscht werden) und 

mit 2 Schrauben befestigen.

⑨ ⑩

③

①

②

Installation der Halterung (Blech) ④ ⑤, 

(Einsetzen)

An 4 Stellen abschneiden

Halterung (Blech)
Befestigungsschraube 
für die Halterung

Befestigungskonsole 
für die Platine

Kabel
(Empfänger)

Haken

⑧

⑥

Platine

Kabel
(Kommunikation)

⑦

3
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44
Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters

Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben befestigen.
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters
• Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
• Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
• Den Halter nicht an einer verputzten Wand befestigen.

Batterien einsetzen
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Fernbedienungseinstellung ändern
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen mit 
Gaswärmepumpe nicht zur Verfügung (mit Ausnahme des Multisplit-Systems für freie 
Kühlung/Heizung). Wenn die Fernbedienung für die Steuerung dieser Modelle verwen-
det wird, den Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren.
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter  ACL  drücken und gleichzeitig 
die Taste  MODE  gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste  MODE 
gedrückt wird.
*Anmerkung: * Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur werk-

seitigen Standardeinstellung zurück. Wenn die Batterien entnommen 
werden, die oben beschriebenen Schritte wiederholen.

Funktionseinstellungen Innengerät
1. Innengerätefunktionen einstellen

� Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
� Eine der Tasten unter Punkt 2 drücken und gleichzeitig den Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt halten.
� Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
� Die Taste SET drücken.

Der Summer am Signalempfänger der Fernbedienung gibt zwei Signaltöne
aus, und die LED-Lampe blinkt viermal in 2-Sekunden-Intervallen.

Holz-
schraube

Schneiden

Fernbedienungshalter 

Beim Einsetzen 
auf die richtige 
Polarität achten.

Einstellung Automatikbetrieb

�

�

�

�

Durchtrennen

  Infrarot-Fernbedienung 
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Cutting

Auto Run setting

1

4

2

3

Reserveschalter

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. Den Anschluss XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden.

Bezüglich des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adresse 

mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis [F] 
einstellen, sodass keine Doppelzuweisung erfolgt.

Modelle für Gewerbeflächen
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der 
Innengeräteplatine von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine (Elektronik-Platine) die Innengeräte-
nummern einstellen. Doppelzuweisungen sind unzulässig.

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Reichweite der Infrarot-Fernbedienung
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux (entspricht einem normalen Büroraum, in dem 
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs 
zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger 
und dem Empfangsbereich für das Signal.
Die Zeichnung rechts stellt die Beziehung zwischen 
dem Empfangsbereich für das Signal und der 
Beleuchtungsstärke am Empfänger dar, wenn die
Fernbedienung in einer Höhe von 1,0 m bei einer 
Deckenhöhe von 2,4 m betrieben wird.
Wenn sich die Beleuchtungsstärke verdoppelt, 
verkleinert sich der Bereich auf zwei Drittel.

3. Tipps für die Installation mehrerer Empfänger in unmittelbarer Nähe zueinander. Um eine gegenseitige 
Beeinflussung zu verhindern, beträgt der Mindestabstand zwischen den Innengeräten 5 m, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt. (entspricht einem normalen Büroraum, in dem in 
einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist)

Reserveschalter
Ein Reserveschalter befindet sich am Empfänger.
Auch wenn die Bedienung der Infrarot-Fernbedienung nicht 
möglich ist (Fernbedienung verlegt oder Ausfall der Fernbedie-
nung), steht für den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Den Schalter von Hand betätigen. 

1. Die Klimaanlage nimmt den Betrieb im Automatik-Modus 
auf, Sollwert 23 °C, Lüfterstufe High und Schwenklamellen 
horizontal.

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der 
Schalter während des Betriebs gedrückt wird.

Testbetrieb Kühlen
●
● Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter

am Empfänger gedrückt wird.
● Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.

Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

● Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die 
Verkabelung anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

Erklärung des 2-stelligen Displays
Am Empfänger eines Infrarot-Kits steht eine zweistellige Anzeige (7-Segment-Display) zur Verfügung.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Bei einem Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung oder bei Betätigung des Reserveschalters 

zum Anhalten des Geräts erscheint 3,5 Sekunden lang eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen vorliegen, werden die Adressen aller angeschlossenen Geräte angezeigt.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl über die Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem 

Drücken des Reserveschalters gelöscht werden.

➄Empfänger ➄Empfänger (Fortsetzung)

5

7

6

Innengerät

Empfänger
SW1[Master]

Empfänger
SW1[Slave]

Fernbedienungsleitung
(ungepolt)

Empfangsbereich für das Signal

Deckenfläche

4m 3 m 2 m 1 m 0 1 m 2 m 3 m 4 m

1 m
1,

4 
m

2,
4 

m

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt 
und Länge der Kabel 
(maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100 m
bis 0,5 mm² × 200 m
bis 0,75 mm² × 300 m
bis 1,5 mm² × 400 m
bis 2,5 mm² × 600 m

Klemmenblock

Infrarot-Fernbedienung

Innengerät (1)
Addresse     (0)

Innengerät (2)
Addresse     (1)

Innengerät (16)
Addresse     ( F )

Empfänger

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 300 Lux beträgt

Empfangsbereich des Signals, 
wenn die Beleuchtungsstärke am 
Empfänger 600 Lux beträgt

8PJF012D035

➃ Infrarot-Fernbedienung ➃ Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)   

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang enthaltenen 
Schrauben befestigen
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters
● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter keinesfalls an einer Gipswand anbringen.

Batterien einsetzen
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Fernbedienungseinstellung ändern
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen 
mit Gaswärmepumpe nicht zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für 
freie Kühlung/Heizung).
Wenn die Fernbedienung für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den 
Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren.
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter drücken und gleichzeitig 

gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste
gedrückt wird.

* Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur 
werkseitigen Standardeinstellung zurück.
Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen 
Schritte wiederholen.

Innengerätefunktionen einstellen
1. Innengerätefunktionen einstellen
➀ Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
➁ Eine der Tasten unter Punkt 2. drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
➂ Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
➃ Die Taste SET drücken.

Der Summer am Empfänger für die Fernbedienungssignale gibt zwei Signaltöne ab und die LED 
blinkt vier Mal in 2-Sekunden-Intervallen.

Holz-
schrauben Halter für

Infrarot-
Fernbedienung

Beim Einsetzen auf 
die richtige Polarität 
  achten

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung: Standard
01 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 1 *
02 Lüfterstufeneinstellung: Einstellung 2 *

MODE

00 Einstellung der Raumheizungstemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +1°C
02 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +2°C 
03 Einstellung der Raumheizungstemperatur: +3°C 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige: OFF
01 Filtersymbolanzeige: 180 Stunden
02 Filtersymbolanzeige: 600 Stunden
03 Filtersymbolanzeige: 1000 Stunden
04 Filtersymbolanzeige: Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Aktivieren

HI POWER

00 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Deaktivieren
01 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Netzsteuerung 
02 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Nur Auto OFF
03 Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einstellung) : Netzsteuerung und Auto OFF 

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters:  Deaktivieren
01 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Kühllüfters: 6 Stunden 

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters: Deaktivieren 
01 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 0,5 Stunden 
02 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 2 Stunden 
03 Restbetriebszeit des Heizlüfters: 6 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit hoch 
01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: Helligkeit niedrig
02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

* Siehe technische Daten.

ACL
MODEdie Taste

MODE

– 111 –

Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung

FAN SPEED
00 Einstellung Lüfterstufe: Standard
01 Einstellung Lüfterstufe: Einstellung 1*
02 Einstellung Lüfterstufe: Einstellung 2*

MODE

00 Einstellung Solltemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung Solltemperatur: +1°C
02 Einstellung Solltemperatur: +2°C
03 Einstellung Solltemperatur: +3°C

Filter

00 Filtermeldung: Aus
01 Filtermeldung: 180 Betriebsstunden
02 Filtermeldung: 600 Betriebsstunden
03 Filtermeldung: 1000 Betriebsstunden
04 Filtermeldung: Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Betriebsstunden

U/P
00 Diffuse Luftströmung: Deaktivieren
01 Diffuse Luftströmung: Aktivieren

SILENT
00 Präsenzmelder: Deaktivieren
01 Präsenzmelder: Aktivieren

HI POWER

00 High-Power-Betrieb: Deaktivieren
01 High-Power-Betrieb: Nur Netzsteuerung
02 High-Power-Betrieb: Nur Auto Aus
03 High-Power-Betrieb: Nur Netzsteuerung und Auto Aus

ON TIMER

00 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: Deaktivieren
01 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 6 Stunden

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: Deaktivieren
01 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 6 Stunden

NIGHT SETBACK
00 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Helligkeit hoch
01 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Helligkeit niedrig
02 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Aus

*Siehe technische Daten
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Modelle für Gewerbeflächen

Für die Baureihe Multisplit (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der Innen-
geräteplatine von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen. 
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine (Elektronik-Platine) die 
Innengerätenummern einstellen. Doppelzuweisungen sind unzulässig.

 

In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Reichweite der Infrarot-Fernbedienung
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux
(Entspricht einem normalen Büroraum, in dem in einem Abstand von 1 m zum Empfänger 
kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

 Empfänger 

Innengerät

SW2
[Master]

SW2
[Slave]

Fernbedienungsleitung 
(ungepolt)

Empfangsbereich für das Signal

Deckenfläche

1 
m

1,
4 

m

2,
4 

m

Schalter   Einstellung      Funktion

SW2
ON        Master

OFF         Slave

Klemmenblock

Infrarot-Fernbedienung

Innengerät (1)
Adresse      (0)

Innengerät (2)
Adresse      (1)

Innengerät (16)
Adresse     ( F )

Empfänger

Beschränkungen im Hinblick auf die Dicke und Länge 
der Leitungen (die maximale Länge beträgt 600 m.)

Standard      bis   0,3 mm² × 100 m
bis   0,5 mm² × 200 m
bis  0,75 mm² × 300 m
bis  1,25 mm² × 400 m
bis   2,0 mm² × 600 m

1
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.

Den Anschluss XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden. 
Hinsichtlich der Größe siehe den Hinweis auf der 
rechten Seite.
Für einteilige Klimaanlagen die Innengeräte-Adresse
mit SW2 auf der Innengeräteplatine von [1] auf [F] 
einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe

Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen

4m 3m 2m 1m 0 1m 2m 3m 4m
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2. Vereinfachte Darstellung des Zusammen-
hangs zwischen der Beleuchtungsstärke
am Empfänger und dem Empfangsbe-
reich für das Signal.
Die Abbildung rechts zeigt den Zusam-
menhang zwischen dem Empfangsbe-
reich für das Signal und der Beleuch-
tungsstärke am Empfänger beim Betrieb
der Fernbedienung in einer Höhe von 1 m
und einer Deckenhöhe von 2,4 m.
Wenn sich die Beleuchtungsstärke
verdoppelt, verkleinert sich der Bereich
auf zwei Drittel.

3. Tipps für die Installation mehrerer Empfänger in unmittelbarer Nähe zueinander
Um eine gegenseitige Beeinflussung zu verhindern, beträgt der Mindestabstand zwischen 
den Innengeräten 5 m, wenn die Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt.
(Entspricht einem normalen Büroraum, in dem in einem Abstand von 1 m zum Empfänger 
kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

Reserveschalter
Ein Reserveschalter ist im Empfängerbereich des Paneels untergebracht.
Wenn die Bedienung über die Infrarot-Fernbedienung nicht möglich ist 
(Batterie leer, Fernbedienung verlegt, Ausfall der Fernbedienung), steht 
für den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung. Dieser Schalter muss 
manuell betätigt werden.

Wenn der Schalter bei ausgeschalteter Klimaanlage gedrückt 
wird, wechselt die Klimaanlage bei Aufnahme des Betriebs in den 
Automatikbetrieb (bei reinem Kühlbetrieb in den Kühlbetrieb).
Windgeschwindigkeit: Lüfter Hi, Temperatureinstellung: 23 °C, 
Schwenklamelle: horizontal
Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der Schalter während des Betriebs gedrückt wird.

Testbetrieb Kühlen
• Das Gerät nach Überprüfung der Anlage und unter Beachtung der Sicherheitsregeln einschalten.
• Mit der Infrarot-Fernbedienung einen Kühlbetrieb-Befehl übermitteln, während der Reserveschalter

am Empfänger gedrückt wird.
• Wird der Reserveschalter am Empfänger während des Testbetriebs gedrückt, wird der Testbetrieb beendet.
• Läuft das Klimagerät während des Testbetriebs nicht ordnungsgemäß, mithilfe der Anleitung zur

Fehlerbehebung die Verkabelung überprüfen.

Erklärung des zweistelligen Displays
Am Empfänger eines Infrarot-Kits steht eine zweistellige Anzeige (7-Segment-Display) zur Verfügung.

5  Empfänger (Fortsetzung)

Reserveschalter

Empfangsbereich des 
Signals, wenn die Beleuch-
tungsstärke am Empfänger 
300 Lux beträgt

Empfangsbereich des 
Signals, wenn die Beleuch-
tungsstärke am Empfänger 
600 Lux beträgt

4 m

4 m

3 m

3 m

2 m

2 m

1 m
1 m

Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
Bei einem Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung oder bei Betätigung des Reserveschalters 
zum Anhalten des Geräts erscheint 3,5 Sekunden lang eine Anzeige.
Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
Wenn keine Fehlermeldungen vorliegen, werden die Adressen aller angeschlossenen Geräte 
angezeigt.
Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl über die Infrarot-Fernbedienung 
bei gleichzeitigem Drücken des Reserveschalters gelöscht werden.
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 INSTALLATION

3.5.3.8. RCN-KIT4-E2 außer für FDT, FDTC, FDTW, FDTS, FDK, FDE & FDFW

Einstellung ändern
1. Die Schraube an der Unterseite des Empfängers entfernen

und die Platte abnehmen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

 

   
   

Standardeinstellungen

INFRAROT-
FERNBEDIENUNG & 

INSTALLATIONSANLEITUNG

201612

Sicherheitshinweise

 Zubehör

Bitte diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß 
zu installieren. Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.

WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen haben, wie 
etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.

 

VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen. 
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

 

● Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

Keinesfalls so verfahren. Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

●Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem Monteur vorlegen, 
der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer übergeht, dem neuen 
Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

 Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)   

 Vorbereitung der Installation  
Einstellung vor Ort

 

 Empfänger installieren    

 Empfänger installieren (Fortsetzung)    

Für die Installation des Empfängers an einer Decke oder einer Wand sind zwei Vorgehensweisen 
möglich: Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.
<Installationsort> (A) Direkte Installation an der Decke mit Holzschrauben.

(B) Installation mit der im Lieferumfang enthaltenen Halterung

 Den Steckverbinder an der Rückseite aus der Öffnung der unteren Gehäusehälfte herausnehmen
und das Kabel bei  durchführen.

.

 Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.

Diese Methode bei Installation auf einer Gipsplatte (7 bis 18 mm) usw. anwenden.

 Die zwei Vorsprünge an der beigefügten Halterung am Beschlag einpassen, wie oben dargestellt, und
provisorisch mit den Schrauben befestigen. (Die Halterung hat eine Ober-/Unterseite und eine Vorder- 
und Rückseite. Die Positionen des oberen/unteren Vorsprungs sowie die Position der ø10 Bohrungen
an der Halterung in Relation zur Installationsbohrung an der unteren Gehäusehälfte anhand der
vorstehenden Zeichnung kontrollieren.)
Das Ende des Installationsbeschlags durch die Öffnung hinter die Decke führen und die
Schrauben festziehen, um die Halterung an der Decke zu befestigen.
Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Die untere Gehäusehälfte auf die Halterung setzen und mithilfe der beiden Installationsbohrungen
befestigen, wie oben dargestellt. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)
Schritt  bis  für (A) durchführen, um die Installation abzuschließen.








 Vorsicht
Das Kabel nicht an der Stromversorgung des 
Klemmenblocks anschließen. Andernfalls wird 
die Platine beschädigt.

1

3 4

2

Bohrung  (ø10)

[Oben]

[oben]

[Unten]

[unten]

Untere Gehäusehälfte  

Untere Gehäusehälfte  

Installationsbohrung

Installationsbohrung
Öffnung

ÖffnungVerkabelung

Vorsprung (in der Mitte zwischen der rechten und linken Seite)  

Bohr-
ung  
(ø10)

Die Bohrungen zur Installation des Empfän-
gers mit den rechts angegebenen Maßen in 
der Position in der Decke herstellen, in der die 
Kabel angeschlossen werden können.

(A) Direkte Installation an der Decke
mit Holzschrauben. 88mm(H)×101mm(B)

(B) Installation mit der
Zubehörhalterung 108mm(H)×108mm(B)

(1)     Bohren in die Decke (Deckenöffnung)

(2)    Verkabelung des Empfängers

Verkabe-
lung

Empfänger

Klemmenblock 
Innengerät

(ungepolt)

Die Schraube an der Seite des Empfängers entfernen und die obere und untere Gehäusehälfte trennen. 
Den Empfänger nach einer der beiden Installationsmethoden (A) bis (C) installieren, wie unten dargestellt.

  

  

   

   

  

Wand-
öffnung Untere Gehäusehälfte

Öffnung
Verkabe-
lung

Verkabelung

Installationsbohrung Öffnung
Öffnung

Öffnung

Untere 
Gehäuse-
hälfte

Untere 
Gehäusehälfte

Obere
Gehäuse-
hälfte

Anschluss

Installations-
bohrung

(3)    Installation des Empfängers

(A)       Direkte Installation an der Decke mit Schrauben

(B) Installation with enclosed bracket

PJZ012D112RCN-KIT4-E2

SW1 ON : Normal OFF : Kundenspezifisch

SW2 Receiver master/ 
slave setting ON : Master OFF : Slave

SW3

SW4 Autom. Neustart ON : Gültig 

Verhindert Interferenz bei 
Verwendung mehrerer Geräte

OFF : Ungültig

   
  

WARNUNG
● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.
● Die spezifizierten Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse

herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.
Unzureichende Verbindungen oder Befestigungen können zu Wärmeerzeugung, Feuer usw. führen.

● Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
 richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.
Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den 
internen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten.
Die Störeinflüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen 
werden, können zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

● Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen.

VORSICHT
● Das Infrarot-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.

Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

1

1

1

1

1

11

2

3

4

5

6

1

2

3

4

1

2

3 2

2

1

5

5

1

2

2

3

4 2

5 1

2

1

1 1

Schalter

WARNUNG
●

 

● Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen.
Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.

● Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen.
Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

● Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

● Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über eine ausreichende Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt.
Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

● Die Verkabelung unbedingt von einem qualifizierten Elektriker durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
Stromversorgungen mit unzureichender Kapazität und unsachgemäße Arbeiten können Stromschlag und Feuer verursachen.

● Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten.
Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

● Das Gerät keinesfalls modifizieren.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird.
Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

● Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an dem
brennbare Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, in denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer als Folge einer deutlichen Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten.

● Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Platine am Empfänger umfasst 
die folgenden Schalter zum 
Einstellen der Funktionen. Die 
Standardeinstellung ist in einem 
Rahmen          dargestellt.

Empfänger

Kabel (3 m)

Teileset (A)

Teileset (B)

Teileset (C)

Installations-
anleitung

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Schraube für Halter

AAA Trockenbatterie (LR03)

Benutzerhandbuch

Schraube für Empfänger

Befestigungsband

Klemme

Schraube für Klemme

Halterung für Empfängerinstallation

Schraube für die Halterung

Installationsbeschlag

Master/Slave-Einstellung bei 
Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal 
zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedienungen 
installiert werden.
Wenn zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedie-
nungen verwendet werden, muss der Schalter 
auf der Platine auf Slave gestellt werden.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern.
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung findet sich unter
Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation � Infrarot-Fernbedienung  .
*Empfangsbereich des Signals siehe unter  � Empfänger  .

Diese Installationsmethode anwenden, wenn es sich um eine 
Holzdecke handelt und die direkte Befestigung mit Holzschrauben 
einen ausreichend starken Halt gewährleistet.
Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren
Gehäusehälfte führen.
Die untere Gehäusehälfte in die Deckenöffnung einsetzen. Sicherstellen, 
dass der Freiraum zwischen dem gewölbten Teil an der Rückseite der 
unteren Gehäusehälfte und der Deckenöffnung auf beiden Seiten 
möglichst identisch ist.
Die beiden rechts dargestellten Installationsöffnungen verwenden und
die untere Gehäusehälfte mit den beigefügten Holzschrauben an der 
Decke befestigen. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)
Das Kabel mit dem Steckverbinder an das Kabel der oberen
Gehäusehälfte anschließen.

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 
(6) Unebene Flächen.

(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage 
beeinträchtigt werden.

(8) Orte, an denen der Empfänger durch die Fluoreszenzlampe 
(insbesondere Inverter) oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen oder andere 
Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation mit der 
Fernbedienung stören können.

Halterung Vorsprung (links von der Mitte)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)  

Installationsbeschlag

Halterung

Halterung

Vorsprung
(rechts von der Mitte)  

unter 
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INSTALLATION

Einstellung ändern
1. Die Schraube an der Unterseite des Empfängers entfernen

und die Platte abnehmen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

 

   
   

Standardeinstellungen

INFRAROT-
FERNBEDIENUNG & 

INSTALLATIONSANLEITUNG

201612

Sicherheitshinweise

 Zubehör

Bitte diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß 
zu installieren. Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.

WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen haben, wie 
etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.

 

VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen. 
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

 

● Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

Keinesfalls so verfahren. Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

●Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem Monteur vorlegen, 
der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer übergeht, dem neuen 
Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

 Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)   

 Vorbereitung der Installation  
Einstellung vor Ort

 

 Empfänger installieren    

 Empfänger installieren (Fortsetzung)    

Für die Installation des Empfängers an einer Decke oder einer Wand sind zwei Vorgehensweisen 
möglich: Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.
<Installationsort> (A) Direkte Installation an der Decke mit Holzschrauben.

(B) Installation mit der im Lieferumfang enthaltenen Halterung

 Den Steckverbinder an der Rückseite aus der Öffnung der unteren Gehäusehälfte herausnehmen
und das Kabel bei  durchführen.

.

 Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.

Diese Methode bei Installation auf einer Gipsplatte (7 bis 18 mm) usw. anwenden.

 Die zwei Vorsprünge an der beigefügten Halterung am Beschlag einpassen, wie oben dargestellt, und
provisorisch mit den Schrauben befestigen. (Die Halterung hat eine Ober-/Unterseite und eine Vorder- 
und Rückseite. Die Positionen des oberen/unteren Vorsprungs sowie die Position der ø10 Bohrungen
an der Halterung in Relation zur Installationsbohrung an der unteren Gehäusehälfte anhand der
vorstehenden Zeichnung kontrollieren.)
Das Ende des Installationsbeschlags durch die Öffnung hinter die Decke führen und die
Schrauben festziehen, um die Halterung an der Decke zu befestigen.
Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Die untere Gehäusehälfte auf die Halterung setzen und mithilfe der beiden Installationsbohrungen
befestigen, wie oben dargestellt. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)
Schritt  bis  für (A) durchführen, um die Installation abzuschließen.








 Vorsicht
Das Kabel nicht an der Stromversorgung des 
Klemmenblocks anschließen. Andernfalls wird 
die Platine beschädigt.

1

3 4

2

Bohrung  (ø10)

[Oben]

[oben]

[Unten]

[unten]

Untere Gehäusehälfte  

Untere Gehäusehälfte  

Installationsbohrung

Installationsbohrung
Öffnung

ÖffnungVerkabelung

Vorsprung (in der Mitte zwischen der rechten und linken Seite)  

Bohr-
ung  
(ø10)

Die Bohrungen zur Installation des Empfän-
gers mit den rechts angegebenen Maßen in 
der Position in der Decke herstellen, in der die 
Kabel angeschlossen werden können.

(A) Direkte Installation an der Decke
mit Holzschrauben. 88mm(H)×101mm(B)

(B) Installation mit der
Zubehörhalterung 108mm(H)×108mm(B)

(1)     Bohren in die Decke (Deckenöffnung)

(2)    Verkabelung des Empfängers

Verkabe-
lung

Empfänger

Klemmenblock 
Innengerät

(ungepolt)

Die Schraube an der Seite des Empfängers entfernen und die obere und untere Gehäusehälfte trennen. 
Den Empfänger nach einer der beiden Installationsmethoden (A) bis (C) installieren, wie unten dargestellt.

  

  

   

   

  

Wand-
öffnung Untere Gehäusehälfte

Öffnung
Verkabe-
lung

Verkabelung

Installationsbohrung Öffnung
Öffnung

Öffnung

Untere 
Gehäuse-
hälfte

Untere 
Gehäusehälfte

Obere
Gehäuse-
hälfte

Anschluss

Installations-
bohrung

(3)    Installation des Empfängers

(A)       Direkte Installation an der Decke mit Schrauben

(B) Installation with enclosed bracket

PJZ012D112RCN-KIT4-E2

SW1 ON : Normal OFF : Kundenspezifisch

SW2 Receiver master/ 
slave setting ON : Master OFF : Slave

SW3

SW4 Autom. Neustart ON : Gültig 

Verhindert Interferenz bei 
Verwendung mehrerer Geräte

OFF : Ungültig

   
  

WARNUNG
● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.
● Die spezifizierten Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse

herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.
Unzureichende Verbindungen oder Befestigungen können zu Wärmeerzeugung, Feuer usw. führen.

● Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
 richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.
Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den 
internen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten.
Die Störeinflüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen 
werden, können zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

● Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen.

VORSICHT
● Das Infrarot-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.

Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.
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Schalter

WARNUNG
●

 

● Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen.
Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.

● Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen.
Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

● Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

● Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über eine ausreichende Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt.
Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

● Die Verkabelung unbedingt von einem qualifizierten Elektriker durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
Stromversorgungen mit unzureichender Kapazität und unsachgemäße Arbeiten können Stromschlag und Feuer verursachen.

● Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten.
Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

● Das Gerät keinesfalls modifizieren.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird.
Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

● Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an dem
brennbare Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, in denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer als Folge einer deutlichen Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten.

● Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Platine am Empfänger umfasst 
die folgenden Schalter zum 
Einstellen der Funktionen. Die 
Standardeinstellung ist in einem 
Rahmen          dargestellt.

Empfänger

Kabel (3 m)

Teileset (A)

Teileset (B)

Teileset (C)

Installations-
anleitung

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Schraube für Halter

AAA Trockenbatterie (LR03)

Benutzerhandbuch

Schraube für Empfänger

Befestigungsband

Klemme

Schraube für Klemme

Halterung für Empfängerinstallation

Schraube für die Halterung

Installationsbeschlag

Master/Slave-Einstellung bei 
Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal 
zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedienungen 
installiert werden.
Wenn zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedie-
nungen verwendet werden, muss der Schalter 
auf der Platine auf Slave gestellt werden.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern.
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung findet sich unter
Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation � Infrarot-Fernbedienung  .
*Empfangsbereich des Signals siehe unter  � Empfänger  .

Diese Installationsmethode anwenden, wenn es sich um eine 
Holzdecke handelt und die direkte Befestigung mit Holzschrauben 
einen ausreichend starken Halt gewährleistet.
Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren
Gehäusehälfte führen.
Die untere Gehäusehälfte in die Deckenöffnung einsetzen. Sicherstellen, 
dass der Freiraum zwischen dem gewölbten Teil an der Rückseite der 
unteren Gehäusehälfte und der Deckenöffnung auf beiden Seiten 
möglichst identisch ist.
Die beiden rechts dargestellten Installationsöffnungen verwenden und
die untere Gehäusehälfte mit den beigefügten Holzschrauben an der 
Decke befestigen. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)
Das Kabel mit dem Steckverbinder an das Kabel der oberen
Gehäusehälfte anschließen.

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 
(6) Unebene Flächen.

(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage 
beeinträchtigt werden.

(8) Orte, an denen der Empfänger durch die Fluoreszenzlampe 
(insbesondere Inverter) oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen oder andere 
Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation mit der 
Fernbedienung stören können.

Halterung Vorsprung (links von der Mitte)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)  

Installationsbeschlag

Halterung

Halterung

Vorsprung
(rechts von der Mitte)  

unter 
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INSTALLATION

Einstellung ändern
1. Die Schraube an der Unterseite des Empfängers entfernen

und die Platte abnehmen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

 

   
   

Standardeinstellungen

INFRAROT-
FERNBEDIENUNG & 

INSTALLATIONSANLEITUNG

201612

Sicherheitshinweise

 Zubehör

Bitte diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß 
zu installieren. Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.

WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen haben, wie 
etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.
VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen. 
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

● Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

Keinesfalls so verfahren. Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

●Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem Monteur vorlegen, 
der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer übergeht, dem neuen 
Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

 Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)   

 Vorbereitung der Installation
Einstellung vor Ort

 Empfänger installieren    

 Empfänger installieren (Fortsetzung)

Für die Installation des Empfängers an einer Decke oder einer Wand sind zwei Vorgehensweisen 
möglich: Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.
<Installationsort> (A) Direkte Installation an der Decke mit Holzschrauben.

(B) Installation mit der im Lieferumfang enthaltenen Halterung

 Den Steckverbinder an der Rückseite aus der Öffnung der unteren Gehäusehälfte herausnehmen
und das Kabel bei  durchführen.

.

 Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.

Diese Methode bei Installation auf einer Gipsplatte (7 bis 18 mm) usw. anwenden.

 Die zwei Vorsprünge an der beigefügten Halterung am Beschlag einpassen, wie oben dargestellt, und
provisorisch mit den Schrauben befestigen. (Die Halterung hat eine Ober-/Unterseite und eine Vorder- 
und Rückseite. Die Positionen des oberen/unteren Vorsprungs sowie die Position der ø10 Bohrungen
an der Halterung in Relation zur Installationsbohrung an der unteren Gehäusehälfte anhand der
vorstehenden Zeichnung kontrollieren.)
Das Ende des Installationsbeschlags durch die Öffnung hinter die Decke führen und die
Schrauben festziehen, um die Halterung an der Decke zu befestigen.
Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Die untere Gehäusehälfte auf die Halterung setzen und mithilfe der beiden Installationsbohrungen
befestigen, wie oben dargestellt. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)
Schritt  bis  für (A) durchführen, um die Installation abzuschließen.








 Vorsicht
Das Kabel nicht an der Stromversorgung des 
Klemmenblocks anschließen. Andernfalls wird 
die Platine beschädigt.

1

3 4

2

Bohrung  (ø10)

[Oben]

[oben]

[Unten]

[unten]

Untere Gehäusehälfte  

Untere Gehäusehälfte  

Installationsbohrung

Installationsbohrung
Öffnung

ÖffnungVerkabelung

Vorsprung (in der Mitte zwischen der rechten und linken Seite)  

Bohr-
ung  
(ø10)

Die Bohrungen zur Installation des Empfän-
gers mit den rechts angegebenen Maßen in 
der Position in der Decke herstellen, in der die 
Kabel angeschlossen werden können.

(A) Direkte Installation an der Decke
mit Holzschrauben. 88mm(H)×101mm(B)

(B) Installation mit der
Zubehörhalterung 108mm(H)×108mm(B)

(1)     Bohren in die Decke (Deckenöffnung)

(2)    Verkabelung des Empfängers

Verkabe-
lung

Empfänger

Klemmenblock 
Innengerät

(ungepolt)

Die Schraube an der Seite des Empfängers entfernen und die obere und untere Gehäusehälfte trennen. 
Den Empfänger nach einer der beiden Installationsmethoden (A) bis (C) installieren, wie unten dargestellt.

 









Wand-
öffnung Untere Gehäusehälfte

Öffnung
Verkabe-
lung

Verkabelung

Installationsbohrung Öffnung
Öffnung

Öffnung

Untere 
Gehäuse-
hälfte

Untere 
Gehäusehälfte

Obere
Gehäuse-
hälfte

Anschluss

Installations-
bohrung

(3)    Installation des Empfängers

(A)       Direkte Installation an der Decke mit Schrauben

(B) Installation with enclosed bracket

PJZ012D112RCN-KIT4-E2

SW1 ON : Normal OFF : Kundenspezifisch

SW2 Receiver master/
slave setting ON : Master OFF : Slave

SW3

SW4 Autom. Neustart ON : Gültig

Verhindert Interferenz bei 
Verwendung mehrerer Geräte

OFF : Ungültig

   
  

WARNUNG
● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.
● Die spezifizierten Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse

herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.
Unzureichende Verbindungen oder Befestigungen können zu Wärmeerzeugung, Feuer usw. führen.

● Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
 richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.
Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den 
internen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten.
Die Störeinflüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen 
werden, können zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

● Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen.

VORSICHT
● Das Infrarot-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.

Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.
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Schalter

WARNUNG
●● Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen.

Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.
● Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen.

Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.
● Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.

Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.
● Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über eine ausreichende Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt.

Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.
● Die Verkabelung unbedingt von einem qualifizierten Elektriker durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.

Stromversorgungen mit unzureichender Kapazität und unsachgemäße Arbeiten können Stromschlag und Feuer verursachen.
● Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten.

Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.
● Das Gerät keinesfalls modifizieren.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.
● Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird.

Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.
● Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an dem

brennbare Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, in denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer als Folge einer deutlichen Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten.

● Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Platine am Empfänger umfasst 
die folgenden Schalter zum 
Einstellen der Funktionen. Die 
Standardeinstellung ist in einem 
Rahmen          dargestellt.

Empfänger

Kabel (3 m)

Teileset (A)

Teileset (B)

Teileset (C)

Installations-
anleitung

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Schraube für Halter

AAA Trockenbatterie (LR03)

Benutzerhandbuch

Schraube für Empfänger

Befestigungsband

Klemme

Schraube für Klemme

Halterung für Empfängerinstallation

Schraube für die Halterung

Installationsbeschlag

Master/Slave-Einstellung bei 
Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal 
zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedienungen 
installiert werden.
Wenn zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedie-
nungen verwendet werden, muss der Schalter 
auf der Platine auf Slave gestellt werden.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern.
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung findet sich unter
Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation � Infrarot-Fernbedienung  .
*Empfangsbereich des Signals siehe unter  � Empfänger  .

 Diese Installationsmethode anwenden, wenn es sich um eine 
Holzdecke handelt und die direkte Befestigung mit Holzschrauben 
einen ausreichend starken Halt gewährleistet.
 Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren 
Gehäusehälfte führen.
  Die untere Gehäusehälfte in die Deckenöffnung einsetzen. 
Sicherstellen, dass der Freiraum zwischen dem gewölbten Teil an 
der Rückseite der unteren Gehäusehälfte und der Deckenöffnung 
auf beiden Seiten möglichst identisch ist.
  Die beiden rechts dargestellten Installationsöffnungen verwenden 
und die untere Gehäusehälfte mit den beigefügten Holzschrauben 
an der Decke befestigen. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht 
verwendet.)  Das Kabel mit dem Steckverbinder an das Kabel der 
oberen Gehäusehälfte anschließen.

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 
(6) Unebene Flächen.

(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage 
beeinträchtigt werden.

(8) Orte, an denen der Empfänger durch die Fluoreszenzlampe 
(insbesondere Inverter) oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen oder andere 
Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation mit der 
Fernbedienung stören können.

Halterung Vorsprung (links von der Mitte)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)  

Installationsbeschlag

Halterung

Halterung

Vorsprung
(rechts von der Mitte)  

unter 
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INSTALLATION

Einstellung ändern
1. Die Schraube an der Unterseite des Empfängers entfernen

und die Platte abnehmen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

 

   
   

Standardeinstellungen

INFRAROT-
FERNBEDIENUNG & 

INSTALLATIONSANLEITUNG

201612

Sicherheitshinweise

 Zubehör

Bitte diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß 
zu installieren. Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.

WARNUNG Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen haben, wie 
etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw.

 

VORSICHT Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen. 
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.

 

● Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

Keinesfalls so verfahren. Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

●Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem Monteur vorlegen, 
der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentümer übergeht, dem neuen 
Eigentümer dieses Handbuch aushändigen.

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

 Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)   

 Vorbereitung der Installation  
Einstellung vor Ort

 

 Empfänger installieren    

 Empfänger installieren (Fortsetzung)    

Für die Installation des Empfängers an einer Decke oder einer Wand sind zwei Vorgehensweisen 
möglich: Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.
<Installationsort> (A) Direkte Installation an der Decke mit Holzschrauben.

(B) Installation mit der im Lieferumfang enthaltenen Halterung

 Den Steckverbinder an der Rückseite aus der Öffnung der unteren Gehäusehälfte herausnehmen
und das Kabel bei  durchführen.

.

 Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.

Diese Methode bei Installation auf einer Gipsplatte (7 bis 18 mm) usw. anwenden.

 Die zwei Vorsprünge an der beigefügten Halterung am Beschlag einpassen, wie oben dargestellt, und
provisorisch mit den Schrauben befestigen. (Die Halterung hat eine Ober-/Unterseite und eine Vorder- 
und Rückseite. Die Positionen des oberen/unteren Vorsprungs sowie die Position der ø10 Bohrungen
an der Halterung in Relation zur Installationsbohrung an der unteren Gehäusehälfte anhand der
vorstehenden Zeichnung kontrollieren.)
Das Ende des Installationsbeschlags durch die Öffnung hinter die Decke führen und die
Schrauben festziehen, um die Halterung an der Decke zu befestigen.
Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Die untere Gehäusehälfte auf die Halterung setzen und mithilfe der beiden Installationsbohrungen
befestigen, wie oben dargestellt. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)
Schritt  bis  für (A) durchführen, um die Installation abzuschließen.








 Vorsicht
Das Kabel nicht an der Stromversorgung des 
Klemmenblocks anschließen. Andernfalls wird 
die Platine beschädigt.

1

3 4

2

Bohrung  (ø10)

[Oben]

[oben]

[Unten]

[unten]

Untere Gehäusehälfte  

Untere Gehäusehälfte  

Installationsbohrung

Installationsbohrung
Öffnung

ÖffnungVerkabelung

Vorsprung (in der Mitte zwischen der rechten und linken Seite)  

Bohr-
ung  
(ø10)

Die Bohrungen zur Installation des Empfän-
gers mit den rechts angegebenen Maßen in 
der Position in der Decke herstellen, in der die 
Kabel angeschlossen werden können.

(A) Direkte Installation an der Decke
mit Holzschrauben. 88mm(H)×101mm(B)

(B) Installation mit der
Zubehörhalterung 108mm(H)×108mm(B)

(1)     Bohren in die Decke (Deckenöffnung)

(2)    Verkabelung des Empfängers

Verkabe-
lung

Empfänger

Klemmenblock 
Innengerät

(ungepolt)

Die Schraube an der Seite des Empfängers entfernen und die obere und untere Gehäusehälfte trennen. 
Den Empfänger nach einer der beiden Installationsmethoden (A) bis (C) installieren, wie unten dargestellt.

  

  

   

   

  

Wand-
öffnung Untere Gehäusehälfte

Öffnung
Verkabe-
lung

Verkabelung

Installationsbohrung Öffnung
Öffnung

Öffnung

Untere 
Gehäuse-
hälfte

Untere 
Gehäusehälfte

Obere
Gehäuse-
hälfte

Anschluss

Installations-
bohrung

(3)    Installation des Empfängers

(A)       Direkte Installation an der Decke mit Schrauben

(B) Installation with enclosed bracket

PJZ012D112RCN-KIT4-E2

SW1 ON : Normal OFF : Kundenspezifisch

SW2 Receiver master/ 
slave setting ON : Master OFF : Slave

SW3

SW4 Autom. Neustart ON : Gültig 

Verhindert Interferenz bei 
Verwendung mehrerer Geräte

OFF : Ungültig

   
  

WARNUNG
● Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.

Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.
● Die spezifizierten Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse

herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.
Unzureichende Verbindungen oder Befestigungen können zu Wärmeerzeugung, Feuer usw. führen.

● Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
 richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.
Andernfalls können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, den 
internen Stromgenerator, medizinische Hochfrequenzgeräte, Geräte für die Funkkommunikation usw. auftreten.
Die Störeinflüsse, die von der Fernbedienung an medizinische Geräte oder Kommunikationsausrüstung übertragen 
werden, können zur Unterbrechung medizinischer Eingriffe oder Videoübertragungen sowie zu Störinterferenzen führen.

● Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen.

VORSICHT
● Das Infrarot-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.

Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

1

1

1

1

1
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3

4
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1

2
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2
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1

5

5

1

2

2

3

4 2

5 1

2

1

1 1

Schalter

WARNUNG
●

 

● Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen.
Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle bewirken.

● Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen.
Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

● Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

● Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über eine ausreichende Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt.
Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

● Die Verkabelung unbedingt von einem qualifizierten Elektriker durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
Stromversorgungen mit unzureichender Kapazität und unsachgemäße Arbeiten können Stromschlag und Feuer verursachen.

● Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten.
Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

● Das Gerät keinesfalls modifizieren.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird.
Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

● Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an dem
brennbare Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.
Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, in denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer als Folge einer deutlichen Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten.

● Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

● Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Platine am Empfänger umfasst 
die folgenden Schalter zum 
Einstellen der Funktionen. Die 
Standardeinstellung ist in einem 
Rahmen          dargestellt.

Empfänger

Kabel (3 m)

Teileset (A)

Teileset (B)

Teileset (C)

Installations-
anleitung

Infrarot-Fernbedienung

Fernbedienungshalter

Schraube für Halter

AAA Trockenbatterie (LR03)

Benutzerhandbuch

Schraube für Empfänger

Befestigungsband

Klemme

Schraube für Klemme

Halterung für Empfängerinstallation

Schraube für die Halterung

Installationsbeschlag

Master/Slave-Einstellung bei 
Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal 
zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedienungen 
installiert werden.
Wenn zwei Empfänger oder Kabel-Fernbedie-
nungen verwendet werden, muss der Schalter 
auf der Platine auf Slave gestellt werden.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarot-Fernbedienung ändern.
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung findet sich unter
Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation � Infrarot-Fernbedienung  .
*Empfangsbereich des Signals siehe unter  � Empfänger  .

Diese Installationsmethode anwenden, wenn es sich um eine 
Holzdecke handelt und die direkte Befestigung mit Holzschrauben 
einen ausreichend starken Halt gewährleistet.
Das Kabel von der Rückseite durch die Öffnung in der unteren
Gehäusehälfte führen.
Die untere Gehäusehälfte in die Deckenöffnung einsetzen. Sicherstellen, 
dass der Freiraum zwischen dem gewölbten Teil an der Rückseite der 
unteren Gehäusehälfte und der Deckenöffnung auf beiden Seiten 
möglichst identisch ist.
Die beiden rechts dargestellten Installationsöffnungen verwenden und
die untere Gehäusehälfte mit den beigefügten Holzschrauben an der 
Decke befestigen. (Die übrigen vier Bohrungen werden nicht verwendet.)
Das Kabel mit dem Steckverbinder an das Kabel der oberen
Gehäusehälfte anschließen.

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 
(6) Unebene Flächen.

(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der Klimaanlage 
beeinträchtigt werden.

(8) Orte, an denen der Empfänger durch die Fluoreszenzlampe 
(insbesondere Inverter) oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarotstrahlen oder andere 
Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(10) Orte, an denen Gegenstände die Kommunikation mit der 
Fernbedienung stören können.

Halterung Vorsprung (links von der Mitte)

Vorsprung 
(rechts von der Mitte)  

Installationsbeschlag

Halterung

Halterung

Vorsprung
(rechts von der Mitte)  

unter 

 Empfänger installieren (Fortsetzung)     

 Infrarot-Fernbedienung  

     

 Empfänger

     
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben befestigen.
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters

Batterien einsetzen   

    

    
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen mit Gaswärmepumpe nicht 
zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für freie Kühlung/Heizung). Wenn die Fernbedienung 
für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren. 
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter             drücken und gleichzeitig die Taste 
gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste                   gedrückt wird.

ACL MODE
MODE

  

Funktionseinstellungen Innengerät  
1. Innengerätefunktionen einstellen

 Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
 Eine der unten dargestellten Tasten drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
 Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
 Die Taste SET drücken.

Der Summer am Fernbedienungssignalempfänger gibt zwei Signaltöne ab,
und die LED-Lampe blinkt viermal in 2-Sekunden-Intervallen.

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

       

Modelle für Gewerbeflächen   
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der Platine des 
Innengeräts von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

KIT

Klemmenblock

Fernbedienung

Innengerät (1)
Adresse     (0)

Innengerät (2)
Adresse     (1)

Innengerät (16)
Adresse     (F )

         Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine die Innengerätenummern einstellen. 
Doppelzuweisungen sind unzulässig.

 

      
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Empfänger 
SW1[Master]

Empfänger 
SW1[Slave]

Innengerät
Fernbedienungsleitung 
(ungepolt)

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Deckeninstallation   
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger:              300 Lux (Entspricht einem normalen Büroraum, in dem
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

Decken�äche

Floor

Boden

Ausrichtung des Empfängers 

Decken�ächeAusrichtung des Empfängers 

Empfänger

Empfangsbereich 
für das Signal

Empfangsbereich 
für das Signal

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger und dem
Empfangsbereich für das Signal.
[Bedingung] Zusammenhang zwischen dem Empfangsbereich für das Signal und der Beleuchtungsstärke am

Empfänger, wenn die Fernbedienung in einer Höhe von 1 m bei einer Deckenhöhe von 2,4 m betrieben 
wird. Wird die Beleuchtungsstärke verdoppelt, reduziert sich der Bereich auf zwei Drittel.

 

  
[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger : 800lux.

Empfänger

Infrarot-
FernbedienungBoden

5 m oder weniger 60° oder weniger

30° 

o. weniger
30° 

o. weniger

5 m
 oder w

eniger

 Reserveschalter
Ein Reserveschalter ist im Empfängerbereich des Paneels untergebracht.
Wenn die Bedienung über die Infrarot-Fernbedienung nicht möglich ist 
(Batterie leer, Fernbedienung verlegt, Ausfall der Fernbedienung), steht für 
den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Dieser Schalter muss manuell betätigt werden.

1. Wenn der Schalter bei ausgeschalteter Klimaanlage gedrückt wird,
wechselt die Klimaanlage bei Aufnahme des Betriebs in den Automa-
tikbetrieb (bei reinem Kühlbetrieb in den Kühlbetrieb). Windgeschwin-
digkeit: Lüfter Hi, Temperatureinstellung: 23 °C, Schwenklamelle:
horizontal

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der Schalter während
des Betriebs gedrückt wird.

Reserveschalter

   
● Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter
am Empfänger gedrückt wird.
Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.
Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die Verkabelung 
anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

● 

● 
● 

    
Eine 6-stellige Anzeige (7-Segment-Display) befindet sich im Empfängerbereich.

 Empfänger (Fortsetzung)  Empfänger (Fortsetzung) 

5

7

6

Schneiden

Halter für 
Fernbedienung

Beim Einsetzen 
auf die richtige 
Polarität achten.









Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung : Standard

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters : Deaktivieren 
01 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 1 * 01 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 0,5 Stunden 
02 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 2 * 02 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 2 Stunden 

MODE

00 Raumheizungstemperatur : Deaktivieren 03 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 6 Stunden 
01 Raumheizungstemperatur : +1°C

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters : Deaktivieren 
02 Raumheizungstemperatur : +2°C 01 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 0,5 Stunden 
03 Raumheizungstemperatur : +3°C 02 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 2 Stunden 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige : OFF 03 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 6 Stunden 
01 Filtersymbolanzeige : 180 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit hoch
02 Filtersymbolanzeige : 600 Stunden 01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit niedrig
03 Filtersymbolanzeige : 1000 Stunden 02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

04 Filtersymbolanzeige :  
Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden 

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00
01

HI POWER

00

01 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Netzsteuerung

02 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Auto OFF

03 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Netzsteuerung und Auto OFF

8PJZ012D112

Band (mitgeliefert)

Öffnung

Untere Gehäusehälfte

Kabelklemme

Verkabelung

Mit Band befestigen

Öffnung

Obere Gehäusehälfte

Untere 
Gehäusehälfte

m
in

. c
a.

 1
00

 m
m

(C) Installation auf Putz 
Bei Installation des Gehäuses mit auf Putz verlegter Verkabelung nach dem 
folgenden Verfahren vorgehen.

 Den dünnwandigen Bereich an der Seite der oberen Gehäusehälfte mit einer Zange oder einem Messer ausschneiden und
mit einer Feile usw. entgraten. (Das Kabel wird durch diesen Bereich geführt.)
Das mitgelieferte Band durch die Kabelaustrittsöffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Eine der in Abschnitt 3 erläuterten Installationsmethoden (A) oder (B) für den Lichterkennungsadapter verwenden und
die untere Gehäusehälfte an der Wand befestigen.
Das Kabel nicht durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Das Kabel mit dem Band fixieren. Die Kabellänge vom Bandbefestigungsbereich zum Ende des
Kabelsteckverbinders muss mindestens 100 mm betragen.
Das Kabel mit einem Steckverbinder an das Kabel anschließen, das vorn an der oberen Gehäusehälfte austritt.
Den angeschlossenen Steckverbinder und die überschüssige Kabellänge durch die Öffnung an der unteren Gehäusehälfte führen.
Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.
Das Kabel mit der beigefügten Kabelklemme ordnungsgemäß befestigen.

 











* Siehe technische Daten.

Automatikbetrieb einstellen

Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)
Fernbedienungseinstellung ändern

       
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden. Bezüglich

des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adres-

se mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis
[F] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt und Länge 
der Kabel (maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100m  
bis 0,5 mm² × 200m  
bis 0,75mm² × 300m  
bis 1,5mm² × 400m  
bis 2,5 mm² × 600m

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

*Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur werkseitigen Standardein-
stellung zurück. Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen Schritte wiederholen.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Wenn ein Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung gesendet wird, während die Klimaanlage nicht in Betrieb

ist, erscheint für 3,5 Sekunden eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen angezeigt werden, erscheinen die Adressen für alle angeschlossenen Geräte.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem Drücken

des Reserveschalters gelöscht werden.

Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Akt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.

Holz-
schraube

1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters

● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter KEINESFALLS an einer Gipswand anbringen.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 Lux beträgt.

Wandinstallation

Testbetrieb Kühlen

Erklärung des 6-stelligen Displays

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen

Installation unter Putz
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Fernbedienungen und Präsenzmelder installieren
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 INSTALLATION

 Empfänger installieren (Fortsetzung)     

 Infrarot-Fernbedienung  

     

 Empfänger

     
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben befestigen.
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters

Batterien einsetzen   

    

    
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen mit Gaswärmepumpe nicht 
zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für freie Kühlung/Heizung). Wenn die Fernbedienung 
für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren. 
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter             drücken und gleichzeitig die Taste 
gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste                   gedrückt wird.

ACL MODE
MODE

  

Funktionseinstellungen Innengerät  
1. Innengerätefunktionen einstellen

 Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
 Eine der unten dargestellten Tasten drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
 Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
 Die Taste SET drücken.

Der Summer am Fernbedienungssignalempfänger gibt zwei Signaltöne ab,
und die LED-Lampe blinkt viermal in 2-Sekunden-Intervallen.

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

       

Modelle für Gewerbeflächen   
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der Platine des 
Innengeräts von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

KIT

Klemmenblock

Fernbedienung

Innengerät (1)
Adresse     (0)

Innengerät (2)
Adresse     (1)

Innengerät (16)
Adresse     (F )

         Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine die Innengerätenummern einstellen. 
Doppelzuweisungen sind unzulässig.

 

      
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Empfänger 
SW1[Master]

Empfänger 
SW1[Slave]

Innengerät
Fernbedienungsleitung 
(ungepolt)

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Deckeninstallation   
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger:              300 Lux (Entspricht einem normalen Büroraum, in dem
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

Decken�äche

Floor

Boden

Ausrichtung des Empfängers 

Decken�ächeAusrichtung des Empfängers 

Empfänger

Empfangsbereich 
für das Signal

Empfangsbereich 
für das Signal

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger und dem
Empfangsbereich für das Signal.
[Bedingung] Zusammenhang zwischen dem Empfangsbereich für das Signal und der Beleuchtungsstärke am

Empfänger, wenn die Fernbedienung in einer Höhe von 1 m bei einer Deckenhöhe von 2,4 m betrieben 
wird. Wird die Beleuchtungsstärke verdoppelt, reduziert sich der Bereich auf zwei Drittel.

 

  
[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger : 800lux.

Empfänger

Infrarot-
FernbedienungBoden

5 m oder weniger 60° oder weniger

30° 

o. weniger
30° 

o. weniger

5 m
 oder w

eniger

 Reserveschalter
Ein Reserveschalter ist im Empfängerbereich des Paneels untergebracht.
Wenn die Bedienung über die Infrarot-Fernbedienung nicht möglich ist 
(Batterie leer, Fernbedienung verlegt, Ausfall der Fernbedienung), steht für 
den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Dieser Schalter muss manuell betätigt werden.

1. Wenn der Schalter bei ausgeschalteter Klimaanlage gedrückt wird,
wechselt die Klimaanlage bei Aufnahme des Betriebs in den Automa-
tikbetrieb (bei reinem Kühlbetrieb in den Kühlbetrieb). Windgeschwin-
digkeit: Lüfter Hi, Temperatureinstellung: 23 °C, Schwenklamelle:
horizontal

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der Schalter während
des Betriebs gedrückt wird.

Reserveschalter

   
● Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter
am Empfänger gedrückt wird.
Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.
Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die Verkabelung 
anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

● 

● 
● 

    
Eine 6-stellige Anzeige (7-Segment-Display) befindet sich im Empfängerbereich.

 Empfänger (Fortsetzung)  Empfänger (Fortsetzung) 

5

7

6

Schneiden

Halter für 
Fernbedienung

Beim Einsetzen 
auf die richtige 
Polarität achten.









Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung : Standard

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters : Deaktivieren 
01 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 1 * 01 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 0,5 Stunden 
02 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 2 * 02 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 2 Stunden 

MODE

00 Raumheizungstemperatur : Deaktivieren 03 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 6 Stunden 
01 Raumheizungstemperatur : +1°C

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters : Deaktivieren 
02 Raumheizungstemperatur : +2°C 01 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 0,5 Stunden 
03 Raumheizungstemperatur : +3°C 02 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 2 Stunden 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige : OFF 03 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 6 Stunden 
01 Filtersymbolanzeige : 180 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit hoch
02 Filtersymbolanzeige : 600 Stunden 01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit niedrig
03 Filtersymbolanzeige : 1000 Stunden 02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

04 Filtersymbolanzeige :  
Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden 

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00
01

HI POWER

00

01 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Netzsteuerung

02 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Auto OFF

03 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Netzsteuerung und Auto OFF
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Band (mitgeliefert)

Öffnung

Untere Gehäusehälfte

Kabelklemme

Verkabelung

Mit Band befestigen

Öffnung

Obere Gehäusehälfte

Untere 
Gehäusehälfte

m
in

. c
a.

 1
00

 m
m

(C) Installation auf Putz 
Bei Installation des Gehäuses mit auf Putz verlegter Verkabelung nach dem 
folgenden Verfahren vorgehen.

 Den dünnwandigen Bereich an der Seite der oberen Gehäusehälfte mit einer Zange oder einem Messer ausschneiden und
mit einer Feile usw. entgraten. (Das Kabel wird durch diesen Bereich geführt.)
Das mitgelieferte Band durch die Kabelaustrittsöffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Eine der in Abschnitt 3 erläuterten Installationsmethoden (A) oder (B) für den Lichterkennungsadapter verwenden und
die untere Gehäusehälfte an der Wand befestigen.
Das Kabel nicht durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Das Kabel mit dem Band fixieren. Die Kabellänge vom Bandbefestigungsbereich zum Ende des
Kabelsteckverbinders muss mindestens 100 mm betragen.
Das Kabel mit einem Steckverbinder an das Kabel anschließen, das vorn an der oberen Gehäusehälfte austritt.
Den angeschlossenen Steckverbinder und die überschüssige Kabellänge durch die Öffnung an der unteren Gehäusehälfte führen.
Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.
Das Kabel mit der beigefügten Kabelklemme ordnungsgemäß befestigen.

 











* Siehe technische Daten.

Automatikbetrieb einstellen

Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)
Fernbedienungseinstellung ändern

       
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden. Bezüglich

des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adres-

se mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis
[F] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt und Länge 
der Kabel (maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100m  
bis 0,5 mm² × 200m  
bis 0,75mm² × 300m  
bis 1,5mm² × 400m  
bis 2,5 mm² × 600m

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

*Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur werkseitigen Standardein-
stellung zurück. Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen Schritte wiederholen.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Wenn ein Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung gesendet wird, während die Klimaanlage nicht in Betrieb

ist, erscheint für 3,5 Sekunden eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen angezeigt werden, erscheinen die Adressen für alle angeschlossenen Geräte.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem Drücken

des Reserveschalters gelöscht werden.

Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Akt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.

Holz-
schraube

1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters

● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter KEINESFALLS an einer Gipswand anbringen.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 Lux beträgt.

Wandinstallation

Testbetrieb Kühlen

Erklärung des 6-stelligen Displays

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
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Fernbedienungen und Präsenzmelder installieren
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INSTALLATION

 Empfänger installieren (Fortsetzung)

 Infrarot-Fernbedienung

     

 Empfänger

Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben befestigen.
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters

Batterien einsetzen

    
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen mit Gaswärmepumpe nicht 
zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für freie Kühlung/Heizung). Wenn die Fernbedienung 
für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren. 
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter             drücken und gleichzeitig die Taste 
gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste                   gedrückt wird.

ACL MODE
MODE

  

Funktionseinstellungen Innengerät  
1. Innengerätefunktionen einstellen

 Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
 Eine der unten dargestellten Tasten drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
 Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
 Die Taste SET drücken.

Der Summer am Fernbedienungssignalempfänger gibt zwei Signaltöne ab,
und die LED-Lampe blinkt viermal in 2-Sekunden-Intervallen.

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

       

Modelle für Gewerbeflächen
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der Platine des 
Innengeräts von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

KIT

Klemmenblock

Fernbedienung

Innengerät (1)
Adresse     (0)

Innengerät (2)
Adresse     (1)

Innengerät (16)
Adresse     (F )

Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine die Innengerätenummern einstellen. 
Doppelzuweisungen sind unzulässig.

In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Empfänger 
SW1[Master]

Empfänger 
SW1[Slave]

Innengerät
Fernbedienungsleitung 
(ungepolt)

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Deckeninstallation
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux (Entspricht einem normalen Büroraum, in dem
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

Decken�äche

Floor

Boden

Ausrichtung des Empfängers 

Decken�ächeAusrichtung des Empfängers 

Empfänger

Empfangsbereich 
für das Signal

Empfangsbereich 
für das Signal

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger und dem
Empfangsbereich für das Signal.
[Bedingung] Zusammenhang zwischen dem Empfangsbereich für das Signal und der Beleuchtungsstärke am

Empfänger, wenn die Fernbedienung in einer Höhe von 1 m bei einer Deckenhöhe von 2,4 m betrieben 
wird. Wird die Beleuchtungsstärke verdoppelt, reduziert sich der Bereich auf zwei Drittel.

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger : 800lux.

Empfänger

Infrarot-
FernbedienungBoden

5 m oder weniger 60° oder weniger

30° 

o. weniger
30° 

o. weniger

5 m
 oder w

eniger

Reserveschalter
Ein Reserveschalter ist im Empfängerbereich des Paneels untergebracht.
Wenn die Bedienung über die Infrarot-Fernbedienung nicht möglich ist 
(Batterie leer, Fernbedienung verlegt, Ausfall der Fernbedienung), steht für 
den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Dieser Schalter muss manuell betätigt werden.

1. Wenn der Schalter bei ausgeschalteter Klimaanlage gedrückt wird,
wechselt die Klimaanlage bei Aufnahme des Betriebs in den Automa-
tikbetrieb (bei reinem Kühlbetrieb in den Kühlbetrieb). Windgeschwin-
digkeit: Lüfter Hi, Temperatureinstellung: 23 °C, Schwenklamelle:
horizontal

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der Schalter während
des Betriebs gedrückt wird.

Reserveschalter

● Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.
Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter
am Empfänger gedrückt wird.
Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.
Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die Verkabelung 
anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

●

●
●

Eine 6-stellige Anzeige (7-Segment-Display) befindet sich im Empfängerbereich.

 Empfänger (Fortsetzung)  Empfänger (Fortsetzung)

5

7

6

Schneiden

Halter für 
Fernbedienung

Beim Einsetzen 
auf die richtige 
Polarität achten.









Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung : Standard

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters : Deaktivieren 
01 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 1 * 01 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 0,5 Stunden 
02 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 2 * 02 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 2 Stunden 

MODE

00 Raumheizungstemperatur : Deaktivieren 03 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 6 Stunden 
01 Raumheizungstemperatur : +1°C

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters : Deaktivieren 
02 Raumheizungstemperatur : +2°C 01 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 0,5 Stunden 
03 Raumheizungstemperatur : +3°C 02 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 2 Stunden 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige : OFF 03 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 6 Stunden 
01 Filtersymbolanzeige : 180 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit hoch
02 Filtersymbolanzeige : 600 Stunden 01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit niedrig
03 Filtersymbolanzeige : 1000 Stunden 02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

04 Filtersymbolanzeige :  
Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden 

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00
01

HI POWER

00

01 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Netzsteuerung

02 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Auto OFF

03 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Netzsteuerung und Auto OFF
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Band (mitgeliefert)

Öffnung

Untere Gehäusehälfte

Kabelklemme

Verkabelung

Mit Band befestigen

Öffnung

Obere Gehäusehälfte

Untere 
Gehäusehälfte

m
in

. c
a.

 1
00

 m
m

(C) Installation auf Putz
Bei Installation des Gehäuses mit auf Putz verlegter Verkabelung nach dem 
folgenden Verfahren vorgehen.

 Den dünnwandigen Bereich an der Seite der oberen Gehäusehälfte mit einer Zange oder einem Messer ausschneiden und
mit einer Feile usw. entgraten. (Das Kabel wird durch diesen Bereich geführt.)
Das mitgelieferte Band durch die Kabelaustrittsöffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Eine der in Abschnitt 3 erläuterten Installationsmethoden (A) oder (B) für den Lichterkennungsadapter verwenden und
die untere Gehäusehälfte an der Wand befestigen.
Das Kabel nicht durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Das Kabel mit dem Band fixieren. Die Kabellänge vom Bandbefestigungsbereich zum Ende des
Kabelsteckverbinders muss mindestens 100 mm betragen.
Das Kabel mit einem Steckverbinder an das Kabel anschließen, das vorn an der oberen Gehäusehälfte austritt.
Den angeschlossenen Steckverbinder und die überschüssige Kabellänge durch die Öffnung an der unteren Gehäusehälfte führen.
Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.
Das Kabel mit der beigefügten Kabelklemme ordnungsgemäß befestigen.













* Siehe technische Daten.

Automatikbetrieb einstellen

Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)
Fernbedienungseinstellung ändern

       
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden. Bezüglich

des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adres-

se mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis
[F] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt und Länge 
der Kabel (maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100m  
bis 0,5 mm² × 200m  
bis 0,75mm² × 300m  
bis 1,5mm² × 400m  
bis 2,5 mm² × 600m

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

*Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur werkseitigen Standardein-
stellung zurück. Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen Schritte wiederholen.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Wenn ein Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung gesendet wird, während die Klimaanlage nicht in Betrieb

ist, erscheint für 3,5 Sekunden eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen angezeigt werden, erscheinen die Adressen für alle angeschlossenen Geräte.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem Drücken

des Reserveschalters gelöscht werden.

Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Akt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.

Holz-
schraube

1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters

● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter KEINESFALLS an einer Gipswand anbringen.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 Lux beträgt.

Wandinstallation

Testbetrieb Kühlen

Erklärung des 6-stelligen Displays

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen

Standard bis 0,3 mm² × 100 m
bis 0,5 mm² × 200 m
bis 0,75 mm² × 300 m
bis 1,5 mm² × 400 m
bis 2,5 mm² × 600 m

Taste Nummern-
anzeige Funktionseinstellung

FAN SPEED
00 Einstellung Lüfterstufe: Standard
01 Einstellung Lüfterstufe: Einstellung 1*
02 Einstellung Lüfterstufe: Einstellung 2*

MODE

00 Einstellung Solltemperatur: Deaktivieren
01 Einstellung Solltemperatur: +1°C
02 Einstellung Solltemperatur: +2°C
03 Einstellung Solltemperatur: +3°C

Filter

00 Filtermeldung: Aus
01 Filtermeldung: 180 Betriebsstunden
02 Filtermeldung: 600 Betriebsstunden
03 Filtermeldung: 1000 Betriebsstunden
04 Filtermeldung: Betriebsstopp nach 1000 Betriebsstunden

U/P
00 Diffuse Luftströmung: Deaktivieren
01 Diffuse Luftströmung: Aktivieren

SILENT
00 Präsenzmelder: Deaktivieren
01 Präsenzmelder: Aktivieren

HI POWER

00 High-Power-Betrieb: Deaktivieren
01 High-Power-Betrieb: Nur Netzsteuerung
02 High-Power-Betrieb: Nur Auto Aus
03 High-Power-Betrieb: Nur Netzsteuerung und Auto Aus

Taste Nummern-
anzeige Funktionseinstellung

ON TIMER

00 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: Deaktivieren
01 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit im Kühlbetrieb: 6 Stunden

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: Deaktivieren
01 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 0,5 Stunden
02 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 2 Stunden
03 Restbetriebszeit im Heizbetrieb: 6 Stunden

NIGHT 
SETBACK

00 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Helligkeit hoch
01 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Helligkeit niedrig
02 Helligkeit LED Infrarotempfänger: Aus

*Siehe technische Daten
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INSTALLATION

 Empfänger installieren (Fortsetzung)

 Infrarot-Fernbedienung



 Empfänger

Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben befestigen.
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters

Batterien einsetzen

Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen mit Gaswärmepumpe nicht 
zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für freie Kühlung/Heizung). Wenn die Fernbedienung 
für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren. 
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter             drücken und gleichzeitig die Taste 
gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste                   gedrückt wird.

ACL MODE
MODE

Funktionseinstellungen Innengerät
1. Innengerätefunktionen einstellen

 Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
 Eine der unten dargestellten Tasten drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
 Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
 Die Taste SET drücken.

Der Summer am Fernbedienungssignalempfänger gibt zwei Signaltöne ab,
und die LED-Lampe blinkt viermal in 2-Sekunden-Intervallen.

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

Modelle für Gewerbeflächen   
Für die Baureihe Multisplit (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der Platine des 
Innengeräts von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

KIT

Klemmenblock

Fernbedienung

Innengerät (1)
Adresse     (0)

Innengerät (2)
Adresse     (1)

Innengerät (16)
Adresse     (F )

         Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine die Innengerätenummern einstellen. 
Doppelzuweisungen sind unzulässig.

 

      
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Empfänger 
SW1[Master]

Empfänger 
SW1[Slave]

Innengerät
Fernbedienungsleitung 
(ungepolt)

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Deckeninstallation   
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger:              300 Lux (Entspricht einem normalen Büroraum, in dem
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

Decken�äche

Floor

Boden

Ausrichtung des Empfängers 

Decken�ächeAusrichtung des Empfängers 

Empfänger

Empfangsbereich 
für das Signal

Empfangsbereich 
für das Signal

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger und dem
Empfangsbereich für das Signal.
[Bedingung] Zusammenhang zwischen dem Empfangsbereich für das Signal und der Beleuchtungsstärke am

Empfänger, wenn die Fernbedienung in einer Höhe von 1 m bei einer Deckenhöhe von 2,4 m betrieben 
wird. Wird die Beleuchtungsstärke verdoppelt, reduziert sich der Bereich auf zwei Drittel.

 

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger : 800lux.

Empfänger

Infrarot-
FernbedienungBoden

5 m oder weniger 60° oder weniger

30° 

o. weniger
30° 

o. weniger

5 m
 oder w

eniger

Reserveschalter
Ein Reserveschalter ist im Empfängerbereich des Paneels untergebracht.
Wenn die Bedienung über die Infrarot-Fernbedienung nicht möglich ist 
(Batterie leer, Fernbedienung verlegt, Ausfall der Fernbedienung), steht für 
den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Dieser Schalter muss manuell betätigt werden.

1. Wenn der Schalter bei ausgeschalteter Klimaanlage gedrückt wird,
wechselt die Klimaanlage bei Aufnahme des Betriebs in den Automa-
tikbetrieb (bei reinem Kühlbetrieb in den Kühlbetrieb). Windgeschwin-
digkeit: Lüfter Hi, Temperatureinstellung: 23 °C, Schwenklamelle:
horizontal

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der Schalter während
des Betriebs gedrückt wird.

Reserveschalter

● Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.
Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter
am Empfänger gedrückt wird.
Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.
Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die Verkabelung 
anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

●

●
●

Eine 6-stellige Anzeige (7-Segment-Display) befindet sich im Empfängerbereich.

 Empfänger (Fortsetzung)  Empfänger (Fortsetzung)

5

7

6

Schneiden

Halter für 
Fernbedienung

Beim Einsetzen 
auf die richtige 
Polarität achten.









Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung : Standard

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters : Deaktivieren 
01 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 1 * 01 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 0,5 Stunden 
02 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 2 * 02 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 2 Stunden 

MODE

00 Raumheizungstemperatur : Deaktivieren 03 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 6 Stunden 
01 Raumheizungstemperatur : +1°C

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters : Deaktivieren 
02 Raumheizungstemperatur : +2°C 01 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 0,5 Stunden 
03 Raumheizungstemperatur : +3°C 02 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 2 Stunden 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige : OFF 03 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 6 Stunden 
01 Filtersymbolanzeige : 180 Stunden 

NIGHT
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit hoch
02 Filtersymbolanzeige : 600 Stunden 01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit niedrig
03 Filtersymbolanzeige : 1000 Stunden 02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

04 Filtersymbolanzeige :  
Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden 

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00
01

HI POWER

00

01 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Netzsteuerung

02 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Auto OFF

03 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Netzsteuerung und Auto OFF
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Band (mitgeliefert)

Öffnung

Untere Gehäusehälfte

Kabelklemme

Verkabelung

Mit Band befestigen

Öffnung

Obere Gehäusehälfte

Untere 
Gehäusehälfte

m
in

. c
a.

 1
00

 m
m

(C) Installation auf Putz
Bei Installation des Gehäuses mit auf Putz verlegter Verkabelung nach dem 
folgenden Verfahren vorgehen.

 Den dünnwandigen Bereich an der Seite der oberen Gehäusehälfte mit einer Zange oder einem Messer ausschneiden und
mit einer Feile usw. entgraten. (Das Kabel wird durch diesen Bereich geführt.)
Das mitgelieferte Band durch die Kabelaustrittsöffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Eine der in Abschnitt 3 erläuterten Installationsmethoden (A) oder (B) für den Lichterkennungsadapter verwenden und
die untere Gehäusehälfte an der Wand befestigen.
Das Kabel nicht durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Das Kabel mit dem Band fixieren. Die Kabellänge vom Bandbefestigungsbereich zum Ende des
Kabelsteckverbinders muss mindestens 100 mm betragen.
Das Kabel mit einem Steckverbinder an das Kabel anschließen, das vorn an der oberen Gehäusehälfte austritt.
Den angeschlossenen Steckverbinder und die überschüssige Kabellänge durch die Öffnung an der unteren Gehäusehälfte führen.
Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.
Das Kabel mit der beigefügten Kabelklemme ordnungsgemäß befestigen.













* Siehe technische Daten.

Automatikbetrieb einstellen

Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)
Fernbedienungseinstellung ändern

Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden. Bezüglich

des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adres-

se mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis
[F] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt und Länge 
der Kabel (maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100m
bis 0,5 mm² × 200m
bis 0,75mm² × 300m
bis 1,5mm² × 400m
bis 2,5 mm² × 600m

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

*Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur werkseitigen Standardein-
stellung zurück. Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen Schritte wiederholen.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Wenn ein Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung gesendet wird, während die Klimaanlage nicht in Betrieb

ist, erscheint für 3,5 Sekunden eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen angezeigt werden, erscheinen die Adressen für alle angeschlossenen Geräte.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem Drücken

des Reserveschalters gelöscht werden.

Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Akt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.

Holz-
schraube

1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters

● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter KEINESFALLS an einer Gipswand anbringen.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 Lux beträgt.

Wandinstallation

Testbetrieb Kühlen

Erklärung des 6-stelligen Displays

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen

mhi_kx_ig_th_service_1217_de.indb   169 11.12.2017   15:05:34



300 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Fernbedienungen und Präsenzmelder installieren

170 Technisches Handbuch Service Innengeräte KX DE / 12-2017 /1000734

INSTALLATION

 Empfänger installieren (Fortsetzung)     

 Infrarot-Fernbedienung  

     

 Empfänger

     
Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben befestigen.
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters

Batterien einsetzen   

    

    
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
Der Automatikbetrieb steht an den Klimaanlagen für Gebäude und den Baureihen mit Gaswärmepumpe nicht 
zur Verfügung (mit Ausnahme des Multi-Split-Systems für freie Kühlung/Heizung). Wenn die Fernbedienung 
für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren. 
Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter             drücken und gleichzeitig die Taste 
gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste                   gedrückt wird.

ACL MODE
MODE

  

Funktionseinstellungen Innengerät  
1. Innengerätefunktionen einstellen

 Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
 Eine der unten dargestellten Tasten drücken, während der Schalter

FUNCTION SETTING gedrückt wird.
 Mit den Auswahltasten ▲ und ▼ die Einstellung ändern.
 Die Taste SET drücken.

Der Summer am Fernbedienungssignalempfänger gibt zwei Signaltöne ab,
und die LED-Lampe blinkt viermal in 2-Sekunden-Intervallen.

2. Details zur Einstellung
Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

       

Modelle für Gewerbeflächen   
Für die Baureihe Multi-Split (VRF) die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der Platine des 
Innengeräts von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

KIT

Klemmenblock

Fernbedienung

Innengerät (1)
Adresse     (0)

Innengerät (2)
Adresse     (1)

Innengerät (16)
Adresse     (F )

         Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe
Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine die Innengerätenummern einstellen. 
Doppelzuweisungen sind unzulässig.

 

      
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

Empfänger 
SW1[Master]

Empfänger 
SW1[Slave]

Innengerät
Fernbedienungsleitung 
(ungepolt)

Schalter Einstellung Funktion

SW2
ON Master
OFF Slave

Deckeninstallation   
1. Standard-Empfangsbereich für das Signal

[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger:              300 Lux (Entspricht einem normalen Büroraum, in dem
in einem Abstand von einem Meter zum Empfänger kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

Decken�äche

Floor

Boden

Ausrichtung des Empfängers 

Decken�ächeAusrichtung des Empfängers 

Empfänger

Empfangsbereich 
für das Signal

Empfangsbereich 
für das Signal

2. Vereinfachte Darstellung des Zusammenhangs zwischen der Beleuchtungsstärke am Empfänger und dem
Empfangsbereich für das Signal.
[Bedingung] Zusammenhang zwischen dem Empfangsbereich für das Signal und der Beleuchtungsstärke am

Empfänger, wenn die Fernbedienung in einer Höhe von 1 m bei einer Deckenhöhe von 2,4 m betrieben 
wird. Wird die Beleuchtungsstärke verdoppelt, reduziert sich der Bereich auf zwei Drittel.

 

  
[Bedingung] Beleuchtungsstärke am Empfänger : 800lux.

Empfänger

Infrarot-
FernbedienungBoden

5 m oder weniger 60° oder weniger

30° 

o. weniger
30° 

o. weniger

5 m
 oder w

eniger

 Reserveschalter
Ein Reserveschalter ist im Empfängerbereich des Paneels untergebracht.
Wenn die Bedienung über die Infrarot-Fernbedienung nicht möglich ist 
(Batterie leer, Fernbedienung verlegt, Ausfall der Fernbedienung), steht für 
den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung.
Dieser Schalter muss manuell betätigt werden.

1. Wenn der Schalter bei ausgeschalteter Klimaanlage gedrückt wird,
wechselt die Klimaanlage bei Aufnahme des Betriebs in den Automa-
tikbetrieb (bei reinem Kühlbetrieb in den Kühlbetrieb). Windgeschwin-
digkeit: Lüfter Hi, Temperatureinstellung: 23 °C, Schwenklamelle:
horizontal

2. Die Klimaanlage unterbricht den Betrieb, wenn der Schalter während
des Betriebs gedrückt wird.

Reserveschalter

   
● Nach Überprüfung der Anlagensicherheit die Stromversorgung einschalten.

Einen Kühlbetriebsbefehl über die Infrarot-Fernbedienung senden, während der Reserveschalter
am Empfänger gedrückt wird.
Wenn der Reserverschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt wird, endet die Laufprüfung.
Wenn das Gerät während einer Laufprüfung nicht ordnungsgemäß betrieben werden kann, die Verkabelung 
anhand der Inspektionsanleitungen kontrollieren.

● 

● 
● 

    
Eine 6-stellige Anzeige (7-Segment-Display) befindet sich im Empfängerbereich.

 Empfänger (Fortsetzung)  Empfänger (Fortsetzung) 

5

7

6

Schneiden

Halter für 
Fernbedienung

Beim Einsetzen 
auf die richtige 
Polarität achten.









Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung Taste Nummernanzeige Funktionseinstellung 

FAN SPEED
00 Lüfterstufeneinstellung : Standard

ON TIMER

00 Restbetriebszeit des Kühllüfters : Deaktivieren 
01 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 1 * 01 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 0,5 Stunden 
02 Lüfterstufeneinstellung : Einstellung 2 * 02 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 2 Stunden 

MODE

00 Raumheizungstemperatur : Deaktivieren 03 Restbetriebszeit des Kühllüfters : 6 Stunden 
01 Raumheizungstemperatur : +1°C

OFF TIMER

00 Restbetriebszeit des Heizlüfters : Deaktivieren 
02 Raumheizungstemperatur : +2°C 01 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 0,5 Stunden 
03 Raumheizungstemperatur : +3°C 02 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 2 Stunden 

FILTER

00 Filtersymbolanzeige : OFF 03 Restbetriebszeit des Heizlüfters : 6 Stunden 
01 Filtersymbolanzeige : 180 Stunden 

NIGHT 
SETBACK

00 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit hoch
02 Filtersymbolanzeige : 600 Stunden 01 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED : Helligkeit niedrig
03 Filtersymbolanzeige : 1000 Stunden 02 Empfänger für die Fernbedienungssignale LED: OFF

04 Filtersymbolanzeige :  
Betriebsstopp nach Ablauf von 1000 Stunden 

U/P
00 Luftzugschutzeinstellung: Deaktivieren
01 Luftzugschutzeinstellung: Aktivieren

SILENT
00
01

HI POWER

00

01 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Netzsteuerung

02 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Nur Auto OFF

03 Infrarotsensor-Steuerung (Bewegungssensor-
Steuerung): Netzsteuerung und Auto OFF
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Band (mitgeliefert)

Öffnung

Untere Gehäusehälfte

Kabelklemme

Verkabelung

Mit Band befestigen

Öffnung

Obere Gehäusehälfte

Untere 
Gehäusehälfte

m
in

. c
a.

 1
00

 m
m

(C) Installation auf Putz 
Bei Installation des Gehäuses mit auf Putz verlegter Verkabelung nach dem 
folgenden Verfahren vorgehen.

 Den dünnwandigen Bereich an der Seite der oberen Gehäusehälfte mit einer Zange oder einem Messer ausschneiden und
mit einer Feile usw. entgraten. (Das Kabel wird durch diesen Bereich geführt.)
Das mitgelieferte Band durch die Kabelaustrittsöffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Eine der in Abschnitt 3 erläuterten Installationsmethoden (A) oder (B) für den Lichterkennungsadapter verwenden und
die untere Gehäusehälfte an der Wand befestigen.
Das Kabel nicht durch die Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.
Das Kabel mit dem Band fixieren. Die Kabellänge vom Bandbefestigungsbereich zum Ende des
Kabelsteckverbinders muss mindestens 100 mm betragen.
Das Kabel mit einem Steckverbinder an das Kabel anschließen, das vorn an der oberen Gehäusehälfte austritt.
Den angeschlossenen Steckverbinder und die überschüssige Kabellänge durch die Öffnung an der unteren Gehäusehälfte führen.
Die obere Gehäusehälfte und die untere Gehäusehälfte zusammenfügen und die Schrauben festziehen.
Das Kabel mit der beigefügten Kabelklemme ordnungsgemäß befestigen.

 











* Siehe technische Daten.

Automatikbetrieb einstellen

Infrarot-Fernbedienung (Fortsetzung)
Fernbedienungseinstellung ändern

       
Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
1. XY mit einem 2-adrigen Kabel verbinden. Bezüglich

des Querschnitts die folgende Anmerkung beachten.
2. Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengeräte-Adres-

se mit SW2 auf der Platine des Innengeräts von [0] bis
[F] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Beschränkungen im Hinblick auf Querschnitt und Länge 
der Kabel (maximale Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis 0,3 mm² × 100m  
bis 0,5 mm² × 200m  
bis 0,75mm² × 300m  
bis 1,5mm² × 400m  
bis 2,5 mm² × 600m

1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

*Anmerkung: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur werkseitigen Standardein-
stellung zurück. Wenn die Batterien entnommen werden, die oben beschriebenen Schritte wiederholen.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Wenn ein Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung gesendet wird, während die Klimaanlage nicht in Betrieb

ist, erscheint für 3,5 Sekunden eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen angezeigt werden, erscheinen die Adressen für alle angeschlossenen Geräte.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl von der Infrarot-Fernbedienung bei gleichzeitigem Drücken

des Reserveschalters gelöscht werden.

Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Akt.
Infrarotsensor-Einstellung (Bewegungssensor-Einst.): Deakt.

Holz-
schraube

1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters

● Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
● Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
● Den Halter KEINESFALLS an einer Gipswand anbringen.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 300 Lux beträgt.

Empfangsbereich des Signals, wenn die 
Beleuchtungsstärke am Empfänger 
600 Lux beträgt.

Wandinstallation

Testbetrieb Kühlen

Erklärung des 6-stelligen Displays

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen

mhi_kx_ig_th_service_1217_de.indb   170 11.12.2017   15:05:35
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13.4  Infrarotfernbedienung für Wandgeräte SRK

Infrarotfernbedienung für Wandgeräte SRK

Hinweis
Nachdem eine Taste der Fernbedienung betätigt worden ist ─ mit Ausrichtung der Fernbedienung 
auf das Klimagerät – wird ein Signal übermittelt. Sobald das Signal einwandfrei empfangen ist, 
sendet das Klimagerät einen Empfangston.

23

11

12121313

14
15

16
17
18
19
20

21
22

5

6

7

8
9
10

11

2

3

4

Infrarotempfänger bei:

24

25

26

27

SRK-ZSX-W
24

27

26

25

SRK-ZR-W

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

1 Übermittlungsteil 15 Taste WEEKLY 
Diese Taste schaltet den WOCHENTIMER auf ON/OFF.

2
(Leucht-) Taste ON/OFF 
Drücken, um den Betrieb zu starten. Erneut drücken, 
um anzuhalten.

16
Taste OFF-TIMER (Ausschalttimer) 
Diese Taste dient zum Wählen des Ausschalttimerbe-
triebs.

3
Taste FAN SPEED (Gebläsestufentaste) 
Die Ventilatorgeschwindigkeit ändert sich jedes Mal, 
wenn die Taste gedrückt wird.

17
Taste ON-TIMER (Einschalttimer) 
Diese Taste dient zum Wählen des Einschalttimerbe-
triebs.

4
Taste AIR FLOW (UP/DOWN) 
Dieser Schalter ändert die Richtung des Luftflusses 
(auf/ab).

18 Taste ALLERGEN CLEAR* 
Diese Taste wählt den ALLERGEN-CLEAR-Betrieb aus.

5 Taste 3D AUTO* 
Diese Taste wählt den 3D-AUTO-Betrieb. 19 Taste SILENT  

Dieser Taste wählt den SILENT-Betrieb aus.
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Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

6

Taste NIGHT SETBACK 
Diese Taste stellt den Abwesenheitsbetrieb ein. Der 
Abwesenheitsbetrieb verhindert bei Abwesenheit, 
dass die Raumtemperatur erheblich steigt oder 
sinkt.

20
Taste AIR FLOW (LEFT/RIGHT)* 
Dieser Schalter ändert die Richtung des Luftstroms (links/
rechts).

7
Taste SET/Kindersicherung 
Diese Taste drücken, um den Timer und die Kinder-
sicherung einzustellen.

21 Taste HI/ECO 
Diese Taste wechselt den HIGH POWER/ECO-Betrieb.

8
Taste CANCEL  
Diese Taste storniert den Einschalttimer, Ausschaltti-
mer und den SLEEP-Betrieb.

22 Taste TEMP 
Diese Taste stellt die Raumtemperatur ein.

9
Taste TIMER 
Diese Taste wird verwendet, um die aktuelle Zeit 
und den Timer einzustellen.

23
Taste MODE (Betriebstaste) 
Die Betriebsart ändert sich jedes Mal, wenn die Taste 
gedrückt wird.

10 Taste PROGRAM 
Diese Taste stellt den WOCHEN-TIMER ein. 24

Taste EIN/AUS
Diese Taste drücken, um den Betrieb zu starten, wenn 
keine Fernbedienung zur Verfügung steht.  

11 Druckknopf ACL 
Schalter zum Rückstellen der Infrarotfernbedienung. 25 TIMER-Licht (gelb)

Leuchtet des TIMER-Betriebs.

12 Druckknopf TIME SETUP 
Dieser Schalter dient der Zeiteinstellung. 26

RUN-Licht (grün)
 ● Leuchtet während des Betriebs.
 ● Blinkt langsam bei SELF CLEAN-Betrieb (3 s ON, 1 s 

OFF).
 ● Blinkt, wenn der Luftstrom stoppt, um zu verhindern, 

dass kalte Luft im Heizbetrieb ausgeblasen wird  
(1,5 s ON, 0,5 s OFF).

 ● Blinkt langsam bei AUTO OFF-Betrieb während des 
Stand-by

 ● (3,5 s ON, 0,5 s OFF).
 ● Blinkt schnell während ungültiger Betriebsart.

13
Taste SLEEP 
Diese Taste drücken, um den SLEEP-Timer-Betrieb 
einzustellen. Einstellen, nach wie vielen Stunden der 
Betrieb beendet werden soll (in 1-h-Schritten).

27 Signalempfänger für kabellose Fernbedienung

14

Druckknopf MENU 
Dieser Schalter wählt die Anpassung der Anzeige-
helligkeit, des SELF CLEAN-Betriebs, der Ventilator-
steuerung Heizen bei Thermo-OFF, des PRE-
SET-Betriebs, der Einstellung der WLAN-Verbindung 
und der Einstellung der WLAN-Kommunikation.

* Entfällt bei den Fernbedienungen SRF und SRR.
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Batterien einsetzen
Vorgehensweise
1. Die Abdeckung auf der Rückseite zur Seite schieben und entfernen.
2. Die Batterien R03 (AAA, Micro, 2 Stück) korrekt in das Gehäuse einsetzen. Die Kennzeich-

nungen der Pole (+ und –) beachten.
3. Die Abdeckung wieder einbauen.

Halterung für die Infrarotfernbedienung montieren
Vorgehensweise
1. Einen Installationsort auswählen, an dem das Gerät Signale empfangen kann.
2. Den Halter mit Holzschrauben an einem Pfeiler oder an der Wand befestigen.

Hinweis
• Keinesfalls neue und alte Batterien kombinieren.
• Wenn das Gerät für einen längeren Zeitraum nicht betrieben wird, die Batterien entnehmen.

13.4.1 ON/OFF-Schalter am Innengerät

Der Schalter ON/OFF wird gebraucht, wenn die Batterien der Fernbedienung schwach werden, 
die Infrarotfernbedienung nicht erkannt wird oder Fehlerfunktionen aufweist.

 ● Betrieb 
Schalter ON/OFF drücken, um das Gerät einmalig in den Automatikbetrieb zu versetzen. Mit 
dem nochmaligen Drücken des Schalters wird das Gerät ausgeschaltet.

 ● Weitere Einstellungen für den Betrieb 
Das Gerät ist für den Automatikbetrieb voreingestellt. Durch die Innenraumtemperatur (durch 
Temperaturfühler erfasst) wird geregelt, ob das Gerät in der Betriebsart Kühlen, Entfeuchten 
oder Heizen läuft.

  Funktion

Betriebsart

Innenraum- 
Temperatureinstellung

Ventilator-
stufe

Pendellamelle Zeitschaltuhr

Kühlen ca. 24 °C

Auto Auto DauerbetriebEntfeuchten ca. 25 °C

Heizen ca. 26 °C

13.4.2 Automatischer Wiederanlauf nach Spannungsausfall
Die automatische Wiederanlauffunktion speichert die Betriebsart des Klimageräts direkt vor dem 
Spannungsausfall. Beim Wiederanlauf behält das Gerät die Betriebsart bei. Die Einstellungen der 
Zeitschaltuhr und der Ventilatorstufe PHi werden nicht beibehalten.

Hinweis
 ● Die Funktion Automatischer Wiederanlauf nach Spannungsausfall ist eine Werkseinstel-

lung.
 ● Bei Spannungsausfall wird die Zeitschaltuhr gelöscht. Zeitschaltuhr zurücksetzen.
 ● Wird die Drahtbrücke (J1/JA1) durchtrennt, ist die Funktion Automatischer Wiederanlauf 

nach Spannungsausfall deaktiviert (siehe Abbildungen unten zur Drahtbrücke J1/JA1).
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Jumper wire (J1)

00

Drahtbrücke (J1)

Abbildung 1: Drahtbrücke J1 (SRK-ZSX-W)

Drahtbrücke (JA1)

Abbildung 2: Drahtbrücke JA1 (SRK-ZR-W) 

13.4.3 2 Klimaanlagen in demselben Raum installieren
Wenn 2 Klimageräte in einem Raum installiert sind, die folgende Einstellung vornehmen, sodass 
ein Gerät jeweils nur mit 1 Infrarotfernbedienung gesteuert wird.

Auf eine Infrarotfernbedienung einstellen
Vorgehensweise
1. Die Abdeckung zur Seite schieben und entfernen. Die Batterien entnehmen.
2. Die Drahtbrücke neben der Batterie mit einem Seitenschneider durchtrennen.
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Drahtbrücke

3. Die Batterien und die Abdeckung wieder einsetzen.

Auf ein Innengerät einstellen
Vorgehensweise
1. Die Stromversorgung ausschalten. Nach 1 Minute wieder einschalten.
2. Taste [ACL] drücken.  

Signal wird an Innengerät gesendet.
3. Kontrollieren, dass das Innengerät den Summton zur Empfangsbestätigung ausgibt. Da das 

Signal ca. 6 Sekunden nach Drücken der Taste [ACL] gesendet wird, die Infrarotfernbedie-
nung einige Zeit auf das Innengerät richten.

Hinweis
Wenn kein Summton ertönt, die Vorgehensweise wiederholen.
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13.5  RCN-E-E3 für Deckenunterbaugeräte FDE

WARNUNG

Sicherheitshinweise
Diese Anleitung vor Aufnahme der Installationsarbeiten gründlich durchlesen, um das Gerät ordnungsgemäß zu installieren.

Alle nachfolgenden Hinweise enthalten wichtige Informationen, die strikt zu befolgen sind.
WARNUNG

VORSICHT  Die Nichtbefolgung oder unzureichende Befolgung dieser Hinweise kann zu Verletzungen oder Sachschäden führen.
In Abhängigkeit von den Umständen sind auch schwerwiegende Konsequenzen möglich.
Die folgenden Piktogramme werden im Text verwendet.

Unzulässige Verfahrensweise. Grundsätzlich die Anweisungen befolgen.

Diese Anleitung an einem sicheren Ort aufbewahren, wo sie jederzeit zugänglich ist. Diese Anleitung dem 
Monteur vorlegen, der das Gerät bewegen oder reparieren soll. Wenn das Gerät an einen anderen Eigentü-
mer übergeht, dem neuen Eigentümer dieses Handbuch aushändigen. 

 Den Händler oder einen Fachbetrieb mit der Installation des Geräts beauftragen.
Eine vom Anwender durchgeführte unsachgemäße Installation kann Stromschläge, Feuer oder das Umstürzen des Geräts bewirken.

 Die Installationsarbeiten sind fachgerecht gemäß dieser Installationsanleitung durchzuführen.
Die fehlerhafte Ausführung der Installation kann zu Stromschlag, Feuer oder Geräteausfällen führen.

 Unbedingt das Zubehör und die spezifizierten Teile für die Installationsarbeiten verwenden.
Die Verwendung nicht spezifizierter Teile kann dazu führen, dass das Gerät kippt, und Feuer oder Stromschlag zur Folge haben.

 Das Gerät ordnungsgemäß an einem Ort aufstellen, der über eine ausreichende Tragfähigkeit für das Gewicht verfügt.
Wenn der Ort keine ausreichende Tragfähigkeit aufweist, kann das Gerät kippen und Verletzungen verursachen.

 Die Verkabelung unbedingt von einer Elektrofachkraft durchführen lassen und einen separaten Schaltkreis verwenden.
Unzureichende oder unsachgemäß installierte Stromversorgungen können Stromschlag und Feuer verursachen.

 
Andernfalls können Stromschläge, Geräteausfälle oder Funktionsstörungen die Folge sein.

 Das Gerät keinesfalls modifizieren.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

 Unbedingt den Netzschutzschalter ausschalten, bevor das Gerät repariert/inspiziert wird.
Die Reparatur/Inspektion des Geräts mit eingeschaltetem Netzschutzschalter kann Stromschlag oder Verletzungen zur Folge haben.

 Das Gerät keinesfalls in einer ungeeigneten Umgebung oder an einem Ort installieren, an 
dem brennbare Gase entstehen, einströmen, sich ansammeln oder austreten können.

 Das Gerät nicht an Orten installieren, an denen übermäßiger Wasserdampf erzeugt wird oder Kondensation auftritt.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

 Das Gerät nicht an einem Ort verwenden, an dem es feucht werden kann, beispielsweise in einer Waschküche.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

 Das Gerät keinesfalls mit feuchten Händen bedienen.
Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

PFA012D635
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(b) FDE-Serie (RCN-E-E3)

   Die Nichtbefolgung dieser Hinweise kann schwerwiegende Konsequenzen 
haben, wie etwa tödliche Unfälle, schwere Verletzungen usw. 

Vor Aufnahme von Arbeiten an der Elektrik die Netzstromversorgung ausschalten.

Wenn das Gerät an Orten verwendet wird, in denen dichter Ölnebel, Dampf, Dämpfe organischer Lösungsmittel, 
korrosive Gase (Ammoniak, Schwefelverbindungen, Säuren usw.) auftreten oder saure oder alkalische Lösungen, 
Spezialsprays usw. verwendet werden, besteht die Gefahr von Stromschlägen, Geräteausfällen, Rauchbildung oder 
Feuer als Folge einer deutlichen Leistungsminderung oder Korrosion der Gerätekomponenten.
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WARNUNG

 Zubehör

 Das Gerät nicht mit Wasser reinigen.
Andernfalls können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

 Die angegebenen Kabel für die Verkabelung verwenden und sorgfältig sichere Anschlüsse 
herstellen, um die elektronischen Teile vor der Einwirkung externer Kräfte zu schützen.
Unzureichende Verbindungen oder Befestigungen können Wärmeerzeugung, Feuer usw. zur Folge haben.

 Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer Telekommunikationsein-
richtung usw. Maßnahmen zur Unterdrückung von elektrischem Rauschen ergreifen.
Aufgrund schädlicher Auswirkungen auf den Inverter, betriebsinterne Stromgeneratoren, medizinische Hochfrequenz-
ausstattung, Kommunikationsanlagen usw. können Funktionsstörungen oder Geräteausfälle auftreten. Die Einflüsse 
der Fernbedienung auf medizinische Geräte oder Kommunikationsanlagen können eine Unterbrechung von 
medizinischen Eingriffen oder Videoübertragungen zur Folge haben oder Störungen durch Rauschen verursachen. 

 Grundsätzlich das Platinengehäuse der Fernbedienung anbringen.
Wenn Tauwasser, Wasser, Insekten usw. durch die Öffnung eintreten, können Stromschläge, Feuer oder Geräteausfälle die Folge sein.

VORSICHT

Sicherstellen, dass alle aufgeführten Komponenten vorhanden sind.

 Vorbereitung der Installation
Einstellung vor Ort

Die Platine am Empfänger umfasst die folgenden Schalter zum Einstellen der Funktionen.
Die Standardeinstellung ist in einem Rahmen  dargestellt.

 

SW1 Verhindert Interferenz bei Verwendung 
mehrerer Geräte

ON: Normal  
OFF: Kundenspezifisch

SW2 Empfänger Master/Slave-Einstellung ON: Master
OFF: Slave

SW3 Summer ON: Gültig
OFF: Ungültig

SW4 Autom. Neustart ON: Gültig
OFF: Ungültig

Andernfalls kann es zum Ausfall oder zur Verformung der Fernbedienung kommen.

➀  Empfänger

 Teilesatz

➂  Installationsanleitung

➃  Kabel

1

1

1

1

2

3

4

 

Fernbedienungshalter

2

5 Benutzerhandbuch 1

2

1

1 Infrarotfernbedienung 1
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➁
Schraube für den Halter

AAA Trockenzellen-Batterie (LR03)

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung
(2) Orte in der Nähe von Heizvorrichtungen
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die Kondensatbil-

dung bewirken können
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind.
(6) Auf unebenen Flächen
(7) Orte, die von einem direkten Luftstrom der 

Klimaanlage beeinträchtigt werden.

(8) Orte, an denen der Empfänger durch (insbeson-
dere wechselgerichtete) Leuchtstofflampen oder 
Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen der Empfänger durch Infrarot-
strahlen anderer Kommunikationsgeräte 
beeinträchtigt wird.

(10) Orte, an denen ein Gegenstand die Kommuni-
kation mit der Fernbedienung behindern kann

Das Infrarot-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

'18 • PAC-DB-290
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Eingelassenes Teil

Die Steckverbinder unter 
das Paneel führen.

Einstellung ändern
1. Die vier Schrauben an der Rückseite des Empfängers

entfernen und die Rückwand ausbauen.
2. Die Einstellung über den Schalter auf der Platine ändern.

3. Wenn SW1 auf OFF gestellt wird, die Einstellung der Infrarotfernbedienung ändern.
Eine Beschreibung der Vorgehensweise für die Änderung der Einstellung findet sich im 
Abschnitt  „Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation“  unter  

Infrarot-Fernbedienung 

*Empfangsbereich des Signals siehe unter  Empfänger .

1 23 4

Standard-
einstellungen

ON
OFF

Schalter

 Vorbereitung der Installation (Fortsetzung)

In einer Innengeräte-
gruppe können 
maximal zwei 
Empfänger oder 
Kabelfernbedienun-
gen installiert werden. 
Wenn zwei Empfän-
ger oder Kabelfernbe-
dienungen verwendet 
werden, muss der 
Schalter auf der 
Platine auf Slave 
gestellt werden.

 

 Empfänger installieren

Verbinden

Der Empfänger kann anstelle einer Abdeckung am Paneel installiert werden.
VORSICHT: Wenn der Empfänger installiert wird, nachdem das Gerät 

befestigt wurde, besteht Verletzungsgefahr durch Stürze 
bei Arbeiten in der Höhe.

�  Abdeckung entfernen  
Einen Schlitzschraubendreher in das eingelassene Teil 
(2 Positionen) führen und dieses leicht anheben, ohne 
die Paneeloberfläche zu beschädigen.

�  Kabel anschließen  
Das Kabel des Empfängers mit dem Kabel an der 
Rückwand verbinden.

ACHTUNG:  Die Kabelklemme nicht entfernen. 

�  Installation des Empfängers 
Richtung des Empfängers kontrollieren und am Paneel befestigen.

VORSICHT: Die Steckverbinder vor der Installation des Empfängers 
anschließen. Wenn sie nach der Installation des Empfängers 
angeschlossen werden, muss das Paneel ausgebaut werden.

Master/Slave-Ein-
stellung bei Verwen-

dung mehrerer 
Fernbedienungen

Rückseite Empfänger

Verbinden

- 103 -
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Das angebrachte Kabel vom Empfänger mit dem Klemmenblock für die Signalleitung an der Primärsei-
te XY (für die Gitterseite) im Schaltkasten verbinden und am CNL-Anschluss (3P weiß) anschließen.

Diese Installation ist bei Innengeräten, bei denen das Kabel bereits zwischen dem Klemmen-
block für die Signalleitung und dem Empfänger angeschlossen ist, nicht erforderlich.

 Anschluss des Kabels für den Schaltkasten

 

Kabel vom Empfänger

CnL (3P, weiß)
X: Weiß
Y: Schwarz Angebrachtes Kabel

Klemmenblock 
Signalleitung

1
2

3

- 104 -
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Um den Automatikbetrieb zu deaktivieren, den Schalter  ACL  drücken und gleichzeitig 
die Taste  MODE  gedrückt halten oder die Batterien einlegen, während die Taste
 MODE  gedrückt wird.

'18 • PAC-DB-290

 Infrarot- Fernbedienung     
Tipps für die Installation des Fernbedienungshalters

Den Fernbedienungshalter mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben befestigen.
* Vorkehrungen bei der Installation des Halters

 Die Position so justieren, dass der Halter senkrecht hängt.
 Sicherstellen, dass die Schraubenköpfe nicht vorstehen.
 Den Halter nicht an einer verputzten Wand befestigen.

Batterien einsetzen
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen.
2. Die Batterien einlegen (zwei AAA-Batterien).
3. Den Deckel an der Rückseite wieder einsetzen.

Einstellung zur Vermeidung von Fehlkommunikation
1. Den Deckel an der Rückseite entfernen und die Batterien entnehmen.
2. Den Schaltdraht im Batteriefach mit einer Zange durchschneiden.
3. Die Batterien einlegen und den Deckel an der Rückseite anbringen.

Fernbedienungseinstellung ändern
Einstellung des Automatikbetriebs ändern
An Klimasystemen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe steht der Automatik-
betrieb nicht zur Verfügung (ausgenommen das freie Multisystem für Kühl-/Heizbetrieb).
Wenn die Fernbedienung für die Steuerung dieser Modelle verwendet wird, den 
Automatikbetrieb mit der Fernbedienung deaktivieren. 

* Hinweis: Sobald die Batterien entnommen werden, kehrt die Einstellung zur 
werkseitigen Standardeinstellung zurück. Wenn die Batterien entnommen werden, 
die oben beschriebenen Schritte wiederholen.

Funktionseinstellungen Innengerät
1. Innengerätefunktionen einstellen

�  Die Taste ON/OFF drücken, um das Gerät zu stoppen.
�  Eine der Tasten unter Punkt 2 drücken und gleichzeitig den 

Schalter FUNCTION SETTING gedrückt halten.
�  Mit den Auswahltasten    und    die Einstellung ändern.
� Die Taste SET drücken.

Der Summer am Signalempfänger der Fernbedienung gibt zwei Signaltöne 
aus, und die LED-Lampe blinkt viermal in 2-Sekunden-Intervallen.

Holzschraube

Schneiden

Fernbedienungs-
halter

Beim Einsetzen auf 
die richtige Polarität 
achten.

Einstellung Automatikbetrieb

�

�

�

�
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 Infrarotfernbedienung (Fortsetzung)
2. Details zur Einstellung

Die folgenden Funktionen können eingestellt werden.

* Siehe technische Daten.

- 106 -
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1 Steuerung mehrerer Innengeräte mit 
einer Fernbedienung

Maximal 16 Innengeräte können angeschlossen werden.
Den Anschluss XY mit einem 2-adrigen Kabel 
verbinden. Bezüglich des Querschnitts die folgende 
Anmerkung beachten.

 

Modelle für Gewerbeflächen
Für die Baureihe VRF-Serie die Innengeräte-Adresse mit SW1, SW2 und SW5-2 auf der Innengeräte-
platine von [000] bis [127] einstellen, wobei Doppelzuweisungen unzulässig sind.

Klimaanlagen für Gebäude und Baureihen mit Gaswärmepumpe

Master/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
In einer Innengerätegruppe können maximal zwei Empfänger installiert werden.

 Empfänger

Innengerät

Empfänger
SW1[Master]

Empfänger
SW1[Slave]

Fernbedienungsleitung Schalter   Einstellung     Funktion

SW2
ON     Master

OFF       Slave

Beschränkungen im Hinblick auf die Dicke und 
Länge der Leitungen (Gesamtleitungslänge 600 m)

Standard      bis   0,3 mm² × 100 m
bis   0,5 mm² × 200 m
bis 0,75 mm² × 300 m
bis 1,25 mm² × 400 m
bis   2,0 mm² × 600 m

KIT

Klemmenblock

Innengerät (1)
Adresse     (0)

Innengerät (2)
Adresse     (1)

Innengerät (16)
Adresse     

X Y

- 107 -

Fernbedienung

Für konfektionierte Klimaanlagen die Innengerä-
te-Adresse mit SW2 auf der Innengeräteplatine 
von [1] bis [F] einstellen, wobei Doppelzuweisun-
gen unzulässig sind.

Die Innengeräte- und Außengerätenummern durch manuelle Eingabe der Adressen einstellen.
Mit den Drehschaltern SW1 und SW2 an der Innengeräteplatine (Elektronik-Platine) die 
Innengerätenummern einstellen. Doppelzuweisungen sind unzulässig.

(ungepolt)

 ( F )
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Reichweite der Infrarotfernbedienung

Reserveschalter
Ein Reserveschalter ist im Empfängerbereich des 
Paneels untergebracht.
Wenn die Bedienung über die Infrarotfernbedie-
nung nicht möglich ist (Batterie leer, Fernbedie-
nung verlegt, Ausfall der Fernbedienung), steht für 
den Notfall der Reserveschalter zur Verfügung. 
Dieser Schalter muss manuell betätigt werden.

1. Wenn der Schalter bei ausgeschalteter Klimaan-
lage gedrückt wird, wechselt die Klimaanlage bei 
Aufnahme des Betriebs in den Automatikbetrieb 
(bei reinem Kühlbetrieb in den Kühlbetrieb).
Windgeschwindigkeit: Ventilator Hi, Temperatu-
reinstellung: 23 °C, Schwenklamelle: horizontal. 

2. Bei Betätigung während des Betriebs der Klimaanlage wird die Klimaanlage gestoppt.

Testbetrieb Kühlen
 Das Gerät nach Überprüfung der Anlage und unter Beachtung der Sicherheitsregeln einschalten.
Mit der Infrarotfernbedienung einen Kühlbetrieb-Befehl übermitteln, während der Reserveschalter am 
Empfänger heruntergedrückt wird.
 Wird der Reserveschalter am Empfänger während der Laufprüfung gedrückt, wird die Laufprüfung beendet.
Läuft das Klimagerät während des Testbetriebs nicht ordnungsgemäß, mithilfe der Anleitung zur 
Fehlerbehebung die Verkabelung überprüfen.

Erklärung des zweistelligen Displays
Eine zweistellige Anzeige (7-Segment-Display) befindet sich im Empfängerbereich.

1. Nach dem Einschalten erscheint eine Stunde lang eine Anzeige.
2. Wenn ein Stopp-Befehl von der Infrarotfernbedienung gesendet wird, während die Klimaanlage nicht 

in Betrieb ist, erscheint für 3,5 Sekunden eine Anzeige.
3. Die Anzeige unter (1) oder (2) erlischt, sobald das Gerät den Betrieb aufnimmt.
4. Wenn keine Fehlermeldungen angezeigt werden, erscheinen die Adressen für alle angeschlossenen Geräte.
5. Wenn Fehlermeldungen vorliegen, werden diese Fehlermeldungen angezeigt.
6. Fehlermeldungen können durch einen Stopp-Befehl über die Infrarotfernbedienung bei gleichzeitigem 

Drücken des Reserveschalters gelöscht werden.
 

 Empfänger (Fortsetzung)

60°

5m

Empfangsbereich

(Draufsicht)

Reserveschalter

TIMER
CHECK RUN

1. 2.

Infrarot-
Fernbedienung

1m 2.
4m

Bis 5 m

Bodenfläche

Deckenfläche

(Draufsicht)

60°

5m

5 m

60°

5 m

EmpfangsbereichEmpfangsbereich
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Standard-Empfangsbereich für das Signal
[Bedingung]
Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux.
(Entspricht einem normalen Büroraum, in dem in 
einem Abstand von einem Meter zum Empfänger 
kein Beleuchtungskörper installiert ist.)

Wichtige Aspekte beim Anschluss
mehrerer Innengeräte
[Bedingung]
Beleuchtungsstärke am Empfänger: 300 Lux.
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13.6  Kabelfernbedienung RC-E5

13.6.1 Kabelfernbedienung RC-E5 installieren

Installationsverfahren bei innenliegender Leitung
1 2 3

Schraube 

Steuerungskabel
Schaltkasten 

(Vorbereitung 
vor Ort)

Vorgehensweise
1. Abdeckung der Fernbedienung öffnen und die Schraube unter den Tasten entfernen.
2. Die obere Gehäusehälfte der Fernbedienung abnehmen. Einen Schlitzschraubendreher an 

der Nut im oberen Teil der Fernbedienung ansetzen und leicht drehen.
3. Den Schaltkasten und das Kabel der Fernbedienung vorher einsetzen.
4. 2 M4-Schrauben vor Ort vorbereiten (empfohlene Länge: 12–16 mm). Die untere Gehäuse-

hälfte am Schaltkasten montieren. 
Eine der beiden folgenden Positionen zur Befestigung mit Schrauben auswählen:

unterer Teil

oberer Teil

untere Gehäusehälfte

Kabelaustritt

Die Schrauben festziehen, wenn der 
dünnwandige Bereich zur Schrauben-
montage ausgeschnitten ist.

unterer Teil

untere Gehäusehälfte

Kabelaustritt

oberer Teil

M4-Schraube     2 

(Vorbereitung vor Ort) Positionen zur Befestigung

5. Das Kabel der Fernbedienung am Klemmenblock anschließen. Die Anschlüsse der Fernbe-
dienung (X,Y) mit den Anschlüssen des Innengeräts (X,Y) verbinden (X und Y sind ungepolt).

6. Die obere Gehäusehälfte wieder einbauen, ohne dabei das Kabel der Fernbedienung einzu-
klemmen. Mit den Schrauben festziehen.

7. Bei außengeführtem Kabel das Kabel mit einer Kabelklemme an der Wand befestigen, damit 
es nicht lose hängt.

Installationsverfahren bei außengeführter Leitung
Vorgehensweise
1. Abdeckung der Fernbedienung öffnen und die Schraube unter den Tasten entfernen.
2. Die obere Gehäusehälfte der Fernbedienung abnehmen. Einen Schlitzschraubendreher an 

der Nut im oberen Teil der Fernbedienung ansetzen und leicht drehen.
3. Das Kabel der Fernbedienung lässt sich nach oben links oder oben mittig herausziehen. Den 

dünnwandigen Bereich am oberen Rand der unteren Gehäusehälfte der Fernbedienung mit 
einer Zange oder einem Messer ausschneiden. Die Grate mit einer Feile oder einem ähnli-
chen Werkzeug beseitigen.
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4. Die untere Gehäusehälfte mit den 2 mitgelieferten Holzschrauben an der flachen Wand mon-
tieren.

3 4dünnwandiger Bereich

unten

untere Gehäusehälfte

oben

unten

untere Gehäusehälfte

oben 

5. Das Kabel der Fernbedienung am Klemmenblock anschließen. Die Anschlüsse der Fernbe-
dienung (X,Y) mit den Anschlüssen des Innengeräts (X,Y) verbinden (X und Y sind ungepolt).
Das Kabel gemäß der folgenden Grafik in Abhängigkeit von der Austrittsrichtung verlegen. 

Austritt oben links Austritt oben Mitte

KabelKabel

obenoben Ummantelung
obere 
Gehäuse-
hälfte

obere 
GehäusehälftePlatine Platine

unten unten

Ummantelung

Hinweis
 ● Wir empfehlen einen Querschnitt der Verkabelung im Gehäuse der Fernbedienung von 

0,5 mm².
 ● Die Ummantelung an dem Abschnitt, der innerhalb des Fernbedienungsgehäuses verlegt 

wird, entfernen. Die Abisolierlänge der folgenden Tabelle entnehmen:
Länge der Abisolierung

Austritt oben links Austritt oben Mitte Abbildung

X-Draht: 215 mm X-Draht: 170 mm

Abisolierlänge
Y-Draht: 195 mm Y-Draht: 190 mm

6. Die obere Gehäusehälfte wieder einbauen, ohne dabei das Kabel der Fernbedienung einzu-
klemmen. Mit den Schrauben festziehen.

7. Bei außengeführtem Kabel das Kabel mit einer Kabelklemme an der Wand befestigen, damit 
es nicht lose hängt.

Informationen zur Installation und Verdrahtung der Fernbedienung
 ● Für die Verdrahtung der Fernbedienung (Konfiguration vor Ort) Kabelquerschnitte in  

der nachstehenden Tabelle verwenden.
 ● Es ist möglich, bis zu 16 Innengeräte an eine Fernbedienung anzuschließen.
 ● Pro Fernbedienungsbus maximal 2 Fernbedienungen anschließen: eine als Master, eine als 

Slave konfiguriert.
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 ● Die maximale Gesamtleistungslänge für die Fernbedienung beträgt 600 m.
 ● Wir empfehlen einen Querschnitt der Verkabelung im Gehäuse der Fernbedienung von 

0,5 mm2.
 ● Im Kabelanschlussbereich ist eine wasserdichte Verbindung erforderlich. Ohne wasserdichte 

Verbindung besteht die Möglichkeit von Kontaktfehlern.
Kabelquerschnitte für die Verdrahtung der Fernbedienung

Bis 200 m 0,5 mm2 x 2-adrig

Bis 300 m 0,75 mm2 x 2-adrig

Bis 400 m 1,5 mm2 x 2-adrig

Bis 600 m 2,5 mm2 x 2-adrig

Master-/Slave-Einstellung bei Verwendung mehrerer Fernbedienungen
Maximal 2 Fernbedienungen können für ein Innengerät oder eine Gerätegruppe verwendet wer-
den. Die Platine ist werksseitig auf Master eingestellt. Den DIP-Schalter SW1 auf Slave stellen, 
um eine Fernbedienung als Slave-Fernbedienung zu nutzen.

Ｘ Ｙ

Ｘ Ｙ

Ｘ Ｙ

Innengerät

Fernbedienung
SW1 Master

Fernbedienung
SW1 Slave

Fernbedienungskabel
(ungepolt)

Hinweis
Der Betrieb der Klimageräte folgt der letzten Eingabe an der Fernbedienung, unabhängig davon, 
ob sie als Master oder Slave eingestellt ist.

Anzeige bei angelegter Spannungsversorgung
Wenn die Spannungsquelle eingeschaltet wird, zeigt die Fernbedienung Folgendes an, bis die 
Kommunikation zwischen der Fernbedienung und dem Innengerät etabliert ist:

 ● Master-Fernbedienung:
 ● Slave-Fernbedienung:

Gleichzeitig erscheint zunächst für 2 Sekunden ein Symbol oder eine Nummer. Dabei handelt es 
sich um die Nummer zur Bezeichnung der Fernbedienungssoftware, nicht um einen Fehlercode:

Wenn die Kommunikation zwischen Fernbedienung und Innengerät eine halbe Stunde lang nicht 
gelingt, erscheint die nachstehend abgebildete Anzeige zur Überprüfung der Verdrahtung des 
Innen- und Außengeräts.
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Bereich der eingestellten Temperatur
Bei Auslieferung variiert der Bereich der eingestellten Temperatur je nach Betriebsart wie folgt:
Heizbetrieb: 16–30 °C
Betriebsarten außer Heizen (Kühlen, Lüften, Entfeuchten, Automatik): 18–30 °C

1

2
3

4

5

6

Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung
1 Taste ON/OFF 2 Taste SET

3 Taste MODE 4 Taste RESET

5 Tasten, um im Menü zu navigieren 6 Tasten, um die Temperatur einzustellen

Ober- und Untergrenze bei der Temperatureinstellung mit der Fernbedienung ändern

Hinweis
 ● Der Einstellungsprozess im Menü kann durch Drücken der Taste [ON/OFF] jederzeit abgebro-

chen werden. Wenn die Änderung der Einstellung nicht abgeschlossen wird, bleibt sie jedoch 
unberücksichtigt.

 ● Durch Drücken der Taste [RESET] während der Einstellung gelangt man zum vorherigen Bild-
schirm zurück.

Voraussetzung
 ● Eingestellte Obergrenze gilt in der Betriebsart Heizen. Es ist ein Temperaturbereich von 20–

30 °C möglich.
 ● Eingestellte Untergrenze ist gültig für alle Betriebsarten außer Heizen (Automatik, Kühlen, 

Lüften, Entfeuchten). Festlegung im Bereich zwischen 18–26 °C möglich.
Wenn die Ober- und Untergrenze mit dieser Funktion eingestellt wurde, die Einstellungen wie 
folgt kontrollieren.
Vorgehensweise
1. Die Fernbedienungsfunktion TEMP RANGE SET in der Betriebsart Funktionseinstellung ist 

auf INDN CHANGE (Werkseinstellung) eingestellt. 
Bei Einstellung des oberen Grenzwertes: Im Heizbetrieb kann kein Wert oberhalb der Ober-
grenze eingestellt werden. 
Bei Einstellung des unteren Grenzwertes: In den anderen Betriebsarten außer Heizen kann 
kein Wert unterhalb der Untergrenze eingestellt werden.

2. Die Fernbedienungsfunktion TEMP RANGE SET in der Betriebsart Funktionseinstellung ist 
auf NO INDN CHANGE eingestellt.
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 – Bei Einstellung des oberen Grenzwertes: In der Betriebsart Heizen wird bei Einstellung 
eines Wertes oberhalb der Obergrenze der obere Grenzwert an das Innengerät übermit-
telt. Die Anzeige zeigt jedoch den eingestellten Temperaturwert.

 – Bei Einstellung des unteren Grenzwertes: In den anderen Betriebsarten außer Heizen 
wird bei Einstellung eines Wertes unterhalb der Untergrenze der untere Grenzwert an das 
Innengerät übermittelt. Die Anzeige zeigt jedoch den eingestellten Temperaturwert.

Oberen und unteren Grenzwert einstellen 
(siehe auch „13.7.4 Funktionsübersicht“ auf Seite 329, Kapitel 4.2.3 „Einstellung Tempe-
raturbereich“ für die Einstellung bei RC-EX3A)
Vorgehensweise
1. Klimagerät anhalten und die Tasten [SET] und [MODE] gleichzeitig länger als 3 Sekunden ge-

drückt halten.
Die Anzeige wechselt zu FUNCTION SET

2. Die Taste ▼ einmal drücken und zur Anzeige TEMP RANGE ▲wechseln.
3. Die Taste [SET] drücken und die Einstellung des Temperaturbereichs aufrufen.
4.  UPPER LIMIT ▼ oder LOWER LIMIT ▲ mit den Pfeiltasten ▲▼auswählen.
5. Die Taste [SET] drücken, um die Eingabe zu bestätigen.
6. Wenn UPPER LIMIT ▼ ausgewählt wird (für den Heizbetrieb):

 – Anzeige:  SET UP UPPER 30°C .
 – Oberen Grenzwert mit der Temperatureinstelltaste auswählen. 

Anzeige zum Beispiel: UPPER 26°C (blinkt).
 – Die Taste [SET] drücken, um die Eingabe zu bestätigen. Anzeige zum Beispiel: UPPER 

26°C (wird 2 Sekunden lang angezeigt). 
Nachdem der abgespeicherte obere Grenzwert 2 Sekunden lang angezeigt wurde, wech-
selt die Anzeige zurück auf UPPER LIMIT ▼.

7. Wenn LOWER LIMIT ▲ ausgewählt ist (für Kühlen, Entfeuchten, Lüften, Automatik)
 – Anzeige: SET UP  LOWER 18°C .
 – Unteren Grenzwert mit der Temperatureinstelltaste  auswählen.  

Anzeige zum Beispiel: LOWER 24°C  (blinkt)
 – Die Taste [SET] drücken, um die Eingabe zu bestätigen. Anzeige zum Beispiel: LOWER 

24°C (wird 2 Sekunden lang angezeigt). 
Nachdem der abgespeicherte untere Grenzwert 2 Sekunden lang angezeigt wurde, 
wechselt die Anzeige zurück auf LOWER LIMIT ▼.

8. Zum Abschließen die [ON/OFF]-Taste drücken.

13.6.2 Einstellbare Funktionen des Innengeräts (I/U FUNCTION)
Es ist möglich, zahlreiche Funktionen der Innengeräte individuell zu konfigurieren:

Vorgehensweise
1. Gerät an Fernbedienung ausschalten ([OFF]-Taste).
2. Tasten [SET] und [MODE] gleichzeitig für 3 s drücken.
3. Auswahl der Funktion im Menü.
4. Curser-Tasten ▼▲ verwenden. Nicht mit den Temperaturtasten verwechseln.
5. Zwischen  FUNCTION und I/U FUNCTION wählen. Mit [SET] bestätigen.
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Einstellbare Funktionen des Innengeräts (I/U FUNCTION)

Nr.
Funktion Funktionseinstellung

Werks- 
einstellung

Benutzer- 
einstellungAnzeige 

Fernbedienung Beschreibung Anzeige 
Fernbedienung Beschreibung

 021) FAN SPEED SET Ventilatorenstufen verschieben

STANDARD X
UH-Hi-Me-Lo Hi-Me-Lo Hi-Lo H i - M e

HIGH SPEED 1 X
UH-UH-Hi-Me UH-Hi-Me UH-Me UH-Hi

HIGH SPEED 2
UH-UH-Hi-Me UH-Hi-Me UH-Me UH-Hi

Hinweis: Bei einigen Innengeräten ist die Werks-
einstellung HIGH SPEED.

03 FILTER SIGN SET Anzeige Filtermeldung

INDICATION OFF
TYPE 1
TYPE 2
TYPE 3
TYPE 4

keine Filtermeldungsanzeige
Filtermeldung nach 180 h Betrieb
Filtermeldung nach 800 h Betrieb
Filtermeldung nach 1000 h Betrieb
Filtermeldung nach 1000 h Betrieb und
Innengerät stoppt nach weiteren 24 h

•

 042) POSITION Einstellen der Stoppposition
der Pendellamelle

4POSITION STOP
FREE STOP

Wahl zwischen 4 fixierten Positionen
Pendellamelle stoppt an beliebiger Position

•

05 EXTERNAL INPUT Externes Eingangssignal LEVEL INPUT
PULSE INPUT

Externes Signal = Dauersignal
Externes Signal = Impulssignal

•

06
OPERATION
PERMISSION /
PROHIBITION

Verriegelung gegen Einschaltung 
bei Fern-Ein-Aus-Signal

INVALID
VALID

Verriegelung nicht aktiviert
Verriegelung aktiviert •

07 EMERGENCY
STOP

Externes Notstopp-Signal über 
CnT-6 stoppt alle IG an einer 
Fernbedienung

INVALID
VALID

nicht aktiviert, 
normaler Betrieb Funktion aktiviert •

08 SP OFFSET
Temperatur-Sollwertverschiebung 
bei Heizbetrieb zur verzögerten 
Abschaltung des Innengerätes

OFFSET +3.0 °C
OFFSET +2.0 °C
OFFSET +1.0 °C
NO OFFSET

Sollwertverschiebung um + 3,0 °C
Sollwertverschiebung um + 2,0 °C
Sollwertverschiebung um + 1,0 °C
keine Sollwertverschiebung •

09 RETURN AIR TEMP

Temperatur-Sollwertverschiebung 
des Rücklufttemperaturfühlers
des Innengerätes zum Anstieg 
bzw. Senkung der Raumlufttempe-
ratur (RT)

OFFSET +2.0 °C
OFFSET +1.5 °C
OFFSET +1.0 °C
NO OFFSET
OFFSET –1.0 °C
OFFSET –1.5 °C
OFFSET –2.0 °C

Sollwertverschieb. um +2,0 °C (Anstieg RT)
Sollwertverschieb. um +1,5 °C (Anstieg RT)
Sollwertverschieb. um +1,0 °C (Anstieg RT)
keine Sollwertverschiebung
Sollwertverschieb. um –1,0 °C (Senkung RT)
Sollwertverschieb. um –1,5 °C (Senkung RT)
Sollwertverschieb. um –2,0 °C (Senkung RT)

•

10 FAN CONTROL
Wenn Heizthermostat auf OFF 
gesetzt wurde, wird der Ventilator 
je nach Einstellung geregelt

LOW FAN SPEED
SET FAN SPEED
INTERMITTENCE
FAN OFF

Nachlauf in Ventilatorstufe Lo
Nachlauf in aktuell gewählter Ventilatorstufe
Nachlauf mit unterbrochenem Ventilatorbetrieb
bei Fernbedienungsfühler aktiv autom.

•

11 FROST PREVENTION 
TEMP

Anpassung Frostschutz 
Innengerät

TEMP HIGH
TEMP LOW

Änderung Wärmetauschertemp. IG
Änderung Wärmetauschertemp. IG •

12 FROST PREVENTION 
CONTROL

Anpassung Frostschutz
Singlesplit-Serie

FAN CONTROL ON
FAN CONTROL OFF Frostschutz: Ventilatorstufe wird erhöht •

13 DRAIN PUMP LINK Kondensatpumpe läuft in
wählbaren Betriebsarten

Kühlen und Entfeuchten
Kühlen, Entfeuchten, Heizen
Kühlen, Entfeuchten, Heizen, Ventilator
Kühlen, Entfeuchten, Ventilator

•

14 FAN REMAINING Ventilatornachlaufzeit nach
Kühlbetrieb

NO REMAINING
0.5 HOUR
1 HOUR
6 HOUR

kein Ventilatornachlauf
0,5 Std. Ventilatornachlauf n. Kühlbetrieb
1,0 Std. Ventilatornachlauf n. Kühlbetrieb
6,0 Std. Ventilatornachlauf n. Kühlbetrieb

•

15 FAN REMAINING Ventilatornachlaufzeit nach
Heizbetrieb

NO REMAINING
0.5 HOUR
1 HOUR
6 HOUR

kein Ventilatornachlauf
0,5 Std. Ventilatornachlauf n. Heizbetrieb
2,0 Std. Ventilatornachlauf n. Heizbetrieb
6,0 Std. Ventilatornachlauf n. Heizbetrieb

•

16 FAN
INTERMITTENCE

unterbrochener Ventilatorbetrieb 
nach Heizbetrieb

NO REMAINING
20min OFF 5min ON
5min OFF 5 min ON

kein unterbrochener Nachlauf Heizbetrieb
20 min AUS danach 5 min AN
5 min AUS danach 5 min AN

•

17 PRESSURE
CONTROL

Angeschlossenes
„OA-Processing“-Innengerät

STANDARD
TYPE1 Automatisch definiert X

X

13.6.3 Funktionen der Fernbedienung einstellen (  FUNCTION)
Es ist möglich, zahlreiche Funktionen der Innengeräte individuell zu konfigurieren.

Vorgehensweise
1. Gerät an Fernbedienung ausschalten ([OFF]-Taste).
2. Tasten [SET] und [MODE] gleichzeitig für 3 s drücken.
3. Auswahl der Funktion im Menü.
4. Curser-Tasten ▼▲ verwenden. Nicht mit den Temperaturtasten verwechseln.
5. Zwischen  FUNCTION und I/U FUNCTION wählen. Mit [SET] bestätigen.
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Einstellbare Funktionen der Fernbedienung (  FUNCTION)

Nr.
Funktion Funktionseinstellung

Werkseinst. Benutzereinst.
Anzeige FB Beschreibung Anzeige FB Beschreibung

01
E4 GRILLE SET unbelegt, 

Werkseinstellung beibehalten

INVALID
50Hz ZONE ONLY 
60Hz ZONE ONLY

nicht aktiviert
aktiviert, bei 50Hz-Versorgungsnetzen
aktiviert, bei 60Hz-Versorgungsnetzen

•

E5 ESP SET Einstellung ESP
(Externer Statischer Druck)

ESP VALID
ESP INVALID Einstellen des externen statischen Drucks •

 021) AUTO RUN SET Automatik Betrieb
AUTO RUN ON Automatischer Betriebsmodus AN X

AUTO RUN OFF Automatischer Betriebsmodus AUS X

03 TEMP SW Taste TEMP
Einstellung Temp.-Sollwert

VALID
INVALID

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

•

04 MODE SW Taste MODE
Einstellung Betriebsart

VALID
INVALID

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

•

05 ON/OFF SW Taste ON/OFF
Gerät Ein/Aus

VALID
INVALID

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

•

06 FAN SPEED SW Taste FAN SPEED
Einstellung Vent.-geschw.

VALID
INVALID

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

X
X

07 LOUVER SW Taste LOUVER
Einstellung Pendellamelle

VALID
INVALID

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

X
X

08 TIMER SW Taste Timer
Einstellung Timer-Progr.

VALID
INVALID

Tastenfunktion aktiv
Tastenfunktion ist gesperrt

•

09 SENSOR SET

Aktivierung und/oder Anpassung
Fernbedienungsfühler
(Temperaturfühlers in der
Kabelfernbedienung) anstelle des Rückluftfühlers des 
Innengerätes

SENSOR OFF
SENSOR ON
SENSOR +3.0 °C
SENSOR +2.0 °C
SENSOR +1.0 °C
SENSOR –1.0 °C
SENSOR -2.0 °C
SENSOR –3.0 °C

Innengerät Rückluftfühler aktiviert
Fernbedienungsfühler aktiviert
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +3,0 °C
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +2,0 °C
Fühler aktiv, Temperaturanhebung +1,0 °C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -1,0 °C
Fühler aktiv, Temperatursenkung –2,0 °C
Fühler aktiv, Temperatursenkung -3,0 °C

•

10 AUTO RESTART automatische Wiedereinschaltung nach Spannungsausfall INVALID
VALID

Wiedereinschaltung nicht aktiviert
Wiedereinschaltung aktiviert

•

11 VENT LINK SET
Schaltung eines externen 
Ventilators (Gerät) über CND-Kontakt bei VRF-Serie (bzw. 
CNT-Kontakt bei Split-Serie), Außenluftbetrieb

NO VENT
VENT LINK
NO VENT LINK

Funktion nicht aktiviert
externer Vent.-betrieb, wenn IG ON
externer Vent.-betrieb, unabhängig vom IG

•

122) TEMP RANGE SET Temp.-Sollwertanzeige bei aktiver Sollwertbegrenzung INDN CHANGE
NO INDN CHANGE

gemäß Begrenzung
Anzeige 18 °C – 30 °C

•

 133) I/U FAN Voreinstellung Ventilatorstufen

HI-MID-LO Ventilatorstufen entsprechen
                                  oder
(3 oder 4 Ventilatorstufen) 

X

X

X

HI-LO Ventilatorstufen entsprechen 
(2 Ventilatorstufen)

HI-MID Ventilatorstufen entsprechen 
(2 Ventilatorstufen)

1 FAN SPEED 1 Ventilatorstufe fixiert

 144) POSITION Einst. der Stoppposition 
der Pendellamelle

4POSITION STOP
FREE STOP

Wahl zwischen 4 fixierten Positionen
Pendellamelle stoppt an beliebiger Position

•

15 MODEL TYPE Umschaltung der Betriebsart HEAT PUMP
COOLING ONLY

Kühl- oder Heizbetrieb möglich
nur Kühlbetrieb, Heizbetrieb deaktiviert

X
X

16 EXTERNAL
CONTROL SET Innengerätesteuerung über externes Signal (CNT) INDIVIDUAL

FOR ALL UNITS
Freigabe für das jeweilige Innengerät
Freigabe für alle Innengeräte an einer Fernb.

•

17 ROOM TEMP 
INDICATION SET Bei normalem Betrieb Anzeige der Temperatur INDICATION OFF 

INDICATION ON
Ventilatorstufe wird angezeigt
aktuelle Temperatur wird angezeigt

•

18 INDICATION Anzeige Vorbereitung Heizbetrieb INDICATION ON 
INDICATION OFF

Anzeige der Vorbereitung Heizbetrieb aktiv
keine Anzeige der Vorbereitung Heizbetrieb

•

19 °C/°F SET Art der Temperaturanzeige °C
°F

Temperaturanzeige in °C
Temperaturanzeige in °F

•

1) Verfügbarkeit abhängig vom 2-Leiter- bzw. 3-Leiter-System.

2) TEMP RANGE Temperatur-Sollwertbegrenzung
HI LIMIT SET obere Grenzwert-Einstellung  ______°C

LO LIMIT SET untere Grenzwerteinstellung  ______°C
3) I/U FAN in Verbindung mit Innengeräte-Funktion (I/U FUNCTION) ‚02‘ FAN SPEED SET abgleichen.
4) Pendellamelle immer in Verbindung mit Innengeräte-Funktion (I/U FUNCTION) ‚04‘-POSITION abgleichen.

● Werkseinstellung
X Automatische Funktion

                                  oder
(3 oder 4 Ventilatorstufen) 
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13.7  Kabelfernbedienung RC-EX3A

13.7.1 Kabelfernbedienung RC-EX3A installieren

Platinenseite (Ansicht von hinten)

センサー USB 端子

37 23 23

固定穴

18
.3

83
.5

12
0

19
120

37 23 23 19
120

Befestigungs-
öffnungen 83

,5
12

0
18

,3

Sensor USB-Anschluss Anschlussblock

RC-EX3
(Ansicht vorne)

Voraussetzung
Obere Gehäusehälfte von der unteren Gehäusehälfte der Fernbedienung wurde getrennt:

 ● Die Spitze eines flachen Schraubendrehers oder ein ähnliches Werkzeugs in die Aussparung 
in der unteren Gehäusehälfte der Fernbedienung führen und etwas drehen, um sie zu  
entfernen.

 ● Wir empfehlen, die Spitze des Schraubendrehers mit Band zu umwickeln, um eine Beschädi-
gung des Gehäuses zu vermeiden.

 ● Die entfernte obere Gehäusehälfte vor Feuchtigkeit und Staub schützen.

Verkabelung unter Putz (Kabelaustritt „nach hinten“)

Hinweis
Beim Anschließen der Kabel folgende Punkte beachten:

 ● Sicherstellen, dass der Querschnitt der durch das Fernbedienungsgehäuse verlaufenden  
Kabel nicht größer als 0,5 mm2 ist.

 ● Den Kabelmantel nicht zusammendrücken.
 ● Den Kabelanschluss per Hand festziehen (max. 0,7 Nm)
 ● Wenn der Kabelanschluss mit einem elektrischen Schraubendreher angezogen wird, kann er 

brechen oder sich verformen.

下ケース配線穴Kabeldurchführung an 
unterer Gehäusehälfte
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8
50

200

壁
電線管

ロックナット

スイッチ
ボックス

パテでシール
すること

リモコン配線

ブッシング

Wand
Kabeldurchführung

Sicherungsmutter

Durchführung

Schaltkasten

Mit Dichtungskitt 
abdichten

Fernbedienungskabel

Vorgehensweise
1. Den Schaltkasten und die Fernbedienungskabel unter Putz verlegen. 

Die Eintrittsöffnung für das Fernbedienungskabel mit Dichtungskitt abdichten.
2. Wenn Kabel durch die untere Gehäusehälfte geführt werden, die untere Gehäusehälfte an  

2 Positionen am Schaltkasten befestigen. 

Schaltkasten für 
1 Gerät

配線取出口
下

上

下ケース

下

上

下ケース

配線取出口

ねじ取付部の
薄肉部分を
ナイフ等で、
切りとって
からねじを
しめてくだ
さい。

Untere Gehäusehälfte

Unten

Oben
Schaltkasten für 
2 Geräte

配線取出口
下

上

下ケース

下

上

下ケース

配線取出口

ねじ取付部の
薄肉部分を
ナイフ等で、
切りとって
からねじを
しめてくだ
さい。

Untere Gehäusehälfte

Die 
dünnwandigen 
Bereiche für die 
Verschraubung 
vor dem 
Anbringen der 
Schrauben 
mit einem 
Messer o. Ä. 
herausschneiden.

Kabeldurchführung
Unten

Oben

Kabeldurchführung

3. Die Kabel von den X-/Y-Anschlüssen der Fernbedienung mit den X-/Y-Anschlüssen des In-
nengeräts verbinden.  
Die Fernbedienungskabel (X, Y) weisen keine Polarität auf. Die Kabel so befestigen, dass sie 
um die rauben an der oberen Gehäusehälfte der Fernbedienung verlaufen.

4. Die obere Gehäusehälfte vorsichtig befestigen, um die Kabel der Fernbedienung nicht zu-
sammenzudrücken.

下ケース配線穴Kabeldurchführung an 
unterer Gehäusehälfte
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Verkabelung auf Putz (Kabelaustritt oben Mitte oder oben links an der Fernbedienung)
Vorgehensweise
1. Die dünnwandigen Bereiche an den Gehäusehälften für den entsprechenden Kabelquer-

schnitt ausschneiden.

Hinweis
 ● Wenn die Kabel oben in der Mitte aus dem Gehäuse geführt werden sollen, eine Öffnung 

ausschneiden, bevor die oberen und unteren Gehäusehälften getrennt werden. Dadurch ver-
ringert sich die Gefahr einer Beschädigung der Platine, und die nachfolgenden Arbeiten wer-
den vereinfacht. 

 ● Wenn die Kabel oben links herausgeführt werden, darauf achten, dass die Platine nicht be-
schädigt wird. Sicherstellen, dass nach dem Ausschneiden des dünnwandigen Bereichs keine 
Späne im Gehäuse zurückbleiben.

上面左の場合

上ケース
下ケース

oben Mitte oben links Untere Gehäusehälfte
Obere Gehäusehälfte

2. Die untere Gehäusehälfte der Fernbedienung mit 2 Holzschrauben auf einer ebenen Fläche 
befestigen.

3. Wenn die Kabel oben in der Mitte herausgeführt werden, die Verkabelung hinter der unteren 
Gehäusehälfte verlegen (schraffierter Bereich).

8

120 mm
(für Kabelaus-
tritt oben links 

190 mm
(für Kabel- 
austritt oben 
Mitte)

4. Die Kabel von den X-/Y-Anschlüssen der Fernbedienung mit den X-/Y-Anschlüssen des In-
nengeräts verbinden. Die Fernbedienungskabel (X, Y) weisen keine Polarität auf. Die Kabel 
so befestigen, dass sie um die Anschlussschrauben an der oberen Gehäusehälfte der Fern-
bedienung verlaufen.

5. Die obere Gehäusehälfte vorsichtig befestigen, um die Kabel der Fernbedienung nicht zu-
sammenzudrücken.

6. Den unter 1. ausgeschnittenen Bereich mit Dichtungskitt abdichten.

Master-/Slave-Fernbedienung konfigurieren
Maximal 2 Fernbedienungen können für ein Innengerät oder eine Gerätegruppe verwendet wer-
den. Eine Fernbedienung dient als Master-Fernbedienung, die andere als Slave-Fernbedienung. 
Für Master- und Slave-Fernbedienungen gelten unterschiedliche Betriebsbereiche.
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Ｘ Ｙ

Ｘ Ｙ

Ｘ Ｙ

Innengerät

Fernbedienung
Master

Fernbedienung
Slave

Fernbedienungskabel
(ungepolt)

Fernbedienungsbetrieb Master Slave

Betrieb/Stopp, Solltemperatur, Luftrichtung, Pendellamellenautomatik, Ventilatorstufe ○ ○

High-Power-Betrieb, Energiesparbetrieb ○ ○
Silent-Mode ○ X

H
ilf

re
ic

he
 F

un
kt

io
ne

n

Individuelle Lamellensteuerung ○ X
Diffuse Luftströmung ○ X
Timer ○ ○
Favoriten Einstellung ○ ○
Wochen-Timer ○ X
Abwesenheits-Modus ○ X
Externer Ventilator ○ ○
Sprache auswählen ○ ○

Energiespar-Einstellung ○ X
Filter Filtermeldung Reset ○ ○

Be
nu

tz
er

ei
ns

te
llu

ng

Grundeinstellungen ○ ○

Ad
m

in
is

tra
to

r E
in

st
el

lu
ng

Freigabe/Verriegelung ○ X
Timer AG schallgedämpft Betrieb ○ X
Temperaturbereich ○ X
Temperaturschritte ○ X
Solltemperatur Anzeige ○ ○
Fernbed. Display-Einstellung ○ ○
Administrator Passwort ändern ○ ○
Einstellung Funktion F1/F2 ○ ○
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Fernbedienungsbetrieb Master Slave
Se

rv
ic

e-
Ei

ns
te

llu
ng

In
st

al
la

tio
n-

Ei
ns

te
llu

ng

Installationsdatum ○ X
Servicekontakt ○ ○
Testbetrieb ○ X
Stat. Zieldruck Abgl. bei Außenluftbetr. ○ X
Autom. Adressierung ändern ○ X
Adresseinstellung Master-IG ○ X
IG-Back-up-Funktion ○ X
Einstellung IR-Sensor ○ X

Fe
rn

be
di

en
un

gs
fu

nk
tio

ne
n

Master-/Slave-Fernbedienung ○ ○
Rücklufttemperatur ○ X
Fernbedienungssensor-Abgleich ○ X
Betriebsart Mode ○ X
°C/°F ○ X
Ventilatorstufe ○ X
Externer Eingang ○ X
Obere/untere Lamellenregelung ○ X
Lamellenregelung rechts/links ○ X
Ventilatorstufe Einstellung ○ X
Wiedereinschaltung nach Spannungsausfall ○ X
Autom. Temp. Einstellung ○ X
Autom. Lüfterstufe ○ X

Innengeräteleistungen ○ X

Se
rv

ic
e 

un
d 

W
ar

tu
ng

IG-Adressnummer ○ X
Nächstes Servicedatum ○ X
Betriebsdaten ○ X

Fehleranzeige
Fehlerhistorie ○ ○
Fehler-Betriebsdaten ○ X
Reset Prüfintervall ○ ○

IG-Geräteeinstellungen speichern ○ X

Se
rv

ic
e-

Ei
ns

te
llu

ng

Se
rv

ic
e 

un
d 

W
ar

tu
ng

Spezialeinstellungen

IG-Adresse löschen ○ X
CPU Reset ○ ○
Werkseinstellung ○ X
Touch Panel Kalibrierung ○ ○

IG-Kapazitätsanzeige ○ X

○: möglich  X: nicht möglich/mit Einschränkung
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Hinweis

Verbindung mit einem PC
Die Einstellung ist von einem PC über den USB-Anschluss (mini-B) möglich.

Abdeckung

USB-Anschluss

Vorgehensweise
1. Die Abdeckung für den USB-Anschluss an der oberen Gehäusehälfte entfernen und die Ver-

bindung herstellen.
2. Die Abdeckung nach Fertigstellung wieder anbringen.

Hinweis

Passwort initialisieren
Ein Administratorpasswort (für die Einstellung der Optionen im täglichen Betrieb) und ein Service-
passwort (für Installation, Laufprüfung und Wartung) werden verwendet.

 ● Das Administratorpasswort ist ab Werk auf 0000 eingestellt. Diese Einstellung kann verändert 
werden (siehe Benutzerhandbuch RC-EX3A). 
Wenn das Administratorpasswort vergessen wird, kann es initialisiert werden, indem die Tas-
ten [F1] und [F2] in der Eingabemaske für das Administratorpasswort 5 Sekunden lang gleich-
zeitig gedrückt werden.

 ● Das Servicepasswort lautet 9999. Es kann nicht geändert werden.  
Bei Eingabe des Administratorpassworts wird auch das Servicepasswort akzeptiert.
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13.7.2 Geräteübersicht 

Gerät aus

F1: High-Power F2: Energiesparmodus

Menü

Luftricht.Soll-Temp.Kühlen

Timer

22:00(Mo)

1

2

3 (F2)456 (F1)

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

1

Display (mit Hintergrundbeleuchtung).
Durch Berühren des Displays wird die Hintergrundbe-
leuchtung aktiviert. Sie schaltet sich automatisch aus, 
wenn über einen bestimmten Zeitraum keine Bedie-
nung erfolgt ist. Die Dauer der Hintergrundbeleuchtung 
kann geändert werden.
Wenn die Hintergrundbeleuchtung auf AN gestellt 
wurde und das Display bei ausgeschalteter Hinter-
grundbeleuchtung berührt wird, schaltet sich die Hinter-
grundbeleuchtung wieder ein (gilt nicht bei Betätigung 
der Schalter 2, 3, 6).

4
Betriebslampe 
Diese Lampe leuchtet während des Betriebs grün. Die 
Lampe leuchtet rot, wenn ein Fehler auftritt. Die Hellig-
keit der Betriebslampe lässt sich ändern.

2

Ein/Aus-Taste
Mit der ersten Betätigung der Taste wird die Betriebsart 
gestartet und mit der erneuten Betätigung gestoppt.
Die Ein/Aus-Taste wechselt in der Menünavigation 
immer zum Hauptmenü.

5

USB-Anschluss (Mini-B)
Am USB-Anschluss (Mini-B) kann ein PC angeschlos-
sen werden. Die Betriebsarten sind im Benutzerhand-
buch für die Software des PC beschrieben (Dienstpro-
gramm-Software der Touch-Kabelfernbedienung 
RC-EX3A).

3
Schalter F2
Mit diesem Schalter wird die Funktion gestartet, die mit der 
Option „Einstellung Funktion F2“ als Favorit festgelegt wurde.

6
Schalter F1
Mit diesem Schalter wird die Funktion gestartet, die mit der 
Option „Einstellung Funktion F1“ als Favorit festgelegt wurde.

Hinweis
 ● Das Touchscreen-System wird durch Berühren des Displays mit dem Finger bedient. 

Über den Touchscreen werden alle Bedienschritte ausgeführt, die nicht mit der Betrieb/
Stopp-Taste und mit F1 und F2 ausgeführt werden.

Hinweis
 ● PC direkt anschließen. Einen PC nicht gleichzeitig mit anderen USB-Geräten anschließen.
 ● Keinen Hub etc. verwenden.
 ● Einzelheiten im Benutzerhandbuch nachschlagen.

Schalter F1/F2
Die Schalter sind jeweils belegbar mit einer der folgenden 
Funktionen:

 – High-Power-Betrieb

 – Energiesparbetrieb

 – Einstellung Favorit 1/2 (s. Bsp.)

 – Silent Mode

 – Abwesenheitsmodus

 – Filtermeldung Reset

Betriebsart

Soll-Temp.

LüfterstufeLamellenposition
F1

Betriebsart

Soll-Temp.

LüfterstufeLamellenposition
F2

Beispiele für Einstellung Favorit 1/2
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13.7.3 Touch-Display-Beschreibung

Gerät aus
F1: High-Power F2: Energiesparmodus

Kühlen

Menü22:00(Mo)
MEETING1

Luftricht.

Timer

Soll-Temp.

23.0°C

A

1 2

3

4

5

6

7

9

10

11

8

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

1
Symbolanzeige (siehe Symbolerklärung)
Das entsprechende Symbol erscheint, wenn eine 
entsprechende Einstellung aktiviert wird.

7

Funktionsanzeige der Schalter F1 und F2
Zeigt die für die Schalter F1 und F2 festgelegten Funktionen an.
Die Funktion für die Schalter F1 und F2 in den Schalter-
funktionsänderungen im Menü einstellen.

2

Schaltfläche Menü 
Wenn die Menüoptionen angezeigt werden, eine Option 
auswählen und die Einstellung vornehmen. Für die 
Einstellung oder Änderung von Funktionen, mit Ausnah-
me der Funktionen 4–8, die Schaltfläche Menü drücken.

8
Meldungsanzeige
Betriebsstatus des Klimageräts und Meldungen zum 
Betrieb der Fernbedienung usw. werden angezeigt.

3
Schaltfläche Soll-Temperatur ändern
Schaltfläche drücken, um die Soll-Temperatur zu ändern.
Zeigt die jeweils eingestellte Temperatur an.

9

Schaltfläche Timer
Schaltfläche drücken, um den Timer einzustellen.
Zeigt den jeweils eingestellten Timer-Inhalt vereinfacht an. (Wenn 
2 oder mehr Timer eingestellt wurden, erscheint der Inhalt des 
Timers, der unmittelbar nach der Anzeige aktiviert wird).

4
Schaltfläche Lamellenposition ändern
Schaltfläche drücken, um die Lamellenrichtung zu ändern.
Zeigt die jeweils ausgewählte Lamellenrichtung an. 

10
Schaltfläche Betriebsart ändern
Schaltfläche drücken, um die Betriebsart zu wechseln. 
Zeigt die jeweils ausgewählte Betriebsart an.

5
Schaltfläche Ventilatorstufe ändern
Schaltfläche drücken, um die Ventilatorstufe zu ändern.
Zeigt die jeweils ausgewählte Ventilatorstufe an. 

11
Anzeige von Uhrzeit und Raumname
Zeigt die Uhrzeit und den Raumnamen an. Im Menü Uhr-
zeit und Raumnamen einstellen.

6
Schaltfläche Sprache wählen
Schaltfläche drücken, um die Sprache der Kabel-
fernbedienung zu ändern.

Symbolerklärung
Betriebsart Kühlen Betriebsart Ent-

feuchten
Betriebsart Auto-
matik

Betriebsart Ventila-
tor

Betriebsart Heizen

Luftricht.

Anzeige u. Einstel-
lung der Lamellen-
position

Luftricht.

Anzeige u. Einstel-
lung der Ventilator-
stufen

Wenn die Bedarfs-
steuerung aktiviert 
ist

Bei Einstellung 
über die Sla-
ve-Fernbedienung

Bei aktivierter 
zentraler Steuerung 
(optional)

Quelle: RKW012A412B_SRK_63-80ZM-S.pdf

Wenn die regelmä-
ßige Inspektion 
erforderlich ist

Quelle: RKW012A412B_SRK_63-80ZM-S.pdf

Während d. Be-
triebs eines exter-
nen Ventilators

Quelle: RKW012A412B_SRK_63-80ZM-S.pdf

 
Wenn die Filtermel-
dung erscheint

Quelle: RKW012A412B_SRK_63-80ZM-S.pdf

 

Bei Einstellung von 
Freigabe/Sperren

Quelle: RKW012A412B_SRK_63-80ZM-S.pdf

Bei Einstellung des 
Wochen-Timers

Bei Einstellung des 
max. Leistungsbe-
grenzungs-Timers 
(Peak-Cut)

A Zur Änderung der 
Sprache der Kabel- 
fernbedienung

Hinweis
 ● Zur besseren Veranschaulichung werden 

alle Symbole dargestellt.
 ● Einzelheiten im Benutzerhandbuch nach-

schlagen.

Betriebsart

Soll-Temp.

VentilatorstufeLamellenposition
F1

Betriebsart

Soll-Temp.

VentilatorstufeLamellenposition
F2

(Betriebsarten)
(z. B.) (z. B.)

Kühlen

Entfeucht.

Auto

Ventilator

Heizen

Betriebsart

Soll-Temp.

VentilatorstufeLamellenposition
F1

Betriebsart

Soll-Temp.

VentilatorstufeLamellenposition
F2

(Betriebsarten)
(z. B.) (z. B.)

Kühlen

Entfeucht.

Auto

Ventilator

Heizen

Betriebsart

Soll-Temp.

VentilatorstufeLamellenposition
F1

Betriebsart

Soll-Temp.

VentilatorstufeLamellenposition
F2

(Betriebsarten)
(z. B.) (z. B.)

Kühlen

Entfeucht.

Auto

Ventilator

Heizen

Betriebsart

Soll-Temp.

VentilatorstufeLamellenposition
F1

Betriebsart

Soll-Temp.
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13.8  Adapterplatine SC-BIKN-E
Die Adapterplatine SC-BIKN-E dient zur Anbindung einer Kabelfernbedienung, einer Super-
link-Adapterplatine oder Komponenten der CompTrol-Serie an Innengeräte der FDS-, SX- und 
SX-Serie (SRK, SRF, SRR). Der Anschluss des Innengeräts mit der SC-BIKN-E-Adapterplatine 
erfolgt mittels CNS-Kontakt, welcher gleichzeitig die Platine mit Spannung versorgt. Die Adapter-
platine stellt 2 zweiadrige Fernbedienungsbusanschlüsse (Klemmen-X/Y), ein Adressendreh-
schalter, ein CNROM-Anschluss und ein CNT-Anschluss für ein externes Signal zur Verfügung.

1
2

3

4

5
67

8

9

10
11

12

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung

1 ROM-Anschluss 2 DIP-Schalter SW2
Werkseinstellung: alle ON

3 DIP-Schalter SW3
Werkseinstellung: alle OFF 4 Drehschalter SW1 für Adresseinstellung

5 Klemmenblock für Adapterplatine SC-ADNA-E* 6 Klemme zum Befestigen des Anschlusskabels für die 
Adapterplatine SC-ADNA-E*

7 Klemme zum Befestigen des Anschlusskabels für 
die Kabelfernbedienung 8 CNT-Anschluss

9 Klemmenblock für Kabelfernbedienung* 10 Klemme für Anschlusskabel des Innengeräts

11 Schnittstellenplatine 12 Klemme zum Befestigen des Anschlusskabels des Innen-
geräts

* Die Anschlusskabel der Adapterplatine (SC-ADNA-E) oder der Kabelfernbedienung können angeschlossen werden.

DIP-Schalterstellungen und ihre Funktion
Schalter Einstellung Funktion Schalter Einstellung Funktion

SW2-1
ON** CNT-Pegeleingang

SW2-3
ON** Externer (CNT-Eingang)

OFF CNT-Impulseingang OFF Betriebsfreigabe/-sperre 
(CNT-Eingang)

SW2-2
ON** Kabelfernbedie-

nung: aktivieren
SW2-4

ON** Jahreskühlfunktion: 
aktivieren***

OFF Kabelfernbedie-
nung: deaktivieren OFF Jahreskühlfunktion: 

deaktivieren***

** Werkseinstellung 
*** siehe Kapitel „Bei Innengeräten mit der Endung -VH kann der CNT-Kontakt individuell eingestellt werden. Es“ auf Seite 414.
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13.8.1 Kabelfernbedienung anschließen mit Adapterplatine SC-BIKN-E für SRK und SRR
Die Adapterplatine SC-BIKN-E wird zwischen X/Y-Bus an der Fernbedienung und dem CNS-Kon-
takt am Innengerät angeschlossen.

optionale externe
Steuerungsmöglichkeit

Adapterplatine
SC-ADNA-E (optional)

x
y

x
y

CNT

CNS-Kontakt
auf Innengeräteplatine

Kabelfernbedienung

bauseits
Verbindungskabel,
geschirmt,
2 x 0,75 mm² (LiYCY)

Innengerät

Adapterplatine 
SC-BIKN-E
(optional)

(optional)

Hinweis
 ● Kabelempfehlung: 2 x 0,75 mm2, LiYCY, geschirmt (bis 300 m).
 ● Darauf achten, dass die Gesamtlänge des Verbindungskabels maximal 600 m beträgt.
 ● Keine mehradrigen Kabel verwenden, um Fehlfunktionen zu vermeiden.
 ● Sicherstellen, dass das Verbindungskabel keinen Kontakt zur Erde/Masse hat (Rahmen oder 

Metallteile von Gebäuden).
 ● Verbindungskabel an Fernbedienung und Anschlussklemmenblock der Zusatzplatine an-

schließen (ungepolt).

Vorgehensweise
1. DIP-Schalter SW2-2 auf der Schaltplatine auf ON stellen.

Hinweis
 ● Es ist möglich, die mit dem Innengerät verbundene Funkfernbedienung auch nach Anschluss 

der Kabelfernbedienung zu verwenden.
 ● Beachten, dass bestimmte, über die Grundfunktionen (z. B. ON/OFF, Einstellen des Tempe-

raturbereichs) hinausgehende Einstellungen, nicht korrekt funktionieren.
 ● Bei bestimmten Funktionen ist es möglich, dass die Display-Anzeige nicht mit der tatsächlich 

ausgeführten Funktion übereinstimmt.

2. Zusatzplatine und Fernbedienung miteinander verbinden.
3. Verbindungskabel mit Kabelbindern befestigen.
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13.8.2 Anschlusskabel des Innengeräts mit Adapterplatine SC-BIKN-E verbinden

① Die obere 
     Gehäuse-
     hälfte 
     entfernen

② Das Anschlusskabel des 
     Innengeräts anschließen

③ Das Kabel mit der
     Kabelklemme befestigen

Kabeleintritt 
(oben oder hinten)

Vorgehensweise
1. Die obere Gehäusehälfte von der SC-BIKN-E entfernen.

 – Vor dem Entfernen der oberen Gehäusehälfte 2 Schrauben vom Platinengehäuse entfer-
nen.

2. Das Anschlusskabel des Innengeräts mit der SC-BIKN-E verbinden.
 – Den Stecker des Anschlusskabels des Innengeräts mit dem Anschluss der Adapterplatine 

SC-ADNA-E verbinden.
3. Das Anschlusskabel des Innengeräts mit der Kabelklemme befestigen.

 – Das Kabel kann von oben oder von hinten eingeführt werden.
 – Die Ausstanzteile für den Eintritt der Anschlusskabel in das Gehäuse mit einem Schneid-

werkzeug ausschneiden.
4. Das Anschlusskabel des Innengerät mit der Steuerungsplatine des Innengeräts verbinden.

 – Das Anschlusskabel des Innengeräts fest mit der Steuerungsplatine des Innengeräts ver-
binden.

 – Das Anschlusskabel zum Schaltkasten des Innengeräts führen und fest mit der als Zube-
hör mitgelieferten Kabelklemme verbinden.

 – Hinweise zur Verkabelung des Innengeräts finden sich in der Anleitung für das  
Innengerät.

13.8.3 Adapterplatine SC-BIKN-E installieren

Hinweis
Die SC-BIKN-E und die Kabelfernbedienung nicht an folgenden Orten installieren:

 ● Orte mit direkter Sonneneinstrahlung.
 ● Orte in der Nähe von Heizvorrichtungen.
 ● Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit.
 ● Flächen, die so heiß oder kalt werden, dass Kondensation entsteht.
 ● Orte, die direktem Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind.
 ● Unebene Flächen.
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Voraussetzung

Kabeleintritt

Kabeleintritt

Die Ausstanzteile für den Eintritt der Anschlusskabel in das Gehäuse mit einem Schneidwerkzeug 
ausschneiden.
Vorgehensweise
1. Die SC-BIKN-E innerhalb der Anschlusskabellänge (etwa 1,3 m) vom Innengerät installieren. 
2. Das Anschlusskabel keinesfalls vor Ort verlängern. Wenn das Anschlusskabel verlängert 

wird, können Funktionsstörungen auftreten.
3. Die SC-BIKN-E im Wandgerät SRK befestigen (siehe „10.5.12 Seiten- und Frontpaneel aus- 

und einbauen“ auf Seite 222).
Alternativ ist es möglich, die Adapterplatine SC-BIKN-E als Auf- und Unterputzeinbau zu  
installieren.

13.8.4 Adapterplatine SC-ADNA-E anschließen
Zum Anschluss der Adapterplatine SC-ADNA-E siehe Kapitel „13.9 Adapterplatine SC-ADNA-E“ 
auf Seite 345.

Voraussetzung
Vor der Durchführung von Elektroarbeiten die Stromversorgungen für alle Module im Super-
link-System ausschalten.

Vorgehensweise
1. Den DIP-Schalter SW2-2 (Werkseinstellung: ON) auf der Schnittstellenplatine auf ON stellen. 
2. Die SC-BIKN-E mit der SC-ADNA-E verbinden. 

Klemmen-
block für 
SC-ADNA-E 

Klemmen-
block für 
SC-BIKN-E

SC-BIKN-E SC-ADNA-E
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Für die Verbindung der SC-BIKN-E mit der SC-ADNA-E empfehlen wir ein geschirmtes  
Kabel LiYCY.

Kabeleigenschaften beachten:
 ● bis 200 m: 0,5 mm² x 2-adrig,
 ● bis 300 m: 0,75 mm² x 2-adrig,
 ● bis 400 m: 1,25 mm² x 2-adrig,
 ● bis 600 m: 2,0 mm² x 2-adrig.

Hinweis
Der Kabelquerschnitt in der Fernbedienung soll 0,5 mm² betragen. Wenn ein größeres Kabel 
verwendet wird, den Querschnitt außerhalb der Fernbedienung vergrößern.

3. Die Anschlusskabel mit Kabelklemmen befestigen.

13.9  Adapterplatine SC-ADNA-E
Die Adapterplatine SC-ADNA-E für den 2-adrigen Fernbedienungsbus dient zur Einbindung von 
Klimageräten der FDS-, SX- und SX-Serie in ein Superlink-Bussystem. Der Anschluss der Adap-
terplatine am Innengerät erfolgt mit einem 2-adrigen geschirmten Kabel an den Fernbedienungs-
bus (X/Y-Klemmen). Die Einbindung der Adapterplatine in das Superlink-Bussystem 
(A/B-Klemmen) wird mit einem 2-adrigen geschirmten Kabel realisiert.
Durch die Zuweisung einer Netzwerkadresse wird die Zusatzplatine im Superlink- Bussystem als 
eine eigenständige Inneneinheit betrachtet. Maximal 16 Innengeräte können an eine Adapterplati-
ne angeschlossen und parallel gesteuert werden. Die Master-/Slave-Konfiguration erlaubt zusätz-
lich die Bedienung mit einer Kabel- oder Infrarotfernbedienung.
Das Selbstdiagnosesystem der Adapterplatine prüft autark die Kommunikation zum Superlink- 
Bussystem. Fehler werden durch verschiedenfarbige LEDs und einem alphanumerischen Code 
gemeldet. Der Betriebsstatus sowie der alphanumerische Fehlercode der Innengeräte werden 
über den Datenbus angezeigt.

Hinweis
Spezifikation des 3-adrigen Kabels (Typ 3) für die Kommunikation von Innengerät und Außenge-
rät (seit Oktober 2007) beachten:

Kommunikationsmethode Frühere Superlinkversion
(Superlink I)

Neue Superlinkversion
(Superlink II)

Leistungstyp MVVS MVVS

Leitungsdurchmesser 0,75–1,0 mm2 0,75/1,0 mm2

Signalleitung (Gesamtlänge) max. 1000 m max. 1500/1000 m*

Signalleitung (max. Länge) max. 1000 m max. 1000 m

* Maximal 1500 m für 0,75 mm² und maximal 1000 m für 1,0 mm². Keinesfalls 2,0 mm² verwenden. 
Andernfalls können Fehler auftreten.
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13.9.1 DIP-Schalter-Einstellungen
Die Einstellungen mit dem Schalter SW3 auf der Adapterplatine SC-ADNA-E wie folgt ändern:

Schalter Symbol Schalter Bemerkungen

SW3

1
ON Master

OFF* Slave

2
ON feste Vorversion des Protokolls (Superlink I)

OFF* automat. Einstellung des Superlink-Protokolls

3
ON Zeigt den Zwangsbetriebsstopp bei Anomalitäten an.

OFF* Zeigt den Status für Betrieb/Stopp bei Anomalitäten an.

4
ON 100er-Stelle der Adresse aktiviert 1

OFF* 100er-Stelle der Adresse aktiviert 0

* Werkseinstellung

13.9.2 Netzwerkadresse einstellen
Die Adresse zwischen 00 und 47 für die frühere Superlinkversion (Superlink I) einstellen. Für die 
neue Superlinkversion (Superlink II) die Adresse zwischen 000 und 127 einstellen. Ob es sich bei 
der aktuellen Verbindung um die neue Superlinkversion (Superlink II) oder die frühere Superlink-
version (Superlink I) handelt, hängt von den Modellen der angeschlossenen Außen- und Innenge-
räte ab. Rücksprache mit dem Fachhändler halten.

 ● Darauf achten, dass sich die Adressen nicht mit den Adressen anderer Geräte im Netzwerk 
überschneiden. Die Standardeinstellung ist 000.

blau

blau

schwarz

Verbindung mit den Anschlüssen 
für Superlink-Signalleitungen

Verbindung mit den Fernbedienungs-
anschlüssen (ungepolt), max. Länge: 600 m: 
max. 200 m: 0,5 mm² x 2-adrig
max. 300 m: 0,75 mm² x 2-adrig
max. 400 m: 1,5 mm² x 2-adrig
max. 600 m: 2,5 mm² x 2-adrig

weiß

Schalter für Adresseneinstellung im Netzwerk 000-127 Master/Slave-
Adresse

Betrieb
Anom

al

Adapterplatine
SC-ADNA-E

Vorgehensweise
1. Die Superlink-Netzwerkadresse mit SW1 (10er-Stelle), SW2 (1er-Stelle) und SW3 

(100er-Stelle) einstellen.
2.  SW3 auf der Adapterplatine auf ON (Master) stellen, wenn keine Fernbedienung (weder Ka-

belfernbedienung noch Infrarotfernbedienung) verwendet wird.
3. Die Master-/Slave-Geräte mit den DIP-Schaltern auf der Innengeräteplatine konfigurieren.
4. Die Master-/Slave-Fernbedienungen mit dem Schiebeschalter auf der Fernbedienungsplatine 

konfigurieren.
5. Mit dem Adressen-Drehschalter auf der Innengeräteplatine die Adressen 0 bis F konfigurie-

ren, wenn das Innengerät über mehrere Fernbedienungen gesteuert wird.
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Basiskonfiguration Steuerung mit mehreren Fernbedienungen

Außengeräte

Innengeräte

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Fernbe-
dienung

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengengerät – 
Außengerät, 3-adrig

Netzwerk-
option

Außengerät
Verbindung Innengerät – 
Außengerät, 3-adrig

- Daten vom Master-Gerät werden 
an das Netzwerk gesendet.

- Auch eine Funktionsstörung an 
einem Slave-Gerät wird an das 
Netzwerk übertragen

SL E-
Platine

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät Außengerät

Verbindung Innengerät- 

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät – Außengerät, 3-adrig

- Der Netzwerkbetrieb ist für die Innengeräte 
  in derselben Betriebsart aktiviert

InnengerätInnengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

- Den DIP-Schalter SW3-1 auf der A- 
dapterplatine auf „Master“ stellen.

- Die Netzwerkoptionen SLA1-ER,
  SL1N-E sind nicht verfügbar (Betriebs-
  art kann nicht umgeschaltet werden). 

Innengerät

Infrarot-Schnittstelle

Infrarot-
Fernbedienung

Innengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

 

Außengerät, 3-adrig

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Außengeräte

Innengeräte

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Fernbe-
dienung

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengengerät – 
Außengerät, 3-adrig

Netzwerk-
option

Außengerät
Verbindung Innengerät – 
Außengerät, 3-adrig

- Daten vom Master-Gerät werden 
an das Netzwerk gesendet.

- Auch eine Funktionsstörung an 
einem Slave-Gerät wird an das 
Netzwerk übertragen

SL E-
Platine

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät Außengerät

Verbindung Innengerät- 

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät – Außengerät, 3-adrig

- Der Netzwerkbetrieb ist für die Innengeräte 
  in derselben Betriebsart aktiviert

InnengerätInnengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

- Den DIP-Schalter SW3-1 auf der A- 
dapterplatine auf „Master“ stellen.

- Die Netzwerkoptionen SLA1-ER,
  SL1N-E sind nicht verfügbar (Betriebs-
  art kann nicht umgeschaltet werden). 

Innengerät

Infrarot-Schnittstelle

Infrarot-
Fernbedienung

Innengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

 

Außengerät, 3-adrig

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Steuerung mit mehreren Fernbedienungen Mehrere Fernbedienungen mit  
Superlink verbunden

Außengeräte

Innengeräte

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Fernbe-
dienung

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengengerät – 
Außengerät, 3-adrig

Netzwerk-
option

Außengerät
Verbindung Innengerät – 
Außengerät, 3-adrig

- Daten vom Master-Gerät werden 
an das Netzwerk gesendet.

- Auch eine Funktionsstörung an 
einem Slave-Gerät wird an das 
Netzwerk übertragen

SL E-
Platine

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät Außengerät

Verbindung Innengerät- 

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät – Außengerät, 3-adrig

- Der Netzwerkbetrieb ist für die Innengeräte 
  in derselben Betriebsart aktiviert

InnengerätInnengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

- Den DIP-Schalter SW3-1 auf der A- 
dapterplatine auf „Master“ stellen.

- Die Netzwerkoptionen SLA1-ER,
  SL1N-E sind nicht verfügbar (Betriebs-
  art kann nicht umgeschaltet werden). 

Innengerät

Infrarot-Schnittstelle

Infrarot-
Fernbedienung

Innengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

 

Außengerät, 3-adrig

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Außengeräte

Innengeräte

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Fernbe-
dienung

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengengerät – 
Außengerät, 3-adrig

Netzwerk-
option

Außengerät
Verbindung Innengerät – 
Außengerät, 3-adrig

- Daten vom Master-Gerät werden 
an das Netzwerk gesendet.

- Auch eine Funktionsstörung an 
einem Slave-Gerät wird an das 
Netzwerk übertragen

SL E-
Platine

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät Außengerät

Verbindung Innengerät- 

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät – Außengerät, 3-adrig

- Der Netzwerkbetrieb ist für die Innengeräte 
  in derselben Betriebsart aktiviert

InnengerätInnengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

- Den DIP-Schalter SW3-1 auf der A- 
dapterplatine auf „Master“ stellen.

- Die Netzwerkoptionen SLA1-ER,
  SL1N-E sind nicht verfügbar (Betriebs-
  art kann nicht umgeschaltet werden). 

Innengerät

Infrarot-Schnittstelle

Infrarot-
Fernbedienung

Innengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

 

Außengerät, 3-adrig

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Ohne Fernbedienung Infrarotfernbedienung

Außengeräte

Innengeräte

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Fernbe-
dienung

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengengerät – 
Außengerät, 3-adrig

Netzwerk-
option

Außengerät
Verbindung Innengerät – 
Außengerät, 3-adrig

- Daten vom Master-Gerät werden 
an das Netzwerk gesendet.

- Auch eine Funktionsstörung an 
einem Slave-Gerät wird an das 
Netzwerk übertragen

SL E-
Platine

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät Außengerät

Verbindung Innengerät- 

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät – Außengerät, 3-adrig

- Der Netzwerkbetrieb ist für die Innengeräte 
  in derselben Betriebsart aktiviert

InnengerätInnengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

- Den DIP-Schalter SW3-1 auf der A- 
dapterplatine auf „Master“ stellen.

- Die Netzwerkoptionen SLA1-ER,
  SL1N-E sind nicht verfügbar (Betriebs-
  art kann nicht umgeschaltet werden). 

Innengerät

Infrarot-Schnittstelle

Infrarot-
Fernbedienung

Innengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

 

Außengerät, 3-adrig

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Außengeräte

Innengeräte

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Fernbe-
dienung

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengengerät – 
Außengerät, 3-adrig

Netzwerk-
option

Außengerät
Verbindung Innengerät – 
Außengerät, 3-adrig

- Daten vom Master-Gerät werden 
an das Netzwerk gesendet.

- Auch eine Funktionsstörung an 
einem Slave-Gerät wird an das 
Netzwerk übertragen

SL E-
Platine

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät Außengerät

Verbindung Innengerät- 

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät – Außengerät, 3-adrig

- Der Netzwerkbetrieb ist für die Innengeräte 
  in derselben Betriebsart aktiviert

InnengerätInnengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

- Den DIP-Schalter SW3-1 auf der A- 
dapterplatine auf „Master“ stellen.

- Die Netzwerkoptionen SLA1-ER,
  SL1N-E sind nicht verfügbar (Betriebs-
  art kann nicht umgeschaltet werden). 

Innengerät

Infrarot-Schnittstelle

Infrarot-
Fernbedienung

Innengerät

 

Netzwerk-
option

Verbindung Innengerät- 
Außengerät, 3-adrig

Außengerät

 

Außengerät, 3-adrig

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E

Adapter-
platine
SC-ADNA-E



348 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Fernbedienungen und Präsenzmelder installieren

13.9.3 SC-ADNA-E installieren
Vorgehensweise
1. Wenn der Metallkasten verwendet wird (am Innengerät montiert/an der Rückseite der Fernbe-

dienung montiert):
 ● Die Adapterplatine mit den Sicherungshaltern im Metallkasten montieren.
 ● Die Verkabelung durch die mitgelieferte Hülse und dann durch die Öffnung im Metall-

kasten führen. 
Die Hülse nach dem Einsetzen in den Metallkasten befestigen, wie in der Abbildung 
unten dargestellt. Dann das Kabel am Austritt des Geräts mit einem Kabelbinder  
befestigen.

Adapterplatine SC-ADNA-E

Kabelbinder

Sicherungshalter

 
Wenn die Platine außerhalb des Innengeräts installiert wird, die Metallabdeckung anbringen.

Adapterplatine SC-ADNA-E

Kabelbinder

Sicherungshalter

Wenn die Platine an der Rückseite der Fernbedienung installiert wird, diese direkt an der unteren 
Gehäusehälfte der Fernbedienung anbringen.

Adapterplatine SC-ADNA-E

Kabelbinder

Sicherungshalter

Sicherstellen, dass ein einwandfreier PE-Anschluss vorhanden ist.
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13.9.4 Segment-Display
Kontrollieren, dass LED 3 (grün) und LED 2 (rot) auf der Adapterplatine SC-ADNA-E blinken.

LEDs der SC-ADNA-E

Inspektionsmodus

Anzeige am 
integrierten 

Netzwerksteue-
rungsgerät

ROT GRÜN

aus blinkt normale Kommunikation

aus aus

 – Kommunikationsleitung der Fernbedienung getrennt (X 
oder Y)

 – Kurzschluss in der Kommunikationsleitung der Fernbe-
dienung (zwischen X und Y)

 – Fehlerhafte Fernbedienungsspannung des Innengeräts
 – Fehlerhafte Kommunikationsschaltung der 

Fernbedienung
 – Defekte CPU auf der Adapterplatine

Ke
in

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

G
er

ät
en

um
m

er

blinkt 
einmal blinkt

 – Superlink-Signalleitung getrennt (A oder B)
 – Kurzschluss in der Superlink-Signalleitung (zwischen A 

und B)
 – Fehlerhafte Superlink-Signalschaltung

blinkt 
zweimal blinkt

Fehlerhafte Adresseneinstellung für die SC-ADNA-E (Konfi-
guration der Adresse für:

 – Superlink I: mehr als 48
 – Superlink II: mehr als 128

blinkt 
dreimal blinkt

 – Adapterplatine bei Verwendung ohne Fernbedienung 
nicht konfiguriert

 – Fehlerhafte Kommunikationsschaltung der 
Fernbedienung

E1

blinkt 
viermal blinkt Adressenüberschneidung für die SC-ADNA-E und die mit 

dem Superlink-Netzwerk verbundenen Innengeräte E2

aus blinkt Anzahl der angeschlossenen Geräte übersteigt die Spezifi-
kation für die Steuerung mehrerer Innengeräte E10
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13.10  LB-T-5W-E für Deckenkassetten FDT VH

DE / 12-2017 /1000734 Technisches Handbuch Service Innengeräte KX 171

 INSTALLATION

3.6. Installation Präsenzmelder

3.6.1. Sicherheitshinweise

3.6.2. LB-T-5W-E für FDT KXZE1 

Innengerät

h

80
0m

m

Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise anhand des Benutzerhandbuchs erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Präsenzmelder

Installation des Präsenzmelders

①

②
③

 

④
⑤
⑥
⑦
⑧
⑨

Präsenzmelder installieren
Der Präsenzmelder kann anstelle eines Eckdeckels am Paneel installiert werden.

Erfassungsbereich

①
②
③
④
⑤

Vorbereitung der Installation

Höhe der Decke 2,7

ca. 4,5

ca. 6,4

3,5

ca. 6,4

ca. 8,3

4,0

ca. 7,6

ca. 9,5

Erfassungsbereich ①

Erfassungsbereich ②

Das Kabel an der Platine im Schaltkasten am Innengerät anschließen und sicher befestigen,
ohne übermäßigen Zug auf die Platine auszuüben. Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann 
zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

 

Das Präsenzmelder-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

 Den Präsenzmelder KEINESFALLS ohne die Abdeckung installieren.
Wenn die Abdeckung entfernt werden muss, den Bewegungssensor mit Verpackungsmaterial 
oder einem Beutel schützen, damit kein Wasser oder Staub eindringen kann.      

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Präsenzmelder einstellen

Anmerkung: 
Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3 
Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

(A)

 

Zubehör
Sicherstellen, dass der Präsenzmelder geliefert wurde.

PJF012D036
201609

PJF012D036_EN.indd   1 2016/9/13   13:28:31

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten. Andernfalls kann 
es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Der Präsenzmelder funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Präsenzmelders mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarot-Fernbedienung einstellen.
Das Einstellungsverfahren ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Das Paneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Innengerät anbringen.
Das Einlassgitter ausbauen.
Den Eckdeckel (A) am Paneel ausbauen.
2 Schrauben für den Steuerungsdeckel lösen. (Die Schrauben müssen nicht entfernt werden.)
Den Steuerungsdeckel herausziehen, ö�nen und entfernen.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSANLEITUNG 

Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und 
Innengerät herstellen.
Das Kabel des Bewegungssensors durch die Ö�nung des Paneels führen.
Das Kabel an dem Haken an der Innenseite des Paneels einhängen.
Das Kabel durch die Ö�nung des Schaltkastens führen.
Den Steckverbinder an CNL (3P, schwarz) auf der Platine im Schaltkasten anschließen.
Die Schrauben zur Befestigung des Paneels anziehen.
Den Präsenzmelder am Paneel installieren.
Den Bewegungssensor mit der Schraube befestigen.
Den Steuerungsdeckel wieder anbringen und die 2 Schrauben festziehen.

KondensatleitungKältemittelleitungen

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 

(6) Orte, an denen ein direkter Luftstrom den Bewegungssensor 
beeinträchtigt.

(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die Fluoreszenz-
lampe oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch Infrarotstrahlen 
oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen Gegenstände das Innengerät beeinträchtigen 
können.

Innengerät

h

80
0m

m

Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise anhand des Benutzerhandbuchs erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Präsenzmelder

Installation des Präsenzmelders

①

②
③

 

④
⑤
⑥
⑦
⑧
⑨

Präsenzmelder installieren
Der Präsenzmelder kann anstelle eines Eckdeckels am Paneel installiert werden.

Erfassungsbereich

①
②
③
④
⑤

Vorbereitung der Installation

Höhe der Decke 2,7

ca. 4,5

ca. 6,4

3,5

ca. 6,4

ca. 8,3

4,0

ca. 7,6

ca. 9,5

Erfassungsbereich ①

Erfassungsbereich ②

Das Kabel an der Platine im Schaltkasten am Innengerät anschließen und sicher befestigen,
ohne übermäßigen Zug auf die Platine auszuüben. Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann 
zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

 

Das Präsenzmelder-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

 Den Präsenzmelder KEINESFALLS ohne die Abdeckung installieren.
Wenn die Abdeckung entfernt werden muss, den Bewegungssensor mit Verpackungsmaterial 
oder einem Beutel schützen, damit kein Wasser oder Staub eindringen kann.      

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Präsenzmelder einstellen

Anmerkung: 
Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3 
Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

(A)

 

Zubehör
Sicherstellen, dass der Präsenzmelder geliefert wurde.
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Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten. Andernfalls kann 
es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Der Präsenzmelder funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Präsenzmelders mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarot-Fernbedienung einstellen.
Das Einstellungsverfahren ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Das Paneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Innengerät anbringen.
Das Einlassgitter ausbauen.
Den Eckdeckel (A) am Paneel ausbauen.
2 Schrauben für den Steuerungsdeckel lösen. (Die Schrauben müssen nicht entfernt werden.)
Den Steuerungsdeckel herausziehen, ö�nen und entfernen.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSANLEITUNG 

Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und 
Innengerät herstellen.
Das Kabel des Bewegungssensors durch die Ö�nung des Paneels führen.
Das Kabel an dem Haken an der Innenseite des Paneels einhängen.
Das Kabel durch die Ö�nung des Schaltkastens führen.
Den Steckverbinder an CNL (3P, schwarz) auf der Platine im Schaltkasten anschließen.
Die Schrauben zur Befestigung des Paneels anziehen.
Den Präsenzmelder am Paneel installieren.
Den Bewegungssensor mit der Schraube befestigen.
Den Steuerungsdeckel wieder anbringen und die 2 Schrauben festziehen.

KondensatleitungKältemittelleitungen

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 

(6) Orte, an denen ein direkter Luftstrom den Bewegungssensor 
beeinträchtigt.

(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die Fluoreszenz-
lampe oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch Infrarotstrahlen 
oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen Gegenstände das Innengerät beeinträchtigen 
können.
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 INSTALLATION

3.6. Installation Präsenzmelder

3.6.1. Sicherheitshinweise

3.6.2. LB-T-5W-E für FDT KXZE1 

Innengerät

h

80
0m

m

Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise anhand des Benutzerhandbuchs erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Präsenzmelder

Installation des Präsenzmelders

①

②
③

 

④
⑤
⑥
⑦
⑧
⑨

Präsenzmelder installieren
Der Präsenzmelder kann anstelle eines Eckdeckels am Paneel installiert werden.

Erfassungsbereich

①
②
③
④
⑤

Vorbereitung der Installation

Höhe der Decke 2,7

ca. 4,5

ca. 6,4

3,5

ca. 6,4

ca. 8,3

4,0

ca. 7,6

ca. 9,5

Erfassungsbereich ①

Erfassungsbereich ②

Das Kabel an der Platine im Schaltkasten am Innengerät anschließen und sicher befestigen,
ohne übermäßigen Zug auf die Platine auszuüben. Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann 
zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

 

Das Präsenzmelder-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

 Den Präsenzmelder KEINESFALLS ohne die Abdeckung installieren.
Wenn die Abdeckung entfernt werden muss, den Bewegungssensor mit Verpackungsmaterial 
oder einem Beutel schützen, damit kein Wasser oder Staub eindringen kann.      

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Präsenzmelder einstellen

Anmerkung: 
Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3 
Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

(A)

 

Zubehör
Sicherstellen, dass der Präsenzmelder geliefert wurde.
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Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten. Andernfalls kann 
es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Der Präsenzmelder funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Präsenzmelders mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarot-Fernbedienung einstellen.
Das Einstellungsverfahren ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Das Paneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Innengerät anbringen.
Das Einlassgitter ausbauen.
Den Eckdeckel (A) am Paneel ausbauen.
2 Schrauben für den Steuerungsdeckel lösen. (Die Schrauben müssen nicht entfernt werden.)
Den Steuerungsdeckel herausziehen, ö�nen und entfernen.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSANLEITUNG 

Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und 
Innengerät herstellen.
Das Kabel des Bewegungssensors durch die Ö�nung des Paneels führen.
Das Kabel an dem Haken an der Innenseite des Paneels einhängen.
Das Kabel durch die Ö�nung des Schaltkastens führen.
Den Steckverbinder an CNL (3P, schwarz) auf der Platine im Schaltkasten anschließen.
Die Schrauben zur Befestigung des Paneels anziehen.
Den Präsenzmelder am Paneel installieren.
Den Bewegungssensor mit der Schraube befestigen.
Den Steuerungsdeckel wieder anbringen und die 2 Schrauben festziehen.

KondensatleitungKältemittelleitungen

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 

(6) Orte, an denen ein direkter Luftstrom den Bewegungssensor 
beeinträchtigt.

(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die Fluoreszenz-
lampe oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch Infrarotstrahlen 
oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen Gegenstände das Innengerät beeinträchtigen 
können.

Innengerät

h

80
0m

m

Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise anhand des Benutzerhandbuchs erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Präsenzmelder

Installation des Präsenzmelders

①

②
③

 

④
⑤
⑥
⑦
⑧
⑨

Präsenzmelder installieren
Der Präsenzmelder kann anstelle eines Eckdeckels am Paneel installiert werden.

Erfassungsbereich

①
②
③
④
⑤

Vorbereitung der Installation

Höhe der Decke 2,7

ca. 4,5

ca. 6,4

3,5

ca. 6,4

ca. 8,3

4,0

ca. 7,6

ca. 9,5

Erfassungsbereich ①

Erfassungsbereich ②

Das Kabel an der Platine im Schaltkasten am Innengerät anschließen und sicher befestigen,
ohne übermäßigen Zug auf die Platine auszuüben. Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann 
zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

 

Das Präsenzmelder-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

 Den Präsenzmelder KEINESFALLS ohne die Abdeckung installieren.
Wenn die Abdeckung entfernt werden muss, den Bewegungssensor mit Verpackungsmaterial 
oder einem Beutel schützen, damit kein Wasser oder Staub eindringen kann.      

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Präsenzmelder einstellen

Anmerkung: 
Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3 
Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

(A)

 

Zubehör
Sicherstellen, dass der Präsenzmelder geliefert wurde.
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Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten. Andernfalls kann 
es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Der Präsenzmelder funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Präsenzmelders mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarot-Fernbedienung einstellen.
Das Einstellungsverfahren ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Das Paneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Innengerät anbringen.
Das Einlassgitter ausbauen.
Den Eckdeckel (A) am Paneel ausbauen.
2 Schrauben für den Steuerungsdeckel lösen. (Die Schrauben müssen nicht entfernt werden.)
Den Steuerungsdeckel herausziehen, ö�nen und entfernen.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSANLEITUNG 

Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und 
Innengerät herstellen.
Das Kabel des Bewegungssensors durch die Ö�nung des Paneels führen.
Das Kabel an dem Haken an der Innenseite des Paneels einhängen.
Das Kabel durch die Ö�nung des Schaltkastens führen.
Den Steckverbinder an CNL (3P, schwarz) auf der Platine im Schaltkasten anschließen.
Die Schrauben zur Befestigung des Paneels anziehen.
Den Präsenzmelder am Paneel installieren.
Den Bewegungssensor mit der Schraube befestigen.
Den Steuerungsdeckel wieder anbringen und die 2 Schrauben festziehen.

KondensatleitungKältemittelleitungen

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 

(6) Orte, an denen ein direkter Luftstrom den Bewegungssensor 
beeinträchtigt.

(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die Fluoreszenz-
lampe oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch Infrarotstrahlen 
oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen Gegenstände das Innengerät beeinträchtigen 
können.
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INSTALLATION

Innengerät

h

80
0m

m

Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise anhand des Benutzerhandbuchs erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Präsenzmelder

Installation des Präsenzmelders

①

②
③

 

④
⑤
⑥
⑦
⑧
⑨

Präsenzmelder installieren
Der Präsenzmelder kann anstelle eines Eckdeckels am Paneel installiert werden.

Erfassungsbereich

①
②
③
④
⑤

Vorbereitung der Installation

Höhe der Decke 2,7

ca. 4,5

ca. 6,4

3,5

ca. 6,4

ca. 8,3

4,0

ca. 7,6

ca. 9,5

Erfassungsbereich ①

Erfassungsbereich ②

Das Kabel an der Platine im Schaltkasten am Innengerät anschließen und sicher befestigen,
ohne übermäßigen Zug auf die Platine auszuüben. Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann 
zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

 

Das Präsenzmelder-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

 Den Präsenzmelder KEINESFALLS ohne die Abdeckung installieren.
Wenn die Abdeckung entfernt werden muss, den Bewegungssensor mit Verpackungsmaterial 
oder einem Beutel schützen, damit kein Wasser oder Staub eindringen kann.      

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Präsenzmelder einstellen

Anmerkung: 
Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3 
Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

(A)

 

Zubehör
Sicherstellen, dass der Präsenzmelder geliefert wurde.
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Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten. Andernfalls kann 
es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Der Präsenzmelder funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Präsenzmelders mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarot-Fernbedienung einstellen.
Das Einstellungsverfahren ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Das Paneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Innengerät anbringen.
Das Einlassgitter ausbauen.
Den Eckdeckel (A) am Paneel ausbauen.
2 Schrauben für den Steuerungsdeckel lösen. (Die Schrauben müssen nicht entfernt werden.)
Den Steuerungsdeckel herausziehen, ö�nen und entfernen.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSANLEITUNG 

Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und 
Innengerät herstellen.
Das Kabel des Bewegungssensors durch die Ö�nung des Paneels führen.
Das Kabel an dem Haken an der Innenseite des Paneels einhängen.
Das Kabel durch die Ö�nung des Schaltkastens führen.
Den Steckverbinder an CNL (3P, schwarz) auf der Platine im Schaltkasten anschließen.
Die Schrauben zur Befestigung des Paneels anziehen.
Den Präsenzmelder am Paneel installieren.
Den Bewegungssensor mit der Schraube befestigen.
Den Steuerungsdeckel wieder anbringen und die 2 Schrauben festziehen.

KondensatleitungKältemittelleitungen

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 

(6) Orte, an denen ein direkter Luftstrom den Bewegungssensor 
beeinträchtigt.

(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die Fluoreszenz-
lampe oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch Infrarotstrahlen 
oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen Gegenstände das Innengerät beeinträchtigen 
können.
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 INSTALLATION

Innengerät

h

80
0m

m

Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise anhand des Benutzerhandbuchs erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Präsenzmelder

Installation des Präsenzmelders

①

②
③

 

④
⑤
⑥
⑦
⑧
⑨

Präsenzmelder installieren
Der Präsenzmelder kann anstelle eines Eckdeckels am Paneel installiert werden.

Erfassungsbereich

①
②
③
④
⑤

Vorbereitung der Installation

Höhe der Decke 2,7

ca. 4,5

ca. 6,4

3,5

ca. 6,4

ca. 8,3

4,0

ca. 7,6

ca. 9,5

Erfassungsbereich ①

Erfassungsbereich ②

Das Kabel an der Platine im Schaltkasten am Innengerät anschließen und sicher befestigen,
ohne übermäßigen Zug auf die Platine auszuüben. Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann 
zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

 

Das Präsenzmelder-Kit KEINESFALLS an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

 Den Präsenzmelder KEINESFALLS ohne die Abdeckung installieren.
Wenn die Abdeckung entfernt werden muss, den Bewegungssensor mit Verpackungsmaterial 
oder einem Beutel schützen, damit kein Wasser oder Staub eindringen kann.      

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Präsenzmelder einstellen

Anmerkung: 
Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3 
Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

(A)

 

Zubehör
Sicherstellen, dass der Präsenzmelder geliefert wurde.
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Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektroverkabelung unbedingt ausschalten. Andernfalls kann 
es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

Der Präsenzmelder funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Präsenzmelders mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarot-Fernbedienung einstellen.
Das Einstellungsverfahren ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Das Paneel gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Innengerät anbringen.
Das Einlassgitter ausbauen.
Den Eckdeckel (A) am Paneel ausbauen.
2 Schrauben für den Steuerungsdeckel lösen. (Die Schrauben müssen nicht entfernt werden.)
Den Steuerungsdeckel herausziehen, ö�nen und entfernen.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSANLEITUNG 

Die Schrauben lösen, mit denen das Paneel befestigt ist, und einen Spalt zwischen Paneel und 
Innengerät herstellen.
Das Kabel des Bewegungssensors durch die Ö�nung des Paneels führen.
Das Kabel an dem Haken an der Innenseite des Paneels einhängen.
Das Kabel durch die Ö�nung des Schaltkastens führen.
Den Steckverbinder an CNL (3P, schwarz) auf der Platine im Schaltkasten anschließen.
Die Schrauben zur Befestigung des Paneels anziehen.
Den Präsenzmelder am Paneel installieren.
Den Bewegungssensor mit der Schraube befestigen.
Den Steuerungsdeckel wieder anbringen und die 2 Schrauben festziehen.

KondensatleitungKältemittelleitungen

(1) Orte mit direkter Sonneneinstrahlung. 
(2) Orte in der Nähe von Heizgeräten. 
(3) Orte mit hoher Feuchtigkeit. 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, an denen 

Kondensation auftreten kann. 
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 

ausgesetzt sind. 

(6) Orte, an denen ein direkter Luftstrom den Bewegungssensor 
beeinträchtigt.

(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die Fluoreszenz-
lampe oder Sonneneinstrahlung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch Infrarotstrahlen 
oder andere Kommunikationsgeräte beeinflusst wird.

(9) Orte, an denen Gegenstände das Innengerät beeinträchtigen 
können.
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Bewegungs-
sensor

Das Kabel an die Elektronik-Platine im Schaltkasten des Innengeräts anschließen und sicher 
befestigen. Dabei darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird. Eine 
gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

Die Stromversorgung vor Arbeiten an der elektrischen Verkabelung unbedingt ausschalten.  
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen. 

WARNUNG

Den Bewegungssensor keinesfalls ohne die Abdeckung installieren. 
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch eine 
Verpackung oder einen Beutel vor Staub und Wasser schützen.

 

(1)    Orte mit direkter Sonneneinstrahlung
Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
 

(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf 
ausgesetzt sind

 

(6)  

(7) Orte, an denen der Bewegungssensor 
durch Leuchtstofflampen oder Sonnenein-
strahlung beeinflusst werden kann

  

(8)   Orte, an denen der Bewegungssensor 
durch Infrarotstrahlen anderer Kommunika-
tionsgeräte beeinträchtigt werden kann

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewe-
gungssensor verdecken kann

(10) Orte, an denen der Bewegungssensor 
Stößen ausgesetzt sein kann

(11) Orte mit starken Funkwellen oder 
statischer Elektrizität

(12 ) Staubige Orte, an denen die Linse des Bewegungs-
sensors verunreinigt oder beschädigt werden kann

VORSICHT

Dem Kunden den korrekten Betrieb des Bewegungssensor-Kits anhand des Benutzerhandbuchs 
erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Achtung

Zubehör
Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

PJF012D5043.2 BEWEGUNGSSENSOR-KIT (LB-TC-5W-E)

Orte, die von einem direkten Luftstrom 
des Innengeräts beeinträchtigt werden
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tionsgeräte beeinträchtigt werden kann

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewe-
gungssensor verdecken kann

(10) Orte, an denen der Bewegungssensor 
Stößen ausgesetzt sein kann

(11) Orte mit starken Funkwellen oder 
statischer Elektrizität

(12 ) Staubige Orte, an denen die Linse des Bewegungs-
sensors verunreinigt oder beschädigt werden kann

VORSICHT

Dem Kunden den korrekten Betrieb des Bewegungssensor-Kits anhand des Benutzerhandbuchs 
erklären.
Die Installationsmethode für die Klimaanlage selbst ist in der im Lieferumfang enthaltenen 
Installationsanleitung beschrieben.

Achtung

Zubehör
Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

PJF012D5043.2 BEWEGUNGSSENSOR-KIT (LB-TC-5W-E)

Orte, die von einem direkten Luftstrom 
des Innengeräts beeinträchtigt werden
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Innengerät

h

80
0 m

m

Bewegungssensor installieren
Der Bewegungssensor kann anstelle des Eckdeckels am Paneel installiert werden.

Erkennungsbereich

① Das Einlassgitter gemäß der Installationsanleitung des Paneels ausbauen.
② Den Eckdeckel auf der Seite der Kondensatleitung ausbauen.
③ Die Schrauben (2 Stück) am Schaltkasten des Geräts lösen. 

(Die Schrauben müssen nicht entfernt werden.)
④ Den Deckel des Schaltkastens in Pfeilrichtung schieben und entfernen.

Vorbereitung der Installation

Höhe der Decke 2,7

ca. 4,5

ca. 6,4

3,5

ca. 6,4

ca. 8,3

4,0

ca. 7,6

ca. 9,5

Erkennungsbereich①

Erkennungsbereich②

②
Kondensatleitung Kältemittelleitungen

③

④

Schieben
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Installation des Bewegungssensors
① Die Formstückhälften (4 Stellen) des Paneels wie in der folgenden Abbildung dargestellt abschneiden.
② Das Kabel des Bewegungssensors durch die Öffnung des Paneels führen.
③ Den Steckverbinder an CNL (3P, schwarz) auf der Platine im Schaltkasten anschließen.
④ Das Kabel wie unten gezeigt mit einem Kabelbinder befestigen.
⑤ Den Bewegungssensor gemäß der Installationsanleitung für das Paneel am Paneel montieren.
⑥ Den Deckel des Schaltkastens anbringen (darauf achten, dass keine Kabel gequetscht werden) und 

mit 2 Schrauben befestigen.

①
②

An 4 Stellen 
abschneiden

④

Haken

③
Haken
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Bewegungssensor einstellen
Der Bewegungssensor funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Bewegungssensors mit der Kabel-Fernbedienung oder der Infrarot-Fernbedienung 
einstellen.

 

Das Einstellungsverfahren ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Anmerkung: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich:
          Kabel-Fernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3
          Infrarot-Fernbedienung: RCN-E1R

13.11.1 Aktivierung und Funktion des Präsenzmelders
'19 • PAC-SM-312
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Präsenzmeldersteuerung (nur mit RC-EX3A und RCN-E2 möglich)

Der Präsenzmelder erkennt Personen und deren Bewegungen. 
Folgende Einstellungen sind notwendig um den Präsenzmelder zu aktivieren:

                    
        

(a)  Präsenzmeldereinstellung: Installationseinstellungen der Fernbedienung
Innengeräte, die „Aktiv“ sind, werden angezeigt
Präsenzmeldereinstellung: Energieapareinstellungen der Fernbedienung
Funktionen, die „Aktiv“ sind, werden angezeigt. 

          
        

(b)         
      

①  

②  

③  Set

Der Präsenzmeldersteuerung-Bildschirm und die Inhalte der 
aktuellen Einstellungen werden angezeigt.

„Aktiv“/„Inaktiv“ für „Leistungssteuerung“ einstellen

„Aktiv“/„Inaktiv“ für „Auto-Aus“ einstellen

Nach Einstellung der Optionen die Schaltfläche 
drücken.
Im Display erscheint wieder das Menü „Energiespareinstellung“ 

Präsenzmeldersteuerung

Set Zurück

AktivInaktiv

AktivInaktiv

Menüpunkt auswählen

Leistungssteuerung

Auto-Aus

3

1

2

RCN-E2

RC-EX3A

1. Einstellen von Innenfunktionen
① Drücken Sie die ON/OFF-Taste, um die Einheit abzuschalten.

Halten Sie den FUNCTION SETTING-Schalter gedrückt und drücken Sie die 
gewünschte der unter Punkt 2. aufgeführten Tasten.
Ändern Sie die Einstellung mit den Auswahltasten ▲ und ▼.
Drücken Sie die SET-Taste.

② 

③ 
④ 

①

④

②

③

②
②

2. Einstellungsdetails

Taste Nummer Funktionseinstellung

SILENT
00 Präsenzmeldereinstellung: Inaktiv
01 Präsenzmeldereinstellung: Aktiv

HI POWER

00 Präsenzmeldersteuerung: Inaktiv
01 Präsenzmeldersteuerung: Nur Leistungsregelung
02 Präsenzmeldersteuerung: Nur automatische Abschaltung 
03 Präsenzmeldersteuerung: Leistungsregelung und automatische Abschaltung 

TOP screen Menu   Service setting   Installation settings   Service password

② Installation settings menu #2
Installation settings

Address setting of main IU

IU back-up function

Infrared sensor setting

Previous Back

Select the item.

⑰ Infrared (motion) sensor setting

Select the item.

Infrared sensor setting

Disable

Enable

Back

Menu

DirectionCooling

16:14 (Mon)

F1: High power F2: Energy-saving

Timer

Now stopping.

Set temp

 Menü    Eneriespareinstellung    Präsenzmeldersteuerung

①  

②  

③  Set  button.

The Infrared sensor control screen and contents of the 
current settings are displayed.

Enable/disable power control.

Enable/disable auto-off.

After you set each item, tap the 
The display returns to the Energy-saving setting 
menu screen.

Infrared sensor control

Set Back

EnableDisable

EnableDisable

Select the item.

Power control

Auto-off

3

1

2

RCN-E2

RC-EX3A

1. Set indoor functions
① Press the ON/OFF button to stop the unit.
② Press the desired one of the buttons shown item 2. while holding down the 

FUNCTION SETTING switch.
③ Use the selection buttons, ▲ and ▼, to change the setting.
④ Press the SET button.

The buzzer on the remote control signal receiver beeps twice, and the LED 

①

④

②

③

②
②

2. Setting details

Button Number 
indicator Function setting

SILENT
00 Infrared sensor setting (Motion sensor setting) : Disable
01 Infrared sensor setting (Motion sensor setting) : Enable

HI POWER

00 Infrared sensor control (Motion sensor control) : Disable
01 Infrared sensor control (Motion sensor control) : Power control only
02 Infrared sensor control (Motion sensor control) : Auto OFF only
03 Infrared sensor control (Motion sensor control) : Power control and Auto OFF

Menü   Serviceeinstellungen   Installationseinstellungen  Service-Password

 Installationseinstellungen #2

Installationseinstellungen

Adresseinstellung des Master-IG

IG-Back-Up-Funktion

Präsenzmeldereinstellung

Vorherig Zurück

Menüpunkt auswählen

 Präsenzmeldereinstellung

Menüpunkt auswählen

Präsenzmeldereinstellung

Inaktiv

Aktiv

Zurück

  TOP screen Menu    Energy-saving setting or   Motion sensor controlInfrared sensor control

Gerät aus

Luftricht.

Menü

Soll-Temp.Kühlen

F1: High-Power F2: Energiesparmodus

Timer

22:00(Mo)
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Präsenzmeldersteuerung (nur mit RC-EX3A und RCN-E2 möglich)
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(i)   Energiesparmodus / Leistungssteuerung

Die Solltemperatur ist abhängig von der Anwesenheit der Menschen und deren Bewegung,
die vom Präsenzmelder erkannt wird.

(ii)    Automatische Abschaltfunktion
Wenn eine Stunde lang keine Aktivität erkannt wird, wird das Gerät automatisch in den Standby-Modus geschaltet. Das Gerät 
nimmt den zuvor eingestellten Betrieb wieder auf, sobald der Präsenzmelder Bewegungen erkennt. Wenn 
der Präsenzmelder innerhalb von 12 Stunden nach Unterbrechung des Betriebs, keine Bewegung erkennt, wird das Gerät 
ausgeschaltet.

※Der Verdichter schaltet unabhängig von der eingestellten Solltermperatur ab.

Anmerkungen   (1) Bei folgenden Einstellungen, wird die Leistungssteuerung deaktiviert.
   

            
 ① im Energiesparmodus, Abwesenheitsmodus, Aufwärmbetrieb oder Testbetrieb Kühlen.
 ②

 
beim Umschalten in den Betriebsmodus Entfeuchten oder Lüften.

 

(2) Nich verfügbar, wenn die Klimaanlage ausgeschaltet ist. t     

gering geringe Aktivität

hoch hohe Aktivität

keine

• Wenn 1 Stunde lang keine Aktivität 
      erkannt wird, wird die Lüfterstufe 
      automatisch herabgesetzt. 

   
 

Betriebsmodus: AUTO/KÜHLEN/HEIZEN

KÜHLEN

HEIZEN

Solltemperatur

-3ºC

33ºC

15ºC

+3ºC

Wärmequelle u. Bewegung gering normal hoch keine

keine Aktivität



358 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Fernbedienungen und Präsenzmelder installieren

13.12  LB-KIT2 für Kanalgeräte FDUM VH und FDU VH

(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
 

(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von einem direkten Luftstrom des 

Innengeräts beeinträchtigt werden
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 

die Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrah-
lung beeinflusst wird

 

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 
Infrarotstrahlen anderer Kommunikationsgeräte 
beeinträchtigt wird

 

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungs-
sensor verdecken kann

 

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
 

(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors 
verschmutzt oder beschädigt wird. Staubiger Ort

 

(13) Orte, an denen auch Leitungen mit hoher 
Spannung verlaufen, etwa Stromversorgungskabel

●  Den Bewegungssensor keinesfalls ohne die Abdeckung belassen.
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser. 

 

VORSICHT

201802
PJZ012D122

(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
 

(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 

die Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrah-
lung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor 
durch Infrarotstrahlen anderer 
Kommunikationsgeräte betroffen ist.

 

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungssen-
sor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
 

(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors verschmutzt 
oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

(13) Orte, an denen auch Leitungen mit hoher 
Spannung verlaufen, etwa Stromversorgungskabel.

 

●  Den Bewegungssensor nicht ohne die Abdeckung belassen. 
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser. 

 

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

●  Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden 
und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen. 

●  Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten. 
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen. 

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

 Ein Relais-Kabel für die Verbindung des Bewegungssensors und des Innengeräts bauseits vorbereiten. (0,2 mm² oder 
dicker, Triplexkabel (rot, weiß und schwarz) für Kommunikation, Länge höchstens 8 m)

Bewegungssensor Kabel <1> Kabel <2> 2 Schrauben           Anleitung
Wenn CnL-Stecker

an Innengeräteplatine
(FDT/FDK/FDTC)

Wenn CnL-Stecker
nicht an Innengeräteplatine

• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 
montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.

• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Bewegungssensor reagiert empfindlicher auf Bewegung in Richtung der Markierung     
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Zwar lässt sich der Bewegungssensor an der Wand anbringen, eine Deckeninstallation wird jedoch empfohlen.
• Bei Wandinstallation beträgt der Erkennungsabstand nach vorne etwa 5 m, bei Abdeckung eines

Winkels von ca. 100 Grad.

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m)ø 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   ø B (m) 6,4 8,3 9,5

Erkennungsbereich

0,8

h

ø A

ø B

Deckenfläche

Bodenfläche

Seite zum Anbringen der Schrauben zur Befestigung des Gehäuses

Bewegungssensor installieren

Es gibt die folgenden 3 Vorgehensweisen zur Installation des Bewegungs-
sensors an der Decken- oder Wandfläche (nachfolgend „Deckenfläche“). 
Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.

<Installationsverfahren>
(A) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel in Deckenzwischenraum.
(B) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel im Raum.
(C) Installation mit Schaltkasten (bauseits)

20,5 4,5
15

5.22
5.2

Position der Bohrung für das Relais-Kabel 
und der Montagelöcher.

Option (A)

 

① Bauseits ein Relais-Kabel vorbereiten und Verkabelung vorab 
anordnen.

② Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere 
Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben.

③ Das Kabel des Bewegungssensors führen wie unten abgebildet.

④ Das Kabel durch die Öffnung in der unteren 
Gehäusehälfte führen.

⑤

Obere Gehäusehälfte

Schraube

Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Relais-Kabel
(bauseits) Bohrung ø15

(zur Durchführung
des Kabels)

Relais-Kabel
Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Montageloch

Schrauben

Montageloch

⑥ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels (bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungs-
sensors derselben Farbe verbinden.

Relais-Kabel Kabel vom 
Bewegungssensor

Drähte derselben 
Farbe verbinden

Weiß
Rot
Schwarz

Weiß

Sensorplatine

Rot
Schwarz

⑦ Verbindungsstück im Deckenzwischenraum 
anordnen.

⑧  Die Kabelöffnung an der unteren Gehäuse-
hälfte mit Dichtungskitt abdichten.

⑨ Beim Aufschieben der oberen auf die untere 
Gehäusehälfte darauf achten, dass die Kabel nicht 
eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.

Option (B)

 Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit 
Schrauben direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

① Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben. 
(Wie ② in Option (A))

② Das Kabel des Bewegungssensors zur Seite führen. Am dünneren Teil der oberen Gehäusehälfte ein Stück herausschneiden.

③

④ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels 
(bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungssensors 
derselben Farbe verbinden.
(Wie ⑥ in Option (A))

⑤ Beim Aufschieben der oberen auf die untere Gehäusehälfte darauf achten, 
dass die Kabel nicht eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.
(Wie ⑨ in Option (A))

⑥ Das in Schritt ② ausgeschnittene Teil mit Dichtungskitt abdichten.

Option (C)

① Schaltkasten und Relais-Kabel 
(bauseits) vorab einrichten.
Die Eintrittsstelle des Relais-Kabels 
mit Dichtungskitt abdichten.

Untere Gehäusehälfte

Obere Gehäusehälfte

Dünnerer Teil

Verbindungsstück
Relais-Kabel Vorsicht: 

Um Kriechstrom zu 
vermeiden, die Arbeiten 
so ausführen, dass das 
Verbindungsstück nicht 
durch Staub usw. 
zugesetzt wird.

Bohrung ø15 (Öffnung in der Decke) 
zur Durchführung des Kabels 

Bohrung ø15
(Öffnung in der Decke)
zur Durchführung
des Kabels

Schaltkasten Schaltkasten

Durchführungsrohr
(bauseits)

Mit Dichtungskitt 
abdichten

WandKontermutter
(bauseits  )

Schaltkasten
(bauseits)

Durchführung
(bauseits)

Schaltkasten
(bauseits)

Relais-Kabel
(bauseits)

Position der Löcher für den Schaltkasten und der Montagelöcher.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH

Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche 
ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit Schrauben 
direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der 
Deckenfläche die zugehörigen Schrauben in 2 der 
Montagelöcher (4 Positionen) einsetzen und festziehen.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der Deckenfläche 
die zugehörigen Schrauben in 2 der Montagelöcher (4 Positionen) 
einsetzen und festziehen. (Wie ⑤ in Option (A))
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(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
 

(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 

die Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrah-
lung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor 
durch Infrarotstrahlen anderer 
Kommunikationsgeräte betroffen ist.

 

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungssen-
sor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
 

(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors verschmutzt 
oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

(13) Orte, an denen auch Leitungen mit hoher 
Spannung verlaufen, etwa Stromversorgungskabel.

 

●  Den Bewegungssensor nicht ohne die Abdeckung belassen. 
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser. 

 

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

●  Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden 
und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen. 

●  Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten. 
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen. 

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

 Ein Relais-Kabel für die Verbindung des Bewegungssensors und des Innengeräts bauseits vorbereiten. (0,2 mm² oder 
dicker, Triplexkabel (rot, weiß und schwarz) für Kommunikation, Länge höchstens 8 m)

Bewegungssensor Kabel <1> Kabel <2> 2 Schrauben           Anleitung
Wenn CnL-Stecker

an Innengeräteplatine
(FDT/FDK/FDTC)

Wenn CnL-Stecker
nicht an Innengeräteplatine

• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 
montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.

• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Bewegungssensor reagiert empfindlicher auf Bewegung in Richtung der Markierung     
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Zwar lässt sich der Bewegungssensor an der Wand anbringen, eine Deckeninstallation wird jedoch empfohlen.
• Bei Wandinstallation beträgt der Erkennungsabstand nach vorne etwa 5 m, bei Abdeckung eines

Winkels von ca. 100 Grad.

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m)ø 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   ø B (m) 6,4 8,3 9,5

Erkennungsbereich

0,8

h

ø A

ø B

Deckenfläche

Bodenfläche

Seite zum Anbringen der Schrauben zur Befestigung des Gehäuses

Bewegungssensor installieren

Es gibt die folgenden 3 Vorgehensweisen zur Installation des Bewegungs-
sensors an der Decken- oder Wandfläche (nachfolgend „Deckenfläche“). 
Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.

<Installationsverfahren>
(A) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel in Deckenzwischenraum.
(B) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel im Raum.
(C) Installation mit Schaltkasten (bauseits)

20,5 4,5
15

5.22
5.2

Position der Bohrung für das Relais-Kabel 
und der Montagelöcher.

Option (A)

 

① Bauseits ein Relais-Kabel vorbereiten und Verkabelung vorab 
anordnen.

② Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere 
Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben.

③ Das Kabel des Bewegungssensors führen wie unten abgebildet.

④ Das Kabel durch die Öffnung in der unteren 
Gehäusehälfte führen.

⑤

Obere Gehäusehälfte

Schraube

Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Relais-Kabel
(bauseits) Bohrung ø15

(zur Durchführung
des Kabels)

Relais-Kabel
Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Montageloch

Schrauben

Montageloch

⑥ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels (bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungs-
sensors derselben Farbe verbinden.

Relais-Kabel Kabel vom 
Bewegungssensor

Drähte derselben 
Farbe verbinden

Weiß
Rot
Schwarz

Weiß

Sensorplatine

Rot
Schwarz

⑦ Verbindungsstück im Deckenzwischenraum 
anordnen.

⑧  Die Kabelöffnung an der unteren Gehäuse-
hälfte mit Dichtungskitt abdichten.

⑨ Beim Aufschieben der oberen auf die untere 
Gehäusehälfte darauf achten, dass die Kabel nicht 
eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.

Option (B)

 Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit 
Schrauben direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

① Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben. 
(Wie ② in Option (A))

② Das Kabel des Bewegungssensors zur Seite führen. Am dünneren Teil der oberen Gehäusehälfte ein Stück herausschneiden.

③

④ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels 
(bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungssensors 
derselben Farbe verbinden.
(Wie ⑥ in Option (A))

⑤ Beim Aufschieben der oberen auf die untere Gehäusehälfte darauf achten, 
dass die Kabel nicht eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.
(Wie ⑨ in Option (A))

⑥ Das in Schritt ② ausgeschnittene Teil mit Dichtungskitt abdichten.

Option (C)

① Schaltkasten und Relais-Kabel 
(bauseits) vorab einrichten.
Die Eintrittsstelle des Relais-Kabels 
mit Dichtungskitt abdichten.

Untere Gehäusehälfte

Obere Gehäusehälfte

Dünnerer Teil

Verbindungsstück
Relais-Kabel Vorsicht: 

Um Kriechstrom zu 
vermeiden, die Arbeiten 
so ausführen, dass das 
Verbindungsstück nicht 
durch Staub usw. 
zugesetzt wird.

Bohrung ø15 (Öffnung in der Decke) 
zur Durchführung des Kabels 

Bohrung ø15
(Öffnung in der Decke)
zur Durchführung
des Kabels

Schaltkasten Schaltkasten

Durchführungsrohr
(bauseits)

Mit Dichtungskitt 
abdichten

WandKontermutter
(bauseits  )

Schaltkasten
(bauseits)

Durchführung
(bauseits)

Schaltkasten
(bauseits)

Relais-Kabel
(bauseits)

Position der Löcher für den Schaltkasten und der Montagelöcher.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH

Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche 
ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit Schrauben 
direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der 
Deckenfläche die zugehörigen Schrauben in 2 der 
Montagelöcher (4 Positionen) einsetzen und festziehen.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der Deckenfläche 
die zugehörigen Schrauben in 2 der Montagelöcher (4 Positionen) 
einsetzen und festziehen. (Wie ⑤ in Option (A))
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(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
 

(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 

die Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrah-
lung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor 
durch Infrarotstrahlen anderer 
Kommunikationsgeräte betroffen ist.

 

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungssen-
sor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
 

(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors verschmutzt 
oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

(13) Orte, an denen auch Leitungen mit hoher 
Spannung verlaufen, etwa Stromversorgungskabel.

 

●  Den Bewegungssensor nicht ohne die Abdeckung belassen. 
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser. 

 

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

●  Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden 
und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen. 

●  Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten. 
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen. 

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

 Ein Relais-Kabel für die Verbindung des Bewegungssensors und des Innengeräts bauseits vorbereiten. (0,2 mm² oder 
dicker, Triplexkabel (rot, weiß und schwarz) für Kommunikation, Länge höchstens 8 m)

Bewegungssensor Kabel <1> Kabel <2> 2 Schrauben           Anleitung
Wenn CnL-Stecker

an Innengeräteplatine
(FDT/FDK/FDTC)

Wenn CnL-Stecker
nicht an Innengeräteplatine

• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 
montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.

• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Bewegungssensor reagiert empfindlicher auf Bewegung in Richtung der Markierung     
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Zwar lässt sich der Bewegungssensor an der Wand anbringen, eine Deckeninstallation wird jedoch empfohlen.
• Bei Wandinstallation beträgt der Erkennungsabstand nach vorne etwa 5 m, bei Abdeckung eines

Winkels von ca. 100 Grad.

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m)ø 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   ø B (m) 6,4 8,3 9,5

Erkennungsbereich

0,8

h

ø A

ø B

Deckenfläche

Bodenfläche

Seite zum Anbringen der Schrauben zur Befestigung des Gehäuses

Bewegungssensor installieren

Es gibt die folgenden 3 Vorgehensweisen zur Installation des Bewegungs-
sensors an der Decken- oder Wandfläche (nachfolgend „Deckenfläche“). 
Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.

<Installationsverfahren>
(A) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel in Deckenzwischenraum.
(B) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel im Raum.
(C) Installation mit Schaltkasten (bauseits)

20,5 4,5
15

5.22
5.2

Position der Bohrung für das Relais-Kabel 
und der Montagelöcher.

Option (A)

 

① Bauseits ein Relais-Kabel vorbereiten und Verkabelung vorab 
anordnen.

② Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere 
Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben.

③ Das Kabel des Bewegungssensors führen wie unten abgebildet.

④ Das Kabel durch die Öffnung in der unteren 
Gehäusehälfte führen.

⑤

Obere Gehäusehälfte

Schraube

Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Relais-Kabel
(bauseits) Bohrung ø15

(zur Durchführung
des Kabels)

Relais-Kabel
Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Montageloch

Schrauben

Montageloch

⑥ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels (bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungs-
sensors derselben Farbe verbinden.

Relais-Kabel Kabel vom 
Bewegungssensor

Drähte derselben 
Farbe verbinden

Weiß
Rot
Schwarz

Weiß

Sensorplatine

Rot
Schwarz

⑦ Verbindungsstück im Deckenzwischenraum 
anordnen.

⑧  Die Kabelöffnung an der unteren Gehäuse-
hälfte mit Dichtungskitt abdichten.

⑨ Beim Aufschieben der oberen auf die untere 
Gehäusehälfte darauf achten, dass die Kabel nicht 
eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.

Option (B)

 Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit 
Schrauben direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

① Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben. 
(Wie ② in Option (A))

② Das Kabel des Bewegungssensors zur Seite führen. Am dünneren Teil der oberen Gehäusehälfte ein Stück herausschneiden.

③

④ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels 
(bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungssensors 
derselben Farbe verbinden.
(Wie ⑥ in Option (A))

⑤ Beim Aufschieben der oberen auf die untere Gehäusehälfte darauf achten, 
dass die Kabel nicht eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.
(Wie ⑨ in Option (A))

⑥ Das in Schritt ② ausgeschnittene Teil mit Dichtungskitt abdichten.

Option (C)

① Schaltkasten und Relais-Kabel 
(bauseits) vorab einrichten.
Die Eintrittsstelle des Relais-Kabels 
mit Dichtungskitt abdichten.

Untere Gehäusehälfte

Obere Gehäusehälfte

Dünnerer Teil

Verbindungsstück
Relais-Kabel Vorsicht: 

Um Kriechstrom zu 
vermeiden, die Arbeiten 
so ausführen, dass das 
Verbindungsstück nicht 
durch Staub usw. 
zugesetzt wird.

Bohrung ø15 (Öffnung in der Decke) 
zur Durchführung des Kabels 

Bohrung ø15
(Öffnung in der Decke)
zur Durchführung
des Kabels

Schaltkasten Schaltkasten

Durchführungsrohr
(bauseits)

Mit Dichtungskitt 
abdichten

WandKontermutter
(bauseits  )

Schaltkasten
(bauseits)

Durchführung
(bauseits)

Schaltkasten
(bauseits)

Relais-Kabel
(bauseits)

Position der Löcher für den Schaltkasten und der Montagelöcher.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH

Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche 
ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit Schrauben 
direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der 
Deckenfläche die zugehörigen Schrauben in 2 der 
Montagelöcher (4 Positionen) einsetzen und festziehen.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der Deckenfläche 
die zugehörigen Schrauben in 2 der Montagelöcher (4 Positionen) 
einsetzen und festziehen. (Wie ⑤ in Option (A))
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(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit 
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
 

(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 

die Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrah-
lung beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor 
durch Infrarotstrahlen anderer 
Kommunikationsgeräte betroffen ist.

 

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungssen-
sor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
 

(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors verschmutzt 
oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

(13) Orte, an denen auch Leitungen mit hoher 
Spannung verlaufen, etwa Stromversorgungskabel.

 

●  Den Bewegungssensor nicht ohne die Abdeckung belassen. 
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser. 

 

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Kunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

●  Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden 
und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen. 

●  Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten. 
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen. 

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

 Ein Relais-Kabel für die Verbindung des Bewegungssensors und des Innengeräts bauseits vorbereiten. (0,2 mm² oder 
dicker, Triplexkabel (rot, weiß und schwarz) für Kommunikation, Länge höchstens 8 m)

Bewegungssensor Kabel <1> Kabel <2> 2 Schrauben           Anleitung
Wenn CnL-Stecker

an Innengeräteplatine
(FDT/FDK/FDTC)

Wenn CnL-Stecker
nicht an Innengeräteplatine

• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 
montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.

• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Bewegungssensor reagiert empfindlicher auf Bewegung in Richtung der Markierung     
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Zwar lässt sich der Bewegungssensor an der Wand anbringen, eine Deckeninstallation wird jedoch empfohlen.
• Bei Wandinstallation beträgt der Erkennungsabstand nach vorne etwa 5 m, bei Abdeckung eines

Winkels von ca. 100 Grad.

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m)ø 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   ø B (m) 6,4 8,3 9,5

Erkennungsbereich

0,8

h

ø A

ø B

Deckenfläche

Bodenfläche

Seite zum Anbringen der Schrauben zur Befestigung des Gehäuses

Bewegungssensor installieren

Es gibt die folgenden 3 Vorgehensweisen zur Installation des Bewegungs-
sensors an der Decken- oder Wandfläche (nachfolgend „Deckenfläche“). 
Je nach Installationsort die geeignete Vorgehensweise auswählen.

<Installationsverfahren>
(A) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel in Deckenzwischenraum.
(B) Direkte Installation mit Schrauben an der Decken-

fläche, Kabel im Raum.
(C) Installation mit Schaltkasten (bauseits)

20,5 4,5
15

5.22
5.2

Position der Bohrung für das Relais-Kabel 
und der Montagelöcher.

Option (A)

 

① Bauseits ein Relais-Kabel vorbereiten und Verkabelung vorab 
anordnen.

② Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere 
Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben.

③ Das Kabel des Bewegungssensors führen wie unten abgebildet.

④ Das Kabel durch die Öffnung in der unteren 
Gehäusehälfte führen.

⑤

Obere Gehäusehälfte

Schraube

Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Relais-Kabel
(bauseits) Bohrung ø15

(zur Durchführung
des Kabels)

Relais-Kabel
Untere Gehäusehälfte

Deckenfläche

Montageloch

Schrauben

Montageloch

⑥ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels (bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungs-
sensors derselben Farbe verbinden.

Relais-Kabel Kabel vom 
Bewegungssensor

Drähte derselben 
Farbe verbinden

Weiß
Rot
Schwarz

Weiß

Sensorplatine

Rot
Schwarz

⑦ Verbindungsstück im Deckenzwischenraum 
anordnen.

⑧  Die Kabelöffnung an der unteren Gehäuse-
hälfte mit Dichtungskitt abdichten.

⑨ Beim Aufschieben der oberen auf die untere 
Gehäusehälfte darauf achten, dass die Kabel nicht 
eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.

Option (B)

 Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit 
Schrauben direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

① Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen und obere Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben. 
(Wie ② in Option (A))

② Das Kabel des Bewegungssensors zur Seite führen. Am dünneren Teil der oberen Gehäusehälfte ein Stück herausschneiden.

③

④ Über einen Crimpanschluss usw. die Drähte des Relais-Kabels 
(bauseits vorbereitet) und die Drähte des Bewegungssensors 
derselben Farbe verbinden.
(Wie ⑥ in Option (A))

⑤ Beim Aufschieben der oberen auf die untere Gehäusehälfte darauf achten, 
dass die Kabel nicht eingeklemmt werden, und die Schrauben festziehen.
(Wie ⑨ in Option (A))

⑥ Das in Schritt ② ausgeschnittene Teil mit Dichtungskitt abdichten.

Option (C)

① Schaltkasten und Relais-Kabel 
(bauseits) vorab einrichten.
Die Eintrittsstelle des Relais-Kabels 
mit Dichtungskitt abdichten.

Untere Gehäusehälfte

Obere Gehäusehälfte

Dünnerer Teil

Verbindungsstück
Relais-Kabel Vorsicht: 

Um Kriechstrom zu 
vermeiden, die Arbeiten 
so ausführen, dass das 
Verbindungsstück nicht 
durch Staub usw. 
zugesetzt wird.

Bohrung ø15 (Öffnung in der Decke) 
zur Durchführung des Kabels 

Bohrung ø15
(Öffnung in der Decke)
zur Durchführung
des Kabels

Schaltkasten Schaltkasten

Durchführungsrohr
(bauseits)

Mit Dichtungskitt 
abdichten

WandKontermutter
(bauseits  )

Schaltkasten
(bauseits)

Durchführung
(bauseits)

Schaltkasten
(bauseits)

Relais-Kabel
(bauseits)

Position der Löcher für den Schaltkasten und der Montagelöcher.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH

Diese Vorgehensweise eignet sich, wenn die Deckenfläche 
ausreichend stabil ist, dass der Bewegungssensor mit Schrauben 
direkt an der Deckenfläche selbst installiert werden kann.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der 
Deckenfläche die zugehörigen Schrauben in 2 der 
Montagelöcher (4 Positionen) einsetzen und festziehen.

Beim Befestigen der unteren Gehäusehälfte an der Deckenfläche 
die zugehörigen Schrauben in 2 der Montagelöcher (4 Positionen) 
einsetzen und festziehen. (Wie ⑤ in Option (A))
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② Seitliche Schraube am Bewegungssensor ausbauen 
und obere Gehäusehälfte in Pfeilrichtung verschieben.
(Wie in ② in Option (A))

③ Das Kabel des Bewegungssensors führen wie abgebildet.
(Wie in ③ in Option (A))

④ Das Relais-Kabel vom Schaltkasten durch die 
Öffnung in der unteren Gehäusehälfte führen.

⑤ Die untere Gehäusehälfte über das Montageloch 
(1 Position) am Schaltkasten befestigen.

Kabelanschluss im Schaltkasten des Innengeräts

Untere Gehäusehälfte

Am Schaltkasten 
befestigen

Montageloch

Montageloch

Montageloch Schaltkasten
Montageloch

An der Decken-
fläche montieren

Untere 
Gehäusehälfte

Schaltkasten

VORSICHT: Das befestigte Kabel zum Bewegungssensor ist je nach Modell des Innengeräts unter-
schiedlich. Vor dem Einbau überprüfen, welches Modell vorliegt.

< Wenn CnL-Stecker an Elektronik-Platine des Innengeräts (FDT/FDK/FDTC)>
① Jeweils die Drähte des Relais-Kabels (bauseits vorbereiten) und die Drähte des befestigten Kabels 

derselben Farbe verbinden <1>.
② Abdeckung des Schaltkastens vom Innengerät abnehmen.
③ CnL-Stecker (3P, schwarz) an der Elektronik-Platine einstecken.

⑥ Jeweils die Drähte des Relais-Kabels (bauseits 
vorbereiten) und des Bewegungssensorkabels 
derselben Farbe verbinden.
(Wie in ⑥ in Option (A))

⑦ Verbindungsstück zwischen dem Schaltkasten und 
der Öffnung in der unteren Gehäusehälfte anord-
nen, durch das in Schritt ④ das Kabel geführt 
wurde.

⑧ Beim Aufschieben der oberen auf die untere 
Gehäusehälfte darauf achten, dass die Kabel 
nicht eingeklemmt werden, und die Schrauben 
festziehen.
(Wie in ⑨ in Option (A))

Relais-Kabel
(bauseits vorbereiten)

Drähte
derselben 

Farbe
verbinden

Weiß
Rot
Schwarz

Weiß
Rot

Schwarz
Befestigtes Kabel
zum Bewegungssensor <1>

CnL-Stecker
(3P, schwarz)
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  CnL-Stecker
(3P, schwarz)

  CnL-Stecker
(3P, schwarz)

CNG-Stecker
(4P, blau)

CNV2-Stecker
(4P, schwarz)

<FDTC><FDT>

<FDK> <Alle anderen Innengeräte>

< Wenn CnL-Stecker nicht an Elektronik-Platine des Innengeräts (FDT/FDK/FDTC)>
① Jeweils die Drähte des Relais-Kabels (bauseits vorbereiten) und die Drähte des befestigten Kabels 

derselben Farbe verbinden <2>.
② Abdeckung des Schaltkastens vom Innengerät abnehmen.
③ CnG-Stecker (4P, blau) an der Elektronik-Platine einstecken.
④ CnV2-Stecker (4P, schwarz) an der Elektronik-Platine einstecken.

Relais-Kabel
(bauseits vorbereiten)

Drähte
derselben 

Farbe
verbinden

Weiß
Rot
Schwarz

Weiß
Rot

Schwarz

Befestigtes Kabel
zum Bewegungs-
sensor <2>

CnL-Stecker
(4P, blau)

CnV2-Stecker
(4P, schwarz)
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13.13  LB-E für Deckenunterbaugeräte FDE VH

201802

2  Bewegungssensor installieren

PFA012D633

• Der Bewegungssensor kann anstelle des Eckdeckels am Innengerät installiert werden.
• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 

montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.
• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn die Aktivität einer Person auch erkannt werden soll, wenn der Erkennungs-

bereich nicht den Bereich abdeckt, in dem die Person tätig ist.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn sowohl Infrarotfernbedienung als auch Bewegungssensor genutzt werden.

Bewegungssensor

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m) 2,9 3,9 4,5

Erkennungsbereich φ A (m) 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   B (m) 3,9 4,8 5,4

Erkennungsbereich   φ B (m) 6,4 8,3 9,5

φB

Deckenfläche

0,8

 h

A

φA

Boden-
fläche

B

Wandfläche

(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die 

Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrahlung 
beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 
Infrarotstrahlen anderer Kommunikationsgeräte 
betroffen ist.

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungs-
sensor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors 

verschmutzt oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

●  Den Bewegungssensor keinesfalls ohne die Abdeckung belassen.
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser.

② Werkzeug in die Kerbe (2 Stellen) in der Paneel-Abdeckung einführen und den Deckel leicht anhebeln. Dabei darauf 
achten, den Lack des Paneels beim Entfernen der Abdeckung nicht zu beschädigen.

③ Kabel in der Öffnung des Paneels (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem Kabel 
des Bewegungssensors verbinden. Sicherstellen, dass der Bewegungssensor richtig ausgerichtet ist.

VORSICHT : Die Kabelklemme nicht entfernen.

Kabel anschließen
Kerbe

① Kabel vom Bewegungssensor (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem 
Kabel zum Bewegungssensor-Kit verbinden.

② Kabel mit Clips (6 Positionen) befestigen.
③ CnG-Stecker (4P, blau) an der Platine einstecken.
④ CnV2-Stecker (4P, schwarz) an der Platine einstecken. 

Der Bewegungssensor funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Bewegungssensors mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarotfernbedienung einstellen. 
Die Vorgehensweise zur Einstellung ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Hinweis: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich.
Kabelfernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3
Infrarotfernbedienung: RCN-E1R

Kabel anschließen 
(3P, weiß)

Befestigtes Kabel 
zum Innengerät

Clips ClipCnG-Stecker 
(4P, blau)

CnV2-Stecker 
(4P, schwarz)

Stecker (3P, weiß)

Clip               Schaltkasten Befestigtes Kabel zum 
Bewegungssensor-Kit

Kabel vom 
Bewegungssensor

④ Bewegungssensor installieren 
Stecker unter dem Paneel anordnen und Bewegungssensor in das Paneel einsetzen. Dabei auf die Ausrichtung des 
Sensors achten.

VORSICHT : Die Stecker vor der Installation des Bewegungssensors verbinden.  
Wenn sie erst nach der Installation des Bewegungssensors verbunden werden, muss das Paneel 
ausgebaut werden.

Erkennungsbereich

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Endkunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

Verkabelung im Schaltkasten

Der Bewegungssensor kann anstelle eines Deckels am Paneel installiert werden.
VORSICHT : Den Bewegungssensor vor der Installation des Geräts einbauen. 

① Stecker ausstecken, der den Bewegungssensor und die Verkabelung verbindet.

Bewegungssensor installieren (vor der Installation des Geräts)
● Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass 

kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

● Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Bewegungssensor () Handbuch

 Das Kabel vom Bewegungssensor und das Kabel zum Bewegungssen-
sor-Kit sind bei Lieferung bereits werkseitig verbunden.
Den Stecker an der Position der Markierung  entfernen und vor Gebrauch 
mit dem befestigten Innengeräte-Kabel verbinden.

Befestigtes Kabel zum Bewegungssensor-Kit

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

Bewegungssensor einstellen

Wenn der Bewegungssensor installiert wird, nachdem das Gerät befestigt wurde, besteht Verletzungsgefahr 
durch Stürze beim Arbeiten in der Höhe.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH



Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665 365

Fernbedienungen und Präsenzmelder installieren

201802

2  Bewegungssensor installieren

PFA012D633

• Der Bewegungssensor kann anstelle des Eckdeckels am Innengerät installiert werden.
• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 

montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.
• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn die Aktivität einer Person auch erkannt werden soll, wenn der Erkennungs-

bereich nicht den Bereich abdeckt, in dem die Person tätig ist.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn sowohl Infrarotfernbedienung als auch Bewegungssensor genutzt werden.

Bewegungssensor

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m) 2,9 3,9 4,5

Erkennungsbereich φ A (m) 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   B (m) 3,9 4,8 5,4

Erkennungsbereich   φ B (m) 6,4 8,3 9,5

φB

Deckenfläche

0,8

 h

A

φA

Boden-
fläche

B

Wandfläche

(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die 

Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrahlung 
beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 
Infrarotstrahlen anderer Kommunikationsgeräte 
betroffen ist.

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungs-
sensor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors 

verschmutzt oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

●  Den Bewegungssensor keinesfalls ohne die Abdeckung belassen.
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser.

② Werkzeug in die Kerbe (2 Stellen) in der Paneel-Abdeckung einführen und den Deckel leicht anhebeln. Dabei darauf 
achten, den Lack des Paneels beim Entfernen der Abdeckung nicht zu beschädigen.

③ Kabel in der Öffnung des Paneels (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem Kabel 
des Bewegungssensors verbinden. Sicherstellen, dass der Bewegungssensor richtig ausgerichtet ist.

VORSICHT : Die Kabelklemme nicht entfernen.

Kabel anschließen
Kerbe

① Kabel vom Bewegungssensor (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem 
Kabel zum Bewegungssensor-Kit verbinden.

② Kabel mit Clips (6 Positionen) befestigen.
③ CnG-Stecker (4P, blau) an der Platine einstecken.
④ CnV2-Stecker (4P, schwarz) an der Platine einstecken. 

Der Bewegungssensor funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Bewegungssensors mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarotfernbedienung einstellen. 
Die Vorgehensweise zur Einstellung ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Hinweis: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich.
Kabelfernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3
Infrarotfernbedienung: RCN-E1R

Kabel anschließen 
(3P, weiß)

Befestigtes Kabel 
zum Innengerät

Clips ClipCnG-Stecker 
(4P, blau)

CnV2-Stecker 
(4P, schwarz)

Stecker (3P, weiß)

Clip               Schaltkasten Befestigtes Kabel zum 
Bewegungssensor-Kit

Kabel vom 
Bewegungssensor

④ Bewegungssensor installieren 
Stecker unter dem Paneel anordnen und Bewegungssensor in das Paneel einsetzen. Dabei auf die Ausrichtung des 
Sensors achten.

VORSICHT : Die Stecker vor der Installation des Bewegungssensors verbinden.  
Wenn sie erst nach der Installation des Bewegungssensors verbunden werden, muss das Paneel 
ausgebaut werden.

Erkennungsbereich

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Endkunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

Verkabelung im Schaltkasten

Der Bewegungssensor kann anstelle eines Deckels am Paneel installiert werden.
VORSICHT : Den Bewegungssensor vor der Installation des Geräts einbauen. 

① Stecker ausstecken, der den Bewegungssensor und die Verkabelung verbindet.

Bewegungssensor installieren (vor der Installation des Geräts)
● Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass 

kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

● Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Bewegungssensor () Handbuch

 Das Kabel vom Bewegungssensor und das Kabel zum Bewegungssen-
sor-Kit sind bei Lieferung bereits werkseitig verbunden.
Den Stecker an der Position der Markierung  entfernen und vor Gebrauch 
mit dem befestigten Innengeräte-Kabel verbinden.

Befestigtes Kabel zum Bewegungssensor-Kit

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

Bewegungssensor einstellen

Wenn der Bewegungssensor installiert wird, nachdem das Gerät befestigt wurde, besteht Verletzungsgefahr 
durch Stürze beim Arbeiten in der Höhe.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH
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2  Bewegungssensor installieren
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• Der Bewegungssensor kann anstelle des Eckdeckels am Innengerät installiert werden.
• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 

montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.
• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn die Aktivität einer Person auch erkannt werden soll, wenn der Erkennungs-

bereich nicht den Bereich abdeckt, in dem die Person tätig ist.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn sowohl Infrarotfernbedienung als auch Bewegungssensor genutzt werden.

Bewegungssensor

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m) 2,9 3,9 4,5

Erkennungsbereich φ A (m) 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   B (m) 3,9 4,8 5,4

Erkennungsbereich   φ B (m) 6,4 8,3 9,5

φB

Deckenfläche

0,8

 h

A

φA

Boden-
fläche

B

Wandfläche

(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die 

Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrahlung 
beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 
Infrarotstrahlen anderer Kommunikationsgeräte 
betroffen ist.

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungs-
sensor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors 

verschmutzt oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

●  Den Bewegungssensor keinesfalls ohne die Abdeckung belassen.
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser.

② Werkzeug in die Kerbe (2 Stellen) in der Paneel-Abdeckung einführen und den Deckel leicht anhebeln. Dabei darauf 
achten, den Lack des Paneels beim Entfernen der Abdeckung nicht zu beschädigen.

③ Kabel in der Öffnung des Paneels (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem Kabel 
des Bewegungssensors verbinden. Sicherstellen, dass der Bewegungssensor richtig ausgerichtet ist.

VORSICHT : Die Kabelklemme nicht entfernen.

Kabel anschließen
Kerbe

① Kabel vom Bewegungssensor (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem 
Kabel zum Bewegungssensor-Kit verbinden.

② Kabel mit Clips (6 Positionen) befestigen.
③ CnG-Stecker (4P, blau) an der Platine einstecken.
④ CnV2-Stecker (4P, schwarz) an der Platine einstecken. 

Der Bewegungssensor funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Bewegungssensors mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarotfernbedienung einstellen. 
Die Vorgehensweise zur Einstellung ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Hinweis: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich.
Kabelfernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3
Infrarotfernbedienung: RCN-E1R

Kabel anschließen 
(3P, weiß)

Befestigtes Kabel 
zum Innengerät

Clips ClipCnG-Stecker 
(4P, blau)

CnV2-Stecker 
(4P, schwarz)

Stecker (3P, weiß)

Clip               Schaltkasten Befestigtes Kabel zum 
Bewegungssensor-Kit

Kabel vom 
Bewegungssensor

④ Bewegungssensor installieren 
Stecker unter dem Paneel anordnen und Bewegungssensor in das Paneel einsetzen. Dabei auf die Ausrichtung des 
Sensors achten.

VORSICHT : Die Stecker vor der Installation des Bewegungssensors verbinden.  
Wenn sie erst nach der Installation des Bewegungssensors verbunden werden, muss das Paneel 
ausgebaut werden.

Erkennungsbereich

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Endkunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

Verkabelung im Schaltkasten

Der Bewegungssensor kann anstelle eines Deckels am Paneel installiert werden.
VORSICHT : Den Bewegungssensor vor der Installation des Geräts einbauen. 

① Stecker ausstecken, der den Bewegungssensor und die Verkabelung verbindet.

Bewegungssensor installieren (vor der Installation des Geräts)
● Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass 

kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

● Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Bewegungssensor () Handbuch

 Das Kabel vom Bewegungssensor und das Kabel zum Bewegungssen-
sor-Kit sind bei Lieferung bereits werkseitig verbunden.
Den Stecker an der Position der Markierung  entfernen und vor Gebrauch 
mit dem befestigten Innengeräte-Kabel verbinden.

Befestigtes Kabel zum Bewegungssensor-Kit

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

Bewegungssensor einstellen

Wenn der Bewegungssensor installiert wird, nachdem das Gerät befestigt wurde, besteht Verletzungsgefahr 
durch Stürze beim Arbeiten in der Höhe.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH
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• Der Bewegungssensor kann anstelle des Eckdeckels am Innengerät installiert werden.
• Für den Bewegungssensor ist die Installation in einer Höhe von weniger als 4000 mm empfohlen. Wird er in größerer Höhe 

montiert, verringert sich unter Umständen die Erkennungsgenauigkeit.
• Der Sensor erkennt Objekte, deren Temperatur sich von der Umgebung unterscheidet.
• Der Sensor erkennt unter Umständen Kleinkinder oder Babys, die sich wenig bewegen, nicht.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn die Aktivität einer Person auch erkannt werden soll, wenn der Erkennungs-

bereich nicht den Bereich abdeckt, in dem die Person tätig ist.
• Den separaten Bewegungssensor verwenden, wenn sowohl Infrarotfernbedienung als auch Bewegungssensor genutzt werden.

Bewegungssensor

Höhe der Decke   h (m) 2,7 3,5 4,0

Erkennungsbereich   A (m) 2,9 3,9 4,5

Erkennungsbereich φ A (m) 4,5 6,4 7,6

Erkennungsbereich   B (m) 3,9 4,8 5,4

Erkennungsbereich   φ B (m) 6,4 8,3 9,5
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Deckenfläche

0,8
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Boden-
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Wandfläche

(1) Orte im direkten Sonnenlicht
●  Das Bewegungssensor-Kit keinesfalls an folgenden Orten installieren, um Funktionsstörungen zu vermeiden.

(2) In der Nähe von Heizgeräten
(3) Orte mit hoher Luftfeuchtigkeit
(4) Heiße oder kalte Oberflächen, die 

Kondensatbildung bewirken können
(5) Orte, die direkt Ölnebel oder Dampf ausgesetzt sind
(6) Orte, die von dem direkten Luftstrom des 

Innengeräts betroffen sind.
(7) Orte, an denen der Bewegungssensor durch die 

Leuchtstofflampe oder Sonneneinstrahlung 
beeinflusst wird.

(8) Orte, an denen der Bewegungssensor durch 
Infrarotstrahlen anderer Kommunikationsgeräte 
betroffen ist.

(9) Orte, an denen ein Gegenstand den Bewegungs-
sensor verdecken kann

(10) Ort, an dem der Bewegungssensor Stößen ausgesetzt ist
(11) Ort mit starken Funkwellen oder statischer 

Elektrizität
(12) Ort, an dem die Linse des Bewegungssensors 

verschmutzt oder beschädigt wird. Staubiger Ort.

●  Den Bewegungssensor keinesfalls ohne die Abdeckung belassen.
Wenn die Abdeckung abgenommen werden muss, den Bewegungssensor durch Verpackungsmaterial oder 
einen Beutel schützen. Schutz vor Staub und Wasser.

② Werkzeug in die Kerbe (2 Stellen) in der Paneel-Abdeckung einführen und den Deckel leicht anhebeln. Dabei darauf 
achten, den Lack des Paneels beim Entfernen der Abdeckung nicht zu beschädigen.

③ Kabel in der Öffnung des Paneels (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem Kabel 
des Bewegungssensors verbinden. Sicherstellen, dass der Bewegungssensor richtig ausgerichtet ist.

VORSICHT : Die Kabelklemme nicht entfernen.

Kabel anschließen
Kerbe

① Kabel vom Bewegungssensor (am Innengerät befestigt, Farben: weiß, rot und schwarz, Stecker: 3P, weiß) mit dem 
Kabel zum Bewegungssensor-Kit verbinden.

② Kabel mit Clips (6 Positionen) befestigen.
③ CnG-Stecker (4P, blau) an der Platine einstecken.
④ CnV2-Stecker (4P, schwarz) an der Platine einstecken. 

Der Bewegungssensor funktioniert nicht, wenn er ohne Einstellung installiert ist.
Die Funktion des Bewegungssensors mit der Kabelfernbedienung oder der Infrarotfernbedienung einstellen. 
Die Vorgehensweise zur Einstellung ist in der Anleitung für die jeweilige Fernbedienung beschrieben.

Hinweis: Mit den folgenden oder älteren Modellen der Fernbedienung ist die Einstellung nicht möglich.
Kabelfernbedienung: RC-EX1A, RC-E5, RCH-E3
Infrarotfernbedienung: RCN-E1R

Kabel anschließen 
(3P, weiß)

Befestigtes Kabel 
zum Innengerät

Clips ClipCnG-Stecker 
(4P, blau)

CnV2-Stecker 
(4P, schwarz)

Stecker (3P, weiß)

Clip               Schaltkasten Befestigtes Kabel zum 
Bewegungssensor-Kit

Kabel vom 
Bewegungssensor

④ Bewegungssensor installieren 
Stecker unter dem Paneel anordnen und Bewegungssensor in das Paneel einsetzen. Dabei auf die Ausrichtung des 
Sensors achten.

VORSICHT : Die Stecker vor der Installation des Bewegungssensors verbinden.  
Wenn sie erst nach der Installation des Bewegungssensors verbunden werden, muss das Paneel 
ausgebaut werden.

Erkennungsbereich

• In dieser Anleitung ist beschrieben, wie das Bewegungssensor-Kit zu installieren ist.
• Dem Endkunden die korrekte Vorgehensweise erklären (auf das Installationshandbuch verweisen).
• Das Installationsverfahren für die Klimaanlage selbst ist in dem im Lieferumfang enthaltenen Installationshandbuch 

beschrieben.

Verkabelung im Schaltkasten

Der Bewegungssensor kann anstelle eines Deckels am Paneel installiert werden.
VORSICHT : Den Bewegungssensor vor der Installation des Geräts einbauen. 

① Stecker ausstecken, der den Bewegungssensor und die Verkabelung verbindet.

Bewegungssensor installieren (vor der Installation des Geräts)
● Kabel mit der Platine im Schaltkasten des Innengeräts verbinden und sicher befestigen. Dabei darauf achten, dass 

kein übermäßiger Zug auf die Platine ausgeübt wird.
Eine gelöste Verbindung oder Befestigung kann zu übermäßiger Wärmeentwicklung oder Feuer führen.

● Die Stromversorgung vor Arbeiten an der Elektrik unbedingt ausschalten.
Andernfalls kann es zu Stromschlag, Funktionsstörungen oder Beeinträchtigungen des Betriebs kommen.

WARNUNG

VORSICHT

Achtung

Zubehör

Bewegungssensor installieren

Bewegungssensor () Handbuch

 Das Kabel vom Bewegungssensor und das Kabel zum Bewegungssen-
sor-Kit sind bei Lieferung bereits werkseitig verbunden.
Den Stecker an der Position der Markierung  entfernen und vor Gebrauch 
mit dem befestigten Innengeräte-Kabel verbinden.

Befestigtes Kabel zum Bewegungssensor-Kit

Sicherstellen, dass alle Komponenten im Paket enthalten sind.

Bewegungssensor einstellen

Wenn der Bewegungssensor installiert wird, nachdem das Gerät befestigt wurde, besteht Verletzungsgefahr 
durch Stürze beim Arbeiten in der Höhe.

BEWEGUNGSSENSOR-KIT
INSTALLATIONSHANDBUCH
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14 Service

14.1  Pump-down-Betrieb
FDC71VNX-W
Halten Sie den SW9-Schalter für 2 s gedrückt, um den Pump-down-Betrieb einzuschalten. Dies 
muss während eines Betriebsstopps oder einem anormalem Stopp geschehen (außer  
„Thermost at AUS“). 
(Dies gilt nicht, wenn das Innengerät eingeschaltet ist oder das Innengerät durch einen anorma-
len Stopp oder durch Trennen der Stromversorgung gestoppt wurde. Halten Sie den SW9-Schal-
ter für 2 s gedrückt, um den Pump-down-Betrieb einzuschalten. Dies muss während eines Be-
triebsstopps oder einem anormalem Stopp geschehen (außer „Thermostat AUS“).
(Dies gilt nicht, wenn das Innengerät eingeschaltet ist oder das Innengerät durch einen anorma-
len Stopp oder durch Trennen der Stromversorgung gestoppt wurde.)

FDC100-140VNA-W/VSA-W
Wenn der DIP-Schalter SW7-1 auf OFF steht, halten Sie den SW1-Schalter für 2 s gedrückt, um 
den Pump-down-Betrieb einzuschalten. Dies muss während eines Betriebsstopps oder einem 
anormalem Stopp geschehen (außer „Thermost at AUS“). 
(Dies gilt nicht, wenn das Innengerät eingeschaltet ist oder das Innengerät durch einen anorma-
len Stopp oder durch Trennen der Stromversorgung gestoppt wurde. 

FDC200-280VSA-W
Wenn der DIP-Schalter SW4-1 auf OFF steht, halten Sie den SW1-Schalter für 2 s gedrückt, um 
den Pump-down-Betrieb einzuschalten. Dies muss während eines Betriebsstopps oder einem 
anormalem Stopp geschehen (außer „Thermost at AUS“). 
(Dies gilt nicht, wenn das Innengerät eingeschaltet ist oder das Innengerät durch einen anorma-
len Stopp oder durch Trennen der Stromversorgung gestoppt wurde. 

Vorgehensweise:

1. Schließen Sie das Betriebsventil an der Flüssigkeitsseite. (An der Gasseite ist es in linker 
Position geöffnet.)

2. Der Kompressor startet bei einer Kompressorfrequenz von 55 (45)1 Hz im Kühlbetrieb.

3. Rote und grüne LEDs blinken gleichmäßig an der Steuerungsplatine des Außengeräts.

4. Sowohl die Schutzsteuerung als auch die Fehlererkennungssteuerung sind aktiv, ausgenom-
men der Niederdruck-, Anti-Frost- und Abtau-Überwachung.

5. Der Ventilator im Außengerät wird weiterhin normal gesteuert.

6. Das elektronische Expansionsventil ist komplett geöffnet.
1 FDC71VNX-W

Bedingungen für Stopp des Pump-down-Betriebs
Der Pump-down-Betrieb wird gestoppt, wenn eine der aufgeführten Bedingungen zutrifft:

FDC71VNX-W, FDC200-280VSA-W

1. Zu niedriger Druck von 0,087 MPa oder niedriger wird für eine Dauer von mindestens 5 s 
ermittelt.

1.1 Rote LED: Dauerleuchten, Grüne LED: Blinken, Fernbedienung: Anzeige stoppt.
1.2 Ein Neustart ist möglich, wenn der Druck 0,087 MPa übersteigt.
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1.3 Das Elektronische Expansionsventil (Kühlen/Heizen) ist vollständig geöffnet.

2. Stopp durch Fehlererkennung
2.1 Rote LED: Blinken, Grüne LED: Blinken
2.2 Neustart verboten, für Normalbetrieb die Spannungsversorgung neu einstellen.
2.3 Das elektronische Expansionsventil (Kühlen/Heizen) bleibt vollständig geöffnet.

3. Wenn die gesamte Verdichterlaufzeit im Pump-down-Betrieb 5 min. überschreitet.
3.1 Rote LED: Aus, Grüne LED: Blinken. Fernbedienung: Stopp
3.2 Es ist möglich, den Pump-down-Betrieb erneut zu starten.
3.3 Das elektronische Expansionsventil (Kühlen/Heizen) bleibt vollständig geöffnet.

Anmerkung: (1) Nach dem Stopp des Verdichters das Betriebsventil an der Gasseite schließen.

FDC100-140VNA-W/VSA-W

1. Zu niedrige Sauggastemperatur von -38,7 °C oder niedriger wird für eine Dauer von mindes-
tens 5 s ermittelt.

1.1 Rote LED: Dauerleuchten, Grüne LED: Blinken, Fernbedienung: Anzeige stoppt.
1.2 Ein Neustart ist möglich, wenn die Sauggastemperatur -38,7 °C übersteigt.
1.3 Das Elektronische Expansionsventil (Kühlen/Heizen) ist vollständig geöffnet.

2. Stopp durch Fehlererkennung
2.1 Rote LED: Blinken, Grüne LED: Blinken
2.2 Neustart verboten, für Normalbetrieb die Spannungsversorgung neu einstellen.
2.3 Das elektronische Expansionsventil (Kühlen/Heizen) bleibt vollständig geöffnet.

3. Wenn die gesamte Verdichterlaufzeit im Pump-down-Betrieb 5 min. überschreitet.
3.1 Rote LED: Aus, Grüne LED: Blinken. Fernbedienung: Stopp
3.2 Es ist möglich, den Pump-down-Betrieb erneut zu starten.
3.3 Das elektronische Expansionsventil (Kühlen/Heizen) bleibt vollständig geöffnet.

Anmerkung: (1) Nach dem Stopp des Verdichters das Betriebsventil an der Gasseite schließen.

ACHTUNG
Durch den Wechsel in den Pump-down-Betrieb wird die Kommunikation mit dem Innengerät un-
terbrochen. Am Innengerät und auf der Fernbedienung wird die Fehlermeldung „Transmission 
error E5“ angezeigt. Dies ist völlig normal.
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14.2  Kälteschema

SCR40, 60ZSX-W1, SRC50ZSX-W2

- 43 -

Models FDT40, 50, 60
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               Models FDT40, 50, 60

               Models FDT71, 100, 125, 140

Models FDT40, 50, 60

Flüssigkeitsleitung

Sauggasleitung
(φ12)

elekektronisches
Expansionsventil (EEV)

Filter

Sammler

Kapillarrohr

Außenluft-Temperatur-
fühler

Schall-
dämpfer

Schalldämpfer

Verdichter

Heißgas-Temperatur-
fühler (TH3)Prüfanschluss

4-Wege-Ventil

(TH2)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler 
(TH1)

Kapillarrohr

Wärme-
tauscher

Schalldämpfer

Heat exchanger

Models  FDT71, 100, 125, 140

Indoor unit Outdoor unit

Innengerät Außengerät

Flare connecting

Flare connecting

Thermistor
(Tho-D)

Thermistor
(Tho-S)

Thermistor
(ThO-A)

Cooling cycle Heating cycle

Thermistor
(Tho-R1)

Receiver

Service valve
(Flare connecting)

Electronic
expansion valve
(heating)(EEVH)

Electronic
expansion valve
(cooling)(EEVC)

Heat exchangerHigh pressure
switch

63H1
Lower pressure sensor

(LPT)

StrainerStrainerStrainer

Sub-cooling
coil

Strainer
Service valve

(Flare connecting)

4-way valve

(Suction)

Muffler

(Discharge)

Compressor

Check joint

Check joint

Check joint

Accumulator

Check
valve

Thermistor
(Tho-R2)

(φ 9.52)

Gas line
(φ 15.88)

Liquid line

Strainer

Rückluft-Temperatur
fühler(THI-A)

Wärmetauscher-
emperaturfühler (THIT -R3)

Wärmetauscher

Bördelverbindung

Bördelverbindung

Kältekreislauf Heizkreislauf

(1)  Single type 

Flüssigkeits-
abscheider

Serviceventil
(Bördelverbindung)

Thermistor
(Return air)

(Thi-A)

Thermistor
(Heat exchanger)

(Thi-R3)

Thermistor
(Heat exchanger)

(Thi-R2)

Thermistor
(Heat exchanger)

(Thi-R1)

Serviceventil
(Bördelverbindung)

Wärmetauscher-

Temperaturfühler (THI-R2)
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Wärmetauscher-
Temperaturfühler (THI-R1)
Wärmetauscher-
Temperaturfühler (THI-R1)

Wärmetauscher-

er-
Temperaturfühler (THI-R1)

FDC71VNX-W
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1.7 PIPING SYSTEM
(1) Single type

Models 40, 50, 60
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Models FDT40, 50, 60

Liquid line

Gas line
(φ12.7)

Electronic
expansion valve

Strainer

Receiver

Capillary tube

Temperature sensor
(Outdoor air)

Muffler

Muffler

Compressor

Temperature sensor
(Discharge pipe)

Check joint

4-way valve

(TH3)

(TH2)

Temperature 
sensor
(Heat
exchanger)

(TH1)

(EEV)

Capillary tube

Heat
exchanger

Muffler

Models FDT71, 100, 125, 140

Innengerät Außengerät

Indoor unit Outdoor unit

Heißgas-Temperatur-
fühler (Tho-D)

Sauggas-
Temperatur-
fühler ( Tho-S)

Außenluft-Temperatur-
fühler (TH2)

Kältekreislauf Heizkreislauf

Sammler

Wärmetauscher
Hochdruck-
schalter 63 H

Niederdrucksensor
(LPT)

FilterFilterFilter

Unterkühl-
spule

Filter

4-Wege-Ventil

(Sauggas )

Schall-
dämpfer

(Heißgas )

Verdichter

Prüfanschluss

Prüfanschluss

Flüssigkeitsabscheider

Prüf-
an-
schluss

Wärmetauscher-
Temperaturfühler
(Tho-R2)

Schalldämpfer

Temperature sensor
(Return air)

(Thi-A)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R3)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R2)

Heat exchanger

Flare connecting

Flare connecting

Cooling cycle Heating cycle

(1)  Single type 

Accumulator

Service valve
(Flare connecting)

Service valve
(Flare connecting)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R1)

               Models 71, 100, 125, 140

Models FDT40, 50, 60

Liquid line

Gas line
(φ12.7)

Electronic
expansion valve

Strainer

Receiver

Capillary tube

Temperature sensor
(Outdoor air)

Muffler

Muffler

Compressor

Temperature sensor
(Discharge pipe)

Check joint

4-way valve

(TH3)

(TH2)

Temperature 
sensor
(Heat
exchanger)

(TH1)

(EEV)

Capillary tube

Heat
exchanger

Muffler

Heat exchanger

Models FDT71, 100, 125, 140

Indoor unit Outdoor unit

Indoor unit Outdoor unit

Flare connecting

Flare connecting

Temperature sensor
(Tho-D)

Temperature sensor
(Tho-S)

Temperature sensor
(Tho-A)

Cooling cycle Heating cycle

Temperature sensor
(Tho-R1)

Receiver

Service valve
(Flare connecting)

Electronic
expansion valve
(heating)(EEVH)

Electronic
expansion valve
(cooling)(EEVC)

Heat exchangerHigh pressure
switch

63H1
Lower pressure sensor

(LPT)

StrainerStrainerStrainer

Sub-cooling
coil

Strainer
Service valve

(Flare connecting)

4-way valve

(Suction)

Muffler

(Discharge)

Compressor

Check joint

Check joint

Check joint

Accumulator

Check
valve

Temperature sensor
(Tho-R2)

(φ 9.52)

Gas line
(φ15.88)

Liquid line

Strainer

Temperature sensor
(Return air)

(Thi-A)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R3)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R2)

Heat exchanger

Flare connecting

Flare connecting

Cooling cycle Heating cycle

(1)  Single type 

Accumulator

Service valve
(Flare connecting)

Temperature sensor
(Return air)

(Thi-A)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R3)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R2)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R1)

Service valve
(Flare connecting)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R1)

Serviceventil
(Bördelverbindung)

Sauggasleitung
(φ12)

Bördelverbindung

Rückluft-Temperatur-
fühler(THI-A)

ärmetauschW er-
emperaturfühler (THIT -R3)

Wärmetauscher
Wärmetauscher-

mperaturfühler (THI-Te R1)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler (THI-R2)

Bördelverbindung

Flüssigkeitsleitung

Prüfanschluss

Serviceventil
(Bördelverbindung)

elekektronisches  
Expansionsventil 
(Kühlen)(EEVC)

elekektronisches  
Expansionsventil 
(Heizen)(EEVH)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler
(Tho-R1)
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Rückluft-
Temperaturfühler
(Thi-A oder Th1)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler 

(Thi-R3 oder Th22)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler 
(Thi-R2 oder Th21)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler 

(Thi-R1)

Wärmetauscher 

Innengerät Außengerät

Bördelverbindung

Bördelverbindung

(Tho-D)

(Tho-S)

(Tho-A)

Kältekreislauf Heizkreislauf 

(Tho-R1)

Sammler

Serviceventil
(Bördelverbindung)

elektronisches
Expansionsventil
(Heizen)(EEVH)

elektronisches
Expansionsventil
(Kühlen)(EEVC)

WärmetauscherHochdruck-
schalter 

63H1

FilterFilterFilter

Unter-
kühlspule

Filter
Serviceventil

(Bördelverbindung)

4-Wege-Ventil

(Sauggas)

Schalldämpfer

(Heißgas  )

Kompressor

Prüfanschluss

Prüfanschluss

Prüfanschluss

Flüssigkeitsabscheider

Prüfanschluss

(Tho-R2)

(ø9.52)

Sauggasleitung
(ø15.88)

Flüssigkeitsleitung

               

Schalldämpfer

Control
cooling

Wärmetauscher-
Temperaturfühler

Wärmetauscher-
Temperaturfühler

Außenluft-Temperatur-
fühler

Sauggas-
Temperatur-
fühler

Heißgas-Temperatur-
fühler

FDC200-280VSA-W

'21 • PAC-SM-383D

Außengerät

Sauggas-Temperaturfühler
(Tho-S)

Ölwannen-Temperaturfühler
(Tho-H)

Heißgas-Temperaturfühler
(Tho-D)

Außenluft-Temperaturfühler
(Tho-A)

Kältekreislauf Heizkreislauf

(Tho-R2)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler

(Tho-R1)

Sammler

elektronisches
Expansionsventil

n)((Heize EEVH)

Wärmetauscher

Hochdruckschalter
63Hl

Niederdruckfühler

(PSL)

Filter

Filter

Filter

Filter

Filter

Ölabscheider

Kapillar-
rohr

Kapillar-
rohr

Kapillar-
rohr

Unterkühlspule

Flüssigkeitsleitung

4-Wege-Ventil

(Sauggas)
(Heißgas)

Verdichter

Prüfanschluss

Prüfanschluss

Prüfanschluss

Serviceventil
(Bördelverbindung)

Sauggasleitung Schalldämpfer

Rückluft-Temperatur-
fühler

(Thi-A)

(Thi-R3)

Wärmetauscher

Innengerät

Wärmetauscher-
Temperaturfühler 

(Thi-R2)

(Thi-R1)

Magnetventil
(SV6)

Magnet-
ventil(SV1)

Prüfanschluss

Filter

Druckspeicher

Model 200

Outdoor unit

(Tho-D)

Temperature sensor
(Tho-S)

Temperature sensor
(Tho-A)

Cooling cycle Heating cycle

Temperature sensor
(Tho-R1)

Receiver

Service valve
(Flare connecting)

Electronic
expansion valve
(heating)(EEVH)

Electronic
expansion valve
(cooling)(EEVC)

Heat exchangerHigh pressure
switch 

63H1
Lower pressure sensor

(LPT)

StrainerStrainerStrainer

Sub-cooling
coil

StrainerService valve
(Flare connecting)

4-way valve

(Suction)

Muffler

(Discharge)

Compressor

Check joint

Check joint

Check joint

Accumulator

Accumulator

Check
valve

Temperature sensor
(Tho-R2)

Muffler

Temperature sensor
(Return air)

(Thi-A)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R3)

Heat exchanger

Indoor unitIndoor unit

Flare connecting

Flare connecting

Gas branch pipe

Liquid
branch pipe 
(φ9.52)

Gas line

(φ15.88)

Liquid line

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R2)

Temperature sensor
(Heat exchanger)

(Thi-R1)

Temperature sensor

Wärmetauscher-
Temperaturfühler

elektronisches
Expansionsventil
(Kühlen)(EEVC)

Serviceventil
(Bördelverbindung)

Wärmetauscher-
Temperaturfühler 

Wärmetauscher-
Temperaturfühler 



372 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Service

14.3  Schaltpläne

14.3.1 Deckenkassetten FDT40-140VH
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1.3 Elektrische Schaltpläne
(1) Innengeräte

Deckenkassette FDT 71 VH, 100 VH, 125 VH, 140 VH
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Service

14.3.6 Kanalgeräte FDU71VH
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14.3.7 Kanalgeräte FDU100, 125, 140VH
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Service

14.3.8 Kanalgeräte FDU200-280VH

'21 • PAC-SM-383D

- 117 -- 117 -

(C) Duct connected-High static pressure type (FDU)

Models FDU200VH, 250VH, 280VH
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14.3.9 Wandgeräte SRK50, 60ZSX-W
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Models FDC200VSA-W, 250VSA-W, 280VSA-W
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14.4  Austausch der Platinen

14.4.1 Deckenkassetten FDT VH
a) Austauschen der Steuerungsplatine

i)  Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1“ (gelb/grün), der mit der Platine verbunden ist, lösen.
ii)  Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
iii)  Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
iv)  Die Schaltereinstellung muss der Einstellung auf der ausgebauten Platine entsprechen.
v)  Alle Kabel, die unter ii) entfernt wurden, wieder an der Platine anschließen.
vi)  Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1“, der unter i) entfernt wurde, wieder festschrauben.
vii)  Wenn kein Kabel mit CNWR verbunden wird, den mitgelieferten Brückenstecker anschließen.  
 (Siehe Abb. 2) Wenn keine Verbindung mit CNWR hergestellt wird, ist der Anschluss auch bei ein  
 geschalteter Spannungsversorgung nicht aktiv.

b) Steuerungsplatine (Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.)

a)  Austauschen der Steuerungsplatine
   i)  Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1“ (gelb/grün), der mit der Platine verbunden ist, lösen.
  ii)  Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
 iii)  Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
 iv)  Die Schaltereinstellung muss der Einstellung auf der ausgebauten Platine entsprechen.
  v)  Alle Kabel, die unter ii) entfernt wurden, wieder an der Platine anschließen.
 vi)  Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1“, der unter i) entfernt wurde, wieder festschrauben.
vii)  Wenn kein Kabel mit CNWR verbunden wird, den mitgelieferten Brückenstecker anschließen. (Siehe 

Abb. 2.) Wenn keine Verbindung mit CNWR hergestellt wird, ist der Anschluss auch bei eingeschalteter 
Spannungsversorgung nicht aktiv.

b) Steuerungsplatine (※ Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.)  

Ausführung mit Drossel Abb. 2 Ausführung ohne Drossel

CNW3 (weiß)CNQ (rot)CNR (weiß)CNV2 (schwarz)CNV (weiß)CNH (schwarz)

CNTA (blau)

CNL (schwarz)

CNC (weiß)

CNF (gelb)

CNN (gelb)

CNI (blau)

CNJ1 (weiß)

CNJ2 (grau) CNB (schwarz)

CNM1 (weiß)

CNP (grün)

A

CNT (blau)

CNG (blau)

CNW0 (weiß)

CNA (rot) CNK2 (schwarz) CNK1 (weiß) Teilenummer

CNT2 (rot)

CNWR (weiß)

SW2

SW7 SW6

LED3 SW5

Mitgelieferter
Brückenstecker

Drossel

LED2
(grün) (rot)
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14.4.2 Deckenkassetten FDTC VH
 Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen und konfigurieren.

i) Mit dem Schalter auf der Platine eine geeignete Adresse und Funktion einstellen.
　Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

ii) Mit dem Modellwahlschalter (SW6) auf eine geeignete Leistung einstellen.

　
Dieselbe Leistung wie bei der aus dem Gerät ausgebauten Platine verwenden.

iii) Platine austauschen
① Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1“ (gelb/grün), der mit der Platine verbunden ist, lösen.
② Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
③ Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
④ Die Schaltereinstellung muss der Einstellung auf der ausgebauten Platine entsprechen.
⑤ Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe 

auf der Platine übereinstimmen.
⑥ Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E1“, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

iv) Steuerungsplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

〇:ON　－:OFF

Position Schalter
Adresse SW2

－

〇

Steuerungsinhalt
Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

Probelauf SW7-1 Normal
Betriebskontrolle/Probelauf Kondensatpumpenmotor

SW6
ON

1 2 3 4
Beispieleinstellung für 50VH

SW6 -1 -2 -3 -4
－ 〇50VH 〇 －

〇 〇60VH 〇 －

Teilenummer

SW2 (blau)
Adresseneinstellung

SW5
Master-/Slave-

Einstellung

SW7
Funktionseinstellung

CNT（blau）
Externer Schalter

CNJ (weiß）
Pendellamellenmotor

CNN (gelb）
Thermistor

(Wärmetauscher)
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CNG（blau）

CNZ (weiß）
HA

CNE (weiß）
RAM-Checker

CNW4 (blau）
Hauptplatine

SW6
Leistungseinstellung

CNW3 (Weiß) CNQ (Rot) LED3 (rot) CNR (Weiß) CNV2  (Schwarz)CNV  (Weiß) 

CNH  (Schwarz) 

CNTA  (Blau) 

CNL  (Schwarz) 

CNC (Weiß) 

CNF (Gelb) 

CNN (Gelb) 

CNI (Blau) 

CNJ1 (Weiß)  LED2 (Grün) CNJ2 (Grau) CNB  (Schwarz) 

CNM1(Weiß) 

CNP (Grün) 

A 

CNT (Blau) 

CNG (Blau) 

CNW0 (Weiß) 

CNA (Rot) CNK2  (Schwarz) CNK1 (Weiß) Teilenummer 
263□□ 

CNT2 (Rot)

CNWR (Weiß) 

SW2 

SW7 SW6 

SW5
 



390 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Service

14.4.3 Kanalgeräte FDUM VH
a) Hauptplatine

 Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen und konfigurieren.

i) Mit dem Schalter auf der Platine eine geeignete Adresse und Funktion einstellen.
　Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

ii) Mit dem Modellwahlschalter (SW6) auf eine geeignete Leistung einstellen.

　
Dieselbe Leistung wie bei der aus dem Gerät ausgebauten Platine verwenden.

iii) Platine austauschen
① Die Platine austauschen, nachdem alle mit der Platine verbundenen Stecker gelöst wurden.
② Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
③ Die Stecker an der Platine anschließen. Die Kabelanschlüsse mit den Anschlüssen der gleichen Farbe 
      auf der Platine verbinden.

iv) Steuerungsplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

〇:ON　－:OFF

Element Schalter
Adresse SW2

Master Slave1 Slave2 Slave3
SW5-1 － － 〇 〇

SW5-2 － 〇 － 〇

－

〇

Steuerungsinhalt
Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

Master/Slave
Einstellung

Probelauf SW7-1 Normal
Betriebskontrolle/Probelauf Kondensatpumpenmotor

SW6
ON

1 2 3 4
Beispieleinstellung für 50VH

SW6 -1 -2 -3 -4 SW6 -1 -2 -3 -4
100VH 〇 〇 － 〇

125VH － － 〇 〇

140VH 〇 － 〇 〇

50VH 〇 － 〇 －

60VH 〇 〇 〇 －

71VH 〇 － － 〇

Teilenummer

SW5
Master-/Slave-

Einstellung

SW2 (blau)
Adresseneinstellung

CNI (blau）
Schwimmer-

schalter
CNG (blau）

Bewegungssensor
CNV2 (schwarz）

Bewegungssensor
CNH (schwarz）

Thermistor
(Rückluft)

CNB (weiß）
Fern- 

bedienung

CNTA (blau）
Externer
Eingang

CNW2 (weiß）
Hauptplatine 1

CNR (weiß）
Kondensat-

pumpenmotor

CNT（blau）
Externer Schalter

CNJ (weiß）
Pendellamellenmotor

CNZ (weiß）
HA

LED2
(grün）

LED3
(rot)

CNN (gelb）
Thermistor

(Wärmetauscher)

SW6
Leistungseinstellung

SW7
Funktionseinstellung

SW8
Funktionseinstellung

CNE (weiß）
RAM-Checker
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b) Lastplatine

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.
i) Platine austauschen
① Den Anschluss des Kabels (gelb/grün), der mit dem Klemmenblock (CNWO) verbunden ist, lösen und aus 
     dem Kasten entfernen.
② Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
③ Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
④ Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe 
     auf der Platine übereinstimmen.
⑤ Den Anschluss, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

• Modelle FDE50-140VH, FDUM50VH

Teilenummer
CNM1 (weiß）
Lüftermotor

CNW1 (weiß）
Hauptplatine

CNW3（weiß）
Klemmenblock

CNW0（weiß）
Klemmenblock

FDUM50VH

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.
i) Platine austauschen
① Den Anschluss des Kabels (gelb/grün), der mit dem Klemmenblock (CNWO) verbunden ist, lösen und aus 
     dem Kasten entfernen.
② Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
③ Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
④ Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe 
     auf der Platine übereinstimmen.
⑤ Den Anschluss, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

• Modelle FDE50-140VH, FDUM50VH

Teilenummer
CNM1 (weiß）
Lüftermotor

CNW1 (weiß）
Hauptplatine

CNW3（weiß）
Klemmenblock

CNW0（weiß）
Klemmenblock

FDUM60-140VH

Teilenummer

CNW3 (weiß）
Klemmenblock

CNM1 (weiß）
Lüftermotor 1

CNW1 (weiß）
Hauptplatine

CNW0（weiß）
Klemmenblock

CNM2 (schwarz）
Lüftermotor 2

CNWR (weiß）
Drossel

• Modelle FDUM60VH, 71VH1, 100VH, 125VH, 140VH
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14.4.4 Kanalgeräte FDU VH
a) Hauptplatine

 Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen und konfigurieren.

i) Mit dem Schalter auf der Platine eine geeignete Adresse und Funktion einstellen.
　Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

ii) Mit dem Modellwahlschalter (SW6) auf eine geeignete Leistung einstellen.

　
Dieselbe Leistung wie bei der aus dem Gerät ausgebauten Platine verwenden.

iii) Platine austauschen
① Die Platine austauschen, nachdem alle mit der Platine verbundenen Stecker gelöst wurden.
② Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
③ Die Stecker an der Platine anschließen. Die Kabelanschlüsse mit den Anschlüssen der gleichen Farbe 
      auf der Platine verbinden.

iv) Steuerungsplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

〇:ON　－:OFF

Element Schalter
Adresse SW2

Master Slave1 Slave2 Slave3
SW5-1 － － 〇 〇

SW5-2 － 〇 － 〇

－

〇

Steuerungsinhalt
Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

Master/Slave
Einstellung

Probelauf SW7-1 Normal
Betriebskontrolle/Probelauf Kondensatpumpenmotor

SW6
ON

1 2 3 4
Beispieleinstellung für 50VH

SW6 -1 -2 -3 -4 SW6 -1 -2 -3 -4
100VH 〇 〇 － 〇

125VH － － 〇 〇

140VH 〇 － 〇 〇

50VH 〇 － 〇 －

60VH 〇 〇 〇 －

71VH 〇 － － 〇

Teilenummer

SW5
Master-/Slave-

Einstellung

SW2 (blau)
Adresseneinstellung

CNI (blau）
Schwimmer-

schalter
CNG (blau）

Bewegungssensor
CNV2 (schwarz）

Bewegungssensor
CNH (schwarz）

Thermistor
(Rückluft)

CNB (weiß）
Fern- 

bedienung

CNTA (blau）
Externer
Eingang

CNW2 (weiß）
Hauptplatine 1

CNR (weiß）
Kondensat-

pumpenmotor

CNT（blau）
Externer Schalter

CNJ (weiß）
Pendellamellenmotor

CNZ (weiß）
HA

LED2
(grün）

LED3
(rot)

CNN (gelb）
Thermistor

(Wärmetauscher)

SW6
Leistungseinstellung

SW7
Funktionseinstellung

SW8
Funktionseinstellung

CNE (weiß）
RAM-Checker
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b) Lastplatine FDU71-140VH

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.
i) Platine austauschen
① Den Anschluss des Kabels (gelb/grün), der mit dem Klemmenblock (CNWO) verbunden ist, lösen und aus 
     dem Kasten entfernen.
② Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
③ Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
④ Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe 
     auf der Platine übereinstimmen.
⑤ Den Anschluss, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

• Modelle FDE50-140VH, FDUM50VH

Teilenummer
CNM1 (weiß）
Lüftermotor

CNW1 (weiß）
Hauptplatine

CNW3（weiß）
Klemmenblock

CNW0（weiß）
Klemmenblock

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.

i) Platine austauschen

 Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E2“ (gelb/grün), der mit der Platine verbunden ist, lösen.
 Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
 Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
 Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe auf der Platine übereinstimmen. 
 Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E2“, der unter Schritt 1 entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

Teilenummer

CNW3 (weiß）
Klemmenblock

CNM1 (weiß）
Lüftermotor 1

CNW1 (weiß）
Steuerungsplatine

CNW0（weiß）
Klemmenblock

CNM2 (schwarz）
Lüftermotor 2

CNWR (weiß）
Drossel

Ａ

c) Lastplatine FDU200-280VH

'21 • PAC-SM-383D

-   -
 48

b) Hauptplatine

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.

 i) Platine austauschen

①. Die Klemme (Pfeil A) des Kabels „E2“ (gelb/grün), das mit der Platine verbunden ist, lösen.
②. Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Steckverbinder verbundenen Kabel gelöst wurden.
③. Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden. 
④. Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe auf der Platine übereinstimmen. 
⑤. Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E2“, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

              FDU-Serie PSC012D035

Teilenummer

CNW3 (weiß）
Klemmenblock

CNM1 (weiß）
Ventilatormotor 1

CNW1 (weiß）
Steuerplatine

T1 （rot）
Klemmenblock

CNM2 (schwarz）
Ventilatormotor 2

T4 (gelb）
Drossel

A

T3 (gelb)
Drossel

T2（weiß）
Klemmenblock

 
 

• Modelle FDU200VH, 250VH, 280VH
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'21 • PAC-SM-383D

-   -
 48

b) Hauptplatine

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.

 i) Platine austauschen

①. Die Klemme (Pfeil A) des Kabels „E2“ (gelb/grün), das mit der Platine verbunden ist, lösen.
②. Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Steckverbinder verbundenen Kabel gelöst wurden.
③. Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden. 
④. Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe auf der Platine übereinstimmen. 
⑤. Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E2“, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

              FDU-Serie PSC012D035

Teilenummer

CNW3 (weiß）
Klemmenblock

CNM1 (weiß）
Ventilatormotor 1

CNW1 (weiß）
Steuerplatine

T1 （rot）
Klemmenblock

CNM2 (schwarz）
Ventilatormotor 2

T4 (gelb）
Drossel

A

T3 (gelb)
Drossel

T2（weiß）
Klemmenblock

 
 

• Modelle FDU200VH, 250VH, 280VH

'21 • PAC-SM-383D

-   -
 48

b) Hauptplatine

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.

 i) Platine austauschen

①. Die Klemme (Pfeil A) des Kabels „E2“ (gelb/grün), das mit der Platine verbunden ist, lösen.
②. Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Steckverbinder verbundenen Kabel gelöst wurden.
③. Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden. 
④. Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe auf der Platine übereinstimmen. 
⑤. Den Anschluss (Pfeil A) des Kabels „E2“, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

              FDU-Serie PSC012D035

Teilenummer

CNW3 (weiß）
Klemmenblock

CNM1 (weiß）
Ventilatormotor 1

CNW1 (weiß）
Steuerplatine

T1 （rot）
Klemmenblock

CNM2 (schwarz）
Ventilatormotor 2

T4 (gelb）
Drossel

A

T3 (gelb)
Drossel

T2（weiß）
Klemmenblock

 
 

• Modelle FDU200VH, 250VH, 280VH

c) Ventilatorplatine FDU200-280VH

'21 • PAC-SM-383D

- 50 -

① Platine austauschen
   i)  Den Anschluss des Steckverbinders entfernen und die Schraube des Leistungstransistors lösen. 
       Dann die Platine entfernen. Das Silikonfett gründlich von den Wärmelamellen der Steuerung entfernen.
  ii) Vor der Installation des Leistungstransistors auf der neuen Platine zunächst Wärmeleitpaste gleichmäßig auf die 

Oberfläche des Leistungstransistors auftragen. Das Fett muss unbedingt aufgetragen werden, um eine 
Beschädigung des Leistungstransistors zu vermeiden. Die Platine so installieren, dass die Kabel nicht 
eingeklemmt werden.

  
 

 iii)  Die Schraube des Leistungstransistors festziehen und die Kabel wieder an der Platine anschließen.
Die Verbindung kontrollieren und keinesfalls als Lötverbindung ausführen. Den Leistungstransistor mit einer 
Schraube ordnungsgemäß befestigen und sicherstellen, dass er fest sitzt. Der Leistungstransistor kann 
beschädigt werden, wenn er nicht ordnungsgemäß befestigt wird. (Empfohlenes Anzugsdrehmoment für den 
Leistungstransistor: 0,59–0,78 N·m)

  

   

② Steuerplatine Ventilatormotor
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

Teilenummer

CNFM (weiß）
Ventilatormotor

CNM (weiß）
Motorleistung

c) Motorsteuerplatine (FDU200VH, 250VH, 280VH)
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14.4.5 Deckenunterbaugeräte FDE VH
a) Hauptplatine

 Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen und konfigurieren.

i) Mit dem Schalter auf der Platine eine geeignete Adresse und Funktion einstellen.
　Dieselbe Einstellung wie bei der ausgebauten Platine verwenden.

ii) Mit dem Modellwahlschalter (SW6) auf eine geeignete Leistung einstellen.

　
Dieselbe Leistung wie bei der aus dem Gerät ausgebauten Platine verwenden.

iii) Platine austauschen
① Die Platine austauschen, nachdem alle mit der Platine verbundenen Stecker gelöst wurden.
② Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
③ Die Stecker an der Platine anschließen. Die Kabelanschlüsse mit den Anschlüssen der gleichen Farbe 
      auf der Platine verbinden.

iv) Steuerungsplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

〇:ON　－:OFF

Element Schalter
Adresse SW2

Master Slave1 Slave2 Slave3
SW5-1 － － 〇 〇

SW5-2 － 〇 － 〇

－

〇

Steuerungsinhalt
Steuerung mehrerer Innengeräte mit einer Fernbedienung

Master/Slave
Einstellung

Probelauf SW7-1 Normal
Betriebskontrolle/Probelauf Kondensatpumpenmotor

SW6
ON

1 2 3 4
Beispieleinstellung für 50VH

SW6 -1 -2 -3 -4 SW6 -1 -2 -3 -4
100VH 〇 〇 － 〇

125VH － － 〇 〇

140VH 〇 － 〇 〇

50VH 〇 － 〇 －

60VH 〇 〇 〇 －

71VH 〇 － － 〇

Teilenummer

SW5
Master-/Slave-

Einstellung

SW2 (blau)
Adresseneinstellung

CNI (blau）
Schwimmer-

schalter
CNG (blau）

Bewegungssensor
CNV2 (schwarz）

Bewegungssensor
CNH (schwarz）

Thermistor
(Rückluft)

CNB (weiß）
Fern- 

bedienung

CNTA (blau）
Externer
Eingang

CNW2 (weiß）
Hauptplatine 1

CNR (weiß）
Kondensat-

pumpenmotor

CNT（blau）
Externer Schalter

CNJ (weiß）
Pendellamellenmotor

CNZ (weiß）
HA

LED2
(grün）

LED3
(rot)

CNN (gelb）
Thermistor

(Wärmetauscher)

SW6
Leistungseinstellung

SW7
Funktionseinstellung

SW8
Funktionseinstellung

CNE (weiß）
RAM-Checker
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b) Lastplatine

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.
i) Platine austauschen
① Den Anschluss des Kabels (gelb/grün), der mit dem Klemmenblock (CNWO) verbunden ist, lösen und aus 
     dem Kasten entfernen.
② Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
③ Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
④ Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe 
     auf der Platine übereinstimmen.
⑤ Den Anschluss, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

• Modelle FDE50-140VH, FDUM50VH

Teilenummer
CNM1 (weiß）
Lüftermotor

CNW1 (weiß）
Hauptplatine

CNW3（weiß）
Klemmenblock

CNW0（weiß）
Klemmenblock

 

Bei dieser Platine handelt es sich um eine allgemeine Platine. Die Platine gemäß dieser Anleitung austauschen.
i) Platine austauschen
① Den Anschluss des Kabels (gelb/grün), der mit dem Klemmenblock (CNWO) verbunden ist, lösen und aus 
     dem Kasten entfernen.
② Die Platine erst austauschen, nachdem alle mit dem Anschluss verbundenen Kabel gelöst wurden.
③ Die Platine so befestigen, dass die Kabel nicht eingeklemmt werden.
④ Die Kabel wieder an der Platine anschließen. Die Farbe des Kabelanschlusses muss mit der Anschlussfarbe 
     auf der Platine übereinstimmen.
⑤ Den Anschluss, der unter ① entfernt wurde, wieder festschrauben.

ii) Hauptplatine
Die Installation der Teile weicht in Abhängigkeit vom Platinentyp ab.

• Modelle FDE50-140VH, FDUM50VH

Teilenummer
CNM1 (weiß）
Lüftermotor

CNW1 (weiß）
Hauptplatine

CNW3（weiß）
Klemmenblock

CNW0（weiß）
Klemmenblock
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14.4.6 Außengeräte SRC ZSX-W

2 2 2
2 2 2
2 2 2
22 22 22

2

VORSICHT- HOCHSPANNUNG
Im Schaltkasten wird Hochspannung erzeugt. Nach dem 
Abschalten des Geräts 5 Minuten lang keinesfalls elektrische 
Teile im Schaltkasten berühren.

◆Überprüfung des 
elektronischen 
Expansionsventils

   

◆Überprüfung des Sensorwiderstands
   Stecker entfernen und Widerstand messen.
   

◆Überprüfung der Spannungsversorgung und des seriellen Signals
L   zu N   :  AC 220/230/240 V
1  zu 2/N   :  AC 220/230/240 V
2/N   zu 3  : Normal, wenn die Spannung zwischen

DC 0 und ca. 20 V wechselt.

◆Überprüfung des Power-Transistors
Anschluss entfernen und 
Ausgangsspannung prüfen.

◆Überprüfung des Außengeräte-Lüftermotors
    

Prüfpunkt des Außengeräts

Farbe

Farbsymbol

RD

Markierung

Gelb/GrünY/G

SchwarzBK

BlauBL

GelbYE

WeißWH

Rot

Anzeigen Spannungsbereich

◆Spannungsprüfung in Platine
Der zulässige Bereich ist wie folgt.

①DC 280V   DC 230 V  - DC 310 V
②DC 20 V   DC 18 V  - DC 22 V
③DC 13 V   DC 12 V  - DC 14 V
④DC 15 V   DC 14 V  - DC 16 V
⑤DC 5 V   DC 4 V  - DC 6 V
⑥DC 2,5 V   DC 2,3 V  - DC 2,5 V

M

T1

（
W

H
)

（
BK

)

（
RD

)

V WU

M

CNTH CNEEVCNFAN
1 2 3 4 6

t゜

L1

（
YE

)

T2
（

YE
)

2 2 2

TH1 TH2 TH3 EEVFMo

t゜ t゜

MS
CM

3～

（
BR

)

（
OD

ER)

（
RD

)

（
BL

)

（
W

H
)

T1
1

L2

（
BL

)

T1
2

（
BL

)

（WH）

（BK）

（WH）N
L

250 V, 20 A

SICHERUNG

2
1

N
3

（Y／G）

（Y／G）

（RD）

（
RD

)

20S

TB1

TB2

KLEMMEN-
BLOCK

KLEMMEN-
BLOCK （

W
H
)

（BK）Spannungsversorgung
1-phasig
AC 200-240 V 50 Hz

Innengerät

Außengerät

①

②

④

⑤

⑥

R.IN

（BK）

S.IN

C-2

③

（
BK

)

CN20S
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(a) Überprüfung des elektronischen Expansionsventils
Das elektronische Expansionsventil wird nach dem Einschalten der Spannungsversorgung etwa 10 Se-
kunden lang aktiviert, um die Öffnung festzulegen.
Während dieser Zeit auf Betriebsgeräusche achten und die Spannung kontrollieren. (Die Spannung kann 
während des Betriebs nicht geprüft werden, da sich die Öffnung im Betrieb lediglich verändert.)

(i) Betriebsgeräusche eines aktivierten elektronischen Expansionsventils sind normal.
(ii) Wenn keine Betriebsgeräusche feststellbar sind, die Ausgangsspannung prüfen.

(a) Überprüfung des elektronischen Expansionsventils
Das elektronische Expansionsventil wird nach dem Einschalten der Spannungsversorgung etwa 10 Sekunden lang aktiviert, um die 
Öffnung festzulegen.
Während dieser Zeit auf Betriebsgeräusche achten und die Spannung kontrollieren. (Die Spannung kann während des Betriebs nicht 
geprüft werden, da sich die Öffnung im Betrieb lediglich verändert.)
(i) Betriebsgeräusche eines aktivierten elektronischen Expansionsventils sind normal.
(ii) Wenn keine Betriebsgeräusche feststellbar sind, die Ausgangsspannung prüfen.

Ca. DC 5 V werden 10 Sekunden nach dem Einschalten gemessen.
Expansionsventilanschluss

(6P, schwarz)

Ge
lb

Or
an

ge

Bl
au Ro

t

W
eiß

(iii) Wenn Spannung anliegt, funktioniert die Außengeräteplatine normal.
(iv) Wenn das Expansionsventil bei anliegender Spannung nicht aktiviert ist (kein Betriebsgeräusch), ist es defekt.

• Überprüfung des elektronischen Expansionsventils als separate Komponente
Den Widerstand zwischen den Klemmen mit einem Analogmessgerät messen.

Messpunkt Normaler Widerstand

(bei 20°C)

(b) Überprüfung des Außengeräte-Lüftermotors
• Wenn ein Fehler am Außengeräte-Lüftermotor erkannt wird, muss geprüft werden, ob der Außengeräte-Lüftermotor oder die 
Außengeräteplatine defekt ist.

• Vor Durchführung dieser Diagnose sicherstellen, dass das Innengerät normal funktioniert.
(i) Prüfung des Ausgangs der Außengeräteplatine
1) Stromversorgung abschalten.
2) Stecker CNFAN des Außengeräte-Lüftermotors trennen.
3) Das Innengerät in Betrieb nehmen, indem der Netzstecker eingesteckt und der Schalter Not-Betrieb länger als 5 Sekunden 

gedrückt wird. Wenn die Spannung am Pin Nr. (?) in der folgenden Abbildung 20 Sekunden nach dem Einschalten des Schalters 
Not-Betrieb für 30 Sekunden ausgegeben wird, funktioniert die Außengeräteplatine normal. In diesem Fall ist der Lüftermotor 
defekt. Wenn keine Spannung gemessen wird, ist die Außengeräteplatine defekt und der Lüftermotor funktioniert normal.
Hinweis (1) Die Spannung wird dreimal in Folge ausgegeben. Wenn keine Spannung erkannt wird, zeigt das Innengerät die 

Fehlermeldung an.

Messpunkt Normaler Widerstand

Messpunkt Spannungsbereich
wenn normal

DC 308-336 V
DC 15 V
DC verschiedene V (4-7 V)

Ro
t

Bl
au

Br
au

n

Or
an

ge

W
eiß

Außengeräteplatine

DC verschiedene (4-7 V)

CNFAN

DC 308-336 V DC 15 V
GND

Messung des Lüftermotorwiderstands

20 MΩ oder höher
20 MΩ oder höher

(Rot – Blau)
(Braun – Blau)

Hinweise (1) Den Lüftermotor ausbauen und ohne angelegte Spannung durchmessen.
(2) Wenn der Messwert unter dem Wert für den normalen Motorbetrieb liegt, 

ist der Lüftermotor defekt.

(iii) Wenn Spannung anliegt, funktioniert die Außengeräteplatine normal.
(iv) Wenn das Expansionsventil bei anliegender Spannung nicht aktiviert ist (kein Betriebsgeräusch), ist  
      es defekt.

• Überprüfung des elektronischen Expansionsventils als separate Komponente
Den Widerstand zwischen den Klemmen mit einem Analogmessgerät messen.

(a) Überprüfung des elektronischen Expansionsventils
Das elektronische Expansionsventil wird nach dem Einschalten der Spannungsversorgung etwa 10 Sekunden lang aktiviert, um die 
Öffnung festzulegen.
Während dieser Zeit auf Betriebsgeräusche achten und die Spannung kontrollieren. (Die Spannung kann während des Betriebs nicht 
geprüft werden, da sich die Öffnung im Betrieb lediglich verändert.)
(i) Betriebsgeräusche eines aktivierten elektronischen Expansionsventils sind normal.
(ii) Wenn keine Betriebsgeräusche feststellbar sind, die Ausgangsspannung prüfen.

Ca. DC 5 V werden 10 Sekunden nach dem Einschalten gemessen.
Expansionsventilanschluss

(6P, schwarz)

Ge
lb

Or
an

ge

Bl
au Ro

t

W
eiß

(iii) Wenn Spannung anliegt, funktioniert die Außengeräteplatine normal.
(iv) Wenn das Expansionsventil bei anliegender Spannung nicht aktiviert ist (kein Betriebsgeräusch), ist es defekt.

• Überprüfung des elektronischen Expansionsventils als separate Komponente
Den Widerstand zwischen den Klemmen mit einem Analogmessgerät messen.

Messpunkt Normaler Widerstand

(bei 20°C)

(b) Überprüfung des Außengeräte-Lüftermotors
• Wenn ein Fehler am Außengeräte-Lüftermotor erkannt wird, muss geprüft werden, ob der Außengeräte-Lüftermotor oder die 
Außengeräteplatine defekt ist.

• Vor Durchführung dieser Diagnose sicherstellen, dass das Innengerät normal funktioniert.
(i) Prüfung des Ausgangs der Außengeräteplatine
1) Stromversorgung abschalten.
2) Stecker CNFAN des Außengeräte-Lüftermotors trennen.
3) Das Innengerät in Betrieb nehmen, indem der Netzstecker eingesteckt und der Schalter Not-Betrieb länger als 5 Sekunden 

gedrückt wird. Wenn die Spannung am Pin Nr. (?) in der folgenden Abbildung 20 Sekunden nach dem Einschalten des Schalters 
Not-Betrieb für 30 Sekunden ausgegeben wird, funktioniert die Außengeräteplatine normal. In diesem Fall ist der Lüftermotor 
defekt. Wenn keine Spannung gemessen wird, ist die Außengeräteplatine defekt und der Lüftermotor funktioniert normal.
Hinweis (1) Die Spannung wird dreimal in Folge ausgegeben. Wenn keine Spannung erkannt wird, zeigt das Innengerät die 

Fehlermeldung an.

Messpunkt Normaler Widerstand

Messpunkt Spannungsbereich
wenn normal

DC 308-336 V
DC 15 V
DC verschiedene V (4-7 V)

Ro
t

Bl
au

Br
au

n

Or
an

ge

W
eiß

Außengeräteplatine

DC verschiedene (4-7 V)

CNFAN

DC 308-336 V DC 15 V
GND

Messung des Lüftermotorwiderstands

20 MΩ oder höher
20 MΩ oder höher

(Rot – Blau)
(Braun – Blau)

Hinweise (1) Den Lüftermotor ausbauen und ohne angelegte Spannung durchmessen.
(2) Wenn der Messwert unter dem Wert für den normalen Motorbetrieb liegt, 

ist der Lüftermotor defekt.

(b) Überprüfung des Außengeräte-Lüftermotors
• Wenn ein Fehler am Außengeräte-Lüftermotor erkannt wird, muss geprüft werden, ob der Außenge-
räte-Lüftermotor oder die Außengeräteplatine defekt ist.
• Vor Durchführung dieser Diagnose sicherstellen, dass das Innengerät normal funktioniert.
(i) Prüfung des Ausgangs der Außengeräteplatine

1) Stromversorgung abschalten.
2) Stecker CNFAN des Außengeräte-Lüftermotors trennen.

3) Das Innengerät in Betrieb nehmen: Dazu den Netzstecker einstecken und den Schalter Not-Be-
trieb (EIN) länger als 5 Sekunden gedrückt halten. Wenn die Spannung am Pin Nr. 2 in der folgenden 
Abbildung 20 Sekunden nach dem Einschalten des Schalters Not-Betrieb für 30 Sekunden ausgege-
ben wird, funktioniert die Außengeräteplatine normal. In diesem Fall ist der Lüftermotor defekt.
Wenn keine Spannung gemessen wird, ist die Außengeräteplatine defekt und der Lüftermotor funkti-
oniert normal.
Hinweis (1) Die Spannung wird dreimal in Folge ausgegeben. Wenn keine Spannung erkannt wird, 
zeigt das Innengerät eine Fehlermeldung an.

(a) Überprüfung des elektronischen Expansionsventils
Das elektronische Expansionsventil wird nach dem Einschalten der Spannungsversorgung etwa 10 Sekunden lang aktiviert, um die 
Öffnung festzulegen.
Während dieser Zeit auf Betriebsgeräusche achten und die Spannung kontrollieren. (Die Spannung kann während des Betriebs nicht 
geprüft werden, da sich die Öffnung im Betrieb lediglich verändert.)
(i) Betriebsgeräusche eines aktivierten elektronischen Expansionsventils sind normal.
(ii) Wenn keine Betriebsgeräusche feststellbar sind, die Ausgangsspannung prüfen.

Ca. DC 5 V werden 10 Sekunden nach dem Einschalten gemessen.
Expansionsventilanschluss

(6P, schwarz)

Ge
lb

Or
an

ge

Bl
au Ro

t

W
eiß

(iii) Wenn Spannung anliegt, funktioniert die Außengeräteplatine normal.
(iv) Wenn das Expansionsventil bei anliegender Spannung nicht aktiviert ist (kein Betriebsgeräusch), ist es defekt.

• Überprüfung des elektronischen Expansionsventils als separate Komponente
Den Widerstand zwischen den Klemmen mit einem Analogmessgerät messen.

Messpunkt Normaler Widerstand

(bei 20°C)

(b) Überprüfung des Außengeräte-Lüftermotors
• Wenn ein Fehler am Außengeräte-Lüftermotor erkannt wird, muss geprüft werden, ob der Außengeräte-Lüftermotor oder die 
Außengeräteplatine defekt ist.

• Vor Durchführung dieser Diagnose sicherstellen, dass das Innengerät normal funktioniert.
(i) Prüfung des Ausgangs der Außengeräteplatine
1) Stromversorgung abschalten.
2) Stecker CNFAN des Außengeräte-Lüftermotors trennen.
3) Das Innengerät in Betrieb nehmen, indem der Netzstecker eingesteckt und der Schalter Not-Betrieb länger als 5 Sekunden 

gedrückt wird. Wenn die Spannung am Pin Nr. (?) in der folgenden Abbildung 20 Sekunden nach dem Einschalten des Schalters 
Not-Betrieb für 30 Sekunden ausgegeben wird, funktioniert die Außengeräteplatine normal. In diesem Fall ist der Lüftermotor 
defekt. Wenn keine Spannung gemessen wird, ist die Außengeräteplatine defekt und der Lüftermotor funktioniert normal.
Hinweis (1) Die Spannung wird dreimal in Folge ausgegeben. Wenn keine Spannung erkannt wird, zeigt das Innengerät die 

Fehlermeldung an.

Messpunkt Normaler Widerstand

Messpunkt Spannungsbereich
wenn normal

DC 308-336 V
DC 15 V
DC verschiedene V (4-7 V)

Ro
t

Bl
au

Br
au

n

Or
an

ge

W
eiß

Außengeräteplatine

DC verschiedene (4-7 V)

CNFAN

DC 308-336 V DC 15 V
GND

Messung des Lüftermotorwiderstands

20 MΩ oder höher
20 MΩ oder höher

(Rot – Blau)
(Braun – Blau)

Hinweise (1) Den Lüftermotor ausbauen und ohne angelegte Spannung durchmessen.
(2) Wenn der Messwert unter dem Wert für den normalen Motorbetrieb liegt, 

ist der Lüftermotor defekt.
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(a) Überprüfung des elektronischen Expansionsventils
Das elektronische Expansionsventil wird nach dem Einschalten der Spannungsversorgung etwa 10 Sekunden lang aktiviert, um die 
Öffnung festzulegen.
Während dieser Zeit auf Betriebsgeräusche achten und die Spannung kontrollieren. (Die Spannung kann während des Betriebs nicht 
geprüft werden, da sich die Öffnung im Betrieb lediglich verändert.)
(i) Betriebsgeräusche eines aktivierten elektronischen Expansionsventils sind normal.
(ii) Wenn keine Betriebsgeräusche feststellbar sind, die Ausgangsspannung prüfen.

Ca. DC 5 V werden 10 Sekunden nach dem Einschalten gemessen.
Expansionsventilanschluss

(6P, schwarz)

Ge
lb

Or
an

ge

Bl
au Ro

t

W
eiß

(iii) Wenn Spannung anliegt, funktioniert die Außengeräteplatine normal.
(iv) Wenn das Expansionsventil bei anliegender Spannung nicht aktiviert ist (kein Betriebsgeräusch), ist es defekt.

• Überprüfung des elektronischen Expansionsventils als separate Komponente
Den Widerstand zwischen den Klemmen mit einem Analogmessgerät messen.

Messpunkt Normaler Widerstand

(bei 20°C)

(b) Überprüfung des Außengeräte-Lüftermotors
• Wenn ein Fehler am Außengeräte-Lüftermotor erkannt wird, muss geprüft werden, ob der Außengeräte-Lüftermotor oder die 
Außengeräteplatine defekt ist.

• Vor Durchführung dieser Diagnose sicherstellen, dass das Innengerät normal funktioniert.
(i) Prüfung des Ausgangs der Außengeräteplatine
1) Stromversorgung abschalten.
2) Stecker CNFAN des Außengeräte-Lüftermotors trennen.
3) Das Innengerät in Betrieb nehmen, indem der Netzstecker eingesteckt und der Schalter Not-Betrieb länger als 5 Sekunden 

gedrückt wird. Wenn die Spannung am Pin Nr. (?) in der folgenden Abbildung 20 Sekunden nach dem Einschalten des Schalters 
Not-Betrieb für 30 Sekunden ausgegeben wird, funktioniert die Außengeräteplatine normal. In diesem Fall ist der Lüftermotor 
defekt. Wenn keine Spannung gemessen wird, ist die Außengeräteplatine defekt und der Lüftermotor funktioniert normal.
Hinweis (1) Die Spannung wird dreimal in Folge ausgegeben. Wenn keine Spannung erkannt wird, zeigt das Innengerät die 

Fehlermeldung an.

Messpunkt Normaler Widerstand

Messpunkt Spannungsbereich
wenn normal

DC 308-336 V
DC 15 V
DC verschiedene V (4-7 V)

Ro
t

Bl
au

Br
au

n

Or
an

ge

W
eiß

Außengeräteplatine

DC verschiedene (4-7 V)

CNFAN

DC 308-336 V DC 15 V
GND

Messung des Lüftermotorwiderstands

20 MΩ oder höher
20 MΩ oder höher

(Rot – Blau)
(Braun – Blau)

Hinweise (1) Den Lüftermotor ausbauen und ohne angelegte Spannung durchmessen.
(2) Wenn der Messwert unter dem Wert für den normalen Motorbetrieb liegt, 

ist der Lüftermotor defekt.

14.4.7 Außengerät FDC71VNX-W  Modell FDC71VNX-W

1)  Die Platine erst austauschen, nachdem 3 Minuten nach dem Ausschalten der Spannungs-
     versorgung vergangen sind.
     (Unbedingt die Spannung (DC) zwischen T26 und T27 an der Inverterplatine messen und kon-
     trollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde (maximal 10 V). (Siehe Abb. 2.))
2)  Die Anschlüsse von der Steuerplatine trennen.
3)  Die Einstellung des Schalters (SW4) mit der ursprünglichen Platine abgleichen.
4)  Die Steckverbinder an der Steuerplatine anschließen. (Sicherstellen, dass die Steckverbinder 
     komplett eingesteckt sind.) 

3 Minuten nach dem 
Ausschalten der Spannungs-

versorgung

Steckverbinder sind 
komplett eingesteckt

              

Abb. 1 Anordnung der Teile

Abb. 2 Position des Anschlusses

Spannungsmesspunkt (T26 
(rot), T27 (blau)))

CNG1

CNI1

CNI3

CNB

CNE

CNW2

CNDRM

CNA2

CNA1

LED1  
(Rückseite)

LED2  
(Rückseite)

CNN1 CNEEV1
CNS

CNN2
CNFAN

CNEEV2 CNPS

CNQ1
CNQ2

SW4

CNW CNH
CNR

Teile-Nr.
CNVCNZ

*Vorhandensein und Form der Elektrokom-
ponenten können in Abhängigkeit vom 
Modell variieren. 
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(c)   Austauschverfahren für die Inverterplatine des Außengeräts 

•   Die folgenden Anweisungen sind unbedingt zu beachten, da sie von großer Bedeutung für die 
Sicherheit sind. Die Hinweise unter WARNUNG und VORSICHT werden nachfolgend beschrieben:    
  WARNUNG Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die Tod oder schwere Verletzungen zur 

Folge hat, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die geringfügige oder mittelschwere 
Verletzungen zur Folge haben kann, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und 
Anweisungen nicht befolgt werden.

  VORSICHT  

• Die Platine gemäß dieser Anleitung sicher austauschen.
Wenn die Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

• Vor dem Austauschen der Platine sicherstellen, dass die Spannungsversorgung für das Außengerät 
ausgeschaltet ist. Das Austauschen der Platine unter Spannung führt zu Stromschlag oder Feuer.

• Nach dem Austauschen der Platine kontrollieren, dass die Verkabelung korrekt an der Platine 
angeschlossen wurde, bevor die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet wird. Wenn die Platine 
unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

 

•     Die Kabel nicht straff bündeln. Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.
Die Inverterplatine nach dem folgenden Verfahren austauschen.

Sicherheitsvorkehrungen

WARNUNG 

VORSICHT

 Modell FDC71VNX-W 
1)  Die Platine erst austauschen, nachdem 3 Minuten nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung vergangen 

sind.  (Der Kondensator führt nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung weiterhin Hochspannung. Es ist äußerst 
gefährlich, die Platine unter diesen Bedingungen zu berühren.)

 Sofern Kabelsätze an der Inverterplatine angeschlossen sind, die Spannung (DC) zwischen T26 und T27 an der 
Inverterplatine unbedingt messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde. (Siehe Abb. 2.)

2) Die Anschlüsse und Flachsteckverbinder von der Inverterplatine trennen, wie in Abb. 1 dargestellt.
3) Die Einstellung der Schalter (JSW10, 11) der neuen Platine mit der ursprünglichen Platine abgleichen.
4) Die Kabelsatzbänder (3 Positionen) von der Steuereinheit und dann die Befestigungsschrauben (4 Positionen) vom 

Heizkörper entfernen. (Siehe Abb. 3.)
5) Die Inverterplatine mit Heizkörper von der Steuereinheit entfernen und die Inverterplatine mit Heizkörper austauschen.
 Beim Austauschen vorsichtig vorgehen, um die Kabel nicht einzuklemmen.
6) Den Heizkörper mit Schrauben an der Steuereinheit befestigen. Nach dem Austauschen der Inverterplatine die 

Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Kabelsätze wie zuvor anschließen. (Kontrollieren, dass die Steckverbinder 
komplett eingesteckt sind.)

7) Die Kabelsatzbänder (3 Positionen) anbringen, dann die Kabelsätze wie zuvor anschließen.
8) Den Kabelsatzclip an der Inverterplatine installieren, wie in Abb. 4 

dargestellt, und die Kabelsätze anbringen.

Abb.1 Anordnung der Teile auf der Inverterplatine

Steckverbinder sind 
komplett eingesteckt

*Vorhandensein und Form der Elektro-
komponenten können in Abhängigkeit 
vom Modell variieren.

*(   ) zeigt die Kabelsatzfarbe an.

CNI4

T52(orange)

T26(rot)

CNO1

T27(blau)

CNI2

JSW10,11

T62(orange)
Teile-Nr.

T22(weiß)
T21(rot)

T23(blau)

CNG2

T28(rot)

T30(blau)

T29(weiß)

T51(gelb)

LED (gelb)

(c)   Austauschverfahren für die Inverterplatine des Außengeräts 

•   Die folgenden Anweisungen sind unbedingt zu beachten, da sie von großer Bedeutung für die 
Sicherheit sind. Die Hinweise unter WARNUNG und VORSICHT werden nachfolgend beschrieben:    
  WARNUNG Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die Tod oder schwere Verletzungen zur 

Folge hat, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die geringfügige oder mittelschwere 
Verletzungen zur Folge haben kann, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und 
Anweisungen nicht befolgt werden.

  VORSICHT  

• Die Platine gemäß dieser Anleitung sicher austauschen.
Wenn die Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

• Vor dem Austauschen der Platine sicherstellen, dass die Spannungsversorgung für das Außengerät 
ausgeschaltet ist. Das Austauschen der Platine unter Spannung führt zu Stromschlag oder Feuer.

• Nach dem Austauschen der Platine kontrollieren, dass die Verkabelung korrekt an der Platine 
angeschlossen wurde, bevor die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet wird. Wenn die Platine 
unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

 

•     Die Kabel nicht straff bündeln. Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.
Die Inverterplatine nach dem folgenden Verfahren austauschen.

Sicherheitsvorkehrungen

WARNUNG 

VORSICHT

 Modell FDC71VNX-W 
1)  Die Platine erst austauschen, nachdem 3 Minuten nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung vergangen 

sind.  (Der Kondensator führt nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung weiterhin Hochspannung. Es ist äußerst 
gefährlich, die Platine unter diesen Bedingungen zu berühren.)

 Sofern Kabelsätze an der Inverterplatine angeschlossen sind, die Spannung (DC) zwischen T26 und T27 an der 
Inverterplatine unbedingt messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde. (Siehe Abb. 2.)

2) Die Anschlüsse und Flachsteckverbinder von der Inverterplatine trennen, wie in Abb. 1 dargestellt.
3) Die Einstellung der Schalter (JSW10, 11) der neuen Platine mit der ursprünglichen Platine abgleichen.
4) Die Kabelsatzbänder (3 Positionen) von der Steuereinheit und dann die Befestigungsschrauben (4 Positionen) vom 

Heizkörper entfernen. (Siehe Abb. 3.)
5) Die Inverterplatine mit Heizkörper von der Steuereinheit entfernen und die Inverterplatine mit Heizkörper austauschen.
 Beim Austauschen vorsichtig vorgehen, um die Kabel nicht einzuklemmen.
6) Den Heizkörper mit Schrauben an der Steuereinheit befestigen. Nach dem Austauschen der Inverterplatine die 

Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Kabelsätze wie zuvor anschließen. (Kontrollieren, dass die Steckverbinder 
komplett eingesteckt sind.)

7) Die Kabelsatzbänder (3 Positionen) anbringen, dann die Kabelsätze wie zuvor anschließen.
8) Den Kabelsatzclip an der Inverterplatine installieren, wie in Abb. 4 

dargestellt, und die Kabelsätze anbringen.

Abb.1 Anordnung der Teile auf der Inverterplatine

Steckverbinder sind 
komplett eingesteckt

*Vorhandensein und Form der Elektro-
komponenten können in Abhängigkeit 
vom Modell variieren.

*(   ) zeigt die Kabelsatzfarbe an.

CNI4

T52(orange)

T26(rot)

CNO1

T27(blau)

CNI2

JSW10,11

T62(orange)
Teile-Nr.

T22(weiß)
T21(rot)

T23(blau)

CNG2

T28(rot)

T30(blau)

T29(weiß)

T51(gelb)

LED (gelb)
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Abb. 2 Spannungsmesspunkte

Spannungsversorgung für Inverterplatine: zwischen T26 und T27
Kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde.
*Vorhandensein und Form der Elektrokomponenten können in 
Abhängigkeit vom Modell variieren.

Inverterplatine

Abb. 3 Positionen, in denen Kabelsatzbänder und Schrauben entfernt werden

Nach Entfernen der Kabelsätze von den Kabelsatzbändern 
die Kabelsatzbänder von der Steuereinheit entfernen.

Schrauben entfernen

*Vorhandensein und Form 
  der Elektrokomponenten
  können variieren.

Öffnung für die Installation des Kabelsatzclips

Abb. 4 Befestigung des Kabelsatzes am Kabelsatzclip

*Vorhandensein und Form der Elektro-
komponenten können in Abhängigkeit 
vom Modell variieren.

 

Kabelsatzclip

T27

T26

3 Minuten nach dem 
Ausschalten der 

Spannungsversorgung
 

Schrauben entfernen
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14.4.8 Außengeräte FDC VNA-W

Austausch der Hauptplatine
a)    Nach Unterbrechung des Leistungsschalters das Service-Paneel, das obere Paneel und das hintere 

Paneel ausbauen. (Siehe Abb. 1.)
b)    Nach Unterbrechung des Leistungsschalters drei Minuten warten, bevor die Hauptplatine berührt wird.

(Nach Unterbrechung des Leistungsschalters führen einige Kondensatoren weiterhin Hochspannung. Es ist 
äußerst gefährlich, die Hauptplatine unter diesen Bedingungen zu berühren.)
Wenn der Kabelsatz mit der Hauptplatine verbunden ist, unbedingt die Spannung (DC) auf der Hauptpla-
tine messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde (Gleichspannung 
30 V oder weniger). (Siehe Abb. 2.)

c)    Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder von der Hauptplatine trennen, wie in Abb. 2 
dargestellt.
Daraufhin die Befestigungsschrauben (3 Positionen) entfernen, wie in Abb. 3 dargestellt.
Nach dem Ausbau der Hauptplatine die Wärmeleitfolie vorsichtig von der Kupferplatte abziehen.

LED2(Red)
LED1(Green)

VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

Abb. 3 Außengerät - Seitenansicht

Abb. 2 Anordnung der Teile auf der Hauptplatine sowie der Spannungsmesspunkte

Abb. 1 Außengerät - Gesamtansicht

Hauptplatine

Oberes Paneel

Hinteres Paneel

Service-Paneel

Schrauben 
(3 Positionen)

Kupferplatte

Aluminiumblock

Nach Unterbrechung des 
Leistungsschalters drei Minuten 
warten, bevor die Hauptplatine 

berührt wird.
Kontrollieren, dass die Spannung 

ausreichend entladen wurde. 
(Gleichspannung 30 V oder 

weniger)

Kontrollieren, dass die 
Stecker komplett 
eingesteckt sind.

* Vorhandensein und Form der Elektrokom-
ponenten können in Abhängigkeit vom 
Modell variieren.

* () zeigt die Kabelsatzfarbe an.
* Bei fett gedruckten Anschlüssen ist das 

empfohlene Anziehdrehmoment angege-
ben.LED1 (grün)

LED2 (rot)

TB7 (rot)

TB2 (weiß)

TB1 (rot)

TB1 (gelb/grün)

Sicherheitsvorkehrungen
• Die folgenden Anweisungen sind unbedingt zu beachten, da sie von großer Bedeutung für die Sicherheit sind. 

Die Hinweise unter WARNUNG und VORSICHT werden nachfolgend beschrieben.

• Die Kabel nicht straff bündeln. Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Hauptplatine nach der folgenden Vorgehensweise austauschen.

Siehe Rückseite für Austausch und Installation.

• Die Platine gemäß dieser Anleitung sicher austauschen. 
Wenn die Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

• Vor dem Austauschen des Substrats sicherstellen, dass die Spannungsversorgung für das Außengerät ausge-
schaltet ist. Das Austauschen der Platine unter Spannung führt zu Stromschlag oder Feuer.

• Nach dem Austauschen der Platine kontrollieren, dass die Verkabelung korrekt an der Platine angeschlossen 
wurde, bevor die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet wird. Wenn die Platine unsachgemäß ausge-
tauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die Tod oder schwere Verletzungen zur Folge hat, 
wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die geringfügige oder mittelschwere Verletzungen zur 
Folge haben kann, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.

Vorgehensweise zum Austausch der Hauptplatine Hauptplatine Teile- Nr.

T12 (weiß)

T22 (weiß)

TB8 (weiß)

TB9 (blau)

WARNUNG 

VORSICHT

WARNUNG 

VORSICHT

1. Zerlegung
1.1 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters das Service-Paneel, das obere Paneel und das hintere 

Paneel ausbauen. (Siehe Abb. 1).
1.2 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters drei Minuten warten, bevor die Hauptplatine berührt wird. 

(Nach Unterbrechung des Leistungsschalters führen einige Kondensatoren weiterhin Hochspannung. Es 
ist äußerst gefährlich, die Hauptplatine unter diesen Bedingungen zu berühren.)
Wenn der Kabelsatz mit der Hauptplatine verbunden ist, unbedingt die Spannung (DC) auf der Hauptpla-
tine messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde (Gleichspannung 
30 V oder weniger). (Siehe Abb. 2.)

1.3 Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder von der Hauptplatine trennen, wie in Abb. 2 
dargestellt. 
Daraufhin die Befestigungsschrauben (3 Positionen) entfernen, wie in Abb. 3 dargestellt. 
Nach dem Ausbau der Hauptplatine die Wärmeleitfolie vorsichtig von der Kupferplatte abziehen.
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LED2(Red)
LED1(Green)

VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

Abb. 3 Außengerät - Seitenansicht

Abb. 2 Anordnung der Teile auf der Hauptplatine sowie der Spannungsmesspunkte

Abb. 1 Außengerät - Gesamtansicht

Hauptplatine

Oberes Paneel

Hinteres Paneel

Service-Paneel

Schrauben 
(3 Positionen)

Kupferplatte

Aluminiumblock

Nach Unterbrechung des 
Leistungsschalters drei Minuten 
warten, bevor die Hauptplatine 

berührt wird.
Kontrollieren, dass die Spannung 

ausreichend entladen wurde. 
(Gleichspannung 30 V oder 

weniger)

Kontrollieren, dass die 
Stecker komplett 
eingesteckt sind.

* Vorhandensein und Form der Elektrokom-
ponenten können in Abhängigkeit vom 
Modell variieren.

* () zeigt die Kabelsatzfarbe an.
* Bei fett gedruckten Anschlüssen ist das 

empfohlene Anziehdrehmoment angege-
ben.LED1 (grün)

LED2 (rot)

TB7 (rot)

TB2 (weiß)

TB1 (rot)

TB1 (gelb/grün)

Sicherheitsvorkehrungen
• Die folgenden Anweisungen sind unbedingt zu beachten, da sie von großer Bedeutung für die Sicherheit sind. 
Die Hinweise unter WARNUNG und VORSICHT werden nachfolgend beschrieben.

• Die Kabel nicht straff bündeln. Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Hauptplatine nach der folgenden Vorgehensweise austauschen.

Siehe Rückseite für Austausch und Installation.

• Die Platine gemäß dieser Anleitung sicher austauschen. 
Wenn die Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

• Vor dem Austauschen des Substrats sicherstellen, dass die Spannungsversorgung für das Außengerät ausge-
schaltet ist. Das Austauschen der Platine unter Spannung führt zu Stromschlag oder Feuer.

• Nach dem Austauschen der Platine kontrollieren, dass die Verkabelung korrekt an der Platine angeschlossen 
wurde, bevor die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet wird. Wenn die Platine unsachgemäß ausge-
tauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die Tod oder schwere Verletzungen zur Folge hat, 
wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die geringfügige oder mittelschwere Verletzungen zur 
Folge haben kann, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.

Vorgehensweise zum Austausch der Hauptplatine Hauptplatine Teile- Nr.

T12 (weiß)

T22 (weiß)

TB8 (weiß)

TB9 (blau)

WARNUNG 

VORSICHT

WARNUNG 

VORSICHT

1. Zerlegung
1.1 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters das Service-Paneel, das obere Paneel und das hintere 

Paneel ausbauen. (Siehe Abb. 1).
1.2 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters drei Minuten warten, bevor die Hauptplatine berührt wird. 

(Nach Unterbrechung des Leistungsschalters führen einige Kondensatoren weiterhin Hochspannung. Es 
ist äußerst gefährlich, die Hauptplatine unter diesen Bedingungen zu berühren.)
Wenn der Kabelsatz mit der Hauptplatine verbunden ist, unbedingt die Spannung (DC) auf der Hauptpla-
tine messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde (Gleichspannung 
30 V oder weniger). (Siehe Abb. 2.)

1.3 Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder von der Hauptplatine trennen, wie in Abb. 2 
dargestellt. 
Daraufhin die Befestigungsschrauben (3 Positionen) entfernen, wie in Abb. 3 dargestellt. 
Nach dem Ausbau der Hauptplatine die Wärmeleitfolie vorsichtig von der Kupferplatte abziehen.



404 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Service

Austausch
a)    Die Einstellung der Schalter (JSW1, SW3-7) der neuen Hauptplatine mit der ursprünglichen 

Hauptplatine abgleichen. (Siehe Abb. 4.)
b)    Die Trennschicht der neuen Wärmeleitfolie abziehen und die Wärmeleitfolie auf den Alumini-

umblock kleben. (Siehe Abb. 5.)
c)    Den mitgelieferten Kabelsatzclip an der neuen Hauptplatine installieren, wie in Abb. 6 darge-

stellt.

Installation
a)    Die neue Hauptplatine an der Steuerung installieren und die Schraube festziehen, wie in 

Abb. 7 dargestellt.
b)    Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder wie zuvor an der Hauptplatine 

anschließen. (Siehe Abb. 2.) (Kontrollieren, dass die Stecker komplett eingesteckt sind.)

Neue Hauptplatine 

Kriterien beim 
Aufkleben

Klebende Seite

A

A

Nicht klebende Seite

Abb. 5 Aufkleben der Wärmeleitfolie - Detailansicht

Abb. 4 Position der Schalter auf der Hauptplatine

2. Austausch
2.1 Die Einstellung der Schalter (JSW1, SW3-7) der neuen Hauptplatine mit der ursprünglichen Hauptplatine 

abgleichen (siehe Abb. 4)
2.2 Die Trennschicht der neuen Wärmeleitfolie abziehen und die Wärmeleitfolie auf den Aluminiumblock kleben. 

(Siehe Abb. 5.)
2.3 Den mitgelieferten Kabelsatzclip an der neuen Hauptplatine installieren, wie in Abb. 6 dargestellt.

3. Installation
3.1 Die neue Hauptplatine an der Steuerung installieren und die Schraube festziehen, wie in Abb. 7 dargestellt.
3.2 Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder wie zuvor an der Hauptplatine anschließen. 

(Siehe Abb. 2)
(Kontrollieren, dass die Stecker komplett eingesteckt sind.)

Wärmeleitfolie

Aluminiumblock

Trennschicht

Hauptplatine mit
Wärmeleitfolie

VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

Abb. 7 Installation der Hauptplatine

Hauptplatine

Abb. 6 Installation des Kabelsatzclips

Kabelsatzclip

Einbauen

SW5

SW4

SW3

JSW1 SW7

SW6

Hauptplatine X 1

Wärmeleitfolie X 1 Kabelsatzclip
X 1

Zubehör
Kontrollieren, ob die folgenden Zubehörteile im Lieferumfang enthalten sind (mit Ausnahme dieser Anleitung).

Schrauben (3 Positionen)
2,0±0,1 Nm

Neue Hauptplatine 

Kriterien beim 
Aufkleben

Klebende Seite

A

A

Nicht klebende Seite

Abb. 5 Aufkleben der Wärmeleitfolie - Detailansicht

Wärmeleitfolie

Aluminiumblock

Trennschicht
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Neue Hauptplatine 

Kriterien beim 
Aufkleben

Klebende Seite

A

A

Nicht klebende Seite

Abb. 5 Aufkleben der Wärmeleitfolie - Detailansicht

Abb. 4 Position der Schalter auf der Hauptplatine

2. Austausch
2.1 Die Einstellung der Schalter (JSW1, SW3-7) der neuen Hauptplatine mit der ursprünglichen Hauptplatine 

abgleichen (siehe Abb. 4)
2.2 Die Trennschicht der neuen Wärmeleitfolie abziehen und die Wärmeleitfolie auf den Aluminiumblock kleben. 

(Siehe Abb. 5.)
2.3 Den mitgelieferten Kabelsatzclip an der neuen Hauptplatine installieren, wie in Abb. 6 dargestellt.

3. Installation
3.1 Die neue Hauptplatine an der Steuerung installieren und die Schraube festziehen, wie in Abb. 7 dargestellt.
3.2 Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder wie zuvor an der Hauptplatine anschließen. 

(Siehe Abb. 2)
(Kontrollieren, dass die Stecker komplett eingesteckt sind.)

Wärmeleitfolie

Aluminiumblock

Trennschicht

Hauptplatine mit
Wärmeleitfolie

VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

Abb. 7 Installation der Hauptplatine

Hauptplatine

Abb. 6 Installation des Kabelsatzclips

Kabelsatzclip

Einbauen

SW5

SW4

SW3

JSW1 SW7

SW6

Hauptplatine X 1

Wärmeleitfolie X 1 Kabelsatzclip
X 1

Zubehör
Kontrollieren, ob die folgenden Zubehörteile im Lieferumfang enthalten sind (mit Ausnahme dieser Anleitung).

Schrauben (3 Positionen)
2,0±0,1 Nm
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14.4.9 Außengeräte FDC100-140VSA-W

Austausch der Hauptplatine
a)    Nach Unterbrechung des Leistungsschalters das Service-Paneel, das obere Paneel und das hintere Paneel 

ausbauen. (Siehe Abb. 1.)
b)    Nach Unterbrechung des Leistungsschalters drei Minuten warten, bevor die Hauptplatine berührt wird.

(Nach Unterbrechung des Leistungsschalters führen einige Kondensatoren weiterhin Hochspannung. Es ist 
äußerst gefährlich, die Hauptplatine unter diesen Bedingungen zu berühren.)
Wenn der Kabelsatz mit der Hauptplatine verbunden ist, unbedingt die Spannung (DC) auf der Hauptplati-
ne messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde (Gleich spannung 30 V 
oder weniger). (Siehe Abb. 2.)

c)    Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder von der Hauptplatine trennen, wie in Abb. 2 
dargestellt.
Daraufhin die Befestigungsschrauben (3 Positionen) entfernen, wie in Abb. 3 dargestellt.
Nach dem Ausbau der Hauptplatine die Wärmeleitfolie vorsichtig von der Kupferplatte abziehen.

LED2(Red)
LED1(Green)

VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

Abb. 3 Außengerät - Seitenansicht

Abb. 2 Anordnung der Teile auf der Hauptplatine sowie der Spannungsmesspunkte

Abb. 1 Außengerät - Gesamtansicht

Hauptplatine

Oberes Paneel

Hinteres Paneel

Service-Paneel

Schrauben 
(3 Positionen)

Kupferplatte

Aluminiumblock

Nach Unterbrechung des 
Leistungsschalters drei Minuten 
warten, bevor die Hauptplatine 

berührt wird.
Kontrollieren, dass die Spannung 

ausreichend entladen wurde. 
(Gleichspannung 30 V oder 

weniger)

Kontrollieren, dass die 
Stecker komplett 
eingesteckt sind.

* Vorhandensein und Form der Elektrokom-
ponenten können in Abhängigkeit vom 
Modell variieren.

* () zeigt die Kabelsatzfarbe an.
* Bei fett gedruckten Anschlüssen ist das 

empfohlene Anziehdrehmoment angege-
ben.LED1 (grün)

LED2 (rot)

TB7 (rot)

TB2 (weiß)

TB1 (rot)

TB1 (gelb/grün)

Sicherheitsvorkehrungen
• Die folgenden Anweisungen sind unbedingt zu beachten, da sie von großer Bedeutung für die Sicherheit sind. 

Die Hinweise unter WARNUNG und VORSICHT werden nachfolgend beschrieben.

• Die Kabel nicht straff bündeln. Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Hauptplatine nach der folgenden Vorgehensweise austauschen.

Siehe Rückseite für Austausch und Installation.

• Die Platine gemäß dieser Anleitung sicher austauschen. 
Wenn die Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

• Vor dem Austauschen des Substrats sicherstellen, dass die Spannungsversorgung für das Außengerät ausge-
schaltet ist. Das Austauschen der Platine unter Spannung führt zu Stromschlag oder Feuer.

• Nach dem Austauschen der Platine kontrollieren, dass die Verkabelung korrekt an der Platine angeschlossen 
wurde, bevor die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet wird. Wenn die Platine unsachgemäß ausge-
tauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die Tod oder schwere Verletzungen zur Folge hat, 
wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die geringfügige oder mittelschwere Verletzungen zur 
Folge haben kann, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.

Vorgehensweise zum Austausch der Hauptplatine Hauptplatine Teile- Nr.

T12 (weiß)

T22 (weiß)

TB8 (weiß)

TB9 (blau)

WARNUNG 

VORSICHT

WARNUNG 

VORSICHT

1. Zerlegung
1.1 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters das Service-Paneel, das obere Paneel und das hintere 

Paneel ausbauen. (Siehe Abb. 1).
1.2 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters drei Minuten warten, bevor die Hauptplatine berührt wird. 

(Nach Unterbrechung des Leistungsschalters führen einige Kondensatoren weiterhin Hochspannung. Es 
ist äußerst gefährlich, die Hauptplatine unter diesen Bedingungen zu berühren.)
Wenn der Kabelsatz mit der Hauptplatine verbunden ist, unbedingt die Spannung (DC) auf der Hauptpla-
tine messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde (Gleichspannung 
30 V oder weniger). (Siehe Abb. 2.)

1.3 Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder von der Hauptplatine trennen, wie in Abb. 2 
dargestellt. 
Daraufhin die Befestigungsschrauben (3 Positionen) entfernen, wie in Abb. 3 dargestellt. 
Nach dem Ausbau der Hauptplatine die Wärmeleitfolie vorsichtig von der Kupferplatte abziehen.
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VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

Abb. 3 Außengerät - Seitenansicht

Abb. 2 Anordnung der Teile auf der Hauptplatine sowie der Spannungsmesspunkte

Abb. 1 Außengerät - Gesamtansicht

Hauptplatine

Oberes Paneel

Hinteres Paneel

Service-Paneel

Schrauben 
(3 Positionen)

Kupferplatte

Aluminiumblock

Nach Unterbrechung des Leistungs-
schalters drei Minuten warten, bevor 

die Hauptplatine berührt wird.
Kontrollieren, dass die Spannung 

ausreichend entladen wurde. 
(Gleichspannung 30 V oder weniger)

Kontrollieren, dass die 
Stecker komplett 
eingesteckt sind.

* Vorhandensein und Form der Elektrokom-
ponenten können in Abhängigkeit vom 
Modell variieren.

* () zeigt die Kabelsatzfarbe an.
* Bei fett gedruckten Anschlüssen ist das 

empfohlene Anziehdrehmoment angege-
ben.LED1 (grün)

LED2 (rot)

TB9 (blau)

TB2 (weiß)TB1 (rot)TB3 (blau)

Sicherheitsvorkehrungen
• Die folgenden Anweisungen sind unbedingt zu beachten, da sie von großer Bedeutung für die Sicherheit sind. 

Die Hinweise unter WARNUNG und VORSICHT werden nachfolgend beschrieben.

• Die Kabel nicht straff bündeln. Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Hauptplatine nach der folgenden Vorgehensweise austauschen.

Siehe Rückseite für Austausch und Installation.

1. Zerlegung
1.1 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters das Service-Paneel, das obere Paneel und das hintere 

Paneel ausbauen. (Siehe Abb. 1).
1.2 Nach Unterbrechung des Leistungsschalters drei Minuten warten, bevor die Hauptplatine berührt wird. 

(Nach Unterbrechung des Leistungsschalters führen einige Kondensatoren weiterhin Hochspannung. Es 
ist äußerst gefährlich, die Hauptplatine unter diesen Bedingungen zu berühren.)
Wenn der Kabelsatz mit der Hauptplatine verbunden ist, unbedingt die Spannung (DC) auf der Hauptpla-
tine messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde (Gleichspannung 
30 V oder weniger). (Siehe Abb. 2.)

1.3 Die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rundsteckverbinder von der Hauptplatine trennen, wie in Abb. 2 
dargestellt. Daraufhin die Befestigungsschrauben (3 Positionen) entfernen, wie in Abb. 3 dargestellt. 
Nach dem Ausbau der Hauptplatine die Wärmeleitfolie vorsichtig von der Kupferplatte abziehen.

• Die Platine gemäß dieser Anleitung sicher austauschen. 
Wenn die Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

• Vor dem Austauschen des Substrats sicherstellen, dass die Spannungsversorgung für das Außengerät ausge-
schaltet ist. Das Austauschen der Platine unter Spannung führt zu Stromschlag oder Feuer.

• Nach dem Austauschen der Platine kontrollieren, dass die Verkabelung korrekt an der Platine angeschlossen 
wurde, bevor die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet wird. Wenn die Platine unsachgemäß ausge-
tauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die Tod oder schwere Verletzungen zur Folge hat, 
wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die geringfügige oder mittelschwere Verletzungen zur 
Folge haben kann, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.

Vorgehensweise zum Austausch der Hauptplatine HauptplatineHauptplatine

T12 (weiß)

+ und - an DS100

+ und - an DS101T11 (gelb)

Teile-Nr.

TB8 (weiß)

TB7 (rot)

WARNUNG 

VORSICHT

WARNUNG 

VORSICHT
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Austausch
a)    Die Einstellung der Schalter (JSW1, SW3-7) der neuen Hauptplatine mit der ursprünglichen 

Hauptplatine abgleichen. (Siehe Abb. 4.)
b)    Die Trennschicht der neuen Wärmeleitfolie abziehen und die Wärmeleitfolie auf den Aluminium-

block kleben. (Siehe Abb. 5.)

Installation
a)    Die neue Hauptplatine an der Steuerung installieren und die Schraube festziehen, wie in 

Abb. 6 dargestellt.
b)    Nach Installation der neuen Hauptplatine an der Steuerung die Anschlüsse, Flachsteckverbin-

der und Rundsteckverbinder wie zuvor an der Hauptplatine anschließen. (Siehe Abb. 2.) 
(Kontrollieren, dass die Stecker komplett eingesteckt sind.)

Neue Hauptplatine 

Kriterien beim 
Aufkleben

Klebende Seite

A
A

Nicht klebende Seite

Abb. 5 Aufkleben der Wärmeleitfolie - Detailansicht

Abb. 4 Position der Schalter auf der Hauptplatine

2. Austausch
2.1 Die Einstellung der Schalter (JSW1, SW3-7) der neuen Hauptplatine mit der ursprünglichen Hauptplatine 

abgleichen (siehe Abb. 4)
2.2 Die Trennschicht der neuen Wärmeleitfolie abziehen und die Wärmeleitfolie auf den Aluminiumblock kleben. 

(Siehe Abb. 5.)

3. Installation
3.1 Die neue Hauptplatine an der Steuerung installieren und die Schraube festziehen, wie in Abb. 6 dargestellt.
3.2 Nach Installation der neuen Hauptplatine an der Steuerung die Anschlüsse, Flachsteckverbinder und Rund-

steckverbinder wie zuvor an der Hauptplatine anschließen. (Siehe Abb. 2)
(Kontrollieren, dass die Stecker komplett eingesteckt sind.)

Wärmeleitfolie

Aluminiumblock

Trennschicht

Hauptplatine mit Wärmeleitfolie

VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

Abb. 6 Installation der Hauptplatine

Einbauen

SW5

SW4

SW3

JSW1

SW7

SW6

Hauptplatine X 1 Wärmeleitfolie X 1

Zubehör
Kontrollieren, ob die folgenden Zubehörteile im Lieferumfang enthalten sind (mit Ausnahme dieser Anleitung).

Schrauben 
(3 Positionen)
2,0+0,1 Nm

Neue Hauptplatine 

Kriterien beim 
Aufkleben

Klebende Seite

A
A

Nicht klebende Seite

Abb. 5 Aufkleben der Wärmeleitfolie - Detailansicht

Wärmeleitfolie

Aluminiumblock

Trennschicht
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Hauptplatine mit Wärmeleitfolie

Einbauen

VORSICHT
Hochdruck in der Kältemittelleitung.
Entsprechende Sicherheitsausrüstung 
ist erforderlich.

A

A

Abb. 6 Installation der Hauptplatine

Hauptplatine X 1 Wärmeleitfolie X 1

Zubehör
Kontrollieren, ob die folgenden Zubehörteile im Lieferumfang enthalten sind 
(mit Ausnahme dieser Anleitung).

Schrauben 
(3 Positionen)
2,0±0,1 Nm
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14.4.10 Außengerät FDC200-280VSA-W

'21 • PAC-SM-383D

- 53 -

LED2
LED1

Die Steuerplatine nach dem folgenden Verfahren austauschen:.

3. Die Anschlüsse von der Steuerplatine trennen. (Siehe Abb. 1.)
4. Das weiße oder blaue Kabel, das durch CT1 auf der Platine verläuft, vor dem Austauschen der Platine trennen.
5. Die Einstellung der Schalter (SW3-5, 7, JSW1) mit der ursprünglichen Platine abgleichen.
6. Nachdem das weiße oder blaue Kabel durch CT1 der Austauschplatine geführt wurde, die Schraube festziehen.

Abb. 1 Anordnung der Teile

PCA012D110• Modelle FDC200, 250, 280VSA-W

1. Nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung 3 Minuten warten, bevor die Platine ausgetauscht wird.
2. Die Messung erfolgt an beiden Enden des Anschlusses (CNA1). Während der Messung kann die Span-

nung (DC) den Elektrolytkondensator aufladen. Sicherstellen, dass die Spannung ausreichend 
entladen wurde (max. 10 V).  (Siehe Abb. 2.)

7. Die Steckverbinder in derselben Position anschließen. (Bestätigen, dass die Steckverbinder komplett einge-
steckt wurden.)

3 Minuten nach dem Ausschal-
ten der Spannungsversorgung

Steckverbinder sind 
komplett eingesteckt

Teile-Nr.

Spannungsmesspunkte

CNA1 (zwischen Anschluss 1 und 
Anschluss 4)

Abb. 2 Vergrößerte Ansicht der 
            Anordnung der Teile

'21 • PAC-SM-383D

- 53 -

LED2
LED1

Die Steuerplatine nach dem folgenden Verfahren austauschen:.

3. Die Anschlüsse von der Steuerplatine trennen. (Siehe Abb. 1.)
4. Das weiße oder blaue Kabel, das durch CT1 auf der Platine verläuft, vor dem Austauschen der Platine trennen.
5. Die Einstellung der Schalter (SW3-5, 7, JSW1) mit der ursprünglichen Platine abgleichen.
6. Nachdem das weiße oder blaue Kabel durch CT1 der Austauschplatine geführt wurde, die Schraube festziehen.

Abb. 1 Anordnung der Teile

PCA012D110• Modelle FDC200, 250, 280VSA-W

1. Nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung 3 Minuten warten, bevor die Platine ausgetauscht wird.
2. Die Messung erfolgt an beiden Enden des Anschlusses (CNA1). Während der Messung kann die Span-

nung (DC) den Elektrolytkondensator aufladen. Sicherstellen, dass die Spannung ausreichend 
entladen wurde (max. 10 V).  (Siehe Abb. 2.)

7. Die Steckverbinder in derselben Position anschließen. (Bestätigen, dass die Steckverbinder komplett einge-
steckt wurden.)

3 Minuten nach dem Ausschal-
ten der Spannungsversorgung

Steckverbinder sind 
komplett eingesteckt

Teile-Nr.

Spannungsmesspunkte

CNA1 (zwischen Anschluss 1 und 
Anschluss 4)

Abb. 2 Vergrößerte Ansicht der 
            Anordnung der Teile
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Sicherheitsvorkehrungen
•    Die folgenden Anweisungen sind unbedingt zu beachten, da sie von großer Bedeutung für die 
     Sicherheit sind. Die Hinweise unter WARNUNG und VORSICHT werden nachfolgend beschrieben:    

  WARNUNG Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die Tod oder schwere Verletzungen zur 
Folge hat, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und Anweisungen nicht befolgt werden.
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die geringfügige oder mittelschwere 
Verletzungen zur Folge haben kann, wenn angemessene Sicherheitsverfahren und 
Anweisungen nicht befolgt werden.

  VORSICHT  

WARNUNG 

•    Die Platine gemäß dieser Anleitung sicher austauschen.
      Wenn die Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.
•    Vor dem Austauschen der Platine sicherstellen, dass die Spannungsversorgung für das Außengerät 

ausgeschaltet ist. Das Austauschen der Platine unter Spannung führt zu Stromschlag oder Feuer.
•    Nach dem Austauschen der Platine kontrollieren, dass die Verkabelung korrekt an der Platine 

angeschlossen wurde, bevor die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet wird. Wenn die 
Platine unsachgemäß ausgetauscht wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

 

VORSICHT 
•     Die Kabel nicht straff bündeln. Andernfalls besteht Stromschlaggefahr.

Die Inverterplatine nach dem folgenden Verfahren austauschen.

(c)   Austauschverfahren für die Inverterplatine des Außengeräts 

Die Inverterplatine (Abb. 1) nach dem folgenden Verfahren austauschen.

   2)

   3)  Die Kabelsätze von den Bändern, Clips und Anschlüssen auf der Steuerplatine entfernen. Dann die 
Schrauben (4 Positionen) der Steuerung entfernen. (Siehe Abb. 3.)

.
   5)  Die Steckverbinder von der Inverterplatine trennen (siehe Abb. 1), den Snubber-Kondensator entfernen 

(siehe Abb. 4), die Kabelsätze („P“ „N“, „U“, „V“ und „W“) entfernen und dann die Inverterplatine austau-
schen. Beim Öffnen der vorderen Montageplatte keinesfalls von oben auf die Steuerung drücken. Andern-
falls kann sich das Produkt verformen, und es besteht Verletzungsgefahr.

 

   6)  Die Einstellung der Schalter (JSW10, 11) der neuen Platine mit der ursprünglichen Platine abgleichen. 

Abb. 1 Anordnung der Teile auf der Inverterplatine  

CNI2

CNR

JSW10, 11

Steckverbinder sind 
komplett eingesteckt

3 Minuten nach dem Ausschalten 
der Spannungsversorgung

CNA

Teile-Nr.

LED1

. 

PCB012D057A D• Modelle FDC200, 250, 280VSA-W

   1)  Nach dem Ausschalten der Spannungsversorgung 3 Minuten warten, bevor die Platine ausgetauscht wird.
Sofern Kabelsätze an der Steuerplatine angeschlossen sind, die Spannung (DC) an zwei Punkten ((A), 
(B)) messen und kontrollieren, dass die Spannung ausreichend entladen wurde. (Siehe Abb. 2.)

   4)  Die vordere Montageplatte öffnen und die Spannung (DC) an Position (C) messen. Kontrollieren, 
dass die Spannung ausreichend entladen wurde. (Siehe Abb. 4.)

   7)  Nach dem Austauschen der Inverterplatine den Snubber-Kondensator am Leistungstransistor installie-
ren (siehe Abb. 5) und die Steckverbinder und Kabelsätze wie zuvor anschließen. (Bestätigen, dass die 
Steckverbinder komplett eingesteckt wurden.)
Beim Schließen der vorderen Montageplatte vorsichtig vorgehen, um die Kabel nicht einzuklemmen. 
Andernfalls können die Kabel beschädigt werden und es besteht Kurzschluss- oder Feuergefahr.
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– 54 –



412 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Service
'21 • PAC-SM-383D

– 55 –

Abb. 2 Spannungsmesspunkte  

(A)  Spannungsversorgung für die Steuerplatine: CNA1, Anschluss 1-3 oder CNA2, Anschluss 1-4 

( )( ) 

(B)  Spannungsversorgung für den Lüftermotor (DC): CNA2, Anschluss 1-3 oder CNA1, Anschluss 1-4

( )

( )

( )

( )

 

( ) ( )

：Vorhandensein und Form der 
Elektrokomponenten können in 
Abhängigkeit vom Modell variieren.

oder

od
er

Abb. 3  Positionen, in denen Kabelsätze und Schrauben entfernt werden

Verfahren zum Befestigen des Kabelsatzes (Snubber-Kondensator) und des Leistungstransistors mit Schrauben.
Zunächst wird eine Anschlusshülse aus Metall in jede Bohrung der Inverterplatine in den Positionen „P“, „N“, „U“, „V“ und „W“ eingesetzt.
Dann den Kabelsatz (Snubber-Kondensator) und den Leistungstransistor mit der Schraube zusammen festziehen.
(Die Kabel aus dem Kabelsatz, die an „U“ und „W“ befestigt werden sollen, zunächst durch IC21 und 22 und dann mit Schrauben in die 
entsprechenden Bohrungen führen.) (Snubber-Kondensator mit „P“ und „N“ verbinden.)

 

Abb. 5  Installationsverfahren für Leistungstransistor

Kabelsatz

Anschluss

Inverterplatine
Anschlusshülse (Metallbuchse)

Snubber-Kondensator

Leistungstransistor

Schrauben entfernen.
(4 Positionen)

Kabelsätze von den Bändern entfernen.
Die mit diesen Bändern gebündelten 
Kabelsätze von den Clips und Anschlüssen 
auf der Steuerplatine entfernen.

Inverterplatine

Abb. 4 Installationsposition der Inverterplatine

Snubber-Kondensator 

(C)  Spannungsmesspunkt 
der Spannungsversor-
gung für den Inverter: 
DM (+) – DM (–)

：Vorhandensein und Form der 
Elektrokomponenten können in 
Abhängigkeit vom Modell 
variieren.

Steuerplatine
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14.5  Weitere Innengerätefunktionen

14.5.1 Funktionen des CNT-Anschlusses
Der CNT-Kontakt befindet sich auf der Innengeräteplatine. Ausnahme sind SRK, SRF und SRR, 
für die die Zusatzplatine SC-BIKN-E benötigt wird. Über den CNT-Kontakt können verschiedene 
Meldungen erfasst und geschaltet werden.
Der CNT-Kontakt hat auf dem PIN 1 eine Spannung von 12V DC. Über die PINs 2-5 können vier 
verschiedene Meldungen erfasst werden. Wenn eine Meldung anliegt, wird auf der Platine der 
Nullleiter geschaltet, sodass über den Nullleiter ein Relais geschaltet werden kann.
Über den PIN 6 können Befehle geschaltet werden, indem entweder der PIN 1 nach 6 kurzge-
schlossen oder geöffnet ist.

•  X       sind für 12 V= Relais X       sind für 12 V= RelR1~4 X       sind für 12 V= Rel
• X      ist für 12/24 V= oder 220 - 240 V~ RelaisX      ist für 12/24 V= oder 220 - 240 V~ RelR5 X      ist für 12/24 V= oder 220 - 240 V~ Rel
•  Modell CNT-Stecker:

DIP-Schalter (SW2-3)

XR1XR1X

XR5XR5X

XR1XR1X

XR2XR2X

XRXRX 3

XR4XR4X

1

2

3

4

5

6

XR2XR2X

XRXRX 3

XR4XR4X

XR5XR5X

Anschlussklem-
menblock CNT

0,3 mm² (Abstand zwischen Relais und CNT-Anschlussklemmenblock muss 
unter 2 m betragen)

AC 220 - 240 V~

Ausgang 1 

Ausgang 2 

Ausgang 3

Ausgang 4

Eingang

DIP-Schalter (SW2-1)

Stecker

Anschluss

Molex

Molex

5264-06

5263T

GemeinsGemeinsam

Spannungsver-
sorgung 
12/24 V= oder 
220 - 240 V~

Werkseinstellung des CNT-Kontaktes
Ausgang

Eingang/
Ausgang Funktion

Ausgangssignal
Bedeutung

 Relais Ein/Aus

Ausgang 1 Betriebsausgang XR1 ON während des Betriebs der Klimaanlage

Ausgang 2 Heizbetriebsausgang XR2 ON während des Heizbetriebs

Ausgang 3 Verdichterbetriebsausgang XR3 ON während des Verdichterbetriebs

Ausgang 4 Funktionsstörungsausgang XR4 ON während des anomalen Stopps

Eingang
SW2-1

Funktion
SW2-3 Eingangssignal

Bedeutung Klimaanlage Betrieb über 
FBEinstellung Einstellung Pegel/Impuls Änderung XR5

ON Pegeleingang

ON*

Pegel

OFF → ON
Ext. Eingang

ON

zulässigON → OFF OFF

OFF
OFF → ON Betriebsfreigabe OFF

ON → OFF Betriebssperre OFF nicht zulässig

OFF Impulseingang

ON* Impuls
Impuls 

OFF → ON → OFF
Ext. Eingang

OFF → ON
zulässig

ON → OFF

OFF Pegel
OFF → ON Betriebsfreigabe ON

nicht zulässig
ON → OFF Betriebssperre OFF

* Werkseinstellung 
** Die DIP-Schalter SW2-1 und SW2-3 befinden sich auf der Adapterplatine SC-BIKN-E. Bei Innengeräten, bei den sich der CNT-Kon- 
    takt auf der Innengeräteplatine befindet, können die Einstellungen vom SW2-1 und SW2-3 über die Kabelfernbedienung 
    vorgenommen werden.
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14.5.2 CNT-Kontakt individualisieren
Bei Innengeräten mit der Endung -VH kann der CNT-Kontakt individuell eingestellt werden. Es
können weitere Meldungen sowie verschiedene Befehle geschaltet werden. Neben dem 6 poligen
CNT-Kontakt gibt es noch den 2 poligen CNTA-Kontakt. Der CNTA-Kontakt dient als weiterer
Eingang über den Befehle geschaltet werden können.

(a) Ausgang für externe Steuerung (Remote-Anzeige)
Innengerät gibt folgendes Signal zur Überwachung des Betriebsstatus aus.

Name des Ausgangs Bedingung
1 Betriebssignalausgang Im Betrieb
2 Heizbetriebsausgang Während des Heizbetriebs
3 Ausgang für Verdichterein-

schaltung
Während des Verdichterbetriebs

4 Prüfsignalausgang (Fehler) Beim Auftreten einer anormalen Bedingung.
5 Kühlbetriebsausgang Während des Kühlbetriebs
6 Lüfterbetriebsausgang 1 Während des Betriebs des Innengeräte-Lüfters
7 Lüfterbetriebsausgang 2 Während des Betriebs des Innengeräte-Lüfters, wenn die Lüfter-

drehzahl höher als „Hi Speed“ ist.
8 Lüfterbetriebsausgang 3 Während des Betriebs des Innengeräte-Lüfters, wenn die Lüfter-

drehzahl niedriger als „Me Speed“ ist.
9 Abtau-/Ölrücklaufausgang Wenn das Innengerät ein Abtau-/Ölrücklaufsignal vom Außengerät 

erhält.
10 Belüftungsausgang Wenn über die Fernbedienung „Venti.ON“ ausgewählt wird
11 Ausgang Freie Kühlung Wenn die Umgebungstemperatur im Kühl- und Lüfterbetrieb zwi-

schen 10 - 18 °C liegt
12 Ausgang Überlastalarm 

Innengerät
Siehe „Überlastalarm Innengerät“

13 Heizungsausgang Siehe „(8) Thermostatbetrieb (b) Heizbetrieb“
* Der Heizungsausgang erscheint, wenn die Heizleistung der Anlage zu gering ist.

Bedingungen: Wenn die Raumtemperatur 3 °C unter dem Sollwert und zusätzlich der Wär-
metauscher-Temperaturfühler unter +56 °C ist.

(b) Eingang für externe Steuerung
Für den externen Eingang für das Innengerät stehen folgende Eingangssignale zur Auswahl.

Name des Eingangs Bedeutung
1 Betrieb/Stopp Siehe [(20) (c) Eingangssignale bei Betrieb über Fernbedienung]
2 Freigabe/Sperre Siehe [(21) Betriebsfreigabe/Betriebssperre]
3 Kühl-/Heizbetrieb Siehe [(23) Auswahl der externen Eingangsfunktion für den Kühl-/

Heizbetrieb]
4 Not-Aus Innen-/Außengeräte stellen den Betrieb ein und [E63] wird angezeigt.
5 Verschiebung der 

Solltemperatur
Solltemperatur wird im Kühl-/Heizbetrieb um +2/-2 °C verändert.

6 Zwangsausschaltung 
Thermostat

Gerät geht in Zwangsausschaltung Thermostat.

7 Temporärer Stopp Siehe [(22)  Eingang Temporärer Stopp]
8 Silent-Betrieb Silent-Betrieb des Außengeräts wird aktiviert.
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(i) Einstellung „Pegeleingang (werkseitige Standardeinstellung)“
 Eingangssignal an CnT-6 oder CnTA OFF→ON …… Gerät EIN
 Eingangssignal an CnT-6 oder CnTA ON→OFF …… Gerät AUS
 Der Betrieb wird nicht umgeschaltet.

ONON

OFF

OFF

OFF

ONON

ONON

Fern-
bedienung OFF

Fern-
bedienung ON

Fern-
bedienung OFF

Fern-
bedienung ON

OFF

OFF

ONON

OFF

OFF

ON

OFF

OFF

OFF

OFF

ONON

OFF OFF

CnT-6- oder CnTA-
Eingangssignal

Gerät A

Gerät B

CnT-6- oder CnTA-
Eingangssignal

Gerät A

Gerät B

 Hinweis (1) Der letzte Betrieb hat Vorrang.
 Betrieb/Stopp kann mit der Fernbedienung oder Zentralsteuerung ausgewählt werden.

(ii) Einstellung „Impulseingang“ (lokale Einstellung)
 Diese Einstellung ist nur wirksam, wenn das Eingangssignal an CnT-6 oder CnTA von   
 OFF auf ON und der Gerätebetrieb [EIN/AUS] umgeschaltet wird.

ONON

OFF

OFF

OFF

ONON

ONON

Fern-
bedienung OFF

Fern-
bedienung ON

Fern-
bedienung OFF

Fern-
bedienung ON

OFF

OFF

ONON

OFF

OFF

ON

OFF

OFF

OFF

OFF

ONON

OFF OFF

CnT-6- oder CnTA-
Eingangssignal

Gerät A

Gerät B

CnT-6- oder CnTA-
Eingangssignal

Gerät A

Gerät B

14.5.3 Betriebssperre und -freigabe CNT-Kontakt

(Bei Verwendung von Kartenschlüsselschaltern oder handelsüblichen Zeitschaltuhren)
Wenn die Innengeräte-Funktionseinstellung der Kabelfernbedienung für „Betriebsfreigabe/-sperre“ von „Unzulässig 
(werkseitige Standardeinstellung)“ in „Zulässig“ geändert wird, wird folgende Steuerung aktiviert.

・CnT                                                                                    ・CnTA 

XR5

XR1

1

2

3

4

5

6

XR3

XR4

XR2

Option

XR5

Karten-
schlüssel-
schalter

CnT-
Blau

DC 12 V

Hinweis (1)　�Die CnTA-Funktion kann über 
RC-EX3A geändert werden.

XR6

1

2

CnT-
Blau

DC 12 V

Normalbetrieb
(werkseitige Standardeinstellung)

Betriebsfreigabe/Betriebssperre
„Zulässig“ (lokale Einstellung)

CnT-6 oder
CnTA

ON OFF ON OFF

Betrieb Stopp Betriebsfreigabe*1 Betriebssperre (Ge-
rät stoppt)

*1     Nur „PEGELEINGANG“ ist als externes Eingangssignal zulässig. Wenn jedoch die Innengeräte-Funktionsein-
stellung „Pegeleingang (werkseitige Standardeinstellung)“ oder „Impulseingang“ von der Funktion für „Externer 
Eingang“ der Kabelfernbedienung ausgewählt wird, ändert sich der Betriebsstatus wie folgt.
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Bei Einstellung „Pegeleingang“ Bei Einstellung „Impulseingang“

Gerät kann mit der Kabelfernbe-
dienung gesteuert werden *(1).

Gerät wird gestartet
*(2)

*(1)    Falls für „Betriebsfreigabe/-sperre“ die Einstellung „Zulässig“ und für „Externer Eingang“ die Einstellung „Pegelein-
gang (werkseitige Standardeinstellung)“ festgelegt wurde:

①  Wenn der Kartenschlüsselschalter eingeschaltet ist (CnT-6 oder CnTA ON: Betriebsfreigabe), 
kann das Gerät mit der Kabelfernbedienung gestartet und gestoppt werden.

②  Wenn der Kartenschlüsselschalter ausgeschaltet ist (CnT-6 oder CnTA OFF: Betriebssperre), wird 
das Gerät zusammen mit dem OFF-Signal gestoppt, und das Gerät kann mit der Kabelfernbedie-
nung weder gestartet noch gestoppt werden.

*(2)    Falls für „Betriebsfreigabe/-sperre“ die Einstellung „Zulässig“ und für „Externer Eingang“ die Einstellung „Impul-
seingang (lokale Einstellung)“ festgelegt wurde;

①  Wenn der Kartenschlüsselschalter eingeschaltet ist (Betriebsfreigabe), wird das Gerät zusammen 
mit dem ON-Signal gestartet, und das Gerät kann auch mit der Kabelfernbedienung gestartet und 
gestoppt werden.

②  Wenn der Kartenschlüsselschalter ausgeschaltet ist (Betriebssperre), wird das Gerät zusammen 
mit dem OFF-Signal gestoppt, und das Gerät kann nicht mit der Kabelfernbedienung gestartet 
und gestoppt werden.

 (3)    Diese Funktion kann nur dann nicht verwendet werden, wenn die Einstellung „Zentralbetrieb“ mit der Zentralsteu-
erung aktiviert ist.

(a) Bei CnT① „Pegel Betriebsstopp“ > CnTA③ „Pegel Betriebsfreigabe/-sperre“

Betriebsfreigabe Betriebsfreigabe

CnT①
Pegeleingang

CnTA③
Einstellung Betriebsfreigabe/
-sperre

Zone Betriebsfreigabe/
-sperre

Istbetrieb

Betriebsfreigabe

Betriebssperre

Betrieb

Betrieb Betrieb

Betrieb

Betrieb (※)

Betrieb

Sperre

StoppStoppStopp

Stopp Stopp Stopp

Sperre

(※) CnT „Pegeleingang“ hat Vorrang vor CnTA „Betriebssperre“.

(b) Bei CnT③ „Pegel Betriebsfreigabe/-sperre“ + CnTA③ „Pegel Betriebsfreigabe/-sperre“

CnT③
Einstellung Betriebsfrei-
gabe/-sperre

CnTA③
Einstellung Betriebsfrei-
gabe/-sperre

Zone Betriebsfreigabe/
-sperre

Betriebsfreigabe Betriebsfreigabe

Betriebsfreigabe

Betriebsfreigabe

Betriebs-
freigabe

Betriebs-
sperre

Betriebs-
sperre

Betriebs-
freigabe Betriebs- (※)

sperre

(※)  Die Betriebssperrzone wird durch die OR-Auswertung zwischen CnT-Betriebssperrzone und CnTA-Be-
triebssperrzone festgelegt.
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Betrieb Betrieb Betrieb

Stopp Stopp Stopp Stopp

Betriebs-
sperre

Betriebs-
sperre

Betriebs-
sperre

Betriebs-
sperre

Betriebs-
sperre

Betriebs-
sperre

Betriebs-
freigabe

Betriebsfreigabe Betriebsfreigabe

Betriebs-
freigabe

CnTA
Impuls Betrieb/
Stopp

CnT
Pegel Betriebsfreigabe/
-sperre

Zone Betriebsfreigabe/
-sperre

Istbetrieb

Fernbedienung

CnT
Impuls Betrieb/
Stopp

CnTA
Pegel Betriebsfreigabe/
-sperre

Zone Betriebsfreigabe/
-sperre

Istbetrieb

Fernbedienung

Fern-
bedienung ON

Fern-
bedienung OFF

Fern-
bedienung ON

Fern-
bedienung ON

Fern-
bedienung OFF

Fern-
bedienung ON

ON ON

ON ON

ON ON ON

OFF OFF OFF OFF

OFFOFFOFF

ON ON

OFF

ON ON ON ON ON

OFF OFF OFF OFF

OFF OFF

BetriebBetrieb Betrieb Betrieb

Stopp Stopp Stopp Stopp Stopp

(c) Bei CnT ③ „Pegel Betriebsfreigabe/-sperre“ > CnTA ② „Impuls Betrieb/Stopp“

(d) Bei CnT ② „Impuls Betrieb/Stopp“ + CnTA ③ „Pegel Betriebsfreigabe/-sperre“
Hinweis (1) Bei Sperre durch CnT werden keine „Betriebs“- und „Stopp“-Befehle akzeptiert.

14.5.4 Kühl- und Heizbetrieb CNT-Kontakt
(a)   Wenn „Externer Eingang 1 Einstellung: Kühl-/Heizbetrieb“ für die Innengerätefunktion über 

die Fernbedienung festgelegt wird, wird der Kühl- oder Heizbetrieb mit CnT-6 oder CnTA 
ausgewählt.

(b)   Wenn „Externer Eingang 1 Auswahl: Pegeleingang“ für die Innengerätefunktion festgelegt 
wird:

� ・ CnT-6 oder CnTA: GEÖFFNET → Kühlbetrieb
� ・ CnT-6 oder CnTA: GESCHLOSSEN → Heizbetrieb
(c)   Wenn „Externer Eingang 1 Auswahl: Impulseingang“ für die Innengerätefunktion festgelegt 

wird: 
Wenn der externe Eingang von „OPEN“ in „CLOSED“ geändert wird, wird die Betriebsart 
umgeschaltet (Kühlbetrieb → Heizbetrieb oder Heizbetrieb → Kühlbetrieb).

(d)   Wird das Signal für die Auswahl des Kühl-/Heizbetriebs über den externen Eingang übertra-
gen, wird die Betriebsart an die Fernbedienung weitergeleitet.
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 ● Auswahl der externen Eingangsfunktion für Kühl-/Heizbetrieb

Auswahl des externen Eingangs

Auswahl des externen 
Eingangs

Auswahl Kühl-/Heizbetrieb

Methode externer Eingang

⑤ „Pegel“

Externer Eingang 
(CnT oder CnTA)

Kühl-/Heizbetrieb

Kühl-/Heizbetrieb
(konkurrierend)

Externer Eingang 
(CnT oder CnTA)

Kühl-/Heizbetrieb

Kühl-/Heizbetrieb
(konkurrierend)

⑥ „Impuls“

Betrieb

OFF
Kühlzone

Heizzone Kühlzone

KühlzoneHeizzone Heizzone

OFF
ON

OFFOFF
ON ON

ON

Kühlbetrieb
Heizbetrieb Heizbetrieb

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

Automatik

Automatik

Kühlbetrieb

↑Befehl „Automatik“, „Kühlbetrieb“, „Trocknungsbetrieb“
 über die Fernbedienung

↑Befehl „Heizen“, „Automatik“, „Heizbetrieb“ 
über die Fernbedienung

↑„Kühlbetrieb/Heizbe-
trieb“ „Impuls“ einstellen

↑ Befehl „Automatik“, „Kühlbetrieb“, „Trock-
nungsbetrieb“ über die Fernbedienung

↑Befehl „Automatik“, „Heizbetrieb“
 über die Fernbedienung

↑Nach Einstellung „Auswahl Kühl-/Heizbetrieb“ wird Kühlen/Heizen 
über die aktuelle Betriebsart ausgewählt.
Im Heizbetrieb: In Heizzone einstellen (Sperrzone für Kühlbetrieb).
Im Kühl-, Trocknungs-, Automatik- und Lüfterbetrieb: In 
Kühlzone einstellen (Sperrzone für Heizbetrieb).

Heizbetrieb

Heizbetrieb

Heizbetrieb
Kühlbetrieb

Heizbetrieb
Kühlbetrieb

Kühlbetrieb

14.5.5 Temporärer Stopp CNT-Kontakt
Bei temporärem Stopp leuchtet die Betriebsleuchte der Fernbedienung, aber das Innen-/Außen-
gerät stellt den Betrieb ein.
(a) Bei Einstellung „Pegeleingang“ (werkseitige Einstellung)

Eingangssignal an CnT-6 oder CnTA OFF→ ON:  Temporärer Stopp
Eingangssignal an CnT-6 oder CnTA OFF→ ON:  Normalbetrieb

 

CnT6- oder CnTA-
Eingangssignal

-  OFF 

ON 

OFF 
ON 

Istbetrieb  
ON ON 

Temporärer Stopp Temporärer Stopp 

OFF 
Fernbedienung  

ON 

OFF 

(b) Bei Einstellung „Impulseingang“ (lokale Einstellung)
Diese Einstellung wird nur wirksam, wenn das Eingangssignal von OFF auf ON geändert 
und „temporärer Stopp/Normalbetrieb“ umgeschaltet wird.
    CnT-6- oder CnTA-
       Eingangssignal 

OFF

ON

OFF

ONON

Istbetrieb  
ON ON

Temporärer Stopp Temporärer Stopp

OFF

Fernbedienung  
ON

OFF

Zone Normalbetrieb/ 
Temporärer Stopp  Normal

Temporärer Stopp

Normal

Temporärer Stopp

OFF
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14.5.6 Jahreskühlfunktion auswählen (nur SRK)
Vorgehensweise
1. Die Jahreskühlfunktion mit der Drahtbrücke J3/JA3 auf der Innengeräteplatine und dem 

DIP-Schalter SW2-4 auf der SC-BIKN-E (optional erhältlich) aktiviert oder deaktiviert werden.

Drahtbrücke (J3/JA3) SC-BIKN-E
SW2-4 Funktion

kurzgeschlossen ON aktiviert

kurzgeschlossen OFF deaktiviert

offen ON deaktiviert

offen OFF deaktiviert
 – Standardstatus der Drahtbrücke (J3) und des Anschlusskits bei Versand ab Werk – der DIP-Schalter (SW2-4) auf der Platine ist 

so eingestellt, dass die Jahreskühlfunktion aktiviert ist.
 – Rücksprache mit dem Fachhändler halten, wenn die Jahreskühlfunktion deaktiviert werden soll.

Jumper wire (J1)

00

Drahtbrücke (J3)

Drahtbrücke (JA3)

Steuerungsinhalt
 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH3) eine Temperatur unter 5 °C misst, wird die Venti-

latorstufe auf die höchste Lüfterstufe (PHi) umgeschaltet.
 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH3) eine Temperatur über 7 °C misst, wird die Venti-

latorstufe auf die eingestellte Ventilatorstufe umgeschaltet.
ON

5 7

OFF

Außentemperatur (°C)

Wandgeräte SRK-ZSX
Steuerungsinhalt

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A))  eine Temperatur unter 5 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die Ventilatorstufe 8 umgeschaltet.

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A)) eine Temperatur über 7 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die eingestellte Ventilatorstufe umgeschaltet.
ON

5 7

OFF

Außentemperatur (°C)
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Wandgeräte SRK-ZS
Steuerungsinhalt

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A))  eine Temperatur unter 5 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die Ventilatorstufe 7 umgeschaltet.

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A)) eine Temperatur über 7 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die eingestellte Ventilatorstufe umgeschaltet.
ON

5 10

OFF

Außentemperatur (  C)

ON

5 17

OFF

Außentemperatur (  C)

Wandgeräte SRK-ZR
Steuerungsinhalt

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A))  eine Temperatur unter 5 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die Ventilatorstufe 7 umgeschaltet.

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A)) eine Temperatur über 7 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die eingestellte Ventilatorstufe umgeschaltet.
ON

5 7

OFF

Außentemperatur (°C)

Kanalgeräte SRR
Steuerungsinhalt

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A))  eine Temperatur unter 5 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die Ventilatorstufe 9 umgeschaltet.

 ● Wenn der Außenlufttemperatursensor (TH2 (Tho-A)) eine Temperatur über 17 °C misst, wird 
die Ventilatorstufe auf die eingestellte Ventilatorstufe umgeschaltet.

ON

5 10

OFF

Außentemperatur (  C)

ON

5 17

OFF

Außentemperatur (  C)
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14.5.7 Klappen- und Lamellensteuerung (nur SRK)
Die Klappe und Lamelle werden mit der Taste [U/D] (AIR FLOW UP/DOWN) und [L/R] (AIR 
FLOW LEFT/RIGHT) auf der Infrarotfernbedienung gesteuert.

 ● Klappe
 – Mit jedem Drücken der Taste [U/D] (AIR FLOW UP/DOWN) ändert sich der Modus wie 

folgt: 

(pendelt)(Klappe fest)

 
 – Winkel der Klappe im Verhältnis zur Waagerechten. Die Winkelangaben können je nach 

Gerätetyp variieren

Display der Fernbedienung 
(gültig f. Modelle SRK-ZSX-W)

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

Kühlen, Entfeuchten, Lüften ca. 15° ca. 20° ca. 25° ca. 30° ca. 55°

Heizen ca. 30° ca. 40° ca. 45° ca. 50° ca. 55°

Display der Fernbedienung 
(gültig f. Modelle SRK-ZS-W)

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

Kühlen, Entfeuchten, Lüften ca. 25° ca. 30° ca. 40° ca. 50° ca. 60°

Heizen ca. 25° ca. 35° ca. 50° ca. 60° ca. 70°

Display der Fernbedienung 
(gültig f. Modelle SRK-ZS-W)

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

(pendelt)(Klappe fest)

 

Kühlen, Entfeuchten, Lüften ca. 5° ca. 20° ca. 35° ca. 50° ca. 70°

Heizen ca. 20° ca. 35° ca. 45° ca. 60° ca. 70°

 ● Lamelle
 – Mit jedem Drücken der Taste [L/R] (AIR FLOW LEFT/RIGHT) ändert sich der Modus wie 

folgt: 

(Lamelle fest)

(pendelt) (mittig konzentriert) (weit)

 – Winkel der Lamelle
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Display der Fernbe-
dienung

(Lamelle fest)

(pendelt) (mittig konzentriert) (weit)

(Lamelle fest)

(pendelt) (mittig konzentriert) (weit)

(Lamelle fest)

(pendelt) (mittig konzentriert) (weit)

(Lamelle fest)

(pendelt) (mittig konzentriert) (weit)

(Lamelle fest)

(pendelt) (mittig konzentriert) (weit)

Installation Mitte links ca. 50° links ca. 20° Mitte rechts ca. 20° rechts ca. 50°

Installation rechter 
Anschlag links ca. 50° links ca. 45° links ca. 30° Mitte rechts ca. 20°

Installation linker 
Anschlag links ca. 20° Mitte rechts ca. 30° rechts ca. 45° rechts ca. 50°

 ● Pendelklappe/-lamelle 

ca. 30°

ca. 55°

ca. 25°

ca. 55°

Pendelklappe im Heizbetrieb
Die Klappe bewegt sich kontinuierlich
nach oben und unten.

Pendelklappe im Kühl-, Entfeuch-
tungs und Ventilatorbetrieb
Die Klappe bewegt sich kontinuierlich
nach oben und unten.

Pendellamelle
Die Klappe bewegt sich kontinuierlich
nach rechts und links.

 ● Klappe mit Memoryfunktion (Klappe bzw. Lamelle feststehend) 
Durch 1-maliges Drücken der Taste [AIR FLOW] (auf/ab bzw. links/rechts) während des Be-
triebs der Klappe bzw. Lamelle hält diese in der jeweiligen Position an. Dieser Winkel wird im 
Mikrocomputer gespeichert und die Klappe bzw. Lamelle wird zu Beginn des nächsten Be-
triebsvorgangs automatisch auf diesen Winkel eingestellt.

 ● Nach Betriebsende 
Die Klappe kehrt in die Position Luftstrom direkt nach unten zurück, wenn der Betrieb been-
det ist.

14.5.8 3D-Auto-Betrieb
Die Klappe und Lamelle werden mit der Taste [3D AUTO] auf der Infrarotfernbedienung gesteuert. 
Der Ventilatorstufe und die Luftstromrichtung werden automatisch gesteuert, so dass der gesamte 
Innenraum effizient bedient wird.

In der Betriebsart Kühlen und Heizen (einschließlich autom. Kühlen und Heizen)
 – Die Auswahl der Ventilatorstufe erfolgt abhängig von Innen- und Solltemperatur.

Betriebsart
Ventilatorstufe

AUTO HI ME LO

Kühlen
Innentemp. – Solltemp. > 5 °C Innentemp. – Solltemp. ≤ 5 °C

HI ME LO
High-Power-Betrieb Ventilatorstufe wird automatisch 

angepasst

Heizen
Solltemp. – Innentemp. > 5 °C Solltemp. – Innentemp. ≤ 5 °C

High-Power-Betrieb Ventilatorstufe wird automatisch 
angepasst
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 – Die Luftstromrichtung wird abhängig von Innen- und Solltemperatur gesteuert.
1. Den 3D-AUTO-Betrieb aktivieren, um folgende Luftstromrichtung einzustellen.

Kühlen Heizen
Klappe auf- und abschwingen

Lamelle weit (feststehend) mittig konzentriert (feststehend)

2. Ist die Innentemp. – Solltemp. ≤ 5 °C im Kühlbetrieb und Solltemp. – Innentemp. ≤ 5 °C im 
Heizbetrieb, steuert das System die Luftstromrichtung siehe Tabelle. Nachdem die Lamelle 3 
Zyklen lang symmetrisch nach links und rechts gependelt ist, wechselt die Steuerung zum 
Modus in 3.

Kühlen Heizen
Klappe waagerechtes Ausblasen (feststehend) Ausblasen schräg nach vorne (feststehend)

Lamelle pendeln links/rechts

3. Nachdem die Klappe 5 Zyklen lang gependelt ist, wechselt die Steuerung zum Modus in 4.

Kühlen Heizen
Klappe auf- und abschwingen

Lamelle mittig konzentriert (feststehend)

4. 5 Minuten lang wird die Luftstromrichtung wie folgt gesteuert:

Kühlen Heizen
Klappe waagerechtes Ausblasen (feststehend) Ausblasen schräg nach vorne (feststehend)

Lamelle weit (feststehend)

5. Nach 5 Minuten wird die Luftstromrichtung abhängig von der Innen- und Solltemperatur ein-
gestellt.

Be-
triebsart Steuerung der Luftstromrichtung

Kühlen
Innentemp. – Solltemp. ≤ 2 °C 2 °C < Innentemp. –  

Solltemp. ≤ 5 °C
Innentemp. –  
Solltemp. > 5 °C

Steuerung gem. 4. wird 
fortgesetzt

Steuerung kehrt in Modus 2. 
zurück

Steuerung kehrt in Modus 1. 
zurück

Heizen
Solltemp. – Innentemp. ≤ 2 °C Solltemp. – Innentemp. ≤ 5 °C Solltemp. –  

Innentemp. > 5 °C

Steuerung gem. 4. wird 
fortgesetzt

Steuerung kehrt in Modus 2. 
zurück

Steuerung kehrt in Modus 1. 
zurück
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Während der Betriebsart Entfeuchten (einschließlich autom. Entfeuchtung)
Entfeuchten

Klappe waagerechtes Ausblasen (feststehend)

Lamelle weit (feststehend)

14.5.9 Kühlbetrieb sperren (nur bei Gerätemodellen SRK-ZS-W/SRK-ZSX-W)
 ● Der Kühlbetrieb kann durch Trennen der Drahtbrücke (J4) gesperrt werden.

 ●

Jumper wire (J1)

00

Drahtbrücke (J4)

Steuerungsinhalt

Einstellung der Betriebsart Betriebsart
Kühlen/Entfeuchten/Lüften Lüften

Auto/Heizen Heizen

14.5.10 Energiesparbetrieb bei Wandgeräten SRK-ZS-W/SRK-ZR-W/ 
 Kanalgeräten SRR-ZS-W

Wandgeräte SRK-ZS

- 20 -

'09•SRK-DB-087D

(9) Air flow direction adjustment

(a) Flap

(b) Louver

(c) Swing

(i) (ii) 

COOL, DRY, FAN

Wireless remote
control display

HEAT

Approx. 25°

Approx. 25°

Approx. 30°

Approx. 35°

Approx. 40°

Approx. 50° Approx. 70°

(Swing)(Flap stopped)

Approx. 50°

Approx. 60°

Approx. 60°

 Angle of flap from horizontal

Center installation

Wireless remote
control display

Right end installation

Left end installation

 Angle of louver

Center

Left approx. 30°

Right approx. 20°

Center

Right approx. 50°

Right approx. 20°

Right approx. 30° Right approx. 45° Right approx. 50°

(Louver stopped)

(Swing) (Spot) (Wide)

In HEAT operationIn COOL, DRY, FAN operation

Air f low direction can be adjusted with by AIR FLOW      (UP/DOWN) and  (LEFT/RIGHT) button on the 
wireless remote control.

Every time when you press the AIR FLOW

Every time when you press the AIR FLOW

Left approx. 50°

Left approx. 50°

Left approx. 20°

Left approx. 20°

Left approx. 45°

Center

Bei Bestätigung der Taste HI POWER/ECO wird ein Soft-Betrieb mit unterdrückter Leistung gestartet, um eine 
übeU P ¦ ¡ Lge Kühl- oder Heizleistung zu vermeiden.  . .D as Gerät überschreitet die eingestellte Temperatur im 
Kühlbetrieb um 1,5 °C und um 2,5 °C im Heizbetrie.b.   Auf der kabellosen Fernbedienung wird ECO angezeigt und 
FAN SPEED ausgeblendet.

(a) Das Gerät wechselt in den Economy-Betrieb, wenn die folgenden Bedienungsschritte der Klimaanlage ausgeführt
werden.
y ' LH� . OLP DDQ ODJ H� Z LU G� P LW� GHU � 7 DV WH� 2 1 � 2 ) ) � Z ¦ KU HQ G� GHV � ( FRQ RP \ � % HWU LHEV � J HV WRSSW�
y ' LH� . OLP DDQ ODJ H� Z LU G� LP � 6 / ( ( 3 � � RGHU � 2 ) ) � 7 ,0 ( 5 � % HWU LHE� Z ¦ KU HQ G� GHV � ( FRQ RP \ � % HWU LHEV � J HV WRSSW�
y ' HU � % HWU LHE� Z LU G� DX V � GHU � % HWU LHEV DU W� 6 ( / ) � & / ( $ 1 � RGHU � $ / / ( 5 * ( 1 � & / ( $ 5 � Z LHGHU DX IJ HQ RP P HQ �

(b) Wenn die folgenden Bedienungsschritte ausgeführt werden, wird der Economy-Betrieb aufgehoben.
y ' LH� 7 DV WH� + ,� 3 2 : ( 5 � ( & O wird erneut gedrückt.
y ' LH� % HWU LHEV DU W� Z LU G� YRQ � ' 5 < � DX I� ) $ 1 � X P J HV FKDOWHW�.
y ' LH� 7 DV WH� 1 ,* + 7 � 6 ( 7 % $ & . � Z LU G� J HGU ¾ FNW�

(c) 1 LFKW� IX Q NWLRQ V I¦ KLJ � � Z ¦ KU HQ G� GLH� . OLP DDQ ODJ H� DX V J HV FKDOWHW� LV W�
(d) Die eingestellte Temperatur wird wie in der folgenden Tabelle angepasst.

y EHL� % HWU LHEV V WDU W�
y HLQ H� 6 WX Q GH� Q DFK� % HWU LHEV V WDU W.
y ] Z HL� 6 WX Q GHQ � Q DFK� % HWU LHEV V WDU W�

Temperatur-
anpassung

Kühlbetrieb Heizbetrieb
①＋0.5 ①－1.0
②＋1.0 ②－2.0
③＋1.5 ③－2.5

Betriebsart
Einstellung               

(Einheit: )
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Wandgeräte SRK-ZR-W

- 28 -

(5) Selection of the annual cooling function

(a) The annual cooling control is valid from factory default setting. It is possible to dis-
able by cutting jumper wire (JA3), or changing the setting of DIP switch (SW2-4)
on the interface kit (option) PCB if it is connected.

Notes: (1) Default states of the jumper wire (JA3) and the interface kit at the shipping from factory –On the 
PCB, the DIP switch (SW2-4) is set to enable the annual cooling function.

(2) To cancel the annual cooling setting, consult your dealer.

(b)  Content of control

(i) If the outdoor air temperature sensor (TH2 (Tho-A)) detects below 5°C, the
indoor fan speed is switched to 8th step. (It is not possible to change.)

(ii) If the outdoor air temperature sensor (TH2 (Tho-A)) detects higher than 7°C,
the indoor fan speed is changed to the normal control speed.

Jumper wire
 (JA3)

Interface kit
(SC-BIKN2-E)

SW2-4
Function

Shorted ON Enabled
factory default setting

Shorted OFF Disabled

Open ON Disabled

Open OFF Disabled

Temperature
adjustment

Cooling Heating

Figure A Figure B

Mode
Item

High power operation

Pressing the HI/ECO button intensifies the operating power and initiates powerful cooling or heating operation for
15 minutes continuously. The wireless remote control displays HIGH POWER mark and the FAN SPEED display disappears.

During the HIGH POWER operation, the room temperature is not controlled. When it causes an excessive cooling or heating,
press the HI/ECO button again to cancel the HIGH POWER operation.
HIGH POWER operation is not available during dehumidifying and the program timer operations.
When HIGH POWER operation is set after setting ON TIMER operation, HIGH POWER operation will start from the set time. 
When the following operation are set, HIGH POWER operation will be cancelled.
①When the HI/ECO button is pressed again. (The operation mode will be changed to the ECONOMY operation.)
②When the operation mode is changed.
③When it has been 15 minutes since HIGH POWER operation has started.
④When the 3D AUTO botton is pressed.
⑤When the SILENT botton is pressed.
⑥When the NIGHT SETBACK botton is pressed.
Not operable while the air-conditioner is OFF.
After HIGH POWER operation, the sound of refrigerant flowing may be heard.

Economy operation

.

W

N(d) The setting temperature is adjusted according to the following table.

 at the start of operation.
 one hour after the start of operation.
 two hours after the start of operation.

Jumper wire (JA3)

Jumper wire (J172)

ON

5 7

OFF

Outdoor air temperature ( C)

- 29 -

(8) Air flow direction adjustment

(a) Flap

(b) Louver

(c) Swing

1) 2) 

COOL , DRY, FAN

Remote control
display

HEAT

Approx. 5°

Approx. 20°

Approx. 20°

Approx. 35°

Approx. 35°

Approx. 45° Approx. 70°

Approx. 50°

Approx. 60°

Approx. 70°

 Angle of Flap from Horizontal

Center installation

Right end installation

Left end installation

Remote control
display

 Angle of Louver

Center

In HEAT operation In COOL, DRY, FAN operation

U/D

U/D L/R

L/R

(Swing)(Flap stopped)

(Louver stopped)

(Swing)

Right approx. 20° Right approx. 50°Left approx. 20°Left approx. 50°

Left approx. 30° Center Right approx. 20°Left approx. 45°Left approx. 50°

Right approx. 30° Right approx. 45° Right approx. 50°CenterLeft approx. 20°

(a) It will go into ECONOMY operation at the next time the air conditioner runs in the following cases.
When the air-conditioner is stopped by ON/OFF button during ECONOMY operation.
When the air-conditioner is stopped in SLEEP or OFF TIMER operation during ECONOMY operation.
When the operation is retrieved from CLEAN or ALLERGEN CLEAR operation.

(b) When the following operation are set, ECONOMY operation will be canceled.
When the HI POWER/ECONO button is pressed again.
When the operation mode is changed DRY to FAN.

(c) Not operable while the air-conditioner is OFF.

 
 
 

Temperatur-
anpassung

He
(Einheit: )

Abb. A Abb. B

+0.5

0

-0.5

605040

Kühlbetrieb

Feuchte (%)

+0.5

0

-0.5

555045

Heizbetrieb

Feuchte             (%)
Abb. A Abb. B

(d)

bei Betriebsstart.
eine Stunde nach Betriebsstart
zwei Stunden nach Betriebsstart.
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Kanalgeräte SRR-ZS-W

- 38 -

'19 • SCM-SM-276

(b)    Content of control

(i)  If the outdoor air temperature sensor (TH2 (Tho-A)) detects below 5°C, the indoor unit speed is switched to 9th 
step. (It is not possible to change.)

(ii)  If the outdoor air temperature sensor (TH2 (Tho-A)) detects higher than A°C, the indoor unit speed is changed to 
the normal control speed.

ON

5 17

OFF

Outdoor air temperature (℃)

(6)   High power operation

       Pressing the HI POWER/ECONO button intensifies the operating power and initiates powerful cooling and heating 
       operation for 15 minutes continuously. The wireless remote control displays and the FAN SPEED display disappears.

(a)   During the HIGH POWER operation, the room temperature is not controlled. When it causes an excessive cooling and 
        heating, press the HI POWER/ECONO button again to cancel the HIGH POWER operation.
(b)   HIGH POWER operation is not available during dehumidifying and the program timer operations.
(c)   When HIGH POWER operation is set after ON TIMER operation, HIGH POWER operation will start from the set time. 
(d)   When the following operation are set, HIGH POWER operation will be cancelled.
         When the HI POWER/ECONO button is pressed again.
         When the operation mode is changed.
         When it has been 15 minutes since HIGH POWER operation has started.
(e)   Not operable while the air-conditioner is OFF.
(f)   After HIGH POWER operation, the sound of refrigerant flowing may be heard. 

 When the SILENT botton is pressed.
 When the NIGHT SETBACK botton is pressed.

      
     
     

(d)  
 
Die eingestellte Temperatur wird wie in der folgenden Tabelle angepasst.

 
 
 

bei Betriebsstart.
eine Stunde nach Betriebsstart
zwei Stunden nach Betriebsstart.

Temperature
adjustment

Cooling Heating

Figure A Figure B

Mode
Item

.

W

N(d) The setting temperature is adjusted according to the following table.

 at the start of operation.
 one hour after the start of operation.
 two hours after the start of operation.

Temperatur-
anpassung

Kühlbetrieb Heizbetrieb
①＋0.5 ①－1.0
②＋1.0 ②－2.0
③＋1.5 ③－2.5

Betriebs-
          artEinstellung

(Einheit: )

14.5.11 Energiesparmodus (nur bei Gerätemodellen SRK-ZSX-W)
 ● Bei Betätigung der Taste [HI/ECO] wird ein Soft-Betrieb mit unterdrückter Leistung gestartet, 

um eine übermäßige Kühl- oder Heizleistung zu vermeiden.
 Auf der Fernbedienungsanzeige erscheint .

 – Die Solltemperatur wird in Abhängigkeit vom Bewegungsumfang der vom Präsenzmelder 
erkannten Person(en) automatisch eingestellt. Die Anzeige auf der Fernbedienung ändert 
sich jedoch nicht.

 – Ausnahme: Wenn die Betriebsarten SLEEP TIMER, OFF TIMER und ON TIMER/OFF 
TIMER eingestellt sind, stellt der Präsenzmelder die Temperaturen nicht ein. 

Kühlen/
Entfeuchten

Heizen

Wärmequelle und Bewegung

Kühlen/
Entfeuchten

Heizen

Solltemperatur 

Betriebsart: Kühlen/Heizen/Entfeuchten

-2 ºC

33 ºC

15 ºC

33 ºC

15 ºC

+2 ºC

gering normal hoch keine

Wärmequelle und Bewegung gering normal hoch keine
Betriebsart: AUTO

Solltemperatur 

gering

hoch

keine

geringe menschliche
Aktivität
hohe menschliche
Aktivität
keine menschliche
Aktivität
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 ● Das Klimagerät wechselt wieder in den Energiesparmodus, wenn die folgenden Bedienungs-
schritte ausgeführt werden:

 – Die Klimaanlage wird mit der [ON/OFF]-Taste während des Energiesparmodus gestoppt.
 – Die Klimaanlage wird im SLEEP- oder OFF TIMER-Betrieb während des Energiesparmo-

dus gestoppt.
 – Nach der Rückkehr aus dem SELF CLEAN- oder ALLERGEN CLEAR-Betrieb.

 ● Der Energiesparmodus wird aufgehoben,
 – wenn die Taste [HI/ECO] während des Betriebs erneut gedrückt wird,
 – wenn die Betriebsart von Entfeuchten auf Lüften umgeschaltet wird,
 – wenn die Taste [NIGHT SETBACK] gedrückt wird.

14.5.12 Automatische Abschaltfunktion (nur bei Gerätemodellen SRK-ZSX-W)
 ● Um zu verhindern, dass die Klimaanlage in Betrieb bleibt, obwohl die Personen den Raum 

bereits verlassen haben, hält die Klimaanlage automatisch an, wenn der Sensor nach etwa 1 
oder 2 Stunden (über [MENU]-Taste auswählbar) festgestellt hat, dass sich niemand mehr im 
Raum befindet.

 ● Die Anlage gibt einen Voralarm in Form von 3 kurzen Summtönen aus und stoppt den Betrieb 
automatisch, wenn sich für die eingestellte Zeit niemand in dem Raum aufhält (Standby). 
Wenn der Präsenzmelder 12 Stunden nach Unterbrechung des Betriebs erkennt, dass sich 
eine Person im Raum aufhält, wird der Betrieb mit denselben Einstellungen wiederaufgenom-
men. Der Betrieb wird nicht wiederaufgenommen, wenn nach Ablauf von 12 Stunden erkannt 
wird, dass sich eine Person im Raum aufhält (die RUN-Lampe blinkt im Standby-Modus lang-
sam).

 ● Wenn die Betriebsarten SLEEP TIMER, OFF TIMER und ON TIMER/OFF TIMER eingestellt 
sind, ist die AUTO-OFF-Funktion deaktiviert.

 ● Wenn der Betrieb durch ON TIMER gestartet wird, wird die AUTO-OFF-Funktion  
nicht aktiviert.
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14.6  DIP-Schalter

14.6.1 Innengeräte

Innengeräte Hauptplatine
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● Das Klimagerät wechselt wieder in den Energiesparmodus, wenn die folgenden Bedienungs-
schritte ausgeführt werden:
– Die Klimaanlage wird mit der [ON/OFF]-Taste während des Energiesparmodus gestoppt.
– Die Klimaanlage wird im SLEEP- oder OFF TIMER-Betrieb während des Energiesparmo-

dus gestoppt.
– Nach der Rückkehr aus dem SELF CLEAN- oder ALLERGEN CLEAR-Betrieb.

 ● Der Energiesparmodus wird aufgehoben,
– wenn die Taste [HI/ECO] während des Betriebs erneut gedrückt wird,
– wenn die Betriebsart von Entfeuchten auf Lüften umgeschaltet wird,
– wenn die Taste [NIGHT SETBACK] gedrückt wird.

14.5.12 Automatische Abschaltfunktion (nur bei Gerätemodellen SRK-ZSX-W)
 ● Um zu verhindern, dass die Klimaanlage in Betrieb bleibt, obwohl die Personen den Raum

bereits verlassen haben, hält die Klimaanlage automatisch an, wenn der Sensor nach etwa 1
oder 2 Stunden (über [MENU]-Taste auswählbar) festgestellt hat, dass sich niemand mehr im
Raum befindet.

 ● Die Anlage gibt einen Voralarm in Form von 3 kurzen Summtönen aus und stoppt den Betrieb
automatisch, wenn sich für die eingestellte Zeit niemand in dem Raum aufhält (Standby).
Wenn der Präsenzmelder 12 Stunden nach Unterbrechung des Betriebs erkennt, dass sich
eine Person im Raum aufhält, wird der Betrieb mit denselben Einstellungen wiederaufgenom-
men. Der Betrieb wird nicht wiederaufgenommen, wenn nach Ablauf von 12 Stunden erkannt
wird, dass sich eine Person im Raum aufhält (die RUN-Lampe blinkt im Standby-Modus lang-
sam).

 ● Wenn die Betriebsarten SLEEP TIMER, OFF TIMER und ON TIMER/OFF TIMER eingestellt
sind, ist die AUTO-OFF-Funktion deaktiviert.

 ● Wenn der Betrieb durch ON TIMER gestartet wird, wird die AUTO-OFF-Funktion
nicht aktiviert.

14.6  DIP-Schalter

14.6.1 Innengeräte

Innengeräte Hauptplatine
Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung

SW2 Adressierung bei mehr als einem Innengerät pro 
Fernbedienung 0 0-F

SW5-1
Master-/Slave-Einstellung Master*/Slave

OFF siehe Tabelle 2, 
SW5-2 OFF
SW6-1

Modellauswahl je nach Modell siehe Tabelle 1, SW6-2
SW6-3
SW6-4
SW7-1 Testbetrieb Kondensatpumpe normal*/Testbetrieb OFF normal
SW7-2 Reserviert OFF Immer OFF
SW7-3 Reserviert OFF Immer OFF
SW7-4 Reserviert OFF Immer OFF
SW8-1 Frostschutzsteuerung OFF ungültig
JSL1 Superlink-Busterminal-Einsatz mit *Standardeinstellungnormal*/Ersatz

Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 25-03-2021 | 1224597 357

Service

Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung

SW7-3 Reserviert ON Immer ON
SW8-4 OFF OFF= 80-150 Pa ON = max. 200 Pa

Tabelle 1: Übersicht Innengeräte mit SW6-1 bis SW6-4
Modell

Schalter 40 50 60 71 100 125 140 

SW6-1 ON ON ON ON ON OFF ON
SW6-2 ON OFF ON OFF ON OFF OFF
SW6-3 OFF ON ON OFF OFF ON ON
SW6-4 OFF OFF OFF ON ON ON ON

Tabelle 2: Übersicht Innengeräte mit Master-/Slave-Einstellung SW5-1, SW5-2
Schalter SW5-1 SW5-2

Master OFF OFF
Slave 1 OFF ON
Slave 2 ON OFF
Slave 3 ON ON

14.6.2 Außengeräte

FDC71VNX-W

Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung
SW3-1 Abtaubedingung normal*/kalte Umgebung OFF normal
SW3-2 Schneeschutzsteuerung normal*/Schneeschutz OFF normal
SW3-3 Modellauswahl nur kühlen/Wärmepumpe OFF Wärmepumpe in OFF lassen
SW3-4 Abtausperrzeit ON*: 37 min/OFF: 45 min ON 37 min
SW4-1 Modellauswahl Inland/Ausland* ON Ausland in ON lassen
SW4-2 Modellauswahl 3-phasig/1-phasig* ON 1-phasig in ON lassen

SW4-3
nur in Verbindung mit 
CompTrol Interface 

V4.0.x
OFF in OFF lassen

SW5-1 Modellauswahl OFF in OFF lassen
SW5-2 Modellauswahl OFF in OFF lassen
SW5-3 Testbetrieb SW normal*/Testbetrieb OFF normal
SW5-4 Testbetrieb Modus kühlen*/heizen OFF kühlen
SW7-1 Reserviert OFF in OFF lassen
SW7-2 Reserviert OFF in OFF lassen
SW7-3 Reserviert OFF in OFF lassen
SW8-1 Reserviert OFF in OFF lassen

Nur FDE

Einstellung ext. statische Pressung 

200 250 280 

OFF ON ON
ON ON ON
ON ON ON
ON ON ON
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14.6.2 Außengeräte
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Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung

SW7-3 Reserviert ON Immer ON
SW8-4 OFF OFF= 80-150 Pa ON = max. 200 Pa

Tabelle 1: Übersicht Innengeräte mit SW6-1 bis SW6-4
Modell

Schalter 40 50 60 71 100 125 140 

SW6-1 ON ON ON ON ON OFF ON
SW6-2 ON OFF ON OFF ON OFF OFF
SW6-3 OFF ON ON OFF OFF ON ON
SW6-4 OFF OFF OFF ON ON ON ON

Tabelle 2: Übersicht Innengeräte mit Master-/Slave-Einstellung SW5-1, SW5-2
Schalter SW5-1 SW5-2

Master OFF OFF
Slave 1 OFF ON
Slave 2 ON OFF
Slave 3 ON ON

14.6.2 Außengeräte

FDC71VNX-W

Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung
SW3-1 Abtaubedingung normal*/kalte Umgebung OFF normal
SW3-2 Schneeschutzsteuerung normal*/Schneeschutz OFF normal
SW3-3 Modellauswahl nur kühlen/Wärmepumpe OFF Wärmepumpe in OFF lassen
SW3-4 Abtausperrzeit ON*: 37 min/OFF: 45 min ON 37 min
SW4-1 Modellauswahl Inland/Ausland* ON Ausland in ON lassen
SW4-2 Modellauswahl 3-phasig/1-phasig* ON 1-phasig in ON lassen

SW4-3
nur in Verbindung mit 
CompTrol Interface 

V4.0.x
OFF in OFF lassen

SW5-1 Modellauswahl OFF in OFF lassen
SW5-2 Modellauswahl OFF in OFF lassen
SW5-3 Testbetrieb SW normal*/Testbetrieb OFF normal
SW5-4 Testbetrieb Modus kühlen*/heizen OFF kühlen
SW7-1 Reserviert OFF in OFF lassen
SW7-2 Reserviert OFF in OFF lassen
SW7-3 Reserviert OFF in OFF lassen
SW8-1 Reserviert OFF in OFF lassen

Nur FDE

Einstellung ext. statische Pressung 

200 250 280 

OFF ON ON
ON ON ON
ON ON ON
ON ON ON
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Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung
SW8-2 Reserviert OFF in OFF lassen
SW8-3 Reserviert OFF in OFF lassen
SW9 Pump-Down-Betrieb normal*/Pump-Down OFF normal

* Werkseinstellung

Inverterplatine einstellen* 

Schalter
71 VNX

1-phasige Modelle

JSW10-1 OFF
JSW10-2 OFF
JSW10-3 OFF
JSW10-4 OFF*
JSW11-1 ON
JSW11-2 ON
JSW11-3 ON
JSW11-4 ON

* Um die Inverterplatine mit einem Inverterchecker zu prüfen, JSW10-4 auf ON einstellen.

FDC100-140VNA-W/VSA-W

Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung

SW1
Pump-Down-Betrieb oder 

Betriebsstundenanzeige des 
Verdichters zurücksetzen

Funktion inaktiv*/Funktion aktiv OFF Funktion aktiv
siehe SW7-1 zur 
Einstellung der 

Funktion
JSW1-1

Modellauswahl je nach Modell siehe Tabelle 
1, Kap. 14.6.1 JSW1-2

JSW1-3
SW3-1 Abtaubedingung normal*1/kalte Umgebung OFF normal
SW3-2 Schneeschutzsteuerung normal*1/Schneeschutz OFF normal
SW3-3 Testbetrieb aktivieren normal*1/Testbetrieb OFF normal
SW3-4 Testbetrieb Moduswahl kühlen*1/heizen OFF kühlen

SW4-2 Kältemittelmessung deaktivie-
ren (E57 wird unterdrückt) normal*1/E57 inaktiv OFF normal

SW4-3 nur in Verbindung mit  
CompTrol Interface V4.0.x OFF in OFF lassen

SW4-4 manueller Abtaubetrieb*2 normal*1/alle 12 Minuten 
abtauen OFF

SW5-1 Anpassung an alte 
Rohrsysteme normal*1/Anpassung OFF normal siehe Techni-

sches Handbuch

SW5-2
Erhöhung der maximalen 
Höhendifferenz zwischen 
Außen- und Innengerät  

auf 50 m
normal*1/hohe Installation OFF normal

bei Höhendiffe-
renz > 30 m 
aktivieren

SW6-4 Inverterchecker-Modus 
aktivieren

normal*1/Inverterchecker-Mo-
dus OFF normal

SW7-1 SW1-Funktionsauswahl
Pump-Down-Betrieb*/Betriebs-

stundenanzeige des  
Verdichters zurücksetzen

OFF Pump-Down- 
Betrieb

SW7-2 Abtaubetrieb ändern (bei 
externer Steuerung notwendig) normal*/externe Steuerung OFF normal
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Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung
SW8-2 Reserviert OFF in OFF lassen
SW8-3 Reserviert OFF in OFF lassen
SW9 Pump-Down-Betrieb normal*/Pump-Down OFF normal

* Werkseinstellung

Inverterplatine einstellen* 

Schalter
71 VNX

1-phasige Modelle

JSW10-1 OFF
JSW10-2 OFF
JSW10-3 OFF
JSW10-4 OFF*
JSW11-1 ON
JSW11-2 ON
JSW11-3 ON
JSW11-4 ON

* Um die Inverterplatine mit einem Inverterchecker zu prüfen, JSW10-4 auf ON einstellen.

FDC100-140VNA-W/VSA-W

Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung

SW1
Pump-Down-Betrieb oder 

Betriebsstundenanzeige des 
Verdichters zurücksetzen

Funktion inaktiv*/Funktion aktiv OFF Funktion aktiv
siehe SW7-1 zur 
Einstellung der 

Funktion
JSW1-1

Modellauswahl je nach Modell siehe Tabelle 
1, Kap. 14.6.1 JSW1-2

JSW1-3
SW3-1 Abtaubedingung normal*1/kalte Umgebung OFF normal
SW3-2 Schneeschutzsteuerung normal*1/Schneeschutz OFF normal
SW3-3 Testbetrieb aktivieren normal*1/Testbetrieb OFF normal
SW3-4 Testbetrieb Moduswahl kühlen*1/heizen OFF kühlen

SW4-2 Kältemittelmessung deaktivie-
ren (E57 wird unterdrückt) normal*1/E57 inaktiv OFF normal

SW4-3 nur in Verbindung mit  
CompTrol Interface V4.0.x OFF in OFF lassen

SW4-4 manueller Abtaubetrieb*2 normal*1/alle 12 Minuten 
abtauen OFF

SW5-1 Anpassung an alte 
Rohrsysteme normal*1/Anpassung OFF normal siehe Techni-

sches Handbuch

SW5-2
Erhöhung der maximalen 
Höhendifferenz zwischen 
Außen- und Innengerät  

auf 50 m
normal*1/hohe Installation OFF normal

bei Höhendiffe-
renz > 30 m 
aktivieren

SW6-4 Inverterchecker-Modus 
aktivieren

normal*1/Inverterchecker-Mo-
dus OFF normal

SW7-1 SW1-Funktionsauswahl
Pump-Down-Betrieb*/Betriebs-

stundenanzeige des  
Verdichters zurücksetzen

OFF Pump-Down- 
Betrieb

SW7-2 Abtaubetrieb ändern (bei 
externer Steuerung notwendig) normal*/externe Steuerung OFF normal
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Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung

SW7-3 Silent Mode aktivieren  
(geräuschreduzierter Betrieb) normal*/Silent Mode OFF normal

*1 Werkseinstellung
*2 SW4-4 ist nur bei R32 der manuelle Abtaubetrieb. Ansonsten ist der Schalter reserviert.

Tabelle 1: Außengerät mit JSW1-1, JSW1-2 und JSW1-3 wählen
Modell

Schalter 100VNA 100VSA 125VNA 125VSA 140VNA 140VSA

JSW1-1 0 0 1 1 0 0
JSW1-2 0 0 0 0 1 1
JSW1-3 0 0 0 0 0 0

14.7  Widerstandscharakeristken

Wärmetauscher-Temperaturfühler, Rückluft-Temperaturfühler
Für alle Modelle

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.

15
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5

0 10 30 4020 50

5kΩ bei 25 ˚C

Temperatur (˚C)

Rückluft-Temperaturfühler (THI-A)             

Innengeräte Wärmetauscher-Temperaturfühler  
(ThI-R1, R2)
Widerstands-Temperatur-Charakteristik

W
id

er
st

an
d 

(k
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)

Fernbedienungs-Temperaturfühler
Für alle Modelle

Resistance-temperature characteristics of remote control temperature thermistor (ThC)
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Are the
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FDC200-280VSA-W 
Steuerungsplatine

Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung
SW1 siehe Tabelle: Funktion SW1 einstellen OFF

JSW1-1

Modellauswahl je nach Modell

siehe Tabelle: 
Außengeräte-

auswahl JSW1-1 
- JSW1-4

JSW1-2

JSW1-3

JSW1-4 Reserviert OFF
SW3-1 Abtaubedingung normal*1/kalte Umgebung OFF normal
SW3-2 Schneeschutzsteuerung normal*1/Schneeschutz OFF normal
SW3-3 Testbetrieb aktivieren normal*1/Testbetrieb OFF normal
SW3-4 Testbetrieb Moduswahl Kühlen*1/Heizen OFF Kühlen

SW4-1 Funktion SW1  
einstellen

OFF
siehe Tabelle: 
Funktion SW1 

einstellen

SW4-3
nur in Verbindung mit 
CompTrol Interface 

V4.0.x
OFF OFF beibehalten

SW4-4 manueller Abtaubetrieb normal*1/gültig OFF normal

SW5-1 Anpassung an alle 
Rohrsysteme

normal*1/gültig OFF normal
siehe Techni-

sches Handbuch
SW7-1 Frostschutzsteuerung normal*1/gültig ON normal

SW7-3
Silent Mode aktivieren 
(geräuschreduzierter 

Betrieb)

Prio Leistung/Prio Silent 
Mode*1 ON normal

Tabelle: Funktion SW1 einstellen
SW4-1 Funktion SW1 Bemerkung

0 Pump-Down-Betrieb
1 Verdichterlaufzeit zurücksetzen Zurücksetzen nach Verdichtertausch

Tabelle: Außengeräteauswahl JSW1-1 - JSW1-4
Schalter FDC200 FDC250 FDC280
JSW1-1 ON OFF ON
JSW1-2 ON OFF OFF
JSW1-3 ON ON ON
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Inverterplatine
Schalter FDC200 FDC250 FDC280
JSW10-1 OFF OFF OFF
JSW10-2 ON ON ON
JSW10-3 OFF OFF OFF
JSW10-4 OFF* OFF* OFF*
JSW11-1 OFF OFF OFF
JSW11-2 OFF OFF OFF
JSW11-3 ON ON ON
JSW11-4 OFF OFF OFF

* Um die Inverterplatine der Modelle FDC200, 250, 280 mit dem Inverterchecker zu prüfen, den 
JSW10-4 auf ON stellen.

14.7  Widerstandscharakteristiken
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Schalter Beschreibung Werkseinstellung Bemerkung

SW7-3 Silent Mode aktivieren  
(geräuschreduzierter Betrieb) normal*/Silent Mode OFF normal

*1 Werkseinstellung
*2 SW4-4 ist nur bei R32 der manuelle Abtaubetrieb. Ansonsten ist der Schalter reserviert.

Tabelle 1: Außengerät mit JSW1-1, JSW1-2 und JSW1-3 wählen
Modell

Schalter 100VNA 100VSA 125VNA 125VSA 140VNA 140VSA

JSW1-1 0 0 1 1 0 0
JSW1-2 0 0 0 0 1 1
JSW1-3 0 0 0 0 0 0

14.7  Widerstandscharakeristken

Wärmetauscher-Temperaturfühler, Rückluft-Temperaturfühler
Für alle Modelle

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.
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Wärmetauscher-Temperaturfühler Außengerät
Für alle Modelle

Widerstands-Temparatur-Charakteristik des Wärmetauscher-Temperaturfühler des Außengeräts 
THO-R)

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.

15

10

5

0 10 30 4020 50

5kΩ bei 25 ˚C

Temperatur (˚C)

Rückluft-Temperaturfühler (THI-A)
Innengeräte Wärmetauscher-Temperaturfühler 
(ThI-R1, R2)
Widerstands-Temperatur-Charakteristik

W
id

er
st

an
d 

(k
Ω

)

Außenluft-Temperaturfühler Außengerät
Modelle 40–60  Modelle 71–280

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.
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Powertransistor-Temperaturfühler
Modelle 100–140

Temperatur (˚C)

Temperatur-Widerstands-Charakteristik
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Sauggas-Temperaturfühler 
Modelle 71–280

Widerstands-Temparatur-Charakteristik des Sauggas-Temperaturfühlers (THO-S)

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.
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14.8  Fehlerdiagnose

  Vor Beginn der Fehlersuche
Anzeige des Fehlercodes an der Fernbedienung (durch Betätigung der Inspektionstaste) sowie an 
den Inspektionsanzeigelampen und den normalen Anzeigelampen auf den Platinen der Innen-/Außen-
geräte.

Der Mikrocomputer erkennt Fehler an elektrischen Komponenten, wozu der Mikrocomputer selbst gehört, Fehler an der Stromversorgungs-
leitung sowie Fehler (Überlast usw.) am Kältemittelkreislauf und zeigt die Position der Störung an (als Kombination aus Fehlersymbolen an 
der Fernbedienung, normalen Anzeige-LEDs (grün) und Inspektionsanzeige-LEDs (rot) an den Platinen von Innen-/Außengeräten). Wenn 
ein Fehler auftritt, zunächst die Inspektionsanzeige kontrollieren. Sie signalisiert die Position der Störung und vereinfacht und beschleunigt 
Reparaturen.
Der Fehlercode der Fernbedienung wird nach Beseitigung der Störung automatisch im Mikrocomputer aufgezeichnet. Wenn daraufhin die 
Inspektionstaste der Fernbedienung betätigt wird, erscheinen Fehlercode und Nummer des gestörten Geräts 10 Sekunden lang. Die Inspek-
tionsanzeigelampe an der Platine des Innen-/Außengeräts blinkt dauerhaft, auch nachdem der Fehler automatisch zurückgesetzt wurde. Die 
Inspektionslampe an der Innengerätplatine wird ausgeschaltet, wenn die Fernbedienung zurückgesetzt wird.

Status- und Fehleranzeigen
Fernbedienung und Innen-/Außengeräte

Abschnitt Anzeigebereich Anzeige Inhalt der Anzeige

Netzanzeige

Fe
rn
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die

nu
ng
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n-
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en
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t
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r

Fehlercode

Inspektionsanzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

 LCD

Rote LED

Grüne LED 

Rote LED1

 LCD

Rote LED

Grüne LED2

Bei Netz EIN
und einge-
schaltet:

Zeigt grundsätzlich die Rücklufttemperatur und Zentral-/Fernsteuerung an.

Bei Fehler: Zeigt E1 - E99 oder Leerstelle in Abhängigkeit von der Art des Fehlers 
an.

Bei Fehler: Blinkt dauerhaft (zeigt das Auftreten eines Fehlers an).

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

Bei Fehler: Blinkt 1 ~ 3 Mal/5 s für Innengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Fehler: Blinkt 1~ 6 Mal/10 s für Außengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

1-maliges Blinken: Stromunterbrechung (Überstrom Power-Transistor)
 · Kurzschluss Kompressorkabel
 · Fehler an Inverterplatine
 · Fehler an Power-Transistor
 · Nullleiter von Kompressormotor gelöst

2-maliges Blinken: Überhitzung Power-Transistor
 · Befestigung des Power-Transistors an Wärmeableitrippen 

unzureichend (Schrauben festziehen, Silikon auftragen).
 · Power-Transistor ist defekt.

3-maliges Blinken: Kompressorrotor blockiert.
 · Kompressorausfall
 · Fehler Inverterplatine

4-maliges Blinken: Kompressorstart defekt.
 · Kompressorausfall
 · Fehler Inverterplatine
 · Fehler Power-Transistor
Übertragungsfehler zwischen Inverter und Außengerät
 · Kompressor CN11 oder CN12 weist gelöstes oder gebroche-

nes Kabel zwischen Anschlüssen auf.
 · Fehler an Steuerungsplatine für Außengerät
 · Fehler an Inverterplatine

Bei Fehler: Aus und dauerhaftes Blinken oder regelmäßiges Aufleuchten.

Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 25-03-2021 | 1224597 361

Service

Powertransistor-Temperaturfühler
Modelle 100–140
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Ölwannen-Temperaturfühler 
Modelle 200–280

Widerstands-Temparatur-Charakteristik des Ölwannen-Temperaturfühlers (THO-H)

Anmerkung: (1) Der Widerstand bei -6 ˚C beträgt 22,5 kΩ.
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14.8  Fehlerdiagnose

  Vor Beginn der Fehlersuche
Anzeige des Fehlercodes an der Fernbedienung (durch Betätigung der Inspektionstaste) sowie an 
den Inspektionsanzeigelampen und den normalen Anzeigelampen auf den Platinen der Innen-/Außen-
geräte.

Der Mikrocomputer erkennt Fehler an elektrischen Komponenten, wozu der Mikrocomputer selbst gehört, Fehler an der Stromversorgungs-
leitung sowie Fehler (Überlast usw.) am Kältemittelkreislauf und zeigt die Position der Störung an (als Kombination aus Fehlersymbolen an 
der Fernbedienung, normalen Anzeige-LEDs (grün) und Inspektionsanzeige-LEDs (rot) an den Platinen von Innen-/Außengeräten). Wenn 
ein Fehler auftritt, zunächst die Inspektionsanzeige kontrollieren. Sie signalisiert die Position der Störung und vereinfacht und beschleunigt 
Reparaturen.
Der Fehlercode der Fernbedienung wird nach Beseitigung der Störung automatisch im Mikrocomputer aufgezeichnet. Wenn daraufhin die 
Inspektionstaste der Fernbedienung betätigt wird, erscheinen Fehlercode und Nummer des gestörten Geräts 10 Sekunden lang. Die Inspek-
tionsanzeigelampe an der Platine des Innen-/Außengeräts blinkt dauerhaft, auch nachdem der Fehler automatisch zurückgesetzt wurde. Die 
Inspektionslampe an der Innengerätplatine wird ausgeschaltet, wenn die Fernbedienung zurückgesetzt wird.

Status- und Fehleranzeigen
Fernbedienung und Innen-/Außengeräte

Abschnitt Anzeigebereich Anzeige Inhalt der Anzeige

Netzanzeige

Fe
rn
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Fehlercode

Inspektionsanzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

 LCD

Rote LED

Grüne LED 

Rote LED1

 LCD

Rote LED

Grüne LED2

Bei Netz EIN
und einge-
schaltet:

Zeigt grundsätzlich die Rücklufttemperatur und Zentral-/Fernsteuerung an.

Bei Fehler: Zeigt E1 - E99 oder Leerstelle in Abhängigkeit von der Art des Fehlers 
an.

Bei Fehler: Blinkt dauerhaft (zeigt das Auftreten eines Fehlers an).

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

Bei Fehler: Blinkt 1 ~ 3 Mal/5 s für Innengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Fehler: Blinkt 1~ 6 Mal/10 s für Außengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

1-maliges Blinken: Stromunterbrechung (Überstrom Power-Transistor)
 · Kurzschluss Kompressorkabel
 · Fehler an Inverterplatine
 · Fehler an Power-Transistor
 · Nullleiter von Kompressormotor gelöst

2-maliges Blinken: Überhitzung Power-Transistor
 · Befestigung des Power-Transistors an Wärmeableitrippen 

unzureichend (Schrauben festziehen, Silikon auftragen).
 · Power-Transistor ist defekt.

3-maliges Blinken: Kompressorrotor blockiert.
 · Kompressorausfall
 · Fehler Inverterplatine

4-maliges Blinken: Kompressorstart defekt.
 · Kompressorausfall
 · Fehler Inverterplatine
 · Fehler Power-Transistor
Übertragungsfehler zwischen Inverter und Außengerät
 · Kompressor CN11 oder CN12 weist gelöstes oder gebroche-

nes Kabel zwischen Anschlüssen auf.
 · Fehler an Steuerungsplatine für Außengerät
 · Fehler an Inverterplatine

Bei Fehler: Aus und dauerhaftes Blinken oder regelmäßiges Aufleuchten.
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14.8  Fehlerdiagnose 
  Vor Beginn der Fehlersuche

 Anzeige des Fehlercodes an der Fernbedienung (durch Betätigung der Inspektionstaste) sowie an 
 den Inspektionsanzeigelampen und den normalen Anzeigelampen auf den Platinen der Innen-/Außen-

geräte.

 Der Mikrocomputer erkennt Fehler an elektrischen Komponenten, wozu der Mikrocomputer selbst gehört, Fehler an der Stromversorgungs-
leitung sowie Fehler (Überlast usw.) am Kältemittelkreislauf und zeigt die Position der Störung an (als Kombination aus Fehlersymbolen an 
der Fernbedienung, normalen Anzeige-LEDs (grün) und Inspektionsanzeige-LEDs (rot) an den Platinen von Innen-/Außengeräten). Wenn 
ein Fehler auftritt, zunächst die Inspektionsanzeige kontrollieren. Sie signalisiert die Position der Störung und vereinfacht und beschleunigt 
Reparaturen.

 Der Fehlercode der Fernbedienung wird nach Beseitigung der Störung automatisch im Mikrocomputer aufgezeichnet. Wenn daraufhin die 
Inspektionstaste der Fernbedienung betätigt wird, erscheinen Fehlercode und Nummer des gestörten Geräts 10 Sekunden lang. Die Inspek-
tionsanzeigelampe an der Platine des Innen-/Außengeräts blinkt dauerhaft, auch nachdem der Fehler automatisch zurückgesetzt wurde. Die 
Inspektionslampe an der Innengerätplatine wird ausgeschaltet, wenn die Fernbedienung zurückgesetzt wird.

 Status- und Fehleranzeigen
 Fernbedienung und Innen-/Außengeräte

Abschnitt Anzeigebereich Anzeige Inhalt der Anzeige

Netzanzeige
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Fehlercode

Inspektionsanzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

 LCD

Rote LED

Grüne LED 

Rote LED1

 LCD

Rote LED

Grüne LED2

Bei Netz EIN
und einge-
schaltet:

 Zeigt grundsätzlich die Rücklufttemperatur und Zentral-/Fernsteuerung an.

Bei Fehler: Zeigt E1 - E99 oder Leerstelle in Abhängigkeit von der Art des Fehlers 
an.

Bei Fehler: Blinkt dauerhaft (zeigt das Auftreten eines Fehlers an).

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

Bei Fehler: Blinkt 1 ~ 3 Mal/5 s für Innengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Fehler: Blinkt 1~ 6 Mal/10 s für Außengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

1-maliges Blinken: Stromunterbrechung (Überstrom Power-Transistor)
  · Kurzschluss Kompressorkabel
  · Fehler an Inverterplatine
  ·  Fehler an Power-Transistor
  · Nullleiter von Kompressormotor gelöst
2-maliges Blinken:  Überhitzung Power-Transistor
  · Befestigung des Power-Transistors an Wärme ab leit rippen 

unzureichend (Schrauben festziehen, Silikon auftragen).
  · Power-Transistor ist defekt.
3-maliges Blinken:  Kompressorrotor blockiert.
  · Kompressorausfall
  · Fehler Inverterplatine
4-maliges Blinken:  Kompressorstart defekt.
  · Kompressorausfall
  · Fehler Inverterplatine
  · Fehler Power-Transistor

 Übertragungsfehler zwischen Inverter und Außengerät
  · Kompressor CN11 oder CN12 weist gelöstes oder gebroche-

nes Kabel zwischen Anschlüssen auf.
  · Fehler an Steuerungsplatine für Außengerät
  · Fehler an Inverterplatine    

 

Bei Fehler: Aus und dauerhaftes Blinken oder regelmäßiges Aufleuchten.

14.8.1 Übersicht Fehlermeldungen und Schutzsteuerung

 
  Vor Beginn der Fehlersuche

 Anzeige des Fehlercodes an der Fernbedienung (durch Betätigung der Inspektionstaste) sowie an 
 den Inspektionsanzeigelampen und den normalen Anzeigelampen auf den Platinen der Innen-/Außen-

geräte.

 Der Mikrocomputer erkennt Fehler an elektrischen Komponenten, wozu der Mikrocomputer selbst gehört, Fehler an der Stromversorgungs-
leitung sowie Fehler (Überlast usw.) am Kältemittelkreislauf und zeigt die Position der Störung an (als Kombination aus Fehlersymbolen an 
der Fernbedienung, normalen Anzeige-LEDs (grün) und Inspektionsanzeige-LEDs (rot) an den Platinen von Innen-/Außengeräten). Wenn 
ein Fehler auftritt, zunächst die Inspektionsanzeige kontrollieren. Sie signalisiert die Position der Störung und vereinfacht und beschleunigt 
Reparaturen.

 Der Fehlercode der Fernbedienung wird nach Beseitigung der Störung automatisch im Mikrocomputer aufgezeichnet. Wenn daraufhin die 
Inspektionstaste der Fernbedienung betätigt wird, erscheinen Fehlercode und Nummer des gestörten Geräts 10 Sekunden lang. Die Inspek-
tionsanzeigelampe an der Platine des Innen-/Außengeräts blinkt dauerhaft, auch nachdem der Fehler automatisch zurückgesetzt wurde. Die 
Inspektionslampe an der Innengerätplatine wird ausgeschaltet, wenn die Fernbedienung zurückgesetzt wird.

 Status- und Fehleranzeigen
 Fernbedienung und Innen-/Außengeräte

Abschnitt Anzeigebereich Anzeige Inhalt der Anzeige

Netzanzeige
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Fehlercode

Inspektionsanzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

Normale Anzeige

Fehleranzeige

 LCD

Rote LED

Grüne LED 

Rote LED1

 LCD

Rote LED

Grüne LED2

Bei Netz EIN
und einge-
schaltet:

 Zeigt grundsätzlich die Rücklufttemperatur und Zentral-/Fernsteuerung an.

Bei Fehler: Zeigt E1 - E99 oder Leerstelle in Abhängigkeit von der Art des Fehlers 
an.

Bei Fehler: Blinkt dauerhaft (zeigt das Auftreten eines Fehlers an).

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

Bei Fehler: Blinkt 1 ~ 3 Mal/5 s für Innengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Fehler: Blinkt 1~ 6 Mal/10 s für Außengerät in Abhängigkeit von der Art des Fehlers, 

Bei Netz EIN (normal): Blinkt dauerhaft.

1-maliges Blinken: Stromunterbrechung (Überstrom Power-Transistor)
  · Kurzschluss Kompressorkabel
  · Fehler an Inverterplatine
  ·  Fehler an Power-Transistor
  · Nullleiter von Kompressormotor gelöst
2-maliges Blinken:  Überhitzung Power-Transistor
  · Befestigung des Power-Transistors an Wärme ab leit rippen 

unzureichend (Schrauben festziehen, Silikon auftragen).
  · Power-Transistor ist defekt.
3-maliges Blinken:  Kompressorrotor blockiert.
  · Kompressorausfall
  · Fehler Inverterplatine
4-maliges Blinken:  Kompressorstart defekt.
  · Kompressorausfall
  · Fehler Inverterplatine
  · Fehler Power-Transistor

 Übertragungsfehler zwischen Inverter und Außengerät
  · Kompressor CN11 oder CN12 weist gelöstes oder gebroche-

nes Kabel zwischen Anschlüssen auf.
  · Fehler an Steuerungsplatine für Außengerät
  · Fehler an Inverterplatine    

 

Bei Fehler: Aus und dauerhaftes Blinken oder regelmäßiges Aufleuchten.
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14.8.2 Status- und Fehleranzeige
  

    Detailansicht des Empfängers 

 Anzeige des Kontrolldisplays  

 

 

 
Abbildung: Beispiel RCN-T-5BW-E2 

 
(… ab hier Gra�k, Text und Tabelle Input S.168 ergänzen) 

 
 
 
RCN-K-E, RCN-K71-E  IR-Empfängereinheit für den Einbau in Wandgeräten FDK-KXE6 
 
Werden Wandgeräte FDK 22-56 bzw. 71 KXE6 mit Infrarot-Kit RCN-K-E bzw. RCN-K71-E betrieben, 
erfolgt die Fehleranzeige über die beiden roten LED’s rechts (CHECK1 bzw. CHECK2, Aufkleber im 
Lieferumfang des Infrarot-Kit ist bei Installation am Außengerät außen anzubringen).  
 
CHECK 1 = Fehleranzeige 10er Stelle 
CHECK 2 = Fehleranzeige 1er Stelle 
 
Anzahl des Blinken = Nummer der 10er bzw. 1er Stelle. 
 
Beispiel: 1 mal Blinken CHECK1  

      und 2 mal blinken CHECK2 
      entspricht Fehlercode E12 

  
 

 
(Quelle Gra�k: DB 129, S. 362) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontrolldisplay Anzeigeart
LED-Anzeigelampen

RUN TIMER/CHECK
Signalempfang GRÜN

Heizvorbereitung HOT KEEP GRÜN
Normalbetrieb GRÜN

Stopp GRÜN
Zentralsteuerungsbetrieb Center Mode GELB

Störung (Check) GELB
Filteranzeige GELB
Timerbetrieb GELB

Dreimaliges Blinken (0,25 s ein und 0,25 s aus)
Dauerblinken (0,5 s ein und 0,5 s aus)
Dauerleuchten
Aus
Dreimaliges Blinken (0,25 s ein und 0,25 s aus)
Dauerblinken (0,5 s ein und 0,5 s aus)
Dauerblinken (2 s ein und 1 s aus)
Dauerleuchten

Empfangsfenster für 
Fernbediensignal

Anzeigelampe RUN (grün)
  Anzeigelampe leuchtet: Klimagerät ist in Betrieb.
  Anzeigelampe blinkt ununterbrochen: Klimagerät  
   ist auf Heizvorbereitung geschaltet (bei Heizbetrieb).
  Anzeigelampe blinkt (3 Mal): Fernbediensignal wird  
   empfangen.

Anzeigelampe TIMER/CHECK (gelb)
  Anzeigelampe leuchtet: Klimagerät ist auf 
 Timerbetrieb eingestellt
  Anzeigelampe blinkt (0,5 s ein, 0,5 s aus): 
 Anzeige einer Störung
  Anzeigelampe leuchtet 2 s, ist 1 s aus: 
 Filteranzeige

Backup-Schalter

7-Segment-Display
(Anzeige Fehlercode)
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

PREPARA-
TION - -

Vorwärmphase. Keine Störung 
vorhanden:

 ○ Betriebstemperatur des 
Kältemaschinenöls noch 
nicht erreicht.

 ○ Ölsumpfheizung zur 
Vorwärmung des Verdichters 
aktiv.

1. Vorwärmphase abwarten (max. 30 min.).

 ● Manueller Abbruch der 
Vorwärmphase ist nicht 
möglich.

 ● Restlaufzeit der 
Vorwärmphase wird nicht 
angezeigt.

WAIT - -

 ● Initialisierungsphase. Keine 
Störung vorhanden.

 ● Master/Slave-Einstellung der 
Fernbedienung fehlerhaft.

 ● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

1. Initialisierungsphase abwarten (max. 10 min.).
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

3. Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:
 ○ DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.

4. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

5. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

-

Please 
check I/U - -

 ● Master/Slave-Einstellung der 
Fernbedienung fehlerhaft.

 ● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

2. Fernbedienung auf Werkseinstellungen zurücksetzen:
 ○ Die Aufforderung zur Speicherung der Einstellungen verneinen. [Do 

you want to save up the previous settings of R/C before power 
ON?]

 ○ Die Aufforderung zur Übernahme der Einstellungen bejahen, damit 
die Fernbedienung zurückgesetzt wird. [Do you want to restore 
default R/C setting?]

 ○ Fernbedienung als Master [Main] einstellen.
3. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 

Fehlercode E05.

-

88 - -

 ● Initialisierungsphase. Keine 
Störung vorhanden.

 ● Master/Slave-Einstellung der 
Fernbedienung fehlerhaft.

 ● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

1. Initialisierungsphase abwarten (max. 10 min.).
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

3. Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:
 ○ DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.

4. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

5. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

-

Inspect 
I/U - -

 ● Master/Slave-Einstellung der 
Fernbedienung fehlerhaft.

 ● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:
 ○ DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.

3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

4. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

-

E01 Aus Aus

 ● Kommunikationsfehler im 
Fernbedienungsbus durch:

 ○ Fehlerhafte 
Innengeräteadressierung.

 ○ Kein abgeschirmtes Kabel 
verwendet.

 ○ Fehlerspannung auf der 
Abschirmung.

 ● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

1. Anzahl angeschlossener und angemeldeter Innengeräte an Fernbe-
dienung prüfen.

 ○ Angemeldete Innengeräte anzeigen: Display der 
Kabelfernbedienung zeigt Fehlermeldung an. [Menü > Inspect-
Anzeige].

2. Innengeräte-Adressspeicher an Fernbedienung löschen:
 ○ RC-EX1: [ON/OFF-Taste (Innengerät ausschalten) > Menü > Weiter 

(mehrmals drücken) > Service & Inbetriebnahme > (Service-
Passwort eingeben) > Weiter > Spezialeinstellungen > 
Innengeraeteadresse loeschen].

 ○ RC-EX3A: [ON/OFF-Taste (Innengerät ausschalten) > Menü > 
Service-Einstellung > Service und Wartung > (Service-Passwort 
eingeben) > Weiter > Spezialeinstellungen > Innengeräteadresse 
löschen].

3. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

4. Kabel für Fernbedienungsbus und Abschirmung prüfen.

-

Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:
DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 

Anzahl angeschlossener und angemeldeter Innengeräte an Fernbe

Kommunikationsfehler zwischen 

Angemeldete Innengeräte anzeigen: Display der 
Kabelfernbedienung zeigt Fehlermeldung an. 

Innengeräte-Adressspeicher an Fernbedienung löschen:
RC-EX1: [ON/OFF-Taste
(mehrmals drücken) > Service & Inbetriebnahme >
Passwort eingeben) > 
Innengeraeteadresse loeschen]

○ RC-EX3A: [ON/OFF-Taste 
Service-Einstellung > Service und Wartung >
eingeben) 
löschen]

3. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

4.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:
DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:

DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

Fernbedienungsbus durch:

Innengeräteadressierung.

Kein abgeschirmtes Kabel 

Fehlerspannung auf der 
Abschirmung.

Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

Anzahl angeschlossener und angemeldeter Innengeräte an Fernbe
dienung prüfen.
○ Angemeldete Innengeräte anzeigen: Display der 

Kabelfernbedienung zeigt Fehlermeldung an. 
Anzeige]

2. Innengeräte-Adressspeicher an Fernbedienung löschen:
○ RC-EX1: 

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:

DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 

Kommunikationsfehler zwischen 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
Fernbedienung auf Werkseinstellungen zurücksetzen:

Die Aufforderung zur Speicherung der Einstellungen verneinen. [Do 
you want to save up the previous settings of R/C before power 
ON?]

○ Die Aufforderung zur Übernahme der Einstellungen bejahen, damit 
die Fernbedienung zurückgesetzt wird. [Do you want to restore 
default R/C setting?]

○
3.

Initialisierungsphase. Keine 
Störung vorhanden.

Master/Slave-Einstellung der 
Fernbedienung fehlerhaft.

● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

-

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
Fernbedienung auf Werkseinstellungen zurücksetzen:

Die Aufforderung zur Speicherung der Einstellungen verneinen. [Do 
you want to save up the previous settings of R/C before power 

Die Aufforderung zur Übernahme der Einstellungen bejahen, damit 
die Fernbedienung zurückgesetzt wird. [Do you want to restore 
default R/C setting?]

Fernbedienung als Master [Main] einstellen.
Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

-

Master/Slave-Einstellung der 
Fernbedienung fehlerhaft.

Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

1. Initialisierungsphase abwarten (max. 10 min.).
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

3. Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:
○ DIP-Schalter (SW1) der Fernbedienung prüfen.

4. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

5. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

● Master/Slave-Einstellung der 
Fernbedienung fehlerhaft.

● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Master/Slave-Einstellung der Fernbedienung prüfen:

3.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

4. Bei Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengerät: Siehe 
Fehlercode E05.

Aus Aus

● Kommunikationsfehler im 
Fernbedienungsbus durch:

Innengeräteadressierung.

○ Kein abgeschirmtes Kabel 
verwendet.

○

● Kommunikationsfehler zwischen 
Innen- und Außengerät.

1. Anzahl angeschlossener und angemeldeter Innengeräte an Fernbe
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E05 2x  
Blinken Aus

E05 im Normalbetrieb:

 ○ Kommunikationsfehler durch 
fehlerhafte 
Signalübertragung zwischen 
Innen- und Außengerät.

Bei FDC-Außengeräten: 
E05 im Pump-down-Betrieb:

 ○ Zeigt den Pump-down-
Betrieb des Geräts an. Keine 
Störung vorhanden.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Master/Slave-Einstellung des Innengeräts prüfen.
 ○ DIP-Schalter (SW5-1, SW5-2) der Hauptplatine am Innengerät 

prüfen.
3. Adresseinstellung des Innengeräts prüfen.

 ○ DIP-Drehschalter (SW2) der Hauptplatine am Innengerät prüfen.
4. Innengerät durch Kondensatpumpen-Testbetrieb auf korrekte Funktion 

prüfen.
 ○ DIP-Schalter (SW7-1) der Hauptplatine am Innengerät auf ON 

stellen.
5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Kabel zwischen Innen- und Außengerät prüfen.
9. Sicherstellen, dass an den Klemmen 1, 2, 3 ausschließlich Innen- und 

Außengerät angeschlossen sind.
10. Alle Feinsicherungen des Innen- und Außengeräts prüfen.

Weitere mögliche Ursache: 
Kommunikationsfehler 
durch elektromagnetische 
Störquellen im Nahbereich der 
Gesamtanlage.
1. Mögliche 

elektromagnetische 
Störquelle suchen.

2. Gesamtanlage durch 
geeignete Maßnahmen vor 
Störquelle schützen.

E06 1x  
Blinken Aus

 ● Zu hohe oder zu niedrige 
Temperatur an Wärmetauscher-
Temperaturfühlern (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) des 
Innengeräts.

 ● Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) des 
Innengeräts übermitteln keine 
oder falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, 
ThI-R3) auf festen Sitz prüfen.

3. Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) wie 
folgt auf korrekte Funktion prüfen:

4. Widerstandswerte der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) gemäß Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 
25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THI-R1-3]

 ○ RC-EX1: [Menü > Service & Inbetriebnahme > Betriebsdaten > IG 
Waermet.-Temp. Thi-R1-3]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Innengerät wählen 
> IG Wärmet.-Temp 1-3]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwerte 
der Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) des 
Innengeräts, die Fehler E06 
auslösen:

 ○ ab +70 °C und höher

 ○ ab -50 °C und niedriger

Weitere mögliche Ursache 
bei Wärmetauscher-
Anschlussmodul FDSX/FDSXL:  
Kontakt der Anschlüsse 
fehlerhaft.

E07 1x  
Blinken Aus

 ● Zu niedrige Temperatur am 
Rückluft-Temperaturfühler 
(ThI-A) des Innengeräts.

 ● Rückluft-Temperaturfühler 
(ThI-A) des Innengeräts 
übermittelt keine oder falsche 
Daten an die Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) auf festen Sitz 
prüfen.

3. Rückluft-Temperaturfühler (ThI-A) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:

4. Widerstandswert des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwert des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > RETURN AIR]

 ○ RC-EX1: [Menü > Service & Inbetriebnahme > Betriebsdaten > 
IG-Ruecklufttemperatur]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Innengerät wählen 
> Rücklufttemperatur]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwerte des 
Rückluft-Temperaturfühlers 
(ThI-A), die Fehler E07 
auslösen:

 ○ ab -50 °C und niedriger

 ○ ab +48 °C und höher

Weitere mögliche Ursache 
bei Wärmetauscher-
Anschlussmodul FDSX/FDSXL:  
Kontakt der Anschlüsse 
fehlerhaft.

E08 1x  
Blinken Aus

Im Heizbetrieb:

 ● Zu hohe Temperatur an 
Wärmetauscher-
Temperaturfühlern (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) des 
Innengeräts.

 ● Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) des 
Innengeräts übermitteln keine 
oder falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Luftfilter auf Verschmutzung prüfen und ggf. reinigen.
3. Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, 

ThI-R3) auf festen Sitz prüfen.
4. Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) wie 

folgt auf korrekte Funktion prüfen:
5. Widerstandswerte der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, 

ThI-R2, ThI-R3) gemäß Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 
25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

7. Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THI-R1-3]

 ○ RC-EX1: [Menü > Service & Inbetriebnahme > Betriebsdaten > IG 
Waermet.-Temp. Thi-R1-3]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Innengerät wählen 
> IG Wärmet.-Temp 1-3]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Ein oder mehrere 
der Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) haben 
innerhalb von 60 Minuten 5 Mal 
eine Temperatur von +63 °C 
oder höher erfasst.

Bei Verwendung eines 
Wärmetauscher-
Anschlussmoduls:

 ○ Zusätzlich die 
Montagepositionen der 
Temperaturfühler am 
Wärmetauscher gemäß 
Technischem Handbuch 
des Wärmetauscher-
Anschlussmoduls prüfen.

 ○ Leistungsdaten folgender 
Komponenten prüfen: 
externer Wärmetauscher, 
Lüfter, Wasserpumpe.

E06

Zu niedrige Temperatur am 
Rückluft-Temperaturfühler 
(ThI-A) des Innengeräts.

Rückluft-Temperaturfühler 
(ThI-A) des Innengeräts 
übermittelt keine oder falsche 
Daten an die Elektronik.

○ RC-EX1: 
IG-Ruecklufttemperatur]

○ RC-EX3A: 
(Service-Passwort eingeben) 
> Rücklufttemperatur]

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Luftfilter auf Verschmutzung prüfen und ggf. reinigen.
Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, 
ThI-R3) auf festen Sitz prüfen.
Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) wie 
folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) gemäß Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 
25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

Blinken Aus

oder falsche Daten an die 
Elektronik.

Zu niedrige Temperatur am 
Rückluft-Temperaturfühler 

3.
prüfen:

4. Widerstandswert des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwert des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > RETURN AIR]

RC-EX1: [Menü > Service & Inbetriebnahme > Betriebsdaten > 
IG-Ruecklufttemperatur]

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung >
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Innengerät wählen 
> Rücklufttemperatur]

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Luftfilter auf Verschmutzung prüfen und ggf. reinigen.
Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, 

Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) wie 

Widerstandswerte der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) gemäß Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 

Bei FDC-Außengeräten:
E05 im Pump-down-Betrieb:

Zeigt den Pump-down-
Betrieb des Geräts an. Keine 
Störung vorhanden.

9. Sicherstellen, dass an den Klemmen 1, 2, 3 ausschließlich Innen- und 
Außengerät angeschlossen sind.

10.Alle Feinsicherungen des Innen- und Außengeräts prüfen.

1. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, 
ThI-R3) auf festen Sitz prüfen.
Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) wie 
folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) gemäß Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 
25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) an 

 [Check > Operation data > I/U No.__ > THI-R1-3]

 [Menü > Service & Inbetriebnahme > Betriebsdaten > IG 

 [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
 > Betriebsdaten > Innengerät wählen 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Anschluss des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) auf festen Sitz 

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
Temperaturgrenzwerte des 
Rückluft-Temperaturfühlers 
(ThI-A), die Fehler E07 
auslösen:

ab -50 °C und niedriger

ab +48 °C und höher

Weitere mögliche Ursache 
bei Wärmetauscher-
Anschlussmodul FDSX/FDSXL: 

Störung vorhanden.

Zu hohe oder zu niedrige 
Temperatur an Wärmetauscher-
Temperaturfühlern (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) des 
Innengeräts.

● Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) des 
Innengeräts übermitteln keine 
oder falsche Daten an die 
Elektronik.

3. Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) wie 
folgt auf korrekte Funktion prüfen:

4. Widerstandswerte der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) gemäß Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 
25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3) an 
Kabelfernbedienung auslesen:
○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THI-R1-3]

○  [Menü > Service & Inbetriebnahme > Betriebsdaten > IG 
Waermet.-Temp. Thi-R1-3]

RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Innengerät wählen 
> IG Wärmet.-Temp 1-3]

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) auf festen Sitz 
prüfen.
Rückluft-Temperaturfühler (ThI-A) wie folgt auf korrekte Funktion 

Widerstandswert des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwert des Rückluft-Temperaturfühlers (ThI-A) an 

[Check > Operation data > I/U No.__ > RETURN AIR]

[Menü > Service & Inbetriebnahme > Betriebsdaten > 

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung >

○

Weitere mögliche Ursache 
bei Wärmetauscher-

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung >
> Betriebsdaten > Innengerät wählen 

Anschlussmodul FDSX/FDSXL: 
Kontakt der Anschlüsse 
fehlerhaft.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThI-R1, ThI-R2, 

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Ein oder mehrere 
der Wärmetauscher-
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E09 1x  
Blinken Aus

 ● Schaltkontakt am 
Schwimmerschalter (siehe 
elektr. Schaltplan der FDS-
Serie: Bauteil FS, Stecker CNI) 
geöffnet.

1. Kondensatanschluss auf freien Ablauf und korrekte Dimensionierung 
prüfen.

2. Füllstand der Kondensatwanne prüfen.
3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

4. Schwimmerschalter mechanisch und elektrisch auf korrekte Funktion 
prüfen. Ggf. Verschmutzungen entfernen und Freigängigkeit des 
Schwimmerschalters sicherstellen.

5. Ggf. Verschmutzungen entfernen, Freigängigkeit der Kondensatpumpe 
sicherstellen.

6. CNI- und CNR-Stecker der Hauptplatine am Innengerät auf festen Sitz 
prüfen.

7. Kondensatpumpe mechanisch und elektrisch wie folgt auf korrekte 
Funktion prüfen.

 ○ DIP-Schalter (SW7-1) der Hauptplatine am Innengerät auf ON 
stellen.

8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

-

E10 Aus Aus Mehr als 16 Innengeräte an 
Fernbedienung angeschlossen. Max. 16 Innengeräte an Fernbedienung anschließen. -

E14 3x  
Blinken Aus

Kommunikationsfehler durch 
fehlerhafte Signalübertragung 
zwischen Master-Außengerät und 
Slave-Innengerät.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Master/Slave-Einstellung des Innengeräts prüfen.
 ○ DIP-Schalter (SW5-1, SW5-2) der Hauptplatine am Innengerät 

prüfen.
3. Adresseinstellung des Innengeräts prüfen.

 ○ DIP-Drehschalter (SW2) der Hauptplatine am Innengerät prüfen.
4. Fernbedienungsbus (X/Y) prüfen.
5. Kabel zwischen allen Innengeräten und Außengerät prüfen.

-

E16 1x  
Blinken Aus Fehler am Ventilatormotor (FM1) 

des Innengeräts.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators prüfen.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Drehzahl des Ventilatormotors 
fällt in 60 min 4 Mal für 30 s 
unter 200 U/min.

E16 2x  
Blinken Aus Fehler am Ventilatormotor (FM2) 

des Innengeräts.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators prüfen.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Drehzahl des Ventilatormotors 
fällt in 60 min 4 Mal für 30 s 
unter 200 U/min.

E19 1x  
Blinken Aus

 ● Kondensatpumpen-Testbetrieb 
aktiviert.

 ● DIP-Schalter (SW7-1) der 
Hauptplatine am Innengerät 
steht auf ON.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Kondensatpumpen-Testbetrieb deaktivieren.
 ○ DIP-Schalter (SW7-1) der Hauptplatine am Innengerät auf OFF 

stellen.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Nach Kondensatpumpen-
Testbetrieb steht DIP-Schalter 
(SW7-1) der Hauptplatine 
am Innengerät weiterhin 
auf ON und stört damit die 
Kommunikation zwischen 
Innen- und Außengerät.

E20 1x  
Blinken Aus

Fehler am Ventilatormotor (FM1) 
des Innengeräts durch zu geringe 
Drehzahl.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators prüfen.
3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

4. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
5. An Hauptplatine des Innengeräts die Spannungsversorgung des 

Ventilatormotors prüfen (Steckplatz CNM1 - PIN 1, PIN 4; bei FDU VG: 
PIN 6, PIN 4; min. 280 V DC).

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
 ○ Ventilatormotor erreicht 

innerhalb einer 
bestimmten Zeit nicht die 
Solldrehzahl.

 ○ Neutralleiter ist 
fehlerhaft.

E20 2x  
Blinken Aus

Fehler am Ventilatormotor (FM2) 
des Innengeräts durch zu geringe 
Drehzahl.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators prüfen.
3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

4. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
5. An Hauptplatine des Innengeräts die Spannungsversorgung des 

Ventilatormotors prüfen (Steckplatz CNM2 - PIN 1, PIN 4; bei FDU VG: 
PIN 6, PIN 4; min. 280 V DC).

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
 ○ Ventilatormotor erreicht 

innerhalb einer 
bestimmten Zeit nicht die 
Solldrehzahl.

 ○ Neutralleiter ist 
fehlerhaft.

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
Drehzahl des Ventilatormotors 
fällt in 60 min 4 Mal für 30 s 
unter 200 U/min.

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
Drehzahl des Ventilatormotors 
fällt in 60 min 4 Mal für 30 s 
unter 200 U/min.

DIP-Schalter (SW7-1) der Hauptplatine am Innengerät auf OFF 

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
Nach Kondensatpumpen-
Testbetrieb steht DIP-Schalter 
(SW7-1) der Hauptplatine 
am Innengerät weiterhin 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Freigängigkeit des Ventilators prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
An Hauptplatine des Innengeräts die Spannungsversorgung des 
Ventilatormotors prüfen (Steckplatz CNM1 - PIN 1, PIN 4; bei FDU VG: 
PIN 6, PIN 4; min. 280 V DC).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Freigängigkeit des Ventilators prüfen.
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

4. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
5. An Hauptplatine des Innengeräts die Spannungsversorgung des 

Ventilatormotors prüfen (Steckplatz CNM2 - PIN 1, PIN 4; bei FDU VG: 
PIN 6, PIN 4; min. 280 V DC).

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
Drehzahl des Ventilatormotors 
fällt in 60 min 4 Mal für 30 s 
unter 200 U/min.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. HINWEIS zur Fehlerauslösung:

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Kondensatpumpen-Testbetrieb deaktivieren.

DIP-Schalter (SW7-1) der Hauptplatine am Innengerät auf OFF 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Freigängigkeit des Ventilators prüfen.
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

4. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
5. An Hauptplatine des Innengeräts die Spannungsversorgung des 

Ventilatormotors prüfen (Steckplatz CNM1 - PIN 1, PIN 4; bei FDU VG: 
PIN 6, PIN 4; min. 280 V DC).

Fehler am Ventilatormotor (FM2) 
des Innengeräts durch zu geringe 

1. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
–

2.

Kondensatpumpe mechanisch und elektrisch wie folgt auf korrekte 

DIP-Schalter (SW7-1) der Hauptplatine am Innengerät auf ON 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

Max. 16 Innengeräte an Fernbedienung anschließen.

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Master/Slave-Einstellung des Innengeräts prüfen.
○ DIP-Schalter (SW5-1, SW5-2) der Hauptplatine am Innengerät 

prüfen.
3. Adresseinstellung des Innengeräts prüfen.

○ DIP-Drehschalter (SW2) der Hauptplatine am Innengerät prüfen.
4. Fernbedienungsbus (X/Y) prüfen.
5.

Fehler am Ventilatormotor (FM1) 
des Innengeräts.

Fehler am Ventilatormotor (FM2) 
des Innengeräts.

Aus

● Kondensatpumpen-Testbetrieb 
aktiviert.

●

E20 1x 
Blinken

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

Max. 16 Innengeräte an Fernbedienung anschließen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Master/Slave-Einstellung des Innengeräts prüfen.

DIP-Schalter (SW5-1, SW5-2) der Hauptplatine am Innengerät 

Adresseinstellung des Innengeräts prüfen.
DIP-Drehschalter (SW2) der Hauptplatine am Innengerät prüfen.

Fernbedienungsbus (X/Y) prüfen.
Kabel zwischen allen Innengeräten und Außengerät prüfen.

-

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators prüfen.

Fehler am Ventilatormotor (FM2) 
1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators prüfen.

Kondensatpumpen-Testbetrieb 

DIP-Schalter (SW7-1) der 
Hauptplatine am Innengerät 
steht auf ON.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Kondensatpumpen-Testbetrieb deaktivieren.

DIP-Schalter (SW7-1) der Hauptplatine am Innengerät auf OFF 
stellen.

Aus
Fehler am Ventilatormotor (FM1) 
des Innengeräts durch zu geringe 
Drehzahl.

2. Freigängigkeit des Ventilators prüfen.
3. GEFAHR!

Tod oder schwere Körperverletzung.
–

4.

Aus
Fehler am Ventilatormotor (FM2) 
des Innengeräts durch zu geringe 
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E28 Aus Aus

 ● Zu hohe oder zu niedrige 
Temperatur am 
Temperaturfühler (ThC) der 
Kabelfernbedienung.

 ● Temperaturfühler (ThC) der 
Kabelfernbedienung übermittelt 
keine oder falsche Daten an die 
Elektronik.

1. Temperaturwert des Temperaturfühlers (ThC) mit Umgebungstempe-
ratur abgleichen.

2. Temperaturfühler (ThC) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
3. An entsprechender Kabelfernbedienung den Temperaturwert des 

Temperaturfühlers (ThC) auslesen:
 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > SENSOR]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Fernbedien.-Temp.]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Innengerät wählen 
> Fernbedien.-Temp.]

Zur kurzfristigen Herstellung 
der Betriebsbereitschaft der 
Gesamtanlage an Kabelfern-
bedienung vorübergehend 
Rückluft-Temperaturfühler (ThI-
A) des Innengeräts aktivieren:

 ○ RC-E5: [ON/OFF-Taste 
(Innengerät ausschalten) 
> SET & MODE-Taste (3 
s gedrückt halten) > 
Function Set > Function > 
SENSOR SET]. Wert auf 
„OFF“ setzen. ThI-A ist 
aktiviert.

 ○ RC-EX1: [ON/OFF-Taste 
(Innengerät ausschalten) 
> Menü > Weiter (mehr-
mals drücken) > Fernbe-
dienungseinstellung > 
(Service-Passwort einge-
ben) > Fernbedienungs-
sensor]. Wert auf „inak-
tiv“ setzen. ThI-A ist 
aktiviert.

 ○ RC-EX3A: [ON/OFF-
Taste (Innengerät aus-
schalten) > Menü > Ser-
vice-Einstellung > 
Fernbedienungsfunktion 
> (Service-Passwort 
eingeben) > Fernbedie-
nungssensor > Inaktiv] 
ThI-A ist aktiviert.

E32 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengerät (400 V):

 ○ Drehfeld nicht korrekt.

 ○ Phase L3 fehlt im Stromkreis.

Bei Außengerät (230 V):

 ○ DIP-Schalter-Einstellung 
(SW4-2) der Hauptplatine am 
Außengerät fehlerhaft.

Bei Außengerät (400 V):
1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Die folgenden Handlungsschritte bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
2. Drehfeld prüfen.
3. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
4. Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
5. Bei einzelner Phasenabsicherung in umgekehrter Reihenfolge 

einsichern (L3, L2 und L1).

Bei Außengerät (230 V):
1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Einstellung der Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
 ○ DIP-Schalter (SW4-2) der Hauptplatine am Außengerät auf ON 

stellen.

Bei Außengerät (400 V):  
Phase L2 mit L3 tauschen.

E35 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250 im 
Kühlbetrieb:

 ○ Zu hohe Temperatur an 
Wärmetauscher-
Temperaturfühlern (ThO-R1, 
ThO-R2) des Außengeräts.

 ○ Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThO-R1, 
ThO-R2) des Außengeräts 
übermitteln keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Wärmetauscher des Außengeräts auf Verschmutzung prüfen und ggf. 
reinigen.

3. Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) 
auf festen Sitz prüfen.

4. Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) wie folgt auf 
korrekte Funktion prüfen:

5. Widerstandswerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

7. Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
AG Waermet.-Temp. Tho-R1-2]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 
Tho-R1-2]

8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

9. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

10. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Ein oder mehrere 
der Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThO-R1, 
ThO-R2) haben am 
Wärmetauscher innerhalb von 
60 min 5 Mal eine Temperatur 
von +56 °C oder höher erfasst.

Aus 1x 
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250 im 
5.

Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

6. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

RC-EX1: [Menü > Weiter
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > 
AG Waermet.-Temp. Tho-R1-2]

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Bei Außengerät (400 V):

○ Drehfeld nicht korrekt.

○ Phase L3 fehlt im Stromkreis.

Bei Außengerät (230 V):

○ DIP-Schalter-Einstellung 
(SW4-2) der Hauptplatine am 
Außengerät fehlerhaft.

1.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Wärmetauscher des Außengeräts auf Verschmutzung prüfen und ggf. 
reinigen.

3. Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) 
auf festen Sitz prüfen.
Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) wie folgt auf 
korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

[Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

 (mehrmals drücken) > Service & 
 (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Zu hohe oder zu niedrige 
Temperatur am 
Temperaturfühler (ThC) der 
Kabelfernbedienung.

Temperaturfühler (ThC) der 
Kabelfernbedienung übermittelt 
keine oder falsche Daten an die 

Bei Außengerät (400 V):
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Die folgenden Handlungsschritte bei eingeschalteter 
Spannungsversorgung durchführen.

Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
Bei einzelner Phasenabsicherung in umgekehrter Reihenfolge 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Einstellung der Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
DIP-Schalter (SW4-2) der Hauptplatine am Außengerät auf ON 

Temperaturfühler (ThC) der 
Kabelfernbedienung übermittelt 
keine oder falsche Daten an die 
Elektronik.

Bei Außengerät (400 V):

Drehfeld nicht korrekt.

Phase L3 fehlt im Stromkreis.

Bei Außengerät (230 V):

DIP-Schalter-Einstellung 
(SW4-2) der Hauptplatine am 
Außengerät fehlerhaft.

Bei Außengerät (400 V):
1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Die folgenden Handlungsschritte bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
2. Drehfeld prüfen.
3. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
4. Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.
5. Bei einzelner Phasenabsicherung in umgekehrter Reihenfolge 

einsichern (L3, L2 und L1).

Bei Außengerät (230 V):
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Einstellung der Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
○ DIP-Schalter (SW4-2) der Hauptplatine am Außengerät auf ON 

stellen.

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Wärmetauscher des Außengeräts auf Verschmutzung prüfen und ggf. 

Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) 
auf festen Sitz prüfen.
Alle Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) wie folgt auf 
korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) an 

[Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

> Service & 
Betriebsdaten > 

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Ein oder mehrere 
der Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThO-R1, 
ThO-R2) haben am 
Wärmetauscher innerhalb von 
60 min 5 Mal eine Temperatur 
von +56 °C oder höher erfasst.
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E35 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60 im 
Kühlbetrieb:

 ○ Mehrmals zu hohe 
Temperatur am 
Wärmetauscher- 
Temperaturfühler (Th1) des 
Außengeräts.

 ○ Wärmetauscher-
Temperaturfühler (Th1) des 
Außengeräts übermittelt 
keine oder falsche Daten an 
die Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Wärmetauscher des Außengeräts auf Verschmutzung prüfen und ggf. 
reinigen.

3. Anschlüsse des Wärmetauscher-Temperaturfühlers (Th1) auf festen 
Sitz prüfen.

4. Wärmetauscher-Temperaturfühler (Th1) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:

5. Wärmetauscher-Temperaturfühler (Th1) gemäß Widerstandskennlinie 
prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

7. Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th1) an Kabelfernbedienung 
auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > TH1]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
AG Waermet.-Temp. Th1]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 
Th1]

8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

9. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

10. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Der Wärmetauscher-
Temperaturfühler (Th1) des 
Wärmetauschers hat innerhalb 
von 60 min 5 Mal eine 
Temperatur von +56 °C oder 
höher erfasst.

E36 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250:

 ○ Zu hohe Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(ThO-D) des Verdichters.

 ○ Heißgas-Temperaturfühler 
(ThO-D) des Verdichters 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) des Verdichters 
am Außengerät auf festen Sitz prüfen.

3. Heißgas-Temperaturfühler (ThO-D) des Verdichters am Außengerät 
wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:

4. Widerstandswerte des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Heissgastemperatur Tho-D]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG 
Heißgastemperatur ThO-D]

7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Weitere mögliche Ursache: 
Mangelnde Sauggaskühlung:

 ○ Kältemittelmangel.

 ○ Falsche 
Rohrdimensionierung der 
Kältemittelleitung.

 ○ Abgeknickte 
Kältemittelleitung.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Gesamtanlage schaltet 
ab, wenn max. zulässige 
Heißgastemperatur in 60 min 2 
Mal überschritten wird.

E36 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60:

 ○ Zu hohe Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Verdichters.

 ○ Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Verdichters 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Heißgas-Temperaturfühlers (Th3) des Verdichters am 
Außengerät auf festen Sitz prüfen.

3. Heißgas-Temperaturfühler (Th3) des Verdichters am Außengerät wie 
folgt auf korrekte Funktion prüfen:

4. Widerstandswerte des Heißgas-Temperaturfühlers (Th3) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Heißgas-Temperaturfühlers (Th3) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Heissgastemperatur Th3]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG 
Heißgastemperatur Th3]

7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Weitere mögliche Ursache: 
Mangelnde Sauggaskühlung:

 ○ Kältemittelmangel.

 ○ Falsche 
Rohrdimensionierung der 
Kältemittelleitung.

 ○ Abgeknickte 
Kältemittelleitung.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Gesamtanlage schaltet 
ab, wenn max. zulässige 
Heißgastemperatur in 60 min 2 
Mal überschritten wird.

> Service & 
 (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung >
> Betriebsdaten > AG 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Weitere mögliche Ursache: 
Mangelnde Sauggaskühlung:

○ Kältemittelmangel.

○ Falsche 
Rohrdimensionierung der 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

Bei Außengeräten SRC 40-60:

Zu hohe Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Verdichters.

Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Verdichters 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 

Anschluss des Heißgas-Temperaturfühlers (Th3) des Verdichters am 
Außengerät auf festen Sitz prüfen.

3. Heißgas-Temperaturfühler (Th3) des Verdichters am Außengerät wie 
folgt auf korrekte Funktion prüfen:

4. Widerstandswerte des Heißgas-Temperaturfühlers (Th3) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR!

Anschluss des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) des Verdichters 

Heißgas-Temperaturfühler (ThO-D) des Verdichters am Außengerät 

Widerstandswerte des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) an 

[Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

Weiter (mehrmals drücken) Weiter (mehrmals drücken) Weiter
 (Service-Passwort eingeben) 

Heissgastemperatur Tho-D]

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung >
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG 
Heißgastemperatur ThO-D]

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.
– Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Bei Außengeräten SRC 40-60:

○ Zu hohe Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Verdichters.

1. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.

2.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th1) an Kabelfernbedienung 

[Check > Operation data > I/U No.__ > TH1]

Weiter (mehrmals drücken) Weiter (mehrmals drücken) Weiter
 (Service-Passwort eingeben) > 

AG Waermet.-Temp. Th1]

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
(Service-Passwort eingeben) > 

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.
– Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

10.Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250:

○ Zu hohe Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 

1. GEFAHR!

[Check > Operation data > I/U No.__ > TH1]

> Service & 
 (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71-250:

Zu hohe Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(ThO-D) des Verdichters.

Heißgas-Temperaturfühler 
(ThO-D) des Verdichters 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) des Verdichters 
am Außengerät auf festen Sitz prüfen.

3. Heißgas-Temperaturfühler (ThO-D) des Verdichters am Außengerät 
wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:

4. Widerstandswerte des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Heißgas-Temperaturfühlers (ThO-D) an 
Kabelfernbedienung auslesen:
○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

RC-EX1: [Menü >
Inbetriebnahme >
Heissgastemperatur Tho-D]

7. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Vorsicht!
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E37 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250 im 
Kühlbetrieb:

 ○ Zu niedrige Temperatur an 
Wärmetauscher-
Temperaturfühlern (ThO-R1, 
ThO-R2) des Außengeräts.

 ○ Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThO-R1, 
ThO-R2) des Außengeräts 
übermitteln keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschlüsse der Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) 
auf festen Sitz prüfen.

3. Wärmetauscher-Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) wie folgt auf 
korrekte Funktion prüfen:

4. Widerstandswerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte der Temperaturfühler (ThO-R1, ThO-R2) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
AG Waermet.-Temp. Tho-R1-2]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 
Tho-R1-2]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert 
der Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThO-R1, 
ThO-R2) am Außengerät, der 
Fehler E37 auslöst:

 ○ ab -50 °C und niedriger

E37 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60:

 ○ Zu niedrige Temperatur am 
Wärmetauscher-
Temperaturfühler (Th1) des 
Außengeräts.

 ○ Wärmetauscher-
Temperaturfühler (Th1) des 
Außengeräts übermittelt 
keine oder falsche Daten an 
die Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschlüsse des Wärmetauscher-Temperaturfühlers (Th1) auf festen 
Sitz prüfen.

3. Wärmetauscher-Temperaturfühler (Th1) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:

4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th1) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th1) an Kabelfernbedienung 
auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
AG Waermet.-Temp. Th1]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 
Th1]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert 
des Wärmetauscher-
Temperaturfühlers (Th1) am 
Außengerät, der Fehler E37 
auslöst:

 ○ ab -55 °C und niedriger

E38 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250 im 
Kühlbetrieb:

 ○ Zu niedrige Temperatur am 
Außentemperaturfühler 
(ThO-A) des Außengeräts.

 ○ Außentemperaturfühler 
(ThO-A) des Außengeräts 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Außentemperaturfühlers (ThO-A) auf festen Sitz 
prüfen.

3. Außentemperaturfühler (ThO-A) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (ThO-A) gemäß 

Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Temperaturfühlers (ThO-A) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > OUTDOOR]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Aussentemperatur ThO-A]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Außentemperatur 
ThO-A]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert am 
Außentemperaturfühler 
(ThO-A), der Fehler E38 
auslöst:

 ○ ab -45 °C und niedriger

E38 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60:

 ○ Zu niedrige Temperatur am 
Außentemperaturfühler (Th2) 
des Außengeräts.

 ○ Außentemperaturfühler (Th2) 
des Außengeräts übermittelt 
keine oder falsche Daten an 
die Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Außentemperaturfühlers (Th2) auf festen Sitz prüfen.
3. Außentemperaturfühler (Th2) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th2) gemäß 

Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th2) an Kabelfernbedienung 
auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > OUTDOOR]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Aussentemperatur Th2]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Außentemperatur 
Th2]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert am 
Außentemperaturfühler (Th2), 
der Fehler E38 auslöst:

 ○ ab -55 °C und niedriger

E37

Bei Außengeräten FDC 71-250 im 
Kühlbetrieb:

Zu niedrige Temperatur am 
Außentemperaturfühler 
(ThO-A) des Außengeräts.

Außentemperaturfühler 
(ThO-A) des Außengeräts 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 

○
Inbetriebnahme >
Aussentemperatur ThO-A]

○ RC-EX3A: 
(Service-Passwort eingeben) 
ThO-A]

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Außentemperaturfühlers (Th2) auf festen Sitz prüfen.
Außentemperaturfühler (Th2) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th2) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th2) an Kabelfernbedienung 

[Check > Operation data > I/U No.__ > OUTDOOR]

Aus -

Bei Außengeräten FDC 71-250 im 

Zu niedrige Temperatur am 

3.
4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (ThO-A) gemäß 

Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (ThO-A) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > OUTDOOR]

RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) Weiter (mehrmals drücken) Weiter
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) 
Aussentemperatur ThO-A]

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Außentemperatur 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Außentemperaturfühlers (Th2) auf festen Sitz prüfen.
Außentemperaturfühler (Th2) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th2) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Temperaturfühler (ThO-R1, 
ThO-R2) des Außengeräts 
übermitteln keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

Tho-R1-2]

1. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschlüsse des Wärmetauscher-Temperaturfühlers (Th1) auf festen 
Sitz prüfen.
Wärmetauscher-Temperaturfühler (Th1) wie folgt auf korrekte Funktion 

Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th1) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th1) an Kabelfernbedienung 

 [Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

 (mehrmals drücken) > Service & 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 

 [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
> Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Außentemperaturfühler (ThO-A) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert am 
Außentemperaturfühler 
(ThO-A), der Fehler E38 

ab -45 °C und niedriger

Bei Außengeräten SRC 40-60:

Zu niedrige Temperatur am 
Wärmetauscher-
Temperaturfühler (Th1) des 
Außengeräts.

Wärmetauscher-
Temperaturfühler (Th1) des 
Außengeräts übermittelt 
keine oder falsche Daten an 
die Elektronik.

3.
prüfen:

4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th1) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th1) an Kabelfernbedienung 
auslesen:
○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > THO-R1-2]

○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken)[Menü > Weiter (mehrmals drücken)[Menü > Weiter
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben)
AG Waermet.-Temp. Th1]

RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > AG Wärmet.-Temp. 
Th1]

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Außentemperaturfühlers (ThO-A) auf festen Sitz 
prüfen.
Außentemperaturfühler (ThO-A) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte des Temperaturfühlers (ThO-A) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (ThO-A) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

[Check > Operation data > I/U No.__ > OUTDOOR]

 (mehrmals drücken) > Service & 
 (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
> Betriebsdaten > Außentemperatur 

Temperaturgrenzwert am 
Außentemperaturfühler 
(ThO-A), der Fehler E38 
auslöst:

○ ab -45 °C und niedriger

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Anschluss des Außentemperaturfühlers (Th2) auf festen Sitz prüfen.
Außentemperaturfühler (Th2) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E39 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250 im 
Kühlbetrieb:

 ○ Zu niedrige Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(ThO-D) des Außengeräts.

 ○ Heißgas-Temperaturfühler 
(ThO-D) des Außengeräts 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Heißgas-Temperaturfühler (ThO-D) auf festen Sitz 
prüfen.

3. Heißgas-Temperaturfühler (ThO-D) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:

4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (ThO-D) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Temperaturfühlers (ThO-D) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Heissgastemperatur ThO-D]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Heißgastemperatur 
ThO-D]

-

E39 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60:

 ○ Zu niedrige Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Außengeräts.

 ○ Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Außengeräts 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Heißgas-Temperaturfühler (Th3) auf festen Sitz prüfen.
3. Heißgas-Temperaturfühler (Th3) wie folgt auf korrekte Funktion 

prüfen:
4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th3) gemäß 

Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th3) an Kabelfernbedienung 
auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Heissgastemperatur Th3]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Heißgastemperatur 
Th3]

-

E40 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250:
 ○ Hochdruckfehler

 ○ Hochdruckschalter (63H1) 
hat geöffnet (OFF).

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

3. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
4. Wärmetauscher des Innen- und Außengeräts auf Verschmutzung 

prüfen und ggf. reinigen.
5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Ventilator des Außengeräts auf korrekte Funktion prüfen.
7. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

8. Hochdruck mittels Manometer am Prüfanschluss messen.
9. Hochdruckschalter (63H1) auf korrekte Funktion prüfen.
10. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

11. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Im fehlerfreien Zustand ist 
Hochdruckschalter (63H1) 
geschlossen (ON).

Weitere mögliche Ursachen:
 ○ Stark schwankende 

Spannungsversorgung.

 ○ Fehlende Phase.

 ○ Fehlender Neutralleiter.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Grenzwert am 
Hochdruckschalter (63H1), der 
Fehler E40 auslöst:

 ○ 41,5 bar und höher

E40 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60:

 ○ Hochdruckfehler

 ○ Ausgangsstrom des Inverters 
im Heizmodus überschreitet 
Grenzwert.

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

3. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
4. Wärmetauscher des Innen- und Außengeräts auf Verschmutzung 

prüfen und ggf. reinigen.
5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Ventilator des Innengeräts auf korrekte Funktion prüfen.
7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

-

> Betriebsdaten > Heißgastemperatur 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Wärmetauscher des Innen- und Außengeräts auf Verschmutzung 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Ventilator des Außengeräts auf korrekte Funktion prüfen.

 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Hochdruck mittels Manometer am Prüfanschluss messen.
Hochdruckschalter (63H1) auf korrekte Funktion prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Bei Außengeräten SRC 40-60:

Hochdruckfehler

Ausgangsstrom des Inverters 
im Heizmodus überschreitet 
Grenzwert.

Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

3. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
4. Wärmetauscher des Innen- und Außengeräts auf Verschmutzung 

prüfen und ggf. reinigen.
5.

Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th3) an Kabelfernbedienung 

> Service & 
> Betriebsdaten > 

 [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
> Betriebsdaten > Heißgastemperatur 

-

Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
Wärmetauscher des Innen- und Außengeräts auf Verschmutzung 
prüfen und ggf. reinigen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Ventilator des Außengeräts auf korrekte Funktion prüfen.
Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.
– Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

8. Hochdruck mittels Manometer am Prüfanschluss messen.
9. Hochdruckschalter (63H1) auf korrekte Funktion prüfen.
10.GEFAHR!

Tod oder schwere Körperverletzung.
–

11.

Bei Außengeräten SRC 40-60:

○ Hochdruckfehler

○ Ausgangsstrom des Inverters 

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (ThO-D) an 

[Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

 (mehrmals drücken) 
 (Service-Passwort eingeben) 

Heissgastemperatur ThO-D]

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Heißgastemperatur 

Zu niedrige Temperatur am 
Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Außengeräts.

Heißgas-Temperaturfühler 
(Th3) des Außengeräts 
übermittelt keine oder 
falsche Daten an die 
Elektronik.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Heißgas-Temperaturfühler (Th3) auf festen Sitz prüfen.
Heißgas-Temperaturfühler (Th3) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:

4. Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th3) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR!

Aus

> Service & 
 (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
> Betriebsdaten > Heißgastemperatur 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Heißgas-Temperaturfühler (Th3) auf festen Sitz prüfen.
Heißgas-Temperaturfühler (Th3) wie folgt auf korrekte Funktion 

Widerstandswerte des Temperaturfühlers (Th3) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 50 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Temperaturfühlers (Th3) an Kabelfernbedienung 
auslesen:
○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > Td]

○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) [Menü > Weiter (mehrmals drücken) [Menü > Weiter
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) 
Heissgastemperatur Th3]

○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Heißgastemperatur 
Th3]

1x 
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250:
○ Hochdruckfehler

○ Hochdruckschalter (63H1) 
hat geöffnet (OFF).

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
Wärmetauscher des Innen- und Außengeräts auf Verschmutzung 

5.
Tod oder schwere Körperverletzung.
–

6. Ventilator des Außengeräts auf korrekte Funktion prüfen.
7. Vorsicht!

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E41 Aus 1x  
Blinken

Power-Transistor des Verdichters 
überhitzt.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VSX:
3. Inverterplatine und Power-Transistor am Außengerät tauschen.

Bei Außengeräten FDC 71-140 VNX:
3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

4. Ventilator des Außengeräts wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
5. Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.

 ○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 
V DC.

6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

7. Ventilator des Außengeräts abklemmen.
8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

9. Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.
 ○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 

V DC.

Bei Außengeräten FDC 200-250 VSA:
3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

4. Ventilator des Außengeräts auf korrekte Funktion prüfen.
5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

6. Verbindung zwischen Power-Transistor und Kühlkörper prüfen. 
Sicherstellen, dass beide Komponenten formschlüssig verbunden 
sind.

HINWEIS zur Lage des Power- 
Transistors:  
Power-Transistor ist auf 
Inverterplatine am Außengerät 
montiert.

E42 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250:

 ○ Überstrom am Verdichter.

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
3. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
4. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

5. Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.
 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.

6. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 
prüfen.

7. InverterChecker anschließen.
 ○ Bei Außengeräten FDC 71-140VNX, FDC100-140VSX, FDC200-

250VSA DIP-Schalter (JSW10-4) der Inverterplatine am 
Außengerät auf ON stellen.

 ○ Bei Außengeräten FDC100-140VNA/VSA DIP-Schalter (SW6-4) 
der Hauptplatine am Außengerät auf ON stellen.

8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

9. Inverterplatine mittels InverterChecker auf korrekte Funktion prüfen.
10. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

11. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

12. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters:  
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

HINWEIS: Prüfung der 
Invertersteuerung mittels 
InverterChecker:

 ○ Wenn alle LEDs auf  
dem InverterChecker 
in einem regelmäßigen 
Muster aufleuchten, ist 
die Invertersteuerung in 
Ordnung.

E42 Aus -
Bei Außengeräten SRC 40-60:

 ○  Überstrom am Verdichter.

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
3. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
4. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

5. Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.
 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.

6. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 
prüfen.

7. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

8. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters:  
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

Bei Außengeräten FDC 71-250:

Überstrom am Verdichter.

9.
10.GEFAHR!

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

11. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 
Spannungsversorgung durchführen.

Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.
Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.

Bei Außengeräten FDC 71-250:

Überstrom am Verdichter.

7.
○

250VSA DIP-Schalter (JSW10-4) der Inverterplatine am 
Außengerät auf ON stellen.

○ Bei Außengeräten FDC100-140VNA/VSA DIP-Schalter (SW6-4) 
der Hauptplatine am Außengerät auf ON stellen.

8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Inverterplatine mittels InverterChecker auf korrekte Funktion prüfen.
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Power-Transistor des Verdichters 

–
9. Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.

○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 
V DC.

Bei Außengeräten FDC 200-250 VSA:
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Ventilator des Außengeräts auf korrekte Funktion prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Verbindung zwischen Power-Transistor und Kühlkörper prüfen. 
Sicherstellen, dass beide Komponenten formschlüssig verbunden 

Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

HINWEIS: Prüfung der 

Power-Transistor des Verdichters 
überhitzt.

4. Ventilator des Außengeräts auf korrekte Funktion prüfen.
5. GEFAHR!

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

6. Verbindung zwischen Power-Transistor und Kühlkörper prüfen. 
Sicherstellen, dass beide Komponenten formschlüssig verbunden 
sind.

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 
Spannungsversorgung durchführen.

Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.
○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 
prüfen.
InverterChecker anschließen.

Bei Außengeräten FDC 71-140VNX, FDC100-140VSX, FDC200-
250VSA DIP-Schalter (JSW10-4) der Inverterplatine am 
Außengerät auf ON stellen.

Bei Außengeräten FDC100-140VNA/VSA DIP-Schalter (SW6-4) 
der Hauptplatine am Außengerät auf ON stellen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Inverterplatine mittels InverterChecker auf korrekte Funktion prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder  Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

HINWEIS: Prüfung der 
Invertersteuerung mittels 
InverterChecker:

○ Wenn alle LEDs auf 
dem InverterChecker
in einem regelmäßigen 
Muster aufleuchten, ist 
die Invertersteuerung in 
Ordnung.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

HINWEIS: Prüfung vom 
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E45 Aus 1x  
Blinken

Kommunikationsfehler zwischen 
Hauptplatine und Inverterplatine 
des Verdichters am Außengerät.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. DIP-Schalter/Drahtbrücken (JSW10 und JSW11) gemäß Technischem 
Handbuch prüfen.

3. CNI1-Stecker (weiß) der Hauptplatine am Außengerät auf festen Sitz 
prüfen.

4. CNI2-Stecker (weiß) der Inverterplatine (PWB2-1) am Außengerät auf 
festen Sitz prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71-140 VNX:
5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Ventilator des Außengeräts wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
7. Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.

 ○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 
V DC.

8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

9. Ventilator des Außengeräts abklemmen.
10. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

11. Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.
 ○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 

V DC.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VSX, FDC 200-250 VSA:
5. Keramikwiderstände (R1, R2) prüfen (Referenz: 15 Ohm). 

-

E47 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengerät FDC 71 VNX:

 ○ Überspannung an 
Inverterplatine des 
Verdichters am Außengerät.

Bei Außengeräten FDC 100-140 
VNA:

 ○ Überspannung am AF-Modul 
(PCB7).

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Die folgenden Handlungsschritte bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
2. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71 VNX:
3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

4. Isolationswiderstand des Verdichters prüfen.
 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.

5. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am 
Verdichter prüfen.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VNA:
3. Verbindungskabel zwischen Hauptplatine und AF-Modul (PCB7) 

prüfen. 

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters: 
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

HINWEIS zum Austausch der 
Hauptplatine am Außengerät: 
DIP-Schalter (SW4-2) auf ON 
stellen.

E47 Aus - Bei Außengeräten SRC 40-60: 
Überspannung am Inverter.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.
3. Steckerverbindungen der Invertersteuerung auf festen Sitz prüfen.

HINWEIS zur Fehlerauslösung:
 ○ Inverterspannung hat 

innerhalb von 20 min 3 
Mal den Grenzwert von 
340 V überschritten.

 ○ Fehler-Reset an 
Fernbedienung nach 
Wartezeit von 3 min 
möglich.

E48 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250: 
Ventilatormotor des Außengeräts 
nicht funktionsfähig.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators am Außengerät prüfen.
3. CNFAN1-Stecker der Hauptplatine am Außengerät auf Korrosion und 

festen Sitz prüfen.
4. CNFAN2-Stecker der Hauptplatine am Außengerät auf Korrosion und 

festen Sitz prüfen.
5. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
6. Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.
7. Steckerverbindung des Ventilators an Außengeräteplatine lösen.
8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

9. Spannungsversorgung des Ventilatormotors an Hauptplatine des 
Außengeräts prüfen:

 ○ Bei Außengerät FDC 71: Steckplatz CNFAN prüfen (PIN 6, PIN 4; 
min. 280 V DC).

 ○ Bei Außengeräten FDC 100-250: Steckplatz CNFAN1, CNFAN2 
prüfen (PIN 1, PIN 4; min. 280 V DC).

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Ventilatormotor erreicht nicht 
die Solldrehzahl.

Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am 

Verbindungskabel zwischen Hauptplatine und AF-Modul (PCB7) 

Wicklungswiderstand des 

Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.
Steckerverbindungen der Invertersteuerung auf festen Sitz prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71-250: 
Ventilatormotor des Außengeräts 
nicht funktionsfähig.

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators am Außengerät prüfen.
3. CNFAN1-Stecker der Hauptplatine am Außengerät auf Korrosion und 

festen Sitz prüfen.
4.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Isolationswiderstand des Verdichters prüfen.

Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am 

Bei Außengeräten FDC 100-140 VNA:
Verbindungskabel zwischen Hauptplatine und AF-Modul (PCB7) 

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters:
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

Bei Außengeräten SRC 40-60: 
Überspannung am Inverter.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.
3. Steckerverbindungen der Invertersteuerung auf festen Sitz prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71-250: 
Ventilatormotor des Außengeräts 

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Ventilator des Außengeräts wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.

Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Ventilator des Außengeräts abklemmen.
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.
○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 

V DC.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VSX, FDC 200-250 VSA:
5. Keramikwiderstände (R1, R2) prüfen (Referenz: 15 Ohm).

Bei Außengerät FDC 71 VNX:

○ Überspannung an 
Inverterplatine des 
Verdichters am Außengerät.

Bei Außengeräten FDC 100-140 
VNA:

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Ventilator des Außengeräts abklemmen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Spannung an Inverterplatine am Außengerät prüfen.

Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 

Bei Außengeräten FDC 100-140 VSX, FDC 200-250 VSA:
Keramikwiderstände (R1, R2) prüfen (Referenz: 15 Ohm).

Bei Außengerät FDC 71 VNX:

Überspannung an 
Inverterplatine des 
Verdichters am Außengerät.

Bei Außengeräten FDC 100-140 

Überspannung am AF-Modul
(PCB7).

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Die folgenden Handlungsschritte bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
2. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71 VNX:
3. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

4. Isolationswiderstand des Verdichters prüfen.
○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am 
Verdichter prüfen.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VNA:

Aus - Bei Außengeräten SRC 40-60: 
Überspannung am Inverter.
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E48 Aus -
Bei Außengeräten SRC 40-60: 
Ventilatormotor des Außengeräts 
nicht funktionsfähig.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Freigängigkeit des Ventilators am Außengerät prüfen.
3. Steckerverbindungen der Hauptplatine am Außengerät auf festen Sitz 

und Korrosion prüfen.
4. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
5. Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.
6. Steckerverbindung des Ventilators von Hauptplatine des Außengeräts 

lösen.
7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

8. Spannungsversorgung des Ventilatormotors an Hauptplatine des 
Außengeräts prüfen:

 ○ (Steckplatz CNFAN - PIN 1, PIN 4; min. 280 V DC).

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Ventilatormotor erreicht nicht 
die Solldrehzahl.

E49 Aus 1x  
Blinken

Zu niedriger Druck an 
Niederdrucksensor (LPT/PSL).

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

3. Niederdruck mittels Manometer am Prüfanschluss messen.
4. Niederdruckwert des Manometers mit Niederdruckwert (LPT/PSL) an 

Kabelfernbedienung abgleichen:
 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > LP]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Niederdruck]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Niederdruck]

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

6. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Grenzwert am 
Niederdrucksensor (LPT/PSL), 
der Fehler E49 auslöst:

 ○ Ausschaltdruck < 0,8 bar

E51 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 100-140 
VSX; FDC 200-250 VSA: 

 ○ Inverterplatine und Power-
Transistor defekt.

Bei Außengeräten FDC 71-140 
VNX:

 ○ Invertersteuerung fehlerhaft.

Bei Außengeräten FDC 100-140 
VNA/VSA:

 ○ Hauptplatine des 
Außengeräts defekt.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VSX und FDC 200-250 VSA:
2. Inverterplatine und Power-Transistor des Außengeräts tauschen.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VNA/VSA:
2. Hauptplatine des Außengeräts tauschen.

Bei Außengeräten FDC 71-140 VNX:
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

3. Ventilator des Außengeräts wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
4. Spannung der Inverterplatine am Außengerät prüfen.

 ○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 
V DC.

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

6. Ventilator des Außengeräts abklemmen.
7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

8. Spannung der Inverterplatine am Außengerät prüfen.
 ○ Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 

V DC.

-

E51 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60:
 ○ Invertersteuerung fehlerhaft.

 ○ Ventilator des Außengeräts 
fehlerhaft.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
3. Freigängigkeit des Ventilators am Außengerät prüfen.
4. Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.

-

E53 Aus 1x  
Blinken

 ● Zu niedrige Temperatur am 
Sauggas-Temperaturfühler 
(ThO-S) des Außengeräts.

 ● Sauggas-Temperaturfühler 
(ThO-S) des Außengeräts 
übermittelt keine oder falsche 
Daten an die Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Sauggas-Temperaturfühlers (ThO-S) auf festen Sitz 
prüfen (Steckplatz CNTH (weiß)).

3. Sauggas-Temperaturfühler (ThO-S) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:

4. Widerstandswert des Temperaturfühlers gemäß Widerstandskennlinie 
prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert am 
Sauggas-Temperaturfühler 
(ThO-S), der Fehler E53 
auslöst:

 ○ ab -50 °C und niedriger

Bei Außengeräten FDC 71-140 
VNX:

○ Invertersteuerung fehlerhaft.

Bei Außengeräten FDC 100-140 
VNA/VSA:

Hauptplatine des 
Außengeräts defekt.

1. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
Freigängigkeit des Ventilators am Außengerät prüfen.
Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Sauggas-Temperaturfühlers (ThO-S) auf festen Sitz 
prüfen (Steckplatz CNTH (weiß)).
Sauggas-Temperaturfühler (ThO-S) wie folgt auf korrekte Funktion 

Widerstandswert des Temperaturfühlers gemäß Widerstandskennlinie 
kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

Bei Außengeräten FDC 100-140 
VSX; FDC 200-250 VSA: 

○ Inverterplatine und Power-
Transistor defekt.

Bei Außengeräten FDC 71-140 

Invertersteuerung fehlerhaft.

Bei Außengeräten FDC 100-140 
5. GEFAHR!

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

6. Ventilator des Außengeräts abklemmen.
7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Spannung der Inverterplatine am Außengerät prüfen.

Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 
V DC.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
Freigängigkeit des Ventilators am Außengerät prüfen.
Alle Feinsicherungen des Außengeräts prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Sauggas-Temperaturfühlers (ThO-S) auf festen Sitz 

Sauggas-Temperaturfühler (ThO-S) wie folgt auf korrekte Funktion 

–
3. Niederdruck mittels Manometer am Prüfanschluss messen.
4. Niederdruckwert des Manometers mit Niederdruckwert (LPT/PSL) an 

Kabelfernbedienung abgleichen:
○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > LP

○ RC-EX1: [Menü > Weiter
Inbetriebnahme >
Niederdruck]Niederdruck]Niederdruck

RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung >
(Service-Passwort eingeben) 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VSX und FDC 200-250 VSA:
Inverterplatine und Power-Transistor des Außengeräts tauschen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Ventilator des Außengeräts wie folgt auf korrekte Funktion prüfen: -

1x 
Blinken

Zu niedriger Druck an 
Niederdrucksensor (LPT/PSL).

○
(Service-Passwort eingeben) 

5. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

6. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Bei Außengeräten FDC 100-140 
VSX; FDC 200-250 VSA: 

Inverterplatine und Power-

GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VSX und FDC 200-250 VSA:
2. Inverterplatine und Power-Transistor des Außengeräts tauschen.

Bei Außengeräten FDC 100-140 VNA/VSA:
Hauptplatine des Außengeräts tauschen.

Bei Außengeräten FDC 71-140 VNX:
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

3. Ventilator des Außengeräts wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Spannung der Inverterplatine am Außengerät prüfen.

Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 
V DC.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Ventilator des Außengeräts abklemmen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Spannung der Inverterplatine am Außengerät prüfen.

Steckplatz CNI3 - PIN 2, PIN 3; zulässiger Spannungswert: ≥ 15 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

-

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Anschluss des Sauggas-Temperaturfühlers (ThO-S) auf festen Sitz 
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LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E54 Aus 1x  
Blinken

Niederdrucksensor (LPT/PSL) 
übermittelt keine oder falsche 
Daten an die Elektronik.

1. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

2. Niederdrucksensor (LPT/PSL) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
3. Niederdruck mittels Manometer am Prüfanschluss messen.
4. Niederdruckwert des Manometers mit Niederdruckwert an 

Kabelfernbedienung abgleichen:
 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > LP]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Niederdruck]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Niederdruck]

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

6. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS zur Anzeige 
des Niederdrucks an der 
Kabelfernbedienung:

 ○ Niederdruck wird in MPa 
angezeigt.

 ○ Umrechnung von MPa in 
bar: [Wert in MPa] x 10 = 
[Wert in bar]

 ○ Beispiel: 0,8 MPa x 10 = 
8 bar

E55 Aus 1x  
Blinken

 ● Zu niedrige Temperatur am 
Ölwannen-Temperaturfühler 
(ThO-H) des Außengeräts.

 ● Ölwannen-Temperaturfühler 
(ThO-H) des Außengeräts 
übermittelt keine oder falsche 
Daten an die Elektronik.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Anschluss des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) auf festen Sitz 
prüfen (Steckplatz CNU (blau)).

3. Ölwannen-Temperaturfühler (ThO-H) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:

4. Widerstandswert des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > COMP BOTTOM]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Oelwannenheiz.-Temp. ThO-H]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Ölwannenheiz.-
Temp. ThO-H]

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert am 
Ölwannen-Temperaturfühler 
(ThO-H), der Fehler E55 
auslöst:

 ○ ab -50 °C und niedriger

E57 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60:

 ○ Kältemittelmangel.

 ○ Serviceventil nicht 
vollständig geöffnet.

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
3. Folgende Temperaturfühler wie folgt auf korrekte Funktion prüfen 

(ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3, ThI-A):
4. Widerstandswerte aller Temperaturfühler gemäß Widerstandskennlinie 

prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).
5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte der Temperaturfühler an Kabelfernbedienung 
auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > RETURN AIR bzw. 
THI-R1-3]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Ruecklufttemperatur ThI-A bzw. IG Waermet.-Temp. ThI-R1-3]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Rücklufttemperatur 
ThI-A bzw. IG Wärmet.-Temp ThI-R1-3]

7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Weitere mögliche Ursache:
 ○ Kein Wärmeübergang bei 

relativer Luftfeuchte von 
< 35 %.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) erfassen 
innerhalb einer bestimmten 
Zeit eine zu geringe 
Temperaturabnahme. Ursache: 
Kältemittelmangel.

Bei Verwendung eines 
Wärmetauscher-
Anschlussmoduls:

 ○ Zusätzlich die 
Montagepositionen der 
Wärmetauscher-
Temperaturfühler gemäß 
Technischem Handbuch 
des Wärmetauscher-
Anschlussmoduls prüfen.

 ○ Leistungsdaten folgender 
Komponenten prüfen: 
externer Wärmetauscher, 
Lüfter, Wasserpumpe.

 ○ Volumenstrom des 
externen Mediums 
prüfen.

Folgende Temperaturfühler wie folgt auf korrekte Funktion prüfen 

Widerstandswerte aller Temperaturfühler gemäß Widerstandskennlinie 
prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte der Temperaturfühler an Kabelfernbedienung 

[Check > Operation data > I/U No.__ > RETURN AIR bzw. 

 [Menü > Weiter (mehrmals drücken) 
 (Service-Passwort eingeben) 

Ruecklufttemperatur ThI-A bzw. IG Waermet.-Temp. ThI-R1-3]

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung >
(Service-Passwort eingeben) 
ThI-A bzw. IG Wärmet.-Temp ThI-R1-3]

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.
– Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Weitere mögliche Ursache:
○ Kein Wärmeübergang bei 

relativer Luftfeuchte von 
< 35 %.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Wärmetauscher-

Betriebsdaten > 

Service & Wartung > Service & Wartung > Service & Wartung
Ölwannenheiz.-

Temperaturgrenzwert am 
Ölwannen-Temperaturfühler 
(ThO-H), der Fehler E55 
auslöst:

○ ab -50 °C und niedriger

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 
Spannungsversorgung durchführen.

Folgende Temperaturfühler wie folgt auf korrekte Funktion prüfen 
(ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3, ThI-A):
Widerstandswerte aller Temperaturfühler gemäß Widerstandskennlinie 
prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte der Temperaturfühler an Kabelfernbedienung 

RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > RETURN AIR bzw. 
THI-R1-3]

○ RC-EX1: [Menü > Weiter 
Inbetriebnahme >
Ruecklufttemperatur ThI-A bzw. IG Waermet.-Temp. ThI-R1-3]

○ RC-EX3A: 
(Service-Passwort eingeben) 
ThI-A bzw. IG Wärmet.-Temp ThI-R1-3]

7. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.

[Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
> Betriebsdaten > Niederdruck]

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

übermittelt keine oder falsche 
Daten an die Elektronik.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) auf festen Sitz 
prüfen (Steckplatz CNU (blau)).
Ölwannen-Temperaturfühler (ThO-H) wie folgt auf korrekte Funktion 
prüfen:
Widerstandswert des Ölwannen-Temperaturfühlers 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

E57 Aus

Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Anschluss des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) auf festen Sitz 

Ölwannen-Temperaturfühler (ThO-H) wie folgt auf korrekte Funktion 

Widerstandswert des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Ölwannen-Temperaturfühlers (ThO-H) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > COMP BOTTOM]

○ RC-EX1: [Menü > Menü > Menü Weiter (mehrmals drücken) > Service &
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten
Oelwannenheiz.-Temp. ThO-H

○ RC-EX3A: Service-Einstellung Service & Wartung
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten
Temp. ThO-H

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Temperaturgrenzwert am 
Ölwannen-Temperaturfühler 
(ThO-H), der Fehler E55 

-

Bei Außengeräten SRC 40-60:

○ Kältemittelmangel.

○ Serviceventil nicht 
vollständig geöffnet.

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Tod oder schwere Körperverletzung.
– Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
Folgende Temperaturfühler wie folgt auf korrekte Funktion prüfen 
(ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3, ThI-A):
Widerstandswerte aller Temperaturfühler gemäß Widerstandskennlinie 
prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

6. Temperaturwerte der Temperaturfühler an Kabelfernbedienung 
auslesen:
○ RC-E5: 

THI-R1-3]

○



448 Technisches Handbuch FDS-Serie R32 | Ausgabe 21-01-2022 | 20000665

Service

© STULZ GmbH, Hamburg320

Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E57 Aus 1x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250:

 ○ Kältemittelmangel.

 ○ Serviceventil nicht 
vollständig geöffnet.

1. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
2. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Den folgenden Handlungsschritt bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
3. Folgende Temperaturfühler wie folgt auf korrekte Funktion prüfen 

(ThI-R1, ThI-R2, ThI-R3, ThI-A):
4. Widerstandswerte aller Temperaturfühler gemäß Widerstandskennlinie 

prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm (Toleranzgrenze: +/-10 %)).
5. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

6. Temperaturwerte der Temperaturfühler an Kabelfernbedienung 
auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > RETURN AIR bzw. 
THI-R1-3]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Ruecklufttemperatur ThI-A bzw. IG Waermet.-Temp. ThI-R1-3]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Rücklufttemperatur 
ThI-A bzw. IG Wärmet.-Temp ThI-R1-3]

7. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Weitere mögliche Ursache:
 ○ Kein Wärmeübergang bei 

relativer Luftfeuchte von 
< 35 %.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Wärmetauscher-
Temperaturfühler (ThI-R1, 
ThI-R2, ThI-R3) erfassen 
innerhalb einer bestimmten 
Zeit eine zu geringe 
Temperaturabnahme. Ursache: 
Kältemittelmangel.

Bei Verwendung eines 
Wärmetauscher-
Anschlussmoduls:

 ○ Zusätzlich die 
Montagepositionen der 
Wärmetauscher 
-Temperaturfühler gemäß 
Technischem Handbuch 
des Wärmetauscher-
Anschlussmoduls prüfen.

 ○ Leistungsdaten folgender 
Komponenten prüfen: 
externer Wärmetauscher, 
Lüfter, Wasserpumpe.

 ○ Volumenstrom des 
externen Mediums 
prüfen.

E58 Aus -

Bei Außengeräten SRC40-60: 
Fehler beim Start des Verdichters: 

 ○ Sicherheitsstopp des 
Außengeräts durch zu hohe 
Stromaufnahme.

 ○ Verdichter blockiert.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Außengerät auf Luftkurzschluss prüfen.
3. Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.

 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
4. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

prüfen.
5. Anschluss des Außentemperaturfühlers (Th2) auf festen Sitz prüfen.
6. Außentemperaturfühler (Th2) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
7. Widerstandswerte des Außentemperaturfühlers (Th2) gemäß 

Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).

8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

9. Temperaturwerte des Außentemperaturfühlers (Th2) an 
Kabelfernbedienung auslesen:

 ○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > OUTDOOR]

 ○ RC-EX1: [Menü > Weiter (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Aussentemperatur Th2]

 ○ RC-EX3A: [Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > 
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Außentemperatur 
Th2]

10. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

11. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

12. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters: 
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

E58 Aus 1x Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250: 
Fehler beim Start des Verdichters:

 ○ Verdichter fehlerhaft.

 ○ Hauptplatine des 
Außengeräts defekt.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.  
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.
 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.

3. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 
prüfen.

4. DIP-Schaltereinstellungen auf der Inverterplatine prüfen.
5. InverterChecker anschließen. 

 ○ DIP-Schalter (SW6-4) der Hauptplatine (PWB1) am Außengerät auf 
ON stellen. 

6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.  
Tod oder schwere Körperverletzung. 
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden. 

7. Hauptplatine mittels InverterChecker gemäß Betriebsanleitung 
(Inverterchecker) auf korrekte Funktion prüfen. 

Weitere mögliche Ursache: 
Flüssiges Kältemittel im 
Verdichter. 
1. Außengerät mit 

Spannungsversorgung 
verbinden.

2. Warten, bis Kältemittel 
verdampft ist (ca. 60 Min.).

○ Verdichter blockiert.

Leichte oder schwere Körperverletzung.
– Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

12.Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.

Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

DIP-Schaltereinstellungen auf der Inverterplatine prüfen.
InverterChecker anschließen. 

DIP-Schalter (SW6-4) der Hauptplatine (PWB1) am Außengerät auf 

Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung. 

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden. 
Hauptplatine mittels InverterChecker gemäß Betriebsanleitung 
(Inverterchecker) auf korrekte Funktion prüfen. 

Bei Außengeräten SRC40-60:
Fehler beim Start des Verdichters: 

Sicherheitsstopp des 
Außengeräts durch zu hohe 
Stromaufnahme.
Verdichter blockiert.

○ RC-EX3A: [
(Service-Passwort eingeben) 
Th2]

10.GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.

Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

DIP-Schaltereinstellungen auf der Inverterplatine prüfen.

DIP-Schalter (SW6-4) der Hauptplatine (PWB1) am Außengerät auf 

Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Bei Außengeräten FDC 71-250:

Kältemittelmangel.

Serviceventil nicht 
vollständig geöffnet.

7. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

8. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Außengerät auf Luftkurzschluss prüfen.
Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.

Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

Anschluss des Außentemperaturfühlers (Th2) auf festen Sitz prüfen.
Außentemperaturfühler (Th2) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
Widerstandswerte des Außentemperaturfühlers (Th2) gemäß 
Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

vollständig geöffnet.

9. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Bei Außengeräten SRC40-60:
Fehler beim Start des Verdichters: 

1. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Außengerät auf Luftkurzschluss prüfen.
3. Isolationswiderstand am Verdichter prüfen.

○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 
prüfen.

5. Anschluss des Außentemperaturfühlers (Th2) auf festen Sitz prüfen.
6. Außentemperaturfühler (Th2) wie folgt auf korrekte Funktion prüfen:
7. Widerstandswerte des Außentemperaturfühlers (Th2) gemäß 

Widerstandskennlinie prüfen (Referenz: NTC 25 °C = 5 kOhm 
(Toleranzgrenze: +/-10 %)).
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Temperaturwerte des Außentemperaturfühlers (Th2) an 
Kabelfernbedienung auslesen:
○ RC-E5: [Check > Operation data > I/U No.__ > OUTDOOR

RC-EX1: [Menü >  (mehrmals drücken) > Service & 
Inbetriebnahme > (Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > 
Aussentemperatur Th2

Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung > Menü > Service-Einstellung > Service & Wartung
(Service-Passwort eingeben) > Betriebsdaten > Außentemperatur 

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

nicht funktionsfähig.

Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

Weitere mögliche Ursache: 
Flüssiges Kältemittel im 
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E59 Aus -

Bei Außengeräten SRC 40-60: 
Fehler beim Start des Verdichters:

 ○ Verdichter fehlerhaft.

 ○ Hauptplatine des 
Außengeräts defekt.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
3. Isolationswiderstand des Verdichters prüfen.

 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
4. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

prüfen.
5. Serviceventile prüfen und ggf. öffnen.
6. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

7. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Weitere mögliche Ursache:
 ○ Flüssiges Kältemittel im 

Verdichter.

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters:  
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

E59 Aus 5x  
Blinken

Bei Außengeräten FDC 71-250: 
Fehler beim Start des Verdichters.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
3. Isolationswiderstand des Verdichters prüfen.

 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
4. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

prüfen.
5. InverterChecker anschließen.

 ○ Bei Außengeräten FDC 71-140VNX, FDC100-140VSX, FDC200-
250VSA DIP-Schalter (SW10-4) der Inverterplatine am Außengerät 
auf ON stellen.

 ○ Bei Außengeräten FDC100-140VNA/VSA DIP-Schalter (SW6-4) 
der Hauptplatine am Außengerät auf ON stellen.

6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.

7. Inverterplatine mittels InverterChecker auf korrekte Funktion prüfen.
8. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

9. Vorsicht! Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel. 
Leichte oder schwere Körperverletzung.
 – Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

10. Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters: 
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

HINWEIS: Prüfung der 
Invertersteuerung mittels 
InverterChecker:

 ○ Wenn alle LEDs auf dem 
InverterChecker in einem 
regelmäßigen Muster 
aufleuchten, ist die 
Invertersteuerung in 
Ordnung.

Weitere mögliche Ursachen:
 ○ Flüssiges Kältemittel im 

Verdichter.

 ○ Fehlfunktion der 
Ölsumpfheizung. 
Ölsumpfheizung prüfen 
und min. 30 min 
betreiben.

E60 Aus - Unzulässige Rotorstartposition im 
Verdichter.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
3. Isolationswiderstand des Verdichters prüfen.

 ○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.
4. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

prüfen.

Weitere mögliche Ursache:
 ○ Verschmutzung im  

Kältemittelkreis.

HINWEIS zur Fehlerauslösung: 
Elektronik erkennt Unterschied 
in der Stator- und Rotorposition 
des Verdichters.

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters: 
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard- 
iderstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

 ○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

Inverterplatine mittels InverterChecker auf korrekte Funktion prüfen.
 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.

 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 
Verdichter elektrisch in 
Ordnung.

Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte nicht 
identisch sind, ist der 
Verdichter elektrisch 
nicht funktionsfähig.

HINWEIS: Prüfung der 
Invertersteuerung mittels 
InverterChecker:

Unzulässige Rotorstartposition im 
Verdichter.

Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 

Bei Außengeräten FDC 71-140VNX, FDC100-140VSX, FDC200-
250VSA DIP-Schalter (SW10-4) der Inverterplatine am Außengerät 

Bei Außengeräten FDC100-140VNA/VSA DIP-Schalter (SW6-4) 
der Hauptplatine am Außengerät auf ON stellen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Inverterplatine mittels InverterChecker auf korrekte Funktion prüfen.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 

kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
+20 °C).

○ Wenn die 3 gemessenen 
Widerstandswerte 
annähernd identisch sind 
und dem Standard-
Widerstandswert 
entsprechen, ist der 

 Verbrennungs- oder Erfrierungsgefahr durch heiße oder 
kalte Oberflächen bzw. austretendes Kältemittel.
Leichte oder schwere Körperverletzung.

Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71-250:
Fehler beim Start des Verdichters.

1. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
–

2.

Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

Bei Außengeräten FDC 71-250:
Fehler beim Start des Verdichters.

 Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Gesamtanlage spannungsfrei schalten.
Spannungsversorgung des Außengeräts prüfen.
Isolationswiderstand des Verdichters prüfen.
○ Isolationswiderstand beträgt im Normalfall mehrere MOhm.

4. Wicklungswiderstände an den 3 Wicklungen (U, V, W) am Verdichter 
prüfen.

5. InverterChecker anschließen.
○ Bei Außengeräten FDC 71-140VNX, FDC100-140VSX, FDC200-

250VSA DIP-Schalter (SW10-4) der Inverterplatine am Außengerät 
auf ON stellen.

○ Bei Außengeräten FDC100-140VNA/VSA DIP-Schalter (SW6-4) 
der Hauptplatine am Außengerät auf ON stellen.

6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage mit Spannungsversorgung verbinden.
Inverterplatine mittels InverterChecker auf korrekte Funktion prüfen.
GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.

Leichte oder schwere Körperverletzung.
– Persönliche Schutzausrüstung verwenden.

10.Kältemittelfüllmenge gemäß Technischem Handbuch prüfen.

HINWEIS: Prüfung vom 
Wicklungswiderstand des 
Verdichters:
Den Standard-Widerstandswert 
des jeweiligen Außengeräts 
in Tabelle ermitteln 
(Bezugstemperatur für 
Standard-Widerstandswert: 
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

LED  
Innengerät  

Rot

LED 
Außengerät 

Rot
Ursache Lösung Tipp

E75
Anschlüsse des 
Superlinkbusses (A/B) und des 
Fernbedienungsbusses (X/Y) an 
Zentralfernbedienung vertauscht.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

2. Verdrahtung der Busanschlüsse prüfen.
 ○  Ggf. Verdrahtung korrigieren.

3. Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

HINWEIS: 
Zentralfernbedienung kann 
nur mittels Adapterplatine SC-
ADNA-E an ein FDS-Innengerät 
angebunden werden.

E79 - -

Bei Produktlinie CompTrol Evo: 
Kommunikationsfehler im 
Superlinkbus (A/B) durch 
Kommunikationsstörung zwischen 
CompTrol Evo und betroffenem 
Innengerät (SCADNA-E).

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 
Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Die folgenden Handlungsschritte bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
2. Spannungsversorgung des betroffenen Innengeräts prüfen.
3. Kabel zwischen Adapterplatine SC-ADNA-E und betroffenem 

Innengerät prüfen.
4. Sicherstellen, dass die Gerätenummer des betroffenen Innengeräts in 

der Adapterplatine SC-ADNA-E mit der Gerätenummer in der 
CompTrol Evo identisch ist.

 ○ Eingestellte Gerätenummer an den DIP-Drehschaltern (SW1, SW2) 
der Adapterplatine SC-ADNA-E prüfen.

 ○ Eingestellte Gerätenummer an der CompTrol Evo prüfen.
5. Verdrahtung des Superlinkbusses (A/B) prüfen.
6. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen. 

Tod oder schwere Körperverletzung.
 – Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

7. Widerstand am Superlinkbus (A/B) messen.
 ○ Richtwert für Widerstand: 5 kOhm, geteilt durch Anzahl der 

Teilnehmer im Superlinkbus II.

 ○ Bei fehlerhaftem Widerstandswert Verdrahtung des 
Superlinkbusses (A/B) korrigieren.

-

Bei Produktlinie CompTrol Evo:
Kommunikationsfehler im 
Superlinkbus (A/B) durch 
Kommunikationsstörung zwischen 
CompTrol Evo und betroffenem 
Innengerät (SCADNA-E). 5.

6. GEFAHR!
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Gesamtanlage spannungsfrei schalten.

7. Widerstand am Superlinkbus (A/B) messen.
○ Richtwert für Widerstand: 5 kOhm, geteilt durch Anzahl der 

Teilnehmer im Superlinkbus II.

Bei fehlerhaftem Widerstandswert Verdrahtung des 
Superlinkbusses (A/B) korrigieren.

Superlinkbus (A/B) durch 
Kommunikationsstörung zwischen 
CompTrol Evo und betroffenem 
Innengerät (SCADNA-E).

14.9  Schaltpunkte der Schutzeinrichtungen
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Fehlercode 
Fernbedie-
nung

Ursache Lösung Tipp

E75
Anschlüsse des Superlinkbusses (A/B) und des 
Fernbedienungsbusses (X/Y) An Zentralfernbedienung 
vertauscht.

1. GEFAHR! Gefährliche Spannung an offenliegenden Leitungen.
Tod oder schwere Körperverletzung.
– Die folgenden Handlungsschritte bei eingeschalteter 

Spannungsversorgung durchführen.
2. Verdrahtung der Busanschlüsse prüfen.

○  Ggf. Verdrahtung korrigieren.
3. Spannungs-Reset der Gesamtanlage durchführen.

HINWEIS: Zentralfernbedienung 
kann nur mittels Adapterplatine 
SC-ADNA-E an ein S-Serie-
Innengerät angebunden werden.

14.10  Schaltpunkte der Schutzeinrichtungen

Teilebezeichnung
Kenn-
zeich-
nung

Gerät

Modelle

40, 50, 
60 

ZSX-W

100, 125, 
140 

VNX-W/
VSX-W

71 
VNX-W

100, 125, 140 
VNA-W/
VSA-W

Temperaturfühler 
(Überlastschutz im 
Heizbetrieb)

Thi-R 
(Tho-A) Innen-

gerät

Aktiv 63 °C [Aktiv 17 °C] 

Inaktiv 56 °C [Inaktiv 16 °C]

Temperaturfühler 
(Frostschutz)

THI-R 
Th2

Aktiv 1,0 °C [Aktiv 2,5 °C] 

Inaktiv 10 °C [Inaktiv 8 °C]

Temperaturfühler 
(Hochdruckschutz im 
Kühlbetrieb)

Tho-R 
(Th1)

Außen-
gerät

Aktiv 63°C 

Inaktiv 53 °C

Aktiv 63 °C 

Inaktiv 51 °C

Temperaturfühler 
(Erkennung der 
Heißgaslei-
tungstemp.)

Tho-D 
(Th3)

Außen-
gerät

Aktiv 115 °C  

Inaktiv 95 °C

Aktiv 115 °C 

Inaktiv 85 °C

Hochdruckschalter 
(Schutzfunktion)

63H1
Außen-
gerät

─
 Aktiv 4,15 MPa 

Niederdrucksensor 
(Schutzfunktion)

LPT/PSL
Außen-
gerät

─

Werte in runden Klammern ( ) betreffen die SRC-Außengeräte.
Werte in eckigen Klammern [ ] betreffen die SRK-Wandgeräte.

200, 250, 280 
VSA-W

Aktiv 64 °C 

Inaktiv 50 °C

Aktiv 135 °C 

Inaktiv 90 °C

Inaktiv 3,15 MPa

Aktiv   0,227 MPa 

Inaktiv 0,079 MPa
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6.8.4. Betriebs- und Fehlerdaten mit Kabelfernbedienung RC-E5 auslesen

Aktuelle Betriebsdaten
1. Gerät einschalten [ON/OFF]. Dann die Taste [CHECK] drücken.

 Die Anzeige wechselt wie folgt: SELECT ITEM ► SET ► OPERATION DATA ▼.

2. Wenn „OPERATION DATA ▼ erscheint, die Taste [SET] drücken.

3. Die Anzeige wechselt zu I/U No.00 ▲ (blinkt).

 Mit der Taste ▲ oder ▼ die Nummer des Innengeräts wählen, dessen Daten angezeigt werden sollen.

 (Wenn nur ein Innengerät angeschlossen ist, ändert sich die Gerätenummer auf der Anzeige nicht.)

4. Die Nummer durch Drücken der Taste [SET] fixieren.

 (Die Innengerätenummer hört auf zu blinken und leuchtet dauerhaft.)

 DATA LOADING (diese Anzeige blinkt, während die Daten geladen werden.)

 OPERATION DATA ▼ und Daten Nr. 01 erscheinen auf der Anzeige.

5 . Die anderen Daten werden in der Reihenfolge ab Datennummer 01 angezeigt. Die angezeigten

 Positionen sind im Folgenden aufgeführt.

Anmerkung (1)  In Abhängigkeit vom Modell werden Positionen, für die keine entsprechenden Daten existieren,

  nicht angezeigt.

6. Um die Daten eines anderen Innengeräts anzuzeigen, die Taste [AIR CON No.] drücken und zur Anzeige

 für die Innengeräteauswahl zurückkehren.

7. Die Taste [ON/OFF] drücken, um die Datenprüfung abzuschließen.

Betriebsdaten zum Zeitpunkt der letzten Fehlermeldung
1. Gerät ausschalten [ON/OFF]. Dann die Taste [CHECK] drücken.

 Die Anzeige wechselt wie folgt: SELECT ITEM ► SET ► ERROR DATA ▼.

2. Wenn ERROR DATA ▼ erscheint, die Taste [SET] drücken.

3. Die Anzeige wechselt zu I/U No.00 ▲ (blinkt).

 Mit der Taste ▲ oder ▼ die Nummer des Innengeräts wählen, dessen Daten angezeigt werden sollen.

 (Wenn nur ein Innengerät angeschlossen ist, ändert sich die Gerätenummer auf der Anzeige nicht.)

4. Die Nummer durch Drücken der Taste [SET] fixieren.

 (Die Innengerätenummer hört auf zu blinken und leuchtet dauerhaft.)

 DATA LOADING (Diese Anzeige blinkt, während die Daten geladen werden.)

 ERROR DATA ▼ und Daten Nr. 01 erscheinen auf der Anzeige.

 Die Fehlermeldung wird angezeigt.

5 . Die anderen Daten werden in der Reihenfolge ab Datennummer 01 angezeigt. Die angezeigten

 Positionen sind im Folgenden aufgeführt.

Anmerkung (1)  In Abhängigkeit vom Modell werden Positionen, für die keine entsprechenden Daten existieren,

  nicht angezeigt.

6. Um die Daten eines anderen Innengeräts anzuzeigen, die Taste [AIR CON No.] drücken und zur Anzeige

 für die Innengerätauswahl zurückkehren.

7. Die Taste [ON/OFF] drücken, um die Datenprüfung abzuschließen.

In Abhängigkeit vom Modell werden Positionen, für die keine entsprechenden Daten existieren,

] drücken und zur Anzeige

ERROR DATA ▼.

Mit der Taste ▲ oder ▼ die Nummer des Innengeräts wählen, dessen Daten angezeigt werden sollen.

(Wenn nur ein Innengerät angeschlossen ist, ändert sich die Gerätenummer auf der Anzeige nicht.)

] fixieren.

(Die Innengerätenummer hört auf zu blinken und leuchtet dauerhaft.)

 (Diese Anzeige blinkt, während die Daten geladen werden.)

 erscheinen auf der Anzeige.

Die Fehlermeldung wird angezeigt.

Die anderen Daten werden in der Reihenfolge ab Datennummer 01 angezeigt. Die angezeigten

Positionen sind im Folgenden aufgeführt.

In Abhängigkeit vom Modell werden Positionen, für die keine entsprechenden Daten existieren,

Die anderen Daten werden in der Reihenfolge ab Datennummer 01 angezeigt. Die angezeigten

In Abhängigkeit vom Modell werden Positionen, für die keine entsprechenden Daten existieren,

AIR CON No.] drücken und zur Anzeige

] drücken.

 ► ERROR DATA
] drücken.

 ▲ (blinkt).

Mit der Taste ▲ oder ▼ die Nummer des Innengeräts wählen, dessen Daten angezeigt werden sollen.

(Wenn nur ein Innengerät angeschlossen ist, ändert sich die Gerätenummer auf der Anzeige nicht.)

Die Nummer durch Drücken der Taste [SET] fixieren.

(Die Innengerätenummer hört auf zu blinken und leuchtet dauerhaft.)

 (Diese Anzeige blinkt, während die Daten geladen werden.)

 ▼ und Daten Nr. 01
Die Fehlermeldung wird angezeigt.

Die anderen Daten werden in der Reihenfolge ab Datennummer 01 angezeigt. Die angezeigten

Positionen sind im Folgenden aufgeführt.

Mit der Taste ▲ oder ▼ die Nummer des Innengeräts wählen, dessen Daten angezeigt werden sollen.

(Wenn nur ein Innengerät angeschlossen ist, ändert sich die Gerätenummer auf der Anzeige nicht.)

(Die Innengerätenummer hört auf zu blinken und leuchtet dauerhaft.)

 (diese Anzeige blinkt, während die Daten geladen werden.)

 erscheinen auf der Anzeige.

Die anderen Daten werden in der Reihenfolge ab Datennummer 01 angezeigt. Die angezeigten

Positionen sind im Folgenden aufgeführt.

In Abhängigkeit vom Modell werden Positionen, für die keine entsprechenden Daten existieren,

Um die Daten eines anderen Innengeräts anzuzeigen, die Taste [

für die Innengeräteauswahl zurückkehren.

ON/OFF] drücken, um die Datenprüfung abzuschließen.

Betriebsdaten zum Zeitpunkt der letzten Fehlermeldung
Gerät ausschalten [

Die Anzeige wechselt wie folgt: 

Wenn ERROR DATA
Die Anzeige wechselt zu 

Mit der Taste ▲ oder ▼ die Nummer des Innengeräts wählen, dessen Daten angezeigt werden sollen.

(Die Innengerätenummer hört auf zu blinken und leuchtet dauerhaft.)

 (diese Anzeige blinkt, während die Daten geladen werden.)

 erscheinen auf der Anzeige.

Die anderen Daten werden in der Reihenfolge ab Datennummer 01 angezeigt. Die angezeigten

In Abhängigkeit vom Modell werden Positionen, für die keine entsprechenden Daten existieren,

Um die Daten eines anderen Innengeräts anzuzeigen, die Taste [AIR CON No.] drücken und zur Anzeige

für die Innengeräteauswahl zurückkehren.

] drücken, um die Datenprüfung abzuschließen.

Betriebsdaten zum Zeitpunkt der letzten Fehlermeldung
ON/OFF]. Dann die Taste [CHECK] drücken.

Die Anzeige wechselt wie folgt: SELECT ITEM
ERROR DATA ▼ erscheint, die Taste [

Die Anzeige wechselt zu I/U No.00 ▲ (blinkt).

Mit der Taste ▲ oder ▼ die Nummer des Innengeräts wählen, dessen Daten angezeigt werden sollen.

(Wenn nur ein Innengerät angeschlossen ist, ändert sich die Gerätenummer auf der Anzeige nicht.)

Die Nummer durch Drücken der Taste [

(Die Innengerätenummer hört auf zu blinken und leuchtet dauerhaft.)

DATA LOADING (Diese Anzeige blinkt, während die Daten geladen werden.)

ERROR DATA ▼ und Daten Nr. 01
Die Fehlermeldung wird angezeigt.
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　11 . Service & Wartung

Wenn 8 oder mehr Geräte angeschlossen sind, erscheinen weitere 
Daten auf der nächsten Seite. Wenn nach Auswahl einer IG-
Adresse die Schaltfläche Prüfen  gedrückt wird, kann der Lüfter 
des ausgewählten IG betrieben werden. ⇒④

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

Betrieb  Diese Schaltfläche 
drücken, um den Lüfter zu 
starten.
Stopp  Diese Schaltfläche 
drücken, um den Lüfter zu 
stoppen.

Bei der Eingabe des nächsten Servicedatums erscheinen am 
Anfang/Ende Meldungen zum Servicemonat.
Die Angaben werden nach Aktualisierung des Servicedatums 
zurückgesetzt.
Wird die Schaltfläche Keine Einst.  gedrückt, werden keine 
Meldungen angezeigt.

Nach dem Auslesen der Innengerätedaten werden die zu diesem Zeitpunkt aktuellen Betriebsdaten 
angezeigt. Zum Aktualisieren der Daten die Schaltfläche Update  drücken.
Für die automatische Aktualisierung von Daten und Anzeige können bis zu sechs Optionen ausgewählt 
werden. Nach dem Auswählen die Schaltfläche Anzeige  drücken. Im Display erscheint die Anzeige ⑧ .

⑤ Nächstes Servicedatum

Nächstes Servicedatum

Zurück

Datum einstellen

SetKeine Einst.

jjmmtt

⑥ Service-Meldung

Betriebszeit 1 Jahr & 9 Monate
N. Wartung 10 / 2020
Firma 
Telefon 

Anfangsanzeige Menü  ⇒ Service-Einstellung  ⇒ Service & Wartung  ⇒ Service-Passwort

① Service & Wartung #1
Service & Wartung

Innengeräteadressnummer

Nächstes Servicedatum

Betriebsdaten

Fehleranzeige

Innengeräteeinstellungen speichern

次ページ Zurück

Menüpunkt auswählen

3
5

9
14

7

Weiter

② Service & Wartung #2
Service & Wartung

Spezialeinstellungen

IG Kapazitätsanzeige

Zurück

Menüpunkt auswählen

前ページ

15
16

Vorherig

③ Innengeräteadressnummer

Innengeräteadressnummer

Innengeräteadressnummer

次ページ Zurück

AG-Adresse

Prüfen

Name IG

Weiter

④ Betriebsmodus prüfen

Prüfen Betriebweise

Zurück
動作を選択してください。

BetriebVent.-Betrieb Stopp

[Betr.] drücken zur Kontrolle

⑦ Betriebsdaten

IG
Eintrag Daten Anze.
Betriebsart Kühlen
Soll-Temp.
Rücklufttemperatur
Fernbedien.-Temp.
IG Wärmet.-Temp. 1

AG

Update

次ページAnzeige Zurück

Betriebsdaten

6 Eintr. z. Anz. wähl., d. [Anzeige] dr.

Weiter

Die sechs ausgewählten 
Einträge werden automatisch 
aktualisiert und angezeigt.

⑧ Individuelle Anzeige

Betriebsart Kühlen
Soll-Temp.
Rücklufttemperatur
Fernbedien.-Temp.
IG Wärmet.-Temp. 1
IG Wärmet.-Temp. 2

Zurück

Betriebsdaten

PJZ012A171_DE.indd   18 2018/05/09   14:17:07
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Die Betriebsdaten, die 
unmittelbar vor einem Fehler 
aufgezeichnet wurden, werden 
angezeigt.

Datum und Uhrzeit des Fehlers, IG-Adresse und Fehlercode werden 
angezeigt.
Zum Löschen der Fehlerhistorie die Schaltfläche Lösch.  drücken.

⑪ Anzeige Fehlerbetriebsdaten

Betriebsart Kühlen
Eintrag

IG AG
Daten

Rücklufttemperatur
Soll-Temp.

IG Wärmet.-Temp. 1
IG Wärmet.-Temp. 2

Anzeige Fehlerbetriebsdaten

ZurückWeiter

Fehler

⑨ Fehleranzeige

Zurück

Fehlerhistorie

Anzeige Fehlerbetriebsdaten

Löschen Fehlerbetriebsdaten

Reset Prüfintervall

Fehleranzeige

Menüpunkt auswählen

10
11
12
13

⑩ Fehlerverlauf (Beispiel)

Zeit IG Fehler

Zurück

Lösch.
Fehlerhistorie

6:57 PM
6:57 PM
6:57 PM

Die Fehlerdaten werden 
gelöscht.

⑫ Fehler löschen

Löschen Fehlerbetriebsdaten

Zurück

Ja

Menüpunkt auswählen

Beim Zurücksetzen des 
Prüfintervalls wird der 
Stundenzähler zurückgesetzt.

Innengeräteeinstellungen speichern  Alle Einstellungen des mit 
der Fernbedienung verbundenen Innengeräts werden in der 
Fernbedienung gespeichert.
Automatisch speichern Die Uhrzeit für die tägliche automatische 
Speicherung einstellen.
Gespeicherte Daten uebertragen Die in der Fernbedienung 
gespeicherten IG-Einstellungen werden an das IG übertragen.

⑬ Reset Prüfintervall

Reset Prüfintervall

Zurück

Ja

Wenn OK, [Ja] drücken

Möchten Sie den Prüfinterv. zurücksetzen?

⑭ IG-Einstellungen speichern

Zurück

Innengeräteeinstellungen speichern

Automatisch speichern

Gespeicherte Daten uebertragen

Innengeräteeinstellungen speichern

Menüpunkt auswählen

Innengeräteadresse löschen  Der Speicher mit der IG-Adresse 
für das Multi-Gerät (KX-Gerät) wird gelöscht.

CPU Reset  Die Mikrocomputer der angeschlossenen IGs und 
AGs werden zurückgesetzt (in den Zustand der Wiederherstellung 
nach einem Spannungsausfall).

Werkseinstellung   Die Einstellungen der Fernbedienung und der 
angeschlossenen IGs werden initialisiert (auf die Werkseinstellungen 
zurückgesetzt).

Touch Panel Kalibrierung  Diese Funktion verwenden, wenn die 
Berührungsposition auf dem Display nicht stimmt.

Der ausgewählte Bildschirm 
wird angezeigt.

⑮ Spezialeinstellungen

Zurück

Innengeräteadresse löschen

CPU Reset

Werkseinstellung

Touch Panel Kalibrierung

Spezialeinstellungen

Menüpunkt auswählen

Die Kapazität der an 
die Fernbedienung 
angeschlossenen Innengeräte 
wird angezeigt.
Sind sieben oder mehr 
Innengeräte angeschlossen, 
können durch Drücken der 
Schaltfläche Weiter  alle 
Geräte angezeigt werden. 
Je nach Kombination von Innen- 
und Außengeräten werden 
diese Einträge jedoch unter 
Umständen nicht angezeigt.

⑯ IG Kapazitätsanzeige

IG Adres. Leistung

IG Kapazitätsanzeige

Weiter Zurück

PJZ012A171_DE.indd   19 2018/05/09   14:17:07
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14.12  Übersicht Betriebsdatenanzeige Kabelfernbedienung

Kanal         Anzeige Einheit

01
02 SET TEMP IG-Sollwerttemperatur °C

03 RETURN AIR IG-Rücklufttemperatur °C

04 SENSOR Fernbedienungssensor Temp. °C

05 THI-R1 IG-WT-Temp.-Thi-R1 °C

06 THI-R2 IG-WT-Temp.-Thi-R2 °C

07 THI-R3 IG-WT-Temp.-Thi-R3 °C

08 I/U FANSPEED IG-Ventilatorstufe

09 DEMAND IG-Angeforderte Leistung Hz

10 ANSWER IG-Beantwortete Leistung Hz

11 I/U EEV IG-Öffnungsgrad EEV PULS

12 TOTAL I/U RUN IG-Betriebsstunden H

21 OUTDOOR AG-Außentemperatur °C

22 THO-R1 AG-WT-Temp. Tho-R1 °C

23 THO-R2 AG-WT-Temp. Tho-R2 °C

24 COMP AG-Betriebsfrequenz Hz

25 HP MPa

26 LP AG-Niederdruck MPa

27 Td AG-Heißgastemperatur °C

28 COMP BOTTOM AG-Ölwannentemperatur °C

29 CT AG-Stromaufnahme A

30 TARGET SH Sollwert Überhitzungstemp. °C

31 SH Überhitzungstemp. °C

32 TDSH Heißgastemp. Überhitzung °C

33 PROTECTION No. Schutzzustand Nr. Kompr.

34 O/U FANSPEED AG-Ventilatorenstufe

35 63H1 AG-Hochdruckschalter 1

36 DEFROST AG-Abtaubetrieb

37 TOTAL COMP RUN AG-Komp-Betriebsstunden H

38 O/U EEV1 AG-Öffnungsgrad EEV1 PULS

39 O/U EEV2 AG-Öffnungsgrad EEV2 PULS

IG-Betriebsart

AG-Hochdruck

Beschreibung

1-17*

* siehe „14.14 Verdichter-Schutzsteuerung FDC100-140VNA-W/VSA-W“ auf Seite 459
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14.13  Verdichter-Schutzsteuerung FDC71VNX-W
Nr. Anzeige Verweis

„0“ Normal

„1“ Heißgastemperatur Schutzgassteuerung siehe (a) (i)

„2“ Heißgastemperatur anormal siehe (a) (ii)

„3“ Stromsicherungssteuerung Inverter siehe (f)

„4“ Hochdruck Schutzsteuerung siehe (b) (i); (c) (i)

„5“ Hochdruck anormal siehe (b) (ii)

„6“ Niederdruck Schutzsteuerung siehe (e) (i)

„7“ Niederdruck anormal siehe (e) (ii)

„8“ Frostschutzsteuerung Innengerät siehe (h)

„9“ Stromabschaltung siehe (f)

„10“ Powertransistorstecker

„11“ Powertransistor anormal siehe (g)

„12“ Kompressionssteuerung Ratio

„13“ Ersatz

„14“ Abtauung

„15“ Stromsicherungssteuerung Inverter sekundär siehe (f)

„16“ Stop durch blockierten Kompressorrotor

„17“ Stop durch Fehler beim Kompressorstart siehe (l)
'19 • PAC-SM-309
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(6) Schutzsteuerung/anomale Stoppsteuerung durch die Verdichterdrehzahl
(a) Schutzsteuerung für die Heißgasleitungstemperatur am Verdichter

(i) Schutzsteuerung
Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg der Heißgasleitungstemperatur zu unterdrücken.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Freigabe

100 103 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

a) Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, stoppt der
Verdichter.

b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 2-mal oder 60 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, kontinuierlich erkannt wird, wird E36 an der Fernbedienung angezeigt und der anomale Stopp-
modus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

85 115 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus

Wenn die Temperatur 45 Minuten lang kontinuierlich auf den Rücksetzwert von höchstens 85 °C sinkt,
kann ein Neustart über die Fernbedienung erfolgen.

(b) Hochdruckschutzsteuerung im Kühlbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Außenlufttemperatur (Tho-A) bei mindestens 40 °C liegt und die Temperatur des Außengerä-
te-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um
den Hochdruckanstieg zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen op-
timalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Rücksetzung

A
Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

(ii) Anomale Stoppsteuerung
a) Wenn die Temperatur des Außengeräte-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert überschreitet, stoppt

der Verdichter.
b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 5-mal erkannt wird oder 30 Minuten lang, einschließlich

Verdichterstopp. kontinuierlich mindestens 63 °C erkannt werden, wird E35 an der Fernbedienung
angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

51 63

(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus
Wenn die Temperatur den Rücksetzwert von höchstens 51 °C erreicht, kann ein Neustart über die
Fernbedienung erfolgen.

Steuerungswert A

53-59 °C

(c) Hochdruckschutzsteuerung im Heizbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) den Sollwert übersteigt, wird die
Ver dichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg des Hochdrucks zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen
optimalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden

Rücksetzung

A
Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

Modell
Schalter zur Anpassung an bestehende 

Verrohrung: SW5-1
OFF (bei Lieferung) ON

Steuerungswert A (°C)
71 48-54 45-51

Anmerkung (1) Anpassung an bestehende Verrohrung im ON-Status. 
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(6) Schutzsteuerung/anomale Stoppsteuerung durch die Verdichterdrehzahl
(a) Schutzsteuerung für die Heißgasleitungstemperatur am Verdichter

(i) Schutzsteuerung
Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg der Heißgasleitungstemperatur zu unterdrücken.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Freigabe

100 103 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

a) Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, stoppt der
Verdichter.

b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 2-mal oder 60 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, kontinuierlich erkannt wird, wird E36 an der Fernbedienung angezeigt und der anomale Stopp-
modus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

85 115 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus

Wenn die Temperatur 45 Minuten lang kontinuierlich auf den Rücksetzwert von höchstens 85 °C sinkt,
kann ein Neustart über die Fernbedienung erfolgen.

(b) Hochdruckschutzsteuerung im Kühlbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Außenlufttemperatur (Tho-A) bei mindestens 40 °C liegt und die Temperatur des Außengerä-
te-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um
den Hochdruckanstieg zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen op-
timalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Rücksetzung

A
Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

(ii) Anomale Stoppsteuerung
a) Wenn die Temperatur des Außengeräte-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert überschreitet, stoppt

der Verdichter.
b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 5-mal erkannt wird oder 30 Minuten lang, einschließlich

Verdichterstopp. kontinuierlich mindestens 63 °C erkannt werden, wird E35 an der Fernbedienung
angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

51 63

(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus
Wenn die Temperatur den Rücksetzwert von höchstens 51 °C erreicht, kann ein Neustart über die
Fernbedienung erfolgen.

Steuerungswert A

53-59 °C

(c) Hochdruckschutzsteuerung im Heizbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) den Sollwert übersteigt, wird die
Ver dichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg des Hochdrucks zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen
optimalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden

Rücksetzung

A
Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

Modell
Schalter zur Anpassung an bestehende 

Verrohrung: SW5-1
OFF (bei Lieferung) ON

Steuerungswert A (°C)
71 48-54 45-51

Anmerkung (1) Anpassung an bestehende Verrohrung im ON-Status. 
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(ii) Anomale Stoppsteuerung
Betriebssteuerungsfunktion über die Innengerätesteuerung - siehe Überlastschutz im Heizbetrieb.

(iii) Anpassung an bestehende Verrohrung, Stoppsteuerung
Wenn der Schalter zur Anpassung an die bestehende Verrohrung SW5-1 auf ON gesetzt wird, stoppt der 
Verdichter zum Schutz der bestehenden Verrohrung, wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetau-
schers (Thi-R) den Sollwert übersteigt.

Verdichterstopp

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)
47 56

(d) Steuerung der Erkennung eines anomalen Betriebszustands durch den Hochdruckschalter (63H1)
(i) Wenn der Druck steigt und den Hochdruckschalter aktiviert (öffnet sich bei 4,15 MPa / schließt sich bei

3,15 MPa), stoppt der Verdichter.
(ii) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E40 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Druck innerhalb von 60 Minuten 5-mal steigt und der Verdichter durch 63H1 gestoppt wird.
b) Wenn 63H1 30 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, kontinuierlich geöffnet ist.

(f) Überstromschutz Stromsicherheitssteuerungen I, II
Wenn die Stromwerte bei der Messung des Eingangsstroms (Primärseite) und des Ausgangsstroms (Sekun-
därseite) des Inverters am Außengerät die Sollwerte überschreiten, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz)
geregelt, um den Inverter zu schützen.

Beibehaltung

Reduziert die Frequenz 
im Minutentakt

Rücksetzung

B A

Modell Kühlbetrieb Heizbetrieb
Steuerungswert A Rücksetzwert B Steuerungswert A Rücksetzwert B

Primär
strom seitig 71 18,0 17,0 18,0 17,0

Sekundär-
strom seitig 71 *1 *2 10,0 9,0

*1: 7 - 8 A je nach Außenlufttemperatur
*2: 6 - 7 A je nach Außenlufttemperatur

Strom (A)

(e) Niederdrucksteuerung
(i) Schutzsteuerung

Wenn der vom Niederdrucksensor (LPT) erkannte Wert den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdreh-
zahl (Frequenz) geregelt, um den Druckverlust zu begrenzen.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden.

Rücksetzung

0,150 0,189

Niederdruck (MPa)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

1) Wenn ein vom Niederdrucksensor (LPT) erkannter Wert eine der folgenden Bedingungen erfüllt, stoppt
der Verdichter, um ihn zu schützen.
a) Wenn der Niederdruck 15 Sekunden lang kontinuierlich auf höchstens 0,079 MPa sinkt.
b) 10 Minuten nach dem Start des Verdichters erreicht die Überhitzung der Sauggasleitung 60 Sekun-

den lang kontinuierlich 30 °C und der Niederdruck höchstens 0,15 MPa.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E49 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Niederdruck innerhalb von 60 Minuten 5-mal abfällt und der Verdichter unter einer der vorstehend
genannten Bedingungen stoppt.

b) Wenn ein mit dem Niederdrucksensor erkannter Wert 5 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, höchstens 0,079 MPa erreicht.

3) Wenn die Steuerungsbedingung 1), a) jedoch während der Verdichterschutzsteuerung Start III besteht,
wird E49 beim ersten Stopp angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.
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(ii) Anomale Stoppsteuerung
Betriebssteuerungsfunktion über die Innengerätesteuerung - siehe Überlastschutz im Heizbetrieb.

(iii) Anpassung an bestehende Verrohrung, Stoppsteuerung
Wenn der Schalter zur Anpassung an die bestehende Verrohrung SW5-1 auf ON gesetzt wird, stoppt der 
Verdichter zum Schutz der bestehenden Verrohrung, wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetau-
schers (Thi-R) den Sollwert übersteigt.

Verdichterstopp

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)
47 56

(d) Steuerung der Erkennung eines anomalen Betriebszustands durch den Hochdruckschalter (63H1)
(i) Wenn der Druck steigt und den Hochdruckschalter aktiviert (öffnet sich bei 4,15 MPa / schließt sich bei

3,15 MPa), stoppt der Verdichter.
(ii) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E40 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Druck innerhalb von 60 Minuten 5-mal steigt und der Verdichter durch 63H1 gestoppt wird.
b) Wenn 63H1 30 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, kontinuierlich geöffnet ist.

(f) Überstromschutz Stromsicherheitssteuerungen I, II
Wenn die Stromwerte bei der Messung des Eingangsstroms (Primärseite) und des Ausgangsstroms (Sekun-
därseite) des Inverters am Außengerät die Sollwerte überschreiten, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz)
geregelt, um den Inverter zu schützen.

Beibehaltung

Reduziert die Frequenz 
im Minutentakt

Rücksetzung

B A

Modell Kühlbetrieb Heizbetrieb
Steuerungswert A Rücksetzwert B Steuerungswert A Rücksetzwert B

Primär
strom seitig 71 18,0 17,0 18,0 17,0

Sekundär-
strom seitig 71 *1 *2 10,0 9,0

*1: 7 - 8 A je nach Außenlufttemperatur
*2: 6 - 7 A je nach Außenlufttemperatur

Strom (A)

(e) Niederdrucksteuerung
(i) Schutzsteuerung

Wenn der vom Niederdrucksensor (LPT) erkannte Wert den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdreh-
zahl (Frequenz) geregelt, um den Druckverlust zu begrenzen.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden.

Rücksetzung

0,150 0,189

Niederdruck (MPa)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

1) Wenn ein vom Niederdrucksensor (LPT) erkannter Wert eine der folgenden Bedingungen erfüllt, stoppt
der Verdichter, um ihn zu schützen.
a) Wenn der Niederdruck 15 Sekunden lang kontinuierlich auf höchstens 0,079 MPa sinkt.
b) 10 Minuten nach dem Start des Verdichters erreicht die Überhitzung der Sauggasleitung 60 Sekun-

den lang kontinuierlich 30 °C und der Niederdruck höchstens 0,15 MPa.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E49 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Niederdruck innerhalb von 60 Minuten 5-mal abfällt und der Verdichter unter einer der vorstehend
genannten Bedingungen stoppt.

b) Wenn ein mit dem Niederdrucksensor erkannter Wert 5 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, höchstens 0,079 MPa erreicht.

3) Wenn die Steuerungsbedingung 1), a) jedoch während der Verdichterschutzsteuerung Start III besteht,
wird E49 beim ersten Stopp angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.
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(g) Anomaler Strom des Leistungstransistors
1) Verhindert Überstrom am Inverter. Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den Sollwert übersteigt, 

stoppt der Verdichter.
2) Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den angegebenen Wert übersteigt und der Verdichter inner-

halb von 30 Minuten 4-mal stoppt, wird an der Fernbedienung E42 angezeigt und der anomale Stoppmo-
dus aufgerufen.

(h) Frostschutzsteuerung durch Verdichterfrequenz-Ansteuerung
(i) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmeaustauschers (gemessen mit Thi-R) 4 Minuten nach dem 

Start des Verdichters den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um die 
Frostschutzsteuerung des Innengeräte-Wärmeaustauschers zu aktivieren.

(ii) Wenn es 2 Temperaturwerte des Innengeräte-Wärmeaustauschers (Thi-R) gibt, wird die niedrigste Tem-
peratur erfasst.

1.5 3.5

Beibehaltung
Reduziert die Verdichter-
frequenz im Minutentakt

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

(iii) Die Frostschutzsteuerung durch Betriebsstopp ist unter der Betriebssteuerungsfunktion über die Innenge-
rätesteuerung und den Frostschutz im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb beschrieben.

(l) Schutzsteuerung bei zu geringer Kältemittelmenge
Bei der Verdichterschutzsteuerung Start III im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb wird folgende Steuerung durch-
geführt, indem die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) und die Rücklufttemperatur des In-
nengeräts (Thi-A) erkannt werden.
[Steuerungsbedingung]  Wenn der Zustand, in dem die Temperatur des Innengeräte-Wärmeaustauschers

(Thi-R) nicht um mindestens 4 °C niedriger als die Rücklufttemperatur des Innenge-
räts (Thi-A) ist, 1 Minute lang anhält.

[Steuerungsinhalt]  Es wird festgestellt, dass der Durchfluss des Kältemittels in das Innengerät unzureichend 
ist, sodass der Verdichter gestoppt und E57 auf der Fernbedienung angezeigt wird.
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(j)    Erkennung eines Kabelbruchs am Temperaturfühler und Niederdruckfühler
(i) Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers, Temperaturfühler für die Außenluft und Nieder-

drucksensor
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 2 Minuten bis 2 Minuten und 20 Sekunden nach dem 
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers: höchstens -50 °C
• Temperaturfühler für die Außenluft: höchstens -45
• Niederdrucksensor: höchstens 0 V, mindestens 4,0 V 

(ii) Temperaturfühler für die Heißgasleitung und Temperaturfühler für die Sauggasleitung
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 10 Minuten bis 10 Minuten und 20 Sekunden nach dem
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Heißgastemperaturfühler: höchstens -10 °C
• Sauggastemperaturfühler: höchstens -50 °C

(k)   Fehler des Ventilatormotors
(i) Wenn während der Steuerung des Außengeräteventilators eine Ventilatordrehzahl von höchstens 

100 min-1 30 Sekunden lang kontinuierlich erkannt wird (mit dem Betriebsbefehl für eine Ventilatorstufe 
bei einer Drehzahl von mindestens À), stoppt der Verdichter.

(ii) Wenn die Drehzahl des Ventilatormotors innerhalb von 60 Minuten 5-mal auf höchstens 100 min-1 abfällt 
und der Ventilator stoppt, wechselt er in den anomalen Stoppmodus, und E48 wird an der Fernbedienung 
angezeigt.

(l)    Anomaler Stopp durch Start/Stopp des Verdichters
(i) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition des Gleichstrommotors des Verdichters 

innerhalb der ersten 5 Sekunden nach Erfüllung der Startbedingung für den Verdichter nicht möglich ist, 
stoppt der Verdichter vorübergehend und läuft 3 Minuten später wieder an.

(ii) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition erneut fehlschlägt, wird von einem anoma-
len Verdichterstart ausgegangen, und der Verdichter stoppt im anomalen Stoppmodus (E59).

(7) Ruhebetrieb
(a) Wenn von der Fernbedienung das Signal „Ruhebetrieb Start“ empfangen wird, erfolgt der Betrieb durch Redu-

zierung der Ventilatorstufe des Außengeräts und der Verdichterdrehzahl (Frequenz).
(b) Einzelheiten finden sich unter den Punkten (1) und (4) oben.

(8) Laufprüfung
(a) Die Bedienung über das Außengerät mittels DIPSchalter auf der Steuerplatine des Außengeräts ist möglich.

SW5-3 ON SW5-4 OFF Laufprüfung Kühlbetrieb
ON Laufprüfung Heizbetrieb

OFF Normal und Ende der Laufprüfung
Sicherstellen, dass SW5-3 nach Beendigung des Vorgangs auf OFF gesetzt wird.

(b) Steuerung während der Laufprüfung
1) Der Betrieb erfolgt bei max. Verdichterdrehzahl (Frequenz), die für jedes Modell festgelegt ist.
2) Schutzsteuerung und Steuerung zur Fehlererkennung sind aktiviert.
3) Bei Schaltung von SW5-4 während der Laufprüfung wird der Verdichter von der Stoppsteuerung 

ge-stoppt, und der Kühl/Heizbetrieb wird umgeschaltet.
4) Einstellung und Anzeige auf der Fernbedienung während der Laufprüfung

Element
Betriebsart Inhalte der Einstellung/Anzeige der Fernbedienung

Laufprüfung 
Kühlbetrieb Einstelltemperatur Kühlbetrieb ist 5 °C.

Laufprüfung 
Heizbetrieb Einstelltemperatur Heizbetrieb (Vorbereitung) ist 30 °C.
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(j)    Erkennung eines Kabelbruchs am Temperaturfühler und Niederdruckfühler
(i) Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers, Temperaturfühler für die Außenluft und Nieder-

drucksensor
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 2 Minuten bis 2 Minuten und 20 Sekunden nach dem 
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers: höchstens -50 °C
• Temperaturfühler für die Außenluft: höchstens -45
• Niederdrucksensor: höchstens 0 V, mindestens 4,0 V 

(ii) Temperaturfühler für die Heißgasleitung und Temperaturfühler für die Sauggasleitung
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 10 Minuten bis 10 Minuten und 20 Sekunden nach dem
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Heißgastemperaturfühler: höchstens -10 °C
• Sauggastemperaturfühler: höchstens -50 °C

(k)   Fehler des Ventilatormotors
(i) Wenn während der Steuerung des Außengeräteventilators eine Ventilatordrehzahl von höchstens 

100 min-1 30 Sekunden lang kontinuierlich erkannt wird (mit dem Betriebsbefehl für eine Ventilatorstufe 
bei einer Drehzahl von mindestens À), stoppt der Verdichter.

(ii) Wenn die Drehzahl des Ventilatormotors innerhalb von 60 Minuten 5-mal auf höchstens 100 min-1 abfällt 
und der Ventilator stoppt, wechselt er in den anomalen Stoppmodus, und E48 wird an der Fernbedienung 
angezeigt.

(l)    Anomaler Stopp durch Start/Stopp des Verdichters
(i) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition des Gleichstrommotors des Verdichters 

innerhalb der ersten 5 Sekunden nach Erfüllung der Startbedingung für den Verdichter nicht möglich ist, 
stoppt der Verdichter vorübergehend und läuft 3 Minuten später wieder an.

(ii) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition erneut fehlschlägt, wird von einem anoma-
len Verdichterstart ausgegangen, und der Verdichter stoppt im anomalen Stoppmodus (E59).

(7) Ruhebetrieb
(a) Wenn von der Fernbedienung das Signal „Ruhebetrieb Start“ empfangen wird, erfolgt der Betrieb durch Redu-

zierung der Ventilatorstufe des Außengeräts und der Verdichterdrehzahl (Frequenz).
(b) Einzelheiten finden sich unter den Punkten (1) und (4) oben.

(8) Laufprüfung
(a) Die Bedienung über das Außengerät mittels DIPSchalter auf der Steuerplatine des Außengeräts ist möglich.

SW5-3 ON SW5-4 OFF Laufprüfung Kühlbetrieb
ON Laufprüfung Heizbetrieb

OFF Normal und Ende der Laufprüfung
Sicherstellen, dass SW5-3 nach Beendigung des Vorgangs auf OFF gesetzt wird.

(b) Steuerung während der Laufprüfung
1) Der Betrieb erfolgt bei max. Verdichterdrehzahl (Frequenz), die für jedes Modell festgelegt ist.
2) Schutzsteuerung und Steuerung zur Fehlererkennung sind aktiviert.
3) Bei Schaltung von SW5-4 während der Laufprüfung wird der Verdichter von der Stoppsteuerung 

ge-stoppt, und der Kühl/Heizbetrieb wird umgeschaltet.
4) Einstellung und Anzeige auf der Fernbedienung während der Laufprüfung

Element
Betriebsart Inhalte der Einstellung/Anzeige der Fernbedienung

Laufprüfung 
Kühlbetrieb Einstelltemperatur Kühlbetrieb ist 5 °C.

Laufprüfung 
Heizbetrieb Einstelltemperatur Heizbetrieb (Vorbereitung) ist 30 °C.
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(j)    Erkennung eines Kabelbruchs am Temperaturfühler und Niederdruckfühler
(i) Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers, Temperaturfühler für die Außenluft und Nieder-

drucksensor
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 2 Minuten bis 2 Minuten und 20 Sekunden nach dem 
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers: höchstens -50 °C
• Temperaturfühler für die Außenluft: höchstens -45
• Niederdrucksensor: höchstens 0 V, mindestens 4,0 V 

(ii) Temperaturfühler für die Heißgasleitung und Temperaturfühler für die Sauggasleitung
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 10 Minuten bis 10 Minuten und 20 Sekunden nach dem
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Heißgastemperaturfühler: höchstens -10 °C
• Sauggastemperaturfühler: höchstens -50 °C

(k)   Fehler des Ventilatormotors
(i) Wenn während der Steuerung des Außengeräteventilators eine Ventilatordrehzahl von höchstens 

100 min-1 30 Sekunden lang kontinuierlich erkannt wird (mit dem Betriebsbefehl für eine Ventilatorstufe 
bei einer Drehzahl von mindestens À), stoppt der Verdichter.

(ii) Wenn die Drehzahl des Ventilatormotors innerhalb von 60 Minuten 5-mal auf höchstens 100 min-1 abfällt 
und der Ventilator stoppt, wechselt er in den anomalen Stoppmodus, und E48 wird an der Fernbedienung 
angezeigt.

(l)    Anomaler Stopp durch Start/Stopp des Verdichters
(i) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition des Gleichstrommotors des Verdichters 

innerhalb der ersten 5 Sekunden nach Erfüllung der Startbedingung für den Verdichter nicht möglich ist, 
stoppt der Verdichter vorübergehend und läuft 3 Minuten später wieder an.

(ii) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition erneut fehlschlägt, wird von einem anoma-
len Verdichterstart ausgegangen, und der Verdichter stoppt im anomalen Stoppmodus (E59).

(7) Ruhebetrieb
(a) Wenn von der Fernbedienung das Signal „Ruhebetrieb Start“ empfangen wird, erfolgt der Betrieb durch Redu-

zierung der Ventilatorstufe des Außengeräts und der Verdichterdrehzahl (Frequenz).
(b) Einzelheiten finden sich unter den Punkten (1) und (4) oben.

(8) Laufprüfung
(a) Die Bedienung über das Außengerät mittels DIPSchalter auf der Steuerplatine des Außengeräts ist möglich.

SW5-3 ON SW5-4 OFF Laufprüfung Kühlbetrieb
ON Laufprüfung Heizbetrieb

OFF Normal und Ende der Laufprüfung
Sicherstellen, dass SW5-3 nach Beendigung des Vorgangs auf OFF gesetzt wird.

(b) Steuerung während der Laufprüfung
1) Der Betrieb erfolgt bei max. Verdichterdrehzahl (Frequenz), die für jedes Modell festgelegt ist.
2) Schutzsteuerung und Steuerung zur Fehlererkennung sind aktiviert.
3) Bei Schaltung von SW5-4 während der Laufprüfung wird der Verdichter von der Stoppsteuerung 

ge-stoppt, und der Kühl/Heizbetrieb wird umgeschaltet.
4) Einstellung und Anzeige auf der Fernbedienung während der Laufprüfung

Element
Betriebsart Inhalte der Einstellung/Anzeige der Fernbedienung

Laufprüfung 
Kühlbetrieb Einstelltemperatur Kühlbetrieb ist 5 °C.

Laufprüfung 
Heizbetrieb Einstelltemperatur Heizbetrieb (Vorbereitung) ist 30 °C.
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14.14  Verdichter-Schutzsteuerung FDC100-140VNA-W/VSA-W
Nr. Anzeige

„0“ Normal

„1“ Heißgastemperatur Schutzgassteuerung siehe (a) (i)

„2“ Heißgastemperatur anormal siehe (a) (ii)

„3“ Stromsicherungssteuerung Inverter siehe (f)

„4“ Hochdruck Schutzsteuerung siehe (b) (i); (c) (i)

„5“ Hochdruck anormal siehe (b) (ii)

„6“ Niederdruck Schutzsteuerung siehe (e) (i)

„7“ Niederdruck anormal siehe (e) (ii)

„8“ Frostschutzsteuerung Innengerät siehe (j)

„9“ Stromabschaltung siehe (f)

„10“ Powertransistorstecker

„11“ Powertransistor anormal siehe (h)

„12“ Kompressionssteuerung Ratio

„13“ Ersatz

„14“ Abtauung siehe (k)

„15“ Stromsicherungssteuerung Inverter sekundär siehe (f)

„16“ Stop durch blockierten Kompressorrotor

„17“ Stop durch Fehler beim Kompressorstart siehe (o)
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(6) Schutzsteuerung/anomale Stoppsteuerung durch die Verdichterdrehzahl
(a) Schutzsteuerung für die Heißgasleitungstemperatur am Verdichter

(i) Schutzsteuerung
Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg der Heißgasleitungstemperatur zu unterdrücken.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Freigabe

100 103 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

a) Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, stoppt der
Verdichter.

b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 2-mal oder 30 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, kontinuierlich erkannt wird, wird E36 an der Fernbedienung angezeigt und der anomale Stopp-
modus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

85 115 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus

Wenn die Temperatur 45 Minuten lang kontinuierlich auf den Rücksetzwert von höchstens 85 °C sinkt,
kann ein Neustart über die Fernbedienung erfolgen.

(b) Hochdruckschutzsteuerung im Kühlbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Außenlufttemperatur (Tho-A) bei mindestens 40 °C liegt und die Temperatur des Außengerä-
te-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um
den Hochdruckanstieg zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen op-
timalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Rücksetzung

A
Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

(ii) Anomale Stoppsteuerung
a) Wenn die Temperatur des Außengeräte-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert überschreitet, stoppt

der Verdichter.
b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 5-mal erkannt wird oder 30 Minuten lang, einschließlich

Verdichterstopp. kontinuierlich mindestens 63 °C erkannt werden, wird E35 an der Fernbedienung
angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

51 63

(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus
Wenn die Temperatur 3 Minuten lang kontinuierlich den Rücksetzwert von höchstens 51 °C erreicht, kann
ein Neustart über die Fernbedienung erfolgen.

Steuerungswert A

59-53 °C

(c) Hochdruckschutzsteuerung im Heizbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) den Sollwert übersteigt, wird die
Ver dichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg des Hochdrucks zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen
optimalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 60 Sekunden

Rücksetzung

A
Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

Modell
Schalter zur Anpassung an bestehende 

Verrohrung: SW5-1
OFF (bei Lieferung) ON

Steuerungswert A (°C)
100-140 54-48 51-45

Anmerkung (1) Anpassung an bestehende Verrohrung im ON-Status. 
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(6) Schutzsteuerung/anomale Stoppsteuerung durch die Verdichterdrehzahl
(a) Schutzsteuerung für die Heißgasleitungstemperatur am Verdichter

(i) Schutzsteuerung
Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg der Heißgasleitungstemperatur zu unterdrücken.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Freigabe

100 103 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

a) Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, stoppt der
Verdichter.

b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 2-mal oder 30 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, kontinuierlich erkannt wird, wird E36 an der Fernbedienung angezeigt und der anomale Stopp-
modus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

85 115 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus

Wenn die Temperatur 45 Minuten lang kontinuierlich auf den Rücksetzwert von höchstens 85 °C sinkt,
kann ein Neustart über die Fernbedienung erfolgen.

(b) Hochdruckschutzsteuerung im Kühlbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Außenlufttemperatur (Tho-A) bei mindestens 40 °C liegt und die Temperatur des Außengerä-
te-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um
den Hochdruckanstieg zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen op-
timalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Rücksetzung

A
Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

(ii) Anomale Stoppsteuerung
a) Wenn die Temperatur des Außengeräte-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert überschreitet, stoppt

der Verdichter.
b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 5-mal erkannt wird oder 30 Minuten lang, einschließlich

Verdichterstopp. kontinuierlich mindestens 63 °C erkannt werden, wird E35 an der Fernbedienung
angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

51 63

(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus
Wenn die Temperatur 3 Minuten lang kontinuierlich den Rücksetzwert von höchstens 51 °C erreicht, kann
ein Neustart über die Fernbedienung erfolgen.

Steuerungswert A

59-53 °C

(c) Hochdruckschutzsteuerung im Heizbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) den Sollwert übersteigt, wird die
Ver dichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg des Hochdrucks zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen
optimalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 60 Sekunden

Rücksetzung

A
Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

Modell
Schalter zur Anpassung an bestehende 

Verrohrung: SW5-1
OFF (bei Lieferung) ON

Steuerungswert A (°C)
100-140 54-48 51-45

Anmerkung (1) Anpassung an bestehende Verrohrung im ON-Status. 
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 (ii) Anomale Stoppsteuerung
 Betriebssteuerungsfunktion über die Innengerätesteuerung - siehe Überlastschutz im Heizbetrieb, Sei-

te 21.
(iii) Anpassung an bestehende Verrohrung, Stoppsteuerung
 Wenn der Schalter zur Anpassung an die bestehende Verrohrung SW5-1 auf ON gesetzt wird, stoppt der 

Verdichter zum Schutz der bestehenden Verrohrung, wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetau-
schers (Thi-R) den Sollwert übersteigt.

Verdichterstopp

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)
47 56

(d) Steuerung der Erkennung eines anomalen Betriebszustands durch den Hochdruckschalter (63H1)
  (i) Wenn der Druck steigt und den Hochdruckschalter aktiviert (öffnet sich bei 4,15 MPa / schließt sich bei 

3,15 MPa), stoppt der Verdichter.
 (ii) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E40 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Druck innerhalb von 60 Minuten 5-mal steigt und der Verdichter durch 63H1 gestoppt wird.
b) Wenn 63H1 30 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, kontinuierlich geöffnet ist.

(f) Überstromschutz Stromsicherheitssteuerungen I, II
 Wenn die Stromwerte bei der Messung des Eingangsstroms (Primärseite) und des Ausgangsstroms (Sekun-

därseite) des Inverters am Außengerät die Sollwerte überschreiten, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) 
geregelt, um den Inverter zu schützen.

 
Beibehaltung

Reduziert die Frequenz 
im Minutentakt

Rücksetzung

B A
Strom (A)

 

Modell Kühlbetrieb Heizbetrieb
Steuerungswert A Rücksetzwert B Steuerungswert A Rücksetzwert B

Primär
strom seitig

100 13,5 (23,0) 12,5 (22,0) 13,5 (23,0) 12,5 (22,0)
125, 
140 13,5 (23,0) 12,5 (22,0) 13,5 (23,0) 12,5 (22,0)

Sekundär-
strom seitig

100 12,0 
(Abb. C) 11,0 (A-1) 12,0 (23) 11,0 (22)

125, 
140

12,0 
(Abb. C) 11,0 (A-1) 12,0 (23) 11,0 (22)

Anmerkung (1) Werte in ( ) gelten für die einphasigen Modelle.
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(Abb. C) Der Steuerungswert „A“ und der Rücksetzwert 
variieren in Abhängigkeit von der Verdichterdrehzahl. 

Außenlufttemp. 35 °C

Außenlufttemp. 43 °C

(e) Niederdrucksteuerung
  (i) Schutzsteuerung

 Wenn der vom Niederdrucksensor (LPT) erkannte Wert den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdreh-
zahl (Frequenz) geregelt, um den Druckverlust zu begrenzen.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden.

Rücksetzung

0,150 0,189

Niederdruck (MPa)
 (ii) Anomale Stoppsteuerung

1) Wenn ein vom Niederdrucksensor (LPT) erkannter Wert eine der folgenden Bedingungen erfüllt, stoppt 
der Verdichter, um ihn zu schützen.
a) Wenn der Niederdruck 15 Sekunden lang kontinuierlich auf höchstens 0,079 MPa sinkt.
b) 10 Minuten nach dem Start des Verdichters erreicht die Überhitzung der Sauggasleitung 60 Sekun-

den lang kontinuierlich 30 °C und der Niederdruck höchstens 0,15 MPa.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E49 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Niederdruck innerhalb von 60 Minuten 5-mal abfällt und der Verdichter unter einer der vorstehend 
genannten Bedingungen stoppt.

b) Wenn ein mit dem Niederdrucksensor erkannter Wert 5 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, höchstens 0,079 MPa erreicht.

3) Wenn die Steuerungsbedingung 1), a) jedoch während der Verdichterschutzsteuerung Start III besteht, 
wird E49 beim ersten Stopp angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.
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 (ii) Anomale Stoppsteuerung
 Betriebssteuerungsfunktion über die Innengerätesteuerung - siehe Überlastschutz im Heizbetrieb, Sei-

te 21.
(iii) Anpassung an bestehende Verrohrung, Stoppsteuerung
 Wenn der Schalter zur Anpassung an die bestehende Verrohrung SW5-1 auf ON gesetzt wird, stoppt der 

Verdichter zum Schutz der bestehenden Verrohrung, wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetau-
schers (Thi-R) den Sollwert übersteigt.

Verdichterstopp

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)
47 56

(d) Steuerung der Erkennung eines anomalen Betriebszustands durch den Hochdruckschalter (63H1)
  (i) Wenn der Druck steigt und den Hochdruckschalter aktiviert (öffnet sich bei 4,15 MPa / schließt sich bei 

3,15 MPa), stoppt der Verdichter.
 (ii) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E40 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Druck innerhalb von 60 Minuten 5-mal steigt und der Verdichter durch 63H1 gestoppt wird.
b) Wenn 63H1 30 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, kontinuierlich geöffnet ist.

(f) Überstromschutz Stromsicherheitssteuerungen I, II
 Wenn die Stromwerte bei der Messung des Eingangsstroms (Primärseite) und des Ausgangsstroms (Sekun-

därseite) des Inverters am Außengerät die Sollwerte überschreiten, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) 
geregelt, um den Inverter zu schützen.

 
Beibehaltung

Reduziert die Frequenz 
im Minutentakt

Rücksetzung

B A
Strom (A)

 

Modell Kühlbetrieb Heizbetrieb
Steuerungswert A Rücksetzwert B Steuerungswert A Rücksetzwert B

Primär
strom seitig

100 13,5 (23,0) 12,5 (22,0) 13,5 (23,0) 12,5 (22,0)
125, 
140 13,5 (23,0) 12,5 (22,0) 13,5 (23,0) 12,5 (22,0)

Sekundär-
strom seitig

100 12,0 
(Abb. C) 11,0 (A-1) 12,0 (23) 11,0 (22)

125, 
140

12,0 
(Abb. C) 11,0 (A-1) 12,0 (23) 11,0 (22)

Anmerkung (1) Werte in ( ) gelten für die einphasigen Modelle.
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(Abb. C) Der Steuerungswert „A“ und der Rücksetzwert 
variieren in Abhängigkeit von der Verdichterdrehzahl. 

Außenlufttemp. 35 °C

Außenlufttemp. 43 °C

(e) Niederdrucksteuerung
  (i) Schutzsteuerung

 Wenn der vom Niederdrucksensor (LPT) erkannte Wert den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdreh-
zahl (Frequenz) geregelt, um den Druckverlust zu begrenzen.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden.

Rücksetzung

0,150 0,189

Niederdruck (MPa)
 (ii) Anomale Stoppsteuerung

1) Wenn ein vom Niederdrucksensor (LPT) erkannter Wert eine der folgenden Bedingungen erfüllt, stoppt 
der Verdichter, um ihn zu schützen.
a) Wenn der Niederdruck 15 Sekunden lang kontinuierlich auf höchstens 0,079 MPa sinkt.
b) 10 Minuten nach dem Start des Verdichters erreicht die Überhitzung der Sauggasleitung 60 Sekun-

den lang kontinuierlich 30 °C und der Niederdruck höchstens 0,15 MPa.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E49 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Niederdruck innerhalb von 60 Minuten 5-mal abfällt und der Verdichter unter einer der vorstehend 
genannten Bedingungen stoppt.

b) Wenn ein mit dem Niederdrucksensor erkannter Wert 5 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, höchstens 0,079 MPa erreicht.

3) Wenn die Steuerungsbedingung 1), a) jedoch während der Verdichterschutzsteuerung Start III besteht, 
wird E49 beim ersten Stopp angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.
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(g) Leistungstransistor-Schutz gegen Spannungsabfall
Anomale Stoppsteuerung
1) Wenn der Leistungstransistor die Versorgungsspannung reduziert, wird der Schutzschalter im Leistungs-

transistor aktiviert, um den Verdichter und den Leistungstransistor zu schützen.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E41 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

i) Wenn der Schutzschalter im Leistungstransistor innerhalb von 60 Minuten 5-mal aktiviert wird und der Ver-
dichter stoppt.

(h) Anomaler Strom des Leistungstransistors
1) Verhindert Überstrom am Inverter. Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den Sollwert übersteigt,

stoppt der Verdichter.
2) Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den angegebenen Wert übersteigt und der Verdichter inner-

halb von 30 Minuten 4-mal stoppt, wird an der Fernbedienung E42 angezeigt und der anomale Stoppmo-
dus aufgerufen.

(i) Anomale Inverterplatine
Wenn der Leistungstransistor 15 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, einen anomalen Betriebszu-
stand erkennt, wird E51 an der Fernbedienung angezeigt und der anomale Stoppmodus wird aufgerufen.

(j) Frostschutzsteuerung durch Verdichterfrequenz-Ansteuerung
(i) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmeaustauschers (gemessen mit Thi-R) 4 Minuten nach dem

Start des Verdichters den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um die
Frostschutzsteuerung des Innengeräte-Wärmeaustauschers zu aktivieren.

(ii) Wenn es 3 Temperaturwerte des Innengeräte-Wärmeaustauschers (Thi-R) gibt, wird die niedrigste Tem-
peratur erfasst.

1.5 3.5

Beibehaltung
Reduziert die Verdichter-
frequenz im Minutentakt

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

(iii) Die Frostschutzsteuerung durch Betriebsstopp ist unter der Betriebssteuerungsfunktion über die Innenge-
rätesteuerung und den Frostschutz im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb beschrieben.

(k) Tauschutzsteuerung
[Steuerungsbedingung]  Im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb wird, wenn alle folgenden Bedingungen gegeben

sind, zum Schutz vor Tauwasser und Wasserspritzern die Verdichterdrehzahl (Fre-
quenz) reduziert.

À Um das elektronische Expansionsventil für den Kühlbetrieb (EEVC) zu öffnen, werden
500 Impulse gesendet.

Á Überhitzung Sauggasleitung beträgt mindestens 10 °C.
Â Verdichterdrehzahl (Frequenz) beträgt mindestens 60 U/s.

[Steuerungsinhalt] À  Wenn die Überhitzung der Sauggasleitung mindestens 10 °C beträgt, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) im Minutentakt reduziert.

Á  Die Verdichterdrehzahl (Frequenz) steigt erst, wenn am Expansionsventil für den Kühl-
betrieb 460 Impulse anliegen.

Â  Bei dieser Steuerung gilt 60 U/s als Untergrenze. Die Verdichterdrehzahl wird daher bei
einem Wert unter 60 U/s nicht geregelt.

(l) Schutzsteuerung bei zu geringer Kältemittelmenge
Bei der Verdichterschutzsteuerung Start III im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb wird folgende Steuerung durch-
geführt, indem die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) und die Rücklufttemperatur des In-
nengeräts (Thi-A) erkannt werden.
[Steuerungsbedingung]  Wenn der Zustand, in dem die Temperatur des Innengeräte-Wärmeaustauschers

(Thi-R) nicht um mindestens 4 °C niedriger als die Rücklufttemperatur des Innenge-
räts (Thi-A) ist, 1 Minute lang anhält.

[Steuerungsinhalt]  Es wird festgestellt, dass der Durchfluss des Kältemittels in das Innengerät unzureichend 
ist, sodass der Verdichter gestoppt und E57 auf der Fernbedienung angezeigt wird.
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(g) Leistungstransistor-Schutz gegen Spannungsabfall
Anomale Stoppsteuerung
1) Wenn der Leistungstransistor die Versorgungsspannung reduziert, wird der Schutzschalter im Leistungs-

transistor aktiviert, um den Verdichter und den Leistungstransistor zu schützen.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E41 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

i) Wenn der Schutzschalter im Leistungstransistor innerhalb von 60 Minuten 5-mal aktiviert wird und der Ver-
dichter stoppt.

(h) Anomaler Strom des Leistungstransistors
1) Verhindert Überstrom am Inverter. Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den Sollwert übersteigt,

stoppt der Verdichter.
2) Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den angegebenen Wert übersteigt und der Verdichter inner-

halb von 30 Minuten 4-mal stoppt, wird an der Fernbedienung E42 angezeigt und der anomale Stoppmo-
dus aufgerufen.

(i) Anomale Inverterplatine
Wenn der Leistungstransistor 15 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, einen anomalen Betriebszu-
stand erkennt, wird E51 an der Fernbedienung angezeigt und der anomale Stoppmodus wird aufgerufen.

(j) Frostschutzsteuerung durch Verdichterfrequenz-Ansteuerung
(i) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmeaustauschers (gemessen mit Thi-R) 4 Minuten nach dem

Start des Verdichters den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um die
Frostschutzsteuerung des Innengeräte-Wärmeaustauschers zu aktivieren.

(ii) Wenn es 3 Temperaturwerte des Innengeräte-Wärmeaustauschers (Thi-R) gibt, wird die niedrigste Tem-
peratur erfasst.

1.5 3.5

Beibehaltung
Reduziert die Verdichter-
frequenz im Minutentakt

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

(iii) Die Frostschutzsteuerung durch Betriebsstopp ist unter der Betriebssteuerungsfunktion über die Innenge-
rätesteuerung und den Frostschutz im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb beschrieben.

(k) Tauschutzsteuerung
[Steuerungsbedingung]  Im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb wird, wenn alle folgenden Bedingungen gegeben

sind, zum Schutz vor Tauwasser und Wasserspritzern die Verdichterdrehzahl (Fre-
quenz) reduziert.

À Um das elektronische Expansionsventil für den Kühlbetrieb (EEVC) zu öffnen, werden
500 Impulse gesendet.

Á Überhitzung Sauggasleitung beträgt mindestens 10 °C.
Â Verdichterdrehzahl (Frequenz) beträgt mindestens 60 U/s.

[Steuerungsinhalt] À  Wenn die Überhitzung der Sauggasleitung mindestens 10 °C beträgt, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) im Minutentakt reduziert.

Á  Die Verdichterdrehzahl (Frequenz) steigt erst, wenn am Expansionsventil für den Kühl-
betrieb 460 Impulse anliegen.

Â  Bei dieser Steuerung gilt 60 U/s als Untergrenze. Die Verdichterdrehzahl wird daher bei
einem Wert unter 60 U/s nicht geregelt.

(l) Schutzsteuerung bei zu geringer Kältemittelmenge
Bei der Verdichterschutzsteuerung Start III im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb wird folgende Steuerung durch-
geführt, indem die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) und die Rücklufttemperatur des In-
nengeräts (Thi-A) erkannt werden.
[Steuerungsbedingung]  Wenn der Zustand, in dem die Temperatur des Innengeräte-Wärmeaustauschers

(Thi-R) nicht um mindestens 4 °C niedriger als die Rücklufttemperatur des Innenge-
räts (Thi-A) ist, 1 Minute lang anhält.

[Steuerungsinhalt]  Es wird festgestellt, dass der Durchfluss des Kältemittels in das Innengerät unzureichend 
ist, sodass der Verdichter gestoppt und E57 auf der Fernbedienung angezeigt wird.
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(m) Erkennung eines Kabelbruchs am Temperaturfühler
 (i) Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers, Temperaturfühler für die Außenluft und Nieder-

drucksensor 
 Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 2 Minuten bis 2 Minuten und 20 Sekunden nach dem 

Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt 
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers: höchstens -50 °C
• Temperaturfühler für die Außenluft: höchstens -45
• Niederdrucksensor: höchstens 0 V, mindestens 4,0 V (Kurzschluss)

(ii) Temperaturfühler für die Heißgasleitung und Temperaturfühler für die Sauggasleitung 
 Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 10 Minuten bis 10 Minuten und 20 Sekunden nach dem 

Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt 
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Heißgastemperaturfühler: höchstens -10 °C
• Sauggastemperaturfühler: höchstens -50 °C

(n) Fehler des Ventilatormotors
 (i) Wenn während der Steuerung des Außengeräteventilators eine Ventilatordrehzahl von höchstens 

100 min-1 30 Sekunden lang kontinuierlich erkannt wird (mit dem Betriebsbefehl für eine Ventilatorstufe 
bei einer Drehzahl von mindestens À), stoppt der Verdichter.

(ii) Wenn die Drehzahl des Ventilatormotors innerhalb von 60 Minuten 5-mal auf höchstens 100 min-1 abfällt 
und der Ventilator stoppt, wechselt er in den anomalen Stoppmodus, und E48 wird an der Fernbedienung 
angezeigt.

(o) Anomaler Stopp durch Start/Stopp des Verdichters
 (i) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition des Gleichstrommotors des Verdichters 

innerhalb der ersten 5 Sekunden nach Erfüllung der Startbedingung für den Verdichter nicht möglich ist, 
stoppt der Verdichter vorübergehend und läuft 3 Minuten später wieder an.

(ii) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition erneut fehlschlägt, wird von einem anoma-
len Verdichterstart ausgegangen, und der Verdichter stoppt im anomalen Stoppmodus (E59).

(7) Ruhebetrieb
(a) Wenn von der Fernbedienung das Signal „Ruhebetrieb Start“ empfangen wird, erfolgt der Betrieb durch Redu-

zierung der Ventilatorstufe des Außengeräts und der Verdichterdrehzahl (Frequenz).
(b) Einzelheiten finden sich unter den Punkten (1) und (4) oben.

(8) Laufprüfung
(a) Die Bedienung über das Außengerät mittels DIPSchalter auf der Steuerplatine des Außengeräts ist möglich.

SW3-3 ON SW3-4 OFF Laufprüfung Kühlbetrieb
ON Laufprüfung Heizbetrieb

OFF Normal und Ende der Laufprüfung
 Sicherstellen, dass SW3-3 nach Beendigung des Vorgangs auf OFF gesetzt wird.
(b) Steuerung während der Laufprüfung

1) Der Betrieb erfolgt bei Fuzzy-Verdichterdrehzahl (Frequenz), die für jedes Modell festgelegt ist.
2) Schutzsteuerung und Steuerung zur Fehlererkennung sind aktiviert.
3) Bei Schaltung von SW3-4 während der Laufprüfung wird der Verdichter von der Stoppsteuerung ge-

stoppt, und der Kühl/Heizbetrieb wird umgeschaltet.
4) Einstellung und Anzeige auf der Fernbedienung während der Laufprüfung

Element
Betriebsart Inhalte der Einstellung/Anzeige der Fernbedienung

Laufprüfung 
Kühlbetrieb Einstelltemperatur Kühlbetrieb ist 5 °C.

Laufprüfung 
Heizbetrieb Einstelltemperatur Heizbetrieb (Vorbereitung) ist 30 °C.
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(m) Erkennung eines Kabelbruchs am Temperaturfühler
 (i) Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers, Temperaturfühler für die Außenluft und Nieder-

drucksensor 
 Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 2 Minuten bis 2 Minuten und 20 Sekunden nach dem 

Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt 
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers: höchstens -50 °C
• Temperaturfühler für die Außenluft: höchstens -45
• Niederdrucksensor: höchstens 0 V, mindestens 4,0 V (Kurzschluss)

(ii) Temperaturfühler für die Heißgasleitung und Temperaturfühler für die Sauggasleitung 
 Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 10 Minuten bis 10 Minuten und 20 Sekunden nach dem 

Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt 
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Heißgastemperaturfühler: höchstens -10 °C
• Sauggastemperaturfühler: höchstens -50 °C

(n) Fehler des Ventilatormotors
 (i) Wenn während der Steuerung des Außengeräteventilators eine Ventilatordrehzahl von höchstens 

100 min-1 30 Sekunden lang kontinuierlich erkannt wird (mit dem Betriebsbefehl für eine Ventilatorstufe 
bei einer Drehzahl von mindestens À), stoppt der Verdichter.

(ii) Wenn die Drehzahl des Ventilatormotors innerhalb von 60 Minuten 5-mal auf höchstens 100 min-1 abfällt 
und der Ventilator stoppt, wechselt er in den anomalen Stoppmodus, und E48 wird an der Fernbedienung 
angezeigt.

(o) Anomaler Stopp durch Start/Stopp des Verdichters
 (i) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition des Gleichstrommotors des Verdichters 

innerhalb der ersten 5 Sekunden nach Erfüllung der Startbedingung für den Verdichter nicht möglich ist, 
stoppt der Verdichter vorübergehend und läuft 3 Minuten später wieder an.

(ii) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition erneut fehlschlägt, wird von einem anoma-
len Verdichterstart ausgegangen, und der Verdichter stoppt im anomalen Stoppmodus (E59).

(7) Ruhebetrieb
(a) Wenn von der Fernbedienung das Signal „Ruhebetrieb Start“ empfangen wird, erfolgt der Betrieb durch Redu-

zierung der Ventilatorstufe des Außengeräts und der Verdichterdrehzahl (Frequenz).
(b) Einzelheiten finden sich unter den Punkten (1) und (4) oben.

(8) Laufprüfung
(a) Die Bedienung über das Außengerät mittels DIPSchalter auf der Steuerplatine des Außengeräts ist möglich.

SW3-3 ON SW3-4 OFF Laufprüfung Kühlbetrieb
ON Laufprüfung Heizbetrieb

OFF Normal und Ende der Laufprüfung
 Sicherstellen, dass SW3-3 nach Beendigung des Vorgangs auf OFF gesetzt wird.
(b) Steuerung während der Laufprüfung

1) Der Betrieb erfolgt bei Fuzzy-Verdichterdrehzahl (Frequenz), die für jedes Modell festgelegt ist.
2) Schutzsteuerung und Steuerung zur Fehlererkennung sind aktiviert.
3) Bei Schaltung von SW3-4 während der Laufprüfung wird der Verdichter von der Stoppsteuerung ge-

stoppt, und der Kühl/Heizbetrieb wird umgeschaltet.
4) Einstellung und Anzeige auf der Fernbedienung während der Laufprüfung

Element
Betriebsart Inhalte der Einstellung/Anzeige der Fernbedienung

Laufprüfung 
Kühlbetrieb Einstelltemperatur Kühlbetrieb ist 5 °C.

Laufprüfung 
Heizbetrieb Einstelltemperatur Heizbetrieb (Vorbereitung) ist 30 °C.
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(m) Erkennung eines Kabelbruchs am Temperaturfühler
 (i) Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers, Temperaturfühler für die Außenluft und Nieder-

drucksensor 
 Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 2 Minuten bis 2 Minuten und 20 Sekunden nach dem 

Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt 
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers: höchstens -50 °C
• Temperaturfühler für die Außenluft: höchstens -45
• Niederdrucksensor: höchstens 0 V, mindestens 4,0 V (Kurzschluss)

(ii) Temperaturfühler für die Heißgasleitung und Temperaturfühler für die Sauggasleitung 
 Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 10 Minuten bis 10 Minuten und 20 Sekunden nach dem 

Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach 
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt 
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Heißgastemperaturfühler: höchstens -10 °C
• Sauggastemperaturfühler: höchstens -50 °C

(n) Fehler des Ventilatormotors
 (i) Wenn während der Steuerung des Außengeräteventilators eine Ventilatordrehzahl von höchstens 

100 min-1 30 Sekunden lang kontinuierlich erkannt wird (mit dem Betriebsbefehl für eine Ventilatorstufe 
bei einer Drehzahl von mindestens À), stoppt der Verdichter.

(ii) Wenn die Drehzahl des Ventilatormotors innerhalb von 60 Minuten 5-mal auf höchstens 100 min-1 abfällt 
und der Ventilator stoppt, wechselt er in den anomalen Stoppmodus, und E48 wird an der Fernbedienung 
angezeigt.

(o) Anomaler Stopp durch Start/Stopp des Verdichters
 (i) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition des Gleichstrommotors des Verdichters 

innerhalb der ersten 5 Sekunden nach Erfüllung der Startbedingung für den Verdichter nicht möglich ist, 
stoppt der Verdichter vorübergehend und läuft 3 Minuten später wieder an.

(ii) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition erneut fehlschlägt, wird von einem anoma-
len Verdichterstart ausgegangen, und der Verdichter stoppt im anomalen Stoppmodus (E59).

(7) Ruhebetrieb
(a) Wenn von der Fernbedienung das Signal „Ruhebetrieb Start“ empfangen wird, erfolgt der Betrieb durch Redu-

zierung der Ventilatorstufe des Außengeräts und der Verdichterdrehzahl (Frequenz).
(b) Einzelheiten finden sich unter den Punkten (1) und (4) oben.

(8) Laufprüfung
(a) Die Bedienung über das Außengerät mittels DIPSchalter auf der Steuerplatine des Außengeräts ist möglich.

SW3-3 ON SW3-4 OFF Laufprüfung Kühlbetrieb
ON Laufprüfung Heizbetrieb

OFF Normal und Ende der Laufprüfung
 Sicherstellen, dass SW3-3 nach Beendigung des Vorgangs auf OFF gesetzt wird.
(b) Steuerung während der Laufprüfung

1) Der Betrieb erfolgt bei Fuzzy-Verdichterdrehzahl (Frequenz), die für jedes Modell festgelegt ist.
2) Schutzsteuerung und Steuerung zur Fehlererkennung sind aktiviert.
3) Bei Schaltung von SW3-4 während der Laufprüfung wird der Verdichter von der Stoppsteuerung ge-

stoppt, und der Kühl/Heizbetrieb wird umgeschaltet.
4) Einstellung und Anzeige auf der Fernbedienung während der Laufprüfung

Element
Betriebsart Inhalte der Einstellung/Anzeige der Fernbedienung

Laufprüfung 
Kühlbetrieb Einstelltemperatur Kühlbetrieb ist 5 °C.

Laufprüfung 
Heizbetrieb Einstelltemperatur Heizbetrieb (Vorbereitung) ist 30 °C.

14.15  Verdichter-Schutzsteuerung FDC200-280VSA-W
Nr. Anzeige

„0“ Normal

„1“ Heißgastemperatur Schutzgassteuerung siehe (a) (i)

„2“ Heißgastemperatur anormal siehe (a) (ii)

„3“ Stromsicherungssteuerung Inverter siehe (g)

„4“ Hochdruck Schutzsteuerung siehe (b) (i); (c) (i)

„5“ Hochdruck anormal siehe (b) (ii)

„6“ Niederdruck Schutzsteuerung siehe (e) (i)

„7“ Niederdruck anormal siehe (e) (ii)

„8“ Frostschutzsteuerung Innengerät siehe (k)

„9“ Stromabschaltung siehe (g)

„10“ Powertransistorstecker siehe (h)

„11“ Powertransistor anormal siehe (i)

„12“ Kompressionssteuerung Ratio siehe (f)

„13“ Ersatz

„14“ Abtauschutzsteuerung siehe (l)

„15“ Stromsicherungssteuerung Inverter sekundär siehe (g)

„16“ Stop durch blockierten Kompressorrotor

„17“ Stop durch Fehler beim Kompressorstart siehe (o)
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(6) Schutzsteuerung/anomale Stoppsteuerung durch die Verdichterdrehzahl
(a) Schutzsteuerung für die Heißgasleitungstemperatur am Verdichter

(i) Schutzsteuerung
Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg der Heißgasleitungstemperatur zu unterdrücken.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Freigabe

100 110 

Temperatur Heißgasleitung (°C)

(ii) Anomale Stoppsteuerung
a) Wenn die Heißgasleitungstemperatur (gemessen mit Tho-D) den Sollwert überschreitet, stoppt der 

Verdichter.
b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 2-mal oder 60 Minuten lang, einschließlich Verdichter-

stopp, kontinuierlich erkannt wird, wird E36 an der Fernbedienung angezeigt und der anomale Stopp-
modus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

90 135  

Temperatur Heißgasleitung (°C)

(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus
Wenn die Temperatur 45 Minuten lang kontinuierlich auf den Rücksetzwert von höchstens 90 °C sinkt, 
kann ein Neustart über die Fernbedienung erfolgen.

Druckverhältnis
3,8

[Kühlen] [Heizen]

Muster II

[Muster I]

4

Muster I

Beibehaltung

Freigabe

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

100 110 

Temperatur Heißgasleitung (°C)

Muster II Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Beibehaltung

Freigabe
97 107 

Temperatur Heißgasleitung (°C)
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(b) Hochdruckschutzsteuerung im Kühlbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Außengeräte-Wärmetauscher (Tho-R) überschreitet den Sollwert A.
b) Wenn die Außenlufttemperatur (Tho-A) bei mindestens 40 °C liegt und die Temperatur des Außengerä-

te-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert (hängt von der Verdichterdrehzahl (Frequenz) ab).
c) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen op-

timalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Rücksetzung

A
Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

(ii) Anomale Stoppsteuerung
a) Wenn die Temperatur des Außengeräte-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert überschreitet, stoppt

der Verdichter.
b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 5-mal erkannt wird oder 30 Minuten lang, einschließlich

Verdichterstopp. kontinuierlich mindestens 63 °C erkannt werden, wird E35 an der Fernbedienung
angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

50 64

Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)
(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus

Wenn die Temperatur den Rücksetzwert von höchstens 50 °C erreicht, kann ein Neustart über die 
Fernbedienung erfolgen.

Steuerungswert A

59-53 °C

(c) Hochdruckschutzsteuerung im Heizbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) den Sollwert übersteigt, wird die
Ver dichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg des Hochdrucks zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen
optimalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden

Rücksetzung

A
Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

Modell Steuerungswert A (°C)

200-280 57-51
Anmerkung (1) Anpassung an bestehende Verrohrung im ON-Status. 

(ii) Anomale Stoppsteuerung
Betriebssteuerungsfunktion über die Innengerätesteuerung - siehe Überlastschutz im Heizbetrieb.
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(b) Hochdruckschutzsteuerung im Kühlbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Außengeräte-Wärmetauscher (Tho-R) überschreitet den Sollwert A.
b) Wenn die Außenlufttemperatur (Tho-A) bei mindestens 40 °C liegt und die Temperatur des Außengerä-

te-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert (hängt von der Verdichterdrehzahl (Frequenz) ab).
c) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen op-

timalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
drehzahl im Minutentakt

Rücksetzung

A
Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)

(ii) Anomale Stoppsteuerung
a) Wenn die Temperatur des Außengeräte-Wärmetauschers (Tho-R) den Sollwert überschreitet, stoppt

der Verdichter.
b) Wenn der Zustand innerhalb von 60 Minuten 5-mal erkannt wird oder 30 Minuten lang, einschließlich

Verdichterstopp. kontinuierlich mindestens 63 °C erkannt werden, wird E35 an der Fernbedienung
angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

Verdichterstopp

Verdichterbetrieb

50 64

Temperatur Außengeräte-Wärmetauscher (°C)
(iii) Zurücksetzen des anomalen Stoppmodus

Wenn die Temperatur den Rücksetzwert von höchstens 50 °C erreicht, kann ein Neustart über die 
Fernbedienung erfolgen.

Steuerungswert A

59-53 °C

(c) Hochdruckschutzsteuerung im Heizbetrieb
(i) Schutzsteuerung

a) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) den Sollwert übersteigt, wird die
Ver dichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um den Anstieg des Hochdrucks zu unterdrücken.

b) Der Steuerungswert A wird in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen automatisch auf einen
optimalen Wert aktualisiert.

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden

Rücksetzung

A
Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

Modell Steuerungswert A (°C)

200-280 57-51
Anmerkung (1) Anpassung an bestehende Verrohrung im ON-Status. 

(ii) Anomale Stoppsteuerung
Betriebssteuerungsfunktion über die Innengerätesteuerung - siehe Überlastschutz im Heizbetrieb.

(d) Steuerung der Erkennung eines anomalen Betriebszustands durch den Hochdruckschalter (63H1)
(i) Wenn der Druck steigt und den Hochdruckschalter aktiviert (öffnet sich bei 4,15 MPa / schließt sich bei

3,15 MPa), stoppt der Verdichter.
(ii) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E40 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Druck innerhalb von 60 Minuten 5-mal steigt und der Verdichter durch 63H1 gestoppt wird.
b) Wenn 63H1 30 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, kontinuierlich geöffnet ist.

(g) Überstromschutz Stromsicherheitssteuerungen I, II
Wenn die Stromwerte bei der Messung des Eingangsstroms (Primärseite) und des Ausgangsstroms (Sekun-
därseite) des Inverters am Außengerät die Sollwerte überschreiten, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz)
geregelt, um den Inverter zu schützen.

Beibehaltung

Reduziert die Frequenz 
im Minutentakt

Rücksetzung

B A

Modell Kühlbetrieb Heizbetrieb
Steuerungswert A Rücksetzwert B Steuerungswert A Rücksetzwert B

Primär
strom seitig

200 16,0 15,0 16,0 15,0
250, 
280 17-17,5 16-16,5 17-17,5 16-16,5

Sekundär-
strom seitig

200 15,5 14,5 15,5 14,5
250
280 17-18,5 16-17,5 17-18,5 16-17,5

Strom (A)

(e) Niederdrucksteuerung
(i) Schutzsteuerung

Wenn der vom Niederdrucksensor (LPT) erkannte Wert den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdreh-
zahl (Frequenz) geregelt, um den Druckverlust zu begrenzen.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden.

Rücksetzung

0,150 0,189

Niederdruck (MPa)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

1) Wenn ein vom Niederdrucksensor (LPT) erkannter Wert eine der folgenden Bedingungen erfüllt, stoppt
der Verdichter, um ihn zu schützen.

a) Wenn der Niederdruck 15 Sekunden lang kontinuierlich auf höchstens 0,079 MPa sinkt.
b) 10 Minuten nach dem Start des Verdichters erreicht die Überhitzung der Sauggasleitung 60 Sekun-

den lang kontinuierlich 30 °C oder mehr und der Niederdruck höchstens 0,15 MPa.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E49 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Niederdruck innerhalb von 60 Minuten 5-mal abfällt und der Verdichter unter einer der vorstehend
genannten Bedingungen stoppt.

b) Wenn ein mit dem Niederdrucksensor erkannter Wert 5 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, höchstens 0,079 MPa erreicht.

3) Wenn die Steuerungsbedingung 1), a) jedoch während der Verdichterschutzsteuerung Start III besteht,
wird E49 beim ersten Stopp angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

(f) Schutzsteuerung des Verdichters bei anomalem Druckverhältnis
i) Wenn die Sollwerte des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) und des Niederdrucksensors (PSL) im

Heizbetrieb nach dem Start des Verdichters für 10 Minuten überschritten werden.
ii) Schutzsteuerung ist erst 10 Minuten nach Start des Außengerätelüfters aktiv.
iii) Schutzsteuerung ist erst 10 Minuten nach Beenden des Abtaubetriebs aktiv.
iv) Es wird immer die höchste Innengeräte-Wärmetauschertemperatur (Thi-R) verwendet.

64°C

32°C

0.150 0.425
Niederdruck (MPa)
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Rücksetzung

Reduziert die Verdichterdrehzahl im Minutentakt

(h) Power-Transistor-Temperaturschutz
(i) Schutzsteuerung

Wenn die Temperatur am Power-Transistor (ermittelt mit TIP) den Sollwert überschreitet, wird die 
Verdichterdrehzahl angepasst, um die Temperatur am Power-Transistor zu senken.
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(d) Steuerung der Erkennung eines anomalen Betriebszustands durch den Hochdruckschalter (63H1)
(i) Wenn der Druck steigt und den Hochdruckschalter aktiviert (öffnet sich bei 4,15 MPa / schließt sich bei

3,15 MPa), stoppt der Verdichter.
(ii) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E40 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Druck innerhalb von 60 Minuten 5-mal steigt und der Verdichter durch 63H1 gestoppt wird.
b) Wenn 63H1 30 Minuten lang, einschließlich Verdichterstopp, kontinuierlich geöffnet ist.

(g) Überstromschutz Stromsicherheitssteuerungen I, II
Wenn die Stromwerte bei der Messung des Eingangsstroms (Primärseite) und des Ausgangsstroms (Sekun-
därseite) des Inverters am Außengerät die Sollwerte überschreiten, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz)
geregelt, um den Inverter zu schützen.

Beibehaltung

Reduziert die Frequenz 
im Minutentakt

Rücksetzung

B A

Modell Kühlbetrieb Heizbetrieb
Steuerungswert A Rücksetzwert B Steuerungswert A Rücksetzwert B

Primär
strom seitig

200 16,0 15,0 16,0 15,0
250, 
280 17-17,5 16-16,5 17-17,5 16-16,5

Sekundär-
strom seitig

200 15,5 14,5 15,5 14,5
250
280 17-18,5 16-17,5 17-18,5 16-17,5

Strom (A)

(e) Niederdrucksteuerung
(i) Schutzsteuerung

Wenn der vom Niederdrucksensor (LPT) erkannte Wert den Sollwert übersteigt, wird die Verdichterdreh-
zahl (Frequenz) geregelt, um den Druckverlust zu begrenzen.

Beibehaltung

Reduziert die Verdichter-
frequenz alle 30 Sekunden.

Rücksetzung

0,150 0,189

Niederdruck (MPa)
(ii) Anomale Stoppsteuerung

1) Wenn ein vom Niederdrucksensor (LPT) erkannter Wert eine der folgenden Bedingungen erfüllt, stoppt
der Verdichter, um ihn zu schützen.

a) Wenn der Niederdruck 15 Sekunden lang kontinuierlich auf höchstens 0,079 MPa sinkt.
b) 10 Minuten nach dem Start des Verdichters erreicht die Überhitzung der Sauggasleitung 60 Sekun-

den lang kontinuierlich 30 °C oder mehr und der Niederdruck höchstens 0,15 MPa.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird E49 angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Niederdruck innerhalb von 60 Minuten 5-mal abfällt und der Verdichter unter einer der vorstehend
genannten Bedingungen stoppt.

b) Wenn ein mit dem Niederdrucksensor erkannter Wert 5 Minuten lang, einschließlich Verdichter-
stopp, höchstens 0,079 MPa erreicht.

3) Wenn die Steuerungsbedingung 1), a) jedoch während der Verdichterschutzsteuerung Start III besteht,
wird E49 beim ersten Stopp angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

(f) Schutzsteuerung des Verdichters bei anomalem Druckverhältnis
i) Wenn die Sollwerte des Innengeräte-Wärmetauschers (Thi-R) und des Niederdrucksensors (PSL) im

Heizbetrieb nach dem Start des Verdichters für 10 Minuten überschritten werden.
ii) Schutzsteuerung ist erst 10 Minuten nach Start des Außengerätelüfters aktiv.
iii) Schutzsteuerung ist erst 10 Minuten nach Beenden des Abtaubetriebs aktiv.
iv) Es wird immer die höchste Innengeräte-Wärmetauschertemperatur (Thi-R) verwendet.

64°C

32°C

0.150 0.425
Niederdruck (MPa)
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Rücksetzung

Reduziert die Verdichterdrehzahl im Minutentakt

(h) Power-Transistor-Temperaturschutz
(i) Schutzsteuerung

Wenn die Temperatur am Power-Transistor (ermittelt mit TIP) den Sollwert überschreitet, wird die 
Verdichterdrehzahl angepasst, um die Temperatur am Power-Transistor zu senken.

(ii) Anomale Stoppsteuerung
1) Wenn die Temperatur am Power-Transistor weiter steigt, wird der Schutzschalter im Power-Transistor 

aktiviert, um den Verdichter und den Power-Transistor zu schützen.
2) Unter einer der folgenden Bedingungen wird der anomale Stoppmodus aufgerufen.

a) Wenn der Schutzschalter im Power-Transistor innerhalb von 60 Minuten 5-mal aktiviert wird und der Ver-
dichter stoppt (E41).

b) Wenn der Schutzschalter im Power-Transistor für 15 Minuten aktiviert ist und der Verdichter stoppt (E51).
3) Anomale Inverterplatine
4) Wenn der Power-Transistor innerhalb von 60 Minuten 5-mal einen Fehler mit Verdichterstopp ermittelt, wird E41 

auf der Kabelfernbedienung angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.
5) Wenn der Power-Transistor für 15 Minuten Fehler mit Verdichterstopp ermittelt, wird E51

auf der Kabelfernbedienung angezeigt wird und der anomale Stoppmodus aufgerufen

(i) Anomaler Strom des Leistungstransistors
1) Verhindert Überstrom am Inverter. Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den Sollwert übersteigt,

stoppt der Verdichter.
2) Wenn der Stromwert im Leistungstransistor den angegebenen Wert übersteigt und der Verdichter inner-

halb von 30 Minuten 4-mal stoppt, wird an der Fernbedienung E42 angezeigt und der anomale Stoppmo-
dus aufgerufen.

(j) Anomale Inverterkommunikation
Wenn der Power-Transistor innerhalb von 15 Minuten 4-mal einen Fehler mit Verdichterstopp ermittelt, wird
E45 auf der Kabelfernbedienung angezeigt und der anomale Stoppmodus aufgerufen.

(k) Frostschutzsteuerung durch Verdichterfrequenz-Ansteuerung
(i) Wenn die Temperatur des Innengeräte-Wärmeaustauschers (gemessen mit Thi-R) 4 Minuten nach dem 

Start des Verdichters den Einstellwert übersteigt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) geregelt, um 
die Frostschutzsteuerung des Innengeräte-Wärmeaustauschers zu aktivieren.

(ii) Wenn es 2 Temperaturwerte des Innengeräte-Wärmeaustauschers (Thi-R) gibt, wird die niedrigste Tem-
peratur erfasst.

1.5 3.5

Beibehaltung
Reduziert die Verdichter-
frequenz im Minutentakt

Rücksetzung

Temperatur Innengeräte-Wärmetauscher (°C)

(iii) Die Frostschutzsteuerung durch Betriebsstopp ist unter der Betriebssteuerungsfunktion über die Innenge-
rätesteuerung und den Frostschutz im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb beschrieben.

(l) Tauschutzsteuerung
[Steuerungsbedingung]  Im Kühl- und Entfeuchtungsbetrieb wird, wenn alle folgenden Bedingungen gegeben

sind, zum Schutz vor Tauwasser und Wasserspritzern die Verdichterdrehzahl (Fre-
quenz) reduziert.

À Um das elektronische Expansionsventil für den Kühlbetrieb (EEVC) zu öffnen, werden
500 Impulse gesendet.

Á Überhitzung Sauggasleitung beträgt mindestens 10 °C.
Â Verdichterdrehzahl (Frequenz) beträgt mindestens A U/s.

[Steuerungsinhalt] À  Wenn die Überhitzung der Sauggasleitung mindestens 10 °C beträgt, wird die Verdich-
terdrehzahl (Frequenz) im Minutentakt reduziert.

Á  Die Verdichterdrehzahl (Frequenz) steigt erst, wenn am Expansionsventil für den Kühl-
betrieb 460 Impulse anliegen.

Â Bei dieser Steuerung gilt A U/s als Untergrenze. Die Verdichterdrehzahl wird daher bei
einem Wert unter A U/s nicht geregelt.

115 135
Power-Transistortemperatur  (°C)

Reduziert die Verdichter-
frequenz im Minutentakt

Beibehaltung

Rücksetzung

Model A U/s
FDC200-280 60
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(m) Erkennung eines Kabelbruchs am Temperaturfühler
(i) Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers, Temperaturfühler für die Außenluft und Nieder-

drucksensor
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 2 Minuten bis 2 Minuten und 20 Sekunden nach dem
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Temperaturfühler des Außengeräte-Wärmetauschers: höchstens -50 °C
• Temperaturfühler für die Außenluft: höchstens -45
• Niederdrucksensor: höchstens 0 V, mindestens 4,0 V (Kurzschluss)

(ii) Temperaturfühler für die Heißgasleitung, für die Sauggasleitung sowie für den Ölsumpf.
Wenn die folgenden Bedingungen innerhalb von 10 Minuten bis 10 Minuten und 20 Sekunden nach dem
Einschalten des Verdichters 5 Sekunden lang kontinuierlich erkannt werden, stoppt der Verdichter. Nach
einer Verzögerung von 3 Minuten läuft der Verdichter neu an. Wenn jedoch derselbe Zustand wiederholt
3-mal innerhalb von 40 Minuten erkannt wird, stoppt der Verdichter im anomalen Stoppmodus.
Anmerkung (1) Im Abtaubetrieb und 3 Minuten nach Abschluss des Abtaubetriebs wird der Zustand nicht erfasst.
• Heißgastemperaturfühler: höchstens -10 °C
• Sauggastemperaturfühler: höchstens -50 °C
• Ölsumpftemperaturfühler: höchstens -50 °C

(n) Fehler des Ventilatormotors
(i) Wenn während der Steuerung des Außengeräteventilators eine Ventilatordrehzahl von höchstens

100 min-1 30 Sekunden lang kontinuierlich erkannt wird (mit dem Betriebsbefehl für eine Ventilatorstufe
bei einer Drehzahl von mindestens À), stoppt der Verdichter.

(ii) Wenn die Drehzahl des Ventilatormotors innerhalb von 60 Minuten 5-mal auf höchstens 100 min-1 abfällt
und der Ventilator stoppt, wechselt er in den anomalen Stoppmodus, und E48 wird an der Fernbedienung
angezeigt.

(o) Anomaler Stopp durch Start/Stopp des Verdichters
(i) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition des Gleichstrommotors des Verdichters

innerhalb der ersten 5 Sekunden nach Erfüllung der Startbedingung für den Verdichter nicht möglich ist,
stoppt der Verdichter vorübergehend und läuft 3 Minuten später wieder an.

(ii) Wenn die Umschaltung auf die Erkennung der Rotorposition 5 mal fehlschlägt, wird von einem anoma-
len Verdichterstart ausgegangen, und der Verdichter stoppt im anomalen Stoppmodus (E59).

(l)    Betauungsschutzsteuerung
 Wenn während des Kühl- und Entfeuchtungsbetriebs alle folgenden Bedingungen erfüllt sind, wird die
 Verdichterdrehzahl (Frequenz) reduziert, um eine Betauung zu verhindern. 

(i) Die Öffnung des elektronischen Expansionsventils (EEVC) für die Kühlung beträgt 500 Impulse.
(ii) Sauggausüberhitzung beträgt 10 °C oder mehr.
(iii) Verdichterdrehzahl (Frequenz) ist A rps oder höher.
(iv) Wenn die Sauggasüberhitzung 10 °C oder mehr beträgt, wird die Verdichterdrehzahl (Frequenz) jede 

Minute reduziert.
(v) Die Verdichterdrehzahl (Frequenz) bei 460 Impulsen des Expansionsventils.
(vi) Diese Steuerung nimmt A rps als untere Grenze, so dass die Verdichterdrehzahl nicht geregelt wird, wenn 

sie kleiner als A rps ist.
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15 Entsorgen

Elektronische Geräte entsprechend der Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgerä-
te über die örtlichen Sammelstellen für Elektronik-Altgeräte entsorgen.

Entsprechend der EU- Richtlinie 2006/66/EG Artikel 20 Anhang II: 
Batterien, am Ende ihrer Lebensdauer, getrennt vom allgemeinen Haushaltsmüll ent-
sorgen. Wenn ein Chemikaliensymbol unter dem links gezeigten Symbol aufgedruckt 
ist, weist dieses darauf hin, dass die Batterien Schwermetalle in bestimmter Konzent-
ration enthalten. Diese werden wie folgt angegeben: Hg: Quecksilber (0,0005%), Cd: 
Kadmium (0,002%), Pb: Blei (0,004%). Die Batterien sachgemäß bei einer Batterie- 

        sammelstelle oder im entsprechend markierten Sondermüll entsorgen.
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16.1  CE-Konformitätserklärungen
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Stulz GmbH / Geschäftsbereich S-Klima
Holsteiner Chaussee 283 / 22457 Hamburg
www.s-klima.de

Mehr Informationen
erhalten Sie unter
www.s-klima.de www.s-klima.de
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